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VORWORT. 


Wiederholte,  längere  und  unvorhergesehene  Unterbrechungen  haben  den  Abdruck  dieses 
dritten   Bandes  ungewöhnlich  verzögert. 

Derselbe  enthitlt  nun  die  Urkunden  vom  Anfange  des  Jahres  1213  bis  Ende  des  Jahres 
1  240  satumt  einem  (zugleich  eiuen  Anhang  in  sich  schliessenden)  Nachtrage  zu  diesem  und 
den   beideu  Trüberen  Banden. 

Es  sind  im  Ganzen  422  Stücke*),  wovon  dem  ersten  Baude  eines  (noch  uugedruckf)), 
dem  zweiten  Bande  13  (ungedruckt  7'"))  und  diesem  letzten  die  übrigen  408  angehören, 
von  deneu,  soviel  ermittelt  wurde,  242  bis  jetzt  noch  ungedruckt  siud. 

Den  Weissenauer  Codex  der  Bibliotheca  Vadiana  in  St.  Gallen, t)  soweit  er  nicht  iu 
vollständigen,  zum  Theil  bereits,  und  zwar  nach  den  noch  ziemlich  zahlreich  vorhandenen 
Originalien  aufgenommenen  Urkunden  besteht,  in  diesem  Bande  mitzutheilen .  wie  Anfangs 
beabsichtigt  wurde,  war  des  Raumes  wegen  unthunlirh. 

Eine  Anzahl  schon  anderwärts  im  Druck  erschienener  Urkundeii.  welche  ihrem  Inhalte 
nach  unter  den  S.  462  —  84  enthaltenen  Nachträgen  zu  den  beiden  ersten  Bänden  einzureiben 
gewesen  sein  würden,  mussten  zum  Theil  aus  dem  gleichen  Grunde,  hauptsächlich  aber,  um, 
grundsatzlich,  wo  möglich  zuvor  nach  ihren  ältesten  noch  vorhandenen  Üuellen  unmittelbar 
verglichen  zu  werden,  ebenfalls  einer  späteren  Mitlheilung  vorbehalten  bleiben  tt) 

Die  im  ersten  Bande,  S.  247,  Xr.  CCIX,  gleich  den  Urkunden  von  823  und  889.  Nov.  21 
und    Dec.   1  ausnahmsweise  nach  den  Mon.  Boica  abgedruckte  Urkunde  über  Seedorf.  1007. 

*)  Die  nachträglich  himragegebenen  blo«en  Textvorgleichungcn  sind  nicht  mitgoiilhlt. 
Nachtrag  2. 

»**)  Nachtrag  6-9.  II.  12.  16  -20.  23  und  24. 

t)  Vgl.  Schoeror,  Von.  der  Ms»,  u.  Incun.  u.  >.  w.,  S.  87   Xr.  Ml. 
-j-f-)  E»  lind  folgende:  Urfc  von  1056,  Anxoigor  f.  Schweiieriache  Gcch.  Jahrg.  IB57,  Bd.  I,  Heft  2,  8.  54 
und  Fi  oklor,  Quellen  und  Forsch.  8.  16,  Nr.  VII;  Urk.  Ton  1105,  Febr.  26,  Gerbert,  H.  N.  8.  III,  S.  40,  Nr.  XXV1H; 
von    1109,  Novbr.  5,  Acta  Theod.  PaliU.  4,  139;  ron  1145,  Fickler.  8.  50,  Nr.  XXVI;  von  114«,  Jan.  28.  8.  53, 
Xr     XXVII  und  von  1179.  Mai  25,  S.  60,  Nr.  XXX  bei  demselben. 


VIII 


Vorwort. 


November  1 ,  ist,  obschoo  im  Nachtrage  nicht  mit  aufgeführt,  gleichwohl  wie  jene  und  gleich- 
zeitig mit  denselben  von  dem  Herausgeber  langst  selbst  mit  ihrem  Originale  in  München 
verglichen  worden.  Der  Vollständigkeit  wegen  ist  das  kaum  nennenswerlbe  Ergebniss  dieser 
Vergleichung  in  der  Anmerkung  unten  beigesetzt.  *) 

Sämmtliche,  als  im  Generallandesarcbive  in  Karlsruhe  befindlich  bezeichnete  Urkunden 
des  Klosters  Bebenhausen,  ebenso  mehrere  des  Klosters  Herrenalb,  sind  in  neuester  Zeit,  in 
Folge  eines  freundnacbbarlichen  Tausches  mit  dem  Staatsarchive  in  Stuttgart,  in  letzteres 
übergegangen,  worüber  die  vorangeschickte  „statistische  Uebersicht"  verglichen  werden  kann. 

Einige  unliebsame  Versehen,  die  namentlich  in  Folge  der  erwähnten  Linterbrechungen 
sich  einschlichen,  sind  theils  in  den  beigegebenen  „Verbesserungen  und  Zusätzen",  theils 
auch  im  Register  mit  möglichster  Sorgfalt  berichtigt  worden,  ebendaselbst  (ludet  sich  auch 
die  im  Laufe  des  Druckes  erschienene  Literatur,  soweit  sie  in  Heachtuug  kam  und  im  Texte 
selbst  nicht  mehr  zeilig  genug  beniitzt  werden  konnte,  nachgetragen,  worauf  hier  ausdrück- 
lich aufmerksam  gemacht  wird. 

Die  gleichfalls  hinzugegebenen  weilereu  Verbesserungen  und  Zusätze  zum  ersten  und 
zweiten  Bande  ist  beabsichtigt,  zu  bequemerer  t  ebersichl  für  den  Leser,  am  Ende  des  Werkes 
mit  den  in  den  früheren  Bauden  bemerkten  zusammenzustellen.  Einstweilen  schien  es 
angemessen,  dieselben  am  Schlüsse  dieses  Bandes  einzureiben.  *•) 

Auch  diesem  Bande  ist  durch  mancherlei  Handreichung  mit  Abschriften,  Vergleichungen, 
Wiuken,  Berichtigungen  u.  s.  w.  von  verschiedenen  Seiten  her  freundlichste,  anerkennens- 
werte Förderung  zu  Theil  geworden. 

Insbesondere  möge  dem  Herausgeber  vergönnt  sein,  für  die  gestattete  Mitlheilung  werth- 
voller Originalurkunden  an  das  k.  Staatsarchiv  zur  Beuülzung  für  den  Abdruck  aus  den 
Archiven  in  Sigmaringeu ,  Oehringen,  Regensburg,  Isny  und  Baind,  den  durchlauchtigsten 
und  erlauchten  Inhabern  derselben  seinen  pflichtschuldigen,  ehrerbietigen  Dank  auszusprechen. 

*)  l.  Zeile:  Chrisma,  verlängerte  Minuskel,  Schlusa  nach  et  folgt  terrenm  —  2.  Z.  —  ototmftranio  inten4entet  — 
3.  Z.  —  content»  ae  fari  —  mrmurMf  et  (nicht  ae)  iu/U  —  später  preeeftnli  (nicht  preeetft.)  pagina  —  übor  Inn 
vor  Hedorf  fehlt  der  Abktlrzungsatrich,  furner  steht  appendiliit  st.  -eiit,  —  Stenum  -  reeo/nori  |  keino  tironieobon  Noten 
mehr,  —  am  8chlu»»o  frankonafrut  («t.  -furl). 

**)  Damit  wird  gelegentlich  hier  noch  folgende  zu  verbinden  gebeten:  Zu  I,  8.  24,  Nr.  XXIII,  Urk.  K.  Karl«  angebl. 
v.  779,  Soptb.  4,  vgl.  Sickel,  Acta,  I,  8.  297,  Anm.  4  und  II,  24,  >"r.  29.  —  Zu  III,  8.  88,  Nr.  DXXI:  Datnm  dei  neueiten« 
aufgef.  Orig.  rtt*4*timo  Kai.  Dee.  (15.  Nor.),  nicht  wie  bei  Kucn:  vnieeiau  (21.  Nov.).  —  8.  114,  Anm.  Z.  8,  setze  vor 
Ueaermann:  Hohe»!.  K.  R.  O.  II,  8.  94  *n4  nach  4ietem.  -  Zu  8.  314,  Anm.  Scliluw:  amtk  »ei  Uteermann, 

Bf.  Wirt.  Cc4.  prott.,  8.  ST,  Nr.  LXI,  nach  WUel.  —  Zu  8.  357,  Anm.  5  lies:  Oonncrabcrg,  jetzt  Donaberger  Hof, 
links  der  Bebmutter,  Fil.  von  Uhingen,  baier.  Hemchgor.  Nordendorf.  —  Zu  8.  411,  Anm.  Schlua«:  nach  iietrm  auch  M 
rv„.nti.m.i  (a.  a,  O.)  S.  ST,  Nr.  LXY.  —  8.  479  und  490,  Anmcrk.  je  unmittelbar  unter  dem  Text  lies :  4TO  st.  463. 

Stuttgart,  im  November  1871. 

Dr.  v.  Kausler, 

Vircdircctor  de*  k.  Haus-  und  Staatsarchiv». 
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Not«:  1.  Die  anechten  oder  zweifelhaften  Urkunden  -iml  mit  *  bezeichnet. 

2.  All«  Nummern,  bei  denen  nicht  bemerkt  ist,  wer  sie  copiert  oder  verglichen,  sind  vom  Herausgeber  unmittel- 
bar benützt  worden. 

8.  8t-A.  bedeutet  diu  Staatsarchiv  in  Stuttgart,  Manchen  da«  k.  baier.  Reichsarchiv ,  Karlsruhe  das  grossh. 
bad.  OenerallandeMrchiT,  Sigmaringen  da*  fürstl.  Hohenzollcr'scho  Hofdominenarohiv,  Öhringen  daa  fürmJ. 
Hohenloh'ische,  Kegensburg  da»  fUrstl.  Thum-  und  Taxie'iche,  Isny  da»  grSfl.  Quadt-Isny'sehe,  Augiburg 
da«  bimiiüfliehe  Archiv  an  den  genannten  Orten,  Krcuzlingen  dessen  vormaliges  Klostcrarchiv ,  jetzt  in 
Fraueiifeld;  Baind,  die  fürstl.  Salm-Reincrscheid-Dyck'sche  Rentamtsregistratur  daselbst. 

4.  Die  Nummern  1,  3—5,  10,  IS— 15,  21,  22  und  23  de«  Nachtrages,  welche  Vergleiehungen  bereit«  früher 
nach  Quellen  zweiter  Hand  abgedruckter  Urkunden  mit  ihren  seitdem  zugänglich  gewordenen  Originalien 
enthalten,  sind  in  dieser  Uebersicht  nicht  mit  aufgenommen. 
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fiischof  Konrad  ton  Constans  bettätigt  den  zwischen  Dieter  ich,  Abt  ton  Kreutlingen 
und  Pleban  in  Wurmlingen,  mit  dem  Pleban  Hermann  ton  Siilchtn  errichteten  Ver- 
gleich über  den  streitigen  Zehenten  auf  dem  Pfaffenberg. 

J2I3. 

C.,  dci  gralia  Conslantiensis  ecclcsic  episcopus,  uuiversis  Christi  fldelibus  lam  presen- 
tibus  quam  futuris  in  vero  salulari  saluleni.  Nc  gesla  priidealum  ||  oblivione  uovcrca 
depereant,  sagaci  stilo  litteris  solenl  pcrenaari.  Notuui  sil  Omnibus  tarn  posteris  quam  pre- 
sentibus,  quod  dum  Iis  verterctur  in||tcr  ecclesiam  Wrmelingin  *' )  et  Hermannum,  plebanum 
in  Sölken111),  super  decimis  novalium  in  Phairinbcrch c  3) ,  (andern  mediantibus  bonis  viris, 
The|!odericus,  abbas  Crucelinensis,  plcbanus  iu  Wrmelingin,  et  iam  dictus  plebanus  in  Svlikin 
inter  se  super  eadem  decima  amicabili  conposilione  convenerunt.  Forma  autem  conpositionis 
hec  erat:  videlicet  ut,  exceptis  quibusdam  tcrrulis'1)  in  Plianinberch,  iure  proprietario  spec- 
tanlibus  cum  suis  decimis  inlegraliler  ad  ecclesiam  Wrmelingin,  de  quibus  nec*)  orta  queslio 
fuil,  quibus,  ul  dictum  est,  exceptis,  terciam  partcm  reliquarum  omnium  dccimarum  in 
Phairinberch  ecclcsia  Sulkin,  propler  rationes  in  quibus  ipsa  conlidebat,  in  perpetuum  sibi 
sine  lite  cum  omni  iure  vendicarel;  ecclcsia  rem  Wrmelingin,  que  parum  prelucidiori  ralione 
niuuita  videbatur,  duas  sibi  partes  dccime  iam  diele  in  perpetuum  sine  lite  cum  omni  iure 
vendicarel.  Iiisuper  etiam  ad  (ollendam  in  posterum  omnem  discordie  oerasionem,  que  ceca 
cupiditale  nasci  possei,  pro  iam  dicta  ecclesia  Wrmelingin  in  ipsa  conposilione  nicbilominus 
ex  habundanli  cautela  adiectum  erat,  ul  ipsa  videlicet  ecclesia  Wrmelingin  nunqiiam  grava- 
retur  per  lilem  vel  aliquo  modo  ab  ecclesia  Sulkin  vel  a  plebanis  ipsius  super  total!  decima 
in  Ueginmansberch ' ') ,  quam  iam  dicta  ecclesia  Wrmelingin,  nunquam  ab  aliquo  pulsala, 
plus  quam  XL  annis  cum  omui  iure  incoueusse  possedit.  1 1  autem  hec  inconvulsa  semper 
permaneant,  litteris  litis  inserla  sunt  et  ad  pelicionem  ambarum  partium  sigilli  noslri 
inpressione  conflrmata.  Quisquis  igitur  contrarius  huic  scriplo  esse  presumpserit,  omnipoteatis 
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dci  et  beate  virginis  et  beati  lohannis  baptistc  et  omnium  sanrtorum  et  dumini  pape  et 
noslram  indignationcm  se  novcrit  inctirsurum.  Facta  est  autem  conposiliotiis  hec  nostra 
conflroialio  anno  ab  incarnaliorie  domini  M  CC,  XIU*.,  indirlione  prima,  conrurrente  uno,  coram 
uobis,  in  lestinioniun]  huius  facti  deduclis  lestibus  Jegitimis:  Hugone  prcposito  sancti  Stepliani, 
Wernborn  de  Stovphin''),  VIrico  de  Casfello ,c) ,  Wernliero  de  Arbona1),  llainricus h) 
lllius  rainistri,  Albertus1)  de  üulingin "),  llainricus  de  Raprehlswillare llainricus  fllius 
domini  Lvtrridi'),  llainricus  de  lala  platca1"),  llilteboldus  de  Schinvn").  Iii  omnes  canonici 
maioris  ecclesie.  Coram  Iiis  oninibus  ab  utraque  parle  expressa  est  per  couressionein  toter 
eos  conpositio  et  postulatio  noslre  conllrmationis  super  ipsa  ronpositione  cum  nostri  sigilli 
apposilione  feliciler. 

Von  den  beiden  Originalen  de»  Sllflsarchlvs  In  Kreuzlingren  Ut  eines  oben  zu  Uruude  gelegt,  und  die 
Abweichungen  des  andern  sind  onlen  angegeben.  An  jedem  derselben  hängt  ein  langllcb  rnndcs,  In  ein 
leinene«  Siekcbea  eingenähtes,  dem  Anfühlen  nach  noeb  ganzes  Siegel;  das  des  ersten  an  schwarzer  und 
weisser  geflochtener  leinener  Schnur,  das  des  zweiten  an  weiss-  nnd  rolh-lelnenen  Bildchen. 

.)  DapUcal  WWmUtmg,  mit  Abkiimmf.twiclMO  öb!-r  f.  -  b)  Dopl.  lu'licki*  -liimil  tmliekiH)  —  c)  Dupl,  pAmffin- 
itre,  später  auch  eh.  —  d)  In  bridan  Orl|,  Irnfw  lull  Abfctntuif Mttlch  ub*r  Ir.  —  ■]  In  bvMaa  n  mit  Mmgaiautm  c.  — 
f)  Dupl.  Umti»mi*sterch  —  t\  Dupl.  KatleU:  -  h)  V..n  klar  aa  In  b»Ue»  Kamiaatlva  »tut  der  AbUi.  -  I)  Dupl.  richtig, 
iUertut  it  fWlinf,  mit  Abkünun|t«trii-h  .ib.r  f  -  k,  Oopl.  rfr$kt*wil*rt.  —  I   Dupl.  UmlfrUi. 

1)  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg.  2)  Solchen  In  gen  O.A.  ;i)  Noch  Jezt  so  benannte  Florgegend, 
eine  halbe  Stunde  nordwestlich  von  W  urmlingen ,  In  dessen  (iemarknug  —  4)  Her  Name  der  Klargegend 
scheint  verschwunden  and  es  kann  daher  nicht  brsllwinl  werden,  «eiche  der  beiden  oben  angegebenen 
Lesarien  die  richtige  Ist.  Die  Itezelebnnng  einer  Flur  neben  dem  Pfaffeubirir.  „der  Reener",  hängt  wohl  mit  obiger 
kanm  zosammen.  —  5)  Staufen,  had.  IIA  Hlnmenfeld.  südöstlich  von  diesem.  0)  Kastell,  westlich  von 
Kreozllngeu.  —  7)  Arbon,  am  Uodensee.  —  S)  Wohl  das  zwischen  Arbon  nnd  Kreuzungen,  ebenfalls  nahe  an 
Bodensee  gelegene  Gnltlngen?  —  9)  Es  scheint  hier  das  südöstlich  von  Krenzllagen,  gleich  den  drei  vorigen 
im  Thurgao  liegende  Rapperswyl  gemeint  zu  sein.  Vgl.  Jedoch  wegen  des  letzteren  die  fl*.  L'rkk.,  worin  die 
Heinrich  von  R.  als  lobwohl  nicht  geistliche)  Zeugen  genannt  sind.  -  10)  Wühl  in  Constanz  selbst  zn  soeben* 
—  tl)  Schienen,  bad.  H.A.  Radolfzell,  südwestlich  von  diesem. 
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/'ab st  Innocein  III.  gebietet  dem  Bischof  ton  Strassburg,  dein  Abte  ton  Baumgarten  und 
dem  Prior  von  Salem  die  Vollstreckung  des  ron  ihm  bes  tut  igten  Spruches,  wodurch  die 
zwischen  den  Kanonissinnen  Gertrud  und  Liugard  streitig  getretene  Wahl  einer  Aebtissin 
ron  Buchau  zu  Gunsten  der  letzteren  entschieden  wurde. 

Im  Lateran  1213.  April  11. 

*)  Episcopo  Argentioensi,  et")  abbati  de  Bougarten')  el  priori  de  Salem*)  ArgentiDensis 
et  C'onslanliensis  diocesum').  Arccdenlibus  olim  ad  praesentiani  nostram  dileclis  Hins  C,  pro- 
caratore  G.*),  et  ('.,  nuntio  L.4)  el  cnnouicarum  coeuobii  in  Bocehove,  dilectum  fllium  Angelum, 
tunc  suhdiaconiim  el  capellanum  uoslriim,  iiudc  sancli  Adriani  diaconum  cardioalem,  concessiiuus 
auditorem.  Coram  quo  ipsius  (i.  proposuil  procuralor,  quod  olim  roeoobio  praedicto  abbatissa 
vacante,  sorores,  ad  quas  speclabai  eleclio  abbalissae,  ad  Iocum  ad  celebrandam  eleclionem 
slatutuni  pariter  conveuerunt,  el  babilo  diligenti  traclalu,  licet  in  principio  a  diversis  diversae 
fuerint  nominatae,  majori  tarnen  et  saniori  parte  ipsarum  dirtam  G.  in  abbalissam  suam  post- 
uiodum  eligente.  quatuor  duntaxat  diclam  L.  temerc  noniinarunt.  Verum  cum  ipsius  electiouis 
quaestio  ad  exameo  venerabilis  fratris  nostri  Conslanliensis  episcopi  diocesani  sui  deducta 
f nisset,  et  idem  cognitis  causae  ineritis  eleclionem  ipsius  G.  de  prudentum  virorum  consilio 
i'onlirmasscl,  ac  induxissel  eaiidem  in  corporalem  possessioncm  coenobii  aute<licti,  ofticiales 
nobilis  viri  comilis  .Marcoaldi,  dicta  L.  proctirante,  ipsam  G.  a  jamdicto  coenobio  ejeceruul. 
lüde  procurator  ('.  ejusdem  G.  eleclionem,  quae  de  ipsa  facta  fuerat,  petiit  conflrmari. 
Nuntius  vero  L.  praediclae  proposuil  ex  adverso,  quod  cum  major  et  sanior  pars  personarum 
ad  quas  pertinebat  electio  in  ipsam  L  voto  unanimi  convenissent,  ne  praenominata  G.,  quae 
se  sibi  adversariam  opposucrat.  praetexlu  qualisqunlis  nominal ionis  ipsius  in  praejudicium 
ejusdem  aliquid  allenlarel.  ad  venerahilem  Cratrcm  iiostruro  Mainintinenscm  archiepiscopum 
apuslolicac  sedis  legatuin,  suspcctiini  babens  dioccsaniim,  pro  eo  quod  erat  ipsius  G.  con- 
sanguineus  et  manireslus  adjulor.  vocem  appellatiouis  emisil.  Cumque  partes  postmodum 
in  arbitros  convenissent,  arbilris  ipsis  gratia  diocesani  jamdirli  ad  arbitrium  debil  tun  procedere 
nun  curaulibns,  dicta  L  sedem  apostolicam  appellaut.  Cujus  appellatione  conlempla,  dicta 
G.  atlmiiiislralioni  abbatiae,  fulla  polentia  braebii  secularis.  temere  se  ingessit.  l'ndc  ipsius 
L.  nunlius  causam  persouis  suspicione  carenlibus  petiit  delegari.  Quare  venerabili  fratri 
nostro  Basilicnsi  episcopo  et  dileclis  llliis  de  Novocastro*)  el  de  Parisius')  abbalibus  causam 
ipsam  sub  certa  forma  dtiximus  commillendam.  Partibus  igitur  in  praesentia  praefali  Basi- 
liensis  episcopi  et  abbalis  de  Parisius  ac  F.  praepositi  de  Trutinhusen7),  cui  abbas  de 
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Castronovo  vices  suas,  sentenlia  lamen  sibi  reservata,  commiseral,  conslilulis,  et  titra  illarnm 
prius  deberel  proponere  contendentibus,  landcm  interlocuti  fuerunl  judires  antedirti,  prae- 
falam  L.  primo  dcbere  suam  proponere  quaestionem,  ulpolc  quac  aetoris  personam  gerere 
videbatur.  A  quorum  sentenlia  dicla  G.  ad  sedein  aposlolicam  appellaut.  El  licet  praefalus 
Basiliensis  episeopus  ejusdem  appellatiooi  diixerit  deferenduiu,  dicti  inmen  abbas  de  Parisius 
et  praeposilus  eandem  Trivolaro  reputantes,  et  attendenles  qtiod  secundum  formatn  rcsrripli 
procedere  poleraDt  sine  ipso,  tcsles  ab  1..  saepedicta  productos,  «Hera  parle  ahsente  per 
contumaciam,  receperunt:  quornm  depositionibus  dicti  abbates  dilieenter  inspeclis,  pro  eadem 
L  senteutiam  profcrentes.  tarn  eleclionem  quac  de  praefala  (',.  facta  extiterat,  quam  con- 
flrmationem  diocesani  superius  nominati  peniltis  irrilaruot:  a  quorum  seolenlia  non  fuit  a 
parle  altera  provoratum.  Nuper  auleiu  com  procuratores  partium  ad  nnslram  praesentiam 
accessissent ,  procuralor  ipsius  (i.  interlorutoriam  a  praef'alis  judicibus  promulsalain  conatus 
est  mullipliciler  impugnarc.  inier  cetera  praecipue  allcgaudo.  quod  cum  dictus  abbas  de 
Castronovo  vices  suas  alii  commisisset,  licite  poluerat  ad  sedem  apostolicam  provocari.  Nos 
igitur  iis  et  aliis  quae  liiere  proposila  roram  nobis  plenius  intelleclis,  et  inspecto  nihilomiiius 
processu  judicum  praediclorum .  attendenles  appellalionem  ipsam,  qua  provocalum  Tuit  ab 
interloculoria  lanquam  iniqua.  frivolam  extitisse,  cum  nbsque  dubio  rede  interlocuti  ruerinl 
tres  judices  memorati,  licet  unus  appellationi  duxeril  dererendnm,  et  quod  abbas  de  Castronovo, 
quamvis  praefato  praeposito  commiserit  vices  suas,  (amen  non  tolam  jurisdiclionem  suam 
commisil  ei  dem,  sicul  apparet  ex  co  quod  diniuitivam  poslmodum  tina  cum  collega  sno 
sententiam  promulgavit,  unde  si  a  subdelegato  appellandum  fuisset,  non  ad  nos  sed  ad 
eundem  abbalem  debuerat  appellari,  appellalione  hojusinodi  non  obslante,  lam  iuterlorutoriam 
quam  diniuitivam  sententiam  pro  praefata  L.  rationabiliter  promulgatam  de  fralrum  noslrorum 
ronsilio  duximus  conOrmaudam.  Ideoque  discretioui  veslrac  per  apostolira  scripta  mandamus, 
quatemis  quod  a  nobis  est  senlentialiler  difflnitum  facialis  per  censuram  ecclesiaslicam  appel- 
lalione remota  flrmitcr  observari.  Qumi  si  non  omnes  etc.')  tu  ea  fraler  episcope.  Vos 
denique,  fraler  episcope  et  Ali  abbas,  super  vobis  ipsis  etc.*) 

Datum  Laterani  III.  idus  Aprilis,  pontiflcatus  noslri  anno  sextodecimo. 

Nach  Balozios,  eplstolae  Inno«.  III.  II,  S.  743  mit  dun  Randbeisalz:  tp.  18.  De  eltetiont  Abbalissae 
Buehaugientit.  —  Abdruck  danach  bei  LBolr.  Reichsarchiv  XX,  nr.  ITCLIX,  S.  UM. 

1)  In  ItaMt  Kingiiig'fnriurl  atlld  di«  Aiif»n»-«wi,r1«  :  lanoernlitu  rai$eofma  mit««  terrarum  dri.  YmrraHti  frmlri .  . 
•odoin  b)  dl«  Wort*  4iUeH$  filiU .  . .  und  c)  d-r  Sfhlu..  flultm  «I  apaaloliram  »tatiirlimrm,  w.lcn.  d-r  Abdruck  bri 
Boluiiuü  w»fgalut«n,  hiiuijiiidenkim.  —  .1)  und  e)  Audi  kl«t  »Ind  dl«  fumlbiili. b.n ,  iibrijrn»  narh  tnistiiidm  \nt cbioden*» 
Formiiln  im  g«n.  Abdruck«  w«»gfl*«twi.  di«  riwa  *i>  laut«»  BOCkttn:  hiii  txtantndia  patueritit  inltrtue .  da»  rtttram  tm 
nirMominut  vel  tu  em,  fraler  tpiicofi,  fae'ulia  extaui,  und  tl  credilii  ral.il  arr/ilui  Maliter  ri/ilnrt  proeuretii  exlir- 
pendo  rilia  ,-t  plattlanda  virlaltt  .  ml  in  nariaiimo  dittrieti  examiaia  die  roram  Irr  mm  Ha  indire.   aui  rtddtl  nniruiau« 

l)  Bannt/arten,  südöstlich  von  Barr,  Kant.  Barr,  Bez.  Schlei  tafalt,  Im  Elsass.  —  1)  Salem,  Kl.,  spüleres 
Relcbsslin,  jelzt  bad.  B.A.Silz.  —   3)  aad  4>  CertrodT  und  Llajard  nach  Slälln  II.  S.  7i1  and  743.  — 
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5)  Neabar*.  Kaot.  Hagenaa,  Bez.  Slra*sbarf.  -  A)  Plrts,  eheouls  tan  Klosler  Maalbroao  gehörige  Abtei  io 
Orbeythal,  westlich  von  Orbey,  Kanton  Scbnlerlach .  Bez.  Kolmar.  —  7)  TroUeBhimsca,  anwelt  Hellljenslelo, 
am  Odllienberre,  Kant.  Roshelm,  Bez.  Scblellstalt. 


DLTII. 

Pabst  Itmocem,  III.  gebietet  den  Kirchenobern  der  Ersdiöcese  Mainz-,  das  Kloster 
Maulbronn  gegen  die  Eingriffe  ihrer  Pfarrgenossen  in  dessen  Zehentfreiheit 

nachdrücklichst  zu  schütten. 

Im  Lateran  1213.    Juni  18. 

|  Innorentius  |  cpiscopus  servus  servorum  tlei.  Yenerabilihtis  fratribus . .  archiepiscopo 
Maguotinensi  et  sulTraganeis  eius,  et  dilerf i.s  Müs  abbatibus.  prioribus,  prepositis,  «rchi ||cliaconis, 
deranis  et  aliis  ecclesiarum  prelalis  per  Maguntiuensem  proviueiam  constitutis,  salutem  et 
apostolicam  benediclionem.  Aadivimus  el  audieoles  mirati  suraus,  quod  cum  dileclis  ||  flliis . . 
abbali  et  conventui  de  Mulenburoen,  Cistercieosis  ordinis,  a  patribus  et  predecessoribus 
uoslris  eoncessuni  sit,  et  a  nobis  ipsis  poslmodum  indiiHum  et  etiam  conllrraatum,  ||  ut  de 
laboribas,  quos  propriis  niauibus  aut  sumplibus  excoluot,  nemiui  deeimas  solvere  teneaotur, 
quidam  ab  eis  nichilominus,  contra  apostolice  sedis  indulgcntias.  deeimas  exigere  et  exlor- 
quere  presumunt,  ac  prava  et  siuistra  interpretatiunc  apostolicorum  privilegiorum  capitulum 
perverl  etiles,  asserunl  de  noralibtis  debere  inlelligi,  tibi  noscilur  de  laboribus  esse  scriptum. 
Quoninm  igitur  manifestum  est  omuibus  qui  rede  sapiuut.  interprelationcat  buiusmodi 
perversam  esse  et  intelleclui  sano  conliariani .  cum  serundum  capitulum  illud  a  solutioue 
deeimarum  lam  de  terris  Ulis  quas  deduxerunt  vel  dedueunt  ad  cultum  quam  de  terris 
eliam  cullis  quas  propriis  manibus  vel  sumplibus  excoluiit  liberi  not  penilus  et  inmunes, 
ne  ullus  contra  eos  maleriam  babeat  malignaiidi,  Universität!  veslre  per  apostolica  scripta 
preeipiendo  mandamus,  qualiuus  parroebiauis  veslris  atictorilalc  apostolica  prohibere  curetis, 
nc  a  memornlis  fralribus  de  novnlibus  vel  de  aliis  terris  quas  propriis  manibus  vel  sumplibus 
exeolunt,  seu  de  nutrimenlis  animalium  ullatenus  deeimas  presumant  exigere  vel  quomodolibet 
extorquere.  Quia  vero  non  est  conveniens  vel  honestum,  ut  coutra  sedis  apostolice  indul- 
geotias  lernen.'  venialur,  que  oblinerc  debent  itiYiolabilem  llrmitalem,  mandamus  vobis 
llrmilerqtie  preeipimus,  ut  si  qui  monacbi,  canonici,  clerici  vel  laici  contra  privilegia  sedis 
apostolice  memoratos  fralres  super  deeimarum  exaetione  gravaverinl,  laicos  exeommunicationis 
seotentia  percelleoles,  monaebos,  canonicos  sive  clericos.  contradirtione,  dilatiune  et  appel- 
lalione  cessaute,  ab  ofllcio  suspendalis,  et  tarn  exeommunicationis  quam  suspensionis  sententiam 
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facialis  usque  a«1  dignam  salisfaclionem  inviolabililer  observari.  Ad  her  presentium  vobis 
auctorilate  precipirous,  qualious  si  quis  eorundem  parrochianorum  vestrorum  in  sepediclos 
t'ratres  violentas  manus  iniecerit,  eum  accensis  caudelis  excommunicatum  publice  nuntielis, 
et  lanquam  cxconimunicaliim  facialis  ab  omnibus  arlius  crilari,  donec  eisdem  l'ralribus 
congruc  salislaciat,  cl  cum  lilteris  diocesani  episcopi.  rei  verilalem  conlinentibus.  apostolico 
se  conspectui  represenlel. 

Datum  Laterani  XIHI.  kalendas  Iiiiii,  ponliflcatus  uoslri  anno  sexlodecimo. 

Aar  dem  ElnHcblajre  unten  rechts:  V.  A.  —  Ad  roibeu  and  (reiben  Seldenräden  hängt  dl«  Bleiboll«-  mll 
den  gewübnllcbcu  Kopn.lld.-rn  nebst  «afccMfl  aaf  der  einen  Mit,  aar  der  andern  mit  INNO  CENTIVS .  PP.  III. 


DLMII. 

König  Friedrich  II.  schenkt  dem  Stifte  Speier  auf  den  Tag,  da  die  Leiche  »eine*  tu 
Hamberg  ermordeten  Oheims,  des  /f.  Königs  Philipp,  nach  Speier  überführt  und  dort  in 
der  Kaisergruft  der  Kirche  zur  heil.  Maria  beigesellt  trurde.  s«  seinem  und  der  Seinen 
Seelenheil  und  cw  Haltung  eines  Jahrtages  für  seinen  Vater  und  Oheim  die  ihm  erbeigene 
Kirche  om  Esslingen  mit  dem  Patronatrecht  und  allem  iras  an  Einkünften  und  sonst 

dazu  gehört. 

Speier  1213.    Dezember  30. 

In  nomine  sanete  el  individne  Irinilalis.  Friderirus  seciindus,  diviua  faventc  clemenlia 
Konianorum  rex  cl  seniper  nuguslus  cl  rex  Sicilie.  iupcrpeluum.  Si  houiini  ludeo  adhuc 
sub  umbra  legis  veleris  conslitulo  superlluum  videbalur  el  vaniim  orare  pro  niorluis,  nisi 
eos  qui  decesseranl  spernrel  resuscilandos.  nos.  qui  sub  (empöre  pracie  el  verilalis  sumus 
conslihili,  sub  llrmilate  rnlbolire  lidei  de  l'ulura  moiiuorum  rcsurreclione  dubilare  non 
pnssumus.  Salubre  el  neecssarium  orare  pro  earis  nnslris  iudiennius  el  largicione  elemo- 
sinarum  eis  subvenire,  itl  si  l'orle  aliquid  eis  culpe  bumane  fragililalis  inbeserit,  elemosinis 
et  oraüonibus  vivorum  delealur.  Noluin  igilur  esse  volumus  omnibus  presentem  paginam 
inspecluris,  tarn  presenlis  elaiis  quam  poslerilalis  surcessure,  quod  nos  eo  die  quo  corpus 
carissinii  palrui  noslri  Philipp),  gloriosi  Itomnnorum  repis  augusli.  Iranslalum  a  eivilate 
Hobeubergense.  it Iii  innorenler  et  tarn  crudeliler  quam  fraiiduientcr  oeeubuit,  in  Spirensi 
ecclesia  ad  busla  imperalorum  el  reffiim,  pareulum  et  aiilecessorum  noslrorum,  qui  ibidem 
sepulli  sunt,  feeimus  sepeliri,  ad  honorem  dei  et  beale  Marie  virpinis.  in  niius  honore 
ecclesia  Spirensis  csl  l'undala,  et  ob  salinem  animarum  dileeli  palris  noslri  llainrici.  inclili 
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Roninnorum  imperatoris  uugusli  el  regis  Sicilie,  et  iamdicti  karissimi  palrui  noslri  regis 
Philippi,  Romanorum  regis  augusli,  simul  quoque  pro  animabus  alionim  parenlum  nostrorum. 
ecclesiani  in  Esselingen,  quc  iure  hereditarie  proprietalis  ad  nos  perlinebat.  iamdiote  ecclesie 
Spireusi  liberaliler  Iradidimus,  videlicet  tarn  in  iure  patronatus  quam  in  omnibus  aliis  que 
ad  ipsam  ecrlesiam  Esselingen  pertinere  non  dubilantur,  dole.  derimis.  hominihus  et  quidquid 
est  quod  ad  ipsam  ecclesiam  speclare  coguoscilur:  ila  quod  univern  provcntus  seil  redditus, 
provenieutes  quoquomodo  ab  ipsa  ecclesia,  dote.  decimis.  oblalionibus,  sive  lictis  et  locacio- 
nibus.  cedant  ad  conmunes  usus  dominorum  canonicorum  Spirensis  ecclesie,  el  in  eorum 
rolunlatc  et  arbitrio  sit  atque  racultale,  sicut  volueriut.  de  ipsa  ecclesia  ordinäre,  ad  hoc  ut 
ipsi  studiosius  et  cum  maiore  devocioue  anniversarios  (am  patris  tarn*)  patrui  nostri  recolant 
et  ordinent  celebrari.  (  r  auteui  bec  oinuia  pcrpelua  firmitalc  subnixa  permancanl,  presens 
Privilegium  inde  conscribi  iussimus  et  sigillo  maiestatis  noslrc  conmuniri.  Stattieutes  el 
districtissime  precipientes.  ut  nemo  sil  umquam  qui  haue  donationem  noslnun  aliquo  modo 
infringere  presumat.  Quod  qui  faecre  allcmplavcrit  quinquaginla  libras  auri  puri  componal. 
dimidiam  parlem  flsco  noslro.  partem  reliquam  sepedirte  Spireusi  ecclesie  pcrsolvendam. 
Huius  rei  lestes  sunt:  Theodricus  Treucrorum  archiepiscopus.  Wolframmus  abbas  de  W'iÄeu- 
burg'"),  Chunradus  abbas  de  Mulenbrunnen  *),  Daniel  abbas  de  Sconnuia3),  abbas  llerine 
vallis*),  abbas  de  Alba5)  alquc  abbas  de  Lymburch ' ) ,  abbas  de  Otenheini1),  abbas  de 
Sunneshcim").  Eberhardus  de  Eberstein9),  comes  (iolfridus  el  comes  Chunradus  de  Calwe10), 
comes  Albertus  de  Lewenslein").  Albertus  de  Anise'-*),  Hudolllus  de  Chiselowe13),  Marquardus 
de  Wilrc"),  Albertus  de  Rossewach ,v) .  W'alterus  pincenia  de  Sips").  Berengerus  frater 
suus,  ilainricus  magislcr  coquine  de  Rolemburcli ")  et  ulii  quam  plures. 

Signum  demini  Kriderici  secundi,  divina  favente  clemencia  Romanorum  regis  el  semper 
augusli  et  regis  Sicilie. 

Ego  Chunradus  Melensis  et  Spirensis  episcopus.  iinpcrialis  anle  cancellarius,  vice  domni 
Sifridi,  Maguuliuc  sedis  archiepiscopi  et  locitis  Germanie  archicancellari«*1'),  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  domiuice  incarnatiouis  millesimo  CC.  XIHI..  iudiclione  secunda,  regnanle 
dumino  Friderico  seeuudo,  dei  gralia  Romanorum  rege  semper  auguslo  el  rege  Sicilie,  anno 
Roninni  regni  ipsius  secumlo.  Sicilie  vero  XVI.  leliciler.  Dalum  in  civilale  Spireusi  III.  kalendas 
mensis  lanuarii. 

Nach  dem  Uber  Obllffallonaui  des  Stifts  Speler  im  0  L.Arrliive  In  Karlsruhe  Ton.  I,  Tut.  90  b.  — 
Abdruck  bei  Remlloir,  Urkunden»,  der  Bisch,  zu  Speyer  I,  S.  147.  ir.  131.  and  Ilollliird-Breholles, 
Hisl.  dfpl.  Frld.  sec.  Tom  I,  (P.  I.)  S.  291. 

»j  Ut«:  f««M  —  h)  UitHiurjf  und  —  fj  trckirtnrtlUrii. 

1)  Oboe  Zweifel  die  ehemal.  Abtei  Welssenbor«;  bei  der  «;l«lchnainl|reo  Bezirksstadt  Im  untern  Klsass.  — 
2)  Manlbronn,  jetzt  Silz  eines  O.A.  —  3)  Sebönan,  nordüsillch  von  Heidelberg.  —  4)  Eusserlhal,  nBrdl.  voa 
Ann«  ••.irr.   über  der  Solz.  Im  baler  Kbelnkrelse.  —  5)  llerrcnalb,  Im  Srliwarzvtalde,  O.A.  Neuenbürg.  — 
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6)  Limburg,  jrlzt  In  frlnTra  :i.  rcude,  bekaBBle  Stiftung  Konratl  «w-s  Saliers,  bei  Dirkbelu  In  baier.  Rheln- 
krelse.  —  7)  Odenbeln,  iiordiistlirh  von  der  bad.  B.A.St.  Bruchsal.  -  H)  Slnshein,  ■■  der  Eisenz,  bad  B.A.St.  — 
9)  All-Ebersleln  im  Marginal.  —  10)  Kalw,  O.A  St.  —  II)  Lüweasteiu,  O.A.  Welasberg.  —  12)  Eodsee, 
baier.  L.0  Rotenburg  a.  d.  Tauber.  —  13)  Klsslao,  eisige  Standes  nördlich  von  der  bad.  B.A.St.  Ilrnchs.il.  — 
14)  VtMer  an  StHnsberg,  bad.  U.A.  Slaabeln.  —  15)  Rosswag;.  O.A.  Valhlagen-  —  10)  Sehlpr  Ober-), 
bad.  II  I.  llorksberg.  —  17)  Rolenborg  an  der  Tauber.  —  18)  Der  ladlclloa  und  den  lllaerar  zufolge  (vgl. 
Hühner  Kool.  2,  S.  381)  1213.    Das  Neujahr  lag;  nll  den  Christfest  aa. 


DUX. 

Pabtt  Innocenz  III.  bes läu gl  die  Schenkung  des  Patronairechts  der  Kirche  in  Esslingen 
durch  den  Kaiser  Friederich  (UJ  an  das  Kapitel  tw  Speier. 

Rom.  1214.  April  5. 

lunocenlius  episcopus  servus  servonira  dei.  Dilectis  liliis,  capilulu  Spirensi,  salutein  et 
apostoliram  benediclionem.  lustis  petendo«  desideriis  dignuni  est  nos  farilera  prebere 
consensum  et  vola  que  a  Talionis  Iramile  non  disrordanl  effectu  prosetluente  complere. 
Eapropter,  dilecti  in  domino  lilii.  \oslris  iuslis  poslulalionibus  grato  coneurrentes  assensu, 
ins  patronatus,  quod  cariseiinus  in  Christo  (Hins  nosler  F.,  illustris  rex  Cicilie,  in  Romanorum 
imperatorem  eleclus.  in  ecclesia  de  Ezeligen  ' )  noscitur  habuisse,  sicut  pie  ac  provide  fuit 
erclesie  vestre  ab  codeni  rege  roocessum  et  ülud  iuste  ac  paeifice  possidetis,  \obis  et  per 
vos  ecelesie  vestre  aurtoritate  apnstolira  coiilirmanius  et  presentis  scripti  palrocinio  ronmu- 
nimus:  salvo  iure  diorcsani  episropi,  absque  preindirio  aliorum.  Nulli  ergo  omnino  honiinum 
liceat  haue  paginain  noslre  contirntacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  ronlraire.  Si 
quis  atitem  hoc  altemplare  presumpserit ,  indignacioneni  omnipotentis  dei  et  beatorutn  I'etri 
et  Pauli  apostoloruni  eins  se  noveril  iocurstirun. 

Dalum  Home  ipud  Bandvn  l'ctrmn,  DOOis  Aprilis.  ponlillcatus  nostri  anno  seplimo  deeimo. 

Nach  dem  Codex  uiliuir  Splrensls  rol.  20  a.  Im  CL  Archive  In  Karlsruhe  —  Abdruck  bei  Renl  Ina;, 
Irkuadenb.  der  Blsrh.  zu  Speyer  I,  S.  \49,  «r.  133  (nnler  den  Jahre  1215). 

I)  Lies:  Ettlingen,  Esslingen. 
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Der  Bischof  Otto  von  Wimburg  beurkundet,  das*  Konrad  ton  Aschhausen  seinen  Hof 
Gommersdorf  und  den  Wald  Forst  um  seines  und  der  Seinen  Seelenheils  Villen  an  das 

Kloster  Schönthal  geschenkt  habe. 

1214. 

(Chr.)  j  In  nomine  sancte  et  iudividue  trinitatis.  j  Olto,  dei  gratia  Wirtzeburgcnsis  ecclesie 
episcopns.  Licet  generali  alfeclionc  omnium  ad  nos  proveclus  et  soilicitudo  ccclesiarum 
plurimum  spectare  videalur,  tum  pro  ccclesiastici  regiminis  credita  nobis  dispeusacionc,  tum 
pro  eminencioris  vel  loci,  vcl  nominis,  qua  ceteris  presidere  cernimiir,  dignitatc,  preeipue 
tarnen  ac  specialius  pro  venerabilium  locorum  divino  cultui  maneipatorum,  ad  nos  et  noslram 
diocesim  pertiueucium,  incremento  cura  nimirum  vigilanciori  solliciti  esse  debemus.  Notum 
ergo  sit  elati  presencium  et  poslerilati  fiilurorum,  quod  Conradus  de  Ascbclitisen  '),  libero 
condicionis  homo,  curtim  suam  in  GumerszdorlT2)  cum  omnibus  attineneiis  eius,  hoc  est  cum 
agris,  pratis,  silvis,  decursibus  amnium,  denique  cum  cullis  et  incultis,  et  nomiuatim  et 
expressim  silvam  illam  que  vulgo  dicitur  Forst,  monasterio  in  Schönlhal,  sine  omni  contra- 
dictione,  pro  aoimc  suc  suorumque  remedio  legittimc  donavit:  uullam  suc  donacioni  condi- 
cionis legem  prescribens  nisi  eam  solummodo,  ut  per  eum  collata  monasterio  fratrum  utilitati 
cederent,  nec  quisquam  heredum  suorum  aliquid  sibi  iuris  in  preuominatis  bonis  usurparel. 
Ne  itaque  hoc  racionabile  factum  aut  oblivio  dcleat,  aut  importunilas  ingenii  malignantis 
infringat,  presenti  pagioa  et  aucloritatis  noslre  sigillo  hoc  factum  et  facti  memoriam  robo- 
ramus.  Pie  observanlibus  in  deo  gloria,  maligne  obviantibus  anathema  sit.  Testes  hü  sunt: 
domnus  Burcliardus  abbas  de  Brunnebach3),  prepositus  Dietcricus  de  Höge4),  Bnldewinus 
canonicus  Novi  MonastcrÜ J),  Heinricus  decanus  de  Oriuga'we 6) ,  Albertus  et  Molendinarius, 
canonici  in  Oringa'we.  Laici:  Heinricus  magistcr  coquinc,  Iringus  Crhesso"),  Iringtis  fllius 
eins,  Conradus  Ulms  Opcrti,  Richalmus  Hacho,  Heinricus  Ohus  Gisle,  Adelhunus  iunior, 
Niet  »Tin  is  flljus  fratris  Iringi  Cressonis,  Rugerus  Crcmcsere  et  plures  alii. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  M  .  CC°.  X1III'..  indictionc  II1.,  regnanlc  glorio- 
sissimo  Romauomm  rege  Friderico,  vencrabili  domno  Oltonc  Wirlzeburgensium  episcopo. 

Nach  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Scaüolbal  (auf  Papier,  In  frösslem  Follorortoal)  von  1512,  Dlalt 
CLXXXVIJ,  or.  2. 

1)  Asrhhanscn,  O.A.  Künzelsao.  —  2)  üommprsdorr,  bad.  B..\.  Kranlbrlm.  —  3)  Bronnbacb,  ehem. 
AMC*,  recbla  «.  d.  Tauber,  bad.  B.A.  Werlbelm.  —  4)  Slld  Hau;  bei  Wlrzbnrr  —  :,)  Stift  Nenmfinster 
ebeadas.  —  fl)  Oehrlofen,  O.A.SL  —  7)  Lies:  Chresso. 


III. 


2 


10 


12  N.  September  21. 


MAI. 

Beienger  ron  Härenstem,  seine  Gemahlin  Agnes  und  seine  Schwiegermutter  St.pMa  von 
Bebenburg,  reriiussern  dem  Kloster  Schönthal  sirei  Thetle  an  dem  Walde  genannt  Forst, 
bei  Lommersdorf,  mit  allem  darauf  haftenden  Hechte. 

1214.    September  21. 

(Chr.)  j  In  nomine  sanclc.  et  individue  Irinitatis;  i|  Kerum  mutabilitas  et  presentis  vito 
conditio  nichil  memorabi||le  aliqua  lemporis  diiiturnilate  permiltit,  nisi  srriptorum  vari 
memnrie  fuerit  coiiiincnilaliim.  Quapropter  presentis  scripli  caulionc  notum  sit  oninibus 
tan»  preseulibus  quam  fiituris:  quod  es»  lierenjjertis  de  Rabenslen homo  über?  condiliouis 
et  inuenuus,  et  uxor  mea,  domina  Agnes,  et  soerus  mea,  domina  Sophya  de  Bebcnbvrrh  *). 
eiusdciu  cuuditionis  et  nobilitalis,  conimtini  cousensu  et  collatis  maniblM,  omni  taxationis  et 
emplionis  iure  et  consiietudiue  servata,  ronlraximiis  cum  fratribus  in  Specinsa  Valle  de 
duabus  parlibus  silve  que  adiacet  ville  Gimmersdorf),  que,  vulpo  dicitur  Forst,  pro  XXU  marcis. 
et  predicla  quantitale  pecunic  ab  eis  reeepta,  duas  partes  silve  predicte  et  omne  ius  quod 
in  eadem  silva  habiiimiis  predictis  fratribus  donatione  legitlima  tradidimus,  et  perpeluo  possi- 
dendam  donavimtis,  omni  jtiri  quod  in  predicla  silva  babuimus  manu  et  calamo  renunciantes. 

L't  igilur  tarn  heredibtis  noslris  quam  eliam  aliis  in  presenti  facto  violandi  et  retrac- 
tandi  omnis  excludatur  presumptio,  luinc  carlam  lestium  conscriptione  et  sigilli 4)  nostri 
inpressione  muuivimus.  Testes  vero  sunt  hfl:  Walterus  parrochianus  de  Tvngeslal'),  lleiuricus 
et  Sigefridtis  fralres  de  Wolpoldesdorf ") ,  ülto  de  Cimberen  :),  Heinricus  de  Roden")  et 
frater  suus  Walterus  de  Roden  et  Ricbalmus  prior  loci  illius  et  Cunradus  cellerarius  et 
frater  Nanlhochus  conversiis;  qui  eandem  donaliouem  de  manu  noslra  ecelesie,  nomine 
receperunl. 

Acta  sunt  face  anno  dominicc  incarnationis  M*.  CC°.  Xllir.,  undeeimo  kalendas  Octobris. 
indiclione  seeuuda. 

An  einem  Pergamentstreiren  häuft  ein  herzförmiges  Slglll  ron  mit  Mehl  gemischtem  welsslichgraoeni 
Warb««.  Es  Ist  queergeiheilt  nnil  zeigt  auf  der  obern  Hälfte  einen  Raben,  anf  der  untern  drei  Reiben  Spitzen  über- 
einander.  Umschrirt:  SIG'ILLYM .  BE[RE.NGE]RI  .  DE  RAVENSTENB  (die  E  gerundet,  die  S  verkehrt  stehend). 

1)  Wahrscheinlich  Ravenstein,  O.A.  Gelsllnfen,  vgl.  II,  75.  —  2)  Bebenbnrg,  ehem.  Bor«;,  bei  dem 
Weller  Beniberg  am  ElnDoss  des  Blaabachs  in  die  Brettach,  0  A.  Gerabroon,  vgl.  II,  S.  (00.  —  3)  Gonners- 
dorf, s.  die  vorige  L'rknnde.  -  5—8)  Tbüogenlhal,  Wolpertsdorr,  Flllal  davon,  Dürrenzlnmern  nod  Jagatrotb, 
»lle  O.A.  Hall. 
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DLX1I. 

König  Friederich  (If  )  schenkt  der  Kirche  des  heil.  Grabes  tu  Die/brücke  bei  Speier  und 
dem  Probate  Meinhard  von  Denkendorr  die  Kirche  au  Kirch  heim  mit  allem  dam 
gehörigen  Hechte,  insbesondere  dem  Patronat rechte  daselbst. 

Speier  12 14.    October  23. 

(Chr.)  I  In  nomine  sancte  et  iodivittue  trinilalis.  Fridericus,  divina  faventc  clenioncia 
Romannrum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  (|  Licet  ad  onuies  sibi  subieclos  rcgalis 
dementia  manum  sue  largitatis  consneverit  extendere,  specialius  tanien  ecclcsiis  dei  cl  cccle- 
siaslicis  ||  personis  benelicia  poliora  frequenlcr  consuevit  exhibere.  Inde  est,  quod  nos, 
advcrlentes  honeslatem  fralrum  ecclesie  sancli  Scpulcri  dcser)ivioncium  eorundemquc  ncces- 
sitalera,  ut  cotumodius  et  libcrius  possint  ditiuo  ciilltii  insistere,  ei  babundanciiis  in  suis 
necessitatibus  lemporalia  commoda  percipere,  de  largilale  regia  pro  salute  tarn  nostra  quam 
parentum  noslrorum  donamus  et  in  perpeluam  Proprietäten)  largimur  ecclesiam  que  Kirc- 
lieim ')  dicilur  cum  omnibiis  eins  pertinenciis,  videlicet  cum  dole  et  decimis  el  hominibus 
ulriusque  sexus  et  cum  omni  iure  suo  et  specialilcr  ins  putronulus  quod  in  memoraln 
ecclesia  habebamus,  ecclesie  sancli  Sepulcri  apud  Spiram  site,  que  Pilprnkke*)  uiincupatur, 
ita  ut  provisio  sivc  procuralio  illius  ecclesie  in  volunlale  et  poleslalc  Mciuhardi  vcncrabilis 
prepositi  de  Denkendorf3)  et  omnium  successorum  suorum  in  perpeluuni  consisiat,  et  ut 
universos  proventus  ipsius  ecclesie  ad  sustenlacioiiem  rralrum  apud  Ditprukke  deo  famu- 
lancium  cum  omni  libertate  diclus  prepositus  et  eins  successores  in  evum  percipiant.  Ad 
cuius  rei  perennem  memoriam  presenlem  paginam  conscribi  iussimus  el  maiestalis  regie 
bulla  consiguari.  Slaluentes  et  regio  ediclo  Hrmiler  precipientes,  ut  nulli  unquam  persone, 
alle  vel  humili,  ecclesiaslicc  vel  secrulari,  licitum  sit  hanc  nostre  donationis  pagiuam 
infringere  seu  aliquo  ei  temerilatis  muu  obviarc.  Quod  qui  faecre  presumpserit,  in  sue 
presumplionis  penam  centum  libras  auri  puri  componat,  q  im  nun  medielas  Hsco  uostro,  reliqua 
vero  medielas  iniuriam  passis  persohatnr.  Testes  huius  rei  sunt:  Ileinricus  Argentinensis 
episcopus,  comes  Sigebertus  de  Weida4),  Ileinricus  de  Kungesperc '),  Eberhnrdus  de  Salem 
abbas,  Cvnradus  maior  Spirensis  ecclesie  preposilus,  Cvnradus  eiusdem  decanus,  Ileinricus 
de  Scharphenberc *),  Eberhardus  dapifer  de  Tanne'),  Cvnradus  de  Winllierslelen  *),  Ansehuus 
de  Iuslingen  9)  et  alii  quam  plures. 

i  Signum  domini  Fridcrici  Romanorum  regis  et  regis  Sicilie.  inviclissimi. !  (Monogramm.) 

Ego  Cvnradus  Spireusis  et  Metensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini 

Sifr/di,  Maguntiue  sedis  arebiepiscopi  et  tocius  Germanie  archicancellarii,  recognovi. 

2* 
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Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CT*.  XIIII*.,  regnante  domino  Friderico  glorioso  Romanorum 
rege  et  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  auuo  regni  eius  II".  Datum  apud  Spirant  X.  kaleodas 
Novembris,  indictione  III. 

An  rollten  Seldenslrängen  häuft  das  stark  abgenützte  nnd  an  den  Rändern  meist  zerbrochene  rnnde 
Majestätsslglll  von  briionllcheoj  Wach».  Der  König;  sitzt  In  Krönaagsscbuoeke  (Kopf  nad  Krone  slad  ganz 
zerrieben)  mit  dem  Szepter  In  der  Rechten,  den  Reichsapfel  In  der  Linken,  auf  einem  verzierten  Stahle  mit 
Lehne  nnd  Poststelle.  Itnscbrlfl:  (PRIDEIII  |CV.S  OKI  GRac/A  (RO|WA\[OR«rn»l  REX  et  SEM  Per  AVlUVST«*] 
and  Innerbalb  der  Raodllnleo  links  (herald,  rechts)  vom  Bilde  ET  REX,  recbU  SICILIE  (E  and  M  gerondel). 

a]  Orl|.  tfmcialiltr  mit  Abkilrionfxri.  I.cn  IJ.fr  lfm,  »l.o  «igmtllch  tfcUehtiltr. 

I)  Klrchbeim-Bolanden,  am  Donnersberge,  Im  baier.  Rhelakrclse.  —  2)  Leber  die  längst  abgegangene 
Kirche  zum  bell.  Grabe  In  Speler  an  der  s  g.  Dietbrücke  Tgl.  Bd  II,  S.  357,  Anm.  1.  —  3)  Denkeodorf,  O.A. 
Esslingen.  —  4)  Wörth,  Kantonsorl,  von  der  Saner  nnd  dem  Sulzbacb  omflossen,  Im  Bezirk  Welssenburg  im 
Elsasj.  —  5)  Könlgsbnrg,  bei  S.  Pilt  (S.  Hippolyt)  Im  Oberelsaff,  —  6)  Die  zertrümmerte  Borg  Scharfen- 
berg bei  Trifels,  südöstlich  von  Annweiler  In  Rhelnbaiero.  —  7—9)  Alle  drei  bekannte  oberscbwäblsche 
RelrbadleoslmanncB  (von  Alt-Thann,  Winterstelleu,  beide  O.A.  Waldsee,  aad  Jushngeo,  O.A.  Münslnfea). 


ÜLXI1I. 

König  Friederich  (II.)  schenkt  der  Kirche  des  heil.  Grabes  tu  Dietbrücke  bei  Speier  und 
em  Jobste  Meinhard  ron  Denkendorf  die  Kirche  su  Kirchheim  mit  allem  dazu  gehörigen 
Hechte,  insbesondere  dem  Patronatr  echte,  unter  ausdrücklicher  Bezeichnung  der  nur 

genannten  Kirche  tehntpflichtigen  Orte. 

Speier  1214.    Oc tober  23. 

In  nomine  sancle  et  individuc  trinilatis.  Fridericus,  divina  favenle  dementia  Romanorum 
rtX  scn,Per  augustus  et  rex  Sicilie.  Licet  ad  omnes  sibi  subieclos  regali»  dementia  man  um 
In    "r^itaiis  consueverit  exlendere,  specialius  tarnen  ecclesiis  dei  et  ecclesiasticis  personis 
Cla  Poliora  frequeuter  consuevit  exhibere.   Indc  est,  quod  uos,  advertentes  honestatem 
ecclesie  saneti  Sepulcri  deservientium   eorundemque  necessitatem ,  ut  commodius* 
riUs  Possint  divino  cultui  insistere  et  habundantius  in  suis  necessitatibus  temporalia 
oiiunoda   pereipere,  de  largitate  regia  pro  salute  tarn  noslra  quam  parentum  nostrorum 
la  pPrpeluam  proprietatem  largimur  ecclesiam  que  Kirchein) ')  dicilur  cum 

i'uiiiiotis  alt' 

,.m  .  llneHüs  eius,  videlicet  cum  dole  et  deeimis  et  homiuibus  utriusque  sexus  et  cum 
omni  iilre  ^ 

■*•..<>  c  '  ct  specialiter  ins  patronatus  quod  in  memorata  cedesia  liabebamus,  cedesic 

illiti«  aput  Spirain  sitp.  *lue  Pielprucgeu'j  uuneupatur,  ita  ut  provisio  sive  procuratio 

,c  'n  voluntate  et  poleslate  Meinhardi  venerabilis  prepositi  de  Denkendorf)  et 


Digitized  by  Google 


1214.  October  23.  13 

oniuium  successorum  suorum  in  perpetuum  consistat,  et  ul  universos  proventus  ipsius  ecclesie 
ad  sustenlacionem  fralrum  aput  Dictbrucgen  deo  famulantiura  cum  omni  libertale  dictus 
prepositus  et  ejus  successores  in  evum  pcrcipiant.  Sunt  aulem  hec  nomina  villarum  decimas 
suas  ad  eandem  ecdesiam  persolventium:  ipsa  villa  Kircheim,  Biscouesbeim  *) ,  Morsheim*), 
Rudersheim c),  OrbeiV)  et  velus  Bolandia").  Ad  cuius  rei  perhennem  memoriam  presenteni 
paginam  conscribi  iussinius  et  maiestatis  regie  bulla  consignari.  Statuentes  et  regio  edicto 
Ii  rm  iL  er  precipientes,  ul  nulli  uoiquam  persone,  alte  vel  bumili,  ecclesiastice  vel  seculari. 
licitum  sit  haue  uoslre  donationis  paginam  inrringere  seu  aliquo  ei  temeritalis  ausu  obviare. 
Ouod  qui  facere  presumpseril,  in  sue  presumptionis  penam  centiim  libras  auri  puri  componat, 
quarum  medietas  llsco  nostro,  reliqua  vero  medietas  iuiuriam  passis  persolvatur.  Testes 
huius  rei  sunt:  Henricus  Argen tinensis  episcopus,  conies  Sigebertus  de  Werda,  llenricus  de 
Cuuegesperc,  Ebcrhardus  de  Sälen  abbas,  Cunradus  maior  Spirensis  ecclesie  prepositus, 
Cunradus  eiusdem  ecclesie  decanus,  Henricus  de  Scbarpbcuberc,  Eberhardus  dapifer  de 
Tanne,  Cunradus  de  Winlersleten,  Ansbelmus  de  Iustingen  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  Romanorum  regis  et  regis  Sicilic  invictissimi  (Monogramm). 
Ego  Cunradus  Spirensis  et  Mctensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini 
Sirridi,  Moguntine  sedis  archiepiscopi  et  tocius  Germanie  archicancellarii,  recognovi. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M*  CC.  quartodeeimo,  regnante  domiuo  Friderico  glorioso 
Romanorum  rege  et  semper  auguslo  et  rege  Sicilie,  anno  regni  eius  secundo.  Datum  aput 
Spiram  deeimo  kalendas  Novembris,  indictionis  tercie. 


Nacb  dem  Originale  des  Relchsarcblrs  in  München.  Das  Siegel,  das  auhieng,  ist  verloren,  die 
Slegelscbnur,  deren  rolb  and  gelbe  Farbe  etwas  verblieben,  noch  durch  die  Urkunde  geschlungen.  —  Abdruck 
in  Mu» um.  Bolca  XXX,  S.  22  IT.  nr.  DCIX,  ferner  bei  Remllng,  Gesch.  der  Klöster  Ii  Rbelnbalera  II,  S.  374 
nnd  Haillard-Breholles,  Illst.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  I,  (P.  I.)  S.  329. 


1,  2  und  3J  Vgl.  darüber,  sowie  Uber  die  unten  folgenden  Zeogen  Anm.  1-9  der  vorige»  Urkunde.  — 
4—8;  Blsc-bbelm,  Morsebbelm,  Rtllershelm,  Orbis,  nnd  Allbolaoden,  letzleres  In  Klrrbhelm- 
gangeo,  alle  Im  Kanlon  Kirchhelm-Bolanden  Im  baier.  Rheinkreise. 


Digitized  by  Google 


Ii 


1214.  Dezember  18.  und  1215. 


DLXiy. 

Erzbischof  Siegfried  ton  Mainz  erlaubt  dem  Patriarchen  Rudolf  ton  Jerusalem  und  den 
Kanonikern  des  heil.  Grabes,  die  Kirche  tu  Kirchheim,  deren  Patronat  König  Friederich 
ihnen  geschenkt,  durch  taugliche  Brüder  aus  ihrer  Mitte  cm  cersehen. 

Horn  (1211.)    Dezember  18. 

S.,  dei  cratia  sancle  Magtintine  sedis  arcliiepiscopus.    Iniversis  Christi  fldelibus  scripli 

huius  Ii  inspecloribus  saluletn  in  auetore  salulis.  l'nirersilati  vestre  presentibus  innotesrat,  j| 

quod  dos  ob  revercntiain  resurrettionis  dutuinice  et  ad  preces  reverendi  palris  dumini  \\,  || 

lerosnlimitaiii  palriarche  coiircs>iiiiiis  iure  perpeluo,  u(  idem  palriarrha  et  dominiri  Scpulrri 

ranoniri  erclesiam  de  Kirclieim 1 ).  Maguntiiic  diocesis,  in  qua  domiuus  nosler  F.,  Romanorum 

et  Sicilie  rex  illustris,  ins  ipsis  rnnlulil  patrouatus,  per  fralres  suos  idoneos  teneant,  ila  ut 

is  qui  minislrabit  in  ea.  loci  nrchidiacono  presentalus.  enrara  ab  eo  reeipiat  animartim .  et 

assignata  sibi  de  reditibus  et  proventibus  ipsius  erelesie  portionc  honesta,  de  qua  tarn 

diocesano  quam  arebidiacono  de  iuribus  suis  pleno  \aleat  ac  debeat  respondere,  quod  polerit 

esse  residuum,  in  prefaloriim  patriarche  et  canonirorum  subsidium  convertatur. 

Datum  Rome  XV.  kalendns  luuuarii,  poulilicalus  nostri  anno  quinlo  derimo. 
■ 

An  einem  i'i  i'- menl -irt-iri'n  hängt  ein  Brnrhstück  des  rrzhiscljürilclien  Siedls  von  welssrraaem  Wachse. 
Von  «lern  SfefelMlae  norh  erkennbar  der  Rnuinr  des  Erzbluchures  («Irr  Kopf  fehlt),  der  in  langen  ralligeui 
(iewande  atit  tMea  mit  ilen  bekanuten  Greireuküuren  and  Tatzen  verzierten  Stuhle  sitzt ,  ein  Bach  in  di  r 
Lluken,  elo  Stück  Slab  In  der  Rechten  haltend.    Imsen  ni  abgesprungen. 

1)  Vgl.  die  beiden  vorigen  Urkunden. 


DLXV. 

Bischof  Konrad  von  Vonstanz-  bestätigt  die  von  König  Philipp  und  seinem,  des  Bischöfe», 
Vorgänger  Diethelm  geschehene  Schenkung  der  Kirche  zur  heil.  Christina  in  Ravensburg 
an  das  Kloster  Weissenau  und  erlaubt  diesem  einen  beständigen  Vicarius  dort  cm  halfen. 

1215. 

Conradus,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  dilecto  in  Christo  C.  preposilo  et  fratribus 
in  Augia  salutem  et  dilcctionem.  Gralum  Rerimus  et  aeeeptum,  quod  in  ecclesia  veslra  ad 
honorem  dei  el  sanete  matris  ecclesie  ea  ordinäre  .satagitis,  ex  quibus  inciemenlum  sumat 
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religio,  et  vi?or  regularis  discipline  profiriat.  Eaproptcr  iuslis  pelicionibus  vestris  annuentes, 
donationem  de  ecrlesia  sancte  Christine  in  Rauinspurc1),  ab  illustri  qnondam  rege  Pbilippo, 
a  predecessore  quoque  noslro,  bone  memoric  Dielheimo  episcopo,  vobis  veslrisque  successo- 
ribtis  legitime  fartam,  nos  ralam  habcmus  et  conflrmamus.  Salvis  quoque  urivilegiis  super 
eandem  erclesiani  vobis  concessis,  ad  pelicionem  veslram  concedimus,  ut  in  prerata  ccclesia 
lireat  vobis  idoneum  in  perpetuum  vicarium  ordinäre,  quem  nobis  presenlatum  nos  in  vicaria 
eadem  instituemus,  et  curam  plebis  eidem  colni  jmiltemus.  Xoslra  quoque  auctorilate  statuimus, 
ut  de  redditibus  sepcdictc  ecclesie  conpctcns  prebenda  ad  sustentalionem  et  ecclesie  gubcr- 
nalionem  ipsi  provideatur.  Hec  autem  que  sufllcere  possiol  ad  hoc,  sicut  nobisrum  una 
provide  ronsfit  Uta  Bunt,  nostro  srripto  autentico  exprimere  curamus.  Sunt  autem  her : 
qtiirquid  de  oblatinnibus  fldelium  vel  donationilius  mortuorum  eidem  collatum  fuerit,  agri 
quoque*),  qui  sunt  de  dote  ecclesie  supra  monfem  iuxtn  eeclesiam  positi,  insuper  deeimam '') 
tum  de  agris  quam  vinetis,  qui  sunt  super  slrafam  iuxla  Rauinspurc,  decimamr)  quoque  de 
vico  qui  appellatur  llcinranvilare*),  insuper  deeimas'1)  minutarum  rcrum  propter")  renum.  Alia 
omnia  ad  eandem  eeclesiam  pertinentia  liceat  vobis  ad  usns  ecclesie  vestre  possidere.  Cum 
autem  supradictus  clericus  in  ipsa  ccclesia  fuerit  inslilutus,  si  tale  aliquid  admiserit  quare 
merito  ab  ipsa  vicaria  amoveudus  videatur,  aut  monasterio  vestro  iuiuriosus  et  gravis  exti- 
terit  et  admouitus  hoc  non  correxerit,  vel  si  in  ipsa  ccclesia  per  se  ipstim  residentiam 
farcre  non  potuerit  vel  noluerit,  nobis  consultis  nostra,  auctorilate  amoveatur  et  alius  ibidem 
instituatur.  Ut  nutem  hec  nostra  et  vestra  ordinatio  perpetuum  robur  obtineat,  cam  de 
sigillo  nostro  iussimus  insiguiri.   Actum  anno  dominice  incarnationis  M".  CC".  XV". 

Nach  dem  Codex  Welsseoaoglensis  la  der  Lassberglscben  Abschrift  S.  00  (vgl.  U.  II,  S.  62, 
Anm.).  Die  Urkaode  führt  dort  die  Aufschrift:  Conftrmalio  Conradl  eonslant.  episcopi  super  perpeluo 
rieario  sancte  crittine. 

«)  D«r  Cod.  W»h:  «»«et  —  b,  e  und  d)  Der  Schreiber  der  Lrk.  Bei  hier  tue  der  CoMtnidlon.  -  e)  So  der  Codex. 
0  ¥ff.  Band  II,  S.  320.  —  2)  Emmelweiler,  üsllicb  von  Welssenao,  O.A.  Ravensburg. 
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1215.  Januar  28  und  29. 


DLXM. 

Die  Taußirche  des  heiligen  Andreas  s«  Buchhorn  durch  den  Bischof  Konrad  von 

Conslan*  geweiht. 

1215.    Januar  28. 

Anno  ab  incarnatione  Domini  M.  CC.  XV.,  V.  kalendas  Februarii  dedicala  est  ecclesia 
baplismnlis  sancli  Andrec  in  Bouchorn1)  a  vencrabili  Conrado  Constantiensi  episcopo  in 
lionorc  sanrtc  et  individuc  triuilalis  et  virtoriosissime  cruris  et  sancte  dei  genilricis  Marie, 
precipue  vero  in  houore  sancli  Andree  apostoli  et  aliorum  sanclorum  quorum  reliquie  in 
altari  eiusdem  ccclesie  conlinentur,  Andree  apostoli,  Laureniii  martyris,  Georgii  martyris, 
Yincenlii  marlyris,  Ypolili  martyris,  Alexii  confessoris,  Galli  conressoris,  Cecilie  virginis. 
Wallpurge  virginis.  Ipsa  die  dedicala  est  capella  sancle  Marie  in  dextro  monastcrii  latere, 
in  honore  ipsius  dei  genilricis  el  sancli  lohannis  baptiste  et  sancli  lohannis  evvangeliste 
et  sancli  Oswaldi  martyris.  Continenlur  autem  ibi  he  reliquie:  sancle  Marie  dei  genitricis, 
Tbotne  apostoli,  Andree  apostoli,  Mut  Im-  aposloli,  Oswaldi  regis,  Alexandri  pape,  Marcellini 
et  Pelri,  Primi  et  Feliciani,  Yiti,  Sebasliani,  Dionisii  episcnpi,  Oudalrici  episcopi,  de  mensa 
sancli  lohannis  ewangelisle,  XI  milium  virginum,  Christine  virginis,  Wallpurge  virginis,  de 
capillis  sancte  Lucie  virginis,  Arre  martyris.  Ilec  dedicatio  celebrata  est  sub  Alberto  prepositn. 

Nach  Hess  Monom.  Goelf.  S.  169,  der  ein  Neerologlom  des  Klosters  Hofen  In  einem  Missale  des  Klosters 
Weingarten,  wo  die  Urkunde  am  Rande  zum  28.  Jannar  beigesetzt  ist,  als  seine  (Jiiclle  nennt. 

1)  Am  Bodensee,  Jetzt  Ig  Friedrichsbaten  umgenannt. 


DLXV11. 

Das  Kloster  tum  heiligen  Pantaleon  in  Buchhorn  durch  den  Bischof  Konrad  ton 

Constana  geweiht. 

1215.    Januar  29. 

Anno  ab  incarnatione  Domini  M.  CC.XV.,  Uli.  kalendas  Februarii  dedicatum  est  mohaslerium 
saneti  Panlaleonis  in  Boucbhorn  a  venerabili  Counrado  Constantiensi  episcopo  in  honore  sancle 
et  individuc  trinitatis  et  victoriosissime  crucis  et  sancte  dei  genitricis,  precipue  autem  in 
honore  saneti  Pantaleonis  marlyris  et  eorum  sanetorum  quorum  reliquie  in  altari  principali 
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continentur:  scilicet  de  capillis  sanctc  Marie,  sancti  Stephani  prolomartyris,  sancti  Salvatoris, 
sancii  Remedii,  de  zona  sancti  lohannis  baptiste,  de  arcba  Noe,  de  virga  Aaron,  sancti 
Oudalrici  episcopi,  sancte  Erintrudis  virgiois,  sancti  Rouperti  episcopi  Hec  dedicatio  celebrata 
est  sub  Alberto  preposito.  Eodem  die  dedicatum  est  iu  eodem  mouasterio  altare  sancte 
crucis  in  honore  eiusdem  sancte  crucis  et  sancti  Sebastian!  martyris  et  aliorum  sanctorum, 
quorum  reliquie  in  eodem  altari  continentur.  He  sunt  reliquie  recondite  in  imagine  sancti 
Pantaleonis:  de  vase  in  quo  fuerat  receptus  sanguis  Christi  in  passione,  de  palma  quam 
tulerat  in  lerusalem,  Andree  apostoli.  Philippi  et  lacobi,  Pantaleonis,  Constantis  et  Alexandri, 
Gereonis  et  sociorum  eius.  Mauritii  et  sociorum,  Evstachii  et  sociorum,  Gregorii  pape, 
Stephani,  Christofori,  Seuerini  episcopi,  Oudalrici,  Counradi,  Galli.  Nicolai,  Georgii,  XI  milium 
virginum. 

.408  Heas  a.  a.  0.  S.  160,  der  die  Urkunde  aas  der  im  irr  der  vorigen  Moorner  genannten  Uoelle 
»Hlnelll,  wo  Jene  anter  dem  19.  Jaaoar  belireaenrflebeo  steh!. 


DLXV1II. 

Bischof  Korn  ad  von  Constam  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besitt  der  Kirche 
und  des  Kirchenpatronates  tu  Kirchbierlingen  und  beurkundet  zugleich  die  Unabhängigkeit 
dieser  Kirche  ton  den  Vogteianttprfichen  der  Markgrafen  ton  Berg. 

Constans  1215.    April  28. 

C'ünradus,  dei  gralia  Constantiensis  episcopus,  universis  presentes  vtsuris  seu  audituris  salu- 
tem  et  noticiam  subscriptorum.  Cum  bone  memorie  Diethalmus  predecessor  noster,  Constantiensis 
episcopus,  ecclesiam  iu  Bilringen'),  cum  consensu  sui  capituli,  fratruni  mense  monasterii 
Martbellensis.  ordinis  Premonslratensis.  donaverit  in  perpetuum  deservire.  cuius  ins  patronatns 
eidem  monasterio  a  Tundalore  suo  Hugone  palatino  comite  de  Tuwingen  fUerat  collatum  et 
donatum,  nos  eandem  ecclesiam  iu  Bilringen.  imitando  vesligia  predecessoris  nostri  predicti, 
antedicto  monasterio  courerimus.  et  donationem  et  largitionem  predecessoris  nostri  litte ris 
presentibus  aucloritate  ordinaria  conflrmamus.  Verum  cum  nobilis  vir,  lleinricus  marcbio  de 
Berga*),  prcnominate  ecclesie  in  Bilringen  advocaciam  sibi  usurparet,  nichil  iuris  babendo 
in  fadem,  et  NValtherus  prepositus  et  conventus  Martbellensis  ipsum  coram  nobis  traiissent 
in  causam,  post  multas  allegationes  hinc  inde  babitas,  tandem,  cogente  iuris  online,  prefatus 
inarchio  confessus  est  in  presentia  nostri,  nicbil  iuris  vel  dominii  sibi  competere  in  advocacia 
ecclesie  sepedicte,  tali  pacto  adhibito,  quod  fratres  monasterii  Martbellensis  predicti  omnem 
all  UL  3 
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iuiuriam  et  leaiooem.  iam  tibi  quam  suis  beredibus  irrocataa,  pure  et  »mpueiter  remitieren! 
propter  deum.  Nicbilominua  conteaUns,  se  in  possessionibus  monasterii  sepedicti,  sitis  in 
prefata  parrochia  Bilringen,  emolumenlum  nullius  obaequü  vel  senicii  penitus  habere  Not 
igitur  islam  recognicionis  confessionem  coram  aobis  factam  presenti  iastrumeolo  desuper 
confecto,  noatri  sigilli  munimine  roborato,  auctoritate  ordinaria  ratifleamua. 

Acta  sunt  hec  Constantie,  anno  dominice  iocarnationis  M  CC.  XV  .  IUI  kaleodas 
Mail,  indictione  III'.,  regnante  tarn  Sicüie  quam  Romanoruin  glorios»  rege  Friderico,  cruce 
aignato1).  Anno  pontiflcatua  summi  pontiflcis  Inoocentii  XVIII*..  presenlibus  niultis  nobilibus 
et  viris  bonestis.  clericia  et  laicis,  ad  boc  vocatis  special  iter  et  rogatis,  fdidter  in  domino 
amen.  Si  quis  igitur  hanc  inatitucionem  et  ronflrmacionem  infringere  ausus  sit,  anatbema  ait. 

I)  Klrehalerllagea.  —  2)  Bert,  O.A.  Kklnrea,  vjrl.  Still a  II.  S.  854.  —  3)  Dies«  Zeitangabe  stimmt 
Blcbt  zu  den  übrigen.  Friederieh  wnrde  erst  dea  2S.  JaH  1215  taa  röalsefcea  König  gekröit  n4  n 
deaiselbea  Tage  nahm  er  auch  das  Kreuz. 


DLXIX. 

Bischof  Konrad  von  Consta,*  bettätigt  die  Schenkung  der  Kirche  und  de»  Kirchen- 
patronats  in  Kirchbierlingen  an  das  Kloster  Marchthal  und  beurkundet  zugleich  den 
Verlieht  des  Markgrafen  von  Berg  auf  das  ihm  seither  eingeräumte  Becht  eines  Drittheils 

an  der  Yogtei  der  genannten  Kirche. 

Meeriburg  1215    April  28. 

Conradua,  dei  gratia  Conatantiensia  epiacopus,  dileclis  in  Christo  universis  ad  quos 
praeaentea  pervenerint  salutein  et  noticiam  subscriptorum.  Cum  bonae  memoriae  Dielhaimus 
Conatantienaia  episcopus,  noster  praedecessor  ecclesiam  in  Bilfingen'),  cum  consensu  sui 
capituli,  usibus  et  expenais  fratrum  monasterii  Marchtellensis  ordinis  Praemonstratensis 
donaverit,  et  eidem  eccleaiae  ius  patronatus  quondam  nobilia  vir  Hugo  comea  palatinus  de 
Tuwingen,  fundator  memorati  monasterii,  ante  dicto  monasterio  subiecerat  pleno  iure, 
nos  eaodem  eccleaiam  inBilringen,  imitando  vestigia  nostri  praedecessoris  praedicti,  praefato 
monasterio  cum  omnibus  fructibus  et  obventionibus  donamus,  et  tarn  nostram  quam  etiani 
nostri  anteceaaoria  donationem  authoritate  ordinaria  conllrmamus.  Quia  vero  memoratum 
monaaterium  advocatiam  tertiae  partia  fundi  eedesiae  praedictae  in  Bilringen,  soiummodo 
exeluao  omni  servitio  et  emolumento  lucri  temporal  k  comitibus  de  Berge »)  causa  amkitiae 
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et  honoris  co(m]miserat  tabter:  quod  si  in  aliquo  damnificareUtr  monasterium  antedictum, 
ut  sibt  amplius  usurparenl  quam  eis  fuerat  conunissum,  prolinus  essent  privati  omni  iure 
advocatiae  quam  eis  commiserat  monasterium  memoratum,  Heinricas  marchio  de  Berga,  sibi 
vendicans  quod  sibi  nun  competebat  in  advocalia  praefata,  et  meiere  volens  quod  non 
seminaverat,  conTenlos  est  coram  nobis  a  Waitherp  praeposito  et  conventu  monasterii 
i  saepedicti,  et  iuris  ordine  compeilente,  per  multos  labores  et  expensas  coactas  est  renuntiare 

i  pro  se  snisque  baeredibus  univerais  omni  iuri  advocatiae  quod  sibi  bueosque  competebat  ia 

i  advocaiia  tertiae  pari is  Aindi  ecciesiae  saepe  lictat,  cum  omne  damnum  sibi  est  remissum 

i  quod  intulerat  monasterio  antedicto.    Nos  igitur  istam  renuntiationem  coram  nobis  factam 

L  praesenli  instramento,  nostro  sigillo  roborato,  anthoritate  ordinaria  eonflrmamus. 

Acta  sunt  haec  Merspurcb,  anno  domioi  MCCLV.*),  IV.  kalendas  Maii,  indictioae  tertia, 
regnante  glorioso  Romanorum  rege  Friderico,  cruce  signato. 

:■ 

Nach  einer  vioeglaohigle n  ^  bschri  ft  nof  Papier  ans  d      VDfAiiK  üps  t H  Jahrhondcrts 

I)  aid  2)  s.  die  vorige  Urkunde.  —  3)  Dieses  Jahr  Ist  jedenfalls  oorlchlii? ,  schon  des  ausstellende! 
Bischofs  Konrad  wegen.  Die  Indlcllon  verlnngl  1215.  Allein  an  den  gleichen  Tage  stellt  derselbe  Bischof 
Konrad  die  vorige  Urkunde  la  Consta»  aas;  »och  passl  der  Beisatz  cruce  signato  zo  dieser  sowenig  als 


DLXX. 

Bischof  Konrad  von  Consian*  bestätigt  dem  Abt  und  den  Brüdern  ton  Zwiefalten  die 
ton  Ulrich,  weiland  Grafen  von  Berge,  vor  Meinem  Ableben  an  sie  gemachte  Schenkung 
der  Kapelle  in  Mochenthal  nebst  dem  Hofe  daselbst  und  andern  Zugehörungen. 

Zwiefalten  1215.   Mai  31. 

Canradus'J,  dei  gratia  Conotauciensis  episcopus,  dilectis  in  Christo  Cunrado")  abbat i  et 

fratribns  de  Zwiuetden*)  salutem  et  dilectionem.    Reiigiosam  vitam  ducencinm  commodn  et 

profectibus  paslorali  nos  decet  officio  intendere  et  earum1')  preces  exandire.    Petivit  antem 

a  nobis  vestra  devocio,  quatinus  capellam  in  Mochintal« monasterio  veslro  a  nobili  viro, 

bone  memorie  tlrico  quondam  comite  de  Berga1),  in  morte  collatam  conflrmare  dignaremur. 

Porro  meminimus,  quod  in  nostra  presencia  prefatus  comes  super  iure  eiusdem  Capelle  ab 

Hainrico')  plcbano  de  Kneheim1")  olim  sustinuit  questionem.  sei  dictus  comes  legittime 

prebavit,  eandem  capellam  a  iure  matricis  ecclesie  ex  antiquo  et  longo  usn  liberam  exiatere. 

Licet  enirn  sacerdotes  qui  fuerunt  in  Kyrcheim  pro  tempore  qoandeque  dirina  celebrasseat 

in  eadem  cappella,  hoc  non  nomine  matricis  ecclesie  eosdem  fecisse  probavit,  set  ab  ipsa 

3* 
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comile  pro  capjrellanis  ibidem  ordinatos  fuisse,  nec  in  do(e  Capelle  aliqua  eosdem  sacerdote» 
Ordinationen)  tecisse.  sei  tantum  Iredecim  solidos  annuatim  ah  ipso  comile  pro  stipendio 
laboris  sui  ipsos  recepisse.  L'nde  nos  (unc  sentenfialiter  sepediciam  capellam  ad  ins  dicti 
comitis  iudicavimus  pertinere,  a  qua  sentcntia  non  fuil  appellatum  et  asque  ad  hec  lempora 
curricnla  plurium  iransierunt  aonorum.  Cumque  nobis")  conscii.  quod  dictus  comes  curtem 
iD  MochintaJ  cum  capella  et  aliis  pertiaenciis  eiusdem  curie  vobis  libere  possidendam  in 
morte  tradiderit.  nos  resths  postulacionibns  indinati  prefatam  capellam.  sicut  eam  iuste  et 
quiete  possidelis,  vobis  auctorilate  nostra  contlrmamus.  Nulli  ergo  hominum  liceat  haue 
paginam  nostre  conilrmacionis  infringerc  aut  ei  fernere  contraire  Quod  si  quis  presumpserit, 
indignacionem  dei  omnipotentis  se  noverit  ineursurum. 

Datum  in  Zwiuellün ,  anno  Domini  M*.  VC.  XV0.,  indictione  III". ' ).  pridie  kalendas 
lunii,  pontitlcatus  nostri  anno  VII. 

Nicb  dem  nur  Pergament  geschriebenen  Diplomat«  r  des  Klosters  Zwiefalten  ans  dem  15.  Jahrhundert 
fol.  91,  verso,  womit  eine  andere  Abschrift  eines  ebenfalls  aar  Pergament  geschriebenen  Dlplomalars  „Acta 
und  Documenta  de  anno  1025  —  1529"  fol.  I,  verso,  er.  2.  bis  anf  wenige,  so  weit  sie  Irgend  wesentlich, 
nnten  angegebene  Abwelchnngen  übereinstimmt.  -  Abdrnck  bei  Lünlg,  Relchsarehlv  XVHI,  S.  865. 

»j  So  41«  oafM  IIS  »ihroud  41«  ..Im.ii  in  <irur.d«  »«legte.  «r.t«  C.  Mail.  -  b)  B«ld«  UNS  unrichtig  4iUeto%,  und 
di*  «tut«  unrichtig  B  -  cj  /«eil«.  IIS  Ll«i  ZwifaUtt»  and  unten  ZtrinmUttn.  —  d;  So  unrichtig  beid«  HSS.  -  •}  Zweite 
US.  H»eht*UII  bler  und  «pil«r.  —  I)  So  di»  zweite  HS.,  di«  «r«t«  bk.»  H  —  g)  In  d«r  «rH«n  heidemel  abgekürzt  Kfrek-, 
in  4«r  iweiUn  beidemal  in  Kirchen  —  h,  So  beide  IISS   —  Ii  Zwei!«  IIS.  unrichtig  lllfr. 

I)  Mocbentha),  spätere  Probate! .  Filial  von  Klrcbbelm  oder  Kirchen,  wie  es  jetzt  gewöhnlich  genannt 
wird,  O.A.  Ehingen.  —  2)  Berg,  desgleichen,  vgl.  S.  18,  An»  2.  -  3)  Das  In  Ann.  1.  genannte  Kirch, 
heim  oder  Kirchen. 


DLXXI. 

Bischof  Otto  von  W  irtburg  iiberltisst  die  ton  Kraft  von  Happach  an  Engelhard  von 
Neideck  und  Konrad  ton  Weinsberg  und  ton  diesen  an  ihn  aufgelassenen  Lehengüter  in 
Oberwostenkirchen  gegen  andre  ton  genannten  Vasallen  ihm  aufgetragene  in  Stacken- 
hofen dem  Kloster  Schönthal  als  freies  Eigenthum. 

1215.  Juni  8. 

(Chr.)  \  in  nomine  sanete  et  individue  triuilatis.  I  Otto,  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus. 
n  ralionabiles  fldelium  actus  tenaci  tarn  presentium  quam  futurorum  ||  memorie  declarentar, 
opere  precium  est,  eos  evidenti  scriplurarum  testimonio  roborare.  Notum  igitur  faeimus  tarn 
preaentis  etatis  quam  suc||cessure  posteritatis  hominibus,  quod  quedam  nostra  et  ecclesie 
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nostre  bona  in  superiori  Wostenkirchen ').  que  a  nobis  et  ab  ecclesia  nostrallEngelhardus 
de  Nidecke ')  et  (  onradus  de  Winesperch  iure  feodi  tenuerant,  que  ab  eisdem  Kraft o  de 
Ropach3)  eodem  iure  habuerat,  idem  Kraflo  predictis  dominis  suis  Engelhardo  et  Conrado 
resignavit,  que  ipsi,  mediante  dilecto  nostro  Cfnrado  de  Winespercb,  arcbidiacnno  et  maioris 
ecclesie  nostre  canonico,  in  manus  nostras  absolute  et  libere  resignarunt.  Nos  vero  cum 
gratuito  capituli  nostri  consensu  et  favore,  ecclesie  de  Schonental,  Cisterciensis  ordiuis, 
bonorum  eorundem  proprietatem ,  ab  omni  impeticione  et  impedimento  expeditam  et  liberam, 
absolute  donavimus  et  precise.  Pro  quorum  bonorum  commutatione,  ut  nostra  ecclesia  pro 
sui  indempnitate  eoncambium  competens  reciperet  et  restaurum,  predictus  Kraflo  in  villa 
Stakkenbouen 4)  proprietatem  suam,  a  quatuor  incolis,  qui  vulgo  laotsedelen  nominantur, 
habitam  et  possessam,  vice  versa  nobis  et  ecclesie  nostre  absolute  et  libere  propriam  tradidit 
et  donavit,  quam  postmodum  proprietatem  idem  domini  Kraftonis.  Engelbardus  et  Cvonradus, 
a  nobis,  et  Krafto  ab  ipsis,  eodem  modo  quo  predicta  bona  in  Wostenkirchen  habuerant. 
iure  feodi  receperunt.  Iluius  rei  testes  sunt:  Otto  maioris  ecclesie  et  Noui  Monasterii 
prepositus,  Perseus  decanus,  üotefridus  prepositus  de  Muckenslat  s),  Theodericus  Flosculus. 
Iringus  cantor,  Heinricus  custos,  Adulfus  portenarius,  Poppo*)  de  Trimperch")  archidiaconus, 
Poppob)de  Osternach'),  Berno  canouicus,  Eberhardus  de  Homberch")  archidiaconus,  Albertus 
de  Zabelstein'),  Cvono,  Saxo  canonicus,  Hermannus  notarius,  Nidungus,  Heinricus  dapifer, 
Heinricus  pincerna,  Iringus  Cresso,  üerungus  dives  et  Helmericus  fratres,  Heinricus  de 
Teleheim Iu)  et  Berengerus  fratres,  Cvuradus  Oberti,  Marquardus  Weiso  et  alii  quamplures. 
L't  autem  predictorum  veritas  omuibus  postmodum  evis  flrma  et  stabiiis  perseveret,  nos 
presentem  super  eo  cartam  conscribi  et  sigilli  nostri  appensione  fecimus  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  millesimo  ducentesimo  XV.,  sexto  idus  lunii, 
ponüticatus  domini  Innocentii  pape  leren  anno  XVIII.,  episopatus  nostri  anno  octaro. 

An  grün-  und  rolbseldener  Schnur  hängt  das  randc  bischöfliche  Siegel  wo  braunem  Wachs.  Slegelilgur: 
der  Bischof  Im  vollen  Amtsscbmucke  auf  einem  Uli  Hundsköpfen  aod  Tatzen  vertierten  Stuhle  sltzead,  In  der 
Rechten  den  Krummslab,  in  der  Linken  ein  aufgeschlagenes  Buch  haltend,  worauf:  PAX|VOB.  ('msebrift : 
OTTO  :  DEI  :  GRa/M  :  W1RCEBVRGENSIS  :  BCCLtrtE  :  EPiscopuS  :  (die  E  gerundet). 

■)  and  b)  In  b»IJ«o  Wartxn  «Und  ent  «In  Ucliir»  f  ah  Aiifeiigiburlittab«  In  Folg«  »lo*»  IffUrw  V«r»ucbes  ein  fro«<«i 
B  d»r»u»  zu  m«cb»n,  kann  j«Ut  J»  i>d«r  0  s»ln«n  umiru. 

1)  Die  Dlplomatarc  des  Klosters  stellen  den  Ort  mit  verschiedenen  andern  Jm  Nordwesten  und  Nordosten 
des  Officium  Mergenlheim  zusammen.  Er  Ist  abgefangen .  oder  jetzt  anders  benannt.  —  %)  Neideck  (der- 
malen Neadeek  geschrieben),  an  der  Dreifach,  südöstlich  von  Langenbeutlngen,  O.A.  Oehrlngen.  —  3)  Happach. 
O.A.  Weinsberg.  —  4)  Slackenhofen,  abgeg.  Ort  Iu  der  Nabe  von  Scbwöllbronn,  Unterobn  und  Westerobacb, 
O.A.  Oehrlngen.  —  5)  Obermockstatt ,  Im  G.B.  Undingen  in  Oberhessen  (in  Hessendarmst.).  —  0)  Zerstörte 
Burg  bei  Aura-Trlmberg,  an  der  fränkischen  Saale,  baier.  L.G.  Enerndorf.  —  7)  Oslernohe,  L  G.  Lauf,  6  St. 
nordöstlich  von  Nürnberg.  —  8)  Homburg,  einst  Silz  der  Herrsch.  Hohenberg,  an  der  Werrn,  L.G.  Gemünden.  — 
•)  Zabelstelo,  baier.  LG.  Geroldsbofen,  aordösti.  von  diesem.  —  10)  Tbellbeiin,  .auf  dem  rechten  Malnufer, 
L  G.  Wlrztmrg,  südöstlich  von  diesem. 
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DLXXII. 

König  Friederick  II.  nimmt  das  ron  seinen  Vor  fahren  gegründete  Kloster  Lorch  gleich 
diesen  mit  dessen  gesummtem  Besittthume  in  seinen  unmittelbaren  und  unveräusser- 
lichen erblichen  Schutz  und  verbietet  jedweden  Eingriff  darein  bei  Strafe  von  tausend 

Mark  lOthigen  Goldes 

I  lm  1215.  Juni  20. 

(Chr.)  !  In  nomine  saocte.  el  individue,  trinitatis.  Fridericus  secuodus,  dei  gratia 
Romanoruin  rex  Semper  augustus  et  rex  Sycilif.  i|  Ad  ftern;  viu-  felicitatem  et  lemporalis 
regiu  nostri  iocrementum  nobis  crediraus  proflcere,  si  ecclesiis  dei  optatam  previdere  cura- 
verimus  quietem  et  circa  commoduiu  earum  curam  et  operam  impenderimus  diligentem.H 
Eapropter  universis  imperii  fldelibus  tan  present»  «vi  quam  futuri  daximus  declarandum, 
quod  dos  cenobiuni  de  Lorcfae,  a  progenitoribus  noslris  in  honore  perpetoe  dei  genilricis 
et  virgiois  MarieJI  feliciler  fundatum  ac  de  propriis  ipsorum  prediis  dotatum,  sub  nostre 
maiestatis,  cum  personis  domino  illic  famulantibus  et  cum  universis  bonis  suis  mobilibus  et 
inmobilibus  ubicumque  constitntis,  nec  non  cum  mancipiis  ulriusque  sexus"),  specialem  rece- 
pimus  protectionem,  contlrmanles  eidem  monasleriu  quecumque  bona  iapresentiarum  legitime 
possidet,  vel  in  posterum  prestante  domino  iuslis  modis  poterit  adipisci.  Ad  hec,  visis  et 
diügenter  inspeclis  progeoitorum  nostrorum  privilegiis,  Kriderici  ducis  eiusdem  loci  primi 
fundatoris'),  Conrad!  regis,  Kriderici  imperatoris  avi  nostri,  ad  imitationem  eorundem,  de 
predicti  cenobii  profectibus  solliciti  Semper  esse  cupientes,  tarn  ipsius  montis  in  quo  mona- 
sterium  situm  est  quam  eliam  omnium  bonorum  suorum  longe  vel  prope  constitntorum  advo- 
catiam  ab  hodie  in  anlea  in  nostram  et  heredum  nostrorum  accipimus  potestatem;  volentes 
eam  tolani  et  integramc)  nostro  et  heredum  nostrorum  dominio  esse  subiectam,  ad  honorem 
et  reverentiam  virginis  intemerat«.  Statuentes  et  flrmiter  precipientes ,  ut  nulla  umquam 
persona,  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  sive  secularis,  audeat  se  intromittere  de  predicta 
advocacia  vel  eius  pertinentiis,  aul  ipsam  in  parte  vel  in  toto  de  noslra  vel  heredum 
nostrorum  potestate  umquam  aliqua  calliditate  alienare.  Quod  qui  facerc  presumpserit,  irani 
omnipotentis  dei  et  noslr?  sublimitatis  gravem  offensam  se  noverit  incurisse,  atque  in 
vindictain  sui  reatus  nulle  Ithras  auri  examinati  componat,  dimidium  camere.  nostre>  reliquum 
passis  iniuriam  persolvendum.  Ad  huius  etiam  facti  nostri  robur  perpetuum.  presens  exinde 
Privilegium  conscriptum  sigilli  nostri  caractere  iussimus  communiri.  Huius  rei  testes  sunt: 
Conradus  Ratisponensis  episcopus,  Sifridus  Augustensis  episcopus,  Hartwicusd)  Eistetensis ') 
episcopus,  Cono  Elwacensis ')  abbas,  comes  Albertus  de  Euerstein '),  Rudolfus  palatiaus  comes 
de  Twingeu,  comes  Vlricus  de  Helfansteia "       comes  Egeno  de  Vrahc  1  et  fllius  suus, 
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i'l  niarscalcus  de  lustingen Bertold  us  de  Druhcparc* 4),  Albertus  de  Siircdingeo '  *), 
deH[an]delahc-«),  Dieto  de  Rnuensbarc,  Berengenis  de  Rauenstein ' Eaerbar- 
das*)  dapifer  de  Tanoe»),  Conradus  de  Tanne,  Conradus  et  Bertoldus»)  de  Storphen«)  et 
•Iii  quam  plores. 

i  Signum  donini  Friderici  secuodi,  Romanorum  regis  inriclissimi  et  regis  Sicili?,  i  (Mono- 
gramm). 

Acta  sunt  bec  anno  donünice.  incarnationis  millesimo  CC  °.  XV  *.,  iodictionis  III.,  regnaote 

rege  glorioso  et  rege  Sicilie,  anno  regni  eius  tercio. 
XU*,  kalendas  MB. 


Von  dieser  L'rkoode  Ist  ausser  dem  oben  abgedruckten  noch  elD  zweites,  durch  einige  Locher  «ad 


geben  sind.  Die  Siegel  sind  von  beiden  verloren,  und  nur  daren  die  oben  abgedruckte  Ist  aoeh  ein  Stück  der 
gelblichen  seidenen  Slegelsebonr  geschlungen.  —  Abdnek  (nach  den  oben  zu  Grunde  gelegten  Teile)  bei 
Besold,  D.  R.  (Urea  nr.  V.)  S.  1X1.  —  Crnslos,  Annal.  Soevor.  111,1,  c,  1,  p.  3.  —  Mager  Adv.  arm. 
3,  88.  —  Petrns,  Saer.  ecd.  S.  53«.  —  HU  llard  -  Bre  h  oll  es,  Hlst.  dlpl.  Frld.  aec.  T.  I,  (P.  DJ  S. 


»)  Zwtlto*  Orlf.  «rUd«rbolt  bi«r  dl*  Woru :  lUa  natlrt  maitttaiit  —  b)  Di*  Selben  hei  frimi  fnm  durch  «io  Loch 
b*ln*h*  |ui  b*r*o«|(f*ll«n.  —  f)  Bin  in  m*rkwSrdi(*  B«iMU:  »ieml  iptam  kaehnm*  ifi»«rr«n<  Bnfilkardnt  4t  Kwaaparc 
«I  (IM  twi.  —  d)  Hertvitmt.  —  •)  aittalantit  -  f)  altomeenth.  —  |)  Kmratein.  —  hj  Cm«*  V»«ri<-m  da  kalfimtern 
Ute»*  eamtt  da  7Vi»,«.  -  I)  Amakaimus.  -  k)  Btrtkrtdm,  de  Drukefure  -  1)  8tu»»itimf*u.  -  n) 
da  kmutilaka.  Im  obl|«n  Ort«,  durch  .lue  F»lt.  Im  Pergam.m  der  Aoftunbothtttb*  »  „nd.ntl!cb  nnd  dl«  b*ld*n 
i(*m)  b*na*(<ri*b*o,  wMbatb  auch  «in  tob  «r*Ua  Ten.  Torfctndeoee  Vidi»«»  „m  1500  «od  mit  Ihm  o.  «.  »ueh  llatlltrd- 
Br^boll«*  Bundelakc  Uten,  Beeold  »b*r  du  Wort  nur  mit  Punkten  angedeutet  hat.  —  n)  Btrnitrut  dt 
o)  Suirkardms  -  P)  Bertold,*  -  ,) 


1)  Abgeg.  Slamnbarg,  O.A.  Gelslingen.  —  J)  Zerst.  Borg  bei  der  0.A.SI.  Urach.  —  3) 
O.A.  Münsingen.  —  d)  Alt-Traaehbarg,  zwischen  der  Argen  und  Eschaeh,  In  heutigen  baier.  1.0. 1 
5)  AlWteisaUagea,  O.A.  Ehingen.  -  •)  ueradttett.  —  7)  Ravenstein,  O.A.  Gelsllngea  (vgl.  8.  10,  Ata.  1).  - 
8)  Ali  (bann,  O.A.  Ravenabarg  (Tgl.  S.  U,  Ana.  7). 


ÜLXXUI. 

Konig  Friederich  (II.)  bettätigt  summt  liehe  Berittungen,  Güter,  Hechte  und  Gewohnheiten 
de»  Klotten  Weingarten,  insbesondere  dessen  herkömmliches  Erbrecht  an  seinen  Eigen- 
leuten und  dat  Recht  in  Bezug  auf  allet  Nevgereute  im  Altdorfer  Walde. 

Ulm  1215.  Juni  20. 

i  F riden  ras.  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  auguslus  et  rex  Sicilie.  1  Consuevit 
regalis  benignitas  ||  ecclesias  dei  in  suo  iure  manutenere  et  eorum  profectibus  et  commodis 
divite  vena  largitalis  uberius  providere.    Notnm  sit  igitur  universis  II  presentis  etatis  et  in 
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evum  successure  posteritatis  bominibus,  quod  oos  ecclesiam  que  Winegarten  nancupatur, 
imitacione  progenitorum  nostrorum  ||  ocrulo  cleniencie  respicientes  et  ipsius  utilitati  Semper 
iotendere  proponentes.  universas  possessioues  quas  a  prima  fundalione  ipsa  ecclesia  habuit, 
omni«  quoque  iura  et  consuetudines  quas  sub  predecessoribus  nostris  usque  ad  tempora 
nostra  babere  cunsuevit,  regia  aucloritate  ipsi  ecclesie  conflrmamus.  Decernentes  at  in  iure 
censualium  sive  morticiuorum,  quod  vulgariter  val  dicitur,  si  sine  herede  aliquis  homo  ipsius 
ecclesie  defunclus  fuerit,  omnia  que  reliquerit.  sive  in  mobilibus  sive  in  inmobilibus,  usui 
ipsius  ecclesie  cedant;  si  vero  defunctus  pueros  habueril  qui  condicionem  suam  sequantur, 
quod  vulgo  dicitur  gndz,  tunc  inier  habita  quod  melius  fuerit,  sicul  vulgariter  dici  solet 
tu  res  (e  gut,  ad  usum  ecclesie  cedet;  si  vero  pueri  condicionem  paternam  non  sequuntur, 
tunc  medietas  omuium  habitorum  et  possessorum  pueri s  cedet,  alia  vero  medietas  ecclesie 
ermaneat.  De  novalibus  quoque  in  silva  Altorfensi 1 )  excultis.  sicut  antea  nos  fecisse  recognos- 
cimus,  ita  quoque  denuo  per  hoc  Privilegium  sepedicte  ecclesie  plenum  ius  in  perpetuum 
conferiiuus,  Dt  quanlumcunque  per  excisionem  lignorum  vel  fruticum  ad  culturam  agrorum 
homines  ecclesie  elaborare  poterunt.  totum  ipsi  ecclesie  in  quieta  possessione  perpetuo 
pertinebit.  Quicunque  eliam  aliorum  hominuro,  cuicunque  pertinencium,  in  novalibus  dicte 
silve  aliquid  elaboraverit,  de  iaboribus  suis  dicte  ecclesie  decimam  persolvet.  Ad  cuius  rei 
perennem  memoriam  presenlem  paginam  conscribi  iussimus  et  maigestatis  nostre  bulla 
consigiiari,  regia  aucloritate  districle  preeipientes,  ut  nulli  unquam  persone  licittini  sil  hanc 
nostre  confirmatioiiis  ditaleiu  pagiuam  infringere  seu  aliquo  ei  temeritalis  ausu  obviure. 
Quod  qui  faecre  prcsumpseiil,  in  sue  presumptionis  pennm  renlum  libras  argenti  examinati 
componaL  quaruni  medietas  flsco  nostro,  reliqua  vero  medietas  passts  iniuriam  persolvatur; 
qui  vero  penara  hanc  persolvere  nequiverit,  gratia  nostra  perpetuo  expers  erit.  Testes  huius 
rei  sunt:  C.  abbas  Elwacensis,  comes  Albertus  de  Eversten1),  Eberbardus  dapifer  de 
Tanne*»,  Cfnradus  de  Wiutherslelen 4),  Hermanuus  Guuftiogus  marscalkus  et  alii  quam  plures. 
Datum  apud  Vlmam.  XII.  kalendas  Iulii,  indictione  III. 

Eine  gewobene  seidene  Slegelschnor  noch  durch  die  Urkunde  geschlungen.  Das  Siegel  verloren.  Die 
Scnrtftzüge  nnd  die  mangelhaften  Formallen  nlcbt  ganz  «nverdiebtlg.  —  Abdruck  bei  Holl lard-Brebolles, 
Hlsl.  dlpl.  Frtd.  sec.  Tom.  I,  (P.  II,)  S.  386. 

1)  Der  Alldorfer  Wald,  noch  jetzt  ansehnlicher,  fTlber  sehr  ausgedehnter  Wald  In  Oberschwaben,  an 
Altdorf,  O.A.  Ravensburg,  »lassend,  vgl.  II,  S.  24  nnd  Memmlnger  Bescbr.  des  O.A.  Ravensb.  S.  42  a.  91.  — 

2)  All-Ebersteln ,  bek.  Borgralne  (zwischen  den  Marginale  nnd  der  Oos)  In  Baden,  vgl.  S.  8,  Ana.  9.  — 

3)  nnd  4)  Tgl.  S.  12.  Aon.  7  and  8. 
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DLXXIV. 


König  Friederich  (II.)  nimmt  das  Kloster  Roth  in  seinen  unmittelbaren  Schul»,  genehmigt 
im   Voraus  die  Schenkungen  seiner  Dienst-  und  Kaufleute  dahin,  ühergiebt  demselben 
Güter  in  Herrenbuch  und  Thannheim  und  bestimmt,  dass  vorkommenden  Beschtcerden 
des  Klosters  durch  den  Truchsüssen  und  andere  königliche  Richter  abgeholfen  verde. 

I  lm  1215.    Juni  21. 

Fridericus,  dei  gralia  Komaoorum  rcx  semper  augustus  el  rex  Sicilie.  l'niversis  pre- 
seDtem  paginam  inspecturis  graliaru  suani  et  omne  bonum.  Ad  regalis  ||  excellenti?  speclat 
pietatem,  et  commodo  et  profectui  ecclesiarum  dei  inteodere,  et  personis  ecclesiasticis  in  obse- 
quiis  divinis  militantibus  ||  pacem  et  Irauquillitateni  contra  seculares  lumullus  providere. 
Inde  est  quod  nos,  vuleutes  personas  apud  claustruiu  quod  Röte  dicitur  in  pace  et  quiete 
||  domino  iugiter  famulari,  nos  ipsam  ecclesiam  cum  personis  el  omnibus  eius  pertinentiis 
■ab  specialem  rcgi?  polestatis  et  magestatis  luicionem  recipimus,  eamque  quam  et  propriis 
uostris  securitatem  et  pacem  ipsis  impcrtimur.  Quicumque  igitur  memoratam 
aliquatenus  vel  in  personis  vel  in  possessionibus  suis  ledere  presumpserit  vel  ali- 
eis iniuriam  seu  gravamen  irrogare,  regi?  indignationis  oirensam  se  noverit  graviter 
iiicursurum.  Item  de  regi«;  quoque  libcrali|  tajlis  dono  diel ecclesi?  id  concedimus,  ul  qui- 
cunque  de  ministerialibus  sive  mercaloribus  noslris  pro  remedio  auime,  su«;  de  proprietatibus 
suis  mobilibus  sive  immobilibus  ipsi  scclesi?  aliquid  contulerit,  id  nos  ratum  et  gratum 
babemus.  et  id  ipsi  eedesie,  perpetualiter  permauendum  confirmamus ,  nec  non  bona  que 
milites  in  Strvbinbarl ')  Heriobvch ')  in  manus  nostras  Ezzilingen')  resignavernnt,  et  allodium 
io  Tanheim')  vobis  in  presenti  t[ra]nsmittimus  pro  anim?  nostre  remedio.  Insuper  omnis 
querimonia  eiusdem  cenobii  seu  incommodum  ab  aliquo  eis  illalum  dapifero  et  aliis  regte 
aucloritatis  iudieibus  pronuntietur  llrmiter  sedandum,  et  ex  hoc  presentem  paginam  conscribi 
iussimus  et  regie.  mageslatis  sigillo  conlirmari. 

Dalum  Vlra^.  anno  incaniationis  donünice  miliesimo  CC.  XV.,  XI.  kalendas  lulii,  indic- 
lione  III*. 

Das  Siegel  verloren.  —  Abdruck  bei  Lnnl«-,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  454,  ur.  VII.  —  Pappen h  ? im,  Chronik 
der  Trncbsässe  von  Waldbart:  S.  370.  —  Holllard-Breholles,  Mist.  dlpl.  Prld.  see.  Tom.  1,  (P.  II,)  S.  389. 

l )  Die  Sirobenbart  aalten  ihre  Stammborn;  In  einem  Sellenlbale  der  Enz  zwischen  Dennach  nnd  Negen- 
born (Tti.  U,  S.  5»,  Aom.  o.)  —  2)  Ueber  der  Zelle  beigesetzt,  nnermlllell.  vielleicht  eines  d< 
Buch  In  der  Gegend  des  Klosters.  —  3)  Esslingen,  O.A.St.  —  4)  Tbanabelm,  südöstlich  von  Roth.  O.A. 


III. 
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DLXXV. 

Pabst  Innocen*  III.  beauftragt  den  Abt  ron  Elchingen  und  die  Pröbste  von  Herbrech- 
fingen  und  Steinheid,  der  Klage  den  Abtes  ron  Eltvangen  gegen  den  tu  Kaiskeim  wegen 
unrechtmässiger  Zurückhaltung  des  Zehentens  ron  Gütern  in  Aichheim,  im   Falle  der 

Begründung  abzuhelfen 

Viterbo  1215    Juli  4. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  ilei.  dilectis  Müs.  abbati  de  Elichingen * '),  et 
de  Herbrehlingin '  *)  et  de  Steinheid1)  preposilis,  Augustensis  dioresis,  saluteiu  et  apostolicam 
benedictionem.  Dilecli  Ulli  .  abbatis  Elwagensis'l  mouasterii  querelam  recepimus.  con- 
tiuentem.  quod  abbas..rl  de  t'esarea  ).  L'isterciensis  ordinis,  Auguslensis  diocesis.  quarundam 
deciniarum  frtictus  in  curia  Aichein  *)  et  res  alias  mouasterii  sui  titulo  pignoris  delmet 
obligata,  licet  ex  eis  sortem  et  amplius  sil  asseculus.  t»uo  circa  discretioni  vestre  per  apo- 
stolica  scripta  maudaums.  qualinus,  si  est  ita.  dictum  abbalom.  ut  sorte  suad)  contentus, 
pignora  ipsa  et  quod  ultra  sortem  percepit  ex  eis,  restituat  conquerenti,  per  censuram 
ecclesiasticam  appellutione  remota  cogatis.  Quod  si  nou  omues  hiis  exequendis  polueritia 
interesse.  duo  vcslrum  ea  nicliilomiuus  exeqiiantur.  Tu  denique,  tili  abbas,  et  cetera7). 
Date  )  Viterbii,  IUI",  nonas  lulii.  poutiticatiis  nostri  anno  septimo  decimo. 

Aas  der  weiter  «uteri  abgedruckten,  Im  Relcbsarchlv  zn  München  do|t|iell  vorhandenen,  lo  Iii  engen  1216 
aasgestellten  Orlglnal-Vollziehungsnrkande  dieser  Balle.  Von  dein  oben  za  Graade  gelegten  Exemplare  Ondea 
sich  In  dem  andern  die  nachstehend  angegebenen  Abweichungen. 

•)  Bt*tki»$*n.  -  b  Rertrtkli»0*n.  —         «h«j  -  I  $ua  torit  —  t]  AbttkOM  M. 

1)  Elchingen,  ehem.  Heiied.. Kloster  über  dem  linken  Donanater,  zwei  Slaaden  unter  Ilm,  In  Balero.  — 
2  ood  i)  Hcrbrechtlogen,  an  der  Brenz,  ond  das  später  In  der  Klostersiinoog  Könlgsbrnnn  aufgegangene  Stelo- 
belm  am  Aalbach,  beide  Ü.A.  Heidenbeiui.  —  4)  Früheres  Bened. -Mannskloster ,  spätere  geforstete  Probstet, 
Jetzt  O.A. St.  Ellwangen.  —  5)  Kais-  oder  Kaisersbelm,  anderthalb  Standen  nördlich  von  Donauwörth.  — 
6)  Aichbelm,  auch  Alchen,  Alcbhöre  geschrieben,  ans  drei  Höfen  bestehender  Weiler,  zu  Nellingen  aof  der 
Alb  gehörig,  nördlich  ton  der  O.A. St.  Blanbeoren.  7)  Vgl.  S.  4.  Anm.  d  and  e,  oid  den  Schlass  der  Urk. 
T.  20.  -in Ii  1215,  S.  29. 
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König  Friederirk  IL  übernimm/  die  Yogtei  des  Kloster»  Hirsau  an  mehreren  in  der 

Cr  künde  genannten  Orten. 

Ilagenau  1215.   Juli  K. 

1  Fridericus,  diviua  favcule  dementia  Romanorum  rex  secundus  et  semper  augustus  et 

rex  Sicilie.  j    Cum  ecclesiis  dei  et  quibuslibet  loris  religi(i||sis  iura  sua  conservamus  Mosa 

et  inviolata,  paceni  eis  preparamus,  et  i|iiieteiu  pacis  eis  providemus.    Cum  euim  ecclesie 

dei,  quilibet  quoque  religiosi,  pacis  piiudent  benellciis  et  ah  incursu  ||  et  strepitu  horum 

temporalium  liberi  sunt  et  securi.  deo  iiberiiis  bolocaustu  otferunt  iugis  orationis  pieque 

devotionis.  deuni  eciam  alleutitis  pro  uobis  et   bouo  statu  imperii  inler||pellant.  Credi- 

mus  enim  orationibus  qotruiuquc  leligiosoium  deo  magis  quam  nostris  merilis  conmen- 

dari   et  statum  imperii  roborari  in  necessarie  pacis  Iranquillitate.    Hae  satie  consideratione 

ad  noticiam  omnium  tldelium  nostrorum  tarn  preseulis  elatis  quam  futme  volumus  perveuire, 

quod  est  quedam  honestissima  ecclesia  iu  dyoresi  Spirensi  coustituta.  videlicel  Ilirsaugia,  que 

cum  multa  habere!  predia  iu  tarn  remotis  partibus  coustituta.  quod  advoratus  ipsius  ecclesie 

Hirsaugieosis,  qui  tbeotonico  ydiomate  chatsuogit")  diritur,  illa  predia  ab  iueursu  malorum 

bomiuum  tueri  non  posset  et  defendere  ut  teueretur.  abbas  et  monachi  ipsius  monasterii 

Hirsaupieusis  conmuni  consensu  eadem  predia  antecessorum  nostrorum  Romanorum  iuipera- 

torum  sive  regum  tuitioni  conmiserunt  et  defensioni,  ut  quicumque  pro  tempore  Komanorum 

rex  esset  vel  Imperator,  eorumdem  predioruni  esset  advocatus.  et  quod  imperalor  vel  rex, 

qui  Inno  esset  pro  tempore,  illam  advocatiam  a  manu  sua  uullomodo  posset  alienare  vel 

alicui  eam  coucedere  vel  infejidare    Nomina  autem  predioruiu  her  sunt:  Essiujriu1),  Rothe2), 

Rotingin*),  Scerwilre4),  Winftarte  * )  et  prediitm  i|iioddani  in  lleilcbruunin").  quod  inclitus 

dux  Welph  ipsi  ecclesie  Hirsaugiensi  contulil.    Nos  aujem  utilitati  pret'ale  ecclesie  Ilirsau- 

gieusis  consulere   volenles  et  iuxla  discretionem  uostram  pcovidere.   ue  umquam  aliquid 

adversilatis  iam  diele  ecclesie  contiugat.  unde  iustani  causam  habeal  conquerendi.  et  quod 

quies  eius  aliquomodo  possil  perlurbari,  iam  dicla  bona  Hirsaupiensis  .ecclesie  in  nostra 

semper  esse  volumus  protectione,  et  illam  advocatiam  ipsorum  bonorum  a  manu  nostra 

numquam  alienabimus.  nee  ipsam  advocatiam  alicui  in  feudum  coucedemus.  et  si  iam  forte 

per  circumventionem  factum  est,  in  irritum  revocamus.  Scire  eciam  uuiversos  volumus,  quod 

oos  ad  imilationem   ipsorum  antecessorum  nostrorum  et  specialiter   F.  avi  nostri  et  11. 

ins  nostri,  Romanorutn  imperalorum  augustorum,  illam  nobis  resenavimus  libertatem,  quod 

nos.  si  forte  Uli  in  quorum  procuratione  ex  conmissioue  regia  eadem  iam  est  advocalia. 

bona  ecclesie  dissipaverint,  et  ipsum  abbatem  aut  bomines  suos  in  predictis  bonis  et  eorum 

4* 
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lenimenlis  indebite  molestaverint ,  ipsam  ab  eis  lolleinus  coumissionem  et  alicui  de  scultetis 
nostris  ad  commodum  prefate  ecclesie  Hirsaugieusis  conmitlemus  teneodam  aut  alicui  fldelium 
nostrorum,  ad  inslantiam  peticionum  ipsius  abbatis  Hirsaugieusis,  quem  norerimus  ipsi  ecclesie 
expedire.  II  autem  istud  a  nubis  ipsis  et  nostris  successoribus  flrmum  observelur,  hoc 
presens  publicum  iDstrumeutum  et  autenticum  cooscribi  iussimus  et  sigillo  uostro  conmuniri. 
Stattümus  igitur  et  sub  pena  gratic  nostre  flrmiler  precipimus,  ut  nemo  sit  qui  contra  hec 
que  prescripta  sunt  aliquomodo  venire  presumat.  Quod  qui  facere  presumpserit,  iram  et 
indignationem  nosiram  se  sciat  graviter  incurrisse.  Huius  rei  testes  sunt:  Cvnradus  Metensis 
et  Spirensis  ecclesie  episcopus  et  imperialis  aule  cancellarius ,  Heioricus  Argentinensis  epis- 
copus,  abbas  de  Selsa  7 ' '),  Policastrensis 8)  episcopus,  Cunradus  prepositus  de  Tanno9),  comes 
Albertus  de  Euerstein ,v) ,  comes  Sibertus  de  Werda")  et  Heinricus  (llius  eius,  comes  Hein- 
ricus  dp  Saraponte,  comes  Kridericus  de  Liningin,  Eberhardus  de  Ebersleio ,!),  Merboto  de 
Malbercli 13 ),  Cunradus  de  Horburch"),  Fridericus  de  Scowinburcli "),  Kudoll'us  de  Razin- 
husin16),  Sefridus  marscalcus  de  Hagonowia  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Hagenowiam,  anno  dominice  incarnationis  M.  IT.  XV.,  VIII.  idus 
lulii,  indictione  III. 

Siegel  verloren.  —  Abdruck  bei  Bcsold,  0.  R.  I,  (Hlrs.  nr.  IV.)  S.  553.—  Petras,  Siev.  etcl. 
8.  4«.  —  Scheid,  Orlgg.  Gneir.  II,  Prob.  IIb.  Vl.nr.  XCIV,  S.  55».  —  Halllard-Breholles,  Hlst.  dlpl. 
Frld.  sec  Tom.  I,  <P.  II,)  S.  391. 

h)  So  die  l'rti..  llu   cha»tio|i(.  K«1m>s<-  —  l>)  Hier  iu  der  fr*.  lUum  (uliue  I'uukte)  clTeu  geln.eu. 

1)  Essingen,  O.A.  Aalen.  —  2)  and  3»  Münchsrolh,  am  Rolhbarhe,  In  Jetzigen  Uek.  OclUngeo,  Sitz  des 
Herrsch.Oer.  and  Rödingen,  L.G.O.,  a.  d.  Taober,  beide  In  Baleni.  —  4)  Seherweller  Im  Elsass.  — 
5)  Welogarleo,  bad.  B.A.  Darlacb.  —  0)  llellbronn,  a.  Neckar.  O.A.St.  —  7)  Setz,  Kantonsstadt,  Bez.  Weissen» 
barg  Im  Elsas*.  —  8)  Pollcaslro,  Blslbnmssllz  In  Neapel  Im  Prlnclpato  Cltra.  —  0)  Thann,  Bez.  Belfert,  Kant. 

Thann,  am  Fasse  der  Vogesen  Im  Thal  von  S.  Amarin,  an  der  i  .Vir.  Im  Elsass.  —  10)  Vgl.  S.  24,  Anm.  2  

11)  Word,  Bez  Welssenhurg,  Kantonsstadt  Im  Elsass.  —  12)  Vgl.  Anm.  II.  —  13)  Malberg,  In  der 
ürtenan,  bad.  B.A.  Eltenbelm.  —  14)  Horburg,  Bez.  Kolmar,  Kant.  Andefsheim,  Im  Elsass.  —  15)  Schalen- 
barg,  Bargraine  bei  Gaisbach,  einem  Fil.  von  Oberkirch,  In  Baden.  —  I»)  Rathsambaasen,  Bez.  Schlettslatt, 
Kam  Roshelm,  Im  Elsus. 
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Pabst  Innocen*  HL  überträgt  dem  Abt  von  S.  Trudpert  und  den  Pröbsten  von  Zürich 
und  Ried  die  Entscheidung  eines  Streites  zwischen  dem  Kloster  S.  Blasien  und  dem 

Ritter  von  Dürbheim  wegen  Nendingen. 

Viterbo  1215.  Juli  20. 

Innocenlius  episcopus,  servus  swvorum  dei,  dilectis  Oiiis, . .  abbat!  sancti  Truperti'),  et . . 
de  Turegio*)  et .  .  de  Rie||de  '>  prepositis,  Constanliensis  diocesis,  saluleni  et  apostolicam 
benedictionem.  Dilectorum  Qlioruin  . .  abbatis  et  conventus  sancli  ||  ßlasii  recepimus  questionem, 
quod  C.  miles  de  Dirbeheim '),  Coastaatiensis  diocesis,  eis  super  curia  sua  Nen||dingin  ') 
dampua  non  modica  irrogavit.  Quocirca  discretioni  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus, 
quatinus  parlibus  convocatis  audiatis  causam  et  appeliutione  remota  flue  debilo  terminetis, 
faeientes,  quod  statueritis,  per  censuram  ecclesiasticam  flrmiter  observari.  Testes  autem  qui 
fueriot  nominati,  si  se  gratia,  odio,  vel  timore  subtraxerint,  per  censuram  eandem,  cessanle 
appellatiooe,  cogatis  veriUti  testimonium  perhibere.  Quod  si  non  omnibus  his  exequendis 
potueritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  exequantur.  Tu  denique,  Uli  abbas,  super 
te  ipso  el  credito  tibi  grege  totaliter  vigilare  procura,  extirpaado  vitia  ef  plantando  vir- 
tutes,  ut  in  novissimo  districti  examiuis  die  coram  tremeudo  iudice,  qui  reddet  uuicuique 
secundum  opera  sua,  dignam  possis  reddere  rationem. 

Dalum  Viterbii,  XIII.  kaleodas  Augusti,  pontillcatus  uostri  anno  septimo  deeimo. 

Nach  dem  Original  im  G.L.Arcbiv  lo  Karlsrohe.    Eine  hänfene  Schaar  aoeb  dnreh  das  Pergament  ge- 
zogen, die  Balle  verloren.  —  Abdruck  bei  Gerbert,  HM.  S.  N.  III,  S.  122,  nr.  LXXXI. 

I)  S.  Trudpert,  lo  Mänstertbale,  Im  Breisgau,  bad.  B.A.  Staufen.  —  2)  Zürich,  Kaotonstadt.  — 
3;  Rlederu  am  Wald,  hat,  B.A.  Stühlinsen  T  —  4)  Dürbheim,  O.A.  Spalculn?en.  —  5)  Nendingen,  O.A.  Tottiingen. 
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Vor  Bischof  h'onrad  ron  Consta  n§  begibt  sich  der  Edle  Honrad  ron  Dürbheim  gegen 
das  Kloster  S.  Blasien  seiner  Ansprüche  auf  drei  jährliche  Dienste  aus  einein  Hofe  in 

.\endingen. 

1215. 

Chuonradus,  d«i  trralia  tonslantiensis  ecclesie  episcopus.  omnibus  Christi  fidelibus 
salutem  in  perpetuiuu.  Quateiuis  bene  disposita  Anna  permaneant  in  perpettium,  litterarum 
egent  adminiculo.  No\  erinl  igilur  t am  i|ui  sunt  quam  qui  fuluri  sunt,  quod  vir  nobilis 
Chuonradus  de  liirbenheini 1 )  exactionem  trium  serviliorum ,  que  .sibi  annuatim  in  curia 
Nendingeu')  vendicabat.  sub  noslra  presenlia  in  manum  Hermaoni  abbatis  sancli  Blasii 
soiemniter  rcnunliavil .  spondeus  lirmiler  et  cum  omni  lldelitate,  se  nihil  deinreps  contra 
volunlalem  abbalis  et  COOVenlttS  sancti  Blasii  de  predicta  curia  Nendingen  exacturum.  Acta 
sunt  hec  apud  coenobium  sancti  Blasii.  anno  ab  incarnatione  domini  MCCXV.,  indictionc  III., 
sub  Papa  Innocenlio  III.  et  rege  Komanorum  Kriderico  II.  Testes  auteru,  qui  hec  presentes 
videriiut  et  audieiunl.  Iii  sunt:  Wernherus  de  Arbim'l  dechanus,  Hugo  de  sanclo  Stephann 
prepositus.  Berlholdiis  de  Kielhein  '  i  et  Otto  de  Weningen  *)  plebaui.  Ebcrhardus  de  Home") 
capellanus.  Wernherus  de  Kichilberg  )  clericus.  Lutoldus  de  llimcnsleiu Waltheruj  de 
Tegervelt 9),  lolricus  pincerna  de  Uabspurg  "'),  liictrirtis  de  Wahingen").  I  lricus  de  sanclo 
Gallo,  (ierungus  Humeuhie")  nun  Aruoldo  prior«  el  convenlu  sancti  Blasii  et  aliis  plurimis. 

Nach  Gerberl.  Mist,  s  N  III.  S.  123,  nr.  LXXXII.  —  Fernerer  Abdruck  bei  Her* olt,  Geneal.  dlpl. 
genl.  Ilabsbnrg.  III.  S.  m,  m.  ICL.XXI  —  Das  Original  nicht  Im  li.L.Ardilve  In  Kartsrohe. 

•  )  Schwillt  uiirii  kliü  <>ir»i-u.  luaii-iilljrb  irr  Dvclulabi1  h  wühl  fiir  •.  miidijirh  »h»r  mu  h  ni>  M  (übeHrn  it(. 

I)  und  '*)  S  Aura.  4.  und  ö.  der  xorigen  Irk.  -  3  -  II)  Die  Zengenorte  sind  wohl:  Arboo,  am  Boden- 
see, im  Tburgan;  8.  Slephan  In  (oistanz;  Rietheim,  bei  Zurzach,  elnsl  zn  Constanz  gehört*  :  Welolngen, 
rechts  nahe  der  Tbar,  Im  Tburgan;  Horb,  am  Neckar,  O.A.SI.:  Alebeiberg,  O.A.  Kirchbelm?,  llanenstelB,  Silz 
der  alten  Grafschaft  am  Rhein,  bad  B  A.  Waldsbol;  Tegern-,  TägernMden  und  llabsbarg,  beide  Im  Aargan; 
WeblngenT,  O.A.  Spalchlngen. 
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Herzog  Heinrich  von  Brabant  bekräftigt  Namens  der  seinem  Sohne  angetrauten  Tochter 
des  getödeten  Königs  Philipp,  die  »u  dessen  Seelenheil  ton  Friederich  Ii.  an  die  Kirche 
81/  Speyer  gethane  Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen  sammt  deren  Patronate  und  allen 

Zugehörungen. 

S.  Avold  1215.  August  22. 

Heinricus,  dei  gratia  dux  Brauaucic,  uuiversis  presentem  paginaiii  inspecturis  salinem  et 
omne  bonum.  Ex  Serenissimi  domini  nostri  Friderici  Romanoriim  regis  semper  augusti  et 
regis  Sicilie,  et  dilectorum  dominorum  nostronim  pariter  ac  amicoruui,  Iii.  Treuereusis 
archiepiscopi  et  C.  Metbensis  et  Spirensis  |episcopi  |")  et  imperialis  Hille  cancellarii.  el  ex 
multorum  aliorum  veridira  relacione  intelleximiis.  quod  eo  die  <|iio  corpus  dilectissimi  domini 
nostri  Pb.  Romanoriim  regis  gloriosi  in  Spirensi  ecclesia  sepultum  fu.il,  iam  dictum  dominus 
noster  F.,  illustris  Romauoriim  rex  augustus  el  rex  Sicilie.  pro  salule  et  remedio  auime 
ipsius  patrui  sui,  incliti  regis  Fb..  ecclesiam  in  Ezzeliugiu  cum  omni  iure  suo  et  omnibus 
possessionibus  et  tenimentis  suis,  ipso  quoque  iure  palrouatus.  multis  principibus,  coraitibus, 
baronibus.  minislerialibus  astantibus.  maiori  ecclesic  sancle  Marie  in  Spira  cOBtulit,  ita  ut 
ipsa  ecclesia  iu  Ezxelingin  deserviat  iroperpetuum  canonicis  Spirensis  ecclesic.  et  omnes 
proventus  iam  diele  ecclesie.  (am  in  possessionibus  suis  quam  in  deeimis  nee  non  oblacio- 
nibus  et  quibuscumque  aliis  proveutibus,  de  cetera  cedant  ad  usus  ipsorum  canonicorum. 
Et  quia  tllia  prefati  domini  uostri  Fh.  regis  lilio  noslro  matrimonialiter  est  coniuneta,  ut 
ista  donacio  domini  nostri  F.  Romaiiorum  regis  et  regis  Sicilie.  licet  in  se  siillicicns  sit, 
maiori  niti  videatur  aucloritatc.  nos  pro  iam  dicta  puella.  quam  sicut  veram  spousam  tilii 
nostri  apud  nos  habemus,  buius  douacionis  liberum  ac  voluntarium  cousensum  adbibemus, 
et  quiequid  iuris  iam  dicta  domicella.  sponsa  fllii  noslri,  in  iam  dicta  ecclesia  Ezzeliugeu  habere 
videbatur  ralione  pateme  successiouis,  nos  pro  ipsa  puella  et  pro  Oliu  nostro.  sponso  ipsius, 
damus  libere  et  absolute  ecclesie  sanete  Marie  in  Spira,  sicut  a  serenissimo  domiuo  uostro 
F.  Romanorum  rege  augusto  et  rege  Sicilie  factum  esse  coguovimus.  Et  ne  [super]  hocb) 
de  cetero  possit  oriri  queslio  vel  aliqua  dubitatio.  presentem  inde  cartam  conscribi  iussimus 
et  sigillo  nostro  muniri. 

Dalum  apud  sanetum  Xaborem anuo  dominice  incarnatiouis  W.  CT".  XV.,  XI.  kaleudas 
Septerobris,  indictione  III. 
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Nack  ii™  Codes  Blior  Splreosls  Im  G.L.Areklve  la  Karterahe  Pol  &«<••  —  Abdruck  bei  R.- in- 
line. Irkoadeib  der  Blseb.  zu  Speyer  Bd.  1,  S.  14«,  BT.  134. 

■)  Suht  Ui  K«mlin»  ».  ».  O.  -   b,  |).r  Od.t  Ri  »4  k*t  (obn.  m$f*r)     Rtml>0(     Bl  •«  dt  h»t  f«««ti« 

1)  Jetzt  Saaet-Avold,  zwtechea  Heiz  ud  Saarorkckea. 


DLXXX. 

Kimig  Friederich  (II.)  bestätigt  den  wischen  dem  Bischof  ton  Regensburg  und  dem  Abte 
Mi  Ellwangen  geschlossenen  Tausch  ihrer  Burgen  Haldem  und  Möhrn. 

Mirnberg  1215.   Detember  10. 

Fridericus,  dei  gralia  Horoanorum  rex  Semper  auguslus  et  rex  Sycilie.  Ea  que  iu  pre- 
senlia  nnslra  per  principe»  et  lldeles  nostros  ad  commodum  ||  et  commune  bonum  ipsorum 
flunt  vel  ordinantur,  cautum  est  et  rationi  congruif,  ut  scripto  publico  et  auteotico  con- 
mittantur,  ul  si  ||  questio  inde  orta  fuerit,  vel  vertatur  in  dubium  quid  factum  sit,  scripture 
serie  conprobetur.  Noluni  sit  igitur  omuibus  fldelibus  uostris  presen||libus  et  futuris,  quod 
cum  Castrum  Baldern ')  fuissel  iure  proprietatis  Kalispooensis  ecclesie,  et  Castrum  Mern") 
fuisset  simili  modo  iure  proprietatis  Elwacensis  ecclesie,  placuit  Cbvurado  Ratisponensi  epis- 
copo  et  Chfnoni  abbati  Elewacensi,  proviso  in  hoc  conmodo  et  utilitati  utriusque  ecclesie, 
ut  ipsi  de  predictis  castris  lantum,  preter  attinencia,  inter  se  concambium  Tacerent  et 
conmutalionem.  El  her  permutatio  coram  nobis  sollempniter  est  celebrata,  ita  quod  de  cetero 
Castrum  Ualdern  tantiim,  scilicet  sine  omuibus  allinenciis  hominum  et  reddituum  preter  solam  viam 
que  ducit  ad  Castrum,  sit  Elewacensis  ecclesie  iure  proprietatis,  et  Castrum  Mern  tantum, 
simililer  sine  omnibus  altineuciis  hominum  el  reddituum  preter  solam  viam  que  ducil  ad 
Castrum,  sit  ecclesie  Ralisponensis  iure  proprietatis.  Ilanc  autem  conmutatiouem,  quia  de 
consensu  utriusque  prineipis  facta  est  et  ad  conmodum  cedit  utriusque  ecclesie,  regia  con- 
flrmavimus  auetoritate,  et  ut  ipsa  de  cetero  flrma  permaneat,  presens  indc  scriptum  publicum 
et  autenticum  fleri  iussimus  et  nostri  ac  predictorum  prineipum  sigillorum  impressione  iussi- 
mus  conmuniri.  Testes  autem  sunt:  Chvnradus  Metensis  et  Spyrensis  episcopus  imperialis 
aule  cancellarius,  Lvdewicus  dux  Bawarie,  comes  Gebehardus  de  Tolensteine'),  Hermannus 
marchio  de  Baden,  Sifridus  comes  de  Yienna,  comes  Y'lricus  de  Vltim4),  Anshelmus  mars- 
calcus  imperii,  Rfdolfus  et  Ileinricus  fratres  de  Raprehteswile'),  Weruherus  de  Laber  *), 
Goezwinus  de  Aenkeringen ') ,  Rvdolfus  Hake,  Chvnradus  de  Höhenvels"),  Arnoldus  de 
Schoenvell»),  Chvnradus  de  Wiseot ,0)  marscalcus,  Albertus  de  Stovfe"),  Vlricus  de  Rehperch1*), 
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Chvnradus  et  Vlricus  fratres  de  Werd'*),  Bernoldus  et  frater  eius  deSlovfe"),  Demarus  de 
Elwaogeo15),  Heinricus  de  Giselingen"). 

Acta  sunt  hec  apud  Nvrenbeifcl,  anno  dominice  iucarnationis  M°.  CC°.  XV0.,  indictione 
IUI".    Datum  ibidem  eudem  anno,  1111°.  idus  Decembris. 

An  Pergamentrleracben  hängen  drei  mit  Mehl  gemischte,  mehr  oder  weniger  beschäftigte  Wachsslgllle. 
Das  erste,  Holt»  (berald.  rechts),  länglich  rnnd,  zeigt  den,  auf  einem  mit  Hnndsköpfen  nnd  Tatzen  verzierten 
Slnble  ebne  Lebne,  aber  mit  Fassbank,  sllzendeo  Abt,  der  In  der  Linken  ein  geschlossenes  Bocb,  In  der 

Rechten  den  Krammslab  hält.   Umschrift:  CHVNO  DEI  GRACIA  SIS  ABBAS.    Das  zweite,  mittlere, 

rtad,  bat  den  Im  Krönangsscbmncke  aof  eisern  zierlich  geschnitzten  Sichle  mit  Lehne  nnd  Fassbank  sitzenden 
König.  Imaehrlfl:  FRIDERICVS  Del  GRa/iA  ROMANORwm  REfX  ET  SEmPer:  AVGVSTw*]  ET  REX  SICILfa. 
Das  dritte,  rechts  (berald.  links),  ebenfalls  rnnd,  stellt  den,  aar  einem  ähnlichen  Stahle,  wie  der  des  Abts, 
mir  obne  Fassbank,  sitzenden  Bischof  dar,  der  ein  offenes  Bach  In  der  Linken,  den  Krammstab  In  der  Rechten 
balt.  Umschrift:  CONRADu*  DEI  [GRAjCIA  RATISPONENSIS  BPISCOPVS.  (Die  E,  soweit  sie  übrig,  gernndet, 
ebenso  M  and  X  In  Romanor;  v*  In  eptscopus  In  einen  Buchstaben  zusammengezogen.)  —  Abdruck  bei 
HnlUard-Brebolles,  niat.  dlpl.  Frld.  see.  Tom.  I,  (P.  II,)  S.  431. 

1)  Baldern,  O.A.  Nereshelm,  zwischen  Nördllngen  and  Ellwangen.  —  2)  Möhrn,  baicr.  LG.  Monheim, 
nördlich  von  diesen.  —  3)  Dollnsteln,  an  der  Allmiihl ,  baier.  H  G  Eichstätt  (vgl.  11,  S.  203,  Anm.  3).  — 
4)  Das  Ullenlbal,  L.G.  Lana,  In  Tirol  (vgl.  IT,  s.  20,  Anm.  57  nnd  SO).  —  5)  Rappertsweiler,  O.A.  Tettnang 
(vgl.  übrigens  S.  2,  Anm.  9).  —  0)  Laber,  Markt  an  der  schwarzen  Laber,  L.G.  Hemao,  nordwestlich  von 
Regensbnrg.  —  7)  Eokering,  nnwelt  der  Altmühl,  L.G.  Klprenberg,  nordöstlich  von  Eichstätt.  —  8)  Hohen- 
fels, L.G.  Parsberg,  oördllcb  von  diesem.  —  0)  Scbönfeld,  nahe  der  Altmühl,  nordwestlich  von  Dollnsteln, 
».  Anm.  3.  —  10)  Wlesent,  eine  Viertelstunde  nördlich  von  Wörth  (s.  Anm.  13),  an  dem  gleichnamigen 
Flösschen.  —  11)  nnd  12)  Diese  beiden,  sowie  der  Anm.  14  folgende  scheinen  anderen  Urkk.  zur.  Hoben- 
slaaflscbe  Dleastleate  za  sein  (vgl.  Bd.  II,  S.  210,  204,  352),  die  Orte  sonach  Hobenstaoren  nnd  Hoben- 
rrchberg,  zwischen  dem  Vlls-  nnd  Remstbale.  —  13)  Wörth,  nnwelt  des  Ausflusses  der  Wlesent  In  die 
Denan,  vier  Standen  unterhalb  Regensborg.  —  14)  S.  Anm.  11.  —  15)  Ellwangcn.  —  10)  Im  Orlg.  Qiset 
mit  Abkörzungsslrlcb  darch  das  /;  Gelslingen,  O.A.SI. 


DLXXXI. 

König  Friederich  II.  tauscht  ton  dem  Bischöfe  ton  Regensburg  die  Städte  Ndrdlingen 
und  Oe hringen,  mit  der  Probstei  daselbst,  gegen  das  dem  Reiche  gehörige  obere 

und  niedere  Münster  in  Regensburg  ein. 

Kger  1215.  Dezember  22. 

(Chr.)    [  In  nomine  sancle  et  individue  Irinilatis.    Amen.    Fredericus  sccundus ,  dei 

gralia  rex  Romanorum  et  Sycilie  semper  augustus.  Omnibus  Christi  lldelibus  iu  perpetuum.  i| 

Cum  ex  dcbito  maiestnlis  noslre  regie  dilectos  fldeles  nostros  principes  benivoleutia,  quemad- 

modum  ipsi  nos  fldelilale,  pie  respicere  leneamur,  dignum  animadvertimus,  ut  rationabilibus 
III.  5 
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eorum  peticionibus  annuamus  et  profeclibus,  maxime  ||  in  rausis  que  ad  bonorem  et  pro- 
fectum  tarn  imperio  quam  ipsis  videntur  petenlibus  provenire.  Igilur,  cum  ecclesia  Ralis- 
pooensis  babuisset  villas  quasdam  proprias,  Noerdelingen ')  et  Orngov '),  usibus  imperii 
commodas,  et  Imperium  ||  habuisset  Katispone  duo  monasteria,  inferius  scilicet  et  superius, 
claustra  sanctimonialium ,  usibus  simiiiter  ecclesie  Ratisponensis  commoda ,  coosiderata 
fldelitate  ac  devotione,  quam  ecclesia  Ratisponensis  progenitoribus  no9tris,  Telicis  memorie 
avo,  patri  ac  patruo  noslro,  in  imperio  frequenter  exbibuit,  consideratis  quoque  laboribus 
et  gravibus  expensis,  quas  electe  predictoruni  monasteriorum  fecerunt  bactenus  post*)  impcrium 
pro  iure  ipsarum  suscipiendo,  considerato  etiam  precipue  commodo  imperii,  cui  teuemur 
inlendere,  consilio  principum,  qui  presentes  erant,  et  curie  nostre,  de  predictis,  civitate 
videlicet  Noerdelingen  et  villa  Orngov,  cum  prepositura  eiusdem  loci,  et  de  pretaxatis 
raonasteriis,  cum  venerabili  Katispooensi  episcopo  Chvnrado,  dilecto  consanguineo  nostro, 
fecimus  permutationem  et  concambium.  Ipse  enim  episcopus  civitatem  Noerdelingen  et 
villam  Orngov,  cum  prepositura  eiusdem  loci  et  advocatia  utriusque,  cum  omni  iure  proprie- 
tatis,  sicut  ecclesie  sue  attinuerunt,  imperio  donavit,  et  nos  e  converso  illa  duo  cenobia 
Ralispone,  inferius  monasterium  et  superius  monasterium,  donavimus  ecclesie  Ratisponensi, 
cum  proprietate  atque  advocatia  et  omnibus  attinenciis  et  cum  omni  eo  iure  quod  imperium 
in  eis  habuit,  ut  vacantibus  abbaciis  in  predictis  monasteriis  electe  ipsorum  temporalia  et 
omnia  iura  alia,  que  bactenus  rcquisierunt  ab  imperio,  deinceps  perpeluo  requirant  ab 
ecclesia  Ratisponensi,  et  episcopus  eiusdem  ecclesie,  quicumque  tunc  fuerit  pro  tempore, 
illa  donet  et  conferat  sine  impedimento.  Ut  autem  bec  nostre  permtilatio  et  concambium 
rata  permancant  in  perpctuum,  et  deinceps  uec  per  oblivionem  nec  per  calumpniam  cuius- 
quam  cedcre  possint  in  irritum,  presentem  paginam  sigillo  nostre  maiestatis  et  subnotatione 
testium  fecimus  roborari.  Testes  hü  sunt:  Chvnradus,  Metensis  et  Spirensis  episcopus, 
imperialis  aule  cancellarins,  Olto  dux  Meranie,  Chvnradus  burgravius  de  Nvrenbercb,  Boppo 
comes  de  llcnnenbercli,  comes  Albertus  de  Ebersteine'),  markio  de  Baden,  Gebehardus  lant- 
gravius  de  Livkenberge,  lleinricus  de  NifTen,  Wernherus  de  Laber'),  Ansbelmus  marscalcus 
de  Kätingen5),  advocatus  de  Raprehteswilaer '),  Wolframmus  et  Chvnradus  fralres  de 
Krancbesperch'),  Albertus  Rindesmovl,  Siboto  de  Tanhvsen"),  Chvnradus  de  Werde9)  et 
alii  quam  plures. 

I  Signum  domini  Frederici,  Romanorum  regis  invictissimi,  (Monogramm)  secundi  et 
regis  Sycilie. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnatiouis  51°.  CC.  XV*.,  indictione  IUI'.  Data  aput 
Egram,  per  manns  Chvnradi,  Metensis  et  Spyrensis  episcopi,  imperialis  aule  cancellarii, 
undecimo  kalendas  Ianuarii. 

Nacb  dem  Original  des  k.  Reichsarchivs  In  Müncbeo.  —  An  rotb-  and  gelbseidener  Schnur  Ans  wobler- 
halteoe,  put  ausgedrückte,  mnde  königliche  Majeslätsslt; ill ,  gleich  dem  oben  S.  33.  beschriebenen.    Das  auf 
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jenem  fehlende  Stack  der  Umschrift  ist  dort  aas  dieser  ergänzt.  —  Abdruck  bet  Hand,  Melrop.  Sallsb.  III, 
S.  4  der  Manchner,  S.  3  der  Refeisboxger  Ausgabe.  —  l  iaig,  Relcnsarchlv  XV1I1,  Abtb.  too  Aebtlsslnnea 
S.  17«.  nr.  V.  —  Wlbel,  Hobenl.  Klrcbenref.  G.  IV,  Nachlese  I,  S.  55.  —  Sied,  Cod.  dlpl.  Ratlsb.  I, 
S.  310,  nr.  330.  —  Monom.  Bolc.  XXX,  S.  3»,  nr.  DCXVI.  -  Holllard-Breholl es,  Hlst.  dlpl.  Frld. 
see.  Tom.  t,  (P.  II,)  8.  432. 

»)  V«r»rhri»b«ti  filr  mfi  od«  up*t. 

1)  NBrdllngen,  In  Balern.  —  2)  Oehrlngen,  O.A.St.  —  3)  Vgl.  S.  24,  Ana.  2.-4)  S.  33,  Aom.  6.  — 
5)  S.  12,  9  nnd  8.  23,  3.  —  6)  8.  2,  9  and  33,  5.  —  7)  Kransberg,  «erst.  Borg  aber  dem  recbten 
Koeberarer,  O.A.  Gaildorf  (vgl.  Memmlnger  Beselir.  d.  O.A.  Galld.  S.  165  nnd  168).  -  8)  Tbannbaasen,  O.A. 
Ell«  an*en  T  —  9)  Worin,  vgl.  S.  33,  Ana.  13. 


DLXXXII. 

Abt  Eberhard  ton  Hirschau  bezeugt,  data  Abt  Bruno  ton  Bebenhausen  und  dessen 
Content  von  seinem  Contente  in  Beichenbach  die  Mühle  su  Vesperweiler  riebst 
Zugehörung  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zins,  den  sie  daraus  s« 
entrichten  gelobt,  ertcorben  haben. 

1216. 

Eberhardus1),  dei  gratia  Hirsaugiensis  Qcclesie,  humilis  abbas,  omnibus  lldelibus  prcseutem 

paginam  intuentibus  in  perpetnum.  ||  Inier  fldeles  ea  que  geruntur  racionabiliter  et  canonice 

seu  per  contractum  sive  per  concambium  vel  aliis  iustis  ex  causis  quacunque  conventi||one, 

ni  scriptis  mandentur  idoneisque  lestibus  roborentur,  in  posterum  possunt  oblivione  subrepente 

vel  alia  rorsitan  occasione  emergen||te  quomodolibet  infringi  et  a  statu  bono  proprioque  in 

aliud  deterius  aliquatenus  violenler  inflecti.    Nostris  igitur  providentes  successoribus ,  inier 

eos  pace  muluaque  caritale  perpetuo  conservatida,  memoriali  presenlis  pagine  Iransmittimus, 

qualiter  venerabilis    abbas   Brvno  de  Bebinhusen    ibidemque   conrenlus  deo  devolus  a 

nostro  convenlu  de  Richenbach'),  eius  conmuni  connivenlia,  molendinum  quoddam  sibique") 

pertinentia  per  contractum  conquisivit,  quod  est  in  l'espenvile'),  tali  sub  condicionis  forma 

quod  vidclicct  ille  conventus  convenlui  nostro  persolvet  annualim  censum  VIII.  solidorum 

Tuingensium,  conpromiltenles  fldeliler  el  inviolabiliter  hoc  conventionis  pactum  perpetualiter 

hinc  iode  sub  rato  pririlegii  testamento  celebrandum.    Nos  quoque  quod  a  partibus  est 

geslum  sollempniter  et  in  publico,  petentibus  utrisque  convcntibus  flrmare  decernentes,  cedulam 

hanc  super  hoc  negocio  digestam  sigillt  nostri  impressione  (estiumque  subscriptione  con- 

munivimus.    Huius  rei  testes  sunt:  Echehardus h)  prior  de  Hirsaugia,  Eberhardus  cellerarius 

5* 
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de  Richenbach,  Rudegerus  custos,  Rcinhardus  presbiter,  Heinricus  laicus  et  eiusdem  loci 
in  Ricbenbacb  universa  congregatio. 

Nach  den  Originale  des  Klosters  Bebenbausen  I»  Generallaadesarehlre  in  Karlsrabe.  —  Aa  einem 
Pergamentbgndchen  hängt  ein  rundes  Siegel  von  Wachs  aod  rolber  Erde  mit  den  Brastbllde  des  Abtes  and 
der  Umschrift:  ABBAS  IIIRSAIGESSIS.  —  Aoszng  bei  Mone,  Zeltsebr.  X.  d.  Gesch.  des  Oberrhelas  III,  8.  106. 

»)  Di«  Wort«  ftMaVta»  «ittfii«  tMiiao  «uf  *la*t  iiitgM<h»bit>D  Sttll«  «od  udim  Dlnl».  —  b)  Oder  OUukmrimtf 

t)  Abt  Eberhard  Ton  Hirschau  1216  —  1231,  Abt  Bruno  von  Bebenhansea  121«  -  ...» ;  1223,  II.  Mal 
stirbt  schon  dessen  Nachfolger,  daher  die  L'rkonde  am  1210  anzusetzen  sein  wird.  —  2)  aad  3)  Selchenbach 
und  Vesperweiler,  beide  auf  dem  Schwarzwalde,  O.A.  Freodeostatl. 


DLXXXIH. 

Die  Gebietiger  der  Häuser  des  heiligen  Johannes  des  Täufers  in  Alemannien,  Heinrich 
und  Engelhard,  beurkunden,  dass  die  edle  hrau  Hedwig  von  Hohenlohe  ihnen  20  Mark 
Silber  tum  Ankauf  eines  Gutes  für  die  Erhaltung  eines  Pfarrgehilfen  in  Mergentheim 
und  Entrichtung  eines  jährlichen  Zinses  daraus  an  das  Kloster  Scheftersheim 

übergeben  habe. 

1216. 

• 

Heinricus  et  Engilhardus,  roagistri  et  provisores  domorum  saneti  lohannis  baptiste  in 
Aleraania,  ||  uoiversis  fldelibus  han[cj  pagioam  iuspecturis  reram  io  vero  salutari  salutem  et 
flraternam  dilectionem.  ||  Presentium  certitudine  universitati  vestre  declaramus,  quod  quedam 
nobilis  matrona,  Hedewich  ||  de  Hohenlöch,  nobis  contulit  XX"  marcas  argenli,  tali  videlicet 
pacto,  ul  cum  prefalo  argento  preriium  conparetur,  unde  adiutor  plebani  in  Mergentheim 
perpelualiler  sustcntcttir,  et  ceuobio  Scheftersheini ')  solidus  denariorum,  sive  aureus  denarius 
solidum  valens,  ad  censum  in  festo  beati  Martini  semper  tribuatur. 

Acta  sunt  anno  dominice  incarnalionis  II'.  CCXVI.,  regnante  rege  Friderico,  Ottonc 
episcopo.  Testes  horum  sunt:  Albero,  Burkardus,  Wernherus,  fratres  nostri  et  alii  quam 
plures. 

Nach  dem  Original  des  Relchsarcbivs  In  München.  —  Siegel  verloren.  —  Hinten :  Anno  incarnalionis 
Millesimo-  CC.A'.X.IJ.  datus  est  .  nobis  aureus  denarius  .  jn  mergentheim  .  von  gleichzeitiger  Hand  ; 
die  L'rkonde  bat  aber  ganz  deutlich  Jb-.  COT/.  —  Abdrick  bei  Wlbel,  Hohenloh.  Klrcbenrer.Gesch  I?, 
S.  4,  nr.  III. 

I)  O.A.  Mergentbelm,  vgl.  II,  S.  30,  Ann.  6  und  S.  108,  Anm.  1. 
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Konrad,  Bischof  von  Speier  und  Kanzler  des  kaiserlichen  Hofes,  bezeugt,  dass  die  edle 
Frau  Ida  von  Menningen  ihr  Allod  in  Menningen  und  Unteröwisheim  der  Kirche  in  Maul- 
bronn um  ihrer  Seele  Heil  willen  geschenkt  und  sogleich  übergeben  habe. 

Bruchsal  1216. 

(Chr.  ")  \  In  nomine  sancte  et  individue  triuitatis.  Cunradus ,  i  dei  gracia  Spirensis 
ecclesie  episcopus,  inperialis  aule  cancellarius,  universis  Christi  |  fldelibus  ad  quos  preseos 
pagina  pervenerit  salutem  in  salutis  auctore.  In  buius  mundi  concupiscenciis  humano  genere 
iam  ninüs  arescente  et  de  die  in  diem  ||  roagis  ac  niagis  inania  meditante,  ab  eins  memoria 
quaDdoque  propter  iapsum  temporis  uegligenter  volvitur  vel  forte  inique  dissimalatum  ali- 
quando  revocatur  ||  quidquid  scripti  et  testium  a[t]testaciODe  minime  corroboratum  relinquitur. 
Sane  igitur  ad  noticiam  presencium  ac  futurorum  transire  desideramus,  qnod  nobilis  domina 
Ida  de  Mencingen ')  allodium  suum  quod  in  Mencingen  et  in  Owensheim  *)  possidere  dinosce- 
batur,  cum  Omnibus  a[p]pendiciis,  veneis,  domibus,  pralis,  nemoribus,  areis,  agris  cultis  et 
incultis,  et  universis  que  in  iam  dirlis  villis  tenebat,  nobis  presentibus,  pro  remedio  anime 
sue  ecclesie  Mulinbrungensi  salubrifer  ac  liberaliter  contulit,  statimque,  ut  apud  deum  magis 
esset  meritorium,  remota  qualibet  condicione  et  sine  dilacione  Cunradum  abbatem  supradicte 
ecclesie  in  possessionem  prememorali  allodii  mittere  curavit.  Ut  autem  talis  donacio  nobili 
matrone  a  spiritu  sancto  inspirata,  in  sui  slatus  rectitudine  Semper  valeal  permanere,  pre- 
sentem  inde  pagioam  conscriptam  sigilli  nostri  munimine  duximus  corroborandam.  Testes: 
Cünradus  maior  preposilus  Spirensis,  Ylricus  decanus,  Berengerus  canlor  et  alie  quam  plures 
ecclesiastice  persone,  Fridericus  comes  de  Liningen,  dominus  Eberhardus  de  Eberstein, 
Luphridus  et  Erchenbertus  fralres  de  Helmenbeim '),  Albertus  camcrarius,  Anseimus  advo- 
catus  Spirensis,  Rvdolfus  scultetus  in  Brusellen4),  Fridericus  Streife,  Berdoldus  de  Flehingen*) 
et  alie  quam  plures  laicales  persone. 

Acta  sunt  hec  in  Brvhsella,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo.  CC.  XVI.  iodictione  V*. 

Nach  dem  Original  de»  G.L.Areblvs  In  Karlsruhe.  —  An  rothseidener  Schnur  das  In  ein  Säekcben  ein- 
genähte Siegel. 

a)  In  «inam  Jim  L  5  Punkt»  t«z«icho*t«n  Kreuz»  b»ilrh«nd 

1)  Menztngen,  bad.  B.A.  Bretten.  —  2)  UBter-OewIshelm,  bad.  B.A.  Brocbsal.  —  3)  Helmsbelo,  aüdüst- 
llch  von  Brocbsal.  —  4)  Brncbsal  selbst.  —  5)  Flehingen,  bad.  B.A.  Bretten. 
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DLXXXV. 

Das  Kloster  Salem  erhält  sein  ton  Stainmar,  dem  Sohne  Rudolfs  von  Magenbuch,  ange- 
fochtenes und  an  das  Kloster  Buchau  übergebenes  Besittthum  in  Bachhaupten  aus  der 
Hand  der  Aebtissin  gegen  eine  genannte  jährliche  Zinsleistung  turück. 

1216. 

Que  geruolur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  stili  solent  memoria  perhennari. 
Noverint  ilaque  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  cum  Swikerus  miles  de  Pharribach') 
possessiunculam  quandam  in  Bahchoubeton*),  norem  iugera  conlinentem,  de  manu  Henrici 
Gniflingi  de  Raderai ')  iure  feudali  teneret,  fratres  de  Salem,  data  pecunia,  de  manu  Sinken 
predictam  possessionem  comparabant,  hoc  simul  agenles,  quod  H.  predictus  ius  proprietatis 
quod  ad  ipsum  spectabat  mouasterio  Salem  conferebat.  (Juibus  rite  peractis,  Rftdolfus  de 
Magenbörh'i  aliquid  iuris  in  prefatis  agris  se  dixit  habere,  plaratus  tarnen  fratrum  precibus, 
omni  querele  omnique  iuri  suo  intuitu  mouasterii  renuntiavit.  Decursis  itaque  Villi  annis, 
quibus  monasterium  prcdictos  agros  paciflce  possedit,  Staimarus"),  fllius  predicti  R.,  eosdem 
agros  invasit,  dicens  palrem  suum  ipso  inconsulto  possessionem  illam  nemini  ronferre  potuisse. 
Predicti  itaque  fratres,  tempus  malum  redimentes,  iuri  suo  magna  ex  parte  cedebaut  et 
datis  duabus  libris  hoc  egerunt,  quod  Stainmarus  una  cum  palre  suo  sepedictos  agros 
monasterio  in  Buhcavgya '')  conTerebat,  ipsique  fratres  iure  perpetuo  sub  annuali  ceosu  sacri 
panni,  quod  corporate1*)  dicitur,  sibi  suoque  monasterio  de  manu  abbatisse  eosdem  agros 
receperunt.  Ego  Lfcarda  abbatissa,  hec  tractans  et  promovens,  sigilli  noslri  appensione 
roboravi.    Anno  incarnationis  dominice  M.  CC.  XVI. 

.Nacb  dem  Dlplomatar  von  Salem  Im  G.L.Archive  In  Karlsrobe,  I,  nr.  LXXMII.  S.  120.  Über- 
schritt: Priuilegium  Abbatisse  de  Br"hcotea  .  super  agris  in  bacho'betOH. 

a)  So  Im  Dlplonuur.  -  bj  IHplom.Uf :  corforali. 

1)  Prärrenbacb,  O.A.  Ravensburg,  nordweslllch  von  diesem.  —  2)  Bacbbaaplen,  zoller.  0  A.  Ostracb.  — 
S)  (Ober-)  Raderach,  bad.  B.A.  Meersburg,  nächst  der  Graozc  des  O.A.  TeUnanr.  —  4)  Marenboch,  zoller. 
O.A.  Oslraeb.  —  5)  Biebao  an  Federsee. 
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DLXXXVL 

Der  Abt  Konrad  von  Einsiede/n  und  der  Probat  Konrad  ton  (Weissen') Au  terlautchen 

ihre  Besitzungen  Bibruck  und  //Zwangen. 

1216. 

Anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC.  XVI.,  indictione  IUI.  In  nomine  domiui  nostri 
Ihesu  Christi.  Venerabiiis  paler  C  abbas  Heren itar um,  et  C,  prepositus  Augensis,  cum 
fratribus  suis  quaudam  commutationem  prediorum  facere  decreverunt  ad  utriusque  domus 
utilitatem.  Elenim  cum  predium  in  Bibrugge1)  ad  quendam  scolarem,  EL  nomine,  predium 
vero  in  Ilminwanc')  ad  fratres  Augenses  pertinuisset,  prefatus  Scolaris,  quia  ipse  ad  mona- 
sterium  Heremitarum  pertinebat,  manu  abbatis  et  consensu  conventus  commutationem  perfecit. 
Ut  rata  quoque  perseveret,  presenti  scripto,  sigillis  tarn  abbatis  quam  prepositi  signato, 
decretum  est  eam  conflrmari.  Testes  \ero  qui  huic  sollempni  interniere  concambio  de 
ecclesia  Heremitarum  hü  subnominati  sunt:  dominus  Covuradus  abbas,  Bertholdus  prior 
abbas,  Petrus  decanus,  Ruodolfus  prepositus  de  Vare9)  cum  reliquo  conventu  et  laicis  per- 
souis  Cuonrado  predicti  Scolaris  germano,  Henrico,  Hugone,  Vlrico,  Alberto,  aliisque  quam 
pluribus.  De  Augensi  autem  capitulo:  Covnradus  prepositus,  Sivridus  prior,  Ruodoirus 
subprior,  frater  Heinricus  cellerarius,  frater  Heinricus  de  Widanshouen  *) ,  et  alii  multi  de 
eodem  conventu. 

Usch   dem  a.g.  Codex  Welsscnaoglensls  (der  Lassbergischen  Abschrift)  S.  71  unter  der  Aaf- 
sebrm :  Confirmatio  abbat i>  heremitarum  super  predium  in  Bibrugge. 

1 )  Bibrock,  O.A.  Tettoang.  —  2)  lllwaagea,  bei  Illnensee,  bad.  B.A.  Helllgenberg,  östlich  tob  diesem.  — 
8)  Fahr,  ebemal.  Praoeaklosler,  dessea  Probst  von  Kl.  Elasledcln  gesetzt  warde,  In  Kaot.  Aargau  —  4)  Fidaz- 
hofen, ehemals  zu  Welaseoaa  gehörig;,  O.A.  Ravensberg. 
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DLXXXYH. 

Der  Bischof  Hugo  von  Ostia  schlichtet  als  päbstlicher  Schiedsrichter  einen  Streit  wischen 
dem  Erabischof  ton  Main*  und  dem  Bischof  ton  Wirtburg  wegen  ihrer  beiderseitigen 
Bechte  an  die  Abtei  Komburg  und  einige  damit  verbundene  Kirchenpfründen. 

Born  1216.  Februar. 

l'niversis  Christi  fldelibus  ad  quos  liiere  islc  pervenerint  Hugo,  miseratione  divina 
Ostiensis  et  Vellenensis*)  episcopus,  salutem  iu  domiuo.  Cum  inier  venerabilem  patrem 
archiepiscopum  Maguntinum  ex  una  parte,  et  dominum  episcopum")  Herbipolensem  ex  altera, 
querele  diverse  super  pluribus  capitulis  verterentur,  domini  pape  auetoritate  electus  arbiter 
ab  eisdem  ad  controversias  supradictas  iuditio  aut  concordia  termiuandas,  de  ulriusque  partis 
assensu,  domino  faciente,  pensalis  cirrumstantiis  unirersis  que  ad  optinendam  pacem  et 
concordia  in  nutriendam  expedirc  potissimum  videbantur,  duximus  taliter  proridendum,  ut  per 
ea  que  post  latas  sententias  a  domino  Maguntinensi  praelati  et  subditi  Herbipolensis  ecclesie 
de  appellatione  sua,  domini  Magdeburgensis  arebiepiscopi  absolutione  condsi,  quoquomodo 
attentasse  vide[re]ntur,  nulluni  ei«s' )  praeiuditium  generetur,  ita  quod  cautela  ab  episcopo 
Herbipolensi  servetur  quam  ci  dedimus  ad  animarum  periculum  evilandum.  Abbas  vero  de 
KaniblXlch")  benedictionem  et  alia  spiritnalia  a  domino  Herbipolensi  reeipiat  sicut  abbates 
eiusdem  monasterii  a  suis  predecessoribus  reeipere  consueverunt,  salvis  tarnen  honore  et 
praestationibus  universis  quac  ratione  iuris  patronatus  archiepiscopo  et  ecclesie  Maguntinensi 
[competunt  ] "),  sicut  in  privilegio  ab  arebiepiscopo  Maguntinensi  concesso  plenius  est  expres- 
sum.  Volumus  enim  ut  .  .  r)  clerico  arebiepiscopi  Moguutinensis  in  praebenda  quam  in 
Honolesbach1)  est  canonice  assecutus,  ab  Herbipolensi  episcopo  vel  suis  nulla  molestia 
inferatur.  Engelardus  Herbipolensis  ecclesie  et  Hegebardus  saneti  Ioannis  canonici  in  suis 
stipendiis  nullam  iniuriam  patiantur. 

Datum  Romac,  anno  incarnationis  dominice  millesimo  CCXVI.,  pontifleatus  domini  pape 
Innocentii  anno  octavo  deeimo,  mensis  Kebruarii,  indictione  III.') 

Ans  einen,  20  gezahlte  Blätter  starken,  am  Schlosse  von  dem  apostol.  nnd  kilserl.  Notar  Rochus 
Dllberr  beglaubigten  nnd  besiegelten  HeHe  aif  Papier,  In  Polio,  mit  Urkunden  ond  AktenabschrMen  von 
1216  bis  1548,  onter  welchen  die  obige  die  erste  Ist.  Alle  übrigen  handeln  ausschliesslich  von  den,  den 
Stift  Wirzburg  einverleibten  Patronatsklrchen  des  Stifts  Komborg  In  Krelingen,  Relnoldsberg  (Reinsberg), 
Mtchelfeld  und  Slelnenklrcben,  was  mit  Rücksicht  anf  die  nachfolgende  Anm.  1  hier  bemerkt  wird. 

*>  Lim:  feUetr»n*U.  —  1  Dia  Abschrift  bat  O  mit  »mkruehlern  Strich  dadurch.  Ob  dl«  0.,  d.  h.  Otlunrm.  dan  Nimm 
das  damaligan  IlU.-huf»  (1207  — 23j  badautan  «>lla.  in  w.jcham  Kalla  da«  Imraiiigthürlga  Wuit  tpittofum  fahlan  würde,  odrr  ob, 
da  aurh  dar  Nam.  itt  Knbl»chof«  ron  Malm  nltht  luigadrfickt  IM,  im  Orlg.  aiu  geruudna»  gross.»  B  «tat!  tfitc opum  xaud, 
Iis«  aich  ulcht  mit  Ba8tlmmth.lt   tntachaidti..   -   «)  Lies:  lit.  -  d)  Dia  Abschrift  hat  »ig.nllich  fiimicA ,  aa  i.»  die„ 
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e*lb»ti«nUndlich  auf  der  Abkürzung  Ktmi'ek  Im  Ortf,  »nutandtn.  —  •)  aud  I)  Ao  diaaoa  baldun  StolUn  hat  d*r  Abarhraibar 
•in«  Ladt«  twUctieo  Punkten  Dil  belguautam  *  und  »  |«la>i«n  und  antor  dam  Tut*  da/u  bemerkt,  tot*  ractnlie  a.  t.  #if- 

1)  Schwerlich  die  bekannte  Stadt  Ansbach,  oder  Ansbach  im  Maingrunde,  Im  baier.  Herrsch. Ger.  Rotben- 
fels. Mit  Rücksicht  aar  die  übrigen  In  dem  Berte  enthaltenen  Urkunden,  woraus  dieselbe  genommen  Ist  (vgl. 
die  Ann.  noler  dem  Texte},  Hegt  der  Oedanke  nahe,  es  möchte  der  .Name  aas  Reinotdesberch,  Reinsberg,  ver- 
dorben sein.  —  2)  Die  mehrfachen  Unrichtigkeiten  In  den  Zeitangaben  sind  ohne  Zweifel  Fehler  der  tiber- 
baapt  sehr  schülerhaft  gerathenen  Abschrift.  Im  ersten  Viertel  des  Jahres  121«  vollendet  Jnoocenz  III. 
(gewShlt  den  8.  Janaar,  eingesetzt  den  22.  Februar  1108)  sein  18.  Reglerungsjabr.  Die  Zahl  octaro  gehört 
daher  notbwendlg  zu  äedmo  und  nicht  zu  menaii.  Ist  dless  aber  richtig,  so  mnss  entweder  vor  oder 
nach  mtmia  Februarti  eine  Zahl  ausgefallen  sein  (vielleicht  stand  Im  Orlg.  octaro  oder  decimo  octaro 
doppelt),  oder  es  Ist  mente  zu  lesen  und  der  Abschreiber  bat  ein  Im  Orlg.  vermutlich  abgekürzt  stehendes 
mens.  Febr.  unrichtig  aufgelöst.  Endlich  Ist  die  Indictloi  zu  1216  4  und  nicht  3.  (Die  Möglichkeit  der 
Verwechslung  von  III  mit  IUI  liegt  nahe.) 


DLXXXYIIl. 

Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  verspricht  vor  dem  Bischöfe  Diethehn  von  Constans,  das 
Kloster  Marchthal  wegen  eines  Weinberges  auf  dem  Ammerhofe  nicht  wieder  5«  beun- 
ruhigen und  bekennt,  dass  ihm  ein  Vogtei-  oder  Eigenthumsrecht  an  dem  Kloster  und 
insbesondere  an  dem  genannten  Hofe  und  Weinberge  nicht  zustehe. 

Constam  1216.  Mai  4. 

Rvdoirus,  dei  gratia  come9  palatinus  de  Tuwingcn,  universis  Christi  fldelibtts  hoc 

scriptum  intuentiuus  et  audienlibus  salutem  in  eo  qui  est  oranium  vera  salus.  Innotescat 

universis  ||  et  singulis,  quod  cum  olim  bone  lucmoric  Hugo  pater  meus  et  Elyzabet  mater 

mea  Marthellense  cenobium,  dilapsura  ac  vacans,  ordini  Premonstrateiisi  donassent,  ||  et  locum 

ipsum,  secundum  statuta  et  omuimodam  prerogativam  eiusdem  ordinis  perpelua  pacis  et 

libertatis  stabililate  ab  ipsis  fundatuni,  usque  ad  obilum  suum  predicto  loco  ||  sua  iura 

plena  integritalc  conscrvassent,  postmodum  ego  patri  meo  iure  heredilario  succedens,  peccalis 

meis  exigentibus,  loco  et  fratribus  intus  et  extra  valde  iniuriosus  et  molestus  extili,  et 

precipue  in  unica  vinea  sua  Ambra1),  quam  ipsi  a  dominis  de  Crucelino1)  sine  omni  cultura 

emplam  in  ioco  inculto  et  deserlo  propriis  manibus  et  sumptibus  excolebaut.  Tandem,  propria 

mea  conscieulia  me  ipsum  condempnaute ,  recognovi  nequaquam  aromodo  sie  mihi  esse 

faciendum.    Proinde  dilectum  lilium  meum  Hugonem  sub   lestimonio  quam  plurimorum 

attentissime  monui  et  premunivi,  quod  locus  idem  et  totus  ordo  Premonstratensis  tarn 

apostolicis  quam  imperialibus  privilegiis  ab  omni  honere  advocatie  semper  indempnis  debet 

conservari.    AI  ille  cum  conlempto  consilio  peiora  prioribus  adversum  locum  et  personas 

exaggerare  non  cessaret,  frater  Rudigerus,  eiusdem  loci  prepositus,  et  trat res  sui  tarn  me 
III.  6 
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quam  filium  meum  Iraxerunt  in  causam  coram  iudicibus  a  domino  papa  delegatis,  videlicet 
prepositis  de  Vrsberch1),  de  Wetinbusen *)  et  de  sancto  Georgio  in  civitale  Angusta. 
Cumque  ventum  fuisset  ad  diem  et  locum  ubi  causa  Unaliter  debuerat  lerminari.  ego,  nun 
ad  causandum,  sei  ad  placandum  ofTensos,  postulavi  mihi  ulteriores  inducias,  et  assignari 
diem  et  locum  coram  domino  Dietbalmo  Conslanliensi  episcopo.  In  cuius  presentia  consti- 
tutus  in  civilate  Conslanliensi,  spiritu  consilii  sanioris  instructus,  promisi  et  promisisse 
eonfllcor,  quod  per  me  ipsum  aut  per  homines  meos  de  celero  nullum  omnino  gravamen 
inreram  monasterio  Marlhellensi  prediclo  omnique  possessioni  ipsorum  intus  et  extra  et 
precipue  in  curia  sua  Ambra.  Super  bec  cfiam  adlendens,  me  ipsis  mulla  gravamina  in 
vinea  sua  Ambra  inlulisse,  volens  lam  saluli  anime  mee  quam  posterorum  meorum  Provi- 
der?,  confessus  sum  publica  voce,  ac  presenti  iustrumento  coollteor,  quod  nullum  ius 
advocacie  vel  domiuii  in  monasterio  ipsorum  et  precipue  in  curia  sua  Ambra  anledicta  et 
vinea  inibi  sila  mihi  competit,  vel  titulo  cuiuscumque  conventioms  aut  vendicationis  com- 
pctiil  et  competere  videtur,  set  sicut  ordo  Cislerciensis  ab  omni  honere  advocalie,  lam 
apostolicis  quam  iraperialibus  munitus  privilegiis,  debet  perhenniter  conservari,  reservans 
mihi  et  posleris  meis  nomen  solummodo  fundatoris.  Et  ut  hec  omnia  a  me  et  ab  omnibus 
meis  arliori  custodiu  semper  inconcussa  conserventur ,  buic  transaclioni  indissolubiliter  est 
annexum,  videlicet  quod  si  huius  debile  ac  promisse  libertatis  et  pacis  unquam  per  me 
ipsum  am  per  meos  transgressor  extilero,  nisi  infra  quattiordecira  dies  hoc  ad  plenum  Pueril 
emendatum,  preposili  de  locis  supradiclis  iudices  a  domino  papa  delegati,  vel  dyocesanus 
episcopus,  aut*)  qui  pro  tempore  fueril,  absque  vocatione  in  ius  eandem  transgressionem  debita 
animadversione  persequentur,  quousque  Iratres  ofTensos  in  malo  tunc  perpelralo  ac  in 
omnibus  iniuriis  anlea  pcrpetratis  ad  plenum  reddam  placatos.  In  cuius  rei  leslimonium 
preseris  inslrumenliim,  non  solum  meo.  verum  eliara  reverendi  in  Christo  patris  ac  domini 
Diclhalrni  Conslantiensis  episcopi  sigillo  decrevi  fldeliter  roborare. 

Acta  sunt  hec  Coustanlic,  anno  domiui  millesimo  ducentesimo  sexto  decimo.  IUI",  nonas 
.Maii,  indictionc  IUI'.,  anno  pontillcalus  Innoceulii  pape  XVIII0.,  regnante  tarn  Sicilie  quam 
Romanorum  rege  glorioso  Friderico. 

Testes  huius  rei  sunt:  abbas  Bruno  de  Bebinhusen  s)  et  . .  prior  ibidem,  Fridericus  prepo- 
situs  de  Sindelvingen'),  Cunradus  de  Tuwingen  plebanus,  Walterus  cappellanus.  De  liberis: 
Albertus  de  Sluzzelingen').  Swigerus  de  (iundelvingen").  Cüuo  et  Rumpoldus  fratres  de 
Grifenstein*).  De  ministerialibus:  Diemo  de  Tussclingen  K'J  et  filius  eius,  Dietricus  de  Essc- 
lingen Albertus  dapifer  de  Suzzen  Lodowicus  de  Ehingen  '*),  Waltherus  et  Marquardus 
de  Phullingen"),  Marquardus  de  Erolfeshaiu 1 ')  el  alii  quam  plures  ad  hoc  vocali  specia- 
ler et  rogati. 

Von  den  beiden  Slgillen,  die  anhängen  sollten,  Ist  nur  das  des  Bischöfe  von  fonstanz  noch  übrig.  Es 
Ist  länglich  rnnd,  von  grauem  Wachse,  nud  hängt  an  einem  Pergauentslrelfen  rechis  an  der  Irknnde.  während 
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links  noch  ein  ähnlicher  Streifen  für  das  pfalzgriniebe  Siegel  übrig  Ist  Slegelflgur:  Der  Blsebof  In  rollen 
Schmucke  aar  einen,  elae  Mauer  nit  ThfirneD  Torstellenden  Stable  sitzend,  den  Kranmslab  tn  der  Reebten, 
die  Linke  vor  die  Brnst  haltend.  Unacbrirt:  DIETHALMVS  .  CONSTANTIENSIS  .  EPUeopYS.  —  Diese  höchst 
Torsort-Ilcb  für  du  Kloster  Marcblbal  abgehaste  Urkonde  kann,  abgesehen  von  einigen  durch  die  SchrllUUge 
■od  den  Ort,  wo  das  blscbörilche  Siegel  hängt,  entstehenden  Zweifeln,  In  dieser  Form  darum  unmöglich 
8cbt  sein,  well  Im  Jabr  1210  nicht  nnr  Bischor  Dlethelm  (f  1200),  sondern  selbst  sein  Nachfolger  Wernher 
Cf  1209)  langst  mit  Tode  abgegangen  und  Koirad  (von  Tegerfeld)  Bischor  war  (1209-  1233). 

•)  •«<  iq     r   ,  b.n. 

1)  Der  Ammerbor,  aacb  Ammern  genannt,  O.A.  Tübingen.  —  2)  Kreuzungen,  Im  Thurgan  bei  Constanz.  — 
3)  nnd  4)  Ursberg  an 'der  Vereinigung  der  Mlndel  und  Kamlacb  und  Wettenhausen  an  der  Kamlacb,  in  den  baier. 
LG.  Mlndelhelm  nnd  Borgan.  —  5)  Bebenbaasen,  bei  Tübingen.  —  C)  Sindelflogen,  O.A.  Böblingen.  — 
7)  Altsleussllngen ,  O.A.  Ebingen.  —  8)  Gondelflngen,  anr  der  Alb,  0  A.  Münsingen.  —  9)  Grebenstein, 
abgeg.  Barg,  bei  Holzelflngen ,  O.A.  Reallingen.  —  10)  Dasslingen,  O.A.  Tübingen.  —  II)  Esslingen,  O.A. 
St.  —  12)  Selssen,  aar  der  Alb,  O.A.  Blanbeuren.  —  13)  Ebingen,  O.A.SI.  —  14)  Pfullingen,  O.A.  Reut- 
liugeo.  —  15)  Erolzhelm,  O.A.  Blberach. 


DLXXXIX. 

König  Friederich  IL  erklärt,  auf  die  Klage  der  Aebtissinnen  des  oberen  und  niederen 
Munster*  in  Kegentburg  vor  dein  Reichslage  zu  Wirsburg,  seinen  Austausch  dieser  beiden 
Reichsstifter  gegen  Nördlingen  und  Oehringen  an  den  Bischof  von  Regensburg,  als  dem 
Reichsrechte  suteider,  für  ungiltig  und  stellt  jeder  Klägerin  eine  Ausfertigung  dieses 

Urteilsspruchs  su. 

Wiriburg  1216.    Mai  15. 

(Chr.)    I  In  nomine  sanete,  et  individu$  trinitatis.  Amen.    Fredericus,  divina  favente 

dementia  Romanorum  rex  et  semper  augustus  et  rex  Sycilie.  Cum  ad  summam 

iustantiam1)  precum  dileeli  prineipis  nostri  Chünradi*)  Katisponensis  episcopi  cum  ipso 

episcopo  nomine  exclesic 4 )  sue  quoddam  concambium  fecissemus e)  de  duobus  priti  ||cipalibus, 

scüicet  de  inferiori  et  superiori  mouasteriis  in  eivitate  Ratispouensi  constilulis,  pro  quibiisdam 

aliis  prediis  et  possessionibus  ad  prenuroiuatum')  episcopum  et  episcopatum  suum  ||  perli- 

nentibus,  accedens  ad  presentiam  regie,  excellentie, ')  in  curia  sollempni  Herbipolih)  domina 

Tfta')  inferioris  monaslerii  abbatissa  personaliler,  nec  non  domina  Gerdrudis  superioris 

monasterii  abbatissa,  per  suum  procuratorem,  cum  aliqua  honesta  parle  utriusque  capitulik), 

coram  prineipibus  et  baronibus  totaque1)  curia  nostra  gravi  querimonia  proposuit,  se  et 

e,cclcsias suas  indebite  a  nobis  fore  gravatas,  atque")  super  hoc  adiutorium  prineipum 

et  seotenliam")  postularttnt,  proponentes  ilrmiter,  nullum  prineipatum  posse  vel  debere  com- 

6* 
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mutari  vel  aliquomodo ')  alienari  ab  itnperio  vel  ad  aliam  personaiu  quoquomodo  transfern*) 
sine  voluntale  presidentis  principis  illius  principatus  et  de  consensu')  eiusdem  niinisterialium. 
Super  quo  facta  a  nobis  inquisitione,  per  seDtentiam  principum  et  subsecutionem ')  tarn  nobilium 
quam  baroaum  atque  niinisterialium  et  omnium  qui  lunc1)  aderant  iudicatum  est,  nulluni 
priDcipatum  posse  vel  debere  nomine  concambii  vel  cuiuscumque  alienalionis  °)  ad  aliam  per- 
sonam  ab  imperio  transrerri T)  nisi  de  mera  voluntate  et  asseDsu  principis  presidentis  et 
ministerialium  eiusdem  principatus  Nos  igitur,  iustitiej)  proteclores,  nullo  conamine  iuri 
renili  volentes,  sententiam  illam  *)  duximus  approbandam,  et  quod  contra  memoratas  fcclesias ') 
et  earum  principes  pro  episcopo  et  ecclesia  Ratisponense**)  minus  debite  feceramus  omnino 
retractavimus  in  continenti.  presente  episcopo  prelibalo,',,).  Et  ne  de  cetcro  similia  con- 
tingant,  decernimus  et  perpetua  tlrmitudine  observaudum  iudicamus,  quod  nun  liceat  ulli 
successorum  nostrorum  Romanorum  regi  seu  Imperatori")  principatum  aliquem,  ut  superius 
senteutialum"'1)  est,  ab  imperio  alienare  aliquomodo  "j,  sei  onines")  principatus  in  suo  iure  et 
honore  debere  conservare " ).  t'l  itaque  dilecta  fldelis  nostra  prenorainata  T."1)  et  succes- 
sores  eius  abbat isse.  et  ecclesia  regalis  inferioris'1)  monasterii  bac  sententia")  gaudeant  iu  antea 
et  glorientur  in  perpetuum,  hoc  scriptum  eis  indulsimus  sigillo  maiestatis  noslre, ")  roboratum. 
Hui iis  rei  sunt  testes:  Albertus  Magdeburgensis  archiepiscopus,  Engelbertus  eleclus  Coloniensis 
archiepiscopus,  Otto  Wirzburgensis  episcopus,  Otto  Frisingensis  episcopus,  Sifridus  Augustensis 
episcopus,  Vlricus  Paltauiensis""  )  electus,  Chüno  abbas  Elwacensis""),  Lodwicus  °")  dux 
Bavrarie  comes  palatinus  Reni,  Ilermannus  et  Fridericus  fratres  marchiones  de  Baden, 
Gerardus  comes  de  Diets,  Olto#  dux  Mcranie"),  Hartraannus1)  et  Ludwicus  comites  de 
Virtcnberch'").  comes  Ernesto  de  Villeseke1),  Bertoldus  nobilis  de  Niffen  et  fllii  sui 
Hainricus")  et  Albertus,  derardus  comes  de  Rineck  *),  Anshelmus")  de  lustingen  marescalcus 
imperii"),  Waltherus ")  pincerna  imperii,  Wernherus  de  Bonlandia1)  dapifer"),  Dieto  de 
Rauensburch  camerarius  imperii  et  alii  quam  plures. 

I  Signum  domini  Friderici  secundi ,  Romanorum  regis  et  semper  augusti  et  regis 
Sycilie. "")  1  (Monogramm.) 

Ego  Chönradus  Mclensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  cancellarius,  vice  domini 
Sifridi  Moguntini")  archiepiscopi  et  lolius'r)  Germanie  archicanccllarii  recognovi. 

Acta  sunt  Herbipali  hec")  anno  ab  incarnalionc*)  domini  millesimo  ducentesimo  XVI.'), 
regnante  gloriosissimo  domino  Friderico,  dei  gralia  secundo,  Romauorum  rege  et  semper 
auguslo  et  inclito  rege  Sicilie,  anno  Romaiii  regni  eius  quarto,  Sicilie  veroXYlllV)  feliciter. 

Datum  per  manus  Bertoldi  de  Nitren  regalis  aule  prolhonotarii,  anno  praenotalo,  idus*) 
Maü,  indicti|o]nis  quart?. ') 

Die  beiden  Aasrcrtlgongen,  wovon  der  Text  spricht,  sind  noch  Im  Original  Im  Relchsxrehlvc  In  Mönchen 
vorhanden.  Die  eine  für  die  Arbllssin  Tootn  bestimmte  Ist  oben  zu  Grande  gelegt,  die  Abweichungen  der 
andern,   der  Aebtissm  Gerdradis  «gestellte«,  sind  anlen  angegeben.    Nar  die  grüne  and  rothe  seidene 
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Slegelsehnur  Ist  an  der  ersten  Ausfertigung  noch  angebanden,  das  Siegel  rerloreo.  Aa  der  andern  hängt  an  gleicher 
Schaar  noch  ein  formloses  Bruchstück  des  ehemaligen  Siegels.  —  Abdruck  bei  Hand,  Metrop.  Sallsb.  II, 
S.  5»l  (der  für  Gerdrndls.)  —  Ried,  Cad.  dlpl.  Ratlsp.  I,  S.  314  (desgl.).  —  Oetter,  Von  den  Minist.  Imp. 
S.  284  (desgl.).  —  Liinlg.RelchsarcDlv  XVIII,  Ablb.  Aebtlsslnen  S.  170  (der  fiir  To»ta).  —  Monnm.  Bolc  XXX, 
der  ersten  oben  zu  Grande  gelegten  (für  Tu«la)  S.  40,  nr.  DCXX1 .  der  zweiten  S.  48,  nr.  DCXXII.  —  Pertz,  Mooam. 
Übt.  Germ.  IV,  S.  227  (der  zweites).  —  Halllard-Brebolles,  Hlst.  dlpl.  Frld.  sec  T.  1,  (P.  II,)  S.  403  (desgl.). 

a)  Di»  Worle  dteter  Zeile  *ini  regelmäßig  dnreh  eine  Anzahl  Ober  und  neben  »Inander  geseilter  Punkt«  ( .:. )  In  dleteiu 
Kuffnplare  getrennt,  wahrend  im  andern  nur  einfach»  Tunkt«  »teheu.  Da«  ander»  lieat  ferner  In  dleeer  Zell»  aanete,  Anim  feblt, 
dann  fulgt  Fr Utr i tu*  atcuudna  dei  gratim  und  «uletit  Rrxaue  Sutilie  <—  b)  ■iMtaariain.  —  c)  Chauradi.  —  d)  ttettaia.  — 
*)  und  I)  Nach  Mm  Warten  echlt***t  di»  «weit»  und  dritte  Zeil«.  —  gl  regit  txtalteneie  naitra,  —  h)  Krigpali.  —  t)  Tw-ta.  — 
ki  wiriM.^-if  tapilnli  farit.  —  I)  alaue  Mm.  —  m)  eeeletiaa  —  p)  «I.  —  o>  it  atnlamtiam  printipum.  —  p)  aUauomodo 
fehlt.  -  aj  r#t  ad  Wimm  priatipam  traniferri  und  ..Ime  aueauemodo.  —  r)  piano  rtmienav  —  -  tuttetutionem.  —  t)  ttrnc 
fehlt.  -  n)  alianationit  -  vi  Iramtfirri  aa  imperia.  —  «1  iutlitie.  -  x)  iptam  —  i)  ettleiiaa.  —  aa)  Ratitpentnti.  — 
bbi  prrphato  -  re)  imptralori.  —  dd)  MtMtimm  -  »*.)  inperio  atiauo  modo  alienare  -  II)  inperü  liirr  eiligen  I  ahn.  — 
ft)  iUetea  otttntore  -  hh)  nottra  Gtrdrudia.  —  II)  aHatiata  ntt  non  Regatta  tttleaia  luperiari*.  —  kk)  ««••«■tri«.  — 
II)  naatra.  -  mm)  pactauünti*.  -  nn)  Cima  einatmete  attaa.  —  ou)  hojvftue  —  |>p)  .tferam'e.  —  qq)  Hermannua  et 
Lcdttieua  tomilta  Wirtenaerth.  —  rr)  Henritua.  —  »»)  Im  «Wim»»  —  tt)  inperii  und  >u  bii  lulelit.  —  uu)  II  lii-mv  — 
v»)  —  Werneme  dapifar  da  Mandia.  —  «»)  Sieilia,  —  xi)  Hagunlini.  —  jj)  e,.nu»  —  »«j  Atta  «1*1  kae  Braipalim.— 
m)  —  intarnatian«.  -  •)  Stxto  datimo.  —  t)  Otlaue  dteimo.  —  d)  Heid«  haben  abgekdrit  M*,  in  den  bekannten  moim- 
gramouartlg  verschlungenen  Zügen-  —  e)  indittionie  Quarta. 

i)  Die  Leaart  Hermannus  In  der  andern  Ausfertigung  Ist  ein  offenbarer  Schreibfehler.  —  2)  Filseck,  das 
wlrlemberglsche,  eine  Slonde  unter  Göppingen,  links  Uber  der  Pils  (vgl.  die  l'rk.  des  Gr.  v.  Aichelberg  für  Slrnau 
von  1208).  —  3)  Rineck,.bad.  B.A.  Hosbach,  drei  .St.  nordöstlich  von  diesem.  —  4)  Altbolanden,  zerstörte 
Birg,  Im  rbelnbaier.  Kanton  Kirchheimbolanden. 


DLXXXX. 

Pfahgraf  Hudolf  ton  Tübingen  entscheidet  einen  Streit  des  Klosters  Marchthal  mit  den 
Grafen  ton  Berg  über  die  von  den  letzteren  beanspruchte  Yogtei  der  Kirche  in  (Kirch-) 

Bierlingen. 

Biberach  1216.  Juni  1. 

.  .  Rudoifus  comes,  palalinus  de  Tuwingen,  iratri  Rudigero  preposilo  et  fratribus  in 
Marthel  saluteru  et  ipsorum  profectui  inlendere  plena  Ilde.  Iiinotescat  caritali  veslrc,  sicut 
et  est  notum,  ||  et  miiversis  hoc  scire  vo.enlibus,  qtiod  cum  olim  llvgo  comes  palalinus  de 
Twingen,  paler  meus  bone  memorie,  et  Elizabet  maler  mea  monasterium  vestrum  in  ordine 
Premouslratensi  nova  possessio  ||  nun)  dote  futidassent  et  int  er  alia  curiani  sitam  io  villa 
Bilringea  1 ).  que  tunc  dicebatur  Manegoldi,  contra  orieutem,  quam  qnidem  enriam  pater  meus 
predirtus  ab  ava  sua  Bertha  comilissa  de  dementia  iure  hcre||di(ario  possedit,  cui  etiam 
curie  ius  patronatus  ecclesie  predicte  in  Bilringen  est  annexum,  cum  universitate  per  totam 
eandem  villam,  que  vulgariter  dicitur  ehafli,  vestro  monasterio  cum  omni  iure  liberaliter 
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donassent,  comitesque  de  Berga')  advoratiam  in  ecclesia  predicta  sibi  usurparent.  nullo  sibi 
iure  in  eadetn  competeali,  licet  prepositus  Manegoldus  dicti  monaslerii  quinquies  in  Romana 
curia  et  quindecies  Mogontie  et  mullociens  Constantie  advoratiam  predicte  ecclesie  pleno  iure 
per  difUnilivam  sententiam  suo  monasterio  obtinuisset,  ego  demtim,  Telut  fundator  dicti 
mouasterii,  set  non  advocatus,  volens  perirulis  futuris  obviare,  babito  maturo  coosilio 
sapientum,  inier  monasterium  predictum  et  comites  iam  dictos  taliler  litem  sedavi  et  termi- 
navi,  ita  ut  comites  prefati  advocatiam  super  terciam  partem  fundi,  hoc  est  super  locum 
tercie  partis  in  quo  ecclesia  est  constructa  habeanl  et  non  amplius,  omnibus  fructibus  et 
proventibus  de  eadem  ecclesia  provenientibus  eisdem  denegatis,  presertim  cum  ex  hoc  siut 
securi  ne  ipsa  ecclesia  a  diclo  monasterio  aliquibus  priDcipibus  nomine  advocatie  commillatur, 
quod  propler  futuras  discordias  que  possent  oriri  maxime  metuebant :  tali  pacto  interposito, 
ita  videlicel,  ut  si  dicti  comites  vel  ipsorum  heredes  aliquid  sibi  ulterius  rendicaverint, 
bomines  predicti  monaslerii  ibidem  residentes  aliquo  obsequio  gravanlcs  Tel  aliquid  de 
fructibus  ipsius  ecclesie  violenter  auferentes,  ipso  faclo  iure  eis  concesso  in  dicta  ecclesia 
protinus  per  omnia  sint  privati.  Ego  enira  et  omnes  mei  progenilores  nichil  feodi  a  dictis 
comitibus  possedimus,  set  nobilitalis  litulus  equo  iure  vel  ampliori  nos  decoravit,  unde  quod 
pro  dei  amore  religiosis  contulimus  rolumus  esse  ab  aliis  liberum  et  quietum,  presenti 
scripto  sigillo  mco  et  sigillo  domini  mei  C.  Conslantiensis  episcopi  in  testimonium  huius  facti 
roboralo.  Nos,  dei  gralia  C.  episcopus  Conslantiensis,  composicioni  hnic  interfuimus, 
eandem  auctorilate  ordinaria  sigillo  nostro  muuientes. 

Dalum  et  aclum  Biberach,  anno  domini  II*.  CC .  sexto  decimo,  kalendis  lunii, 
indiclione  V.3). 

Testes  sunl:  abhas  Bruno  de  Bebinhusen,  Fridcricus  prepositus  de  Sindelvingen,  Albertus 
de  Stuzzelingeu,  Swfcgerus  de  Gundeluingen  el  mulli  alii. 

An  weiss  and  (trau  geflochtenen  Schnürchen  hängen  zwei  Siegel.  Das  erste  Ist  rnnd  and  von 
grünem  Wachs.  Der  Pfalzgraf,  anf  (herald.)  recbtsbln  rennendem  Rosse,  Im  Topfbelm  nnd  mit  der  rückwärts 
flatternden,  pfalzgräfllcben  Fahne,  IM  darauf  noch  erkennbar,  das  Wappen  auf  dem  au  sich  ziemlich  an- 
dentllchen  Schilde  vor  seiner  Linken  aber  nicht  mehr.  Das  ganze  .Siegel  Ist  von  sehr  viel  roherer  Arbeit  als 
das  seines  Vaters.  Umschrift:  SIGILLwm  .  RODOLFI  .  P[  \LAT]IM  DE  .  TWIXGEX.  Das  zweite  Ist  länglich 
rnnd,  von  riithllrh  graacr  Masse  nnd  zerbrochen.  Es  zeigt  den  anf  einem  verzierten  Lehnstoule  silzenden 
Bischof  Im  Amtssrbmnckc  mit  dem  Krommstabe  In  der  Rechten  nnd  dem  aufgeschlagenen,  beraoswärlsge- 
kehrlen  Boche  In  der  Linken.  Umschrift :  CVXRADVS  .  DEI  .  GRatIA  .  fCjOXSTANTIENSIS  .  EPC,  d.  I  epiteo- 
pni.    (Die  E  anf  beiden  gerundet,  r*  In  Critradci  zosammengezogen.) 

I)  Klrchhlerllngen,  O.A.  Ehingen.  —  2)  Berg,  desgleichen  (vgl.  S.  18,  Ann.  D.  —  3)  Die  lodlctiou 
"  II  tri  ut  4,  nicht  5. 


Digitized  by  Google 


1216.  Juni  24. 


47 


DLXXXXI. 

Der  Reichshofmarschall  Anthelm  ton  Justingen  erlässt  dem  Kloster  Salem  alle 
Gerechtsame  die  er  an  dessen  Mühle  c«  Staudach  unter  seinem  Schlosse 

Justingen  anzusprechen  hatte. 

1216.    Juni  24. 

Anshelmus  de  lustingen,  imperialis  aule  marescalcus,  Omnibus  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit  salutem  in  vero  ||  salutari.  Notum  sit  Omnibus  (am  presentibus  quam  futuris  banc 
paginam  inspecluris,  quod  ||  oos  de  mera  beuiroiencie  nostre  largitate  indulsimus  abbati  de 
Salem,  tarn  pro  remedio  anime  ||  nostre  quam  parentum  nostrorum,  omnem  iusticiam  quam  de 
conmunitate  vel  patrimonio  in  molendino  suo  Studach'J,  sub  Castro  nostro  lustingen*),  de  ductu 
aque  sive  de  transilu  viarum,  vel  de  quacumque  inpeticione  habuimus  vel  visi  fuimus 
habuisse,  sibi  et  successoribus  suis,  ut  nec  nos  vel  aliquis  hominum  vel  successorum 
nostrorum  de  cetero  inpelatur3).  perpctuo  possidendam.  Ut  autem  hec  nostra  donacionis  et 
perniissionis  forma  (Irma  et  iumobilis  permaueat,  banc  paginam  sibi  conscribi  et  sigillo  nostro 
iussimus  conmuniri.  Testes  sunt  Gehardiis4)  de  llohenhart,  Cvnradus  Vilulus,  Rfdigervs  de 
Herrateschirche5),  Albertus  et  Otto  fratres  deStudach,  Heinricus  Velve,  Golfridus  de  Isoddes- 
husen    et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  domini  .VT.  CC.  XVI0.,  VIII.  kalendas  iulii,  indictione  IUI*. 

Nach  dem  Original  Im  Generallaodesarcblve  Id  Karlsruhe.  —  An  Pergamentrlemchen  ein  rnndes  Wachs- 
slegcl.  Slegelblld:  Ein  Riller  mit  entblüsstem  Hanple,  auf  einem  rechtwärls  schreitenden  Pferde  den  Mar- 
Behallsstab  an  der  Seile  hallend,  ohne  Schild.  Der  Degen  steckt  In  der  Scheid».  —  Umschrift:  Slglllnm 
ANSELM  D*  IVST1NGEN  IMPerlALi*  AVLE  MARESCALCI  (N  das  erste  nnd  drlltemal,  M  nnd  E  dnrchaas 
gerundet). 

I)  nnd  2)  Das  Schloss  Jastingen  liegt  aar  einem  Felseovorsprung  Uber  dem  Scbmlechenlhale,  O.A. 
Münsingen.  Der  Name  Studach  tsl  verschwunden.  Die  Mühle  selbst  scheint  keine  andere  zo  sein,  als  die 
südwestlich  unterhalb  des  Schlosses  gelegene,  s.g-  Rletmlihle  bei  Sondernacb,  die,  früher,  wie  es  scheint,  un- 
mittelbar vom  Kloster  Salem  aus  verwallet,  vom  Jabr  1559  an  als  Erblehen  ausgelhau,  bis  ziemlich  In  die 
Neuzeit  herab  In  dessen  Besitze  blieb.  Die  südlich,  ebenfalls  unter  dem  Schlosse  gelegene  Mühle  bei  Hütten 
erscheint  In  den  Urkunden  als  Elgenlbum  der  Herrschaft  Justingen.  —  3)  Es  wird  inpelanl  zn  lesen  sein.  — 
4)  Lies  Geb-  oder  Qerh.;  der  Ort  unermltlelt.  Ob  Elnharlt  zoller.  O  l.  Ostrach.  —  5)  Heralskirch,  Weller 
bei  Halstern,  O.A.  Sanlgao.  —  6)  Isclshaascnt  O.A.  Nagold. 
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ber  enger  ton  Rabenstein  und  seine  Gemahlin  Agnes  bestätigen  wiederholt  ihre  l'er- 
äusserung  des  von  ihnen  aus  der  Hand  Markwarts  ton  Hartenberg  und  seiner  Gattin 
Agnes  erworbenen  Gutes  in  Gonmersdorf  an  das  Kloster  Schönthal. 

Hall  1218.  Juli  19. 

fCbr.)  In  nomine  sancte  el  individue  trinitatis.  Rerum  mutabililas  el  presentis  vite 
condicio  nichil  memorabile  aliqua  temporis  diuturnilate  permiltit,  nisi  scriptorum  vivnci 
memorie  fuerit  conmendatum.  Qua  propter  presenlis  srripli  caucione  notum  sit  Omnibus 
tarn  preseutibus  quam  futuris,  quod  ego  Berengerus  de  Hubenstein  *),  homo  libere  condicionis 
et  ingcnuus,  et  uxor  mea  domina  Agnes,  eiusdem  condicionis  et  nobililatis,  omni  taxationis 
et  empcionis  iure  el  ronsuetudine  servata  conlraximus  cum  fralribus  in  Speciosa  Valle  de 
predio  in  Gummersdortr  pro  centum  et  quatuor  marcis,  el  predicla  quantitate  pccunie\)  ab  eis 
recepta  predictum  predium  cum  Omnibus  altinenciis  suis,  hoc  est  cum  agris,  pratis,  silvis, 
decursibus  amnium,  communi  consensti  et  collalis  manibus,  antedictis  fralribus  donacione 
legittima  tradidimus  et  perpcluo  possidcnduiu  donavimus,  omui  iuri  quod  in  eo  babuimus 
manu  el  calamo  renunciantes.  I  i  sriatur  autem  qualiter  sepedictum  predium  ad  nos 
devolulum  fuerit,  nos  empcioue  publica  et  legittima  a  domino  Marquardo  de  Hartunberck.1)  et 
uxorc  sua  comparavimus  et  postmoduni  quatuor  annis  quiete  et  in  bona  pace  absque  omni 
contradictione  possedimus.  Ct  iailur  lam  beredibus  nostris  quam  eciam  aliis  iu  presenti 
facto  violandi  et  relractandi  omnis  excludalur  presumpcio,  baue  cartam  testium  conscripeione 
et  sigilli  nostri  impressione  munivimus.  Tesles  vero  sunt  hü:  Otto  miles  de  Bilrith*), 
Heinricus  miles  de  Wnlpoldesdorfl*5)  el  frater  suus  Sifridus  miles,  Eborhardns  miles  de 
Wolpoldesdorff,  Xibelungus  miles  de  Biringen4),  Fridericns  solltet  us  de  Hallis,  Wultherus  et 
Heinricus  fllii  Berlindis,  Burchardiis  Immare,  Otto  inonetarius,  Bertboldus  scultetus  de 
Vlleshouen6),  Waltherus  de  Roden*),  Sibodo  de  Vlleshouen,  Heinricus  frater  suus,  Eberhardus 
frater  eorum,  Heinricus  sagittarius,  Heinricus  de  Biringen,  Conradus  Gewerlich,  Heinricus 
Hebestrith.  Alia  vice  ego  Berengerus  in  Hallis,  furios  faeli  nostri  coram  viris  honestis 
narracione  et  attestacione  facta,  prediclam  donacionem  noslram  repetendo  in  manus  domini 
Alberti  abbalis  Speciose  Vallis  ilerato  conflrmavi  sub  hiis  lestibus:  Conrado  milite  de 
Rothe7),  Conrado  milite  de  Muncheim"),  Conrado  milite  de  Michelnuelt"),  Friderico  milite  de 
Wolpoldesdorff,  Sifrido  de  Scephoue1"),  Rugero  sculteto  et  fllio  suo  Heiurico,  Burchardo 
Sulnmeister,  Conrado  fllio  Fuchtnengers,  Friderico  in  Flumine. 

Ada  sunt  hec  anno  ab  incaroatioiiü  domini  M".  CC*.  XVI ".,  indictione  IUI*.,  quarto- 
deeimo  kalendas  Augusli,  regnante  domino  noslro  Friderico  rege  Romanorum  Semper  augusto 
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et  rege  Sicilie,  reverendo  domioo  nostro  Ottone  in  Wirtzcburg  pontirkatos  sedem  tenente, 
domino  Alberto  in  Speciosa  Yalle  abbate  existenti. 

titelt  «lern  Dlplonatar  des  Kl.  Schöolbal  von  1512,  Pol.  CLIXXVH,  nr.  4.  —  ■)  Im  Dipl.  petuttU. 

•)  Verfl.  S.  10,  Ann.  1  und  die  ganze  dort  ■Itgetbellte  Urkuade,  aalt  welcker  diese  vielfach  würt- 
lieh  übereinstimmt.  —  1)  Die  abgeg.  Bar;  Hartenberg:,  -borg-,  vor  deo  Glelebeobergen  bei  RSmhild  Im  Kobnr- 
Hachen  f  —  2)  and  3)  Bllrlelb,  rerst.  Bar;  (wgl.  I,  395,  Ann.  1)  and  Wolperndorf  (rergl.  S.  10,  Ann.  •), 
O.A.  Hall.  —  4)  Blerlngea,  O.A.  Kttozelsao.  —  5)  risboren.  6)  Jagstroth  (¥ergl.  S.  10.  Ann.  8)  O.A.  BalL  — 
7)  Oberroih,  O.A.  Gaildorf,  (mit  Rücksicht  aar  den  Vornamen,  vergl.  II,  S.  222,  Aon.  5.)  —  8)  (Unter-) 
Mtatteia,  9)  Mlchelfeld,  10)  (Unter-)Sebefacn,  alle  O.A.  Hall. 


DXCHL 

Bischof  Otto  von  tt'irtburg  bestätigt  den  Verkauf  und  die  feierliche  Cebergabe  des  Gutes 
in  Gonutiersdorf  durch  Berengar  von  Rabenstein  an  das  Kloster  Schönthal. 

1216. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Otto,  dei  grati«  Wirtzeburgensis  episcopus, 
universis  Christi  fidel  ibus  (am  futuris  quam  presentibus  salulem  in  domino.  Ex  officio  nostre 
speculacionis,  intuilu  divine  remuneracionis ,  locis  religiosis  et  preeipoe  Christi  pauperibus 
curam  et  diligenciam  tenemur  impendere,  ipsosque  et  universa  ad  ipsos  pertinencia  tueri  et 
confovere  et  scripti  nostri  cauteia  munire.  Horum  itaque  contemplacione  universos  Christi 
fldeles  tarn  presentes  quam  futurc  etatis  volumus  cogooscere,  quod  Ber[e]ogerus  de  Raben- 
stein1),  homo  libere  coodicionis,  servata  omni  lege  et  consuetudine  contrahenrium,  predium 
suum  in  Gumtnersdorff*)  vendidit  monachis  in  Schöntal  pro  centum  et  quatuor  marcis,  com 
omni  iure  et  attineneiis  suis,  vineis,  agris,  cultis  et  incultis,  silvis,  pratis,  decursibus 
aquarum,  in  presencia  nostra  et  fratrum  nostrorum  et  liberorum  et  ministeriaJium  nostrorum, 
in  proprietatem  perpetuum  contradidit  possidendum ,  et  nullum  sibi  aut  heredibus  suis  in 
eo  ius  retinens  omni  iuri  quod  in  eo  habebat  mann  et  calamo  solenniter  renunciavit.  Huius 
igitur  vendicionis  et  tradicionis  certitudinem  et  stabilitatem  in  perpeluum  procurare  cupientes 
presentem  paginam  testiun  subscripeinne  et  sigilli  nostri  inpresstoue  iussimus  communiri. 
Unde  si  quis  in  posterum  tarn  racionabile  factum  infringere  aut  inflrmare  presumpserit,  iram 
dei  omnipotentis  et  beatorum  martyrum  Kiliani  et  sociorum  eius  et  ban[n]um  nostrum  se 
noverit  perhenniter  ineursurum. 

Testes:  Burchardus  abbus  de  Brunnebach,  Otto  maior  prepositus,  Wilhelmus  decanus 
Nori  Monasterii,  Tbeodericns  prepositus  de  Houge,  Boppo  scholasticus ,  Heinricus  custos, 
Hcmricn s  parroebianus  de  Kitzinge[n]  *) ;  laici:  Conradus  de  Trinberck,  Waltberus  de 
III.  7 
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Horeuburck4),  Hugo  de  Sülze1),  Albertus  scuHelus,  Nidungus,  Heinricus  magisler  coquine, 
Arnoldus  Pica,  Iringus  Cresso,  Rudegerus  boueschullei  ze,  Kisberlus  de  Häselingen  *), 
Heinricus  de  Wolpoldesdorff ' ) ,  Nibelungus  et  Conradus  fratres  de  Biringen")  et  alii  quam 
plures. 

Acta  anno  dorainice  incarnacionis  M".  CT".  XVI0.,  indiclinne  IUI*.,  anno  pontificatus 
domini  Honorii  summi  ponlillcis  prinio,  regnanle  gloriosissimo  Romanorum  rege  Friderico  et 
rege  Sicilie,  reverendo  domino  Ollone  in  Wirlzeburg  pontilicatus  sedem  tenenle. 

LH  aulem  sciatur,  quod  donacio  predicti  predii  communi  ronsensu  et  collatis  manibus 
ipsius  Bcrengcri  et  uxoris  sue  legittime  facta  fuerit,  eodem  tempore  quo  premissa  coram 
oobis  acta  sunt  predicti  monaclii  Privilegium  suum  si^illo  prefali  Berengeri  signalum  pro- 
tulerunl,  cuius  tenor  talis  erat.  —  Folgt  nun  wörtlich  die  unter  der  rorigen  Ar.  abge- 
druckte l'r  künde. 

Nach  dem  genannten  Dlploiuatar  Fol.  CLXXXVIII,  or.  5. 

I)  aud  2)  Vencl.  S.  10,  Ann.  I  and  3.  -  3)  Kitzinrcn,  balrr.  L.GSl.  am  Main  —  4)  Ohrnbers,  O.A.  Oeh- 
rlogen.  —  5)  Süll,  Ol  En<llot;fn,  / 1  Wulpertsdorf  (verfl.  die  vor.  Urkunde),  O.A  Hall.  —  S)  Veryl.  Aom.  4 
der  vorigen  Urkunde. 


DXCIV. 

Die  ton  dem  päbsf/ichen  Stuhle  verordneten  geistlichen  Richter  in  der  Streitsache  des 
Abts  Kuno  ton  Elhcangen  wider  den  Abt  Albert  in  Kaisheim  wegen  des  Zehenten  aus 
Gütern  in  Aichheim  ter einigen  die  Part heien  durch  eine  Entscheidung  im  Yergleichswege. 

Giengen  1216. 

(Chr.)  In  nomine  domini.  Albertus,  doi  gratia  de  Aelicbingen  '")  abbas1'),  Bertoltus') 
prepositus  de  Herbrehtingen*),  et*)  Albertus  prepositus  de  Sleinheiu**),  omoibus  Christi  llde- 
libus  in  perpetuum.  In  causa  quam  venerabilis  in  Christo  frater  et  dominus  noster  Chuno 
abbas  Elwagansis 1 '),  pro  se  et  capitulo")  suo  habuil  contra  Albertum  abbatem  Cesariensem 6), 
Cisterciensis  ordinis,  et  couventum  eiusdem  super  quibus<lam  deeimis  possessionum  et  unius 
mansi  in  gra|  u  jgia  "j  Aichein6),  quam  dictus  abbas  Cisterciensis  ordiuis  propriis  sumptibus 
exeoluit,  prenominatus  Ehvagensis  abbas  impetratara  a  sede  apostolica  snb  hac  forma  nobis 
obtulit  conmissionem. 

Innocentius  —  w.  *.  ir.  folgt  die  S.  20,  nr.  DL XXV  eingerückte  Bulle  bis  —  septimo  deeimo. 

Cuius  auetoritate  conmissionis  predictis  abbalibus  post  Iegitimam  citationem  pro  se  et . 
capitulis  suis  apud  Giegen7)  in  preseutia  nostra  conslilulis  ipsos,  sicut  dccuil,  ad  amicabilem 
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intcr  se  faciendam  super  eisdcm  decimis  et  super  causa  suscilate  litis  exhortati  sumus  con- 

positionem.    Qui  per  dci  graliaro  promto  nobis  acquiescentes  aoimo  ulerque  pro  se  ac 

capitulo  sno,  sicut  plenam  habebant  potestatem  (am  ex  generali  aroministratione1)  quam  ex 

mandato  speciali  agcudi,  transigendi  et  conponendi  (am  super  decimis  quam  super  lite, 

duos  nobis  viros  idoneos  Volchardum*)  prepositum  de  Cclla"),  Heinricum  prepositum  maio- 

rem  Listelensis ^cclesi?,  Fridericum  priorem  de  Keishein1"),  et  Ilermannum  arcidiaconum 

Augustensis  ?crlesi?  ad  statuendam  conposicioncm  adiunxerunt,  Ode  data  et  sub  pena  XL* 

marcarum  prominentes,  quod  summam ")  conpositionis,  in  qua  maior.  pars  ex  nobis  vel  omnes 

simul  concordareraus  et  eis  exequendam  et  observandam  proponerenius,  illam  absque  contra- 

dictione  ratani  haberent  et  a  suis  conventibus  ratam  similiter  Tacerent  haben,  alioquin,  ne 

inpune  quis  alteri  vel  nobis  videretnr  illusisse,  pars  que  contradiceret  et  conventum  suum 

ad  rati  habitiouem  et  conflrmationem  non  induceret  cum  efTectu,  constitute  pene  statim  rea 

esset  solvende  ratum  habenti  et  non  contradicenli.    Nos  itaque,  substantia  negotii  et  iure 

percipiendi  decimas  supradictas  cum  omnibus  circumstantiis  consideralis,  placuit  nobis  et  in 

hanc  omnes  conmuniter  formam  convenimus  et  in  publico  propositam  eis  observari  prece* 

pimus,  scilicet  ut  abbas  Cesariensis,  ordinis  Cisterciensis,  cuius  monasterium  per  negligentiara 

contra  Privilegium  suum  a  perceptione  decimarum  earum  ceciderat,  abbati  et  monasterio 

Elwagensi  L  marcas  daret  argenti,  et  sie,  lite  prorsus  sopita,  tarn  snper  decimis  quam  super 

querein  minus  competenter  proposita,  cum  abbas  Cesariensis  illas  tanquam  suas  redemerat 

de  manibus")  laicorum,  idem  abbas  Cesariensis  et  suum  mouastcrium  quiete  de  cetera  et 

iure  proprietatis  decimas  illas  possiderent p)  et  perpetuo  pereiperent  *•) ,  sive  possessiones  et 

mausum  grangie.  predicte  propriis  sumplibus  colerent,  sive  per  alios  coli  eas  contingeret 

aliquando.  Statuimus  etiam  atque  preeepimus,  ut  sepe  dictus  abbas  Elwagensis,  Augustensis 

diocesis,  et  suum  capitulum,  sicut  conprehensum  fuit  in  conpromisso,  eandem  nostram  con- 

positionem  ratam  haberi  elllcaciter  faceret  et  Hrniari')  modo  debito  et  sollempuitale  consueta. 

Alioquin  penam  solvcrel  supradictam,  durantc  nichilominus  vigore  conpositionis  quem  sortiri 

poterat  ex  indulta  nobis  a  sede  apostolica  iuris  dictione,  maxime  cum  de  consensu  partium 

hec  fuerint  a  nobis  pro  litis  derisione  adlemptala,  et')  cum  non  referat  an  per  sententiam 

vel  amicabilem  de  consensu  partium  initam  conpositionem  iudires  (Inem  litibus  inpouaut. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione')  domini  H  CC.  XVI.,  in  villa  Giengen"),  in  barrochiali 

ecclesin  ibidem.    Huius  rei  tesles  sunt:  Wallherus  prepositus  maioris  $cclesie,  in  Augusta, 

abbas  de  Lorche1"),  Bertoldus  abbas  de  Ahusen"),  Marquardts  abbas  de  Techingen ,r), 

magister  Rflpertus  Ratisponensis  ?cclesi?  canonicus"),  magistcr  Hermaunus,  magister  Rapoto, 

magister  Burcbardus,  magister  Cunradus"),  Augustenses1),  magister  Wernherus  Aistetensis 

ecclesic  custos,  magister  Chtino  de  Wisensteige ,SJ ,  magister  Degenbardus  monachus  in 

Aeiicfajugen  7),  Rudegerus  plebanus  de  Steine"),  plebanus  de  Giengen Wernherus  decanus 

ieLorche,  Eberhardos  plebanus  de  Hermneringen  "),  plebanus  de  Gundeluiugen""),  plebanus 

7* 
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de")  Bedungen17),  Ebernardus  decunus  de  Heidenhein ,r),  lleinricus  miles  et  lleinricus  fllius 
eius  de  Stovfen '"*),  Cunradus  de  Berge*0),  Fridericus  de  Hvrwin"*4),  Vlrictis")  Forslarius  de 
Ftn-tbeia"),  Heinricus  miles  de  ErichisteineMr),  lleinricus  de  Gussenberc"),  Hurgcrus  miles"), 
et  alii  quam  plures. 

Nacb  der  doppelt  vorhandenen  Orlgloalaosfertlgung  In  Relcbsarchlve  zu  München,  woraus  anch  die  S.  26, 
er.  DLXXV  abgedruckte  Bulle  genommen  Ist.  Oasselbe  Exemplar,  das  dort  zo  Grande  gelegt  Isl,  liefert  auch 
hier  den  Text  nnd  die  Abweichungen  des  andern  stehen  In  den  Anmerkungen.  Von  den  sieben  Siegeln,  die 
an  jedem  (Mengen,  sind  am  ersten  zwei,  am  zweiten  fünf  verloren.  In  beiden  Exemplaren  sind  von  gleich- 
zeitiger Uand  die  Siegler  über  den  Pergamenlpresseln  der  betreffenden  Siegel  bemerkt.  Die  Überschriften 
nnd  erhaltenen  gelbliehen  Waebsslegel  sind  folgende:  A)  an  der  ersten:  I)  Hermannu*  arehidiaconu».  Siegel 
länglich  rnnd,  Figur:  der  Archld.  stehend,  In  langem,  faltigem  Gewände,  mit  nndentllcher  Kopfbedeckung.  Um- 
schrift: f  HERHANNVS  ARCHIDIACONVS  (E  gerundet,  H  Curalrrorm).  21  prepoeitue  «V  Steine  (sie!).  Siegel 
nid,  daraur  ein  Lamm  mit  Krenz  oder  Fahne.  Umschrift  nicht  deutlich.  3)prepo*iiu*  de  lierbreht(lngen).  Siegel 
lingllch  rnnd,  mit  stehender  Figur  eines  Abtes  (der  Kopr  fehlt,  Ilalluug  der  Hände  nicht  genau  erkennbar). 
Umschrift  nicht  deutlich.  4)  abbat  de  Aelcking(en).  Siegel  rund,  Figur:  sitzender  Abt  ohne  Kopfbedeckung 
(wie  es  scheint],  In  der  Rechten  den  Abisslab,  In  der  Linken  ein  offenes  Buch  hallend.  Der  Stuhl,  woran  eine 
Fussbank,  mit  Hundsköpfen  und  -talzen  verziert.  Umschrift:  f  ADBLBERTVS  DIU ....  N  AELICHINGIN.  5)  pre- 
potitut  de  Cella.  Länglichrundes  Siegel,  Figur:  Phönix  mit  ausgebreiteten  Flügeln.  Lmsehrm:  f  MEMENTO  MEt. 

6)  prepo*itut  eittelentie.  7)  prior  de  Cetarea.  Beide  Siegel  fehlen,  die  Einschnitte  Im  Pergamente 
leer.  B)  an  der  zweiten:  I)  wie  bei  A.  2)  Ueberschrlft  wie  oben,  Siegel  fehlt,  leerer  Einschnitt  Im  Perga- 
ment.   3)  wie  oben.    4)  5)  und  0)  Ueberschrlft  wie  oben.    Siegel  fehlen,  leere  Einschnitte  Im  Pergament. 

7)  Ueberschrlft:  prior  de  Keishein,  Siegel  verloren,  leerer  Einschnitt  Im  Pergament. 

t)  Aelekingtn.  —  tu  Mit  —  e]  Ktrtaldut.  —  d)  fehlt.  —  r)  Steiktin  —  I)  Klwgtntit  -  |)  eoaututu.  — 
k)  gramgi:  —  i)  aaUnitlraliene.  —  k)  Polekerdmm.  —  I)  «I  Mtimriemm  m.  fr.  aiiletemiit.  —  m>  Ckeiekein,  — 
n)  farmem.  —  u)  de  manHu»  fehlt,  —  ,  foteidtrel.  —  q;  ptreiptrtl.  —  r)  ronfirmari.  —  >)  fehlt.  —  t)  incarlione.  — 
u)  OUgam.  —  v)  Hai.  tccl.  ran  («tili.  —  w)  maa.  Cwar.  fehlt.  —  i)  aufiulentta,  au>geich  rieben,  während  In  obigem  leite 
m$u»t  «bgnkürit  »teht.  —  j)  Aeleckinaeu.  —  l)  Oieaa».  —  ee)  Guaieluinai*.  —  bbj  fehlt.  —  et)  ti«.  h  Htidamkein  IlMt 
der  »ereile  Text  ma§itler  l\>°»rad*t  da  Gandeluiaaau,  flainricua  milea  da  Staden  et  Heimrieu*  filiut  tia:  —  dJi  Hinein. 
-  M)  Hnotritms.  -  IT)  Bricka.teiae.  -  (|)  fMt 

1—0)  S.  die  Anm.  1—6  unter  der  Bulle  vom  4.  Juli  1215  S.  26,  nr.  DLXXV.  —  7)  Giengen,  O.A. 
Heldenbeim.  —  8)  nnermlttelt  welches  Zell.  —  9)  Eichstädt,  Silz  des  ebemal.  Ilochstirts  an  der  Altmübl  In 
Baiern.  —  10)  Lorch,  O.A.  Welzheim.  —  tl)  ( Brenz-) Anhausen ,  O.A.  Heidenhelm.  —  12)  Deggingen 
(ebemal.  Bened.  Abtei),  baier.  H.G.  Harburg.  —  13)  W'lesenstelg ,  O.A.  Gelslingen.  —  14)  Drarkeasfelo, 
desselben  O.A.  —  15)  Hermaringen,  O.A.  Ueldeuhelm.  —  16)  Gundelfingen,  unweit  des  Einflusses  der  Brenz 
In  die  Donau,  In  Balern.  —  17)  Bächlogen,  a.  d.  Brenz,  baier.  LG.  Laalngen.  —  18)  Das  wlrtemb.  Helden- 
belm. —  19)  Obgleich  durch  Zusammenstellung  In  andern  Urkunden  zweifelhaft,  doch  wohl  Staufen,  baier. 
L.U.  Laalngen  (vgl.  II,  S.  162—  164  und  215  und  216.)  —  20)  Unbestimmbar.  Es  scheint  In  der  Nähe 
von  Heidenheim  zn  suchen  (vgl.  II,  S.  380),  vielleicht  der  ältere  Name  des  Schlosses  von  Bergen«  eller?  der 
Ort  Im  Gegensatz  zum  Scnloss  helsst  noch  Unlerbcrg  (vergl.  Beschreibung  des  O.A.  Heidenheim  S.  140).  — 
21)  Htirbeu,  O.A.  Heldenheim.  —  22)  Unbestimmbar  (möglicherweise  FobrbelmT  Im  baier.  H.G.  Waller- 
stein, vergl.  II,  S.  380).  —  23)  Bbrensteln,  seitwärts  vom  Blaolbale,  O.A.  Ulm.  —  24)  Güssenberg,  zertr. 
Stammburg  der  ausgestorbenen  Guss  von  G.  bei  Hermaringen,  O.A.  Heldenbeim. 
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Abt  Kuno,  der  Dekan  Gottfried  und  der  Content  der  Kirche  in  Elltiangen  unterwerfen 
»ich  der  im  Wege  des  Vergleich»  erfolgten  Entscheidung  ihres  Streites  mit  dem  Kloster 
Kaisheim  wegen  des  Zehentens  aus  Gütern  in  Aichheim. 

Giengen  121«.  August  3. 

In  nomine  domini.  Cflno  dei  gratia  Elwagensis  abbas  Gotfridus  decanus  el  tolus 
etusdem  ecclesie.  conrentus  omnibus  Christi  fldelibus  banc  paginam  inspecluris  orationes 
et  salutem  in  eo  qui  est  salus  omniuin.  Edicti  naturalis  edocel  equilas,  quod  rix  aliquid 
adeo  fldei  congruit  huma  quam  u(  ea  qtte  pro  bono  pacis  inier  discordanles  vel  contra- 
henles  fueriut  ordiuata  lideliler  observeutur.  Quam  ob  rem  conpositionem  quam  domuus 
Albertus  abbas  de  Aelchingen  et  Bertoldus  prcpositus  de  Ilerbrehtingin  et  Albertus  prepo- 
situs  de  Sleinhein,  quos  nos  contra  domnum  Albertum  abbatem  Cesaricnsem,  Cisterciensis 
ordinis,  super  decimis  de  grangia  sua  Aichvin  et  de  uno  mauso  suo  ibidem  percipiendis  iudices 
a  sede  apostolica  oblinueramus  et  medialores,  (am  a  nobis  quam  a  predicto  adVersario  nostro 
dictis  iudicibus  adiuncti  conslituerunt  et  a  nobis  observari  preceperunt,  sicut  Ilde  data  et 
sub  pena  *L*)  marcarum  promisimus,  ratam  habemus  et  approbamus,  liti  cedendo  et  pro- 
prielatem  earundem  decimarum  dicto  monasterio  libere  remiltendo  atque  donando  nullius 
obstante  contradiclione.  Hanc  quoque  litis  cessionem  et  eandcm  a  nobis  factam  proprietatis 
donationem  sigilli  nostri  apposilipne  conflrmamus  et  subscriptiouibus  roboramus,  perpetuo 
valituram. 

Acta  sunt  anno  incarnationis  domini  M".  CC.  VI0.  X*.**),  III",  nouas  Augusti,  in  villa  Gi'gen, 
rege  Friderico  inperante. 

f  Ego  Gotfridvs  decanus  subscribo.  f  Ego  Rfperlus  scolasticus  Ratispouensis  pro 
fratre  Egelloro,  rogatus  ab  ipso,  subscribo.  f  Ego  Gotfridus  decanus  pro  Cellensi  preposito, 
rogatus  ab  ipso,  subscribo.  y  Ego  Cvnradus  subscribo.  y  Ego  Heinricus,  a  fratre  Worwino 
rogatus,  pro  ipso  subscribo.  t  Ego  frater  Wunnehardus  subscribo.  f  Ego  Heinricus 
subscribo.  f  Ego  Cunradus  camerarius  subscribo.  f  Ego  frater  Arnoldus  subscribo.  f  Ego 
frater  Cunradvs  subscribo.  f  Ego  fraler  Rvdolfus  subscribo.  f  Ego  frater  Sifridus  subscribo. 
t  Ego  frater  Sifridus  subscribo.  \  Ego  frater  lleioricus  subscribo.  f  Ego  frater  Sifridus 
subscribo.  f  Ego  frater  Goirridus  subscribo.  ■;•  Ego  frater  Cunradus  subscribo.  j  Ego 
frater  Gervngrs  subscribo.****)  f  Ego  frater  Burchardus  subscribo.  Ego  frater  Egelhardus 
subscribo. 

Naeb  de  tu  Original  des  k.  RelcbsarehlTs  In  München.  —  Auf  der  Rückseite  steht,  wenn  nicht  von 
fleieozelllffer,  doch  aller  Hand:  Uuphcatum.    Ein  zweites  Exemplar  Ist  aber  jedenfalls  In  München  nicht 
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vorbanden.  —  Drei  anhängende  linglkbronde  Wachsslgllle  »lud  cm  erhalten  nnd  über  jeden  tsl  um  gleleb- 
zelllger  Hand  die  Person,  der  es  angehört,  bemerkt.  Das  erste,  Sifridi  epitcopi  augutlenii»  überschrieben, 
rütbllcb,  an  biso  und  rothen  Schnürchen,  zelgl  eloen  sitzenden  Bischof  mit  aufgehobener  Rechten  and  Krumm 
stab  In  der  Linken,  Sinti)  mit  Fnssbank.  ImsebrlR:  t  SIPR .  .  S  DEI  .  GRACIA  .  AVGVSTENSIS  .  ECCUsiE . 
BPlSCOPwr  (E  gerundet).  Das  zweite:  Cr"nonit  abbatlt  elvangensis ,  rölhllcb,  aa  blau  nnd  rotben  Schnür- 
chen, zeigt  einen  silzenden  Abt  mit  Stab  In  der  Rechten,  Boen  In  der  Linken.  Vom  Stnhl  nichts  za  erkennen. 
Von  der  tmschrlft  nur  deutlich  CIIV'NO.  Das  dritte:  Cr  uradl  tpUcopi  conttaucienti» ,  starker  rütbllcb 
als  die  vorigen,  an  rotb  und  violetten  Schnürchen,  mit  sitzendem  Bischof,  der  den  Stab  In  der  Rechten,  Buch 
In  der  Linken  hält,  Stuhl  oder  Bank  nicht  ganz  deutlich  Imsrhrirt:  CVNRADVS  :  DEI  :  GRarrA  :  CONS1AN- 
TIENSIS:EPC  (epitcoput) ,  (VS  In  Crnraitus  Ii  einer  Slgle,  E  gernadel). 

•)  D«s  X,  welch-*  c.Iiiip  Zvx-iM  uiilur  drin  blH-rgrtrlirM-tDin  •  »und.  Im  «ull»undif  *u*s*u  Übt.  —  ••;  I>«.  Ut  texlo 
ittimo.  —  ••*)  DU  v«r  dl*  Nämra  [••rUltO  Kr*n<«  »iud  J«d.»  ton  mJ-m  «cnrfctalmi. 


DXCM. 

-  Bischof  Otto    ron    W  irtburg  rerp fändet   seinem   Kapitel  alle   noch   freien  ständigen 
Einkünfte  aus  genannten  Orten,  für  die  Geldsumme,  die  er  ron  dem  Hersog  ron  Oester- 
reich für  den  Ort  Lambach  theils  empfangen  hat,  theils  noch  empfangen  soll,  bis  zu 
deren  Erstattung  an  das  Kapitel,  unter  beigefügten  näheren  Bestimmungen. 

Winburg  1*216.  August  27. 

In  nomine  tloruini,  Amen.  Ego  Odo.  divina  miseralione  Herbipolensis  episcopus,  omnes 
reddilus  episcopalcs,  qui  adhitc  non  sunt  obligali,  ||  subnolatos:  videlicel  in  HeidingesueK '), 
ad*)  precaria  XXX*  lib.t|,  census  offleii  XVI  üb.,  villi  XXV  carral.  Randersakere f) ,  de 
precaria  ||  XX  lib.,  villi  X  carr.  Ahusen3)  den.  XX  lib.,  vini  de  precaria  XXI  carr., 
de  proprietale  XX  carr.,  siliginis  VI 1 1  mal.  Ossenuort*)  j|  de  curtibus  XIII  tinlias,  vini 
V  carr.  Frikkeulitiseu '")  de  precaria  XXX*  lib.,  de  censibus  VII  lib.,  IIHor  unlias,  vini 
XXX*  carratas.  In  advocatia  Steplie *J  XX  lib,  Irilici  C  et  X IUI  mal.  In  Hittenheim T) 
censuum  libram  unam.  In  Windesheim*)  den.  XII  libras,  Iritici  CC*  et  II  mal,  porci 
XXVII,  precaria  XXX*  lib.  In  Berneheim ")  et  in  Gessele10)  precaria  XXX*  lib.  In 
Heilichprnnen u)  de  mansis  XIII  marcas,  de  piscationibus  V  lib.  hallensium,  de  villicatione  XX 
marc,  de  precaria  den.  XXX*  marc,  vini  XXX»  carr.,  de  proprielate  vini  XV  carr.,  tritici, 
Spelle,  siliginis,  avenc  CL  mal.  Homburch")  de  censu  Uli"  lib.  et  diniid.,  frtimenti  C  mal., 
vini  XX  carr.  Karleburch ")  de  teloneo  LX  lib.  den.,  de  censibus.  X  lib.,  frutuenli  C  mal.,  de 
precaria  vini  V  carr.,  de  proprielate  vini  XXX*  carr.  Apud  Seligcnslal")  de  cens.  XI1II  lib. 
Apud  Eisleibe '*)  aveue  L  mal.,  tritici  XL*  mal.,  siliginis  LX*  mal.,  de  oclo  mansis,  quorum 
tres  inculti  sunt,  quinque  solvunt  V  oorcos,  tritici  V  mal.,  siliginis  XV  mal.  Geltersbeim '*), 
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per  lotum,  frumenti  CCL  mal.,  porcos  X,  den.  VHI  Hb.  Apud  Ebern"),  Salzberch "), 
Vachcdorph  Melricheslat Rochperrh per  totum,  den.CCIib.,  frumenti  CCC'L'Vl  mal. 
Apud  Herleheim ")  den.  XV  lib.  et  alios,  si  qui  sunt,  pro  mille  et  Irecentis  marcis  argenti  de 
predio  Lambach a  duce  Auslrie  habitis,  et  pro  ampliori  summa,  quam  ab  ipso  forte  rccep- 
turus  -um,  obligo confratribus  meis  maioris  ecclesie  et  ipsis  amministrationem  eorundem  red- 
dituum  committo.  Exceptis  obventionibus  et  lucris  incertis,  que  preter  certos  redditus  contingit 
aliquando  provenire,  et  exceptis  hüs,  que  michi  ad  expensas  ab  ipsis  fuerint  deputata,  donec 
per  ipsos  Iota  predicte  pecunic  summa  in  integrum  sit  recepta,  et  eosdem  redditus  pro 
posse  meo,  tamquam  in  manibus  meis  cos  haberem,  protegam  fldelitcr  et  defendam.  Insuper 
nec  illos  nec  alios  redditus  cpiscopales  a  Testo  sancti  Martini  proximo  ad  tres  annos  vendam 
vel  obligabo  nec  aliquo  titulo  alienabo  nec  concedam,  exceptis  beneflciis  ecclesiasticis,  que 
michi  libera  reservo,  et  nisi  Torte  aliqui  ad  Status  mei  mutationem,  vel  diminutiouetn  inten- 
derint.  Preterea  nullam  alienationem  que  vulgo  dinge  dicitur  circa  barones  terre  vel  alios 
faciatu  vel  admittam,  exceptis  ministeria[li]bus  ecclesie  nostre,  circa  quos  etiam  capituli 
utar  consilio,  vel  eorum  qui  michi  ab  ipso  fuerint  deputali.  Hec  autem  omnia  que  predicla 
sunt  iuro  me  bona  Ilde,  sine  malo  ingenio  et  dolo  pro  possibililate  mea  fideliter  servaturum, 
nisi  forte  hec  vel  oliqua  istorum  de  consensu  capituli  vel  maioris  partis  fuerint  immutata. 
Promitto  preterea  bona  Ilde,  quod  ad  consilium  fratrum  vel  eorum  qui  ad  hoc  specialiter 
deputati  fuerint  expensas  et  familiam  temperabo. 

Datum  Wirceburch,  VI.  kalendas  Septembris,  indictione  IUI*.,  episcopatus  mei  anno  X% 
pontiflcalus  domini  Honorii  pape  anno  primo. 

Nach  dem  Original  des  Relchsarcblvs  In  München.  —  An  PergamcDtrlemcben  bangen  die  Brncbstücke 
von  zwei  Warhsslglllen.  Beide  waren  rund  und  zeigen  nocb  die  Figur  von  silzenden  Bischöfen.  Das  erste 
gehört  dem  Aussteller  an,  hat  aber  von  der  Umschrift  nur  noch  übrig:  .  .  .  TO  (t  Otto)  DE  (Dei  etc.)  .  .  . 
CE  (Wirceburg  etc.)  ...  Das  zweite  Ist  das  Conrentsslglll  mit  dem  (silzenden)  heiligen  Kilian.  Von  der 
Umschrift  auch  Dir  nocb  die  Sylbe:  TVS  (conrentut)  übrig. 

»)  8a  &'*  Urkandt.  Li«»:  dt.  -  b)  DI«  MMRUajMI  fiir  liira,  earrala,  itnariat ,  mnltrnm,  marea  Mr.,  ttnd  wegen 
nicht  ringrhaltentf  CuntlructloD  Im  T»il«  abilrhttlch  b«i bvtialtoa. 

1)  nnd  2)  lleldingsfeld,  links  vom  Main,  am  Ausflusse  des  Kllngenbachs  In  diesen,  and  Randersacker,  auf 
dem  rechten  Mainufer,  südöstlich  vom  vorlgeu,  beide  L.G.  Wlrzburg.  —  3)  Nach  Lang  Reg.  II,  75  Soiniuer- 
nnd  Winterhausen  am  Main,  zwischen  dem  vorhergehenden  nnd  nachfolgenden  Orte  gelegen,  was  wenlgsiens 
durch  den  Zusammenhang  unterstützt  wird.  —  4)  Ochsenfurt  am  Main,  südöstlich  von  den  vorigen.  — 
5)  Frickenhausen,  östlich  davon,  ebenfalls  am  Main.  —  6)  Markt-Stert,  nordöstlich  vom  vorigen,  desgleichen.  — 
7)  Huttenheim,  In  südöstlicher  Rlcblnng  vom  vorigen,  Herrsch. Oer.  Hohenlandsberg.  —  8)  Windshelm,  an  der 
Atsch,  L  G.Ort.  —  9)  Dem  seitherigen  Zuge  der  Orte  nach,  Burg-  oder  Altenbernbelm.  —  10)  Ob  Getselere 
oder  Ge$*elinge,  wie  Lang  Reg.  II,  S.  75  auflöst,  zu  lesen,  (Original:  gesteTe)  Ist  zweifelhaft.  Dem  Zu- 
sammenhange nach  sollte  ein  Bemhelm  nahe  gelegener  Ort  zu  vermutlien  sein;  Gelslingen,  bei  Oberbeis- 
heim, Im  L.G.  Uirvnhclm ,  scheint  unter  solchen  Umständen  zu  entfernt.  —  II)  Hellbronn,  am  Neckar, 

O.A.SI.  12)   Homburg,   am  Maine,  L.G.O.  —  13)  Karleburg,  ebenfalls  am  Maine,  L.G.  Karlstatt.  — 

14)  Sellgenstntt,  Hof,  L.G.  Seiteibach.  —  15)  Essleben,  ai  der  Strasse  von  Wlrzburg  nach  Schwelnfurt.  — 
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16)  Geltersbelm,  nordwestlich  tod  Sebwelnrort.  —  17)  Eben,  an  der  Baunaeb.  L.G.O.  —  18)  Salzbirf,  bei 
Neastatt  an  der  Saale.  —  10)  Vachdorf  Im  Werragninde,  Im  Melatagtscbe«.  —  «0)  Mdrlchalall,  am  Slrea- 
fliisscben,  L.G.O.  —  il)  Rnpperf,  bei  Wasungen  In  Melnlnf Ische«.  —  ti)  Herlhelm,  In  Herrscb-Ger.  Soli- 
aelm,  belliiftf  rwlscben  Geroldshofen  aod  Scbwelnfirt.  —  13)  An  der  Tra«o  Ii  Oberösterreich 


DXCVH. 

Pabst  Honorius  III.  gebietet  auf  Anrufen  des  Klosters  Herrenalb  den  Prälaten  des  Er%- 
sprengels  ton  Mains,  das  Kloster  gegen  Vergewaltigungen  ton  Seiten  der  IMen  vie  der 
Geistlichen  auf  das  Nachdrücklichste  tu  schütten. 

Im  Lateran  1216.  October  5. 

Hoaorius  !  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabilibus  fratribus..  archiepiscopo  Magun- 
tlnensi  et  suflraganeis  Pius  et  dilectis  flliis  abbalibus,  ||  prioribus,  archidiaconis,  decanis  et 
aliis  ecclesiarum  prelatis  in  Maguntinensi  provincia  constitatis,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  Non  absque  dolore  ||  cordis  et  plurima  turbatione  didicimus,  quod  ita  in  plerisque 
partibns  ecclesiastica  censura  dissolvilur  el  ranonice  sentcntie  severilas  enerva||lur,  ut  viri 
rebgiosi  et  bü  maxime  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  niaiori  donati  sunt  liberlate  passim 
a  malefactoribus  snis  iniurias  sustineant  el  rapinas,  dum  vix  invenitur  qui  congrua  illis 
protectione  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum  innocentia  se  mumm  defensionis  opponat. 
Specialiter  autem  dilecli  fllii..  abbas  et  fratres  de  Alba,  Cisterciensis  ordinis,  (am  de  frequenti- 
bus  iniuriis  quam  de  ipso  colidiano  defecfu  iuslitie  conquerentes,  universitatem  veslram  litteris 
petierunt  apostolicis  excilari,  ut  ila  videlicet  eis  in  (ribtilationibus  suis  conlra  malefactores 
eorum  prompte  debeatis  magnanimitate  consurgere,  quod  ab  angustiis  quas  suslinent  et 
pressuris  vestro  possint  presidio  respirarc.  ldeoque  universitati  vestrc  per  aposlolica  scripta 
mandamus  atque  precipimus,  quatinus  illos  qui  possessioues  vel  res  seil  domos  predirtorum 
fratrum  vel  hominum  suorum  irreverenter  invaserint,  aut  ea  iniuslc  delinnerint  que  predictis 
fratribus  ex  testamento  decedentium  relinquuntur,  seu  in  ipsos  fratres  contra  apostolice 
sedis  indulta  sententiam  exeommunicationis  aut  interdicti  presumpserint  promulgare,  vel  deci- 
mas  laborum  de  possessionibus  habitis  ante  couciliu&i  generale  seu  nulrimentorum  ipsorum, 
spretis  apostolice  sedis  privilegiis  exlorquere,  monilione  premissa,  si  laici  fuerint,  publice 
candelis  accensis  exeommunicationis  senlentia  percellatis;  si  vero  clerici  vel  canonici  reguläres 
seu  monachi  fuerint,  eos,  appellatione  remota,  ab  officio  et  beneflcio  snspendatis,  neutram 
relaxaturi  sententiam,  donec  predictis  fralribus  plenarie  satisfaciant  et  tarn  laici  quam  clerici 
seculares,  qui  pro  violenla  manuum  iniectione  anathematis  vineulo  fuerint  innodati,  cum 
diocesani  episcopi  litteris  ad  sedem  apostolicam  venienles,  ab  eodem  vineulo  mercantur 
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lentiam  detenta  fuerint,  quamdiu  ibi  sunt,  iuterdicti  sententie  supponatis. 
*     Datum  Laterani,  III.  nonas  Octobns,  pouüflcatus  noslri  anno  primo. 

.Hack  dem  Ordinal  im  Generailimles»rehive  la  Karisrahe.  —  Ab  rata-  an«  fetkseMeaer  Schaar  die  Kiei- 
balle  alt  den  irewöhnllcben  KaprMMera  aM  HONO  RIUS.  |  PP.  III.  - 


...        ,  0XCVI1L 

Pabst  HoHoriut  III.  nimmt  das  Kloster  Herrenalb  mit  genannten  Betittungen  in  seinen 
Schutt  und  bewUHgt  demselben  eine  Heike  näher  bezeichneter  Begünstigungen. 

Im  Lateran  1216.   October  11. 

\  Hooorius  episcopus,  serrus  servorum  dei,  dilectis  Müs  Slgero,  abbati  monaslerii  sanete 

Marie  de  Alba,  «usque  fratribus,  1am  presentibus  quam  Tuturis  regulärem  vitam  professts, 

in  perpetuum.  ij   Religiosam  vilam  eligenlibus  apostolieum  conveuit  adesse  presidiam,,  ne 

forte  cuiuslibet  temerHatis  inewsus  aut  eos  a  proposito  mocet  aut  robur,  quod  absit, 

sacre  religionis  infringat.    Eapropter,  dilecti  in  domino  ||  flüi,  vestris  iustis  postulationibus 

dementer  annuimns,  et  prefatura  monaslerinm  sancle  dei  genitricis  et  virginis  Marie  de 

Alba,  in  quo  divino  mantipati  estis  obsequio,  sub  beatrPetri  et.  nostra  proteclione  ||  susci- 

pimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.    Inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo 

monasticus,  oai  secundum  ,deum  et  beati  Benedict!  regulam  et  Institutiooem  Cistertiensium 

fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  pefpetuis  ibidem  temporibus  foviola- 

biliter  observelur.    Preterea  quascumque  possessiones ,  quecumque  bona  idem  monasterium 

impresentiarum  iuste  et  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessioue  poutillcum,  largitione 

regum  vel  prineipum,  oWatione  fldehuiu,  seu  allis  iuslis  modis  prestante  domino  potent 

adipisci,  flrma  robis  vestrisque  successoribus  et  illibata  permaueant.  In  quibus  hec  propriis 

duxrmus  exprimenda  vocäbulis:  lüciim  in  quo  prefatura  monasterhim  situm  est,  cum  omnibus 

pertinentiis  sui9,  grangiam  de  OUerswiire'),  cum  omnibus  pertineatiis  suis,  grangiam  de 

Rastede'),  grangiam  de  Wiulul8),  grangiam  de  Odencbeim')  et  grangiam  de  Ouwc4),  cum 

omnibus  pertinedliis  earumdem,- grangiam  de  Malsc*),  grangiam  de  Hart7),  grangiam  de 

Undenharl»)  et  grangiam  de  Sciuenhart»),  cum  omnibus  pertinentiis  earumdem,  grangiam 

de  Eichelbach graugiam  de  Buckensheim "),  grangiam  de  Mosenbrunnen ")  et  grangiam 

de  Dietenhusen'1),  cum  omnibus  pertinentiis  earumdem,  grangiam  de  Bretbeim14),  grangiam 

de  Nuzboumia  1S),  grangiam  Je  Terdmgin '*)  et  grangiam  de  Bernardiswilre"),  cum  omnibus 

pertinentiis  earumdem,  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis  et  paseuis,  in  bosco  et 
III.  8 
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piano,  in  aquis  et  moleadinis,  iu  viis  et  semilU,  e!  omoibos  «Iiis  liberlalibua  et  immuuitalibus 
suis.  Sane  laborum  vestrorum,  quo*  propriis  nanibus  aut  sunipUbus  Colitis,  de  possessionibus 
babitis  ante  concilium  generale,  sive  de  orlis  et  virgultis  et  piseatiooibtM  vestris  rel  de 

nulrimeulis  animaliuni  vestrorum  aut  eliam  de  novalibus  nullus  a  vobia  decimas  exigere 
vel  extorquere  presumat.  Üceat  quoqoe  ««bis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutes  e  seciüo 

fagieutes  ad  conversioueiu  reeipere,.  et  eos  absque  cootradictione  aUqua  retinere.  Prohibemus 
insuper,  ut  nulli  fratruoi  vestrorum  post  factam  in  monaslerio  vestro  professionem  fas  Sit 
siue  abbatis  sui  licentia  de  eodem  loco  disce<lere.  Discedeutem  vero  absque  communium 
litterarum  vestrarum  cautione  oiillus  audeat  retinere.  Quod  si  quis  Torte  reliuere  presump- 
serit,  licitum  vobis  sit,  in  ipsos  monachos  vel  couversos  regulärem  sententiam  promulgare. 
lllud  dislricüus  iuhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  benefleium  ecclesie  ves(re  collatum  üceat 
alicui  persooaliter  dari,  sive  alio  modo  alicuari,  absque  cunseusu  loüirs  capiluli  vel  maioris  aut 
sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum  est  facle 
fuerint,  eas  irritas  esse  censemus.  Ad  hec  eliam  prohibemus,  ne  aliquis  monachus  sive  con- 
versus  sub  profess*ione  veslre  domus  astrictus  siue  consensu  et  licentia  abbatis  et  maioris  partis 
capiluli  vestri  pro  aliquo  fldeiubeat  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  aeeipiat  ultra  pretium  capiluli 
vestri  prouideutia  constitutum,  nisi  propler  luanifeslam  domgs  vestre  utilitatem.  Quod  si 
facere  forte  presumpserit ,  nou  teneatur  convenfus  pro  birs  aliquatenus  respondere.  Licitum 
prelerea  sil  vobis,  in  causis  propriis  sire  civilem  site  .criiuiualera  contineaul  questionem, 
fratrum  vestrorum  testiniouiis  Uli,  ne  pro  defectu  lestium  ius  veslrum  iu  aliquo  valeat 
deperire.  Insuper  auetoritate  apostolica  iubibemus,  ne  ullus  episcopus  vel  quelibet  alia 
persona  ad  synodos  vel  conventus  forenses  vos  ire  vel  iudicio  secu|ari  de  veslra  propria 
substantia  vel  possessionibus  veslris  subiacere  compeilat,  uec  ad  domos  vestras,  causa  ordiues 
celebrandi,  causas  Iraclandi,  vel  aliquos  convenlus  publicos  couvocaodi  venire  presumat,  uec 
regulärem  clectionem  abbatis  vestri  impediat,  aut  de  iostituendo  vel  removeudu  eo  qui  pro 
tempore  fuerit,  contra  statuta  Cisterliensis  ordinis  se  aliquatenus  iulromittal.  Si  vero  epis- 
copus, in  cuius  parrurbia  domus  vestra  fundata  est,  cum  humUitate  ac  devotione  qua  con- 
\  mit  requisilus,  substilulum  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad  ofTlcium  episcopale  pertineut 
vobis  conferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbali,  si  tarnen  sacerdos  fuerit,  proprio;  uovitios 
benedicere,  et  alia  que  ad  officium  suuu  pertineut  exercere,  et  Vobis,  omoia  ab  alio  episcopo 
pereipere  que  a  vestro  fuerint  indebite  denegata.  lllud  adicientes,  ut  iu  reeipiendis  professioui- 
bus  que  a  benediclis  vel  benedicendis  abbatibüs  exhibentur,  ea  sint  episcopi  forma  et 
expressione  contenti  qöe  ab  origine  ordinis  noscitur  inslituta,  ut  scilicet  abbales  ipsi  salvo 
ordine  suo  proUteri  debeant,  et  contra  statuta  ordinis  sui  nullam  professionem  facere  com- 
pellantur.  Pro  consecrationibus  vero  allarium  vel  ecclesiarum  sive  pro  oleo  saneto  vel 
quolibet  ecclesiastico  sacrameuto  nullus  a  vobis  sub  obtentu  consuetudinis  vel  alio  modo 
quiequam  audeat  extorquere,  sed  bec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat. 
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Altoqnin  liceat  tobii  qnemcumque  raatueritis  catholicum  adire  ant isti lern,  gratian  et  com- 
munionem  apostolice  sedis  habentem,  qui  nostra  fretas  auetoritate  Yobis  quod  postulatur 
impendat  .Quod  si  sedea  diocwaoi  episcopi  forte  racaverit,  interim  omnia  eecleaiastica 
sacrameota  a  viginis  episcopis  accipere  libere  et  nbsque  cootradictioue  possitis ,  sie  tarnen 
ut  ex  hoc  in  posterum  propriis  epi900pia  nullum  preiudkiom  penerei  irr.    Ouia  rero  iuter- 
dum  propriorum  episcoporun  copiam  non  habetis,  si  quem  episcoputn,  Komane  sedis,  ut  diximus, 
gratiam  et  commünionem  habeotem,  et  de  quo  plenam  notitiam  habeatis,  per  vos  transire 
contiperil .  ab  eo  beuedictiones  vasonrm  et  vestiom,  consecrationes  allarium,  ordinationes 
monachoruro  auetoritate  apostolice  sedis  redpere  valeatie.    Porro  si  episcopi  Tel  «Iii  eccle- 
siarum  rectores  in  mooasteriura  veatrum  rel  personas  Inaibi  constitutas  suspensionis,  exeom- 
municationis  vel  lutenüeli  sententiam  promulgaverint,  sive  eliam  io  merceiwariw  vestros, 
pro  eo  quod  deeimas.  sicut  dictum  est,  hob  persoJvitis,  sive  aliqua  occasione  eoram  qae  ab 
apostolica  benignitate  vobis  iodnlta  sunt,  seu  benefactores  vestrus,  pro  eo  quod  aliqua  vobis 
benefleia  vel  obsequia  ex  caritate  prestiteriot,  rel  ad  laborandum  adkiverint  in  illis  diebus, 
in  quibits  vos  laboratis  et  aHi  feriantur;  eandera  senfenfiam  pertulerint ,  ipsam  tamquam 
contra  sedis  apostolice  indnlta  prolälam  dtixintus  irritandaoi.    Nec  litlere  ille  tlrmilalem 
habeaut,  quas  lacito  nomine  Cisteriiensis  ordinis  et  ronlra  tenorem  apostolicorura  privile- 
giorum  cons1[it]erit  impetrari.    Prelerea  cum  rommuoe  inlerd|ctnm  terre  fnerit,  Mceat 
vobis  nichriominus  in  ves,tro  monasterio,  exclHsis  excomniunicaiis  et  interdictis,  divina  offleia 
celebrare.    Paci  quoque  et  tranquillilati  vestre  paterna  io  posterum  solliciludine  providere 
volentes,  auetoritate  apostolica  probibemus,  ut  mfra  clausuras  locorum  seil  grangiarum 
vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  bomioem 
fernere  capere  vel  inlerncere,-  seu  vioientiam  audeat  exercere.    Preterea  omaes  libertates  et 
immunitates  a  predecessoribtis  nostri  s,  Romanis  pontifleibns,  ordini  vestro  epneessas,  nec  non 
libertates  et  exempliones  secularium  exaetionum  a  regibus  et  prineipibus  vel  aliis  tldelibus 
rationabiliter  v.obis  iudultas  auetoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentia  scripti  privilegi© 
communimus.    Decernimus  ergo,  m  nnlli  ornnino  hominum  liceat  prefatum  mooasterium 
temere  perturbare,  aut'  eius  possessiones  auferre,  vel  ablalas  relioere,  minuere,  seu  quibus- 
libet  vexationibus  fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum  gubernatione 
ac  stistentatione  concessa  sunt  usibus  omninrodis  profutura,  salva  sedis  apostolice  auetoritate. 
Si  qua  igitur  in  futurum  eeelesiastica  secularisve  persona  hanc  nostre  constilutionis  paginam 
sciens  contra  eam  tamere  venire  temptaverit,  secundo  tertiove  commonita,  nisi  reatum  suum 
congrua  salisfactiene  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  dignitate  careat,  reamque  se  divino 
iudicio  existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine 
dei  et  domini  redemploris  nostri  lhesu  Christi  aliena  flat,  atque  in  exlremo  examine  districte 
ultioni  subiaceat.   Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pax  domini  nostri 
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Christi,  qualm us  et  hic  taictum  bone  actionis  percipiant,  et  apud  dislnclum 
a  eterne  pacis  inveninnt.  i  Amen.  Amen   Arann  i 

{****  ")  Ego  HNorius,  «ibol.ce  eeclesie  episcopus ,  subscripsi.  ^Monogr.  ßir 
Beoevalete.) 

f  Ego  Nicnolaus,  Tusculanus  episcopus,  subacripsi. 

t  Ego  Guido,  Prenestinus  episcopus,  subscnpsi.  . 

t  Ego  Hugo,  Ostieasis  et  Veiletreasis  episcopus,  subacripsi. 

f  Ego  Cintbius,  tituli  saaeli  Laurentii  in  Lucin.  presbyler  amUnaüs,  subscripsi. 

t  Ego  Gregorius,  tituli  sancte  Anaslasie  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Petrus,  tituli  saocti  Laurentii  in  Damaso  presbyter  cardinalis,  subscripsi 

t  Ego  Guido,  sancti  Nicolai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Oclavianus,  sanctorum  Sergii  et  Bacbi  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  lohannes,  sanctorum  Cum  et  Damiaui  diaconus  cardinalis,  subscripsi.  ' 

f  Ego  Romanus,  sancti  Augeii  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Stepbanus,  sancli  Adrinui  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Dalum  Laterani  per  manum  Ranerii,  prioris  sanclr  Fridiani  Lucensis,  sancte  Romane 
ecclesic  vicecancellarii,  V.  idus  Octobris,  iudictione  Y\,  iucarpalioais  dominice  anno  M°.  CC 
XYT.,  pooli/Icalus  vero  domni  j  flonorii !  pape  III.  anno  primo. 

Mich  dem  Original  de»  Gcnerallandesarcblvs  In  Karlsrohe.  -  As  rolh-  .od  gelbselde.er  Schn.r  die  Blel- 
bolle  mit  den  gewohnten  Koprblldern  «od  mit  UO.NO  R1VS.]  PP.  Hl.  -  Anfang  and  Sehlis»  der  Bolle 
theilwelse  wtirtlleh  mit  der  nnterm  21.  Dezember  tl  77  von  Pabst  Alewoder  m.  dem  Kloster 
Balle  ibereli  (vergl.  II,  S.  181  ff.). 


[>  ,"*,2'  Veffl'      S'  ,82,  ADB-      _  3)  w,ikel'  "r  Rölhetfels  gehörig,  einige  81. 

osll.  von  Rastatt.  -  4-6)  Vergl.  die  gen.  Ana.  -  7)  .od  8)  Hartho/  zor  Phrrei  m^'JTT  * 


zu  Mörsch  gehörig,  eingegangen    Vergl.  Mone,  Zeltscbr.  I,  s.  117.  -  9)  Yergl  die' gen 
1  k7n,0)  A"fef  °Tt'  TCrf''  Uj  S-  36,1  Aam-  1   _  H)  Ort,  Jetzt  noch  W.llfahrls-' 

S    hä>l    HiirmAmhAlm      W»A       U   *      n..i.j<  Ä  N   ...      _       "  _ 


be  Durmersheim,  b.d.  B.A.  Rastatt.  -  12)  Vergl.  II,  S:  ,82,  a.«.  I.  -  ,3)  Es  ,teht  überbessert 
d  «f  einer  Hmr  ^««  mit  mimigem  Abkürzoogsstrich  Uber  hutcnt  das  Ist  Dietenhausen,  vergl.  die 


nielirTnrh  rpn    ai  4  m\  \-      i  •   -.^.».»j«,  >crgi.  uie 

v.  rW  ebendaselbst.  -  15)  Nussbaom,  südlich  vom  B..A.O:  Bretten.  —  io)  .od 

17)  Vergl.  II,  313,  Anm.  |.  ond  298,  Aom.  2.  _  18,  Mit  Perfice  gre.n,  meos  i»  ,emMt  <uU. 
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DXCIX. 

Die  von  dem  apostolischen  Stuhle  mit  Entscheidung  der  Streitsache  zwischen  dem  K/oster 
Salem  und  dem  Ptebam  von  Erbstetten  wegen  de»  Zekentrechte*  an  innen  genannten 
Orten  Beauftragten  Richter  schlickten  dieselbe  durch  einen  von  beiden  Partheien  im 

,.  Voraus  genehmigten  Vergleich. 

Constam  1217. 

C1),  dei  gratia  Constantieosis  ecclesi?  epiacopus,  Ö  »),  Augensis  preposilus,  A.,  canoaicus 
saocti  S(ephani  Constantieftsis ,  iudices  a  sede  apostolica  delegati,  univereis  Christi  fldelibus 
geste.  rei  noüciam.  Universität  i  veslr?  not  um  fleri  ||  volumus,  quod  cum  a  summo  ponlifice 
causam  cjuf*  vertebatur  inter  abbatem  et  t  rat  res  de  Salem  ex  parte  n  na,  et  inier . .  plebanum 
de  Erpfstetia *),  ex  parte  altera,  termioandam  suscepissemus,  id  est,  ut  per  amicabilem  ||  com- 
positiouem  inter  eos  de  decimis  prediorum  qnas  in  parrochia  eiusdeni  ecclesie,  ante  generale 
condliam  sancte,  recordatioois  domini  Innocentii  pape  babuisse  noscnntar,  propter  discordiam 
evitaodam  componeremus,  aut,  II  si  plebanum  difflcilem  in  eadem  conpositioue  inveniremus, 
abbatem  et  conventum  super  drclis  decimis  contra  leuorem  pmilegiorum  eis  a  sede  apostolica 
»adultorum  molestari  aliquatenus  non  sineremus,  nos,  secundum  formam  nobis  prescriplam 
paci  et  concordie  inter  eos  conservande,  operam  dantes,  parlibus  ad  presentiam  nostram 
citatis,  audivimus  ntramque,  et  post  hinc  inde  allegata,  conmunjcato  consilio,  utracjue  pars 
in  dos,  oon  tamquam  arbitros,  set  sicut  iudices  delegatos  conpromisecunl:  abbas  et  fratres 
sui  Ilde  bona,  plebanus  Od«  data  hoc  conflrmanles  ut  ralum  lenerenl  et  gratum,  quomodo- 
cunque  super  eodem  negocio  conponeremus.  Nos  igitur,  cum  earundem  decimarum  ignari 
essemus,  per  decanum  de  rletingin4),  et  de  Zwiviltum*)  plebanum  et  ecclesie,  iam  dicte, 
parrochianos  antiquiores  et  honestiores,  iuquuitione  diligenti  babita,  secundum  assertionem 
et  summam,  quam  iuxta  testimonium  conscientiarum  suarum  eisdem  decimis  imposuerant, 
reconpensationem  eidem  ecclesie  fecimus.  condignam:  videlicel  ut  abbas  et  fratres  sui 
ecclesie  memoratQ  predium,  quod  XXX  solidos  Coostantieusis  monete  annuatim  solvere  posset, 
(.unten eni.  et  ipsi  decimas  prediorum  suorum  in  parrochia,  ut  dictum  est,  eiusdem  ecclesie, 
viddicet  Altmannishusin,  Bolstettln,  Wileruelt6),  quiete  possidereat.  In  omnibus  videlicet 
agris,  pratis,  ortig,  silvis,  pascuis,  cultis  et  incultis,  ubicumqne  locorum  sitis,  ad  hec  tria 
supradicta  predia  pertioenlibue ;  exceptis  duorum  mansudm  decimis,  quorum  proprietas  ad 
eosdem  fratres  non  spectabat,  quas  nunc  idem  plebanus  cambire  voiebat;  excepta  etiam  dote 
Capelle  de  ßolstettio.  Et  ut  curioso  satisfaciamus  inquisitori,  qut  inde  conpetenti  reeonpen- 
satiooe  posset  causari*),  dicimus  quod  locus  et  fundus  grangie  ipsorum  fratrum  et  spaciosus 
quidam  ambitus,  certis  terminis  distinctus,  in  banc  nostram  estimatioaem  non  venerunt,  set 
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in  ipsa  prima  predii  empüooe  signanter  fuerunt  exempti  et  ecclesi?  predkl?  conpeteoter  in 
tstimatione  decimarura  reconpensati.  Ideoqne  faac  diligenti  coosideratioue  babita,  conscienciis 
nostris  ita  nobis  dictantibus,  tilem,  ut  diximus,  inier  eos  fecimus  conpositionem,  at  et 
ecclesie.  sepe  dicte,  nichil  deperiret,  el  lameu  sive  abbas,  sive  plebanus  »ichil  digne  calump- 
nlari  possent.  Igitur  idem  plebanus,  coram  nobis  el  in  presentia  canooicoram  Constantiensium 
aliorumqne  multorum  in  choro  Constanliensi  constitulas,  omne  ins  decimarau  eorandetn  pre- 
dioruro  qnod  habere  videbalur  in  manus  abbatis  prefati  resiajnavit  et  iradidil,  pro  quarum 
recompensalione  decimarnai  idem  abbas  et  fratres  sui  plebano  et  ecclesie.  sne  predium,  ut 
diximus,  XXX  solidos  annualim  valens  designaturos  se  promiserunt,  in  ea  Valencia  secundum 
qnod  supradicli  de  Hetingin  et  de  Zwiuiltüm  plebani  approbarent,  nobis  ila  mediantibns  et 
secundnm  conpromissionem  in  nos  fartam,  ut  hec  ila  facereot,  prenpientibns.  Ut  autem 
hec  nestra  conpositio,  propter  conservationem  pacis  et  roncordie,  robur  et  flrmamentum  per- 
severanler  obü'neat,  cartam  haor,  nostr?  conposilionis  forman  contineatem,  fecimus  conscribi 
et  sigillorum  nostrorum  fmpressione  roborari. 

Aclak)  sunt  hec  in  choro  Constanliensi,  anno  ab  inearnatione  domini  SP.  CC.  XVII*., 
indiclione  V".  Testes  hiüus  rei  sunt:  Ungo  prepositus  sancli  Stephan*,  riricus  preposilus  in 
Bischoffiscelle1),  Heinricus  fllins  ministri,  Heinricus  flllus  Rvdigeri,  Heinricos  Alias  Uvtfridi, 
Waltherns  de  Roltnleim*),  canouici  maioris  ecelesi?;  Cvuradus  plebanus  sancli  Stepbani, 
Eggiricus,  Cvnradus,  Heinricus,  (  vnradus,  canonici  sancli  Stephani;  BerhtoMus  plebaniis  de 
Riehcim"),  Ebirhardus  plebanus  de  Home10),  Gervngus  plebanus  de  Wiesindangin  "J,  magister 
Viridis  plebanus  in  Masinanc1*),  LivtoMua  vicarius  in  Sereh"J,  magtster  Waltherus,  Heinricus 
plebanns  in  Tisindorf"),  Berhloldtts  miles  de  Anniwilere"),  Cfnradus  de  Matrvilere"), 
Albertus  de  Obirriedirn"),  Vlricus  de  saricto  Gallo,  abbas  in  Teuniebach"),  et  alii  quam 
plures. 

Nach  den  Originale  des  Geoerallaodesarcblves  I«  Karlsruhe.  —  An  Perganientbiiudcbea  hängen  drej  lo 
Sackeben  eingenähte  Slfllle. 

a)  80  di*  l'rkniid«.  —  b)  Von  h!»r  au  «*«  »«».Mwlen«  »Und. 

1)  nud  2)  In  der  Mter  der  Aofscbrin:  Confirmatio  super  äecimat  in  Altmamhkwxiit  lo  dem  Dlplo- 
Datar  des  Klosters  Salem  1,  nr.  XCI1,  8.  142  enthaltenen  Abschrift  dieser  Urknode  beide  Namen  aufgelöst: 
Conrad**  ond  (Tlricut.  —  8)  Erbstetten,  O.A.  Münsingen  (der  Rann  für  den  Namen  des  Plebnns  Ist  nlrbl  aosge. 
rillt  1  -  4)  Hedlagen,  jetzt  Tbell  der  Stadt  Sigmaringen.  —  5 ,  Zwiefalten*»!*,  O.A.  Münsingen.  —  0)  Drei  abge- 
gangene Orle  bei  Erbstetten,  deren  erstes  zwischen  Erbstetten  nnd  Mnndlngen  lag.  —  7)  Biseborszell  im  Thor- 
gao.  —  8)  Ruttel«,  bad.  B.A.  Lörrach.  —  0)  Riehen,  im  Kanton  Basel,  an  der  Wiese,  nächst  der  badlscbeo 
«riinze,  Büdlich  tob  Lörrach.  —  40)  Horn,  am  Bodessee,  nordwestlich  roa  Rorschacb.  —  Ii)  Wleseatantjea, 
nordöstlich  tob  WiBlertnor.  —  12)  MaUSarenf,  bb  der  Marg,  Im  Thorgan.  —  13)  Seefeidea,  bad  B.A.  Salem.  — 
IO  Dalsendorf  bei  Meersborg,  oder  Delseadorf  bei  Ueberlmgeo.  -  15)  Andwelt,  Im  tburgaulscaen  A.  Wela- 
feldeB.  -  16)  MärwIlT,  alolge  St.  von  Welafelden.  -  \7)  Oberrleiern,  aneb  Riedern  am  Sand  gesaunt,  bei  Bübt, 
bad.  B.A.  JestelteB.  -  18)  Teiaenbaeh  (eheaallre  Clsterzlenserabtel),  bad.  B.A.  Emmendingen. 
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König  Friederich  II.  übernimmt  die  Vogtei  über  die  unter  der  Hörigkeit  de»  Ab/s  und 
der  Kirche  ton  St.  Gallen  stehende  Stadt  Wangen  auf  Bitten  des  Abts  und  verordnet, 
das»  dieselbe  stets  mit  der  Vogtei  über  St.  Gallen  in  königlicher  Hand  verbleiben  solle. 

Ulm  1217.  Februar. 

•  Fridericus  secuadus,  divüia  favente  demem in  Borna nur« m  rex  et  Semper  auguBlus  et 
rex  Siciliae.  Praesentis  scripti  palrocinio  ad  memdriam  futurae  poslerilatis  volomus  per* 
venire^  qaod  nos  ad  preces  dilecti  principis  Ulrid,  abbalis  sancli  Galli,  atqae  ad  summam 
instantiam  drium  nostrorum  de  Wanga1),  de  cODsilio  quoque  et  assensu  atque  conscientia 
priocipum  qiri  soHemni  euriae  nostrae  apud  L'Jniam  interfuerunt,  promisimus  praedido 
abbati  suaeque  ecdesiae  niinislerialibus  de  Wanga,  quod  ups  advocatiam  iu  Wanga  ad 
manus  regios  perpetuo  babebimus  et  tenebimus,  nulli  nmquam  persouae  seculari  sive  eccle- 
siasticae  alioquin  alienandam,  et  si  forte  allquo  tempore  quocunque  ingenio  a  aobis  seu 
ab  filio  nostro  Hainrico,  iuclito  rege  Sidliae  et  duce  Sweviae,  sive  ab  ahqoo  haeredum 
nostrorum  fuerit  alienarT),  id  irritpm  et  cassum  fore  volumus  et  decernimus.  Yolumus 
quoque  et  perpetuo  observandum  statuimus,  ne  uobis  ipsis  aut  praetaxato  lilio  nostro  aul 
«licui  haeredum  nostrorum  liberum  sit,  advocatiam  illam  ad  manus  alienas  aliquo  tempore 
transferre.  Sed  semper  in  Ulms  dominio  maneat  qui  pro  tempore  fuerit  ecdesiae  regalis 
sancli  Galli  advocatus.  Ad  huius  rei  majorem  evide/itiam  robur  atque  memoriam  hoc 
scriptum  dribus  de  Wanga  indnlsimqs  et  sigillo  maiestatis  nostrae  communivimus.  Huius 
rei  sunt  festes:  Chunradus  Ratisponensis,  Sifridus  Auguslensis  episcopi,  Uiricus  abbas  sancti 
Galli,  Chuno  Ellwangensis  abbas,  Uartmaonns  et  Ludwicus  fratres  comites  de  Wirtembercb, 
Burchardus  de*  Bademe,b),  Eberhardus  dapifer  de  Tanne3),  Chunradus  de  Winterstelen*), 
Diettricus  de  Ravensben  h    )  et  alii  quam  plures. 

Ego  Chunradus  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aulae  cancellarius  recognovi. 

Datum  ülmae  In  curia  sollemni,  anno  domini  millesimo  CC.  XVI.4),  .  .  .•)  Februarii, 
indictione  quinta. 

Nach  eiaer  Abschrift  des  vorigen  JabrbtiDderls  auf  Papier  io  Fol.  —  Abdrack  bei  Jiger,  Jirlat. 
Magazin  III,  VII,  Grojidges.  der  Relcbsst.  Waagen  0,  S.  101,  und  nacb  diesem  bei  Huillard-Brebolles, 
Hlst.  Dipl.  Frld.  sec.  T.  I,  (P.  II,)  S.  499. 

*)  Mm:  alitnat:  —  b)  So  dl«  Abickrtft.  —  c)  Ks  wird  in  latm  Mio:  DitlKohiu  de  Rarentturch,  —  d)  Ute  Id- 
dieUitn  ond  di«  R»««H*n  r*ri«d«rich»  fordtm  1217.  —  •)  Die  Abschrift  ktt  X  mit  «iimm  •«nk.rttktcn  StrUk  durch  die  Min«  dtt 
X  b«r»b.    Di«»«  wir«  «pH  «In  nMurllch»Wn  la  M*»,  d.  h.  fdi»««,  «afiuläsro,  desMQ  Abkämme  mit  dem  tnppWii  Zfichen 
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bmUud  Afhulkhk.r  bat  InoaaMii  Ut  Fria4*ricb  an  16.  Fabroar  (■  Spaiar,  «och  bat  41*  Vabarachrift  b«l  Jlgar  a.a.O. 
3.  Fabraar,  und  io  In  wohl,  lo  Kückaieht  aar  auf,  all  Bäk  mar,  Raf.  top.  1198— I2M,  «»»«i  4.  b.  Mni*  tu  laaan. 


1)  Waarea,  m  der  »aera  Arrea,  aawelt  der  aaJer  Grlaie,  jetzt  ü  A  Si.  —  2)  Bodauaa.  «estllca  aai 
,  »ad.  B.A.  Storkurb   -  »)  aad  4)  Alttaaaa  Md  Wlateratettea,  O.A.  WaMaet  (»ertl  S.  I», 


i.  7  aad  8).  —  S)  BaTeaabarf,  O.A^t  (tgt  Am  c) 


DCI. 

König  Friederieh  OQ  übergibt  einige  von  dem  Hkler  Berthold  von  Egesheim  an  den 
Grafen  Egeno  von  Urach  und  denen  Sohn  und  von  diesen  an  ihn  aufgelassene  lehen- 
bare Besitzungen  in  Dürbheim,  auf  Bitten  des  ersten,  den  Tonnen  tu  Hochmauren 

als  Eigenthum. 

Botveil  1217.  April  15. 

Fridericus,  dei  grati«.  Romaoorum  rex  et  semper  aogustus  et  re.xSycil.fj.  Universis 
impcrii  sui  fldelibus  graliam  suam  et  omne  bonum.  Ductus  xelo  pietatis  Bertoldus  miles 
de  Eginshaim1)  quasdam  possessiunes  in  vilia  Dirbebaim'),  quas  ipse  a  Adele  nostro  coroile 
Egeoone  de  Vrach  tenebal  in  feodo  et  cd  nies  pre<lietus  teoebat  de  manu  nostra  in  feodo, 
easdem  pro  remedio  anime  sue  alqne  aliqua  accepla  pecunia  dictus  miles  ad  bonoretn  dei 
et  sustentaüonem  sanctiniouialium,  apud  RDtwilre")  in  loco  qui  HohmuronM  dicitur  deo 
famulantium,  feodum  supradiclum  resignavR  cqiniti  Egenoni  et  III  io  illius  Egenoni,  postulando 
devotissime  ut  auxitiu  eorundem  et  interveBlu  nos,  ad  quos  iure  patrimonii  perlioere  dinos- 
cuntnr  proprielales  prcdictaruiu  possessionum,  ipsis  eomilibus  ad  preces  suas  oobis  resignan« 
tibus  easdem,  dictis  monialibus  in  loco  antediclo  deo  deservieatibus  dare  vellemus  et  conürmare. 
Nos  itaque  precibus  predictorum  fldelium  nostrorum,  comitis  E.  *t  fllii  sui,  nec  noir  et 
militis  sepedicti  benignum  adhibentes  assensum,  dictas  possessiones  omni  eo  iure  quo  nobis 
ralione  patrimonii  attinere  dinoscunlur,  diclis  sanclinionialibus  ad  honorem  dei  et  susten« 
tationem  earum  libere  damus  et  conllrmamus  eisdem  in  perpetuym  possjdendas.  Si  qua 
autem  persona,  alta  vel  humilis,  spiritualis  aut  secularis,  contra  hanc  nostram  donationem 
et  coofirmationem  ausu  tcmerario  venire  presumpserit,  et  dictas  moniales  in  eis  indebile 
molestaverit,  indignationem  dei  omoipotenlis  et  omnium  sanclorum  se  noverit  incnrrisse  atque 
ex  hoc  regiam  excellenliam  graviter  oflendisse.  Ad  Julius  etiam  donattonis  et  conflrmationis 
oostre;  majorem  cerliludinem  presentem  carlam  ex  mera  conscientia  nostra  scriptam  sigilli 
nostri  inpressiooe  decrevimus  commuoiri.  Huius  rei  tesles  sunt  Heinricus  venerabilis  Augensis 
abbas,  Eberhardus  abbas  de  Salem,  Eberhardus  comes  de  Helffinstain5),  Herman[njus  comes 
de  Sultza'),  Fridericus  comes  de  Zolre.  Burrkbardus  comes  de  llonberc1),  Aushelmus")  de 
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lustingeo'')  regalis  aule  marscalcus.  Diedo  de  Rabinspnrc ») ,  Cooradus  el  Beruoldus  de 
Stoupba10),  Hertwieus  magister  coquine  et  aWib)  quam  plures. 

Datum  apod  Rotvrilre,  aono  dominice  incarnatianis  M.  CC.  XVII.,  XVII.  kalendas  Maii, 
iadiclione  V. 

Nach  einer  frühestens  dein  10.  Jahrhundert  angebörlgen  Abschrift  In  der  „ Coplal-Sammlang "  des  Kl 
Rolenmünster,  einer  Paplerbaudscbrlft  In  Füll».  S.  53.  —  Abdruck  bei  Hulllard-Brehollcs,  Hlst.  Frld. 
aec  T.  I,  P.  II,  S.  508.  unterm  17.  Mal  121?,  unter  Zugrundleguug  einer  vidimierten  Anschrift  des  Archivs 
Id  Donaneschlngen,  welche  Xftt  die  Maji  liest.  Der  gen.  Herausgeber  hall  dieses  Datum  für  richtiger,  well 
die  Zeugen  der  Urkunden  von  denen  einer  knrz  vorher  (den  10.  April  In  Hagenau)  ausgestellten  durchaus  ver- 
schieden sind. 

1)  und  2)  Egesheiui  und  Dürbhelin,  beide  D  A.  Spaichlngen.  —  3)  nnd  4)  Die  Sladt  Rolwcll  und  der 
dabin  gehörige  Weller  Hochmauer»,  wo  das  spätere  Kloster  Rolenmünster,  ebenfalls  hei  Rolwell  gelegen, 
ursprünglich  seinen  Silz  hatte.  —  5)  Vgl.  S.  23,  Anw.  I.  —  6)  Sulz,  an  Neckar,  O.A.  St.  —  7)  Hohenberg, 
abgeg.  Burg,  O.A.  Spatehlagen.  —  8)  Vgl.  S  47,  Ann.  I.  —  •)  Vgl.  die  vorige  Urkunde  Anm.  5.  - 
10)  Vgl.  S.  33,  Ann.  II. 

»)  !>«*  e  in  4*r  Sjlb.  rt  ton  «odrtr  lUiid  üb.r  dorn  WaM  Ulntoge»»tit  —  b)  So  di«  lUndschiif«. 


DCII. 

Bischof  Konrad  ton  Conslanz  bestätigt  dem  Kloster  Marchthal  den  Besitz  der  demselben 
einverleibten  Kirchen  in  Marchthal,  Kirchbierlingen  und  der  Kapelle  in  Ammern. 

I 

.    Consta/m  1217.   October  1». 

:  Cönradus  !,  dei  gracia  Constanciensis  episcopus,  dileclis  in  Christo  preposito  et  fralribiis 

in  Marlhil  salulem.  J|  Pelislis  a  uobis  ut  ronfirmaciones  domini  nostri  el  predecessoris  Dict- 

halmi,  boue  memorie,  Constanciensis  episcopi,  propter  iii||cursus  et  molcstacioncs  pravorum 

vobis  renovarejmts.   Nos  vero,  alteiidentes  quod  iuslis  peteiiciuni  desideriis  ||  digoum  est 

nos  facilem  prebere  consensnra,  ecelesias  vestras,  iu  Martini  et  in  Bilriugen')  sitas,  el  capellam 

in  Ambra,  sicut  eas  ex  concessione  predecessorum  iioslrorum  iuste  et  paeillce  possidetis  el 

auetoritate  apostolica  vobis  ronlirmale  sunt,  tu  bis  contirmamus.    Slatueules  ul  liceat  vobis 

per  fralres  vestros  idoneos,  seu  per  presbyteros  seculares,  sieul  vobis  magis  expediert!,  io 

spirittialibus  et  iu  tenipoialibus  easdem  «foruiiire.    Specialer  aulem  ecclesiam  supradictam 

in  Bilringcu,  quam,  licel  olim  bone  memorie  dominus  Hugo,  palatinus  comes  de  Tvwiugen, 

Aindator  cenobii  veslri,  in  primis  vobis  conlulerit,  ipsam  per  multas  expensas  el  labores  de 

manu  nobilis  vjri    V.,  comilis  de  Berge*),  auxilio  domini  Dielhalmi  predecessoris  nostri 

recuperaslis,  vobis  conflrmamus.    Ha  nt  non  liceat  tibi,  o  preposite,  vel  ulli  successorum 

ruorum  sine  diocesani  tui  conseusu  et  communi  rousilio  Iratrum  luorum  ipsam  alicui  con- 
III.  9 
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ferro,  sei  ad  usus  fralrum  in  Martbil  et  pouperum  superveoiencium  seu  bospiluro  omoes 
fi  tn  l us  t't  provenlus  eiustlem  ecclesie  in  perpcluum  cedant,  salva  iusticia  kuthedralis  ecclesie. 
Datum  Constancie,  anno  domini  M.  CC.  XVII.,  indirtione  V.,  Xllll.  kalenrias  Novembris. 

An  weiss  ii  nd  röthlich  seidenem,  cm  ohenem  SchtiMrcbeo  bauet  Hn  tu- Ina  ho  platt  geriebenes,  länglich 
rnndes  Shjill  von  mit  Mehl  gemischtem  Wachse.  Der  auf  verziertem  Stahle  silzende  Bischof  ISsst  sich  noch 
nuihdttrnif  erkennen,  von  der  Umschrift:  El  GRacIA  C0.V6TANTIE.N  ....  (die  E  gcruudet.) 

1)  ood  2)  Klrehblerllnreo  und  Berg,  O.A.  Eblnfeu,  vgl.  S.  tS,  Ana.  I  ond  «. 


oau 

König  Friederich  II.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  zu  Speier  in  seinen  besondern 
Schutz  und  ernennt  den  Probst  der  Ilauptkirche  daselbst  gm  seinem  Stelkertreter. 

1218. 

Fridericus,  dei  gracia  Romariorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie,  omnibus  in  Christo 
fldelibus  io  perpetuum.  Da  pacem  domine  in  diebus  nostris.  Quoniam  quidem  [inj  buius  pacis 
conmunem  graciam  et  plerumque  in  pacem  ecrlesiarum  quam  plures  pacis  inimici  usque  ad 
tempora  ista  propter  varias  tumultuaciones  terre  debachari  presunipserunt,  duximus  in  hoc 
inlendi  honorem  inperialem  et  nostre  salutis  prorentnm,  si  contra,  sicut  lenemur,  clipeum 
posuerimus  defensionis  l'ndc  esl  quod  ad  noticiam  omnium  tarn  presencium  quam  Tuturorum 
volumus  pervenire,  quod  nos  ob  reverenciam  salvatoris  nostri,  qui  nobis  per  crucem  sanetam 
coiitulit  saluiem  redempeionis,  ipsius  ecclesiam  in  Spira,  que  vocalur  ad  Sanctum  Sepulcrum1), 
propter  malorum  hominttm  insultus  et  varias  conquassaciones,  cum  rebus  omnibus  et  per- 
sonis  ibidem  deo  famulantibus  in  nostram  regalem  suseepimus  proteclionem :  sub  gracia  noslra 
lirmiter  inhibcotes,  ue  de  cetero  aliqua  prorsus  vel  layea  vel  ecclesiaslira  persona  in  pre- 
fatam  errlesiam  quiequam  duxerit  presumendtim  aut  in  aliquo  moleslare.  Quod  si  quis 
fecerit,  nec  aliter  a  gracia  noslra  se  sciat  exclusum  nec  aliler  puniendum  quam  si  in  nos- 
Iras  res  proprias  vel  personas  manus  exteuderil  violentas.  Et  si  quid  a  ptefata  ecclesia 
violcuter  fueril  ablatum,  volumus  et  preeipimus  sub  gracia  noslra  ut  in  integrum  restilualur. 
Statuimus  quoque  majorem  preoosilnm  Spirensem  vice  uoslra  prelale  ecclesie  gubernanlem, 
ut  si  quid  conlra  eandem  vel  pro  ea  nalum  fueril  queslionis,  ad  ipsum  referalur  corrigenda. 
Ad  huius  rei  ilrmamentum  presentem  cedulam  conscribi  et  sigiilo  regio  iussimus  conmuniri. 

Acta  sunt  hec  anno  U*.  CC.  XVIII*.    lndiclionc  VI". 

Nach  eioem  In  Speler  ooterm  10.  März  1370  von  dem  kaiserlichen  Notar  „U'ernherue,  natus  Heinriei 
de  Bacherkeim  Herbipol.  dyoc."  etc.  vor  Zeugen  ausgestellten,  mit  dessen  Signet  versehenen  Vldlmos.  ~ 
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Abdruck  bei  nnlllard-Breholles,  Hlst.  dlpl.  Prld.  sec  Um.  1,  P.II,  S.  5«.  Mit  Reeiii  hält  übrigens  dieser 
Herausgeber  die  Urkunde  wegen  der  durchaus  ungewöhnlichen  Eingangsfornicl  (es  faätle  hinzugesetzt  werden 
können,  aocb  wegen  der  übrigen  Formulierung  des  Textes)  nad  der  unvollständigen  Zeitangaben  für 
verdächtig. 

I)  Den  Kloster  Denkeodorf  gehörig,  Tgl.  S.  12,  Anin.  2. 


DCIV. 

Die  Master  der  heil.  Maria  in  Lindau  und  des  heil.  Petrus  in  Weissenatt  verpflichten 
sich  gegenseitig ,  auf  einein  bestimmt  bezeichneten  Theile  ihres  aneinander  grämenden 
Grundbesitzes  kein  Haus  oder  irgend  eine  Wohnung  tu  errichten. 

1218. 

Notum  sit  omnibus  (am  presentibus  quam  Tuturis,  qiiod  inier  ecclesiam  sancte  Marie 
in  Lindaugia  et  inter  cenobium  sancli  Petri  iu  Augia,  de  consensu  utriusque  partis,  ab[b]alisse 
et  eius  conrenlus  et  preposili  et  sui  conventus,  propter  multa  iacommoda  que  ecclesie  eorum 
sepius  habebant,  facta  est  bec  conditio:  nt  in  loco  qai  dtcitur  ad  Becke1),  inter  Herwiges- 
rivti  *)  et  Walpurgeuell'),  de  cetero  in  neutro  predio  nec  sancte  Marie  nec  sancti  Petri 
aiiqua  domus  vel  aliquod  babitaculum  edificetur,  et  si  qiiis  huitis  statuti  prevaricalor  fuerit, 
vel  ex  parte  abbatisse  vel  prepositi,  X  libtas  coiistanlieuses  alii  persolvet. 

Facta  sunt  hec  anno  ab  hicarnalioue  domiui  M".  CC.  XVUI".,  regnante  Friderico  rege. 

Ans  dein  s.g.  Codex  Welsseiiaoglcnsis  (in  der  Lassberglscben  Abschrift),  BI.73,  nnter  der  Auf- 
schrift :  CoHfirmatio  preponiti  augenni*  et  abbatisse  de  Lindaugia. 

I  —  3)  Der  Orl  oder  die  Stelle  scheint  zwischen  dem  nordwestlich  von  dem  nahen  Welssenao  belliid- 
llchen  Rahlen,  dem  jetzigen  Namen  von  Ilerwlgsreole  (vgl.  II,  S.  62,  Aam.  2),  nnd  dem  südwestlich  van 
beiden  gelegenen  Albersfeld,  möglicherweise  dem  Walpurgefeld  der  Urk.,  in  der  Nähe  der  zwei  dort  zasamai>  n- 
fllessend«Mi  Bäche  zn  suchen  zn  sein. 


9* 
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DCV. 

Pabst  Honorius  III.  nimmt  das  Monier  W  eingarten  in  »einen  Schutt  und  bestätigt  Hon 
den  Besitz  der  Xeubruchsehenten  im  Afldorfer  Waid. 

Im  Lateran  I  i  IS.  April  3. 

Honorius  episcopus,  servus  sen  orum  dei,  dilectis  Uli is  .  abbali  et  conventui  in  Wingarlen, 
ordinis  sancti  Benedict!,  Conslanciensis  diocesis.  salutem  el  apostolicatn  benediclionem.  ||  Solei 
annuere  sedes  apostolica  piis  votis.  el  bouestis  pelencium  prccibus  favorem  benivolum 
inperliri.  Eapropler.  dilecti  in  dumino  lllii,  veslris  iuslis  poslulalionillbus  gralo  concurrenles 
assensu,  personas  vestras  el  locum,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipati,  sub  beati  Pelri 
el  nostra  prolectione  suscipimus.  Ii  Specialiler  antem  deciraas  novalium  sil\e  Aldorlgensis, 
quas  iusle  ac  paciflce  concessione  noslrorun)  predecessorum,  Komanorum  ponliflcum,  possi- 
delis,  auctorilate  apostolica  vobis  dignamur  conllrmare  et  presentis  scripli  patrociuio  con- 
muiiire.  Nulli  ergo  omnino  dominum  liceat  huic  uostre  protectionis  et  conflrmationis  pagine 
aliquibus  machinamentis  contradiccre,  vel  ei  ausu  temerario  aliquatenus  coulraire.  Si  quis 
autem  hoc  atlenrptarc  presumpserit,  indignalionera  omnipotentis  dci  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  III.  nonas  Aprilis.  pontiflcattis  noslri  anno  secando. 

Ad  rolh  und  ifelbseldencr  Schnur  hängt  die  echte  Blelbulle  Dil  den  ecu  ühulieheii  Koprblldera  aar  der 
einen,  and  HONORIVS  PP.  III.  aar  der  andere  Seite.  Lebrhjeos  Ist  die  Lrknade  selbst  entschieden 
falsch,  was  scbon  aus  den  Scbrlflziigrn  brrvorgebt,  ebenso  aus  der  anrlehllfcn  Pornollerouf.  Dass  zndeo 
das  Kloster  den  Neubruehzehenten  Im  Alldorrer  Wald  ..conctstione  Romanorum  pstttificum"  besllze,  Ist 
«acb  m  den  froheren  falschen  Bullen  darüber  nicht  gcsagl,  sowie  überhaupt  Jener  Zebenlen  nur  In  den 
falschen,  nicht  aber  In  den  ecblen,  früheren  Bullen  bestatlgl  wird.  t 


DCYI. 

Hilter  Konrad  ron  Pfahlheim,  Dienstmann  der  Kirche  zh  Elhcangen,  trägt  seinen  Hof 
»«  Pfahlheim  dem  heil.  Veit  in  Elhcangen,  mm  Zwecke  der  Haltung  eines  ewigen  Lich- 
tes auf  zwei  genannten  Altären  nach  seinem  Tode,  als  Leibiinslehen  auf 

1218.  April  16. 

Notum  sil  omnibus  Christi  ndelibus  tarn  presenlibus  quam  ruturis,  quod  ego  Cünradus, 
dida*  '*  Phal,,eira,)i  Elwangensis  ecclesie  ministerialis,  ||  curiam  quam  habui  in  supra- 
"Ca  *'"a  si,am>  Pro  remissione  meorum  peccaminum.  saneto  Vilo  iu  Ehvangen  cum  omni 
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iure  proprielatis  ||  assignavi  Cüuoni,  eiusdetu  ecclesie  venerabili  abbali,  presenle,  a  cuius 
manu  memorate  curie  possessionem  sub  tali  condilione  ||  recepir  ut  annutum  censum,  man 
videlicet  libram  cere,  quam  diu  viverem  memorale  abbatie  peTsolverero,  el  post  obitum  meum 
ab  omni  cälumpoia  qukta  venia!  ad  prefate  douum  abbalie,  ila  ut  per  eam  duo  altaria, 
sancte  crucis  scilicet  et  gloriosissimi  Johannis  ewangeliste,  perhenni  lumiue  procurenlur. 
Testes  qui  afluerunt  iam  dicte  donatio»!  mee.  cum  Oerel,  sunt  isli:  Sifridus  decanus,  Cüu- 
radus  camerarins,  Gatfridus  cellerarius  et  alii  confralres  Elwangensis  ecclesie,  tarn  juniores 
quam  seniores,  scilicet  Egellolftis,  Heinricus  de  Helimuodeu Conrad  »s,  Reiuboto,  Rudolfus, 
Walterus,  mioisteriaies:  Wolframus,  Thiemo,  Sifridus  de  Grumngen9),  Heinricus  de  Elwangen 
et  alii  quam  piures  eiusdem  ecclesie  bomiues. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnatioms  M*.  CC .  XYlll0..  indiclione  Vlu.,  X\T' . 
kalendas  Maii. 

Das  Bruchstück  eines  grauen  Wacbsslgllls  hängt  noch  an.  Figur:  ein  sitzender  Abt  (der  obere  Ihell 
«es  Kopres  abgesprungen),  mit  Kruminstab  lir  der  Rechten,  aufgeschlagenem  Buche  In  der  Linken,  anf  einem 
mit  Hondsköpren  und  -lalzen  verzierten  Stahle  mit  einer  Fussbank.  Von  der  Umschrift  noch  lesbar  .  .  ENSIS 
.ABB  .... 

I)  Prahlheim,  gegen  drei  Standen  östlich  von  Ellwangen.  —  2)  iielmbond  (eigentlich  steht  heltnunden, 
die  verkehrte  Schreibung  rührt  davon  her,  dass  anfangs  htlmunden  stand  und  die  versuchte  Aenderoog  In 
heUmunden  oder  kelbiunden  ungeschickt  ausgeführt  wurde),  ziemlich  frühe  in  Helmuod  umgelautet,  der 
iltere  .\ame  von  Neuenstatt  a.  d.  Linde.  —  3)  lulergrönlngen  am  Kocher,  vier  Stunden  südöstlich  von 
Galldorf. 

'   f  . 

DCV1I. 

König  Friederich  (II.)  nimmt  das  Kloater  Weingarten  in  seinen  und  des  Reiches  Schutz 
und  bestätigt  und  gewahrt  demselben  eine  Reihe  namentlich  aufgezählter  Rechte  und 

Freiheiten. 

Lim  1218.  Mai  17. 

=  Fridericus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  rex  Sicilie,  suis  devotis  et 
Odelibus  prineipibus,  baronibus,  militibus  burgensibus  Alemanie  in  perpeUium.  ;|  Licet  omnia 
pia  loca  divinis  servieijs  instaurala  sub  clipeo  nostre  luicionis  leneamur  iudefesso  alleclu 
coofovere,  attamen  unica  el  apeclali  gracia  illa  ampleclimur,  que  a  uobilissimis  nostre  sere- 
nitaiis  tradueibus  ||  ad  iosignia  meritorum  augeuda  dinoscunlur  fundata.  Eapropter  universi- 
tatem  vestram  scire  volurous,  quod  nos  monaslerium  in  Wiugarten,  [quod]  ab  inclile  recor- 
dalionis  dticibus  W'elfoaibus  in  honorem  sacrasaneti  sanguinis  domiui  nostri  ||  Jhesu  Christi 
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et  sanclorum  Martini  etOswaldi  esl  constructum,  com  omnibus  ei  perlinentibus,  sub  noslram 
et  sacri  inperii  siicipimus  tulelani.  eonflrimimes  ei  ornnes  liberlates,  inmunitates  el  exemp- 
liones,  ab  ipsis  fundalnribus,  n  regibus  et  inperatoribus  constitutas  et  iuTiolabiliter  indultas. 
Uuarum  paura  e  pluribus  breviter  colligimus,  ut  cunclis  huius  privilegii  audiloribus  cercios 
innotescanl.  Sane  tau'  teslamur  dictum  monasteriom  donalum  übertäte  ut  abbas  et  l rat  res 
maturiores  liberum  habeant  arbilriuni  eligere  advocalum  super  omnia  diclo  loro  pertinencia, 
ad  terminum  quem  sibi  arbitrali  fuerint  expedire.  Cui  uon  est  licitum  aliquas  advocaeias, 
iura  vel  iurisdictiones  comiti,  baroni,  aul  plebeio  im  Nu  iu  beneflcio  conferrc,  veodere  vel 
obligare,  aut  propriis  usibus  hereditario  iure  vendicare.  llomines  vero  eidem  loco  pertineotes 
ab  uuiversis  exaclionibus  vel  Tredis,  que  plerumque  ab  advocalo  asolent  extorqueri,  ostendi- 
mus  iuniunes.  Faroilia  quoque  ipsorum  Iratrum  que  in  propriis  expensis  eorum  stelerit,  in 
civili  Toro  non  debet  conveniri,  nee  ad  aliquam  servitutem  tribulariam  artari.  Correclio 
autem  excessuura  seu  pena  oronis  familie  conpetentis  predicto  monaslerio  ad  abbalem  dinos« 
cifttr  pertiuere,  nisi  forle. voluerit  per  auxilium  advorali  gravius  eosdem  punire,  et  laue  in 
sorte  eiucude,  duabus  parlibu.s  in  usum  abbalis  deduclis  terriam  ipse  advocatus  est  babi- 
turus.  Firmiler  quippe  de  niortuariis  talis  modus  est  lenendus:  si  moriens  liberos  habuerit, 
suam  condiciouem  sequentes,  lunc  cultiores  vesles  eius  el  animal  melius  inter  sua  dabuntur, 
sed  si  migrat,  testatus  vel  intestatus,  non  sue  condicionls  prolem  habens.  medietatis  omnium 
que  possidet,  mubilium  et  inmobililim,  legitimus  hcres  ipsum  monasterium  nichilominus  con- 
stidietur ;  quod  eliam  consueludo  vel  überlas  loci  aut  patrie  nullalenus  queat  prescribere 
aul  ullomodo  annullare.  Cum  autem  nemo  sit  eminencioris  auclorilalis  super  homines  sepe- 
dicii  monaslerii  abhate  el  rralribus,  ipsos  habenl  de  bonis  exlraneis  (ollere  ac  in  propriis 
libere  locarc,  quos  eliam  non  esl  iuslum  sive  licitum  alicui  pro  re  aliqua  cavere,  nisi  abbalis 
permissio  accedal.  Prelerea  si  quis  memoralo  loco  pcrUneos,  asriculluram  poslponens,  ad 
aliquam  munilionum  se  Iransfert,  voluerilque  sectari  nein  urbana,  reposent  cum  abbas,  cui 
cessante  omni  privilegio,  iure  et  consuetudine,  esl  omnimodis  reslituendus.  In  nemorc  si 
quidem  qued  .-jHorferwall ')  dicilur,  porcos,  quos  fratres  habueriul,  pnsraol,  -et  ligna  ad 
sepes.  ad  ignes,  ad  edifleia  et  ad  omnia  eis  neressaria  debeut  excidere,  presumplione  exigeudi 
precium  occasione  (alis  excisionis  omnibus  forslariis  inlerdirla;  gratis  enim  hec  ab  ipsis 
fundalnribus  sepe  nominato  loco  sunt  in  proprium  deputata.  No\alia  vero,  que  Tralres,  aul 
homines  monaslerio  suo  pertineotes.  in  propriis  expensis  elaboravi-rinl ,  cum  deeimis  et  pro- 
prit  tate,  eidem  loco  perpeluo  non  dimtemur  pertinere,  que  aulem  ab  exlraneis  culla  Tuerint, 
deeimas  ei  sine  conlradicliolie  preslabunt.  Conslal  ilaque  cella  sepius  fali  loci  hac  inmuni- 
(ate  insignita,  ul  omnis  qui  violenciam  inlra  limileseius  perpelrare  ausus  fuerit,  que  fral rum 
quieti  noceat,  inperiali  proscriptioni  sit  innodalus.  Prelerea  indullum  est  insolubili  decreto 
eidem  ecclesie,  ut  quecumque  bona  per  cambium,  emptiones,  aut  elemosinam,  a  barono/tibus, 
militibus,  burgensibus  poteril  adipisci,  quocumque  nomine  ad  culmen  inperiale  sinl  spectancia 
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aut  ad  ducatum  Sueuie,  perpeluo  proprietatis  iure  sunt  possidenda  ab  ipsa.  Hec  igilur 
preroissa  et  upiversas  alias  gracias  seu  concessiones ,  ab  inicio  sue  fundalionis  dudnn  diclo 
monaslerio  a  priacipibus,  regibus  et  iuperaloribas  faclas,  regia  auclorilate  presentis  privilegii 
rcnovatione  eonllrmamos.  Slatueotes,  si  nns  vel  nostrorum  successorum  quispiam,  honiro 
statutonim  ioroemores,  conlingal  varjate  vel  infringere,  irritum  esse  et  sine  robore  llrmitatis. 
Si  qua  vero  persona,  cuiuscumqoe  condicionrs  existat,  biis  iuribus  fuerit  ausa  cotitraire,  in 
peoam  sue  culpe  regali  senlencia  uoscat  se  In  summa  centum  niarcarum  purissimi  argenii 
penilus  condempnatam,  cuius  summe  llsco  nosiro  medietas  debet  appendi,  altera  pars  lesis. 
In  borum  omnium  prelibatorum  inemoriam  presens  Privilegium,  de  uoslra  conscriptum  iussione. 
nostre  inatestati^s |  bulla  extat  consignatum.  Testes  sunt  hü:  venerabilis  Sifridus  episcoptis 
Augusleusis,  Cunradus  abbas  Elwacensis,  Albertus  de  Euerstein -),  Harlmannus  de  Wirlenberc. 
Videos  de  VltQtt *)^  comiles,  Eberhardus  de  Tanne4),  Cunradus  de  Winlereteten'),  llermaunus 
Gnuflingus,  Dieto  de  Bongarten*)  et  alii  plures. 

Actum  Vlme  et  dalum  anno  domini  milesimo  CC.  X".  Mit.,  X".  VI',  kalendas  Junii. 
indictione  ortara. 

j  Signum  domini  Friderici,  Roroanorum  regis  inviclissimi.  (.Monogramm.) 

Diese,  an  Tier  Quadralfuss  grosse,  sebr  schön  and  frisch  aussehende  Urkunde  mit  Ihren  äusserst  vor- 
sorglichen Bestimmungen  Dir  das  Kloster  muss  nichts  desto  weniger,  oder  vielmehr  gerade  aoeu  nm  dieser 
Vorsorge  willen,  entschieden  für  falsch  erklärt  werden.  Neben  Ihrer  ganz  ungewöhnlichen,  aas  kaiser- 
lichen und  päbstllclico  Urkunden  ond  wo  immer  sonst  her  zusammengestöppelten  Pormnllernng  und  dem  aben- 
teuerlichen Slyle  überhaupt  kommt  als  entscheidendes  Merkmal  noch  die  Unvereloharkelt  der  Zeitangaben 
anter  sich  and  mit  andern  Urkunden  Frlederlcbs  hinzu.  Die  ludiclion  8  stimmt  nicht  zu  1218,  nnd  weder 
dieses  noch  das  Jahr  1220,  das  zur  Zahl  der  Indlcllon  passen  würde,  vertrügt  sich  mit  dem  Illöerar  Friedrichs, 
der  1218  In  Lothringen,  1220  im  Mai,  meist  in  Frankfurt,  Hagenau  und  Speler,  namentlich  den  IS  Mal  in 
Hagenau  war.  lui  übrigen  können  auch  die  Schrinziige,  obgleich  Im  Ganzen  gut  uud  richtig  geralben,  doch, 
namentlich  Im  Vergleich  mit  jeder  beliebigen  echten  Urkunde  Frlederlcbs,  die  künstliche  Nachahmung  nicht  ver- 
leugnen. Bezeichnend  sind  namentlich  eine  Reibe  überbesserter,  an  sich  ganz  unbedeutender,  aber  einer  der 
Schriftart  gewöhnten  Hand  von  vornherein  nicht  wohl  möglicher  Verstösse.  —  Das  an  purpurroter  seidener 
Slegelscfauur  anhängende  Majeslätsslegel  führt  die  Umschrift:  FRIPER1CVS  DEI  GRaf/A  ROMANORtrm  REX  et 
SEMPer  AVGVST»*,  innen  zu  beiden  Selten  der  Figur  des  Königs:  ET  REX  SICILIE  (die  E  und  M  gerundet, 
VS  In  Augustes  zn  einem  Buchstaben  verbunden,  Funkle  zwischen  den  einzelnen  Worten  nicht  sicher  zu 
erkennen)  nnd  ist  unzwelfelhan  echt,  wie  dies  unter  andern  aos  einer  Verglelchung  mit  dem  Siegel  der 
echten  Deokendorrer  Urkunde  vom  10.  November  1214,  mit  der  es  genau  zusammentrifft,  hervorgebt.  Wohl 
aber  steht  seine  verdorbene,  schmolzig  graue  nnd  rostgelhe  Farbe,  die  Unebenheit  der  Grundfläche,  der  nach 
einer  Seile  hin  eingedrückte  etwas  verschobene  Kopr  der  Könlgsflgor  mit  dem  frischen  Aussehen  der  Urkunde 
and  der  Siegelscbnur  in  auffallendem  Gegensalze.  Auch  Ist  der  Wacbstellcr,  In  den  das  Siegel  eingedrückt 
Ist,  von  bedeukllcber  Dicke.  Der  Gedanke,  dass  die  Verbindung  des  Siegels  mit  der  Urkunde  In  bereits  be- 
kannter Welse  vor  sieb  gegangen  (vergl.  I,  S.  286\  Anm.  und  S.  427)  und  dabei  die  ursprünglich  ohne  Zweifel 
ziemlich  dünne  Scheibe,  woraus  es  bestand,  mehrfach  nolbgelitten  habe,  Ist  dadurch  sehr  nahe  gelegt. 

1)  Vfi  oben  S  24,  Anm.  1.  —  2-5)  Vgl.  oben  S  33,  Anm.  3,  S.  12.  Anm.  7  nnd  8.  —  0)  Ober- 
baumgarten, O.A.  Tettnang. 
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DCYIII. 

* 

König  Friederich  ( II.)  bestätigt  dem  Kloster  Weiesenau  alle  ron  seinem  Grosstater  Kaiser 
Friederich,  seinem  Vater  Kaiser  Heinrich,  seinem  Oheime  König  Philipp,  seinem  Bruder 
dem  Herzoge  Friederich  ton  Schwaben,  und  den  Hersogen  H'elph  und  Heinrich  ton  Sachsen 

beirilligten  Begünstigungen. 

Weingarten  1218    December  II. 

i  In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis  Fridericus  dei  gratia  Komanorum  rex  et  Semper 
auguslus  et  rex  Sicilie.  i|  Noliim  sit  omnibus  tarn  presentis  lemporis  quam  futuri  Christi 
lidelibus,  qund  omuem  traditionem  quam  avus  noster  Fridericus,  Komauorum  ||  imperator 
invictissimus,  et  pater  noster  Heinricus,  Romanorum  imperator  illustrissimus,  et  patruus  uoster 
Philippus,  Romanorum  rex  püssimus,  et  frater  ||  suus  Fridericus,  Suevorum  dux  felicis 
memorie,  et  dux  Welpho  et  Heinricus,  quondam  dux  Saxonie,  cenobio  sancti  Petri  in  Augin 
fecerunt  in  bomiuibus  etc.  etc.  —  folgt  der  Inhalt  der  ton  Heinrich  VI. ,  Weissenburg  1192 
März  24,  ausgestellten  Fr  künde  (s.  oben  II,  S.  277)  wörtlich,  mit  der  einzigen  Aus- 
nahme, dass  in  der  Stelle:  seu  qnibuscumque  aliis  rebus  das  Wörtchen  aliis  fehlt  —  ius- 
siruus  commuuiri. 

Datum  apud  Winigarten,  anno  millesimo  CC4.  XVIII".,  III.  idus  Deccmbris '  ). 

—  • 

An  grüner  seidener  Sebour  hangt  das  zertrümmerte  kaiserliche  Slglll.  —  Abdruck  bei  Litt  Ig,  Relchs- 
•rchlv  XVIII,  S.  750*  Bnlerm  13.  December. 

1)  Das  Dalum  will  sich  Dk  l  i  zo  andern  Irkoaden  Frlederlcbs  schicken,  l'ebrlgcos  Ist  es  von  ganz 
anderer,  viel  frischerer  Dlnle  ond  auch  wühl  anderer,  obgleich  Bichl  entschieden  späterer  Hand. 


MIX. 

Heinrich,  Probst  der  Kirche  des  heiligen  Germanus  in  Speier,  und  Mangold,  Abt  ton 
Maulbronn,  vergleichen  sich  wegen  ihres  Streites  über  den  Heuzehenten ,  einen  Hubzins 

und  den  Frohnitof  in  Hanhofen. 

1219. 

In  nomine  domini  Amen.  H.  ecclesie  sancti  Gcriuani  in  Spira  prepositus,  M.  monnsterii 
Multlenbriinensis  diclus  abbas  totusque  utriusque  ecclesie  couveutus  prescntem  paginam  || 
iutueutibus  domini  salutem.    Que  geruntur  in  tempore,  ne  simul  labantur  cum  ||  tempore, 
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fldelium  lesljnionio  ac  lilterarum  solent  apicibus  conniuniri.  Noverint  igitur  (am  presentis 
temporis  quam  future  posteritalis  lldeles,  presenlium  tcuorem  scire  volenles,  quod  cum 
quaudoqtii!  inier  nos  super  quibusdam  honis  in  lerrilorio  lleienhoven  ')  sitis,  scilicet  deci- 
matione  Teni,  censu  höbe  uuius  et  curtc  una  salice  tcrre,  quam  vulgariter  Fronhof  dicunt, 
controversia  vcrteretur,  tandem  mediantibus  personis  rcverendis  domino  F.  decano.  B.  cantore, 
E.  scolaslico  niaioris  ecclesie  Spirensis  el  aliis  quibusdam  viris  honeslis,  sano  inducti  conailio, 
discrelorum  virorum  nos  submisimus  arbilrio.  ijni  spiril u  concordic  excitali,  9acramenlo 
fldei  a  nobis  utriinque  recepto.  in  hunc  modum  suuiu  depe^uerunl  arbilrium:  videlicel  quod 
ego  M.  abbas  et  reuobium  meum  el  uoslri  successorcs  in  Mulenbruuue*)  ecclesie  sancti 
German!  prelibate  dccimam  f'eui  prenolalaoi  integraliter  aap  tempore,  de  manso  autem  et 
curle  prediclis  V  uncias  Spirenses  in  nativitale  beate  Marie  virginis  annuatim  persolveremus 
et  domum  conpetentem  in  dicta  curle  assignareiuus.  in  qua  canonici  sepius  diele  ecclesie 
saneli  (iermani  vel  nuntius  eorum  ad  hoc  deslinatus  plucila  cum  mansionariis  debitis  lem- 
poribus,  salvis  rehus  in  eadem  curia  absque  omni  possent  servare  contradiclione.  Huius 
itaque  contractus  formam  nos  hinc  iude  sub  fldei  sacramento  inviolabiliter  ac  perpetuo 
servare  conpromisimus.  t't  autem  hec  rata  permaneant  et  inconvulsa,  presentem  paginam 
maioris  ecclesie  ac  oostris  sigoare  decrevimus  sigillis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XVllli0.,  indictione  VII.  felicitcr. 

- 

Amen. 

Die  »o  Pergamenirlrmctien  annkD&eoden .  Id  Säckcaea  eligenünteo  vier  Sltjllle  sind  dem  Aufühlen  nach 
frrosseaibeilft  zerbröckell. 

a)  04' ;  Multnlrimntn,  <li*  Crkund«  abftkilut  tlnttnirunn  mit  AbkArrimcutrich  flbor  na. 

t)  Hanhofen,  westlich  Ton  Speler,  an  Spelerbacbe. 

S   .      -  . 

- 

DCÜ. 

Abt  Eberhard  ton  Hirsau  verkauft  dem  grötseren  Kapitel  in  Speier  vier  Jauchen  Wein- 
berg aus  »einem  Allod  in  Meckenheim: 

1219. 

«  -     »  .  •  •   "         •  -    ■  » 

Ego  Eberbardos  Hirsaugeosis  abbas  cum  consensu  capiluli  mei  vendidi  capitulo  maiori 

in  Spira  IV  rugera  vioee  allod«  noslri  in  Meckenheim1)  pro  VIII  Hbris  Spirensis  monete. 

quas  quia  libere  possedimus  et  ut  propria  bona,  eidem  Ubere  capitulo  majore*)  sine  omni 

eontradfetione  contnlimus,  et  eas  a  nobis  ab  omni  exaelione  liberas  et  sine  quovis  onere 

volumus  transire  sicut  decet  liberum  pred1umb). 

III.  10 
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Acta  suul  bec*)  anno  doiflini  MICXIX.,  indictione  VI.,  sub  venerabili  episcopo  Cunrado 
Spirensts  et  Melhensis4),  mense  Martio. 

Tesles:  Ctinradus,  Cunradus,  Adelvole  miles,  Kgeuo,  Kgebardus  plebanus  S.  Leonis*), 
et  ain.  quorura  noroina  labor  est  enumerare. 

Nacb  tierberl,  Hlsl.  S.  N.  III,  S.  125.  ar.  LXXXIV,  der  die  Lrkinde  ei  Archiv«  Splr.  Tom.  II,  S.  38 
genommen.  —  ferner  Abdruck  bei  Würdlweln,  Sab».  Dipl.  Tom.  V.  S.  26«,  nr.  XCIV. 

*   l.in:  mmiori    —  ^)  und  r)  Urft,  frmtiitn  und  —   <i)  Ii«    Sfirenti  tt  Utlktnti    rtfMitlirk  wutlw  4»r 

Srhr*il>«r  in  Irksud*  ••M  MW    ('«itrWo  V,r""'-'  *'  M*lk$—li  tcelttit  »fbef. 

I)  Meckenheim,  nordwestlich  von  Speler,  an  der  Strasse  voo  Mannhelm  nach  Neustadl  a.  d.  Hart,  In 
rhelabaler.  Kaatua  Neustadl  a.  d.  II.  —  2)  S.  Leon  Im  b«d.  B.A.  Ptilllppsburr 


peu 

Bischof  Otto  ton  Wiriburg  bestätigt  die  Schenkung  ron  ttrei  Jauchen  Weinberg  im 
Drachenloch  bei  Erlenbach  durch  die  Edle  Frau  Jutta  ton  Weinsberg  an  das 

Kloster  Schönthal. 

1219 

j  In  oomiue  sauetc  et  individue  trinilatis.  ;  Otto,  dei  gratia  hrbipolensis  episcopus. 
L't  ea  <|uv  ||  apud  (Ideles  geruntur  negotin,  perpelua  in  posterum  vigeaul  (lrmitate,  expediens 
est  ea  scriptoruni  lestiniüiiio  ||  roborare.  Not  um  igitur  faeimus  universis  presentem  paginam 
inspecttiris,  quod  dilecta  nostra  nobilis  niatroua  Ivtla  ||  de  Winsperc,  lllio  eius  Cvnrado, 
dilecto  nostro  confratre  et  archidiacono,  liberaliler  consenciente,  zelo  dei  dueta,  pro  salute 
propria  et  anitne  sue  remedio  venerabilibos  doininis  abbati  et  f'ralribus  ecclesie  in  Schoenlal, 
tibi  ad  dei  landein  et  gloriam  Irequens  et  laudubilis  divini  obsequii  viget  cullus,  apud 
Erlebacli ').  in  monte  quodam  qui  Tracheulocta  dicitur,  donatione  iuler  vivos,  duo  iugera 
vineti  ab  omni  impeticioue  ipsius  Cfnradi,  qui  verus  eorundetu  beres  est,  et  aliorum  quorum- 
libet  libera  tradidit  et  donarit,  quam  nobis  denatiooem  placitam  et  gratam  collata  uobis 
divinitus  auetoritate  in  nomiue  domini  conflrmantes  presentem  eis  cartam  conscribi  et  sigilli 
nostri  appeosioue  feeimus  conmaniri. 

Hu  ins  rei  testes  sunt:  magister  Tbegeubardus,  maior  scolasticus  et  arebidiaconus,  L'vu- 
radus  de  Wtnesperc  arebidiaconus,  Heioricus  maior  custos,  Albertus  de  Zabelslein *),  Albertus 
de  Walthusen 5 1,  Cunradus  custos,  Vlricus  cellerarius,  canonici  de  Oneldesbach*),  Hermannua 
notarius.    Laici:  Heinricus  de  Telheim*),  Wallpertus  Torso,  sculteti,  Heioricus  pinceroa. 
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l'unradus  Swcigerere,  Albertus  coquine  magist  er,  Fridericus  VubsseliDus.  Cunradus  Premnel, 
sculfelus  de  Oneldesbach,  BUIungus  iunior  de  Bleiclivell8)  et  »Iii  quam  piures. 

Acta  sunt  hec  anno  iucaroatiuiiis  domiuice  M".  Vf.  XIX'.,  ponlilicalus  domhii  Honorii 
pape  anno  tercio,  cpiscopatus  nostri  anno  XU".1) 

Ad  roth  and  gelb  seidener  Schnur  hängt  das  ruude  blschiifllebe  Siglll  von  frönen»  Warbse.  Der  Blscbof 
In  feierlichen  Gewände,  mit  Krnmmslab  In  der  Rechten,  dem  aufgeschlagenen  Bache  mit  PAX  VOB  In  der 
Linken,  aar  einem  mit  llands-  (hier  eher  Löwen-)  köpfen  and  -talien  verzierten  Slnble  mit  Fassbank  sitzend. 
Umschrift:  f.  OTTO  :  DEI  :  «RatfA  .  WIRCEBVRUENSIS  :  RCCUsiE  :  EPhco/iuH.  (die  E  gerundet). 

I)  Erlenbnto,  0  A.  Weinsberg.  —  t)  Vergl.  S.  tf,  Anm.  1».  —  3)  Waldhansen,  bad.  B..V  Adelsbelmt  — 
4)  Ansbach,  bek.  St.,  woselbst  eilist  das  Canunikalsltft  des  Ii.  Uundebert.  —  5)  Vergl.  S.  21  ,  Anm.  10.  — 
fl)  (Inter-)Plclchfeld,  baier.  L  G.  Wlrzbtirg.  —  7)  Da.v  drille  Reglernnirsjabr  des  Pabstes  llonorios  endet  den 
18—24.  Juli  III«,  das  12.  des  Bischofs  Otlo  den  7.  Juli  1219. 


DCXIl 

Vor  Abt  Hein rieh  ton  St.  Blasien  überlässt  Alberl  ton  Wernshausen  dem  Kloster  an 
Statt  der  30  Pfund  Heller,   welche  er  diesem  wegen  Beschädigung  eines  Gutes  bei 
Wernshausen  s«  entrichten  schuldig  befunden  worden,  seine  sämtlichen  Rechte  an  Um- 
genannten Orten. 

.  Esslingen  1219.    Januar  26. 

Piesentium*)  lillerarum  iuspectoribus  universis  H.,  divina  permissione  abbas  totusque 

conventus  monasterii  saueft  Blasii  Nigre  Silvc.  ordinis  saneti  Benedict!,  Constanticnsis  dioe- 

cesis,  orationes  in  Domino  reique  notiliam  subnotalc.    rtira  Albertus  de  Wer/wishusen 

predicte  dioecesis,  nos  et  prediclum  nostrum  niouasleritim  in  bonis  apud  Werwshusen  silis, 

dictis  Sleozinuii  gut,  speclaulibus  ad  monasteriuni  preuotatuni,  per  indebita  servitia  et 

etiam  iucoosuetti.  per  excisionetn  lignorum.  per  spolia,  per  iuiurias  illicilas  ac  diversas  lesisset 

multipliciter  contra  iustitiam  et  gravasscl,  querimouiant  coram  iudtee  ordinario  deposuimtis 

contra  ipsum:  parlibus  itaque  coram  eodem  iudice  comparentibus  lite  legitime  contestata, 

reeepto  ab  eisdem   parlibus  calumpnie  iuramento,  examinatis  ulriusque  partis  testibus, 

redactis  confessionibus  partium  ac  testium  depositionibus  fldeliter  in  scripturis,  oec  non  suo 

tempore  publicatLs,  perspectis  cum  soHUiciludine  ac  discussis  antedtetis,  iudex  per  difflnitivam 

senlentiam  pronuitliavW,  partero  nostram  intentionero  stiam  per  festes  (am  ex  parte  monasterii, 

quam  ex  parte  ipsius  Alberli  produetos  plcnitis  probavisse.    Quam  ob  rem  idem  iudex 

onünarius  niemoratum  Alberlum.  scilicet  quoodam  Berchtoldi  dicli  Yuhseli  de  Wermsbusen 

10* 
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tlliutn.  uobis  et  prcdiclo  noslru  muDaslerio  in  XXX  libris  donarioniin  bonorum  llallensis 
monete,  iu  refusionem  daropnorum  et  in  satisfariionem  iniuriarum  llnaliter  exsolvendis.  pre- 
babila  laxatione  cougruo  tlnaliter  cotdempnavit.  Sed  quin  memoratus  Albertus  commodo 
in  proposito  per  peruniam  numeratarn  satisfacere  non  valebal.  rondictum  extitit  et  legitime 
ordinal iiüi.  41101!  supradictus  Albertus  in  satisrartionem  omnium  premissorum  omni  iuri, 
iurisdiclioni,  domiuio.  et  omni  occasioni  bactenus  iu  antedictis  boois  nomine  advocatico  aut 
alias  quomodolibet  usurpatis  renunliavit.  et  ipsa  bona  cum  unitersis  suis  attinentiis  pro  se 
cunetisque  suis  eoheredibus  et  posteris  ipsi  monasterio  dimisit  libera  simpliciter  et  in  totum. 
Ceterum  ego  prediclus  Albertus  tanquam  in  iure  coofessus  publice  recognosco,  uarrata 
premissa  simpliciter  esse  vera.  In  quorum  umnium  evident iam  presens  inslrumentum 
illustris  domini  Gotlridi  comilis  palatiui  de  Tuwingen,  monnsterii  preuarrati,  ac  universilatis 
populi  de  Esselingeu  sigillis,  de  scientia  omnium  quorum  interesse  dinoscitur,  complacoit 
communiri,  ac  honorabilium  virorum  de  Nallingen")  ac  de  Sülze'),  ecclesiarum  recloribus b), 
viceplebani  de  Nallingen.  H.  militis  et  Ruodegeri,  fratrum  de  Nallingen,  ac  Wcrnberi  dieli 
Grawen  teslimoniis  roborari. 

Actum  apud  Esselingen,  anno  domini  MCCXVIUL,  VII.  kalendas  Kebruarii,  indictione  XII. c) 

Nach  Gerbert,  Hlst.  8.  N.  III,  S   124,  ir  LXXXlil.,  der  die  Urkunde  „ex  Arehlvo  Saa.  Blasll  T.  II. 
p.  52"  fenommeb.    (Diis  Orlploat  fand  sieb  nie»  »ehr  in  Ü.L. Archive  zo  Karlsruhe.) 

a)  IUI  U*rb«r»  di*  J.J  ««  «rtrMei.den  •  In  •«  t»*nd*rt.  -  b    I  I.,  rtefntm.  -  ■]  SUU  XII  loUt«,  wi«  O.rb.rl 
rlebll*    -in,;,'    vn  »t»hfB. 

1)  Lies  darchrän&la;:   Wermhhuien ,  erhallen  in  den  Namen  der  WörnlzbJuser  Mühle  bei  2)  Nelllnfeo, 
beide  O.A.  Bssllnfea   —  3)  Salz,  an  Neckar. 


DCXIII, 

Pabst  Hont»  iux  ff  f.  bestätigt  den  in  Sachen  des  Klosters  Kaisersheim  und  de*  Klosters 
Elkcangen  wegen  des  Zehenten  iu  Aichheim  von  dem  Probst  s«  Eichstätt  und  seinen 

Mitschiedsrichtern  ertheilten  Spruch. 

fm  Lateran  1219.    Märt  16. 

!  Honorius  !  episcopus  servus  servorum  dei.  Dilectis  Müs,  abbati  et  coaventui  Cesariensi 
salutem  et  ||  apostolicam  benedictiooem.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum, 
tarn  vigor  ||  equitalis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudinem  officti  nostri  ad 
debitum  perducatur  ||  elTectum.  £a  propter,  dilecti  iu  donrino  fllii,  vestris  iustis  poslulatio- 
nibus  grato  coneurreutes  assensu,  arbitrium  quod  inter  vos,  ex  parte  una,  et  .  .  abbatem 
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77 


et  conveatum  Elwaceosem  e*  altera  dilectus  fllius  .  .  prepositus  Eisteteosis  'J  cum  coarbüris 
suis  ab  utraque  parte  electis  super  decima  de  Aicbeim  protulil,  sicut  equilate  servata 
ratiooabiliter  est  pTOlatum  et  ab  ulraque  parte  sponie  receptum  et  hacleuus  pacitlce  obser- 
valum,  auctorilate  aposlolica  contlrniamus  et  presentis  scripli  palrocinio  communiraus.  Nulli 
ergo  omnino  bominuro  liceat  hanc  paginam  nostre  coufirnialionis  infringere  vel  ei  ausu 
temerario  coulrairc.  Si  quis  autem  boc  attemptare  presumpseril,  indignalionem  omuipotentis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 
Datum  Latereni  XVII.  kalendas  Aprilis,  ponüflcalus  noslri  anno  (ertio. 

Nach  dem  Original  des  Reichsarchivs  In  München.  —  Ein  Stückchen  der  roib  am!  gelb  seidenen  Schaar, 
voran  die  Bolle  Mens;,  noch  übrig;  die  Balle  selbst  verloren.  Rechts  In  der  Ecke  des  Einschlags:  .  b.  a. 
Hinten  von  gleichzeitiger  Hand:  prwiiesium  d(omi)ni  honorii  pape  .  tu.  super  eo*firmatiome  arbitrfj 
deeime  de  eikheim,  ebenso:  Privilegium  .  m  Honorii  zu.,  ferner:  AI .  bertus. 

t)  So  die  Bolle;  vergl.  aber  Uber  die  Personen  der  Schiedsrichter,  sowie  über  den  Gegenstand  der 
Bulle  überhaapt  die  l'rkoodea  vom  4.  Juli  1215,  S.  26,  121«,  S.  50,  nnd  3.  Ana;.  12t«,  S.  53. 


DCX1V. 

Pabst  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  Weissenau  in  seinen  Schutt,  bestätigt  seine  Ein- 
richtungen und  Besitzungen,  darunter  eine  Reine  namentlich  bezeichneter,  und  verleiht 

ihm  verschiedene  ausgedrückte  Begünstigungen. 

1219.    Mdrs  31. 

llonorius  cpiscopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  Ullis ,  L'lrico  preposito  et  fratribus 
ecclesie  sancti  Pelri  in  Augia,  tarn  preseotibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  professis,  io 
perpetuum.  Religiosam  vitam  eligenlibus  apostolicum  convenil  adesse  presidium,  ne  Torte 
cuiuslibel  lemeritatis  iucursus  aut  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  iiifriflgal.  Ea  propter,  dilecli  iu  domino  fllii,  veslris  iustis  postulatiooibus  dementer 
anouimus,  et  monasterium  sancli  Pelri  in  Augia,  in  quo  divino  maucipati  estis  obsequio, 
sub  beati  Pelri  et  noslra  proteclione  suscipimns  et  presentis,  scripti  privilegio  comraunimus. 
In  primis  stquidem  slolucntes,  ul  ordo  canouicus,  qui  secundum  dominum  et  beati  Augustioi 
rcgulam  atquc  institutionem  Premonslratensium  fratrum  in  eodem  loco  institutus  esse  dinos- 
citur,  perpetuis  ibidem  lemporibus  inviolabUiler  observelur.  Preterea,  quascumque  posses- 
siones,  quecumque  bona  idem  monasterium  iu  presentiarum  iusle  et  canonice  possidet,  aal 
in  ruluruni,  concessione  pontillcum,  largitionc  regum  vel  prindpum,  oblatione  fidelium  seu 
aliis  iustis  modis  prestante  domiao  poterit  adipisci,  firma  vobis  vestrisque  successoribus  et 
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illibala  pcrmaneant.    In  quibus  her  duvimus  propriis  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum 
in  quo  prefaUim  monasterium  siluni  est.  cum  omnibus  perlinenliis  suis,  decimas  quas  habelis 
in  Aujria,  curlem  anle  portatn  cum  dccimis  et  omuibus  appeuditiis  suis,  vineam  super  stratam 
cum  appendiliis  suis,  curlem  in  Berloh1)  codi  decireis  quas  habelis  ibidem,  molendinum  in 
Huuowe*).  curlem  in  Riwinsperg 3),  curlem  ilerwigesruili '),  curlem  Vidanshoucn  )  cum  qui- 
busdam  deeimis  el  omnibus  appendiliis  earumdeiu;  predium  in  Wolfurl'1),  predium  iu  Wille- 
boltswilare7)  cum  appendiliis  suis;  moleudinum  in  Erbruslc")  cum  appeoditiis  suis:  prediHm 
in  Berge")  cum  appendiliis  müs:  predium  iu  Bodemepjre ,0)  cum  appendiliis  suis;  predium 
in  Dietenbach")  cum  appendiliis  suis:  predium  in  Uebenhouen  "),  predium  in  Emilinwilare"), 
predium  in  llunzelstobel")  cum  appendieiis  suis ;  predium  in  Weideuhoueu '),  predium  in 
Oberhoueu'  ).  predium  in  Wallcbersruili n).  predium  ad  Eginhiis,K),  predium  in  Sudislil >H), 
predium  ad  Lachen"),  predium  in  Richilinsriiili ").  predium  in  Sulbach  **)  cum  appendiliis 
eorundem:  curlem  in  Rauenspurs  cum  appendiliis  suis:  molendinum,  domos  el  orlos  in 
eodem  loco.  moleudinum  Wolfeepe*  »  predium  Lielgolswilare*'),  predium  in  Riete**),  predium 
iu  Rielhuseir"),  predium  iu  Ebenuilare"7),  preilium  in  Ekke**),  predium  in  Ruiti1*),  predium 
ad  Veitmose1"!,  predium  ad  llaseohus ").  predium  in  Dankratsvvilare"),  predium  in  Erken- 
bollswilare*3),  predium  iu  Meinbollswilare3'),  predium  in  Meginswilare*'),  predium  in  Wolfgers- 
wfJtTB**),  predium  in  Willenaql sch  i  rer  h  e *') ,  predium  in  Algewanc3"),  predium  in  Okarle- 
ruiliw),  predium  in  Mulebrukke'"),  predium  in  Huobe"),  predium  in  Rorgemose u ) ,  predium 
kl  Hcrbinwilare"),  predinm  in  Bizzenhouen44),  predium  in  Heuencbouen").  predium  in  Wan- 
brehtswate"),  predium  in  Bibrukke47).  predium  in  Sadirlinswilare4*),  predium  in  Werns- 
ruili4").  predium  in  Hergersvell •*),  predium  in  Hezzeniannesroiiun1"),  predium  in  Bafendorf**), 
predium  in  Dielherholz i3),  predium  in  Abbenwilare  '  I.  predium  in  Elleuwilare '  ).  predium 
in  Lamfreswilare1"),  predium  in  Boezzeuwilare  T),  predium  in  AnzenwilareM),  predium  in 
Loltenwilnre"),  predium  in  Eilingen  ").  predium  iu  Druonswilare"1).  predium  in  Hadebrchts- 
wilare").  predium  in  llillenhusen*3),  predium  in  Cheslenbach M),  predium  in  Berge*1),  pre- 
dium iu  Snezzenhusen"*),  predium  in  Hallendorr      predium  in  Buiienank"*)  cum  appen- 
diliis eorundem;  vineam  et  domos  in  Vbirlingen' ').  predium  in  Wizzenbach70)  cum  deeimis 
suis;  capellam  sanete  Christine T')  cum  pertinenliis  suis;  et  ius  quod  quondam  nobilis  vir 
Weiro  in  theloneo  Rauenspurg  et  iu  nemore  Altorr")  monnsterio  veslro  concessil,  cum  pratis, 
vineie.  terris,  nemoribus.  usuagiis  el  paseuis  in  busco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in 
viis  et  semilis  et  omnibus  aliis  libertalibus  el  immunilalibus  suis.  Sane  novalium  veslrorum. 
que  propriis  manibus  aul  sumplibus  colilis,  sive  de  vestrorum  animalium  nulrimentis  nullus 
a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumal.    Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos, 
liberos  et  absolutos,  c  seculo  fngientes  ad  conversionem  reeipere  el  eos  absque  conlredictione 
aliqua  retinere.    Probibemus  insuper,  ut  nulli  rralrum  veslrorum  posl  factam  iu  monaslerio 
professionem  fas  sit,  sine  preposili  sui  licenlia.  uisi  arlioris  religionis  obteRtu,  de  eodem  loco 
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«üscedere,  discedentem  vero  absqoe  communimu  liüerarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat 
relinere.  Cum  autem  generale  interdictuni  terre  fueril,  liceal  vobis  clausis  iauuis,  exclusis 
excoro|n)  |uuieatis  el  inCerdiclis,  oon  pulsatis  campanis,  supprcssa  voce  divina  offlcia  celebrare. 
l'risma  vero.  oleum  sandum,  consecrationes  allarinm  seu  basilicaruro,  Ordinationen  clericorum, 
qui  ad  sacros  ordines  fuerinl  promovendi,  a  diocesano  suscipielis  episcopo,  siquidem  catho- 
licus  fueril  ei  cotnmunionem  sacrosancte  Romane  sedis  habueril  et  ea  vobis  volnerit  sine  pra- 
vitate  aliqua  exhibere.  Alioquin  liceat  vobis,  quemcuuqoe  malueritis  catholicum  adire  antistitem 
gratiam  et  communionem  apostolice  sedis  habentera,  qui  nostra  frelus  auctoritate  vobis  quod 
poslulatur  impeudat.  Prohibemus  insuper;  ut  infra  flnes  parocbie  veslre  nullus  sine  assensu  dio- 
cesani  episcopi  et  vestro  capellam  seu  Oratorium  de  novo  construerc  audeat,  salvis  privilegiis 
pontilicum  Romaiiorum.  Ad  hec  novas  et  indebitas  exactiones  ab  arcbiepiscopis,  episcopis,  archi- 
diaconifos  seu  decanis  aliisque  omnibus  ecdesiasticis  secularibus[ve  |  personis  omnino  flcri 
prohibemus.  Sepulturam  quoque  ipsius  loci  liberam  esse  decernimus,  ul  eorum  devotioni  et 
extreme  voluotari  qui  se  illic  sepeliri  deliberavemnt.  nisi  forte  excommunicati  veJ  inlerdicti 
sint,  nullus  obsislat,  salva  tarnen  iuslitia  Warum  ecclesiarum  a  quibus  roortuorum  corpora 
assumuntur.  Üecimas  preterea  et  possessiooes  ad  ms  ecclesiarum  vestrarum  spectantes,  quc 
a  laicis  detinentur,  redimcndi  et  legitime  liberandi  de  manibus  eorum  et  ad  ecciesias  ad 
quas  pertinent  revocandi  libera  sit  vobis  de  nostra  auctoritate  facultas.  Obcmite  vero  te, 
nunc  eiusdem  loci  preposil«,  vel  tuorum  quolibet  successorum.  nullus  ibi  qualibet  subrep- 
tionis  astulia  seu  violeotia  preponatur,  nisi  quem  fratres  communi  consensu  vel  fratrum  pars 
consilii  sanioris  se'cundum  detim  et  beati  Augustiui  regulam  providerint  eligendum.  Paci 
quoque  et  tranquil[l]itati  veslre  palenia  in  posterum  sollicitndinc  providere  volentes,  aucto- 
ritate aposlolica  prohibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarum  vestrarum  nullus 
rapinam  seu  furtum  tacerc,  igncm  apponcre,  sanguiiiem  rundere,  liominem  temere  capere 
vel  intertlcere,  seu  violenliam  audeat  exercere.  Prelerea  omnes  liberlates  et  immunilates  a 
predecessoribus  nostris,  Romanis  poutiflcibus,  ordini  vestro  concessas,  nee  nun  et  libertates 
et  exeroptiones  secularium  exaetionum.  a  regibns  et  prineipibus  vel  aliis  fldelibus  ralionabi- 
liter  vobis  indullas,  aurtorilale  aposlolica  conflrmamus  et  presenlis  scripli  privilegio  coiumu- 
uimus.  Ad  inditlum  autem  huius  a  sede  aposlolica  coustilulionis  perceplc  unum  bizanliuui 
liberaliler  oblatum  nobis  noslrisque  ^uccessoribus  annis  siugulis  persolvetis.  Decernimus 
ergo,  ut  ii »i i Ii  omnino  hominum  liceat  prefnlum  inonasterium  temere  perturbare,  aut  eius 
possessionis  aufferre,  vel  ablatas  retiuere.  minuero,  seu  quibuslibet  vexalionibus  fatigare, 
sed  omnia  iutegra  cooserveutur,  eorum  pro  quorum  guberuatiooe  ac  susteutatione  concessa 
sunt  usibus  omuimodis  profutura;  salva  sedis  apostolice  auctoritate  ac  diocesani  episcopi 
canonica  iusticia.  Si  qua  igilur  iu  futurum  ecclesiastica  secularisve  persona,  hanc  nostre 
conslituliouis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  lemptaveril,  secundo  terciove  com- 
moaila  nisi  reatum  suum  congrua  satisfactione  correxerit.  potestatis  honorisque  sui  dignitate 
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careat  reamque  sc  divino  iudicio  exislere  de  perpelrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacralissimo 
corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redemptoris  nostri  Ihesu  Christi  aiiena  flal,  atque  in 
extrenio  examine  districte  sobiaceat  ultioni.  Cunclis  aiitcm  eidera  loco  sua  iura  servantibus 
sit  pax  domiiri  nostri  Ihesu  Christi,  quatenus  et  hk  fructum  boae  actioois  percipiant  et 
apud  districtum  iudirem  premia  eterne  pacis  inveniant.    Amen.  Amen.  Amen. 

Ego  [lonorius,  calhotire  ecdesie  episeopus.  |  subscripsi  |. 

Ego  Nicolaus,  Tuscnlaiius  episeopus,  [subscripsi  |. 

Ego  (inido.  Preuestinus  episeopus,  [subscripsi  |. 

Ego  Hugo,  Ostiensis  et  Yclletrcusis  episeopus.  (subscripsi  |. 

Ego  Pelagius,  AlbaneiiMS  episeopus.  |  subscripsi  |. 

Ego  Petrus,  Sabinensis  episeopus,  ( subscripsi  |. 

Ego  Leo,  lituii  saqctc  Crucis  presbyler  cardinalis.  [subscripsi  |. 

Ego  Petrus,  sanete  Pudenliane  tituli  pastoris  presbyter  cardinalis,  | subscripsi  |. 

Ego  Roberlus,  sancli  Slephani  in  Coelio  monte  presbyler  cardioalis.  [subscripsi). 

Ego  Slephanus.  basili|c|e  XII  apostolorum  presbyter  cardioalis,  [subscripsi  |. 

Ego  (Juido,  saneti  Nicolai  in  carcero  Tulliaiio  diacoaus  cardioalis,  (subscripsi]. 

Ego  Octavius,  sanetorum  Sergii  et  Bacchi  diacoous  cardiualis,  (subscripsi). 

Ego  Reinerius,  sancle  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardioalis,  subscripsi. 

Ego  Stephanus,  sancii  Adrian i  diaconus  cardinalis,  |  subscripsi]. 

Ego  Egidius,  sauetomm  Cosme  et  Uamiaui  diaconus  cardioalis,  |  subscripsi  ]. 

Datum  per  roanum  Rainerii,  sanete  Romane  ecdesie  vicecanceJIarii,  II.  kalendas  Aprilis, 
indictione  VII.,  incarnationis  dominice  MCCXIX.,  pontilicatus  vero  domini  Honorii  pape  anno.... 

Nach  dem  Codex  Welssenangiensls  vergl.  S.  16,  Aom.)  H.ii,  wo  die  Urkunde  auter  der  Aafscbrtft 
Pririleaium  honorii  pape  lercii  tnper  aupiam  et  »uper  predia  ein»  sieht.  Auch  der  Id  zwei  Abschriften 
vorhandene  erste  Band  der  s.g.  Llbrl  Praelatorou  ieollectore  Jaeobo  Murero  eeeletiae  Aug.  abbat  e. 
voa  1524)  des  Klosters  vfclsseaan  In  k.  Staatsarchive  bat  die  BuMe,  bietet  aber  selbst  bei  dei  Ortsnamen 
keine  beoerkenswerlhen  Leseversehledeobellea,  soferne  nämlich,  eloe  einzige  ausgenommen,  die  anlcn  bemerkt 
Ist  (vergl.  Wllhelmsklrch),  alle  nur  auf  Rechnen«;  der  da  und  dort  der  aeneren  Schreibweise  sieb  bedienenden 
Abschreiber  kommen.  Der  Scblnss  von  dem  zweiten  Amen  an  fehlt  Im  «mannten  Codex  ganz.  In  dem 
Hb.  Prael.  steht  kein  Amen,  wohl  aber  In  beiden  Abschriften  glelchmässlg  //  kal.  Aprili»  1319.  Die 
Zahl  II  ist  offenbar  verlesen  statt  II,  wie  im  Text  obea  Hebt.  Der  ScbluBs  Ist  au  dem  Abdrucke 
bei  Hugo.  Ord.  Praem.  Aonal.  Pars  prima,  Tom.  II  Probalt.,  Spalte  CLI,  mit  Veränderung  der  tu  In  e, 
genommen.  Uebrlgens  sind  die  Ortsnamen  In  diesem  so  verdorben,  das»  es  wertbtos  gewesen  wäre,  die  Ab- 
weichungen desselben  anzufahren.  Die  In  [  J  siebenden  Worte  sind  als  selbstverständlich  ergänzt  za  be- 
trachten. Ebenso  Ist  die  Unterschrift  des  Cardlnalpresbyter  Leo,  die  bei  Hugo  anmittelbar  hinter  der  päbst- 
liehen  steht,  In  die  Ihr  gebührende  Ordnung  biller  den  Cardliialblschöfen  gesetzt.  —  Ein  .weiterer  Abdrnek 
findet  sich  bei  LUnig  Relcbaarcblv  XVIII,  77t*>. 

I)  Bernloeb,  aor  der  Alb,  O.A.  Münsingen.  —  2)  Honao,  omerhalb  der  Barg  Llcblensteln,  vom  Blslbam  Cbnr 
fegen  eine  Mühle  In  Hausen  eingetauscht,  0  A.  Reallingen.  -  3)  Jetzt  Rüamersberg,  O.A.  Ravensberg,  vergl. 
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II,  S.  t%i  Anm.  3.  —  4)  Jetft  Rahlea,  desselben -O.A.,  siehe  ebendaselbst  Anm.  2.  —  5)  Fidazhofen ,  des. 
selben  O.A.  —  6)  Woblfort,  .südöstlich  von  Bregeoz,  Im  Vorarlbergtschen.  —  7)  Wildpollsweiler,  O.A. 
Tettnang.  —  8)  Nach  dem  Cod.  Weissen«  if  S.  120:  „Ertbrutte,  i.  e.  Schlipfr  von  Bertbold  von  Langen- 
se«  gestiftet;  Schlüpfen,  O.A.  Ravensborg  oder  O.A.  Waldsee,  scheint  gleichwohl  nicht  darunter  verstanden  /.u 
sein.  —  0)  Berg,  Flllat  von  Oberesebaeb,  bei  Liebenaa,  O.A.  Tettnang.  —  10)  Bodnegg,  II)  Dietenbach, 
12)  Liebenhofen,  13)  Emmelweiler,  14)  HlnzJslobeL  15)  WeldeabolVn.  16)  Oberhofen,  alle  O.A.  Ravensborg. 
—  17)  Walchesreute,  0  A.  Tettnang.  —  18)  Unbestimmt  wo;  das  Gnt  wnrde  von  Bernnardnt  mite*  de 
SnmenAuten  gestiftet,  Cod.  Weiss. -S.  204.  —  19)  Ein  Hör  In  Suditteln  wurde  von  tlermannus  tnilet 
de  Vmmendorf,  and  eine  von  Montfbrt  zo  Leben  gehende  tilra  iuxta  eurtem  Sudittel  von  Albtrtu»  tnilet 
de  SumiroK-c  an  das  Kloster  vergabt,  Cod.  Weiss.  S.  131  and  222.  —  20)  Lachen,  zu  Obereschach  gehörig, 
21)  Rlchllsreote,  22)  Sulpach,  alle  O.A.  Ravensburg.  —  23)  Woiregg,  O.A.  Waldsee.  —  24)  Liegoltittrilar, 
von  Bernkardut  tnilet  de  Alidorf  gestiftet,  Cod.  Weiss,  sl  14t,  LoxenwellerT,  O.A.  Biberach;  Ludlts- 
weller,  O.A.  Saolgau,  and  Besitzung  des  Klosters,  Ist  schwerlich  darunter  zu  suchen  —  25)  Ried,  zn  Fron- 
boren gehörig,  O.A.  Ravensbarg.  —  26)  Riedbausen,  27)  Ebenweiler,  28)  Egg,  alle  drei  O.A.  Saolgau.  — 
20)  Rente,  bei  Fielschwaogen,  30)  Feldnoos,  31)  Uaselhaus,  32)  Dankralsweiler,  33)  Ergetsw  eller ,  alle 
O.A.  Ravensburg.  —  34)  Metzisweiler?  desgl.  —  85)  Wegeta  weller T,  36)  Wolketsweller,  87)  Wllhelmsklrch, 
so  lesen  nämlich  die  llbrl  Praelatorom,  38)  Aalwangen,  30)  Oekalreote,  40)  Miihlbrock,  41)  Hob, 
42)  Rolgeomoos,  43)  Erbenweller,  ajle  O.A.  Ravensbnrg.  —  44)  Bitzenhofen,  45)  HeOghofen,  46)  Waranerats- 
watt, 47)  Bibrack,  O.A.  Tettnang.  —  48)  Sedcrlii/.  49)  Wernsreute,  50)  Herrgoltsfeld.  51)  Ettmannssrhnild, 
52)  Bavendorf,  53)  jelzt  Holterlocn,  bei  Grünkraot,  O.A.  Ravensburg.  —  54)  Appenweiler.  55)  Ellenweller, 
56)  Lempfriedsweiler,  57)  BaUenwcller,  58)  Enzisweiler,  59)  Ober-,  Unter- Lotten  wetler,  60)  Ober-,  Unter- 
Ailingen,  O.A.  Tettnang.  —  61)  Trutzenweiler,  O.A.  Ravensbarg.  —  62)  Habratsweller ,  63)  Ittenhausen, 
64)  Köstenbach,  65)  Berg,  Pfarrweiler,  66)  Schnelzenhaosen ,  0  A.  Tettnang.  —  67)  Halendorf,  68)  Bauf- 
nang, beide  bad.  B.A.  Sälen»  —  69)  Ueberllngen  am  Bodensee.  —  70)  Der  Name  verschwunden;  der  Hof  lag 
in  nächster  Nähe  des  Klosters  and  war  von  dem  tnilet  Wernherut  nerme  Haffe  gegen  Siggenweiler  ein- 
getauscht worden.  Cod.  Weiss.  S.  120  f.  nnd  S.  127  IT.  —  71)  In  Ravensbarg,  vergl.  U,  S.  320.  —72)  Leber 
den  Altdorfer  Wald  vergl.  S.  24,  Anm.  I. 


DCXV. 

Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  erklärt  das  Kloster  Marchthal  und  dessen  Hof  Ammern 
für  frei  ton  allen  togteilichen  und  anderen  Lasten  und  schlichtet  den  Streit  des  Klosters 
mit  den  Grafen  ton  Berg  wegen  ihrer  Ansprüche  an  die  Kirche  ' in  Kirchbierlingen. 

Biberach  1219.   April  1 

In  nomine  patris  et  fllii  et  spirilus  sancti.  RvdolAis,  rlei  gratia  comes  palatinus  de 
Tvwingen,  omnibus  in  perpetuum.  Noveril  ||  vestra  moclernilas  el  successoruin  vestrorum 
posterius,  quod  nos  ad  iniitacionem  pie  mcmorie  genitoris  nosiri,  Hvgo||nis  quondam  comitis 
palatini  de  Tuwingen,  monasterium  in  Marthel,  ordinis  Premonstratensis,  et  curiain  eiusdem 
moj|uasterii  in  Ambra')  ab  omni  honere,  nomine  et  iure  advocatie,  seu  ab  omni  obsequio 
et  emolumenio  lemporalis  com[mjodi  absolvimus  et  absolutum  esse  decernimus,  libertatem 
III.  11 
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omnimodam  prediclo  monaslerio  et  Omnibus  sibi  pertineutibus  indulgeodo  presentium  per 
tenorem.  Quia  vero  ecclesia  in  Bilfingen*)  a  genitore  nostro  prediclo  ipsi  monaslerio  übe- 
raliier  cum  omni  iure  ftierat  donala,  eC  a  Manegoldo  preposito  eiusdem  monasterii  a  comi- 
tibus  de  Berga'),  qui  eandeiu  ecclesiam  sibi  vendica\ eranl  minus  inste,  per  mullos  labores 
in  dominium  sui  monasterii  pleno  iure  fuerat  reducta,  taudem,  ex  consilio  nostro  et  aliorum, 
lercia  pars  fundi  in  quo  ipsa  ecclesia  Aindala  est  diclis  comitibus  causa  delensioHis  et 
amicicie,  excluso  omni  servicio  et  emolumeuto  lemporali,  est  conmissa,  nisi  quaulum  fratres 
nominali  monasterii  sponte  ac  voluutarii  decreverinl  ipsis  romitibus  exhibendum;  ita,  quod 
si  ipsi  comiles  vel  ipsorum  heredes  aliquam  violenciam  vei  cuiuscumque  obsequii  debitum 
a  predida  ecclesia  Bilringeu  extorserint»  nisi  quantum  sponte  ipsis  oblatum  fneril,  proUnns 
sint  privati  bonore  et  iure  sibi  in  dicta  ecclesia  copcesso.  Quam  conposilionem  dicti 
comites  coram  nobis  accepUneruut,  et  nos  in  lestimonium  istius  pacti  presenlem  karlulam 
nostri  sigilli  muuimiue  roboramus;  et  hü  sunt  testes:  Eberbardus  de  Aichain4),  Marquardus 
de  Erolfsbain 6 ),  Dietricus  de  Clemencia"),  Heinricus  de  Swaraa7)  et  alii. 

Actum  apud  Biberach.  anno  domini  M  CCe.  Willi',  indiclione  VI'/),  katendis  Aprilis, 
pacto  violento  et  incousullo  antea  cum  dictis  comitibus  super  dicta  ecclesia  habilo,  tamquam 
coaclo.  penitus  cassato"). 

Das  an  einem  Pergamenlrlemcben  anhängende  Slglll  Ist  Ii  ela  Säckcbea  eingetrübt  aad  dem  Anfühlen 
nach  In  Slaub  zerfallen. 

1)  Ammern,  auch  Amuerhof  genannt,  hei  Tübingen,  vergl.  S.  43,  Anm.  1.  —  2)  und  3)  klrcbbierlingen, 
und  Berg.  O.A.  Ehingen,  vergl.  S.  18,  Anm.  I  und  2.  -  4)  lllerarcbhelm,  anr  dem  rechten  (balerlscheo), 
5)  Erolzhelm,  O.A.  Blberacb,  unweit  des  Unken,  A)  Kelmünz,  aar  dem  rechten  lllerofer.  —  7)  Scbwarzaeb, 
O.A.  Sanigau.  oder  abgeg.  Ort  bei  Gomadlngen  nnd  Orareneck,  O.A.  Munzingen.  —  8)  Die  Indicllon  tu  1210 
ist  7,  nicht  6  —0)  Der  letzte  Satz  von  pacto  an  scheint  mit  andrer  Dlnte  geschrieben. 


DCXVl 

König  Friedrich  (II.)  bestätigt  dem  Kloster  Roth  alle  ton  seinen  Vorfahren  gemachten 
Zugeständnisse,  namentlich  das  Hecht,  fromme  Stiftungen  anzunehmen,  und  stellt  es  unter 
seinen  und  des  Reiches  unmittelbaren  und  ausschliesslichen  Schutt,. 

'     I  lm  1219.  Mai  7. 

|t  In  nomine  sanete  et  individuc  triuitatis.  1  Ego  Fridericus,  Romanorum  rex  et  rex 
Sicilie.  Noluru  esse  volumus  universis  regni  nostri  tarn  future  ||  quam  presentis  etalis 
DOminibus,  quod  nos  iniuiiu  divine  relributiotiis,  indueti  etiam  ralione  cquilaiis,  concedimus 
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ecclesie  in  Rola  ||  libertatem,  concessiones  et  omnia  iura  que  habuit  temporibus  karissimi 
palris  nostri  Hainrici  iroperatoris,  felicis  meraorie,  parentumqae  et  antecessorum  |l  nostrorum, 
sive  ab  eis  sive  ab  «Iiis  collala,  eique,  sicut  et  ipsi  fecerunt,  concedimus  et  conflrmamus, 
quicumquc  homo,  quecumque  persona,  clericalis  sive  laicalis,  nostre  vcl  alterius  iurisdictionis, 
ipsi  ecclesie  et  deo  in  ea  servientibus  quicquam  pro  salute  anime  sue  conlulerit.  Eamdem 
quoque  ecclesiam  cum  omnibus  que  nunc  possidet  vel  in  posterum  quocumque  lilulo  acqui- 
sita  possidebit,  imperiaii  nostre  protectioni  supponimus,  et  ab  omni  potestate  advocati 
eximimus;  volentes  et  regia  jiostra  magestate  statirentes,  nt  nec  modo  nee  unquam  advo- 
catum  sil  habilura,  set  secura,  sicut  et  hacteuus,  plena  gaudeat  libertate,  nostraque  def/en- 
sione  gratuletur .  ab  omni  secura  lesione.  Quicumque  igilur  banc  nostram  concessionem  et 
conllrmationem,  ausu  temerario  infringere  attemptaverit,  nostre  maiestatis  indignalionem 
se  noverit  incurrisse.  Hanc  itaque  concessionem  et  liberlatem,  dicte  ecclesie  a  patre  nostro 
H.  imperatore  factam  et  a  nobis  approbatam  et  conllrmatam,  sigilli  nostri  robore  conmuni- 
mus,  statuentes  et  regia  anctoritate  nostra  llrmius  precipienles,  eam  ab  omnibus  inviola- 
biliter  observari  in  perpetuum. 

Datum  Vlme,  nonis*)  Maii,  indictione  secunda1),  anno  dominice  incarnationis  M\  CC°. 

X  Villi«.  \),  anno  regnationis ')  nostre  sexto"*).  (Monogramm.*) 

• 

AI  grlnllcber  und  gelblicher  seidener  Scbnor  hängt  das  stark  mltgeDonmene  rnnde  Majestälsslgill  voa 
rölbllcb  grauem  Waebse.  SlegelOgnr:  der  aar  einem  verzierten,  ntt  Leboe  und  Fnssbarik  veraebenen  Slable, 
Im  Kriinongsscbmueke  sitzende  Herrseher  mit  dem  Szepter  In  der  Rechten  and  dem  Reichsapfel  In  der  Linken. 

Rest  der  UmsehrM:  f  PRIDBRICVS  D*l  GRa/M  RO.MANORum  ClUe.  An  der  Echtheit  dieses  Siegels  Ist 

nicht  zo  zweifeln;  anders  verhält  es  ateb  mit  der  Urkude  selbst.  Diese  Ist  durch  Ihre  ungewöhnliche 
Ausdrucks  webe,  die  nuricbllgen  Zeitbestimmungen  and  selbst  einzelne  Schriftzelchea  jedenfalls  verdächtig.  — 
Abdruck  bei  Lbnlg  Relcbsarchiv  IVIII,  S.  455,  nr.  VIII.  und  bei  Hulllard-Brebolles,  Hlst.  dlpl.  Prld.  see. 
Tom.  I,  (P.  II.)  S.  Vt7. 

*)  Hintor  di*»*m  Wort,  du  an  Knda  der  Z»il*  Hebt,  »chlmoiert  «prM*.  du  u  -!«»ch»bt  lal.  noch  durch.  —  b)  Sutt  der 
foroi  tewühulichin  Schreibung  Uli  tttht  bier  —  c)  Du  f  in  di*».m  W.,rn  «i,f  «iii«r  Katar.  —  d)  Di«*«*  Wort  In  Uuiaton 
»ou  indrrir  Dlnl*.  —  «)  Schlecht  and  inn  *»hr  unlieberer  H.mJ  gez*l«lin«t. 

1  and  2)  Die  lodlcUon  Ist  die  siebente,  nicht  die  zweite,  das  Regiernngsjabr  ebenfalls  das  siebente, 
■lebt  sechste  (»ergl.  Anai.  d). 

,  V 
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OCX  VII.- 

Bischof  Konrad  ton  Consta  tu  verleiht  die  ihm  ton  Rudolf  ton  Streitberg  in  Obervteiler 
und  von  Heinrich  ton  Magenbuch  in  Osterndorf  aufgesagten  Lehen  dem  Kloster  Salem 
gegen  einen  jährlichen  eirigen  Wachstins. 

Constan*  1219.  August  6. 

Cniversis  Christi  lldelibus  hanc  paginam  iuspicieotibus  C,  divina  miseralioue  Conslan- 
liensis  ccclesic  episcopus,  salinem  in  vero  salulari.  Nolum  si(  Universität i  vestre,  quod  cum 
Rvdoirus  de  Striperc'J  feodum  in  loco  qui  diritur  Obernw ilare*),  et  Menricus  de  Magen- 
bvch  3).  iu  loco  qui  dicitur  Osterndorr4),  circa  lerminos  curtis  de  Bachobeton' ),  ab  ecclesia 
nostra  tenuisseiit,  iideiu  Rvdoirus  et  llemrichvs  eadem  feoda  iu  manu  noslra  resiguabant. 
Xos  vero  tatu  ad  preres  ipsorum  quam  divine  caritatis  intuitu,  qua  ecclesie,  dei  sibi  iovicem 
subvenire  lenentur.  easdem  possessioues,  cum  ad  raanum  nostram  redieruut,  monasterio  de 
Salem  sub  censii  perpetuo  concessimus  possidendas,  id  est  pro  libra  cere,  aonuatini  ecclesie 
Constantiensi  in  fe.-to  beati  Martini  persolvenda. 

Acta  sunt  bec  iu  capitulu  Constantiensi,  anuo  incarnationis  dominice  M*.  CC.  X Villi"., 
indictiouc  MI'.,  idits  Augusti,  ponlillcatus  noslri  anuo  VII1V,  fratribus  uostris  presentibus  et 
consenlientihus,  quorum  nomiua  subiecta  videutur:  Ileuricus  preposilus  cum  fratre  suo 
Peregrino,  Weruerus  decauus,  Vdalricus  custos,  Vdalricus  custos  de  Cella  episcopi  *),  YV'altberus 
archidiaconus  cum  fratre  suo  Lvlholdo,  aliique  quam  plurcs. 

N'aca  dein  Dlplomatar  des  Klosters  Salem,  I,  ar.  XCVI1I,  S.  145,  unter  der  Anfscbrlfi:  Concessio  episcopi 
conslancicnsis  super  quibusdam  prediotis  circa  Battchorbeton. 

1)  Streiters,  Weller  bei  Stafflanfen,  0  V  Rletlliwreo,  tuit  Sparen  einer  Borr.  —  i)  Oberweller,  O.A. 
SaoUran.  —  3  —  5)  Magcnbocb,  Escbendorr,  Bacbhaopten,  alle  drei  loller.  O.A.  Ostrach.  —  0)  Bischofszell 
Im  Tborgiao. 
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Siboto  von  Alpeck  und  sein  Sonn  Witegow  schenken  die  Kirche  in  Hörvelstngen  mit 
dem  Patronatrechte  und  andern  Zugehörungen  dem  Ertengel  Michael  tu  Ulm  (Wengen- 
kloster)  für  die  Bedürfnisse  der  Gott  daselbst  dienenden  Brüder. 

(Ulm)  in  der  St.  Michaelskirche  1219.   September  29. 

In  nomine  sancte*)  et  individue  Irinilalis.  Quia  necesse  est  ut  ea  quae  in  tempore 
gerunttir,  ne  cum  tempore  labantur,  apicibus  litterarura  commendentart  ruius  rei  gratia  uotutn 
sit  universis  Christi  fldelibus,  tarn  futuris  quam  prcsentibus ,  quod  ego  Siboto  de  Alhegge') 
et  Witigogus  lilins  meus  pro  remedio  animarum  nostrarum  ac  salute  parentum  nostrorum 
ecclesiam  in  Hervelsingen *)  cum  iure  palronalus  el  aliis  pertinentiis  beatu  Michaeli  arch- 
angelo  apud  Ilm  am  iu  perpetuos  usus  rralrura  ibidem  deo  famulantium  liberaliter  atque 
solenniter  contulimus.  L't  aulem  huiusmodi  donatio  maioris  roboris  ccnseatur,  presentem 
pagiuam  sigilii  noslri  appensione  communivimus. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dorainice  MCCXVIIll.b),  terlio  kalendas  Oclobris,  in  ipsa 
ecclesia  sancti  Michaelis,  coram  Henrico  plebano,  Ilainrico  decauo,  Luilhardo  sacerdote, 
Hainrico  sacerdote,  Ulmensibus,  Bilgimo  nobili  de  HutWÜ'*),  Ebcrhardo  milite  de  Luderstein  d')T 
Seifrido'J  milite  et  Lieningo')  milite  et  aliis  um  Iiis  testibus  huc  vocalis.  • 

Nach  Knen  Collect,  scrlplor.  Tom  V,  Pars  II,  8.  308. 

»)  Di«  ■«  des  Abdruck*  »ind  »l«d*r  In  *  umgsnmidelt.  —  b)  Im  Abdruck  »lebt  I2l!)  in  »r»biseh«n  Z»hl«u.  —  c)  Li» 
BUjerina  noiili  dt  Hurwit  und  ™rgl.  Anra.  3.  -  d    0  Im  Original  bt*nd  wohl  f.tii<!r»r*iii,  Sifrido  nnd  Pliening*). 

i)  Alpeck,  2)  Horvelslureo ,  beide  O.A.  Ulm.  —  3)  Es  Ist  der  öfter  vorkommende  Zeofe  Plljerio  Ton 
Wirbel,  O.A.  Biberach,  Terjl.  Anm.  c  oben.  —  4)  Laotersteln,  ehemalige  Borg  über  Läutern,  O.A.  Blau- 
benren. 
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Pnbt  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  Marchthal  nebst  allem  was  dam  gehört  in  seinem 
Schutt  und  bestätigt  demselben  insbesondere  den  Besitz  der  Zehenten  ton  A/tbierlingen, 

Berg  und  des  Hofes  Holthausen. 

Viterbo  121W.   October  16. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  Müs,  preposito')  et  capitulo  ecclesie 
sanrtorum  apostolonim  Petri  et  Pauli  de  Martello,  Premowlralensis  ordinrs,  Coostanliensis 
diocesis,  salutem  et  aposloliram  benediclionem.  Sarrosancta  Komaria  errlesia  devolos  et 
huiuiles  tllios  ex  assuete  pietiitis  officio  propeosius  diligere  ronsuevit.  et  rie  pravorum 
bominum  molesliis  agiteulur,  eos  tanquaro  pia  maler  sue  protectionis  munimine  coufovere. 
Eapropter,  dilecli  in  domino  lllii,  vestris  iustis  postulationihus  grato  concurrentes  assensti, 
personas  veslras  et  locum  in  quo  divino  eslis  nbsequio  mancipati,  cum  omnibus  bonis  que 
impresentiarum  rationabiliter  possidel,  aut  in  futurum  iustia  modis  prestanle  domino 
poterit  adipisci,  sab  beali  Petri  et  nostra  proleclione  suscipimus.  Specialer  autem  de 
Altbilringen 1 )  et  de  Berga»)  decinias,  et  de  Dahtorf3)  curlem  ac  alia  bona  vestra,  sicut  ea 
omni«  iusle  ac  pacitke  possidelis,  vobis  et  per  vos  ipsi  ecclesie  auctoritale  apostolica  con- 
Ürmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimiis.  Nulli  ergo  omniuo  bominum  liceat 
haue  paginam  noatre  protectionis  et  conürmationis  infrjugere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  pre?timpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolonim  eius  se  noverit  ineursurnm. 

Datum  Viterbii,  XVII.1')  kalendas  Novembris.  ponlillcatus  noslri  anno  quarlo. 

Nach  einer  „In  Imperlall  Canonla  Marcbtallenst  die  \T  *  Marth  aeno  1738"  aasffererilglrn  bearl*ubi|rten 
Abschrift  aaf  Papier.    Dass  eine  Balle  anbleofr,  Ist  darch  eis  belgrfiigles  (L  S.  i  angezeigt. 

»)  Aocb  hin  ii*  «  «Uli  d»i  mt  d«r  Abuhrift  wlsdrr  horiMtellt.  —  bl  In  in  Abtrhrttl:  17 

1—3)  Altblerllagen.  Berg,  Pillal  des  vorigen,  «od  (mit  Jetzt  verändertem  Namea)  Daltbaaseo,  alle  drei 
O.A.  Ebingen. 
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König  Friederich  (//J  nimmt  das  Kloster  Scheftersheim  in  seinen  und  des  Reiches  un- 
mittelbaren und  unveräusserlichen  ScAuH,  bestätigt  insbesondere  die  ton  dessen  Gründer, 
Herzog  Friederich  von  Rotenburg,  dahin  gestifteten  Güter  und  verbietet  jedwede  Beein- 
trächtigung seiner  Personen  und  Rechte. 

* 

Nürnberg  1219.  November  2. 

Fridericus.  riiviua  faveiitc  dementia  Roma norunj  rex  el  semper  auguslus  e(  rex  Sicilie,  || 
universis  ad  quos  preseos  scriptum  pervenerit  gratiam  suam  et  omne  honura.  Regalis  magni- 
ficentie  sutilimitatem  et  etcme  ||  salulis  consequi  rion  dubitamus  premia.  cum  personis  spi- 
ritalibus  deo  deservientibus  ad  ecclesiarum  suarum  conservandam  iuviola||biliter  libertalein 
benignutn  adhrbemus  assensum.  Noverit  itaque  uulvcrsilas  preseiitium  et  successio  futiirorum. 
quod  nos  ob  honorem  dei  e(  sanclissime  matris  sue  ecclesiam  in  Scehftirsheim ' )  et  sancti- 
moniales  loci  ipsius  cum  omnibus  personis  deo  ibidem  tamularitibus  in  uostram  et  imperii*) 
specialem  suscepimusb)  protectionem,  cum  omnibus  bonis  et  possessinnibus  suis,  agris,  vineis, 
sil vis.  cultis  et  incultis,  pratis,  piscationibus.  moleudiiiis.  pascuis  et  universis  que  in  presen- 
tiarum  iuste  possklere  dinoscuotur  vel  in  posterum,  deo  auxilianle.  iuste  polerunt  adipisci. 
Et  omnes  possessiones,  que  Fridericus  dux  de  Rotinburch,  lüudalor  ecclesie  preuominate. 
pro  remcdio  anime  sue  ecclesie  iani  dicte  contulit,  preseulium  altestalione  conflrmamus  eidem, 
statuentes,  ut  prenominata  ecclesia  nulluni  babeat  advocatum,  nisi  nos  et  successores  uostros 
imperatorcs  Romanos  et  reges.  Slatuimus  etiam.  ut  ecclesia  predicta  de  animalibus  ecclesie 
et  de  novalibus,  que  fralres  dicti  loci  propriis  mauibus  vel  sumptibus  suis  cxcoluerinl.  nulli 
unquam  aliquam  deeimam  solrant,  sed  omnia  ecclesie  permaneant  inviolata.  Dccemimus 
etiam,  ut  im  IIa  unquam  persona  alta  vel  humilis,  ecclesiastici")  aut  secularis,  bona  iam  dicte 
ecclesie  iuvadere  presumal  el  personas  eiusdem  aliqno  modo  perlurbare.  Quod  qui  leceril, 
iudignationem  dei  omnipotenlis  se  noverit  ineurrisse  et  gratiam  nostram  et  imperii  graviler 
otTeudisse. 

Uuius  rei  testes  suut:  Eberhardus  Salzpurgensis  archiepiscopus,  C.  Metensis  el  Spirensis 
episcopus,  imperialis  aule  cancellarius ,  . .  Eichsletensis  episcopus,  Silridus  Augustcusis  epis- 
copus,  Engilhardus  Nuwinburgensis  episcopus, . .'')  abbas  Fuldensis  et  Ehvaneensis*),  Odakarus 
rex  Boemie,  Lupoldus  dux  Austrie  et  Stirie,  Ludewicus  dux  Bawarie,..')  dux  Carintbie, 
0.  dux  Meranie,  Hermaunus  marchio  de  Badin,  Eberhardus  et  Ylricus  comiles  de  Helllnstein'J, 
lleinricus  de  Nifa'j,  Aushaimus  de  lustingin*),  imperialis  aule  marscalcus,  Wernherus  et 
Philippus  de  Bonlandia  s),  Heiuricus  magisler  coquine,  Cunradus  de  Clingiuberc*),  imperialis 
aule  pincerna,  et  alii  quam  plures. 


"Digitized  by  Google 


« 


88  1219.  November  21. 

Acta  sunt  hec  apud  Nvriaberc,  anno  ab  iucarnaiiooe  domioi  M  i't'X villi..  Uli  nooas 
Novembris,  indiclione  VII.7) 

Nacb  dem  Originale  des  rdrsilicb  Hohealoblschea  Haasarebtrs  in  Oebrlnfen.  —  Ein  kleines  Tramm 
reiblicher  Seide  Ist  noch  durch  die  Urkunde  nescblangen.  das  Siegel  verloreo.  -  Abdruck  bei  Hansselma d n 
Dtpl.  Bew.  I,  Anh.  nr.  XII,  S  37*  and  danach  bei  Hnlllard-Brebolles,  Rist,  dlpl  Frld.  «ec.  T.  I,  (P.  II.) 
8.  695  ond  9«. 

»)  Orijinal  imf ii  mit  doppelter  AbkUrttiii«:  Tür  »r,  uimlieh  d»m  |«««hnll.  h*n 'VuT«tricb  durrli  daa  p  nnt«iLalb  und  »Iumh 
iwaitan  übar  dam  Wortt.  —  b.,  Orl«.  tuueefimm»  -  c)  Ll.i:  §eeU*i»*Ht*  —  d)  Hitr  uud  b«l  I  Kaum  für  «inro  Burb- 
»Ubau  offm  |»Ua*«D.  -  *)       da«  orifiinl.  —  f)  ».  Arn»  d. 

0  Schellersheim  (oder  Scbärtershelm  nach  neuerer  Schreibart),  O.A  Mergenthelm.  —  2)  Helfeosleln, 
»erirl.  S.  23,  Anm.  1.  —  3)  Hohennelren,  aar  der  Alb.  O.A.  NHrtlot;eu.  —  4)  Justiniren,  vergl.  S.  15,  Anm.  9. 
-  5)  Altbolanden,  »errl.  S.  t3,  Anm.  8.  —  •)  Kllnrenberr,  »m  rechten  Malnafer,  nnterbalb  Wertbelm.  — 
7,  Elrenlllcb  sollte  VIII  stehen. 


DCXXI. 

Bischof  Siegfried  ron  Augsburg  bestätigt  die  ron  Siboto  ton  Alpeck  der  Kirche  turn 
heiligen  Michael  in  Ilm  (Wengenkloster)  bexcilligte  Schenkung  der  Kirche  in  fförrel- 
sinyen  mit  dem  Patronatrechte  und  Zugehörungen,  unter  der  Bedingung  eines  für  die 
Seelsorge  daselbst  tu  haltenden  tauglichen  Stellvertreters. 

Augsburg  121».   Xorember  21. 

In  nomine  patris  el  fllii  el  spiritns  sancti.  Amen.    Sifridus,  dei  gratia  Augustensis 
ecclesic')  episcopus.  (Juotiens  donationes  alique  Hunt  in  subsidiuni  ecclcsiarum,  (alis  adhi- 
benda  esl  discretio  el  sollicitudo,  ne  eab)  que  rationabiliter  sunt  acta  processu  temporum 
casu  quolibel  in  jrrilum  sive  in  dubium  valeanl  revocari.    Huitis  itaque  rei  gratia  nolum 
facimus  universis  tarn  futuris  quam  presentibus  Christi  lldelibus,  quod,  cum  nobilis  vir 
onnnus  Sibollo  de  Albecke '),  diviuo  motus  instinctu,  Proprietäten)  sive  ius  patronatus  in 
ervelsingen»)  cum  suis  pcrtinentijs  ecclesie  sancti  Michaelis  apud  Ulmam  in  perpetuos 
asus  fratrum  ibidem  deo  militantium,  pro  salute  anime  sue  et  parenlum  suorum,  liberaliter 
^oenniter  tradidissel,  nos  ad  instantiam  et  devotionem  dilecti  in  Christo  fralris  Sifridi, 
darunT'  *  C°HVenU,S  loci  if>m  didL  dt'°  Pn"cipaliler  inspecto,  ad  melioratioucm  preben- 
maiori  M  ^  admodum  et  •>a,lt','res-  mediantibus  dominis  noslris,  capitulo 

supradictl1  Prebenl'bUS  asseDSlln>.  auctoritate  episcopali  dispensantes,  curam  animarum 
Michaelis6  IIerve,singe '  Sttlvo  in  aliis  iure  diocesani,  contulimus  ecclesie  sancti 

'     tamen>   q«od  illa  ecclesia,  de  llervelsingen  scilicet ,  per  suHicientem  et 
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honeslum  vicarium,  qui  sciat  el  valcat  commissam  sibi  regere  plebem,  debeat  ordinari.  Ut 
autem  factum  noslrnm,  non  parva  deliberatione  provisum,  attentione')  qualibet  impugnari 
non  posstt,  nedum  inlringl,  preseiitem  paginam  sepe  diele  eedesie  saneli  Michaelis  inclu- 
simus  sigilli  nostri  munimine  roboratam. 

Acta  sunt  hec  Auguste,  -aunö  domioice  incarnationis  MCCXVII1I.,  undeeimo  kalendas 
Decenibris,  coram  domino  Rappotone  majore  preposüo,  Alberto  custode,  Heinrico  de  Ma?n- 
dechingeo"),  Heiuriro  Hucbiogo  archidiaconis,  Wernbcro  Inctmanno")  subdiacono,  canonicis 
Augustensibus,  Caurado  decaao  de  l'rspringen'),  magistro  Kuuone  minore  de  Wisenstaig*) 
et  aliis  quam  pluribus  teslibus  ad  hoc  vocatis. 

.lach  Koen  Collect.  SerlpUr.  etc.  Ton.  V,  (Pars  II,)  S.  309. 

■)  Anrh  ht»r  M»U  d«r  •«  d».  Abdruck»  di«  «  wird«  h«ri«l«IU  —  b)  I)«r  Abdruck  f»l«rb:  tat  -  e)  Sollt«  wühl,  wrrm 
du  Wort  überhaupt  richtig  |«J«m  Ut,  altemtatiane  odrr  a  lentalione,  Hmftalion*  Mtmn.  —  i'<  So  der  Abdruck. 

1  and  2)  Vergl.  S.  85,  Ann.  1  und  2.  —  3)  SchwabmüncbeD,  Silz  des  baier.  L.G.,  rergl.  II,  S.  247, 
Auw.  1.  —  4)  Uraprina;,  O.A.  Ulm.  —  5)  Wlesenstela;,  O.A.  Geistlosen. 


DCXX1I. 

Bischof  Otto  von  Himburg  überlässt  die  Einkünfte  der  Pfarrei  Bieringen  dem  das 
Patronatrecht  daselbst  besitzenden  Kloster  SrhöniMl  unter  Festsetzung  der  jährlichen 
Pfründe  für  einen  dort  cm  haltenden  ständigen  Priester. 

.   1219.    Xorember  22. 

i  C.  In  nomine  sanrte  et  individuc  Irinilatis.  .  Otto,  dei  gralia  Herbipolensis  eplscopus. 
Inflrniitatis  humane  fragilitas  cum  sit  hebes,  labilis  ||  et  caduca,  necessarium  est,  ea  que 
apud  mortales  gcruntur  negolia,  nc  propler  lluxa  et  diutina  (emporum  curricula  a  labili 
hominum  excidaut  me||moria,  tcuaci  scriptum  m  memorie  commendare.  Noveril  igitur  oronium 
lldelium  tarn  presenlium  etas  quam  ruturoruui  succcssuia  posteritas,  quod  ||  nos  secundum 
olllcii  noslri  debilum,  ex  insinualione  dileeli  noslri  domini  Richalmi  abbalis  et  fratrum  de 
Schonen  tat,  Cistercieusis  ordiuis,  propria  etiam  consiileralioiie  certiflcnli,  quod  idem  mona- 
sterium  Shconenlal")  videlicet,  mullimoilis  raptorum  invasionibus  et  aliis  quam  plurimis  nnga- 
riarum  pressuris,  nisi  maluro  sublevarelur  subsidio,  suhsistere  non  valercl ,  parrochiam  in 
Biringen l),  cuius  ad  idem  cenobiuni  spectat  ins  palronatus,  cum  omnibus  suis  redditibus 
et  proventibus,  de  univcrsali  maioris  cnpiluli  noslri  consensu,  libere  et  absolute  perpetuo 
duximus  relinquemlam ;  ita  ut  cunetis  in  posterum  temporibus  iam  dicte  parrochie  reddilus 
et  provenlus,  cum  omni  sua  inlegritate,  ad  idem  cedant  cenobium  et  ad  fralrum  necessitates 
III.  12 
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libere  deducantur,  eo  tarnen  salvo,  quotl  per  iatn  dictum  abbalem  et  fratres  suos  sacerdoti, 
in  eadem  parrochia  perpetuato  divina  oftlcia  celebraturo  et  residentiam  debilam  facturo, 
prebenda  competens  Ordinetur,  hec  scilicet:  omnes  oblaliones  totius  parrocbie,  omnes  niissales 
denarii,  omocs  proventus  dotis,  omnes  dccime  minores,  sdlieet  animnliiim,  ortorum,  pomerio- 
niiu,  preterquam  de  bonis  specialiter  ad  ipsam  abhatiani  spectantibus.  Insuper  de  claustro 
viginti  maldra,  decem  scilicet  siliginis,  qtiinque  Spelle,  quinque  aveoe  percipiet  anuualim; 
presertim  dioces/ano  et  archidiacono  iura  sna  salva  in  omnibus  remanebunt.  t't  autem  pre- 
dictorum  reritas  perpetua  in  posterum  vigeal  llrmilate,  nos  presentem  super  ea  cartam  con- 
scribi  et  sigilli  nostri  appcnsiotie  fecimus  communis. 

Huitis  rei  festes  sunt:  Otto  maior  et  Nävi  Mouastcrü  prepositus,  Iringus  decanus, 
Tlieodericus  sancti  Johannis  in  Höge  prepositus,  Thegenhanlus  scolasticus,  Ileinricus  custos, 
Fridericus  cantor,  Berno  canonicus,  (ierungus  de  Enkersperge 1 ) ,  Albertus  de  Zabelstein3). 
Cunradus")  de  Kuleuberc'),  Fridericus  de  Griudelach'),  Gotefridus  de  Sweigeren").  Ileinricus 
de  Lapide'j  et  totum  maioris  Herbipoleusis  ecclesie  capilulum. 

Acta  sunt  hec  anuo  incarnalionis  domiuice  M".  CC*.  XIX".,  X.  kalendas  Decembris,  reg- 
nante  gloriosissirao  domino  Friderico  Romanorum  rege")  Sicilie,  episcopatus  nostri  anno  lercio 
deeimo. 

Von  dieser  l'rknnde  sind  zwei  beinahe  buchstäblich  gleichlautende  Originale  vorbanden,  von  denen  eines 
oben  zu  Grondc  gelegt  Ist.  —  An  dem  zunächst  za  Grande  gelegten,  etwas  grösseren  hängt  an  rolb  und 
weiss  seidener,  aa  der  andern  an  grlin  nnd  roili  xriuener  Sebnnr  das  braune,  runde  bischöfliche  Wacbsslglll. 
Slegelflgnr:  der  Bischof  In  Amlssckmocke  mit  Krommstab  In  der  Rechten,  offenem,  nach  nassen  gekehrten  Bache, 
woraar  PAX  VOB.  noch  erkennbar,  in  der  Linken,  auf  einem  mit  liondsköpfcn  and  latzen  verzierten  Stahle 
mit  Passbank  sitzend.  Umschrift:  f  OTTO  :  DEI :  GKaei.K :  WIRCEÜVRGENSIS  :  ECCL#WE  :  EPitcopuS  :  (die  E 
gerundet).    Gleich  mit  dem  S  21  beschriebenen  Siegel,  nur  mit  breitem,  erhöhtem  Rande. 

»)  Dl«  iwttle  trkiind«  bat:  Schone» fl  —  b)  Ctfnmdui.  —  c)  Beide  Urkunden  fiteiift  mit  all{emeinem  Abköriunt»- 
«Ich.D  Uber  tt.  -  d)  S«  beide  Urkunde».  '  K.  10IIU  rtge  tt  rt,»  ««•b.n. 

<)  Blerlngen,  nahe  bei  Scbönlhal,  O.A.  Künzelsan.  —  2)  Vermittelt,  lag  wahrscheinlich  In  der  Gegend 
von  Oebsenfur«.  —  3)  Vergl.  S.  2t,  Anm.  ».  —  4)  Kallenberg,  zersl.  Burg  am  Main,  baier.  L.G.  Kllngeaberg. 
->  s. \m'MKb  Wer.  LG.  Erlaagen.  —  6)  Schweigern,  Ftllal  des  bad.  B.A.O.  Bocksberg.  — 

n  »«ein  (nordl.  v.  Neustadt  a.  d.  L.),  Im  bad.  B.A.  Nendeaaa? 
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DCXXI1I. 

Bischof  Konrad  von  Speier  und  Mets  bekräftigt  den  über  einen  langjährigen  Streit 
wischen  dein  Dorfe  Sana- Leon  und  dem  Bauhofe  Altlussheim  wegen  Abgrämung  ihrer 
Waiden  bestehenden  und  die  Abgränsung  durch  die  s.g.  Steinstrasse  festsetzenden 

Vergleichsentscheid. 

1219.    Dezember  6. 

j  In  nomine  domiui.  Cunradus,  i  dei  gratia  Spironsis  el  Metcnsis  ||  episcopus,  imperialis 
aule  cancellarius,  universis  (am  presenlibüs  ||  quam  futuris  presentem  paginam  inspecturis. 
Nolum  fleri  volu||mus  universis,  quod  cum  olim  ante  annos  XL  qucrela,  que  fuerat  inter 
villum  saneti  Leonis1)  et  grangiam  de  Lvzheim')  de  paseuis  et  de  terminis,  in  huue  modum 
deeisa  fueril,  quod  termini  utrorumque  cunslituti  fuerinl  Stein  enstraze,  et  in  isla  composi- 
tione  usque  ad  lempora  uostra  permanserint,  nos,  nc  in  oblivionem  res  veniat,  duximus  hec 
et  scriplo  commendare  ei  sigilli  nostri  aucloritate  munire.  Nulli  ergo  ulriusque  partis  licitum 
sit  de  cetero  compositiouem  lianc  iafriugcre  et  nostre  conflrmalioni  contraire,  presertim  cum 
auctorilati  nostre  accedal  prescriptio  annorüm  amplius  quam  quadraginta. 

Testes  huius  conllrmationis:  Cunradus  maior  prepositus,  Fridericus  maior  decauus,  Hein- 
ricus  prepositus  saneli  Germani,  Cunradus  prepositus  sauete  Trinitatis,  Berengerus  cantor 
roaioris  eedesie;  ministeriales:  Anseimus"  de  Ioheningeu3),  Cunradus  de  Lvstad4),  Heinricus 
de  Xiveren  \)  et  Gerlacus  frater  eius,  Rudolphus  scboltetus  de  BruchseIJa;  burgenses:  Elbuinus 
scbolletus  de  Husen*),  Elbuinus  scbollelus  de  Spiro,  Sifridm  qui  dicitur  Herlindis,  Marquardus 
qui  dicitur  Lambcsbucb. 

Actum  auno  dominice  incarnalionis  M".  CC°.  XIX0.,  in  die  saneti  Nicolai. 

Das  Sie*el,  in  ein  Sickeben  eingenäht,  drin  Anfühlen  nach  zerbröckelt. 

1  and  1)  Sand- Leun,  uordösllkli  vom  bad.  B  IO.  Pbllippsborg,  und  Alllnssbeiin,  nördlich  von  diesem, 
«m  Rhein,  bad.  B.A.  Schwetzingen;  beide  geborten  früher  dem  Kloster  ilanlbronn.  —  3)  Jühlingcn,  bad.  B.A. 
Darlach.  —  4)  Lnstatt,  Ober-,  Nieder-,  nordwestlich  Ton  Bermersheim,  In  Rhcüibalcrn.  —  5)  Niefern,  a.  d. 
Enz,  bad.  S  A.  Pforzheim.  —  6)  Wahrscheinlich  Rhein-  oder  Oberhausen  zwischen  Lnsshelm  nnd  Phlllppsburg ; 
vielleicht  aai-fi  Uergbanscn,  südwestlich  von  Spelcr. 


12* 
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DCXXIV. 

Vor  Bischof  Otto  ton  Wirtburg  und  seine»  Landner ren  und  Dienstleuten  vtrd  der  von 
Andreas  MM  Hohenlohe  vor  seinem  Eintritt  in  den  Dienst  des  deutschen  Hospitals  in 
Jerusalem  mit  seinen  Brüdern  Gottfried  und  Konrad  verabredete  Theilungs-  und  Abfin- 
dungsvertrag  wegen  ihrer  Burgen,  Lehen  und  Dienstleute  verkündigt  und  endgiltig  abge- 
schlossen. 

1219.    Dezember  16. 

\  In  uomioe  saucte  et  tadirjdue  trinilalis.  i  Otto  dei  gralia  Herbipolensis  episcopus. 
Ne  propter  diuliua  lemporum  curriciiln  meniornbiles  luortaliiira  aclus  obliviose  vctustatis 
oblinal  nuliquitas,  opere  precium  est,  ipso*  tenaci  sriiptorum  lestirnohio  com||meudare.  Noluni 
igilur  esse  volumus  Omnibus  (am  presentibus  quam  fiituris,  quod  dilectus  nosler  Andreas 
de  Iloheulocli,  cum  in  servicium  dei  et  bealc  Marie  virginis  se  transferre  pruposuit,  accessit 
in  prcseutiam  nostram  uuu  cum  fralribtis  suis,  Golefrido  |!  et  Cffiirado,  ut  ea  que  inter  se 
et  suos  homiues  familiariter  sub  iuramcntu  trartavcranl,  coram  uobis  et  baronibus  terre  et 
minislerialibus  nnslris  publicala  llualiter  lernfnareul.  Sic  convcnientcs.  quod  prefalus  Andreas 
predictis  Go||tefrido  et  Cunradn  castra.  feoda.  homiues  (am  militaris  quam  rustice  condilionis, 
cum  consensibus  dominorum  suorum,  a  quibus  eadem  leoda  tennerat,  sub  liac  forma  reliquil, 
videlicet  quod  (iolefridus  et  Cünradus  douaveruut  Andree  proprietates  subscriptns:  trigiota 
iugera  proprii  vincti  in  Wicbartesheim').  Sconebuhel  M  cum  omni  iure  et  decima,  medietatem 
silvc  Kameruorst'l,  que  fuil  r'riderici  fratris  eoriHii,  lacura  in  (ieulicheslieim4),  molendinum 
et  ortum,  curiam  in  Sunderenhouon  "),  iwxla  pontem,  et  omnem  proprielatem  in  Mergentheim, 
utrumque  Castrum,  silvam  Ketereil'),  xhh weide  in  Tubera')  et  Tubereia  pascua,  leloneum, 
iudicium,  et  decimam  ibidem  (eo  videlicet  modo,  quod  si  eam  liberam  et  solutani  facere 
uequiverint ,  in  proprietate  sua,  ubicunque  acreptare  voluerit  Andreas  et  hü  qui  rices  suas 
agunt,  plus  talento  uno  annualim  ipsis  quam  eadem  decima  valeat  propriutatis  libere  assig- 
nabuntj  et  cetera  omnia,  sicut  felicis  memorie  palcr  eorum  et  patruus  absolute  et  libere 
tenuerunt,  preter  homines  militaris  condilionis  et  rusticos,  quos  nunc  ibi  habent,  et  eosdem 
sibi  retiuent,  exceplo  Herloldo,  quem  Andree  iam  dederunt,  que  omnia  iam  Andree  cedent 
preter  bona  quo  mater  eorum  ibi  teuet,  que  lipgedinge  dicuntur,  que  post  obitum  ipsius 
Andree  totaiiler  cedere  debent.  Presertim  si  que  in  predictis  proprietatibns  portiones  occulte 
ab  aliquibus  detiuentur,  easdem  statim  cum  scite  fuerint,  liberas  facianl  et  solutas.  Kuni- 
gundim  etiam  sororem.  suam,  quam  secundum  predicta  iuramenta  sua  honoriflee  maritare 
promisernut,  ad  hoc,  ut  ipsa  in  omnibus  prefalis  proprietatibus  in  maturis  annis  omne  suum 
ius  abdicet,  ordinent  et  disponant.  Preterca,  si  qui  hominum  eorum,  dei  intuitu  et  spe  retri- 
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bulionis  eterne,  se  et  sua  ad  domutn  predictam  transferre  voluerinl,  ipsi  a  bonis  eos  nec 
debcnl  nec  possuut  propositis  impedire.  Super  predictis  oronibus  et  maxime  super  bonorum 
quacumquc  iupelitionc  sub  iuramenlo  prestito  Jiec  eorum  promissio  intercessit,  quod  ipsi 
a  quocumque  vel  quandocumque  proprietales  eedem  fuerint  impetite,  ipsi  eas,  a  quocumque 
rralrum  doraus  commoniti,  inlrn  Ires  meilses  faciant  absolutas.  Quod  si  minus  recerinf. 
cuiusctimque  porlionis  eorundem  bonorum  que  impetitur,  partcm  alias  in  propriclate  sua 
duplabunt.  Quod'  si  nec  hoc  feceriut,  omuia  ipsorum  feoda  que  a  nobis  et  ccclesia  uostra 
tenent,  nobis  et  ecrlcsje  vacabuut.  Ubicumque  ilaque  et  coraiu  quocumque  et  quandocum- 
que  requisili  fucriut ,  hanc  vel  aliam  securitatcm  sub  predirto  iuramenlo  facere  tenebuntur. 
Prediclis  preterea  Gotcfrid o  et  Cunraiio,  quod  omnia  hec  rata  et  Hrma  serundum  iuramentum 
suum  observarcnl,  publice  ronressis,  idem  Andreas  omnes  iam  dictas  proprietates  cum  omni 
SUO  iure  et  omnem  suam  super  predictis  poslulationem  el  respectum  domui  hospitalis  beatc 
virginis  transmarine  in  lerusalem,  que  Tcutonicorum  dicitur.  cui  et  se  ipsum  sancti  spiritus 
■  gratia  dedidit  inspiranle,  absolutas  et  liberas  Iradidit  et  donavit.  Et  ut  predicla  ipsius 
donatio  et  omnium  predictorum  veritas.  que  secundum  iam  dictorum  IVatrum,  Gotefridi  et 
Cunradi,  sacramciitum  et  confessionem  acta  suut,  rata  el  Unna  inviolabiliter  observeutur, 
nos  ad  ipsorum  petitionem  presentcm  cartam  ronscribi  el  tarn  nostro  quam  ipsorum  et  aliis, 
que  preseuti  carte  appensa  sunt,  sigillis  ipsara  fecimus  commuuiri. 

Huius  rei  lestes  sunt:  Otto  maior  et  "N'ovi  Monasterii  prepositus,  Thegenhardus  maior 
scolaslirus,  Albertus  de  Wallhusen"),  Boppo  de  Oslernarh "),  maioris  ecclesie  canonici,  Balde- 
Minus  et  Sifridus,  canonici  Novi  Monasterii,  Magister  Ileremaunus  notarius.  Laici  nobiles: 
comes  de  Werlheim,  Heinricus  de  Rolenuels Cunradus  de  Trimperch11).  Cunradus  de 
Nueifburch  '*),  Cunradus  de  Osternach:  minisleriales:  Theodericus  et  Albertus  tratres  de 
Hohenberch "),  Richollus  de  Lutenbach").  Volkerus  dapifor.  Theodericus  IVater  suus,  Lude- 
wicus  de  Northeim1),  Swicherus  de  Hehene "),  Otlo,  Ileraldus.  fralres  de  Bastheim  ").  Cun- 
radus, WarmuiHlus,  fralres  de  Erlachw).  Heinricus  scullctus,  Berengerus  l'raler  suus  de 
Telheim1*),  Marquardus  NVeiso,  camerarius,  Walperl  us  Torso,  Alberlus  de  Heslcibe*0),  scultelus, 
llcitiricns  pincerna,  Keiuhardus  de  Budert*1),  YlTb  Weiso,  Cunradus  »Steigere  **),  Boppo  de 
Liuach"),  Iferlwicus  magister  coquine  regie,  Bigenot  scultelus  de  Nurenberch  et  alii  quam 
plures. 

Ada  suut  hec  anno  incarnalionis  domini  M°.  CCa.  XXV),  XY11".  kalendas  lanuarii, 
regnanle  gloriosissimo  Romanorum  rege  Friderico  el  rege  Sicilie,  episcopalus  nostri  anno  XÜT. 

Hinten  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand :  PriuiUgium  Ottonis  kerbipolensis  episcopi  super  bona  fratri* 
Andre,  de  hohenloeh  el  fratrum  $uerum  conuentionem  cum  ipso,  mit  dem  Beisatz  von  etwas  jüngerer  Hand: 
nie  ponilur  iudicium.  —  An  rolh  und  grün  seidenen  Straugen  sind  folgende  fiinr  Sigille  von  iluuoberrotbem 
Wachse  angehängt,  nämlich:  1.  In  der  Mitte,  mit  abgesprungenem  liukem  Rande  nnd  In  der  Umschrift  etwas 
beschädigt,  das  des  Ausstellers.    Es  Ist  das  unter  nr.  DCXXII,  S  90,  iu  der  Anmerkung  unmittelbar  unter 
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dem  Texte  beschriebene.  Auf  dem  Biebe,  das  der  Bischof  In  der  Hau.]  fallt.  Ist  PAX  V  . .  noch  zt  erkennen. 
In  der  Umschrift  Ist  das  Wort  eeclttie  ziemlich  beschädigt.  2.  links  (heraldisch  rechts)  von  diesem  du 
Kapllelslegel  mit  beinahe  ganz  abgesprungenem  Rande,  überhaupt  sehr  beschädigt,  rigor:  der  hell.  Kilian 
air  einem  ähnlichen  Sluble.  In  gleichem  Gewände,  mit  Slab  und  Hoch,  worauf  X  noch  zu  erkennen,  wie  der 
Bischof  anf  nr.  1  and  mit  einem  Heiligenscheine  am  das  Haopt,  dessen  Bedeckung  aber  Dicht  mehr  deolllch- 
Umschrift:  . . .  TVS  KILIAN...  (d.  I.  tatet**  Kiliamm).  3.  Weiler  links  von  diesem,  mit  beschädigtem  Rande 
ein  Siegel  mit  folgender  Flgnr:  eine  Maoer  mit  einem  rondboglgen  PfSrlchen  In  der  Mitte,  woraus  clac  durch 
zwei  parallel  lallende  Bogenllnien  gebildete,  von  einem  Tuiirmcben  mit  spitzem  Dache  gekrönte  Koppel,  zwischen 
zwei  ebenfalls  mit  spitzem  Dache  versehenen  Tbu'rmen  hervorkömmt.  Innerhalb  der  Koppellinlen  beOndet  sich 
ein  faeranswirtsb'lckender  Kopf  mit  einem  Kinnbart  und  einer  nicht  mrbr  deutlichen  Bedeckung.  Zwischen 
den  beiden  Linien  scheint  eine,  jedenfalls  nicht  mehr  lesbare.  Legende  gestanden  zu  haben.  Umschrift:  |  WUU 
("IBURG.  Diese  drei  Slgllle  sind  rund.  4.  Rechts  vom  bischöflichen  (herald,  links)  das  des  Gottfried  vun  Hohen- 
lohe. Figur:  zwei  übereinander  stehende,  rechts  (herald  links)  grkebrte,  leopardlertc  Löwen  mit  herabhängen- 
den Schwänzen.  Umschrift:  t  SIGILLw/n  GOTEFItllll  DE  HOIIENLOCH  (die  E  gerundet,  das  erste  II  In  Cursiv- 
rorm).  5)  Rechts  von  diesem  das  des  Konrad.  Figur:  dieselben  Leoparden  oder  leopardlerten  Löwen  links 
(herald,  rechts)  gekehrt.  Umschrift,  nicht  durch  Randllnlen  getrennt,  zum  Thell  zwischen  die  Flgnr  gesetzt: 
SlGILLVil  .  CIN  RADI  .  DE  .  HOHENLocA  (L  and  N  In  Cunradi  und  II  nud  E  Im  letzten  Worte  verbanden,  das 
M  und  das  E,  In  de,  gerondei).  Die  beiden  letzten  Siegel  dreieckig  mit  abgerundeten.  Ecken  (das  erslerc  mehr 
herzlürtnlg,  das  zweite  mehr  eirund),  vorlrelTilch  erhalten. 

I  and  2)  Welkersbeim  und  .Schöubiibl,  U.A.  Mergenlbelin.  -  3)  Kammerforsl,  nnmlllelbsr  an  Schönbühl 
angräuzender  Waldbezirk,  Zcltscbr.  f  d.  würtlemb.  Frankeu  Heft  VII,  1853,  S.  76.  —  4)  Gelchshelm 
Im  b.iler.  L.G.  Rüningen.  —  5j  Sonderbofen  am  Tblerbacbe,  nördlich  vom  vorigen  Im  gleichen  L.G.  —  6)  Es 
stand  anfangs  Kttereie,  das  letzte  e  ist  aber  In  t  geludert  Der  noch  Jetzt  s.g.  Ketterlcb,  Köllertch,  Kötterberg, 
-wald,  nördlich  von  Mergenlhelm.  —  7)  Die  Tauber,  es  steht  buchstäblich  rithiceide  (vergl.  Scbmellcr  bsjer. 
Wörlerb.  IV,  S.  27,  nr.  2.  „Die  Waid").  —  I)  Vergl.  S.  7ä.  Anm.  3.  —  9)  Osternohe,  vergl.  S.  21,  Anm.  7.  — 
10)  Rothenfels  Im  Spessbart,  rechts  am  Ilain.  -11)  Vergl.  S.  21,  Anm.  7.  —  12 1  Neob'urg,  abgeg.  Burg,  west- 
lich von  Marktblbart?  —  13)  Höchberg  bei  Wir/borg.  —  14)  Laudenbach,  O.A.  Nergenlheliu.  -  lä^Nordhelm, 
am  Main,  L  «.  Volkach,  nordöstlich  von  Wlrzburg.  —  10)  Der  Hehn-  oder  llaluhof  nordöstlich  vom  folgenden. 
—  17)  llaslbelui,  LG.  and  Dek.  Mellrichstatt.  —  18)  Erlacb,  Dorf  nnd  Schloss.  nordüstlich  von  Ochsenfort.— 
19)  Vergl.  s.  21,  Anm.  10.  —  20)  Essleben,  an  der  Strasse  zwischen  Wlrzbnrg  nnd  Schweinen,  LG. 
Werneck.  —  21)  Billbarl,  LG.  Ocbsenforr.  —  22)  Vergl.  S-  «0,  Anm.  6.  —  23)  Lelnach,  L.G.  Königs- 
hofen —  21)  Da  diese  sowie  die  folgenden  unterm  22.  und  29.  Dezember  von  dem  Bischof  Odo  ausge- 
steiften Urkunden  von  Kaiser  Friederich  im  Janaar  1220  bestätigt  «erden,  letzteres  Dalum  aber  durch  das 
lllnerar  Friederichs  feststeht,  so  muss  das  Jahr  1219  ftir  diese  Urkunden  angesetzt  werden.  Dasselbe  ergtebt 
«Ich  auch  ans  der  Zahl  13  der  beigeselzlen  bischöflichen  Regierangsjahre.  Olfo's  Vorgänger  slarn  den 
t2.  Juli  1207 
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ÜCXXV. 

Vor  Bischof  Otto  ton  Wiriburg  übergeben  die  Brüder  Heinrich  und  Friederich  ton  Hohen- 
lohe bei  ihrem  Eintritte  in  den  Dienst  des  Hospitals  der  heil.  Jungfrau  in  Jerusalem,  ge- 
nannt cm  den  Deutschen,  ihre  sämtlichen  einzeln  aufgezählten  Güter  an  genanntes  Hospital. 

1219. 

Otto'),  dpi  gratia  Herbipolensis  episcopus.  I  i  U  que  apud  mortales  gernntur  negotia 
stabili  impcrpcluum  vigoant  llrmitute,  elHcax  et  auctorabilc  scriplonini  requirilur  testimo- 
nium  et  mummen.  Noveril  igilur  omnium  Christi  lldelium  uuiversitas  ad  quos  prcscus 
pagina  pervcnerit,  quod  dilecli  nostrj  nobiles  pucri  et  fr«  I  res  de  Ilohcnloch,  Heinricus1')  et 
Fridericus,  gratia  ullissimi  desuper  inspiranlc,  regno  mundi  et  cuuctis  oblectamentis  seculi 
contemplis,  excussis  ab  omni  inuocre  manibus,  uudi  nudum  Christum  sequi  cupientes,  omnes 
suas  proprietates,  domut  hospitalis  beale  virginis  in  lerusalem  transmarinc  que  Thcotonicorum 
dicitur,  nostro  lavorc  et  plenario  fralruni  suorum  Golelridi  et  Cunradi  ad  hoc  accedenle 
consensu,  absolute  et  liberc  tradidertiut.  Bona  aulem  predictorura  fratrum  hec  suut.  Pro- 
prictas  in  Ilageusbrunncu'j ,  molendinum  in  Elpersheim1),  quatuor  mansi  et  Silva  in  Scone- 
buhelcS),  silva  Kamgruorsl4)  apud  Ilerewijreshusen ') ,  tcrcia  pars  nemoris  in  Holenbach 
cambita  ab  Andrea,  proprielas  apud  Igelslrür)  et  Alendorf),  due  domus  et  unum  poraerium 
apud  Wicbartcshcim*),  omnis  proprietas  in  fieulichishriin10),  s^c ]iltcet ajl  curia  ecclesiaslici, 
curia  Ratsames,  curia  Ililtcbrandi,  curia  Rucheri,  domus. et  ortus  ecclesiastice,  domus  et 
ortus  Kilholzes"),  domus  Wj'rceburg'),  domus  iuxln  eimiterium,  domus  Rabenoldi,  proprietas 
decem  solidorum  nnuuatim  in  BoJzeshuscn ").  proprietas  septem  unciarum  RAtert"),  pro» 
prietas  in  Enkersberc s '*.)  ad  talentuiu  ahnuatim,  proprietas  in  Slochcim")  que  Ludewici 
dicitur,  proprietas  iji  Gozboldesdorp1"4).  proprietas  in  Rinpach10).  curia  in  Oberenhouen  1TJ, 
item  fabrica  in  Gouliche>heira  l8).  Tt  aulem  felix  et  laudabilis  iam  dicla  ipsorum  donatio 
omnibus  in  posterum  temporibus  iuviolabilis  et  rata  consistat,  nos  presentem  super  ea  cartam 
conscribi  et  tarn  nostro  quam  allorum  presenlium  sigillurum  appensionibus  feeimus  coramuuiri. 

Acta  sunt  bec  anno  episcopalus  noslri  tercio  deeimo. 

Aas  «i.-r  nuten  abgedruckten,  doppelt  ausgestellten  BestStlgungsurkuude  Frlederlehs  It.,  von  Hagenau,  1520, 
Januar,  worin  der  obige  Text  aufgenommen  Ist.  Ein  Original  der  Urkunde  ist  nicht  vorbanden.  Die  Lese- 
verscbledenbelten  des  Duplikates  der  zn  Grunde  gelegten  Urkunde  sind  In  den  Anmerkungen  augegeben. 

»)  Dupl.  Otto.  —  b)  Dupl.  Utmriemt.  —  c]  Dnpl.  ScUnduhtl   -  4)  Dupl.  Htmlich**k*im  and  tciliett  —  »)  Diipl. 

nUHnntan.  -  i)  in  beidm  Ortend*«  Wirettg  mit  Aiktnintfatrid  durrh  ».  -  (>  Dupl.  ■waarriirtn.  -  h)  Dupl.  r«iwh 

1 — S)  llonsbrooo,  Elpersheim,  Sehönbübl  (vergl.  S.  04,  Ana.  2),  Kammerforst  (vergl.  S.  04,  Anni.  3), 
seine  Lage  Ist  Wer  bezeichnet,  Herbstbaosen,  0  A.  atergentbelm.  —   6)  Hollenbacb,  O.A.  Künzelsau.  — 
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*  * 

7)  Mrelslrot,  abrer.  Ort  and  nach  Name  «In«  besonder«  Markanr  too  Hnehlel  (vert;l.  !,  S.  272,  Am.}.  — 

8)  Alendorf,  der  abgegangene  vod  noch  In  dem  Namen  einer  besonderen  Markant;  von  Hollenbaeh  erballrne 
Orl  Azen-  oder  Zazendorf  (verfl.  ebenda».  Ann».).  —  9i  V/elkersbelm,  vergl.  8.  94,  Ann.  1.  —  10)  Gries- 
heim, baier.  LG.  Bollingen  (vergl  8.  94,  Anm.  4).  —  II)  Bolzbansen,  deaselben  L.G.  —  12)  BBtlbarl, 
vergl.  8.  94,  Anm.  21.  —  13)  Verfl.  S.  90,  Anm.  2.  —  14)  MalnstockbelmT,  L.G.  Dellelbach,  oder  Tlefeu- 
stockbetmT,  L.G.  Iphofen.  —  15)  Golzboldsdnrf ,  abgegangener  Ort  und  noch  besiehende  Markant;  bei  Sondrr- 
horeu.  L.G.  Bollingen.  —  I«)  Bimbach,  Ober-,  Nieder-,  O.A.  Mergenlheim.  —  17)  laermlllell.  —  18)  Golchs- 
belm.  L  G.  und  Dek.  lITenhtim. 


DCXXVL 

Bischof  Otto  ton  H  imburg  bebeugt,  dass  die  Brüder  Gottfried  und  Konrad  ron  Hohenlohe 
den  Berg  und  Wald  in  Kettereit,  in  Gegemrart  seiner  Waltboten  in  Mergentheim,  ton 
allen  darauf  haftenden  Bechtsansprüchen  befreit  und  ihrem  Bruder  Andreas  und  dem 
Hause  der  heil.  Jungfrau,  genannt  cm  den  Deutschen,  überlassen  haben. 

121».    Dezember  16. 

|  In  nomine  sauete  et  iudividue  Irinilalis.  j  Otto,  dei  gratia  Herbipolensi$  episeopus. 
Evidentibus  scriptorniu  leslimoniis  gestn  II  [Helium  ad  posterorum  transmitlerc  noticiain  est 
uecesse.  Noveril  igitur  oiunium  fidelium  uiriversilas,  quod,  cum  ||  Colcfridus  et  Cünradus, 
fratres  de  Itohenloch,  fralri  suo  Andree  montem  et  silvam  in  Ketercil1)  ab  omni  inpeti||lione 
promisissent  absolvendum.  nos  super  eu  niisimiis  nuntios  nostros  in  Mergentheim;  coram 
quibus  omnes  tarn  militari*  quam  ruslice  condilionis  homines,  universi  et  singuli,  in  predicto 
monte  et  silva  omne  suum  ins  publice  et  penilus  abdirarunt,  et  eundem  montem  scilicet  et 
silvam  eidem  Andree  et  donnii  heate  virginis  que  Teutonicoruni  dicilor,  ab  omni  inpelitiouc 
absoluta  et  lihera,  reltnqucrtint,  qunrum  nos  eonfessione  et  predicti  negotii  cognita  veritate, 
ut  omnibus  postuiodum  eius  veritas  eadem  irrefragabilis  perseveret,  nos  presentem  super  ea 
cartam  conscribi  et  tarn  nostro  quam  predictorum  Gotelridi  et^'unradi  siiiillorum  appensione 
feeimus  common  tri. 

Iluius  rei  teste*  sunt :  Uudegerus  de  Mergentbeim ,  SiTridus  de  Schein)*),  Ifeinricus 
Cozclinus,  Bereugerus  frater  eins,  Bcrengerus  Sueuns,  Cotefridus  de  Mergentbeim,  lleinricus 
de  Vinningen3),  (iernodus  de  Zimbercn'),  (iolefridus  Lesrbe,  Heremannus  Lesche,  SiTridus 
de  Ballenbach  ).  Elwardus.  Bertoldu«,  CuuradiB  Tnit,  Ballebaclicre,  Sibreht. 

Act«  sunt  hec  anno  dominice  incarnationis  M°.  CT".  XX'.,  XVII*.  kalendas  Ianuarii,  reg- 
nantc  glorinsissimo  Uomauorum  rege  Fridcrico  et  rege  Sicilie,  episcopatus  nostri  anno  XIII'.*) 

Hinten  von  ziemlich  gleichzeitiger  llnod:  Prinilegiiitn  km'bipoleHsi*  episcopi  »»per  abdicatione  montia 
et  tüiie  Ketereii.  -  An  roih  und  grün  srldencn  Scboäreu  hänfen  zwei  zlnnoberrolhe  Wachsslgllle.  Das  ersle, 
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rerhts  hängend,  das  8.  9t  In  der  Anra.  unmittelbar  unter  dem  Tente  beschriebene  des  Gottfried  tob  Hohenlohe; 
das  zweite,  in  der  Mitte  bängead,  das  ft  00,  ebenfalls  In  der  Anin.  anter  den  Teile  beschriebene  bischöf- 
liche; das  drille,  das  dem  Texte  zufolge  des*  Konrad  angehörte,  verloren. 


1)  Verjri.  S  «4.  Aon.  6.  —  2)  8eeDbelm,  baier.  LG.  UlTenheim.  —  3)  Schwerlich  Venningen, 
Edeokoben  In  Rnvinbalern.  sondern  ein  abgeg .  Ort  In  g rösserer  Nähe.  -  Ii  Herrenzimmern,  O.A.  Mergentbelm  — 
5)  Oberb.ilbach,  wo  noch  spät  eine  Burgruine  stand,  bad.  B.A.  Gerlacbshelm.  —  6)  Mit  Rücksicht  anf  die  ganz 
glrjcb  dauerte  vorige  Urkande  wird  anch  diese  In  das  Jabr  1219  gesetzt,  wohin  sie  der  Zabl  der  bischöflichen 
Heglersngsjabre  nach  gebort.  Die  übrigen  fiir  die  Annahme  von  12 10  bei  der  vorigen  Urkande  sprechenden 
GrSnde  treten  hier  allerdings  nicht  ein.  Vielmehr  kiinnu»  Ihrem  Inhalte  nach  eher  1220  als  das  richtige  Jahr 
erscheinen.  Doch  Ist  wobl  nicht  zn  übersehen ,  das«  diese  sowie  die  vorige  Urkande  nnr  eine  Seblnssforma- 
lllät  enthält,  während  die  Rechtsgeschäfte,  die  darin  vorgenommen  werden,  ohne  Zweirel  alle  vorher  Im  Reinen 
waren. 


DCXXVII. 


Vor  Bischof  Otto  von  Wiriburg  »chliestten  die  edeln  Knaben  Heinrich  und  Friederich  von 
Hohenlohe  mit  ihren  Brüdern  Gottfried  und  Konrad  einen  Vertrag  über  die  Abtheilung 

ihrer  Güter  und  Leute. 

1219.    Dezember  22. 

j  In  nomine  sanete  et  individue  Irinilatis.  i    OMo  dei  gralia  Herbipolensis  episcopns. 

Xe  laudabilihus  fldelium  artibus,  prnpter  fluxos  e(  labiles  lemporum  cursus,  longa  vetustalis 

snrrepal  ||  oblivio,  necessariniu  e*l  cos  memorabili  scriplnrom  leslimonio  commendare.  Noverit 

igitur  tarn  presentium  etas  quam  ftiliirornni  stircessnra  poslerilas,  quod  in  nostra  consliluti 

pre(|senlia  dileeli  noslri  nobiles  pueri  de  llobenlnrh.  Ileinricus  et  Friderkns  ah  una  parte, 

Golcfridus  el  Cünradus,  fraires  eorum,  ab  altera,  niultiis  lot.ee  sc  compromissionibus  et  || 

ciMidictis  taliter  ronvenerunl,  quod  Ileinricus  iam  diclis  suis  fralribus  Golerrido  et  Cunrado 

oninem  suam  proprielulem  in  Heilenbach '  )  et  omnrs  suos  prnprios  homines,  tarn  milites  quam 

rusliros  proprios,  dedil  preter  eos  rusticos  de  Mergenllieim  et  eos  qui  alias  bonis  suis  et 

Proprietät  ibus  suut  anuexi,  Fridericus  simililer  eisdem  suis  fralribiis  otnues  suos  liomines 

proprio«:,  (am  mihtaris  quam  rtistiee  condilionis.  (|iiodam  modo,  qui  vulgo  dinge  diritur, 

depulavit,  preter  honiines  suos  de  Mergenlhem*)  et  de  Musen1),  eo  videliret  paclo.  quod  pre- 

dicli  Gotefridus  et  Cünradus  omnes  Heinrin  et  Friderici  proprietates  manu  el  talamo,  sicut 

moris  est,  penitus  abdicarunt,  constanter  quoqtte  el  llrmiler  promiscrunt,  quod  tum  sorore 

sua  Kuneguuda,  ul  ipsa  in  maluris  annis  easdem  simililer  proprietates  abdicel,  ordinent  et 

disponauf.    Kt  super  eo  omnem,  que  ab  ipsis  requisila  Itterit  et  ubicumque  voluerint,  se 

fatturos  certitudinem  promiserunt:  eo  excepto,  quod  feoda  ipsorum  que  a  manu  nostra  et 
III.  13 
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ab  Herbipolensi  lenent  ecrlesia  HÖH  vacabunl.  Prelerea  pro  portione  bonorum  Friderici  io 
Mergenthem  in  proprielale  eorum  Enkersberge ')  umtis  sibi  libre  dedertinl  redditus  «Unuatim, 
ubicumqtte  eos  iu  bonis  cisdera  voluerit  arceplare,  pro  bonis  eliam  matris  sue,  que  ipsa  in 
Mergenthem  quodam  iure,  quod  lipeediuge  nominattir,  habet,  eidera  Friderico,  cui  post  obitum 
matris  eadem  boua  cedere  deberenl .  prnprielalem  in  Stokheim4),  que  Lvdewicj  dicilur 
trailiderunt.  l't  outem  prediclorum  verilas  perpetua  vigeat  tirmilate,  nos  ipsis  petentibus, 
presenlem  super  ca  carlam  couscriM  et  ipsam  tarn  nostro  quam  ipsorum  sigillis  feriinu? 
communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Otto  niaior  et  Novi  Mouasterii  prepositus,  TJiegenhardus 
maioris  ecclesie  scolasticus.  Balliert  inus  et  SifVidus  et  Ylricus,  vicedominii9  Patauiensis,  Novi 
Monaslerii  canonici ;  laici:  Heiniicus  de  Telheiro*).  Walperlus  Torso,  Marquardts  Weiso 
camerarius,  HtMiirictis  pincerna.  Cunradus  Svt  eigerere"),  sculthetus  curie,  Albertus  magisler 
coquine,  llcrlwicus  maxister  roquilie  regie,  Uüdegcrus  de  Oleluin>jenT).  Alwicus  de  Mergent- 
hem, t'tinradus  de  Marculdeshem  *)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  her.  anno  dominice  incarnationis  M°.  CT*.  XX0.,  XP.B)  kalendas  lanuarii,  regnante 

domino  Friderico  gloriosissimo  Romanoium  rege  et  Sicilie  rege,  episeopatus  nostii  anno  X1H  . 

. 

Hinten  von  gleichzeitiger  ilind:  Priuiletjium  (Moni*  herbipolenii*  epUcopi  super  factum  IMnriei 
et  Friderici  frulrum  de  llohenloch.  —  An  grün  seidenen  Strängen  sind  drei  Slgllle  von  zlniioberrothrm 
Wachse  angehängt  Das  midiere,  dem  Aassteller  angebörlg  and  dem  S,  90  beschriebenen  ran/,  gleich,  litt  In 
»He  Stücke  zerbröckelt;  das  links  (herald,  rechts)  von  diesem  hängende,  dem  Gottfried  von  Hohenlohe 
■ngebörlg,  |St  dem  s.  »4  beschriebenen  vierten  flelch,  doch  minder  schön  erhalten;  das  rechts  (herald,  links) 
hangende  des  Konrad  von  Hohenlohe  gleich  dem  dort  beschriebenen  «orten. 

»;  m«  UrkuMd«,  hu  abwechselnd,  «i*  Im- Abdruck  1,1«  Kahl,  bald  ktim  b»!d  htm 

t)  Vergl.  s.  95,  Anm.  6.  --  2)  Allhaaseo,  O.A.  Hergentbelm.  —  3)  Bis  jetzt  unermlttelt  (vergl. 
»orlgens  8.  go,  Ahm.  2).  —  4)  Vergl.  S.  9ft,  Anm.  14.  —  5)  Vergl.  S.  21,  Aam.  10.  —  t)  Vergl.  S.  öl, 
Anm.  rj.  _  7)  Bnd  8)  Mellingen  and  Markolshelm,  beide  O.A.  Mergenthelm.  -  9)  Leber  das  Ansstellnngsjahr 
*ergl.  s.  94,  Aam.  24. 
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Vor  Bischof  Otto  ton  Wiraburg  übergeben  der  Pleban  Sifrid  von  Weikersheim  und 
Juta  und  deren  Sohn  auf  den  Fall  ihres  allerseitigen  Absterben»  ihren  Hof  und  Güter 
ebendaselbst  sammt  Gütern  in  Laudenbach  und  Ilonsbronn  an  den  deutschen  Hospital  der 

.    heiligen  Maria  in  Jerusalem. 

.   1219.  Dezember  29. 

j  In  nomine  sancte  et  ixdividue  trinitatis.  1  Otto  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus.  Uni- 
versis  presens  scriptum  intuentibus  innotesdal ,  quod  Sifridus  ||  plebanus  de  Wikardisheim ') 
cum  Inf a  et  lohanne  fllio  eius  curiam  ipsorum  in  Wikardisheim  et  agros,  per  emptionem  vel 
hereditarie  vel  ||  quocumque  iure  eidem  curie  attinentes,  et  quatuor  iugera  vineanuu.  in 
predicta  villa  in  veteri  monte  sitarum,  et  quicquid  habent  in  ||  Luteubach  r)  et  Ilagens- 
brunnen9) domui  Teutonicorum  hospitali  sancte  Marie  in  lerusalem,  sine  aliqua  heredis 
successione  post  vite  ipsorum  terminum  coutuleruut.  ita  nt  quocumque  eorum  premoriente 
bona  predicta  aliis  duobus  superstitibus  permaneant.  Eisdem  veio  in  viam  caruis  universe 
devolulis  bona  anlefata  prescripte  domus  fratribus,  non  obstante  alicuius  heredis  impedimento, 
libere  deserviant.  Adiectum  est  ctiam,  ut  si  aliquo  necessilatis  articulo  oruergeute  bona 
prenominata  alienare  quomodolibet  compellaiitur,  nulla  eis,  nisi  predictis  fratribus  scientibus 
et  anuuentibus,  in  iliis  alicnatio  concedalur.  Ut  autem  hec  collatio  robore  consistal  flrmiori, 
presentcin  sigilli  noslri  adlestatione  fccimus  paginam  communiri. 

Haina  rei  testes  sunt:  Godefiidus,  Cüuratlus,  Andreas  et  Heinricus,  fralres  de  Moenloch, 
Heinricus  Mucheiere,  Cünradus  de  Lutenbach,  Eberhardus  de  Hoenloch,  Gotefridus  et  Herc- 
mannus  fratres  Leschen,  Heiemanniis  de  Seheim'l,  Kurtegerus  de  Mergenlbeim,  Gernodus 
de  Zimbere6).  lohaunes  sacerdos,  Iringus  capellauus  episcopi,  Boppo,  Fridericus  Crumpisen, 
Heinricus,  Rabenoldus. 

Acta  suut  hec  anno  doiniuicc  iucarnalionis  M".  CC.  XX ".*),  IUI.  kalendas  lauuarii,  rofr- 
nante  gloriosissimo  Konianorum  reg«!  Friderico  et  rege  Sicilie,  pontificatus  nostri  anno  XIII". 

An  rolb  seidenen  Stränden  hün*t  das  vollständig  erhaltene  blscbbnicbe  Siegel  voo  zinnoberrotem  Wachse. 
Es  Ist  das  S.  90  beschriebene.  ■  Die  Buchstaben  auf  dem.  olTeoen  Bache  sind  hier  noch  vollständig  lesbar 
und  lauten  wie  gewfihnlleb:  PÄX  |  VOK.  Hinten  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Privilegium  Ottonit  herbi- 
polensis  episcopi  »nptr  donationtm  Sifridi  plebani  de  WikantiHheim  .  et .  tele  .  et  tohamis  fiHi.eims. 

- 

1—3)  Weikersheim,  Laudenbach  und  Ilonsbronn,  Flllal  des  letzleren,  O.A.  Herfen) heim  (vergl  S-  94, 
Anm  I  ud  U,  o»d  8  94,  Ann.  1).  —  4)  nnd  5)  Vergl.  S.  »7.  Anm.  2  and  4.  -  6)  Leber  dieses  Jahr 
za  rergl.  S.  94,  Ana.  24. 
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.  «- 

Vor  litxchof  Otto  und  seinem  Kapitel  in  Wirsburg  schliesnen  die  Urinier  de»  deutschen 
Hauses  üi  Jerusalem  mit  Adelheid  ton  Hohenlohe  und  ihrem  Gemahl  Konrad  ron  Loben- 
hansen  icegen  des  gedachter  Adelheid  auf  Gütern  in  Mergentheim  zustehenden  Leibge- 

dings  einen  Tausch-  und  Abftndungsrertrag. 

1220. 

•  In  nomine  sancle  et  iudividue  rrinilatis.  !  Ollo  dei  gratia  Ilerbipolensis  episcopus. 
Qmniam  memorabilibus  Odelian  aclibus  oblivio.se  velustatis  roosuevil  auliquitas  novercari, 
couvenil  eos  ad  liabendam  rcrlaiM  ||  el  interminabilem  eoriim  memoriam  evidenli  scriploruni 
teslimouio  poslerorUK  uolirie  declarari.  Noveril  igitur  nmnium  tarn  preseutium  elas  quam 
nitnrorun  successura  posleritas,  quod,  consliluli  in  j|  noslra  et  rapiluli  nosiri  preseutia, 
dilecli  nostri  fratres  domus  beate  Marie  vireinis  in  lerusalem  traiismarine.  que  Teutnnicorum 
dirilur,  ab  una  parte,  et  dilecla  noslra  noltilis  matrona  Adelbeidis,  maier  pue;;rorum  de 
Hohenlocb,  cum  marilo  suo  comite  Ciinrado  de  Knbenbusen1).  ab 'altera,  saper  bonis  ipsius 
Adelbcidis  in  Mereenlheim.  <|iie  lilulo  iuri>.  quod  vulgo  lipgedioge  dirilur.  habuit  el  possedit, 
que  lamen  posl  mortem  eius  predicte  domui  totaliler  el  libere  redere  debcbant,  ut  nulla 
super  eisdem  bouis  presentialiler  nec  in  poslerum  eisdem  fratribus  queslio  mowalur,  Inliter 
cooveuerunt:  quod  eadem  Adelheidis  bona  predirla.  cum  homiuibus  univei>is  ad  eadem  bona 
spectaolibus  rustice  conditionis,  Agueta  excepta,  omni  suo  iure  prescnliahler  abdicalo.  pre- 
Actis  fratribus  absolute  reliquit  el  libere,  cum  aliis  ipsonim  ibidem  proprielalibus  perpetuo 
possidenda.  IIa  lamen  quod  quicumque  cuiuscumqlie  ronditionis  homines.  qui  ralionabilitcr 
ab  eisdem  bonis  feoda  lenueruii»  a  predictis  fratribus  eadem  debenl  recipere  deinceps  el 
teuere.  E  ronverso  au  lern  fratres  predicti  eiden>  Adelheidi  el  marilo  eius  prediclo  comiti 
Cunrado  centum  quinquaginta  marcas  dederunl,  et  in  Wirhartcsheim*)  de  proprielate  domus 
beate  virginis  trigiuta  iugera  vineli.  cum  domo  ibidem  apud  dnmum  Rappotonis  labernarii 
sita,  omui  cessante  beredum  suorum  surcessione,  eidem  domine  el  comiti  vilesue  temporibus 
reliqueruut.  Insuper  in  curia  sua  Wirceburc  apnd  Srolos')  idem  fratres  predictis  domine 
et  comiti  quarto  decimo  die  semper  posl  festum  beati  Martini  dabunt  duodecim  libras  Her- 
bipolensium  annuatim,  ita  tarnen  quod,  allerp  eorum  decedente,  sex  libris  domui  remanenlibus, 
relique  sex  superstili  vile  sue  temporibus  persohantur.  Ut  aulem  prediclorum  verilas  per- 
pelua  iu  posterum  vigeat  firmitate.  nos  presenlem  super  ea  cartam  consrribi  et  lam  nostro 
quam  ipsius  comilis  et  aliis,  que  appensa  sunt,  sigillis,  ad  ipsorum  domine  et  comitis  peti- 
tionem,  fecimus  communiri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Iringus  decanus  maioris  ecclesie,  Theodericus  prepositus  iu  Houge, 


Digitized  by  Google 


f 

(1220.).-  101 

Aruoldus  preposilus  in  Onoldispach'),  Thegcnhardus  scolasticus,  Ileinricus  cuslos,  Friderirus 
eanlor,  Albertus  ccllerarius,  Ileinricus  de  Lapide5)  porlanarius.  ArnoMus  camerarius:  lairi: 
Heinricus  de  Roteufels').  Ueiuricus  de  llaldenherrh'),  Hermatinus  de  lluttenberch "),  Heinricus 
de  Telheim1)  scuHelus.  Rciuhardus  de  Bi'Hert10).  Marquardts  Weiso  camerarius,  Walpertus 
Torso.  Ueiuricus  piucerna,  Marquardt!»  »erbest. 

Ada  sunt  hec  anuo  doininice  itiiaruatiotiis  luillesimo  dncetitcsimo  vicesimo,  regnaute 
gloriosissimn  Romatiorum  rege  Friderico  el  rege  Sicilie,  episcopatus  nostri  anno  Xlllu. 

• 

Auf"  der  Rückseite  der  l'rkonde  steht  von  gleichzeitiger  ll«nd:  PNui/egium  herbipolermis  eplscopi .  super 
Hpgedinge  domine  de  hohenloch  .  el  comilis  Cwnradi  de  Werdekke  ond  über  dem  letzten  Worte  von  Jüngerer, 
etwa  den  fünfzehnten  Jahrhundert  nnirehiirlger  llnnd:  alias  lobenhusen  dictum  (das  m  hat  einen  Strich  zn 
wenlir.  «och  siebt  Uber  dein  Wort  el«  Abkürzongsslrlrb).  —  Noch  sind  vier,  dicke,  gelb  und  reih  seidene 
Slegelschnürc  durch  die  Urkunde  geschlungen,  woran  Thellcben  von  zlnnobrrroibeui  Waebse  kleben. 

I)  Lobenhausen,  O.A:  Gerabronn.  —  2)  Vergl.  94,  Anm.  I.  -  3)  Das  Sehottenklosier  In  Wlrz- 
bur/r.  -  4)  Vergl.  S.  75,  Ann.  . 4.  —  5)  Vergl.  S.  90,  Ann.  7.  —  Ol  ¥«fl.  S.  94.  Ann.  JO.  —  7)  Hal- 
detibergsli-llen .  Srbloss  über  Niederstellen,  O.A.  Gerabronn.  -  8)  BelObCrfl  ebenda*.  9^  Vergl.  S.  2t, 
Anm.  10.  —  10)  Vergl.  S.  94,  Ann.  21. 


DCXXX. 

■ 

Markgraf  Hermann  ton  Baden  schenkt  fitr  sich  und  im  Xamen  seines  im  heiligen  Lande 
verstorbenen    Bruders   Friedelich    ihr   beiderseitiges  gesummtes  Grundeigenthum  nebst 
Zubehör  in  Um  den  Brüdern  des  deutschen  Hospitals  zur  heiligen  Maria  in  Jerusalem. 

Ohne  Ort  und  Zeit.  (1220. ') 

I  In  nomine  sanete  el  individue  iriuilatis.  Hermanns,]  dei  gratia  marchio  de  Baden1), 
omnibus  tarn  presentibus  quam  Iii  iuris  ||  salutem  et  verilati  leslimonium  non  negare.  Labiiis 
humane  frngilitatis  memoria  neecssario  srripturartim  requiril  amiuicula,  ul  cum  aliqua  flunt 
a  ||  moderuis  que  sunt  memotie  digna  srriplo  commendentur,  ne  a  posteris  ignorantie  aut 
oblivionis  vicio  indebile  retraelllentur.  Xosse  ilaque  cupimus  universitatem  lldelium.  qnod 
cum  dileclissimus  beate  recordationis  germanus  i'rater  noster  Fredericus3).  igne  saneti 
spiritus  sucrensus,  se  ipsum  abnegasset  el  assumpla  erttee  dominum  sequi  desiderasset,  nos 
felici  proposilo  ipsius  congandeutes,  Ut  laboris  sui  partieipes  mereremur  fleri,  fldeliter  ipst 
promisimtLs,  quod  quameunque  parlem  proprietatis  tarn  sue  quam  noslre  pro  remedio  anime 
sue  domino  vellet  couferre,  oblalionem  ipsius  consensu  nostro  flrniaremus,  super  hoc  liiteras 
nostras  ipsi  danles  consensus  noslri  testimonium  continenles.  Cum  igitur  idem  frater  noster 
ad  terram  promissionis  prospero  itinere  pcneuissel,  ubi  tandem  viam  universe  carnis  ingrediens 
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pro  remnneratione  divioa  oninem  proprictalero  suam  el  noslram  in  Vliua  tarn  in  agris  quam 
in  pascuis.  molendinis,  aquis,  piscariis,  nemoribus  et  omnibus  eidem  proprielaü  adlinenlibus, 
fratribus  domas  hospitalis  Theulonice  sancte  Marie  in  lemsalcm  conlulit,  proprietalis  nomine 
el  pleno  iure  perpetuo  possidendam,  super  hoc  litleras  ihm  nobis  dirigeos  et  postulans,  ut, 
sicut  promisimus,  factum  suum  conscnsus  nostri  robore  flrmaremus.  Nos  ilaque  promissionis 
nostrc  nou  immemores,  scpedicli  fralris  nostri  factum  ratum  babentes  et  donationem  ipsius 
aurtorilute  nostri  conscnsus  roborantes,  memoratani  prnprictateni  fratribus  predicte  domus 
cum  omnibus  adtinentiis  pleno  iure,  sicut  supra  (axalum  est,  communicalo  uxoris  nostre 
Irmingardis  consensti  donavinius  perpelua  pace  el  quiete  absque  omni  beredum  uostrorum 
reclamatione  liberam  possidere.  Porro,  ne  aliquis  sepe  dictos  fratres  iu  hac  donatione  quo- 
quomodo  molestet  vel  impcdiat,  haue  eis  rarlam  dediraus  sigilli  nostri  munimine  cum  sub- 
scriptione  testium  qui  eidem  faclo  presentes  aderant  roboralam. 

Tesles  vero  sunt  hü:  Luduwinis  dux  Bawarie4),  llerraannus  marchio  de  Baden1),  Ber- 
toldus  de  Alenuell'),  Hoholt  de  Wnlmobus').  Wignandus  de  Alzeia").  Burchardus  senior  et 
iunior  de  Rode"),  t'unradus  de  Calewe"),  Sifridus  de  Rintpuren"),  Sifridus  de  Bulekeim"), 
Uenricus  de  Salbach  ,J). 

p 

Nach  den  in  Lim  befindlichen  Originale.  —  An  rollier  seidener  Schnur  das  runde  Siegel  des  Ausstellers 
vod  riilbllchcm  Wachs.  Sicgetflgur:  ein  Reiter  lu  Panzerhemd  und  WalTenrork ,  mit  einem  (olTenen)  Topf. 
beline  aur  deui  llanple,  einem  dreieckigen  .Schilde,  worauf  elu  Scbrüf kalken,  vor  der  Brust,  und  einer  i  mpor- 
gericliteteü,  mit  der  Spitze  In  die  Umschrift  reichenden  Laoze,  woran  eine  nach  rückwärts  flatternde,  In  zwei 
Zipfel  auslaufende  Fabne,  in  der  Rechten,  anf  einem  In  gestrecktem  Laufe  nach  rechts  (herald,  linkst  rennen- 
den Pferde.  Die  Vorderfüssr  des  Pferdes  sind  abgesprungen.  Rest  der  ebenfalls  beinahe  ganz  abgegangenen 
Umschrift:  . .  MAR...  E  YfiRON  .  . .  (die  E  gerundet,  das  N  nur  zur  Hälfte  noch  übrig).  —  Abdruck  bei  Scboepflln 
II.  Z.  B.  Tom.  V,  S.  177  mit  gewohnter  Verunstaltung  der  meisten  Eigennamen,  and  in  Verhandinngen  des 
Vereins  für  Kunst  und  Alterlb.  In  Ulm  and  Obersrhwaben ,  zweiter  Bericht,  Ulm  1844,  S.  30,  wo 
auch  eine  Abbildung  des  der  Urkunde  anhängenden  Rellerslegels. 

I)  Eigentlich  zwischen  1216  and  1231.   Vergl.  Anm  2,  3,  5  und  0.  —  2)  Hermann  V.  1 1 00 — 124*2.  — 

3)  Kommt  urkundlich  zum  letztenmal-  1216  vor  und  trat  ohne  Zweifel  bald  heruarb  seine  Kreuzfahrt  an.  — 

4)  f  1231.  -  5)  Ohne  ZwelM  der  Sohn  des  Ausstellers,  der  ■acbmallgc  Hermann  VI.  —  6)  Unbestimmt 
welches  All-  oder  Alsfeld.  —  7)  Ebenfalls  zweifelhaft.  —  8>  Alzey,  In  Rbelnbessen.  —  9)  Wahrscheinlich 
Uooenrod  mit  dem  s.g.  Brlgltteriscbloss ,  vergl.  Mone  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins  I.  S.  112, 
Anm.  6.  —  10>  Kalw,  O.A.St.  —  II)  Scheint  Rüppur  bei  Karlsruhe,  wenigstens  kommt  ein  Sifridus,  mite* 
de  Hietbu'r  (Unter-Ruppur)  1265  Tor,  vergl.  Mone  a.  a.  0.  VII,  S.  201.  —  12)  llletlgheiin,  had.  B.A. 
Rastalt?  —  13)  Wohl  .Selbach,  bad.  B.A.  Gernsbach,  vergl.  Mone  a.  a.  0.  II,  42  und  V,  456. 
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Die  Gebrüder  Manegold  und  W'olfrad  ton  Nellenburg  bezeugen,  dass  sie  bei  dem  Tode 
ihres  in  Salem  begrabenen  Hruders  Eberhard  dem  Kloster  die  eine  Hälfte  ihres  Hofes 
in  Völkhofen,  und  jetzt  bei  dem  Antritte  der  Heise  Manegolds  über  das  Meer  die  andere 

geschenkt  haben. 

Salem  1220. 

Uue  gerunttir  iti  tempore,  tie  labantur  cum  tempore,  srripti  solent  tcslimonio  perheunari. 
Xoverint  ||  itaque  universi  fldeles,  quod  ego  Manegoldus  et  frater  mens  Wollradiis,  comiles  de 
Xelleiibvrc,  ia  ebitu  fratris  ||  nostri  Eberhardi,  qni  in  .Salem  tumiiladis  est,  medielatem  curtis 
in  Volinchoven 1 )  prefato  contulimus  monasterio.  ||  Elapsis  vero  annis  aliquot,  me  Manegoldo 
iter  transmarinum  agente  et  per  .Salem  transeunte,  reliquain  medietatem  predicle  c  urtis  eitlem 
coutulimus  monasterio,  tarn  ego  quam  frater  meus  Wolfradus,  null»  alio  fratrum  nostrorum 
iam  stiperstile. 

Facta  est  autem  hec  secunda  donatio  in  Salem,  auno  incarnationis  dominice  M  .  CC  .  XX"., 
presente  convenlu,  Rödolfo  de  Ilewen*),  Bvrchardo  de  hingingen  *),  Walthero  de  Bvzecboven'X 
Hcinrico  de  Bizenhoven1)  aliisque  quam  pluribus.  Pro  habundanli  vero  cautela  donalionem 
jpsam  sigilli  nostri  appensione  roboravimus. 

Nach  dem  Originale  des  <;  i.. Archivs  In  Karlsrabe.  —  Ein  herzförmiges  Siegel  von  Maltis  hängt  an 
einem  Pergatneotrlemcbco.    Bild:  drei  Hirschgeweihe  über  einander,  die  seiden  obern  mit  vier,  das  unterste  . 
mit  drei  Enden.    Umschrift:  MAMGOLDVS  :  CO...  :  DE  VERINGIN  (E   und  M  gerundet,  ebenso  N  In 
ersten  Worte). 

»  •  . 

I)  Vülkbofen,  0  a.  Saulgaa.  —  2)  Hohenheim  en,  südwestlich  vom  bad.  B.A.O.  Engen.  —  3)  Jung/logen, 
O.A.  Ulm.  —  4)  Beizkoren,  bei  Hoheniengen,  O.A.  Sanlgan.  —  5)  Bitzenhofen,  bei  Oberthenrlngen ,  O.A. 
Teitnao*  (vergl.  S.  81,  Ami.  44).. 
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üfyich  ron  Gundelfingen  und  sein  Sohn  l'lrich  verkaufen  dem  Ä lotler  S.  Georgen  ihren 
Besitz  in  Dintenhofen  und  Ilerbertshofen  mit  der  Kapelle  und  aller  Zugehörung,  und  der 
Abt  ron  S.  Georgen  übertrügt  dem  Grafen  Hart  mann  von  Dillingen  die  Yogtei  darüber 

unter  näher  ausgedrückten  Bestimmungen. 

1220. 

QilC  geruutur  in  (empöre,  nc  labantur  cum  tempore,  oMcio  slili  debent  perhennari. 
lüde  Dutum  ||  Taeimus  «am  presentibus  quam  futuris.  quod  dominus  Vlricus  de  Gvndil- 
vingin')  el  llius  suus  Viridis  predium  ||  eorum  quod  in  Tindinhoven*)  et  in  llerbrchs- 
hoven3)  habuerunt,  cum  capello  et  omnibus  ad  ipsam  perlineu||libus,  et  cuneta  qu?  ibidem 
babere  videbanlur,  in  agris,  in  pratis,  in  aquis,  in  piscalionibus,  in  siJvis,  in  campis,  cullis 
seu  incultis,  domino  Burkardo  abbnli  saneti  Georgii  et  fralribus  suis  pro  dtirentrs  et  triginta 
marris  vendideruut.  Iluiuj  predii  advocatiam  dictus  abbas  in  presenti  conmisit  comili 
Ilarlmanno  de  Diiingin  sub  lali  partione:  ut  eo  iure  coutentus  esset,  quod  sibi  in  bouis  suis 
i  et  in  bominibus  suis  stntucrcl,  el  quod  in  nulla  causa  ipse  comes  vel  procurator  suus  inier 
homines  nostros  nliquod  iudicaret.  nisi  quod  ipsi  homines  nostri  coram  abbate  vel  preposito 
suo  per  sciitenciam  adiudicarcnl.  Hos  vero  proventus  sub  iure  advocatie  annunlim  slaluit 
ei  dominus  abbas  de  bonis  istis:  videlicel  quatuor  modios  Iritici,  sex  modios  aven?,  sex 
oves  vel  sex  solidos  Conslautiensis  monel?.  Simililer  de  honis  que  anle  habuimus  areipit 
uno  modio  avene.  tantum  minus. 

Iluius  rei  tcsles  sunt:  dominus  abbas  de  E  Ich  i  ng  i  n 4) ,  dominus  Vlricus  de  Risinsburc '), 
dominus  Wallerus  de  Fcimmiiigiti'),  Cunradus  de  Berge1),  F^rlidericus  de  Gundilvingin'J, 
Hartmannus  et  frater  eius  Viridis  Vogilli ,  Volcwirt  de  Gnndilvingin,-  Ileinricus  de  Riet11), 
Helbart  de  Frfislingiii "'),  Sifrit  de  Einbach"),  Rudegerus  pincerna,  Albertus  frater  eius, 
(ielfrat  dapifer.  Bcrtoldtis  de  Ohonstelin  11 1.  Wernherus  plehantis  de  Sternchen  '*)  Ludewictis 
de  TtflbcJn1*),  Cunradus  Scabreier,  Cunradus  cngnomcnlo  senex,  Rwlolfus  de  Seuilingin v"), 
Ileinricus  der  Böülcre,  Ludiwicus  de  Berkhusin '")  el  alii  quam  plures.  Fl  autem  her  rala 
et  inconvulsn  permaneanl.  et  ne  in  poslerum  possi|  n  |t  a  quoquam  in  irrituin  duci,  impressionc 
presenlium  sigillorum  haue  scedtilam  oplinuimus  conlirmari. 

Acta  sunt  her  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  CC"*.  XXK". 

Von  den  fiinr  Sizilien,  die  angehängt  Maren,  Ist  mir  das  erste  noch  übrig:.  Es  Ist  von  Warb*  und 
Mehlleifr,  herzlnrmlir ,  durrh  eliirn  Kalken  (herald.)  schrägrechls  pelhelll.  über  nnd  unter  welchem  je  zwei, 
rechts  hintereinander  anfwärts  schreitende  Brachen.  Imsclirin:  \N.NVS  IN  DILINü  . .  (jl.  \  Hart- 
man nu*  comes  in  Duingen).    Abdrnck  bei  Neosarl,  Cod.  Alem.  dlpl.  II,  S.  143,  nr.  CM VII. 
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1)  GoadelOngefl,  an  der  Brenz,  onwelt  Ihres  Aasfiosses  In  die  Donaa,  baier.  LG.  Lauingen.  —  2  nnd 
3)  Dutenhofen,  Fillal  des  rr  .  and  Hcrbertsbofen ,  beide  O.A.  Ehingen.  —  4  nnd  5)  Elchlagen,  and  Relsens- 
bnrg,  beide  baier.  L.G.  Günzbnrg.  —  6)  Felniingen,  baler.  LG  Laulngoo.  —  7)  Vmfft.  8.  52,  Ann.  20.  — 
8)  Dieser  nnd  der  Mir  Volcwln  ohne  Zweifel  Dlrnstmänoer  von  Gundelfingen.  —  9)  Rieden?,  aa  der  Kölz, 
L.ti.  Giazborg.  —  10  and  tl)  Frielingen,  rechts  von  4er  Donau  nud  der  Glött,  nnd  Ellerbach,  südlich  von 
diesem,  beide  baler.  LG.  Dillingen.  —  12)  Höchst*»»  an  der  Donaa,  oder  EhestetleaT,  O.A.  Münsingen.  — 
13  nnd  Ii)  Stelnhelm,  LG.  GUuzbnrg,  oder  das  am  Elnflass  der  Egge  In  die  Donaa,  nnd  Tapfteim,  beide 
lelzlcren,  baler.  L.G.  Ilöchslätt.  -  15)  Söflingen,  O.A.  Ulm.  —  16)  Berfhaasen,  baler.  LG.  Hochstätt. 


DCXXXI1L 

Der  Abt  Gottfried  in  Schönthal  thut  kund,  dass  der  kaiserliche  Küchenmeister  Heinrich 
und  seine  Gemahlin  Frau  Gada  tu  ihrem  Seelenheil  vier  Jauchen  Weingärten  in  Esels- 
dorr  und  Stfrf  in  Berlichingen  für  die  Krankenpflege  und  das  Altaropfer  im  Kloster 

♦      gestiftet  haben. 

1220. 

;  In  nomine  sancte  et  individue  trinitaf is.  j  Fraler  Golefridus  ||  diclus  ubbas  in  Scooendal. 
Not  um  Sit  omnibus  tarn  preseulibus  quam  futuris,  quod  dominus  Hein||ricDs,  magister  coquine 
imperialis,  et  uxor  eius  domina  Gvda  pro  remedio  aniniarum  suarum  ||  quatuor  iugera  viucti 
iu  Eselesdorf)  et  duo  in  Berlichingen*)  ex  propriis  sumplibus  planlaverunt,  hoc  de  eis 
ordiuanles  atque  statucntes:  ut  ex  provenlibus  quatuor  iugerum  in  Eselesdorf  lumen  iu  indr- 
miiorio  nionachorum  ardeal,  el  ifuicquid  superluerit  in  usus  intlrmorum  redigalur,  secundum 
quod  dominus  abbas,  prior,  subprior.  salubrius  coinmuni  consilio  Iraclavcrint  atque  ordina- 
verint.  Residua  vcro  duo  iugera  in  Berlichingen  sacrilicio  allaris  assignaverunt,  ut  ex  eis 
Vitium  rufum  et  farina  acquiratur.  Iii  igilur  hoc  eorum  lanle  pietalis  ac  devotionis  statulum 
rnium  et  inviohibile  iugiler  perseveret,  presenti  scriplo  et  sigilli  nostri  uiuniiniue  dignum 
duximus  illud  perpelua  llrmilale  corroborare. 

Actum  anno  dominice  iucarnationis  M°.  CC°.  XX0.,  lodictione  VIII. 

Es  hängen  zwei  Miigllrbrnnde  Sigille  von  röihlirheio  Wachse  an.  Das  eine  ao  brannem  seidenem  Sehnür- 
Chen,  aur  der  linken  (herald,  neble»)  Seile  zeigt  einen  Dacl  (heraldisch)  rechts  grlminemlen ,  berauswärta 
»chancndcn  Löwen  mit  aufgeschlagenem  Sehweite.  Dnschr.U:  f  FIEMtlC««  DE  RUDENBm/C  MAG/WeR 
COOtflN*.  Das  andere,  na  einem  jetzt  entzweigerissenen,  durch  einen  durchgezogenen  Faden  zusammenge- 
haltenen Pergamentbändehcn  gerade  In  der  Nute  häug.nd.  bat  als  Figur  den  «Uzenden  AM  mit  dem  Kromm- 
slabe  In  der  Rahlen  nnd  einem  vor  die  Brust  gehaltenen  Buche  In  der  Linken.  Uuiscbrlrt:  f  SIGILLif«  . 
ABUATIS  .  SPETIOSE  .  Y'ALUS  Bjld  und  Schrin  sind  Indessen  Ibcllwelse.  srhr  nndenllich  geworden.  — 
Aaszug  in  Zeltsebr.  des  bist.  Vereins  für  das  wlrlemb.  Frauken  Jahfg.  1849,  S.  93. 

1)  Eselsdnrr,. altreg.  Orl  bei  Slndrlngeii,  O.A.  Orhrlngen.  —  2)  Berlichingen,  zwischen  Jagstbansen  nnd 
Schöruhiil,  OA.  Künzelsno. 

III.  14 
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Die  ton.  den  edeln  Brüdern  Konrad  und  Bernger  ton  Schutsenried  bei  ihren  Lebteilen 
geschehene ,  ton  ihren  Erben,  den  Brüdern  Konrad  und  Heinrich  ron  Wartenberg  aber 
angefochtene  Stiftung  des  Klöstern  Schussenried  wird  durch  einen   Vergleich  ticischen 
den  genannten  Erben  und  dem  Kloster  aufrecht  erhallen. 

1220. 

Que  geruntur  jn  tempore,  ne  lablDlor  tum  tempore ,"  stili  solent  officio  perhennari '). 
lnuotescat  igitur  tarn  presenlibus  quam  posteris,  quod  cum  viri  nobles b)  de  Shvzzinreil,  || 
Conradus  et  Berngerusr)  frali  r  cius,  monasterium  Sorccb '),  ordinis  Premonstratensis,  in  suo 
fundassent  allodio  cum  universali  prcdiorum  suorura  donatione,  in  facie  inperü  ||  et  sollempni 
principum  curia,  temporibus  Friderici  inperaloris  tUiommque  eins,  crebrius  facta  et  inperiali  auc- 
torilate  roborala,  nemiiie  prorsus  contradicente,  mortui»  eisdem,  ||  Conrado"1)  scilicet  et  Berngero, 
viri  illustres  germani  de  Warlinberc  *),  Conradus  et  Hainricus,  sed  et  paler  ipsorum,  prioribus 
pridein  temporibus  eorundem  fundarorum  proximi,  donaliouem  ipsam  jrritarc  rontcndebant, 
dicentes  ipsam  iisquequaque  non  esse  legiltimam'),  quod  ipsorum  iuri  hereditario  preiudicium 
generare  vidcretur.  Econtra  monasterium  asserebat,  nulluni  ipsis  post  mortem  fundalorum 
aclioncm  conpetere,  cnm  scieutibus  ipsis  predictum  monasterium  prediorum  illorum")  iam 
pridem  quieta  possessione  frueretur.  Post  longam  itaque  liabitam  hinc  inde  concertalionem 
Iis  in  hunc  modum,  mediautibus  viris  bonis  et  houestis,  terminata  est.  Fluviolus  qui  Ostracli") 
dicitur  quasi  pro  limitari  termino  slalulus  est,  et  universa  predia  qne  sita  sunt  ex  parte 
orienlali  eiusdem  amnis,  quc  libera,  id  est  non  infcudata  sunt,  libere  cedanl  sepedicto  mona- 
sterio.  Prediorum  vero,  quc  ex  eadem  parte  sita  sunt,  et  tilulo  reudali')  obligata,  hec  crit 
ratio,  quod  proprielas  quidem  erit  roonaslerii,  persone  vero,  seu  milites,  qui  predia  illa  de 
manu  dominorum  de  Wartinberc  in  feudo  tenent,  in  eodem  hominio  permanebunt.  Et  item 
si  que  earundem  personarum  que  feuda  tenenl  aliquid  de  eisdem  feudis  pro  remedio  anime 
sue  monasterio  gratis  conferre  voluerint,  domiui  de  Wartinberc*)  conlradicere  non  poterunt. 
Si  quid  vero  de  eisdem  feudis  monasterium  per  emplionem1)  sibi  conquisierit,  hic  consensus 
seppdictorum  domioorum  de  Wartinberc  requirelur,  qui  etiam  conseutirc  debebunt,  eo  pacto 
ut  per  pecuniam  emplionis  alia  terra  conparelur,  que  in  Teudo  de  manu  ipsorum  tcneatur. 
Predia  vero  que  ex  parte  occidentali  eiusdem  amnis  sita  sunt,  sive  sint  libera  sive  infeudata, 
itemque  predia  secus  Renum  sita,  id  est  RichenbarVm)  cum  suis  appendiliis,  libere  et 
universaliler  cedent  dominio  predictorum  dominorum.  Iluic  conposilioni,  olim  facle  coram 
bone  meraorie  episcopo  Diethalmo,  interluerunt  viri  religiosi  Hainricus  de  Rinaugia6)  abbas, 
Ebubardus")  de  Salem  abbas,  Conradus  lunc  preposilus  de  Augia"),  nunc  vero  abbas 
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Premoostratensis,  et  alii  quam  plures.  Postmodum  vero,  presealibus  oobilibas  virh  Coorado 
ei  Haiorico  de  Wartiuberc,  per  renovationem  publicota  et  proleslata  est  eadem  forma  eon- 
posilionis  a  prefalis  veoerabilibus  abbat ibus  et  0.  prcposito  in  Augia  et  a  partibus  utrimque 
accepiala. 

Actum  est  aulem  boc  anno  incarnationis  dominice  millesimo  CC.  XX'. 

Ton  dieser  Urkoade  sind  zwei  Exemplare  vorhandes,  welebe  mit  Ausnahme  der  Anfangszeile  and  einigen 
späteren  unwesentlichen  Abweichungen  vollständig  fielen  sind.  Elaes  Ist  obei  za  Grande  gelegt,  die  Ab- 
weichungen des  anderen  onim  angegeben.  Ab  Jeden  derselben  sind  zwei  Siegel,  In  Ledersäckeben  eingenäbt, 
■oeb  Bbrif,  je  zwei  andere  verloren.  —  Abdruck  bei  Linne,  Relcbsarefalv  XVJ11,  S.  54». 

■1  Qut  ftrumnr  im  umyvr*  n<  M»n<ur  »Uli  UtHmomia  perkemutnhtr .  —  b)  naliltt  uiri.  -  «J  Ca'nradm*  «I 
Barangarma.  —  d)  ri*4rm  fmtdalorihu  Caßmrada.  —  «)  amidatn  —  I]  tum  eaae  legittimam  uiaHtquaama.  —  g)  predio- 
rum  Wemm  ffl.lt.  —  b)  aalrah.  -  i)  Ii««/«  famdatali.  —  k)  dammi  de  mrtematre.  —  I)  aiti  wpMwii.  -  m)  Hiekinlaek.  — 

1)  Dasselbe  was  das  vorhergehende  Shnxinriet,  d.  I.  Schnssenrled ,  Im  O.A.  Waldsee.  —  2)  Warten- 
berg, sQdSslllrb  von  Donaurseblagen,  anf  dem  Unken  Donaunfcr,  bad.  H.A.  Vührlugen  (vergl.  II,  S.  851,  Anm.  1 
■nd  3).  —  3)  Unterhalb  Mengen,  bei  Huoderslngen  In  die  Donan  ansmüudeud.  —  4—6)  (KorZ-)Rlckenbacb, 
im  Tborgan,  Rheinau,  Welssenan  (vergl.  II,  S.  351,  Anm.  4,  2  nnd  8). 


DCXXXV. 

Der  Pteban  Heinrich  ton  Ulm  beurkundet  die  von  einigen  Leuten  der  Kirche  in  Reichenau 
geschehene  Uebertragung  von  Gütern  in  Tiefenhülen  und  andern  Orten  an  die  Kirche  der 
heiligen  Maria  in  Ulm,  unter  der  Bedingung  der  Entrichtung  eine*  jährlichen  ewigen 

Zinses  daraus  an  den  genannten  Pleban. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1220*)). 

II.,  dei  gralia  plebanus  in  Ulma  hec.    Not  um  sit  tarn  prespotibus  quam  futuris,  quod 

Henrieus  et  jCouradus  et  Albertus,  bnmiaes  sanete  Marie  Augensis  ecclesie,  predium  quoddam 

Vlniensi  ecclesie  saucle  Marie  contulerunt,  videlicet  duo  iugera  ante  porlam  mouachorum  iq 

Tyufinhuliwi et  agrum  unum  Wezilo  de  Husin*),  agrura  pratosum  Conradus  de  Grezzingeu') 

cum  suis  hcredibus.    Alberto  vero  de  Grecingin  concambium  in  Calliwil4)  dal  um  est  pro 

agro  in  Asaugi5),  hoc  pacto  ut  fratres  in  Tyvlliitauliwi  idem  predium  a  saneta  Maria  Vlmensis 

ecclesie  in  IVudo  perpelualiler  tencant  censunique  unum  caseum  iu  festo  saneti  Michaelis 

plebano  annoalim  persolvaut.    Set  quoniam  facta  bona  mulabililns  et  inconstantia  hominum 

infringere  solel,  festes,  quorum  consensu  et  presentia  ista  perpetrata  sunt,  hnic  libello  nomi- 

oalim  ioscripsimus  et  sigillo  uoslre  auetoritatis  muoivimus  ego  IL,  plebanus  huinilis  in 

14* 
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Vlma,  cum  burirensibus  eiusdeni  loci,  Ottoiiis')  Sumrrkelti,  Dieteriri  Yogilleri«),  Vlrici  Bvtiezzi 
eorumque  llliorum  et  Cfnradi  de  Glingenstain Facla  quuque  sunt  hec  prisenlibus  et 
consentietitibus  Hainrico  de  Slurzilingin")  et  Alberlo,  advocatis,  eorHiuqne  mililibus  et  provi- 
soribus,  (iebiuone  videlicet,  Orlolfo.  Werinhero  de  (iranihain*),  Conrado  de  Onburron ,0). 

Nach  dem  Blplomatar  von  Sälen  I.  LXXXIII,  S.  HS,  «nler  der  Aufschrift  Privilegium  keinnci 
plebani  in  rlma  super  qiiibuidam  agtis  in  Iffenkulve. 

♦)  Vrr»l    Siblin  II   S.  ,Vl\  Anw    I.  -  lli*,r  |nd  dl»  McMrfM  OwMva  Und  «uf  tifill»  larOrkti.l.^i.ben. 

I  — 3)  Tlercnhülen ,  Weller  bei  Frnnki nhofen,  llnasen  ob  Allmendingen.  Grölzingco,  alle  drei  nur  der 
All),  O.  A.  Ehingen.  —  4  nml  5)  F.rsiercs  wahrscheinlich  aligfg.  Ort  In  der  Nähe,  leizti-r»-*  wohl  Betelrbaant; 
einer  Flargtgend.  —  6)  Oder  royitlinir,  d.is  Iflplomaiar  hat  uogilfi  —  ?)  KHngensteln.  O.A.  Blmihniren.  — 
8  und  9)  Alisteussllngen  (»ergt.  S  23,  Auai  5)  und  <Jr.mbclm ,  O.A.  Ehingen.  —  10)  Ennabeureo,  O.A. 
Münsingen. 


DCXXXVI. 

Herzog  Heinrich  ron  Schiraben  bestätigt  alle  der  Kirche  in  Weingarten  ron  seinem  Vater 
verliehenen  Hechte  an  Aechem ,  Wiesen  und  dem  Xeubruchzehenten  im  Onriel  im 

Alldorfer  Walde. 

Ohne  Ort  und  Zeit  (  Weingarten  1220.  Januar  4.1). 

H.  dei  gratia  Svciioriim  dux  ei  rvclor  Burgundic  lustis  postulalionibus  benig|n]itali|s] 
nostre  ronvenil  Alires  inrliuare  ||  el  ec<  bvsias  deo  ditnliis  in  suo  iure  perpettialittr  conservare. 
Vinn»  sit  omnibns  honnnibiis  lam  posleris  quam  presentibus,  quod  singula  ||  iura  que  palcr 
mens  eccJesie  Wingarlonsi  aurlorilnte  regia  contulit,  lau  in  agris  quam  in  pralis  et  in 
deeimis  nuvalium,  que  in  silva  j|  Allorrgensi,  sriliret  Onriel  *)  exrolunlur,  aurlorilale  noslra 
confirniamus,  ralutn  Ii a he n!cs  quirquif)  ab  ipso  rirra  ulilitalem  eiusdem  erdesje  pie  lad  um 
esse  dinoscilur.  Nos  ergo  indeinpnilali  ipsius  providere  volenles,  dislricle  preripinius,  ut 
nulli  iinqnam  homintim  linlmn  sit  banc  paginam  noslre  ronllrmalionis  infringere,  vel  aus« 
temerorio  conlrairc;  quod  si  quis  presumpseril,  pene  slatute  in  privilegio  palris  noslri  per 
omnia  subiacebit. 

Testes  huius  rei  sunt:  Fridirirus  de  Bovngarlin'),  C.  de  W inl irstrlin *J ,  prepositus  de 
Shuziuriet  \\  B.  de  W'inidon"),  II.  de  Eugirdiwilari7)  et  aiii  quam  plures. 

An  rolb  und  Reib  seidener  Srhnnr  hängt  das  zerhrochme  runde  StgtH  des  Ausstellers  In  Wachs.  Flgnr: 
ein  (heraldisch)  rechls  g.illuplrciider  Keller  mit  einem  Toplhelme  (der  Vorctcrkopr  des  Rellrtl  »ige* prange*) 
und  Wair.  nrotke,  dreieckigem  Schilde  vor  der  Brost  und  eloer  In  drei  Zipfel  auslaufenden  rückwärts  Ballernden 
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Fahne,  woraof,  wie  es  schein»,  drei  emporgerichtete  Ltiweo  hintereinander.  Der  Schild  Ist  so  zerrieben,  dass 
»Ich  nichts  weller  darauf  erkennen  lässt.  Die  SatlHderke  des  einfach  gezäumten  Pferdes  Ist  mit  netzförmigen 
Linien  verziert.  Umscbrin :  HENRICVS  DE(I  GRu/iA  DVX  SWJEVIE  (die  E  gerundet,  DE  nud  das  erste  E  In 
Strerie  mir  In  der  nntern  Hilde  übrig:).  -  Abdrack  bei  Unlllard  Brebolles,  lllst.  dlpl.  Fr|d.  sec.  Ton  I, 
(P.  II,)  S.  722. 

»)  .so  di«  Ortend« 

»  •  v 

I)  Dieser  Tag,  an  welchem  Priederich  im  Beisein  seines,  schon  Im  April  1220  zom  römischen  Könige 
erwählten  jungrn  Sohnes  Heinrich  lu  Weingarten  ein  Privilegium  des  Klosters  Ollobenren  beslä'ligle,  hat  die 
■Ichsie  Wahrscheinlichkeit  Dir  sich.  Vergl.  n.  a.  das  Regest  vom  4.  Januar  122(1  bei  Stalin  II,  S.  184 
und  die  dort  angerührten  Stellen,  ferner  Hulllard-Brebolles  a.  a.  0.  S.  717,  72t,  Anw.  I,  und  723.— 
J)  Leber  den  Alldorfer  Wald  vergl.  II,  S.  24,  Anm.  1,  Uber  Onrlet  S.  110,  AM.  2.  —  3)  Vergl.  S.  71, 
Ann.  0.  —  4»  Vergl.  S.  l2,Anm.  8.  —  5)  Schnssenrled,  vergl.  S.  107,  Ann.  t.  —  6)  Wiuuendeu,  O.A. 
Sauigau,  ojler  Mlchelwlnneaden,  O.A.  Waldsee.  -  7)  Engetsweiler?,  O.A.  Waldsee. 


DCXXXVH. 

König  Friederich  II.  giebl  ein  Stück  seines  Gutes  O/iriet  bei  dem  Alldorfer  Wald  an  das 

Kloster  des  heiligen  Petrus  in  ( Weissen- J Au. 

(Weingarten  1220.'); 

In  nomine  sanele  et  individue  trinitatis.  Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  rex  el  semper 
aiigustus  et  rex  Sicilie.  Ad  eterni  regis  premium  promerendum  speclare  dinoscilur,  summe- 
que  bcatitudinis  gaudiis  se  non  modirum  accoiiciliare  videlur,  irumo  iilriusque  vile  prosperos 
cvenltis  itidiibilanter  sibi  adoptat,  qui  ecclesias  dei  el  sacra  löca  et  persona»  deo  dicalas, 
quibns  gladio  materiali  uti  non  licet,  nee  pugnare  dalum  est,  sublimare,  mantilenere  et 
rlipeo  l'orliimlinis  derensare  studnerit,  presertim  eas  quas  sacra  religio  adniodtiru  rommeiidat 
et  ftilgidas  reddil,  el*}  tibi  famulanliiim  deo  cartla  in  amore  Christi  iugiter  ardesriitil,  el  ad 
illam  relestein  patriam  totis  viribus  omuiquc  desiderio  dulciler  ac  vehemenler  annehmt, 
lluius  rei  inluitu  et  omni  :  vigilanti  animo  perspectiv  et  eonsideratis,  rniino  munificcnlie 
noslre  subiil,  ut  nos  qtiandam  partem  predii  noslri  in  Ovunriel*),  iuxla  silvam  Allorllensem 3) 
sili,  cum  omni  iure  contradereniiis  cenobio  saneli  Pelri,  prineipis  aposlolorum,  in  Augia4), 
fralribus  et  sororibus  inibi  degenlibus  in  hoc  providentes,  ul  de  celero  in  paseuis  et  pratis 
hahundent,  qtiorum  hueusque,  ut  sepius  audivimus,  magnam  penuriam  babuerunt.  Vi  aulem 
hec  traditio  nostra  rata  perroaneat  el  inconvulsa  perseverel,  sigilli  noslri  impressione  iussimus 
comintiniri. 

Iltii us  rei  testes  sunt:  Anshelmtis  de  Itislingeo*),  inarsralcus,  Eherhardus  dapifer  de 
Wallpurc*),  Covnradus  de  Winlerstelen Diclo  de  Eihsltgen *),  Bernbardus  minister  de 
Raoeospurc 
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lea  Cad.  WelsseaaogUaala  (der  Laaabergachea  Abschritt),  &  74,  wo  dir 
der  Ueberschrlfl  Comflrmatio  Friderici  regit  smper  konriet  eingetragen.  —  Abdrsck  bei  II  u  II  l  * 
Hlst  dlpl.  Prld.  nee.  Tos.  I,  (P.  II,)  8.  733 


i)  In  tsdaa  fklirh  :  Ui. 

1)  Nach  des  weller  anlea  la  dieser  Samnleng  aad  bei  Halllard-Brehollcs  a.  a.  0.  S.  724  abge- 
druckten, 8.  208  ff.  dea  gen.  Codes  ealballeaea  Brrirdir  aber  dea  Hergaag  dieser  Scbeakang  reschab  dieselbe  vor 
dea  Absage  Priedertebs  sach  lullen  aad  lo's  bring«-  Laad,  bei  «einer  persönlichen  Anwesenheit  la  Weingarlea, 
aod  als  er  In  gleichen  Jahre  aorh  elamal  dahin  larlekkebrte,  lleM  er  den  Probate  von  Weisseoao  aaf  selue 
Bllle  der  grösseree  Sicherbell  wegea  obige  Irkaade  aasstellea.  Jener  .U/u*  fand,  belläalg  Anfangs  Seplembera 
des  Jahres  1220  »talt,  dea  4.  Jaauar  .Ii.-..-,  Jabrea  war  Prfederlcl  (vea  ur-hort,  wo  er  Weihnachten  iu- 
bracbte,  herkommend)  arkandlleh  In  Weingarten  (vergl.  Ana.  I  der  voriges  Urknnde),  später,  aech  la  Januar 
bis  Anfang  Jaal  meist  In  HsaM  aad  In  Frankfurt  Ende  Janl  and  Anraags  Juli  la  Ula  aad  dann  bis  za  seinen 
Abzöge  meist  In  Aagsbarg  (vergl.  Böhner  Reg.  Ii«»—  1254,  aea  bearb.  Fraakf.  184»)  Die  Aasstellonff 
erfolgte  also  aller  Wahrscheinlichkeit  aacb  entweder  aoch  la  Janaar  oder  In  Janl  1220.  2)  Lag,  der  er- 
wähnten Erzählung  zufolge,  westlich  vom  Altdorfer  Wald,  zwlsrhen  Sulpach  and  Weller,  O  A.  Ravensburg.  — 
3)  Vergl.  S.  24,  Aan.  I.  —  4)  Das  schoa  oft  geaaaale  Kloster  Welsseaao,  O.A.  Ravensberg.  —  5)  Vergl. 
S  12,  Aua  9.  -  oj  Watdbnrg,  O.A.  Ravensburg.  —  7)  Verffl.  8.  12,  Ana.  8.  —  8)  Elchstegea,  O.A. 


DCXXXVI1I. 

König  Friederich  II.  betätigt  die  Fr  künde  de»  Büchof»  von  Kirburg  über  den  Eintritt 
de»  Andrea»  von  Hohenlohe  in  den  Dientt  de»  Hospital»  der  heil.  Maria  c«  den  Deutschen 
und  den  tum  Zwecke  »einer  Gitterte henkung  dahin  mit  »einen  Brüdern  Gottfried  und 
Konrad  ge»chlo»»enen  Theilung»-  und  Abfindungseertrag. 

Hagenau  1220.  Januar. 

(Chr.);  In  nomine  sancle  et  individue  trinilalis,  patris  et  fllii  et  spiritas  sancli. 
Amen.  I  ||  Fridericus  secundus,  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  semper  augustus 
et  rex  Sicilie.  Licet  regi  regit  m  pro  gralia  quam  fldelibus  mi||sericor()iler  elargittir  nec 
reges  possinl  nec  prinripes  condipnis  servitiis  respondere,  (amen  et  vigilamlum  est  eis  et 
studiis  fldi-libus  iutendendtim,  ut,  in  quibuscunqtie  possuot,  ||  munißcentie  divini  culminis 
obsequantiir.  Ea  igilur  consideralione  indueti,  religionem  sacre  dotous  hospitalis  sanete 
Marie  Tlieotonicorum  allendentcs,  Privilegium  Herbipolensis  episcopi,  qualiter  Andreas  de 
Hohenlorh  ad  honorem  beale  virginis  in  servilium  eiusdem  hospitalis  se  transtulit  et  de  bonis 
suis  plura,  cum  rralribus  suis  babita  convenlione,  donavil,  presenti  privilegio  conllrmamiis, 
leuorem  privilegii  eiusdem  episcopi  htiic  nostro  prhili'gio  inscrenles.  —  Folgt  die  S.  92  ff", 
abgedruckte  Urkunde  des  Bitchof»  Otto  von  Wirsbnrg  von  MCCXX  (d.  h.  1219),  XVII. 
kal.  Januarii  (16.  Desbr.)  bi»  einschliesslich  der  Worte:  sigillis  ipsam  feciraus  communiri 
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{also  mit  Weglastung  des  Schlusses  ton  Huius  rei  festes  bis  episcopatus  nostri  aono  XIII".).  — 
Uiis  ilaque  Gutefrido  et  Cunrado  coram  nostrn  preseDlia  constitulis,  sacrametitum,  quod 
coram  episcopo  feceruot,  in  noslri  eliam  presentia  sub  pena  feudorum  que  ab  imperio  et 
•  nobis  tenent,  prestiterunt  et  domui  et  fratribus  hospilalis  se  llrmiter  per  omnia  observa- 
turos  oWigaruut.  Lt  autem  hcc  rala  et  flrma  permaueant,  hanc  pagiDam  inde  scriptam  «eri 
feciiuus  et  sigillo  noslro  iussimus  coomuniri.  Huius  rei  tesles  sunt:  Hermannus  marrhio  de 
Badeu,  comes  Sibertus  de  Werda1),  comes  llenricus  Uhus  eius,  Cüuradus  burgravius  de 
Nörenberc,  Gerlacbus  de  Bölingen*),  Rainaldus  dux  Spoleli,  Rudulfus  advocatus  de  Rapreh- 
tiswilar5),  Rüdulfus  de  Husinberc*),  Anshelmus  de  Raboldislein &),  Cono  de  Tiuflen*),  Cun- 
radus  pincerna  de  Scipfa'),  Bere[n]gerus  frater  eius,  Rodulfits  de  Raziohusin *),  Cönradus 
de  Werda'),  llenricus  magister  coquioe  de  Rotenburc10)  et  alii  quam  plures. 

]  Signum  domini  Friderici  secundi  et  gloriosi  Romanorum  regis  Semper  augusti  et  regis 
Sicilie.:  (Monogramm.) 

Ego  Cunradus,  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episcopus,  imperialis  aule  canrellarius, 
vice  domini  Sifredi  Maguntine  sedis  archiepiscopi  et  tolius  Germanie  arcbieancellarii  recog|no|vi. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis  millesimo  ducentcsimo  vicesimo,  mense  Ianuarii, 
indictione  octara,  regnante  domine  nostro  Friderico,  dei  gratia  illustrissimo  Romanorum  rege 
Semper  angusto  et  rege  Sicilie,  anno  vero  Romani  regni  eius  in  Germania  octavo  et  in 
Sic.lia  vicesimo  secundo.    Amen  feliciler. 

Datum  apud  Hagenowe,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

An  roihen  und  (reiben  Seldenstriingen  das  runde  MaJeslSlssIgill  von  zlnnobcrrothcm  Warlise.  Der  König 
Im  Krönongsscbinncke  mit  dem  Reichsapfel  In  der  Linken,  dem  mit  Blättern  verzierten,  1n  ein  Kreaz  endenden 
Scepter  In  der  Rechten,  sitzt  nur  einem  ebenfalls  verzierten  Stuhle  mit  Lehne  und  Fussbank.  Umschrift: 
t  FRIDERICVS  .  DEI  i  GRati.K  :  ROMAMOR«m  .  REX  :  ET  .  SEmPer  AVG  VSTim  .  ET  .  REX  :  SICILfc.  —  Hinten 
auf  der  Urkunde  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Priuileginm  regi*  super  bona  fratri*  Amtree  de  Hohen- 
loch.  Abdruck  bei  Hnlllnrd-Brebolles  HIsL  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  I,  (P.  II,)  S.  731.  Auszug  la 
Zeltsehr.  des  bist.  Vereins  für  das  wörtlemb.  Franken,  Jahrg.  1849,  S.  «2-94. 

I)  Vergl.  S.  12,  Anm.  4.  —  2)  Bödingen,  In  Oberhessen.  -  3>  Vergl.  S,  33,  Anm  5.  —  4)  Ober- 
bausbergen, K.i ndir.Miri  Im  Ober-Elsass,  nordöstlich  von  Strassburg,  an  der  Strasse  nach  Zubern.  —  5)  Rap- 
polMeln,  zerst.  Stammburg,  bei  Rnppollsweller,  zwischen  Schlellstalt  nnd  Kalsersberg,  Bez.  Kolmar,  ebenfalls 
lin  Oberelsass.  —  «)  Gewöhnlich  nur  Teuren,  im  Kanton  Appenzell  ausser  Rhoden  In  der  Schweiz  gedeutet  — 
7)  Vergl.  S.  8,  Ann.  10.  —  8)  Vergl.  S.  28,  Anm.  16.  —  9)  Vergl.  S.  33,  Anm.  13.  —  10)  Vergl.  S.  8, 
Abb.  17. 
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DCXXXIX. 

König  Friederich  //.  bestätigt  den  vor  dem  Bischöfe  Otto  ton  Hirsburg  abgetehlonenen 
Theilttngstertrag  zwischen  den  ede/n  Knaben  Heinrich  und  Friederich  und  ihren  Brüdern 

Gottfried  und  Konrad  ton  Hohenlohe. 

Hagenau  1220.  Januar. 

(Chr.)!  In  nomine  säurte  et  indmdue  trinitatis,  palris  et  fllii  et  spiritus  sanrti. 
Amen.  \  ||  \  Friderirus  ;  seeundus,  divina  favente  dementia  Kumanorum  re.x  semper  augiislus 
el  rex  Sirilie.  Quia  et  ad  laudem  regum  et  quam  maximum  fldelium  commodum  pruvenit, 
si  parla  que  ||  inter  eos  et  maxime  iuter  fralres,  quos  sepius  sorliri  continjjit,  eveniunt, 
sine  nuitatione  perdiinint,  deret  magnilleehliam  regiam  et  lldelibus  expedit,  ut  quicquid  inter 
lideles  suus  ex  communi  ||  eorapartione  staluitur  regio  munimine  couflrroelur.  Notum  itaque 
Tore  volumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  uns  compromissioues  et  couveotiones  habitas 
inter  pueros  de  llobenlorh,  videlicet  Heinricum  et  Fridericum,  ab  una  parte,  et  Goterriilum 
et  Ciinradum  fralres  eorum,  ab  altera,  iuxta  quodi  eas  coram  episcopo  llerbipolcnsi  fererunt, 
prcsenli  sereuilalis  noslre  privilrgio  eonürmamus,  tennrem  privilegii  eiusdem  Herbipolensis 
episropi  huic  noslro  privilegin  inserenles.  —  Folgt  die  oben  S.  07  abgedruckte  Vrkunde 
des  Bischofs  Otto  ton  Himburg  rata  Jahre  MCC.XX  (1219)  XI.  katendas  Januar ii 
(22.  Dezbr.)  bis  zu  den  Worten:  DOS  ipsis  pclentibus  presenlem  super  ea  rartam  CODSCribi 
et  ipsnm  (am  nostro  quam  ipsorum  sisillis  fecimus  cnmmuniri ')•  Acta  sunt  her  episropalus 
nostri  anno  tereio  decifflO.  —  Ad  ipsius  igilur  roupaetionis  et  privilegii  eiusdem  llerbipo- 
lensis  episropi  robur  perpetuo  valilurum  presens  Privilegium  exinde  fleri  ferimus,  sisiillo 
noslre  celsitudinis  oonmunitum.  Hujtla  rei  tesles  BUOt:  Hermannus  mnrrhio  de  eadew1), 
rnine.s  Sibeilus  de  Werda'J,  comes  Heinrirus  lilius  ein«,  Cünradiis  burgravius  de  Nftrenberc, 
(ierlnrhus  de  Bölingen4),  Rainaldus  dux  Spoleli,  Riidnlfus  ndvocatus  de  Rnprehliswilar  *), 
lUiiinllus  de  llusinbcrg"),  Ansbelmus  de  Raboldeslein '),  Cünn  de  Tiuiren"),  Cünradiis  pinrerna 
de  Sripfa*),  Bereugerus  fraler  eius,  Rüdolfus  de  Razinbusiu '") ,  Cünradiis  de  Weida"), 
lleiuririis  magisler  rnquine  de  Hotenburc ")  el  nlii  quam  plures. 

(Signum  domini  Friderici  sccundi,  gloriosi  Koiuanorum  regis, 'semper  augusti  et  regia 
Sirilie.  j    (  Monogramm.) 

Ejri»  Cünradiis,  dei  gratin  Metensis  et  Spiretisis  episcopus,  imperialis  aule  cancellariiis, 
vire  domini  SifredJ  Uagunlinensis  sedis  archiepiscopi  et  tolius  Germauic  arrbiraiirellaiit 
rcrognovi. 

Ada  sunt  her  anno  domiuire  inrarualionis  millesimo  durentesimo  vicesimo,  mense  Innuarii, 
indicttone  oclava,  regnanle  domino  noslro  Friderico,  dei  gratia  vieloriosissimo  Romanoium 
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rege  semfer  augusto  et  rege  Sicilie,  anno  vero  Romani  regni  eius  in  Germania  octavo  et  in 
Sicilia  vicesimo  secundo,  feliciler.  Amen. 

Datum  apud  Hageuowe,  anno,  mense  et  iodiclioue  presrriplis. 

An  grün  und  rolü  seidenen  Strängen  dasselbe  Kalserslglll,  ebear»lls  von  zinnoberrot  bem  Waclis,  wie 
•n  der  vorigen  Urkunde.  —  Hinlea  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Privilegium  regit,  super  conuentione 
heinrtci  et  Friderici  et  fratrum  suorum.  et  super  sorori«  eorum  desponxatione  in  Hoheitlock.  —  Ab- 
drock  bei  Hoillard-Breholles  ».  ».  0.  S  728. 

I)  Das  In  der  bischöflichen  Urkonde  hier  mit  den  Worten  Huiits  rei  festes  sunt  bis  et  alii  quam 
piures  folgende  Zengenverzelcbulss  snd  ebenso  die  dort  nach  Acta  sunt  hec  enthaltenen  Zeitangaben 
von  anno  dominier  ineurnationt^  bis  Sicitie  rege  Ist  demnach  lo  der  Beställgongsurkiiude  « egg elassen. 
2  —  II)  Vergl.  Amu.  I  — 10  der  vorlfen  Urkunde.  . 

1  •  •  . 


DCXL. 

König  Friederich  II.  bestätigt  die  ton  dem  Bischof  ron  Wirsbttrg  beurkundete  Gitter- 
schenkttng  der  Brüder  Heinrich  und  Friederich  von  Hohenlohe  an  das  Hospital  zur 

heiligen  Ataria  der  Deutschen  in  Jerusalem. 

Hagenau  1220.  Januar. 

(Chr.)!   In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis,  patris  et  fllii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  || 

Fridcricus  secundus,  divin«  favenle  dementia  Romanorum  rex  senrper  augustus  et  fex  Sicilie: 

Licet  legi  regum  pro  gralia  quam  fldelibus  suis  mise||ricorditer  et  tarn  universaliler  quam 

specialiter  elargitur  uec  reges  possint  nec  principes  coodignis  servHiis  respondere.  tarnen  et 

vigilandum  est  eis")  et  lulis  studiis  inteoden||dum,  ul  in  Omnibus  qtiibus  possual  mtiuill- 

centie  divini  culmiiiis  obsequantur.  Ea  ilaque  «onsidcrafinne  inducti.  religionem  sacre  domus 

hospilalis  sjtncte  Marie  Tbeotonicorum,  ubi  assiduum  prestalur  clemeiilie  divine  scrvilium. 

nttcndentcs,  Privilegium  llerbipolensis  episcopi,  qnaliter  lletiricus b)  et  Fridcricus  fralres  de 

Ilnhenloch' ).  allissimi  gralia  desuper  inspiranle,  rebus  cadtltfs  et  secularibus  vilipcnsis,  prefale 

doniui  bospilalis  sancte  Murie  Theolonicorum  in  iernsult-m  se  reddiderunt  et  uniues  proprie- 

tates  suas  eitlem  domui  absolute  ac  libere  Iradiderurtl,  presenli  privilegio  conllrmamus,  tenorem 

privilegii  eiusdem  episcopi  huic  noslro  privilegio  inserente.«.  —  Folgt  die  oben  S.  0.5  nach 

dem  Texte  dieser  königlichen  Bestätigung  abgedruckte  l'rkunde  des  Bischofes  Otto  ron 

Wirabttrg  ron  1219.  —  Ad  ipstus  itaque  donalionis  et  privilegii  supradicti  episcopi  lirmi- 

lalem  et  robur  perpetuo  valiturum,  presens  Privilegium  indc  lleri  l'ecimus,  sigillo  noslre 

»biladtab  roboralum. 

III.  15 
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Iluiiis  rci  testes  sunt:  llermanuus  narrhio  de  Baden,  comes  Siberlus  de  Werda'l,  comes 
Henricua  lllius  eius,  Cünradus  burcravius  de  Xiircnberc,  Gerlarhus  de  Bölingen*),  Reiuakitis 
dux  Spoleti,  Riululfus  ")  advocaliwde  Raprehlis\ulars).  Rudulfus*)  de  llusinlierc*).  Anshelmus 
d«  Raholdisleiu '),  Cono  de  Tiuireu"),  l'önradus  pincerna  de  Siipta'),  Bereiuferus  frater  eius, 
Rüdulftis')  de  Razinhusin*),  l ünradus  de  Werda'j,  lleiirirus  magister  coquiue  de  Rotenburg") 
et  alii  quam  plure*. 

j  Signum  doroini  Friderici  secundi  et  srlorio>i  Rnmaiiorum  reicis  semper  atigusfi  et  regia 
Sicilie.  j  (Monogramm.) 

Ego  (.'unradus'J,  dei  gratia  Metensis  et  Spirensis  episenpus,  imperialis  aule  raorellariusf 
vice  doiitiui  Sifredi,  Magtiutine  sedis  arrliiepisropi  et  totius  Gerraanie  archicancellarii,  recoguovi. 

Acta  sunt  her  anno  dominire  iuearuationrs  millesimo  ducenlesitno  vicesimo.  mense  lauuarii, 
indictioiie  octava,  regnante  doiiiino  noslro  Friderico,  dei  gratia  vicloriosissimo  Romanorum 
rege  Semper  auguslo  et  rejie  Sicilie,  anno  vero  Romaiii  regui  eius  in  Germania  octavo,  et 
in  Sicilia  vicesimo  secundo  (elidier.  Amen. 

Datum  apud  Hagenowe,  anno,  mense  et  indictioue  prescriptis. 

Von  dieser  doppelt  vorhandenen  l'rkuude  1*1  drr  Text  der  einen  obefl  zQ  Gründl*  (relegt  and  die  übrige« 
sehr  unbedeutenden  Leseversrbledenbeiten  der  andern  »lud  In  den  Anmerkungen  beigesetzt.  Ao  beiden  Ur- 
kunden hängt,  und  zwar  an  der  oben  abgedruckten  an  gelb  und  rollien,  and  an  den  Duplikate  au  grün  nud 
rolbtn  Seldensträugen  das  S.  1 1 1  be.scbrlrbene  Kalsersigill  und  zwar  ebenfalls  voa  ztauoberraibem  Wachse. 
Das  des  Dnpllkales  Ist  In  zwei  Stärke  zersprangen.  Von  ziemlich  gleichzeitiger  lland  steht  aor  dem  Rücken 
der  zq  Grunde  gelegtes  Urkunde:  Privilegium  regit  Friderici  »«per  öoita  Ileinriei  et  Fr/deriei  de  hoken- 
loeh  und  aot  den  des  Duplikates:  Priuilegium  regit  tuper  ttonatiOHibu*  proprietatum  puerorum  de  hohenlok 
ad  domum  teulnnicam.  —  Abdruck  bei  llansselmaoo  Dipl.  Bew.  I,  S.  373.  —  Ussermann  Eplscop. 
Wlrceb.  S.  54.  -  Hammer  Bellr.  zur  Geneal.  des  iianses  llokeol.  S.  59-60.  —  Stilirrled  Monom.  Zoller. 
I,  S.  32.  —  Hernes  Cod.  dipl.  S.  Marine  Theutoa.  S.  45.  W.  44.    -  Hu  lll.rd- Brc  tolles  a.  a  0.  S.  726 

i)  Hupt  aavfefctlg  «»*  —  b)  I»upl.  Iii«  und  fp*r..r  ileinrirnt.  —  c)  Dopt,  Uonke*lot\.  --  d,  *  uui  f)  l»u|>l.  dat  *f»t«- 
mal  Hv°iotfu$  und  dann  glrirlimi-m» :  «w  4»lf*$     -  (1  Diipl    (  m  imJ'n 

1  — 10)  Ueber  diese  Zeugeaorle  vergl.  S.  III.  Aam.  1  -10. 
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Vor  dem  Bischof  Otto  ton  Himburg  bestätigen  Gottfried  und  Konrad  die  mit  ihren 
Brüdern  Andreas,  Heinrich  und  Friederich  von  Hohenlohe  vor  deren  Eintritt  in  den 
Dienst  des  Hospitals  der  heiligen  Jungfrau  über  Meer,  genannt  der  Deutschen,  zu  dessen 

Gunsten  abgeschlossenen  Verträge. 

1220.  April  14. 

;ln  nomine  säurte  el  imliviilue  (rinitatis.  I  Olto  ilei  pralia  llerbipolensis  episcopus.  Ul 
Inudabilibus-  et  rite  cousummaljs  fidelium  aclibus  nulla  se  oblivioni|s|  et  retrectaltoois  ex 
fluxu  tcmporum  in||gerat  dubielas,  ad  roborandam  perpctuam  eorum  firmilatem  efllcax  et 
auclorabile  scriploruni  requirilur  tcstiraonium  et  muoimen.  Noverit  igitur  omnium  (am  pre- 
seniium  elas  quam  futurorum  successura  posleritas,  quod  cum  ||  dilecti  noslri  Andreas  et 
fratres  sul  Heinricus  et  Fridericus  de  Hohenloch,  secundum  convenlionem  inter  ipsos  et 
fratres  eorum  Golefriduni  et  Cünradum  faclam  et  ab  eisdem  fratribus  Gotefrido  et  Cünrado 
sacrameoto  prestito  comproiuis||saoi,  se  ipsos  cum  proprielalibus  suis,  secundum  quod  in  inclili 
domiui  nostri  regis  Friderici  et  nostro  privilepio  coutinetur,  domui  beate  Virginia  in  lerusalem 
transmarine,  quc  Theotonicorum  dicitur,  sancti  spiritus  inspiranle  gralia  dedidissent,  predicti 
fratres  Goterridus  cl  Cunradus  predicle  domus  magislro  et  fratribus  super  iam  dictorum 
privilegiortim  veritatc  el  aliis  quibusdam  eorum  promissionibus,  sab  iuramealo  ipsorum  com- 
prehensis,  in  uoslra  et  capituli  noslri,  inmemores  Tacli  sui,  moverunt  presentia  questio- 
mm.    Postmodum  nicbilominus,  saniori  moti  coosilio  et  babito  prudentum  consilio,  omnia 

- 

predicle  domus  privilegin,  tarn  per  inclilum  dominum  nostrum  regem  Fridericum  quam  per 

nos  data  et  propriis  ipsorum  clium  sigillis  tusiguiUl,  liberaliler  appiobanles,  eadem  vera  esse 

- 

secundum  omnem  suam  ronliuenliam  nfflrmaninl.  Cnoclil  eliam  promissionibus,  quus  predicla 
conlinent  privilegia,  sub  iuramento  sc  debere  et  velle  leneri,  coram  nobis  el  capiluln  noslro, 
iiiu In-  quoqtic  ministerialihus  et  civitatis  noslre  borgensibus,  publice  sunt  confessi.  Kl  ut 
umiciiiii  et  gracia  siuecrinri  iulcjrre  cum  predicle  domus  fratribus  uuirenlur.  omnem  suam 
porlinnem  in  silvu  Urcilenlocb,  cuius  idem  fralres  ante  partem  babueraut,  liheram  el  iutegram 
predicle  domui  lolaliler  reliquerunt,  omnia  eliam  feoda  que  de  proprielale  Mergenlheim  a 
quibuscumque  lenentur,  penilus  abdicanles  taliler  poslpnsuerunt,  ut  eadem  cuuclis  post- 
modum  evis  a  domo  Tbeolonico  leneanlur.  Prelerea.  cum  antea  sub  pena  feodoruro  suorum, 
quc  ab  Imperio  el  a  nobis  lenent,  prefata  privilegia  et  promissiones  prelaxalns  sub  iura- 
mento se  ralas  babiluros  promisissent,  ileralo  ad  conflrmandam  priorum  stabililalem  sub 
pena  omnium  proprietalum  suarum.  Iam  dominum  mililaris  vel  ruslice  conditionis,  caslrorum, 
»illarum,  quam  omnium  aliorum,  qne  in  imperio  el  in  episcopatu  Hcrbipolensi  habent,  sub 
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iurameulo  et  Ilde  «lala,  cum  rnelioribus  stiis  homiiiibus:  Gernodo  de  Zimbern1),  llillebrando 
de  llolieiiloch  *),  conslanler  el  Ihleliler  proruiseruiit,  quod  ad  omnia  (am  in  privilcgiis  quam 
in  proriiissiouibus  dicla  et  facta  rata  servanda  llrmiuite  stabil!  tenebunlur.  quamlibet  nirhi- 
Jominus  adhuc  cerlitudinem  que  ab  ipsis  nquisita  ftieril  prebituri.  Hoc  addito  quod  si 
ex  ipsorum  negligenl ia,  sicnt  predicüim  est,  proprtHales  eorum  el  feoda  ad  iiuperium  vel 
episcopaliitu  devolveiiliir,  numquam  eis  debent  a  Domino  imperii  vel  ab  episcopo  restitni  vel 
represtati  nisi  luomtioue  tnagislri  doniiis  Theoionice  vel  rogatu.  Ad  oiuuiuiu  qunqtie  pre- 
dictoruin  tirmam  obscrvauliani  ^  seil  a  roagi<tro  doinus  seil  a  quocumque  rralrum  domus,  si 
necessilns  exigit,  comnioniti  l'uerint  el  inl'ra  Ires  nienses  post  comnionitiouem  de  singolis 
prediclis  nun  satisfecerinl,  ppne  perdiloruiii  tarn  iVodorum  quam  proprietalum  et  hoiniiiiim, 
sicut  prc»cripsimus.  stihinrcbunt.  LI  ■ulem  predictorum  vrrilns  stabili  impeipeluuiu  viireat 
llrmilate,  nos,  tum  (iolelrido  quam  t  iinrado  roeantibiis,  presenleni  super  eis  cartam  cotiscribi 
et  tarn  nostro  quam  eorum      aliorum.  que  appensa  sunt,  siiciliis  fecimus  commuuiri. 

lluius  rei  tesles  sunt:  Wnldebero,  ablias  sancli  Hnrchardi,  Iringus  decanus,  Willebalmiis 
Novi  Monasterii1!  decanus.  Theodericus  prepositus  in  Monge*).  Aruoldus  preposilus  in  Onol- 
dispacb '),  Tbegenhardus  scolasiicus.  Ileinricus  custos,  Fridericus  cantor.  Albertus  celleniriiis, 
(ierungus  de  Enkcrspcrjre'1).  I.aici :  Siboto  de  Ezelenhusen '),  Ileinricus  de  Salhach"),  Ilein- 
ricus de  Tellieim'l  scu  Ileitis,  Bereugerus  frater  suus ,  Marquardus  Kerbest  el  frater  suus 
Rüdegerus,  (  uuradus  Oberli,  Herloldus  de  Mogo'").  Ileinricus  Wolfmari,  Ileinricus  de  Wirce- 
burc,  Aruoldus  de  Yfhouen").  Ilartniodus  de  Umlenloch Hapolo,  CÜHTadus  el  Berloldus 
de  Hohenloch,  Albertus  Vulpes  et  alii  quam  phires. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  ituariialionis  millesinio  ducentesimo  vicesimo,  indictione 
otlava.  XVIII.  kalendas  Maii,  anno  pontilicalus  nostri  XIU". 

An  gelben  nml  rulhen  Seidmsträngen  hängen  fiinf  Slgllle  von  zlnnoherrolhem  Wachse,  von  .denen  die 
drei  erstell  rund,  die  zwei  letzten  dreicrklg  mll  gernndelen  Ecken.  Es  sind  die  In  der  Anm.  8.  onter  der 
Urkunde,  desselben  Hlsrhufs  vom  10.  Dezember  1*210,  S.  03  V  beschriebenen,  nnr  hängen  sie  hier  la  andrer 
Ordnung,  nämlich  das  bischöfliche  links  i herald,  rechts)  zuerst,  dann  das  de»  heiligen  Kilian,  d.  h.  das  hLapllel- 
slgill.  und  zwar  nicht  zerbrochen  wie  dort,  wenn  gleich  ziemlich  zerrleben.  Umschrift:  t  (dieses  nicht  In  der 
Mille,  sondern  seitwärts  von  dem  Heiligenscheine  nm  den  Kapf  des  Heiligen,  der  durch  die  Milte  des  Randes 
hindiirchreicht)  SAN'CTVS  KYLIANVS.  Daraur  das  unter  3  dort  bezeichnete  und  nach  diesem  die  beiden  hohen- 
lohischen  ganz  Wie  an  jener  Urkunde.  Hinten  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Priuilegium  Herbipolrnsis 
epitcopi  auper  bomt  in  il'ergrnlheim  et  super  feadis  a  domo  teutoniea  reetpiendi».  —  Auszug  in 
Zeitschr.  des  bist.  Ver.  für  das  wiirttemb.  Franken  Jahrg.  184»,  8.  04  und  95 

1)  Vergl.  8.  07,  Aum.  4.  -  »)  Wohl  das  abgeg.  bei  firenhclm  In  Baiern.  Der  Träger  des  [Namens 
ein  höherer  hohcnlohlscbur  Dlenslmaon,  wie  die  Urkunde  selbst  sagt.  --  3  und  4)  Vergl.  S  0,  Anm.  &  und  4.  — 
5)  Vergl.  8.  75,  Anm.  4.  —  0)  Vergl.  8.  00,  Anm.  2.  —  7)  Abgeg.  Ort?  —  8)  Nicht  sicher  in  besllniuieo.  — 
9)  Vergl.  S.  «I,  Anm.  10.  ~  10)  Vom  Main,  wohl  der  Stadl  Wlrzburg  angehörlger  Dlenslmann?.  -  II)  Uner- 
mlttelt,  der  Lage  nach  wäre  Iphofen  zu  vermolhen.  —  12)  Lindelach,  abgeg.  Ort,  noch  erhalten  In  der 
Mühle  dieses  Namens  bei  Ueroldsboferi. 
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Engelhard  ron  Her Hetlingen   sehejikt  einen   Weinberg   in  Ber Urningen  zu  bezeichneten 
Zwecken  an  das  Kloster  Schönt  ha  l.    Zugleich  irird  die  zwischen  ihren  beiderseitigen 
Gütern  bestehende  Landacheide  in  der  Markung  ron  Berlichingen  und  das  Hecht,  cerkan/'te 
Güter  innerhalb  derselben  gemeinsam  einzulösen,  anerkannt. 

1220.    April  20. 

(Chr.)!  In  nomiue  sancle  et  individtie  trinitalis.  I  Notum  sil  omnibus  lam  presentibns 
quam  Oj  Iuris,  ||  quod  Engilhardus  de  Berlichingen.  consenlientibus  liliis  suis  Engilhardo  et 
Hermanno  cl  lilia  sua  ||  Lugarde,  vineaiu  in  Berlichingen,  Iria  iugera  in  monte  qui  dicilur 
Storkesnest 1 ),  pro  reinedio  j|  anime  sue  et  fllioruiu  suorurn,  ceuobio  sancle  Marie  in  Sconcnlal 
douavit  et  tradilione  IcgiKima  in  perpetuam  proprielatem  per  manum  dnmini  sui  dntuini 
Heinrici  de  Bockesperc  ■  I  libere  vi  soUempnilcr  stabilivil,  nulluni  sibi  vel  heredibw  suis  in 
ea  ius  reservans,  ita  ul  predieli  lllii  ipsins  manu  et  calamo  rcnunciarenl,  tali  intoi  veniente 
conditione,  ut  fratribus  predieli  mouasterii  in  vigilia  aununtiatiunis  sancle  Marie,  quousque 
ipse  Kngilhardus  viveref,  in  piseibus  vel  ullectiis,  pane  albo  et  Tino  consolatio  communiler 
omnibus  prebeatur.  Post  mortem  vero  ipsius  Eugilhardi  quiequid  de  proventibus  predicte 
viuee  haberi  potest,  deduetis  tarnen  expensis  pro  cultura  vinee,  pro  allectiis  per  quadrage-  • 
simam  fratribus  distribnendis  integraliter  impendaliir.  Ex  quibus  allectiis  etiam  pauperibus 
in  cena  domini.  quibus  mandatum  Iii,  cum  omui  devotione  miuislretur. 

Haina  rei  lestes  sunt  :  dominus  Heinricus  de  Bockesperc.  Goleboldus  de  Schillcngeslat3) 
Adelhelmus  gener  ipsius  Ensrilhardi,  Unmicus  de  Sweigcrc4),  Berengerus  de  Sweineburc  *), 
Cünradns  de  Wilcireslat"),  Wimarus  iuvenis  de  Husen7),  Kudegerus  de  Gamburc"),  Ciinradus 

>  .  * 

de  Suueigere,  Cünradns  Leisse,  Ilrinrirus  Senkel  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domiuice  iiicarualionis  CL  ".  XX"..  indicl|  ione  VI  ]ll.''),  XII.  kalendas 
Maii,  regnaute  gloriosissimo  Romanorum  rege  ei  reue  Sicilie  Friderico,  presideule  in  cathedra 
AVirccburgensis  ecclesie  venerabili  dnmno  Oltone. 

Tempore  Albcrti  abbat  is  in  Sconcnlal.  ad  lirmam  et  perpetuam  paceru  inter  Engilbardum 
et  fratres  predieli  monasierii  laclu  est  discrelio  terminorum  que  vuteo  dicitur  lantschede, 
tarn  Addis  et  perlecta,  iu  omnibus  possessionibus  quas  utrique  in  territorio  Berlichingen 
possidebant,  ut  tarn  Engilhardiis  quam  fratres  predieli  iiVicem  omni  ituri,  quod  in  alterutrum 
habcbanl,  perfecie  maOu  et  calamo  rcnunciarenl,  excepto  quod  in  araudo  vel  iu  novellaudo 
casu  lortuito  excederenl  in  altei  ulruni,  qnoil  noticie  civium  dirimeuduin  relinquebalur. 
Statut  um  est  eliam  eodem  tempore,  ul  si  quas  possessionis  in  territorio  Berlichingen  a 
civibus  rendi  conlingeret,  tarn  Engilhardus  quam  fratres  simul  emereul  et  simul  dividereul. 
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Zttrl  Sltgtl,  «reiche,  den  Eiii-iehnllten  In  der  Urkunde  nod  dem  In  einem  derselben  noch  häne-endea 
PerfaBfaMmeftfa  zafol«re,  elnM  anhlenffen,  sind  verloren. 

Ii  Eine  Plaritrread  Storchsberir  (dahinter  der  Storch-wald)  beiludet  HCl  nor.K.sillcb  von  Herllcbinren 
(VCffL  S.  IOj,  Aon.  2  -  mr.ru  — )  zonirh>t  bei  Srhiinlbal.  nordwestlich  von  dleteio.  links  au  dir  Japst.  — 
2  -4)  Bork>bcrf.  bad  B.A  St  (vertl.  II,  S  146.  Anu.  Hl;  SchllllnirsUtl,  »BdwiMiich  davon  and  Ins  Amt 
Boeksberr  ir<  biirl(r;  Scbu eifern.  FIIImI  oVl  erstem  (vertt  S.  9t»,  Ann  6i.  -  5)  SrbwefneberT.  bad.  B  A.  Wall- 
dürn, nardöstlleli  von  diesem.  —  6)  Wltl«l«lt,  Ober-,  Unter-,  bad.  B  A.  Kranthriw.  —  7)  Jat/Mnaasea, 
niiebM  bt*»  Sthönthal,  0  A  kötizeUau  h)  tiainbunr.  links  a.  d.  Tanber,  bad.  B  A.  Gerlarkafcefan.  —  •)  I« 
Original  Malt  de»  Kiii*.  srhio-senen  ei«  Loch.    Die  hidi.  tion  zu  ftM  IM  VIII. 


ncxLiu. 

König  Friederich  II.  bestätigt  Hie  ror  dem  HUchofe  ton  Winburg  ton  Andreas  ron  Hohen- 
lohe mit  seinen  Brüdern  Heinrich  und  Friederich  ror  seinem  Eintritte  in  den  Orden  des 
deutschen  Hospitals  nur  hei/igen  Maria  feierlich  abgeschlossene  Theilung. 

Frankfurt  1220.  Mai. 

(Chr.)  :  In  nomine  sancte  e(  individoe  tritiilalis,  palrw  et  lilii  et  Spiritus  sauet i.  Amen.  || 
Fridericus  \  secundus,  tlivina  rnvenlc  cleuipuliu  Homanornm  rex  Semper  anguslus  et  rex 
Sicilie.  Licet  regi  rcmmi  pro  gralia  quam  lldelibus  misericorditcr  elargitur  ner  reges  possiut 
nec  prinripes  condignis  serviliis  respondere,  |ameu  ||  et  vigilandum  est  eis  et  studiis  ndelibus 
intendendum,  ut  in  quibiiscunique  pussunl  intinilicenlie  divini  ciilminis  ohsequantur.  Ea 
i^itur  consideratione  indueti,  religionem  sacre  domus  hospitalis  sanrtc  Marie  Teutouicorum 
alte|n]den||tes,  Privilegium  Herbipolcnsis  episropi,  qualiler  Andreas  de .lloiiheulorh  ad  booorera 
beute  virginis  in  servilium  eiusdeni  hospitalis  sc  transtulit  et  de  bouis  suis  plura.  cum  fralribus 
«uis  liabita  convenlione,  donavil,  presenti  privilesio  ronflrmamus.  lennrem  privilegii  eiusdent 
episropi  huir  noslro  prhilegio  iiiserenles.  —  Folgt  die  A'.  //.>  enthaltene  l'rktinde  des 
liischofs  Otto  ron  Wirzburg  roin  14.  April  1220  trörtlich  ihrem  ganten  Inhalte  nach.  — 
Nos  itaqiie,  ad  oinniu  predicle  domus  rommoda  maieslahs  regit*  grutiain  pio  afTerlu  l'avora- 
bililer  inclinanles,  prefati  llerbipolensis  episropi  Privilegium  suprn  dirftiui  ralum  babentes 
et  llrmtim  ac  id  ipsum  aurloritale  regia  conllrmautes,  presens  super  eo  srripltim  sigilli 
noslri  appensione  iam  diele  domui  leiimus  communiri.  • 

Hains  rel  testes  sunl:  SilYidus  Moguntiiie  ecclesie,  Theoderirus  Triverensis  ecclesie, 
Engelberlus  Colonicnsis  ecclesie.,  Albertus  Matideburgensis  ecclesie  nrchiepiscopi,  Egbert  us 
Banbergensis  episcopus,  llertwicus  Eichsteteusis  episcopus,  Engelbardus  Nuenhtirgensis  epis- 
coptis,  Cunradus  Kalisponensis  episcopus.  Ludewicus  piilatintis  Heni  et  dtix  Bawarie,  Lude- 
wicus provincialis  comes  Tnringie  et  palalitius  Saxouie,  Heinricus  dux  Brabantie,  Heiuricus 
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conics  de  Aneliall,  Fridcricus  comes  de  Brenen,  Walrauen  (lux  de  Li  in  Im  rc,  llennamuis 
marchio  de  Rade»,  Heinrichs  de  Nile1),  Gerhardus  de  Dies  comes,  tünradus  burcravius  in 
Nurenberc'.  Weruherus  de  Bonlaal')  dapiler,  Philippus  rialer  eins,  Viridis  de  Miiirenberc*) 
camernrius,  Ansclmus  de  lustinge*)  marscalcus,  Rilzcliardns  canerariiis,  Marquardts  scriplor; 
preter  hos,  alii  quam  phires: 

;  Sipuum  dumiui  Frideiici  seeuudi  et  gloriosi  Roiuitnorum  regia  Semper  augusli  el  regis 
Sicil  ic.  !    (Monogramm. ) 

Ego  Cüuradus,  dei  gralia  Mctcnsis  et  Spirensis  epistopus,  iniperialis  aule  caiiccllarius, 
vice  domini  Sil'ridi,  Mnguutine  sedis  archiepiscopi  et  lolius  Germanic  arcliicanccllarii,  recoguovi. 

Acta  sunt  hec  aiuio  dominicc  incarnntionis  millcsinio  duceutesimo  vicesimo,  mense  Maio, 
iodictione  oclava,  i'egnaute  domino  uo^tro  Friderico,  dei  gratia  illtislrissimo  Komanorum  rege 
Semper  auguslo  et  rege  Sicilie,  anno  vero  Komani  regui  eius  in  Germania  octavo,  et  in 
Sicilia  vicesimo  secundo.  Amen,  feliciler.  Data  apud  FrankinTurt.  anno,  mense  et  indictione 
prescriplis. 

An  roth-,  selb-  ond  ffrunsrldimn  Siränjen  das  runde  Majestät.s.mglll  von  zlnnoberroibem  Wachse,  dem 
S.  III  beschriebenen  ganz  gleich.  —  lllnlen  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Confirmatin  domini  impe- 
ratoris  data  super  priuilegium  episcopi  herbipotensi»  de  facta  fratris  Andree.  —  Abdruck  bei  Hu  lila  rd- 
Brebollrs  «.  ».  0.  T  I.  (P.  II,)  S.  7/9-82. 

J)  Vergl.  S.  88,  Anm  3.  —  2)  Allbolaaden  In  Rhelnbalern,  vergl.  S.  13,  Anm.  8.  —  3)  Manzenberg, 
In  Oberbcssen.  —  4)  Vergl.  S.  47,  Anm.  1. 


DCXUV. 

Abt  Kuno  von  Fulda  und  Elhrangen  erkauft  die  leibeigene  Gattin  eine»  Eberhards  ron 
Nellingen  mit  ihrer  bereit»  vorhandenen  und  künftigen  Nachkommenschaft  ton  Hilter 
liudolf  daselbst  utr  Üientthbrigkeit  für  die  Kirche  in  Elfirangen. 

1221. 

Cfno.  dei  gratia  Fuldensis  et  Klwareusis  abbas,  Omnibus  Christi  fldelibus  in  perpetuum. 
Ratio  exigit  et  pium  esse  vide||tur,  ul  quecumque  provide  et  utiliter  circa  ecclesiam  nostram 
ordinaverimus,  memorie  posterorum  conmendemus,  ne  temporum  ||  elapsu  obllvionis  malellcio 
calumpuia  ipsis  possit  oboriri.  Quapropter  ad  noliciam  omniura  tarn  presenliiim  quam 
futur||orum  volumns  pervenire,  quod  nos  uxorem  Eberhardi  de  Nallüigin'),  Lvcgardim,  et 
quiuque  pueros  eiusdem  et  omnem  posterifatern  ipsius  adbuc  ab  ipsa  proereandam  ecciesie 
noslrc  Elwacensi  a  Rfdolfo  milite  dicte  ville,  cui  litulo  proprieUlis  attioebant,  eroimus,  ut 


Digitized  by  Google 


120  1221. 

eklen  erclesie  nnstre  perlineant  In  perpeluum  et  deserviant  iure  mimslerialiuin.  Volentes 
autem  hör  facluni  noslrum  incoiivulsiim  et  irrevocabile  Semper  permanere,  presenlein  papinatn 
conscribi  et  sigilli  nostri  iussimiis  inpressione  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominire  M°.  CC\  XXI".,  indictione  Mir.,  regnante 
domino  Friderico  dorioso  Roinanorum  imperatore,  coram  hiis  teslibns:  Sifrido  derano,  Cvnrado 
prepositn  de  S\linhovin  * ),  Wnnihardo")  custode.  Ileinriro  de  Helmvndin 3)  et  aliis  confralribus; 
laicis  vero  Dieniaro  de  Werde4).  Wernhero  de  Elvvangon  et  aliis  quam  plnribus. 

Siegel   Verloren.   —    »    N..  tnirhjUl.llil.  dl»  l  i.iii><I». 

Ii  Nellliigen.  «nf  der  Alb.  O.A.  BlaubenreD.  -  21  .Sulnboren.  an  der  Allmiibl,  Im  bJiler.  L.G.  Monheim.  — 
3)  Vergl.  S.  69,  Aiim.  2  —4)  Wörth,  an  der  (\t örulzer)  Roth,  O.A  Ellwangrn,  südöstlich  von  Dlukelsbübl. 


dcxlv 

Die  Kirche  in  Ober-Asbach  viril  cw  Ehren  des  heiligen  Kilian  geweiht. 

im 

Anno  döminice")  iiicarnalionis  ItCCXXI.  consecrata  est  hecb)  ecrlesia  in  honorem  saneti 
Kiliani,  episcopi  niartyris,  a  reverendo  domino  Siaebodone  llavelbergense  episcopo,  ronsen- 
tiente  domino  ültone  Warzebarge  ose  episcopo.  Cuntinenlur  in  altari  horum  reliqnie:  Petri 
et  Pauli  apostolorum,  Kiliani  episcopi  uiarlyris,  Geortrii  niartyris,  et  aliorum  mulloriim. 

Nach  beglanblglcr  Abschrift  des  In  dem  Altar  der  Kirche  zu  Ober- Asbach,  O.A.  Hall.  befindlichen  Originals. 
Dieselbe  Ist  mit  folgenden,  bis  auf  einige  Berichtigungen  In  der  Interpunktion,  unverändert  abgedruckten  llemer- 
klingen  begleitet:  Anno  a  nalo Christa  .UDLXXXlll.  it.  20.  August i  Schedula  <y  Altari  in  Choro  pasito  effassa 
et  a  nie  Sifrido  Wolmerxheusero.  (am  triginta  *e.r  annos  Pastorem  Aspacensis  Ecctexiae  apeiite.  dexumpta 
et  altari  huic  denuo  incbixa  est.  Julia  Eilpe  r  Episcopaturn  Wurteburi/ensem  admiuistrante.  Magistratur 
Halens!»  huic  Ecclesiae  Asjtaeensi.  sicut  et  reliquix  Ecctexiis  sui  Territorii  et  sno  fmperio  subjeclis  ordinär!! 
et  Constituit  Curafores  e  Senat»  hoc  anno  Ahraham  Eisenmenger  et  Johannem  Chrlslophoruin  Adler  um. 
tlurales  Curatores  jam  sunt  Leonhnidus  flesch  et  Leonhard«*  Heer,  amho  Aspucense*.  Anno  MDCLXXX, 
mense  Ocfobri,  xub  renotatione  hujus  Tempil.  Schrdula  hitec  a  nie  Johanne  Paulo  Erkkel,  Pastin  e  huius  loci 
jam  per  quutuar  annos ,  inrenla  et ,  quin  ob  putredinem  legere  nemo,  potuerat,  Herum  huic  membranae 
inscripln .  et  huic  Altari  de  noro  inserta  ext.  Curalore  superiore  e  Senatü  Halens*  Domtno  Dietrich, 
iuferiori.  Domino  Spankuch.  Ruralibus  rero  Thoma  Sehingero  et  Joh.  Juncker,  hoc  Gauchshusano,  Wo 
Äspacensi:  Ludi  moderatore  Michaele  Heer.    In  memorinm  sempilernam  scripsil      Joh.  Paulus  Erkkel. 

Das  originale  vorstehender  abschrllTtllcbcti  Irkuiid,  so  von  dem  vorinahligi-n  Pfarrer  zo  Oberaspach, 
llerru  Johann  Paul  Erkkel  auf  ein  Prrgnmeulen  OnarlBlatt  eigenhändig  gefenilget ,  flndi-t  .sich,  nebst  denen 
hernach  verzeichneten  -Sluckeu  In  dem  Altar  der  Kirche  zu  OherAspnch ,  von  w  aum  n  es  bey  der  lu  dlessem 
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laufenden  Jahr  vorgenommenen  Erwclttcroog  der  Kirche,  Sicherheit  halber  erhoben,  nach  voIlfUhrtem  Bao 
aber  wider  an  seinen  Orth  gelegel  worden;  dass  nnn  gegenwärtige  Abschnitt  dem  original  conform  scye, 
bezeuge,  praetia  Collatione ,  Bit  dle.sser  Belner  Unier.srbriirt,  vorgedrucktem  PetlscbafTt  und  beygcftigteD 
Symbolo  XolariaK.       Schwab.  Hall  den  6.  SeplembrU  Ao.  1756. 

Gtorgiu*  Albertus  Chut,  Sotariui  fmper.  publ.  Juratut. 
( Angeklebtes  Signet  nebst  bedrucktem  Siegel.) 
Bey  obiger  l'rkond  floden  sich  noch  folgende  Stock,  als«:  I)  ein  schmäht  Stiicklein  Pergament  von 
10.  blss  II.  Zoll  lang  nnd  einem  haibeu  Zoll  breit,  mit  einer  sehr  antiguen  ScbrlfTt,  so  das  originale  der 
oben  zo  Eingang  erzehllen  Nachricht  von  Erbaoong  der  Kirche  de  Ao.  Mi  Ist.  2)  ein  alt  wäcussern  Sigill, 
worauf  ein  BiscbolT  In  der  rechten  haod  den  birtheo  Stab,  In  der  andern  ein  Boch  haltend,  an  welchem  Sigill 
der  Rand,  sambt  der  Schritt  blss  auf  ein  weniges,  weggebroeben,  und  nor  noch  die  Buchstaben  f  Sicbb  zo 
sehen  sind,  sambt  ein  paar  stockt,  schmahlen  Pergaments,  zur  Anzeige,  dass  es  an  einem  Pergamentenen 
BrlelT  gebangen.  3)  ein  viereckig  BUrbssleln  von  Eissen  Zoll  hoch  v:  l  Zoll  well,  ohne  Deckel,  worlnn 
ein  paar  kleine  Stiicklein  Belnleln.  nnd  allerley  meistens  vermoderte  Fleckleln  von  roib-  grün-  gelb-  fi 
andern  Farben  Seiden. 


DCXLVf. 

Bischof  Konrad  von  Speier  und  Mets,  Kansler  des  kaiserlichen  Hofes,  bestätigt  die 
Gründung  der  Kapelle  in   Wurmberg  und  regelt  ihr  Verhältniss  zur  Mullerkirche  in 

Wiernsheim  und  tum  Kloster  Maulbronn. 

1221. 

;  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  i   Cunradus,  dei  gratia  Spirensis  et  Methensis 

episcopus,  imperialis  aul?  cancellarius.    Cum  labilis  sil  hominum  memoria  ||  et  suis  spaeiis 

transeuut  universa,  necessarium  est,  ul  ea  qu«>  statuuntur  in  poslerum  observanda,  ne  cum 

transeunte  tempore  (ranseaut  et  ||  liumauam  eirugiant  noticiam,  scripturarum  testimonio  robo- 

rentur.  Hinc  est  quod  notum  esse  volumus  singulis  et  universis  ad  quos  ||  presens  scriptum 

pervenerit,  quod  cum  in  uemorc  quod  contiguura  est  rillt  que.  Winresheim ')  nuneupatur, 

qu?  ad  noslram  special  diocesim,  sei  de  proprietale  est  Muleubruuiiensis  cccJesi?,  novale 

quoddatn  Würmberc")  nomine  construetum  esset  labore  ruslicorum,  qui  in  prememorala  villa 

Witiresheini  babilabant,  et  de  consensu  abbat is  Muleubrunnensis  et  eiusdem  zenobii  conventus, 

ad  quos  iure  proprielalis  prelibatum  nemus  spectare  dinoscitur,  predicti  novalis  coloni, 

atlendenles,  quouiam  bic  manenlem  civilalem  non  habemus,  sed  l'uturam  inquirimus,  den  et 

sanetis  eius  capellam  ibidem  ronslruxerunt,  sperantes  se  ex  hoc  habitationem  in  eeleslibus 

recepluros.    Iluic  siquidem  Capelle  prememoralus  abbas  et  fralres  eius  conrenienti  dote, 

prout  expedirc  videbatur,  providerunt,  de  bona  voluntale  Cunradi  prepositi  saneli  Widoiiis, 

qui  eiusdem  loci  archidiacouus  exlilit,  nec  non  de  consensu  Marquardi  parroebiani  de  Winres- 
III.  16 
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heim,  qui  eandera  capellam  cum  ecclcsia  sua  tanquam  ipsi  ecclesie  subieclam  et  attinenlem 
iu  spiritalibus  rcceperal  procurandani,  hoc  a  noslra  et  capituli  noslri  liberalitate  oblineiites, 
quatiuus  prememorata  capella  ad  exclesiam  iu  Winreshcim  respeclum  habeal,  et  sacerdos 
eiusdeiu  ^cclesi?  divina  roiuistraudo  ulrobique  invigilct,  nichil  preter  oblaliones  et  quod  de 
dote  pretaxale  Capelle,  sibi  et  suis  successoribus  proteilire  poterit  recepturus.  Ad  ecclesiatn 
vero  Mulenbrunnensem,  quc  hoc  in  privilegiis  suis  a  sede  Romana  accepit.  ut  de  novalibus 
que  propriis  laboribus  vel  sumplibus  excolil  decimas  non  sohat,  preniissi  uovalis  decime 
iutegraliter  respiciaut  et  eins  profectibus  perpetuo  deserviant,  salva  per  omoia  cousuetudine 
et  iure  ecclesie,  in  WiDresheim,  ut  quemailmudum  sacerdotes  illius  rnlr-u;  ab  antiquo  decimas 
receperunt,  ita  et  in  poslerum  sine  omni  coutradirlione  recipiant.  Salvo  etiam  iure  kathedralis 
fcclesie.  ut  videliccl  illud  parrochianus  Winresheimensis  pro  tempore  solval.  Vi  autem  hec 
rata  et  inconvulsa  permaneaul,  sisdlli  noslri  impressione,  nec  uou  capituli  uostri  et  archi- 
diacoui  presentem  pagiuaui  l'ecimus  conmuuiri. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis  M\  CC°.  XXI".  Testes  sunt  huius  rei:  Albero 
abbas  Novi  Castri1),  Cisterciensis  ordinis,  Ludewicus  abbas  de  Alba'J,  Cunradus  maior  prepo- 
situs,  Beriugerus  maior  decanus,  Ileinricus  sancli  Germani  preposilus.  Cüno  maior  scolasticus, 
Cunradus  sancle  trinilalis  preposilus,  Cunradus  portenarius,  Spireuses").  De  liberis:  Wern- 
berus  de  Roschewach cum  niiis  suis  tribus,  Cunradus  de  Lomersheim^.  Mioisleriales: 
Heinricus  de  Schar phenckke'),  Albertus  camerarius,  Bertboldus  de  Scharphenberch"),  Bur- 
chardus  de  Wachenheim*)  et  ceteri  quam  plures. 

Das  erste  Siegel  Ist  nie  In  mehr  vorbanden  and  nur  die  gelb  and  roth  seidenen  Siringe,  woran  es  an- 
gehängt  war,  sind  noch  durch  das  Pergament  geschlungen  Das  zweite,  In  ein  Säckeben  clngeuäbt,  Ist  dem 
Anfühlen  nach  zerbrochen;  das  dritte,  ebenfalls  eingenäht,  scheint  noch  ganz,  beide  ebenfalls  an  gelb  nnd 
roih  seidenen  Strängen  anhängend. 

.)  Od«  SfirttuU,  im  OriKl»»!  di«  Knd,y!l>*  »hu-kür« 

1  nnd  2)  Wiernsheim  nnd  Warmberg,  O.A.  Manlbronn.  —  3)  Neaenburg,  bei  Hagenau  Im  Klsass.  — 
4)  Herrenalb,  vergl.  S.  7,  Anm.  5.  —  5)  Rosswag,  vergl.  S.  8,  Anw.  15.  —  6}  Lomersheim,  O.A.  Manl- 
bronn. —  7  und  8)  Scbarreneck  nnd  Scharfenberg  (vergl  S.  12,  Anm.  6),  beide  nahe  beisammen,  unten  ron 
Annweiler,  In  diesem  Kanton  io  Rhplnbalern  (vergl.  Frey  Bescbr.  des  baier.  Rbelnkr.  I,  313  nnd  325).  — 
9)  Wacheoheim,  a.  d.  Hart,  rbelnbaler.  Kant.  Dürkheim. 
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Bischof  Konrad  von  Consta  nz  thut  kund,  das»  die  Schwestern  ton  Rottreil  ihr  ton  den 
Kanonikern  zum  heiligen  Stephan  in  Constanz  gekauftes  Gut  Holbeinesbach  dem  Abt  ton 
Salem,  bis  sie  einen  festen  Sitz  für  ihr  Kloster  gewonnen,  eingegeben  haben  und  über- 


L'tiiversis  Christi  fldelibus  hanc  paginam  inspecturis  Conradiis,  divina  dispeusacione 
Conslancieusis  ecclesie  episcppus,  licet  iumeritus,  subicctarum  rerura  noticiaiu  et  memoriam 
in  perpetuuro.  Ne  lapsu  temporis,  ut  assolet,  rerum  gestarum  sequatur  oblivio,  que  geruutur 
in  tempore  stili  solent  munimine  perfaennari.  Noverint  igitur  universi,  noverintque  singuli 
vestruni,  quo<l  sorores  de  Rotlwila,  dalis  duqentis  marcis  argenti,  predium  quod  dicitur 
Holbainesbahe1).  cum  omni  iure  cunctisque  appenditiis  suis  a  canonicis  sancti  Stephani 
Constanciensis  .empcione  sibi  coopararunt.  Set  qaia  novelia  earuodem  sororum  plantacio 
pendula  videbatur  adhuc  et  incerta,  eo  quod  certum  residentie  locum  noudum  habuissent, 
prudenli  informatc.  consilio  postulantes  decreverant,  ut  eiusdem  predii  proprietas  a  predictis 
sancti  Stephani  canonicis  quasi  ad  tlrmius  robur  monasterio  de  Salem  conferretur,  ea  tarnen 
condicione  apposita,  ut  abbas  et  fratres  de  Salem  de  eodem  predio  facerent  quidquiPj  sorores 
ipse  in  posterum  tempore  oportuno  essenl  petilure.  Que  donatio  consequenter  ad  petitionem 
ipsarum  facta  est.  Nos  quoque,  zelo  pietatis  moti,  quitquid')  iuris  habuimus  in  memorato  predio 
seu  advocatia  eius,  presertim  ex  eo  quod  ecclesia  sancti  Stephani  ad  nostram  ecclesiam 
aliqualenus  pertinere  videbatur,  totaliter  sine  omni  excepcione  in  monasterium  de  Salem 
libere  iraiistulimus,  ut  per  fldem  inibi  morantium  ad  versus  oranem  cavillacionem  sorores  ille 
securiores  exislcrent. 

Actum  publice  apud  Crueelinum ei),  anno  incamacionis  dominice  M°.  CC".  XXI".,  presente 
Diethrico  eiusdem  loci  abbalc  cum  omni  suo  conventu,  Alberto  sancti  Stephan»  preposito  cum 
universo  suo  conventu,  Dielhrrco  cellerario  in  Salem,  Haiurico  de  Vsingeu*),  Wcrnero  de 
Aikeltiugen  *)  aliisque  conpluribus.  Nos  rero  ad  preces  utriusque  partis  hanc  paginam 
iussimiis  conscribi  et'1)  sigilii  noslri  appeusioue  roborari. 

Nach  einer  Abschrift  des  Id.  Jnhrbonderls  aar  S.  41  der  „Coplal-Saramlang  des  Klosters  Rolben- 
mäusler.-  einer  Papierbandscbrin  In  Fol.  Die  Urknnde  tUbrl  die  Leberschrirt:  ,.Copim  contractu»  empfiom's 
predii  quod  fuit  übt  situm  es/  Rotenmiinster  122t." 

>  und  b)  S..  Ji«  Abvbrifl.  —  «  nna  .1)  1>I»  AWhrUt  unrii Mi« :  (  ructiianm  und  In. 

1)  Der  Ort,  aaf  welchem  Roleiimloster  erbant  wurde  <».  die  Anm.  unmittelbar  auter  dein  Texte  dieser 
nnd  der  nr.  DCL,  8.  H6  folgenden  Urkinde.  —  2}  Kreuzungen,  am  Hodeosee.  im  Tborgan.  3)  lslngen, 
OA.  Solz   —  4)  Eigeldlngeo,  In  Baden,  ao  der  Aach  «od  der  Slrasse  von  Eugen  nach  Stockacb. 


trägt  demselben  zugleich  seine  vogteilichen  und  anderen  Rechte  darüber. 
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Kaiser  Friederich  ( II.)  nimmt  das  Kloster  Scheftersheim  in  seinen  und  des  Reiches  un- 
mittelbaren und  unreritusserlichen  Schutt,  bestätigt  insbesondere  die  von  dem  Gründer 
desselben.  //erzog  Friederich,  dahin  gestifteten  Güter  und  rerbietet  jedtrede  Beeinträchtigung 

seiner  Personen  und  Hechte. 

.    Bari  1221.     Marx,  9. 

j  Fredericvs.  dei  sratia  Romanorum  imperalor  semper  ausustus  et  rex  Sicilie,  \\  uuiversis 
ad  i|iios  prcscns  scriptum  pervenerit  graliam  suara  el  omneru  bonum.  Imperialis  magnili- 
cenlie  suhlimilatem  el  Herne  salulis  coii||sequi  non  duhilamns  premia.  cum  peraenifl  spiri- 
talihus  deo  servientibus  ad  eeclesiarurn  suarum  consemtudam  inviolabililer  liberlalem  || 
beniiriiuin  adhibemus  assensum.  Noverit  ilaque  universitas  prcsentinm  el  successio  fwturonim. 
quod  nos  oh  honorem  dei  el  smirtissime  Marie  malris  sue,  errlesiam  in  Scehllirsheim ')  et 
sanctimoniales  loci  ipsilH  rum  omnibus  personis  deo  ibidem  famulalitibus  io  noslram  et 
imperii  specialem  suscepimus  nroteelionem  cum  omnibus  bonis  et  possessionrbiis  suis,  ngris, 
vineis,  silvis,  cullis  et  incullis.  pralis.  pisraliouibus.  molendinis,  pasruis  et  universis  i|iie 
in  preseuliarum  iuste  possidere  dinoscuntur  \el  in  posterum,  deo  auxDiante.  iuste  poteruut 
adipisci;  et  omnes  possessiones  quas  Fridericus  dux  de  Rolenburch,  fundator  ecclesie 
prenominate,  pro  remedio  anime  sue  ecclesie  iamdicte  contulit  presenlium  attestatioue  con- 
»lrmamus  eidem.  Statuentes.  ul  prenominata  ecclesia  nulluni  habeal  advocatum  msi  nos  et 
successores  noslros  imperalores  Romanos  et  rejres.  Statuimus  etiam,  ut  ecclesia  predicta  de 
animalibus  ecclesie  el  de  novalibus,  que  l'ratres  dicti  loci  propriis*)  manihus  vel  sumptibus 
suis  excoluerint.  nulli  umquam  aliquam  decimam  solvant,  set  omnia  ecclesie  maneant  inviolata. 
Decrevimus b)  etiam.  ut  nulla  umquam  persona  alla  vel  Inimilis,  ecclesiastici ')  aut  secularis, 
bona  iamdicte  ecclesie  inva<lere  prcsumat  et  personas  ei[us|dem  aliquomodn  perl  urbare. 
Quod  qui  lecerit,  indignationem  dei  omnipolenlis  se  noverit  incurrisse  et  graliam  noslram 
et  imperii  graviler  oircndisse. 

Huius  rei  lesles  sunt:  Viridis  Patauiensis  episcopus,   d)  Tridenlinus  episcopus. 

Üiopoldus  marchio  de  llobiuburc *),  Hermaonus  marrbio  de  Badin,  Reuoldus  dux  Spoleli. 
comes  Henricus  de  Greillsbach3),  coiues  Berbloldus")  de  Sacro  Monte'),  comes  Euirbardus 
de  Helleustcin5),  Albertus  de  Anise*),  Radolfus  de  Hundirsinßin ').  Henricus  de  Geidegei*), 
Anshelmus  imperialis  aule  marscalcus,  Fridericus  pincerna  de  Stolen*),  Conradus  de  Werda1"), 
Hartwicus  magistcr  coquine  de  Rotinburc").  Lupoldus  de  Rötinburc. 

Acta  sunt  hec  apud  Ramm,  anno  dominice  iucarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo 
primo,  VII*.  idus  Marlii,  indictiooe  noua. 
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Nach  dem  Original  Im  rarsfllcti  bohcnlohlschen  flausarcblrp  In  Oebrlngcn.  Schrinziige  und  Abkürzungen 
In  dieser  Urkunde  je  md  je  BDfcwöhnllcb;  »iTalleDd  die  vielen  Schreibfehler,  ebenso,  was  den  Inhalt  betrifft, 
die  Zehentbetrefmiff  nnd  die  angedrohte  indignatio  omnipotentis  itei.  —  An  einem  rothseidenen  Bändeben 
hängt  ilns  runde  bräunliche  Majeslätsslglll  In  Wachs.  Üer  Kaiser  sitzt  Im  Kröniings?cbmucke  nur  einein  ver- 
zierten Stuhle  mit  Röeklebne  und  Fussbank,  hall  In  der  Rechten  den  Szepter,  In  der  Linken  den  Reichsapfel.' 

Umschrift:  f  FR1DER  .  .  VS  Del  GRac/A  IMPERATOR  ROMANORV  MP«   A VGVSTm*.  -  Abdruck  bei 

nanssclmann,  Dipl.  Bew.  I,  Anb.  nr.  XVI.  S.  391  nnd  danach  bei  Ilnlllard-Brcholles,  lllst.  dlpl.  Frld. 
sec.  Tom.  II,  <P.  H.)  8.  140. 

«)  DM  l'rkund«  II  Ml  euj.ntlirh  froriii  Ud-m  da*  iwcit«  f  in  d»m  »bg^Xlr/i  B^,hri-b»n»n  Wt.rt*  r*blt.  —  b)  Mag 
i»s  MMI  (.«ühnlirh.n  Prü«en».  -  ti.S«  di«  Urkimdi  Malt  etcltiiaHica.  -  dj  Hxiin  für  dt»  Sam-n  d.n  lli..li..r«  o!T«ti.  - 
•)  Original  BerktoUiu  mit  Qbfrtlii..i«fni  Abkiirjrung^tri. :b  üb«r  «. 

1)  Vergl.  S.  36,  Anm.  I.  —  i)  Uobenbnrg,  Im  Nordgan,  an  der  Laulerach,  heuilgen  baier.  L.G.  Parsberg.  -- 
3)  Gralsbaeh,  an  der  Donan,  baier.  L.G.  Monheim.  —  4)  Helllgenberg,  In  Oberscbwaben .  bad.  B.A.SIlz.  — 
5)  Vergl.  S  23,  Anm.  1.  —  6)  Vergl.  S.S.  Anm.  12.  -  7)  llunderslngen,  Im  Laulerthale,  O.A.  Münsingen,  — 
8)  So  die  Urkunde,  Hcldeck?  Im  Thnrgao  —  9)  Vergl.  S  52,  Anm.  1».  —  10)  Vergl.  8.33,  Anm.  13  — 
II)  Vergl.  S.  8,  Anm.  17. 


Pabst  Honorius  III.  nimmt  das  Kf oster  zum  heiligen  Michael  in  l'lm  (Wengenkloster) 
in  seinen  Schutz  und  bestätigt  demselben  insbesondere  den  Besitz  der  Kirche  des  heiligen 
Martin  in  Hörrelsingen  und  der  Kapelle  des  heiligen  Andreas  in  f Xieder-JStotzingen 
unter  der  Bedingung  der  gehörigen  Vorsorge  für  den  Gottesdienst  in  den  einrer leibten 


lloiiorius  ppiscopus.  servus  servortim  dci.  dilectis  Müs,  preposilo*)  el  ronveului  sanrti 
Michaelis  ad  l'lmain,  salutcm  el  aposlolicam  benedirlioneni.  Sarrnsancta  Romana  erclesia 
devolos  pt  humiles  lllios  ex  astielo  pielalis  officio  proppnsius  diligpre  ronsnevil  pI,  iip  pravo- 
ruin  liominnm  molpstiis  agilenttir,  pos  (anquam  pia  mater  sne  prolprtionis  munimine  ron- 
fovere.  Eaprnpler.  dilerli  in  domino  lllii.  vestris  instis  poslulalionibus  gralo  concurrentps 
assrnsu,  personas  vpslras  et  monaslprium,  in  quo  divino  eslis  oh«equio  mancipati.  cum 
omnibus  bonis  que  in  presenliarum  ralionabiliter  possideiis,  aul  in  folariiu  iuslis")  modis, 
preslante  domino,  polprilis  adipisci.  sub  bealorum  Potri  et  Pauli  aposlolorum  el  no9lra  pro- 
Icdiooe  suscipimus.  Specialiler  autem  pcclesiam  sancti  Marlini  in  Hervelsingen  *)  pl  capellam 
sancli  Andree.  silam  in  villa  Stoziiigin  *).  et  alias  ecclesias  quas  iuste  el  pacillce  possideiis, 
vobis  et  monaslerio  veslro  auclorilale  aposlolica  conflrmamus  el  presenlis  scripli  patrocinio 
rommunimus,  proviso')  quod  in  diclls  ecclesiis  per  confratres  veslros  vel  vicarios  idoneos 
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divina  sioe  allerius  preiudicio  celebrelis.  Nulli  ergo  |omnino~|  hominum  liceat  hanc  paginam 
noslre  ronflrmalionis  et  concessionis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  contrair*.  Si  quis 
autem  hoc  attentare  presumpserit,  indiirnalionem  omiiipolenlis  dei  el  beatorum  Petri  et 
Pauli  aposlolorum  eius  se  noverit  inrursurum. 

Datum')  Lalerani.  VI.  Idus  Maii,  poulillralus  nostri  anno  quiolo. 

Nucli  Kuen.  Colkcilo  scrlplorum  t-lc.  Tom.  V,  Pars  II,  8.  300 

«)  l>i»  «  MM  d«.r  mr  d*.  Udnirk»  »icd»r  hft|«ft*1l1  -  b-d)  ll«r  AMr»  k  NmI  s\,  hrrlirh  uurlchlig  coneepti:  preriti 
und  Umtat 

i  Oed  2t  HümMiffri  uud  Mederüioiziiurm.  beide  O.A.  iin. 


DCL. 

Heinrich  und  Her t hold,  Herren  ron  Lupfen,  lassen  die  Vogtei  über  das  Gut  Holbeines- 
bach,  welche  sie  ron  dem  Hischof  ton  Constanz,  und  Dieterich  ron  Bodenvag  ron  ihnen 
•su  Lehen  getragen,  nachdem  dieser  ihnen  gegen  eine  ron  den  Schwestern  in  Rotteeil  er- 
haltene Abfindungssumme  das  Lehen  aufgesagt,  ihrerseits  an  den  Bischof  auf. 

Hotweil  1222. 

Universis  Christi  tidclibus  haue  paginam  inspecturis  llainricus  et  Bertoldus,  domini  de 
Lupfen'),  geste  rei  notiriam  et  memoriam  in  perpetuum.  Noverinl  presentes,  sriat  et  omnis 
geueracio  Ventura,  quod  cum  sorores  de  Rotlwila  predium  in  llolbainesbach»)  empeione*)  sibi 
conparassent ,  nos  eo  teiuporisk)  ins  advocatie  super  eodem  predio  titulo  fcudali  de  manu 
domini  et  veoerabilis  Conradi  Conslatilierjsis  episcopi  lcnuissem[  us  |,  Dietricus  vero  de  Boden- 
wach s)  eandem  advocatiam  in  feudo  de  manu  nostra  tenuit.  Isdem  vero  Diethricus,  reeeptis 
X IUI  libris  a  prefatis  sororibus,  l'eodum  .ipsum,  id  est  advocatiam,  que  ex  antiquo  slatulo 
et  usque  ad  id  tempus  observalo  aunualim  XI 11 1  solidus  soJvebat,  in  manu  nostra  libere 
resignavil.  Nos  vero  in  remedium  animnrura  nostrarum  ac  pareutum  noslrorum,  ut  sepe  diele 
sorores  ab  omni  advorationis  et  exaetionis  nodo  eximerentur,  advocatiam  ipsam  cum  omni 
iure  noslro  domino  episcopo  per  manum  Rerchtoldi  de  Kilchein")  misimus,  omni  remota 
excepcioue  resignaules. 

Acta  sunt  hec  publice  apud  Rotwilani,  anno  iuearnaciouis  dominice  niiliesinip  duceii- 
tesimo  vicesimo  secundo,  presenlibus  Berchtoldo  scullete.  Ihigone  de  Kirtineek.1),  Conrado 
cogDomiuto'j  Borbet •)  de  Drossiugen  *).  Burebardo  de  l)unni|  n Jgen :).  Rudolpho  Rötelein)  '*) 
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et  fllio  eius,  Ylrico  ßletz  et  Conrado  fratre  eius,  W'althone  de  Brücke*)  et  fratre  eius 
aliisque  pluribus. 

Ego  Berchtoldus,  quia  sigillo  carui,  sigillo  patrui  raei  usus  sinn. 

Naeb  einer  dem  15.  Jahrhundert  •■fCfllrtfCD  Abschrift  auf  S.  42  der  genaunten  „CoplaNSamuilung 
des  Klosters  Rotneooünsler.»  Die  Urkunde  führt  dort  die  Ueberscbrlft :  Copia  donatione  et  respecliue 
emplioni»  adroeatiae  super  praedium  llolbainetbach  seu  Rothenmünster  de  Comitibu*  de  Lupfen  et 
Dietricho  de  Bodenirach. 

*)  Die  Abschrift  falsch:  empeioni  —  b)  S«  di«  Abschrift.  —  c)  od*r  kilchem  —  d  und  n  Lii-s:  cofnomento  llo'itl.  — 
0  Ab.chrift:  ra'Uleim.  dncli  «hrr  nßUktim,  od*r  pur  ee'Uwim  (nicht  «•<»).    Iii»  Srhriftiür;*  dur.  hau»  utul.h«. 

1)  Abgeg.  Stammborg  in  der  Nähe  von  Tnttllngr-0  —  2)  S.  die  Ann.  unmittelbar  nnter  dem  Texte 
dieser  nnd  der  oben  S.  123  BllgetbcllteD  Urkunde.  —  3)  Unermlltelt.  —  4)  Kirchen,  bad.  U.A.  Möhringen.  — 
5)  Klrneck,  Im  Klrnacbtbale  bei  Unterklrueck,  abgeg.  Scbloss,  bad.  B.A.  Villingen.  —  6)  Trosslogen,  O.A.  Toll- 
llngen.  —  7)  Donningen,  O.A.  Rotwell.  -  8)  Röttcln  (sofern  de.  Ro'teMm  zo  lesen?  vergl.  Anm.  f),  Scbloss  bei 
Hoheotengeo,  nahe  an  Rhein,  bad.  B.A.  Jesletleu  —  9)  Brüggen?  westlich  von  Donaueschingen,  bad.  BA. 
Hüflngen. 


DCL1. 

Bischof  Konrad  von  Constam  überträgt  das  ihm  zuständige  Vogtrecht  über  das  Gut 
Holbeinesbach,  teoinit  früher  die  Herrn  ton  Lupfen  belehnt  getresen,  dem  die  Erbauung 
eines  Klosters  ( Kotenmünsler)  auf  demselben  beabsichtigenden  Abt  ton  Salem. 

1222. 

Couradus,  dei  gralia  CoDslancieusis  episcopus,  universis  Christi  lldelibus  hanc  paginam 
inspecturis  geste  rei  noticiam.  Sciat  universitas  veslra,  quod  cum  dominus  abbas  de  Salem 
predium  de  Ho|  I]bainesbach ')  de  roaou  prepositi  suorumque  confratruni  de  sanclo  Slephano 
conparasset,  quam")  douacionem  eiusdem  predii  per  manum  nostram,  sictit  iustum  fuil,  rece- 
pisset,  ius  advocatie  super  eodem  preilio,  quod  ad  uos  perlinebat,  cum  eodem  predio  prediclo 
abbati  suoque  mouasterio  perpetuo  lradidimusb)  possidendum,  eo  quod  causam  piam,  hoc 
est  mooasterü  constructionem,  ibidem  facere  ioteoderent.  Quam  itaque  advocaliam  dum  im 
de  Lupfen1)  de  manu  nostra  in  feudo  quondamc)  tenueruut. 

Actum  anno  verbi  incarnati  MCCXXII. 

Nach  einer  dem  15.  Jahrhundert  angebörlgen  Abschrift  auf  S.  42  der  öfter  erwähnten  „Coplal-Sa  mm- 
lung  des  Klosters  Rotheninünster." 

»)  K»  itoht  f.  —  b)  K»  »irbt  tradidit  mit  QumrMricli  flb<-r  irt  Ittiloii  Silb*.  -  r)  li.d*utlUh  »«chrubtu. 

I  nnd  2»  Vergl.  Anm.  2  nnd  t  der  vorigen  Urkunde. 
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DCLI1. 

Heinrich,  der  Sohn  Sannen  ton  Alttlorf,  trägt  dem  Kloster  Weingarten  an  der  Stelle  der 
ton  ihm  an  das  Kloster  Weissenau  rerkauften  lehenbaren  Zehenten  in  Weissenbach  sein 
Gut  in  Haien furt  auf,  und  Abt  Bertold  von  Weingarten  iiberlässt  jene  Zehenten  an  den 

hobst  II  rieh  ton  Weissenau. 

Weingarten  1222. 

In  Iii  ix  que  possunl  labi  a  memoria,  ut  in  scriplis  redigantur  necesse  est.  Tali  Pro- 
videntia unde")  ||  in  presenli  pagina  ferimus  ronscribi,  quoraodo  et  qualiter  Ilenricus, 
mim  Sanne  de  Altorf ').  veiididit  ecclesic  Augien||si  pro  XXX4  libris  quasdam  deeimas  in 
NYiienbach*),  qnas  ipse  babebat  in  feodo  a  domino  abbate  ||  Winegartensi,  predirtus  H. 
dedit  erclesie  Winegartensi  predium  suum  in  Beierfurt  *),  tunc  temporis  plus  Valens  quam 
deeime  ille  valuerunl.  et  reeepit  illud  predium  loco  deeimarum  in  feodo  a  domino  abbate. 
Hoc  facto  dominus  abbas  Berloldus.  de  consensu  conventus,  totum  ius  quod  ecclesia  sua 
habebat  in  eisdem  deeimis  Wizenbacb,  contulit  ecclesic  Augieusi  et  illam  traditionem  reeepit 
Vlricus,  prepositus  Augiensis,  in  Winegarlen  coram  mullis  et  istis  preeipue:  llcorico  milite 
de  Oberböllen1),  Cfnrado  Mio  Sanne,  villico  de  Ratilm*).  Alberto  de  Sibcneich *) ,  Heidi- 
bra m  a  r  e. 

Et  ut  hec  firma  et  rata  de  cetero  permaneant ,  ego  Berloldus  abbas  in  Winegarten 
sigilli  noslri  munimine  hanr  paginam  conmunivi. 

Ad  weisser  hfinfener  Schnur  hängt,  In  ein  SSckcnen  eingenäht,  ein  zerbröckelte*  rundes  Siegel.  —  Auf 
im  Rücken  siebt  iTll  und  In  dem  „Unterschiedliche  Verträge  mit  Ravensporg'*  beutelten  Bande  der  s.g. 
Yertragsbücher  des  Klosters  Weissenau  slebl  am  Rande  einer  dort  aufgenommenen  deutschen  Uebersetzung 
der  Irkuude  „habentur  litterae  latinae  und  Actum  e»t  anno  ,»/.  CC.  XXII."  Auch  sprechen  alle  äusseren 
und  Inneren  Kennzeichen  für  die  Richtigkeit  dieser  Jabresangabe. 

«   5»  <ü<-  t 'rIt'.Eiil-.    K»  m»-Uv  ulentei,  mi.  >,4-i  tuaitntt  tu  Irtea  -rlu? 

1)  Altdorf  bei  Weingarten,  O.A.  Ravensburg.  —  2)  Welssenbach,  Flurgegend  In  der  Umgebung  des  Klosters 
Weissenau.  -  8—5)  Balenfurl,  Oberhofen,  Rlttelo,  0  A.  Ravensburg.  -  «)  Siebeneick  Sibnach.  Sumacb,  an 
der  Weriacb,  baier.  L.Q.  TürkhelB. 


Digitized  by  Google 


1222.  Februar  1.  und  20.  129 

r 

DCLIIl. 

• 

Pabst  Honorius  III.  betätigt  dem  Kloster  Schönthal  den  Besitz  der  ihm  von  Bischor 

Otto  ton  Wümburg  überlatsenen  Kirche  ton  Bieringen. 

„•  .  \~  - 

Im  Lateran  1222.    Februar  1. 

i  Honorius  1  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  Ullis.,  abbati  et  cooventui  de 
Scone||tal,  Cisterciensis  ordinis,  salutem  et  apostoliram  benedictionem.  Cum  a  nobis  petilur 
quod  iustum  est  et  hone||stum,  tarn  vitror  equitatis  quam  ordo  exigit  ratiouis,  ut  id  per 
sollicitudinem  offlcii  nustri  ad  dcbitum  per|jducatur  eflectum.  Eapropter,  dilecti  in  domino 
fllii,  vestris  iustis  postulationibus  gralo  concurrentcs  asseusu,  eeclesiam  de  Beringen1),  quam 
de  concessione  venerabilis  fratris  nostri  Ottoiiis,  Herbipnlensis  episropi,  capituli  sui  accedente 
consensu,  vos  proponitis  canonice  assecutos,  stall  eam  iusle  ac  pacitlre  possidetis  et  in 
eiusdem  episcopi  autentico  plenius  continetur,  vobis  et  per  vos  nionasterio  vestro  auctoritate 
aposlolica  conflrmamus  et  presentis  scripli  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conflimatioois  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire. 
Si  quis  aufem  hoc  attemplare  presumpserit,  indignationem  omnipotenlis  dei  ac  beatorum 
Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  iucursuriim. 

Datum  Laterani,  kaleodis  Februarii,  ponliflcalus  nostri  anno  sexto. 

Auf  (fem  nntrrn  Einschlage  rechts:  Goto,  hinten:  Scott.  Die  Bulle  Ist  nicht  mehr  vorbAnden,  ein 
Stückchen  der  roth  and  gr«*lb  seidenen  Schaar,  woran  sie  Inn  f,  steckt  noch  Im  Pergamente. 

I )  Bleriugen,  an  der  Jagst,  oberhalb  Scböntfaal,  O.A.  Kiinzelsaa. 


DCLIV. 

Pabst  Honorius  III.  gebietet  dem  Frzbischo/e  von  Maina  und  seinen  Suffraganeen ,  das 
Kloster  Schönthal  vor  Geicalttluitigkeiten  gegen  dessen  Angehörige,  Güter  und  Hechte 
durch  Yerhüngung  von  Kirchenstrafen  m  schütten. 

Im  Lateran  1222.    Februar  20. 

i Honorius;  episcopus,  servus  servorum  dei.  Venerabilibus  fralribus..  arihiepiscopo  Magun- 
linensi  et  suflraganeis  eins  et  dilectis  llliis  ahbatibus,  prioribus,  decanis  ||  et  aliis  erclesiarum 
prelatis  per  Magunlinensem  proviueiam  constittttis  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
III.  17 
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1222.    Februar  20. 


Noo  absque  dolore  cordis  et  plurima  turbatioue  ||  didirimus,  quod  ita  in  plerisqil«  parlibus 
ecclesiasiica  censura  dissolvilur  et  canonice  scntcntic  severiias  enervatur,  ut  viri  relipiosi, 
et  hü  maxime  qui  per  sedis  ||  apostolice  privilegia  maiori  douatt  sunt  liberlate,  passim  a 
malcfacloribus  suis  iniurias  sustineant  et  rapiuas,  dum  vix  inveuitur  qui  cougrua  illis  Pro- 
tect ione  subveniat  et  pro  Covenda  pauperum  imioceiiiia  se  muruiu  defensionis  opponat. 
Specialiter  aulem  dilecli  lilii . .  alibas  et  l'ratres  moiia-terii  de  Scondal,  Cistercieusis  ordiuis, 
(am  de  freqiieiitibus  iuiuriis  quam  de  ipso  cotidiauo  defectu  iustilie  couqiierenles,  universi- 
talem  veslram  lilleris  pelicrunl  apostolicis  excitari,  ut  ila  videlicet  eis  iu  Iribulalionihus  suis 
contra  nwlel'aclores  eorum  prompla  debealis  mapnaiiimilate  consurgere,  quod  ab  angusliis, 
quas  sustineiil,  et  pressuris  vestro  possinl  presidio  respirare.  Ideoque  universitati  veslre 
per  Bpostolira  scripta  maiidamus  atque  precrpimus.  quatinus  illofl  qui  pussessiones  vel  res 
seu  domo*  prediclorom  Iralrum  vel  liominum  suorum  irreverenler  invaseritit,  aut  ea  iuiusle 
detinueriiit  que  predictis  fralribus  ex  testameulo  decedentitim  relinqumilur ,  seu  in  ipsos 
fratres  contra  apostolice  sedis  indulta  sententiam  excomniunicationis  aut  iuterdicti  presump- 
seriut  promulpnre,  vel  decimas  lahorum  de  possessionibus  bahitis  ante  concilium  generale, 
quas  ninnibus  propriis  aut  suinplibus  excolunl,  seu  nulriiuentis  ipsorum ,  sprelis  apostolice 
sedis  privilegiis.  exlorquere,  monilione  premissa.  si  laici  fucriul ,  publice  candeiis  accensis 
cxco|  m  |municatioiiis  seutentia  percellatis,  si  vero  canonici  reguläres  vel  clerici  seu  nionachi 
fuerinl,  eos  appellalioue  reinola  »Ii  ol'iicio  et  benelicio  suspendatis.  neulram  relaxaturi  sen- 
lenliam  donec  predictis  fralribus  plenarie  salislacinnt,  et  tarn  laici  quam  clerici  seculares 
qui  pro  violenta  nianuum  iniedione  auathemalis  viuculo  fucrint  inuodati.  cum  diocesani 
episcopi  lilleris  ad  sedem  apostnlicam  venientes,  ab  endem  vinculo  mereanlur  absolvi.  Villas 
autern  in  quibus  bona  prcditlor.im  Iralrum  vel  bominum  suorum  per  violeuliam  deteuta 
tuerint,  quamdiu  ibi  sunt,  iuterdicti  senteutie  supponalis. 

Datum  Laterani,  X.  kaleudas  Marlii,  ponlillcalus  nostri  anno  sexto. 

Ein  Tromm  rolh  und  selber  Seidi-nfaden  noch  dnrch  das  Pergament  fresrblungen,  die  Balle  verloren. 
Hintun  von  fflcicbzeillper  Hand:  Ad  moguntinum  Archieptecopum  et  »uos  su/fraganeos. 
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DCLV. 

Graf  Berthold  ron  Suis  verordnet,  das»  er  nach  seinem  Tode  im  Kloster  Salem  an  der 
Seite  seiner  dort  ruhenden  Gemahlin  IUI  trade  beigesetzt  werde,  und  sein  Bruder  und 
seine  Dienstleute  versprechen  die  s«  diesem  Zwecke  noch  weiter  ron  ihm  getroffenen 

Anordnungen  c«  tolkiehen. 

Salem  1222.    Miiri  3. 

Noluiu  sit  universis  Christi  fldelibus,  quod  cgo  Bcrtholdus  comes  de  Svlze  locum  scpul- 
ture  mihi  elegi  apud  monasterium  Suk'in,  in  tumbu  videlicet  dilectc  coniugis  et  domine  mee 
Hiltrude  ibidem  lumulale,  tit  quibus  uua  fnil  aiiimoriim  volunlas  in  vita,  corpora  quoque 
socientur  in  morle.  Krater  quoque  ineus  coiües  Alwicus  Ode  data  spopondit  sc  ratum  babi- 
turum  quicquid  de  prediis  meis,  sive  sauus  sive  inlirmus,  pro  rcmedio  anime  mec  coutulero 
prefalo  monasterio.  Insuper  idem")  Haler  mens  e«  ministeriales  mei,  qitorum  nomina  sub- 
iectn  sunt,  Ilde  data  promiserunt,  quod  in  obilu  meo  corpus  meum  ad  sepediclum  monasterium 
deducerent.  In  teslimonium  autem  promissionis  facte  tarn  meum  quam  fratris  mei  sigilluni 
huic  testamento  iussiiuus  appenili. 

Acta  sunt  hec  apud  Salem,  anno  incarnationis  domiuice  M".  CC".  XX'.  II".,  V.  nonas 
Martii,  sub  venerabili  abbate  domino  Eberharde,  presentibus  domiuo  Buixhardo  abbate  de 
Alperspach  \),  Hainrico  decanob)  de  Celle"),  presenle  quoque  et  eonsenticnle  plebano  memo- 
rati  comitis,  videlirel  Burrliardo  de  Bereue!)1).  cognomentn  Zal>je,  Hainrico  plebnno  de 
Shappacli4),  Hainrico  plebano  de  Spaichincin5),  Wernhero  plebano  de  Sconberc6),  Bertoldo 
plebano  de  Hopfo\»e:),  Vlrieo  plebano  de  WacliendorP),  Uerungo  plebano  de  Obirndorl'"), 
Hainrico  plebauo  de  Böchingen").  J)e  laicis  vero  presentes  erant:  Conradus  de  Wartinberc'1), 
Conrad us  de  ßodemeu11),  Olricus  de  Zimbere'1*).  De  ministerialibus  vero  predictorum 
comitum,  qui  et  promissionem  predictam  fecerunl,  hü  sunt:  Ludewicus  de  NViuzageld),  Burc- 
hardus  Stoecbeli,  Conradus  de  Ephindorf  "),  Hainricue  et  ßurchardus  Salarii,  Bruno  de 
Berne1'),  Dielericus  Grulo.  Eandein  vero  promissionem  quam  prefati  comites  fecerunl,  posl- 
modum  eliam  se  servaturos  spoponderunt'J  lilii  comitis  Ahvici,  scilicet  Alewicus  et  Berloldus. 
in  Castro  Sülze,  mullis  presentibus. 

Nach  dem  Dlplomalnr  von  Salem  I,  CYIIII.  S.  160,  unter  der  Aufschrift:  lonfirmatio  comitis  Rerlotdi 
de  Suite,  super  xepultura  i/isiiis  quam  eleyit  sibi  apud  not. 

•  -c;  U«i  Dtp!..m«ur  lli-rt:  ititm.  dttskmm,  KW.  -  i)  S»  d««  Ui[>l   -  <•)  Dipl  *f oiftmitrHni. 

I)  Pas  ehemalige  Kloster,  O.A.  Oberndorf.  2)  Peter-  oder  .Vlarlazell,  ebenfalls  D  A  Uherndorr.  oder 
Sdirnkenzell ,  Ii  der  Fortsetzung;  des  Thaies  von  Alpersbach  gelegen,  had.  B.A-  Woliach.  t)  ßerfrfelden, 
O.A  Snlz.  —  4)  .Schappach,  Hanptort  di-s  Schappacber  Thals,  bad.  B  A.  Wolfach.  -  5)  Spalcblniren,  OA.St.  — 
6)  Schömberg-,  O.A.  Frendenstatt.  oder  Rolwell.  -  7)  Hopfan,  O.A.  Snlz.  —  8)  Wachendorr,  0  A.  Horb.  — 

17* 
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1222.  April  15. 


9)  Oberndorf,  O.A. St.  —  10)  Es  Ist  wohl  Böchingen  zu  Irseu,  Borblnfrn,  O.A.  Oberndorf  -  11)  Vertf.  S.  107 
Ann.  2.  —  12)  Teffl.  S.  64,  Abb.  2.  —  13)  llernfuinioera,  O.A.  Rolwell.  —  14)  Eprendorf,  O.A.  Ober- 
dorf —  15!  Bern,  Ib  Kotwell  aafcefrauffeuei)  Beallztbnm 


DCLYI. 

Vor  den  auf  Klage  des  Abtes  ron  S.  Blasien  gegen  den  edeln  Konrad  von  Mattensies 
wegen  eines  Hofs  in  Xassenbemen  ernannten  apostolischen  Richter /«,  Abt  Berthold  von 
Weingarten  und  den  Pröbsten  Heinrich  ton  Roth  und  Rudolf  ton  Waldsee,  begiebt  sich 
der  Beklagte  aller  seiner  angesprochenen  Hechte  darauf,  mit  Ausnahme  der  Vogtei. 

Aulendorf  1222.    April  15. 

In  nomine  patris  et  tibi  et  spiritus  saneti.  Epo  B.  WiQeK«rl[eiisis|  abbtis  et  ego  H. 
Roteusis*)  et  epo  R.  Walsensis  preposili,  itidires  ab  apostulica  delegati  seile,  cognosceoles  de 
rausa  que  Wtebalur  iuler  abbalera  sancli  ßlasii  de  Nigra  Silva  et  C.  nobilcm  virunnle  Macen- 
sicA"1)  super  qnailam  curia  in  Nazzenburron")  sila.  quam  felicis  wemorie  II.  ft-ater  eius  (am 
pro  reraedio  aniiue  suc  in  ultima  voluntate,  ruius  über  est  slilus,  tarn  pro  recompensalioue 
damni,  quod  intulit  mooasterio  sancli  Blasü,  ntillo  cpntradicente  libere  possidendam  in  per- 
peluum  contradidit.  Scd  eo  defimelo  C.  pre latus  Iraler  eius  eandem  curiam  iure  hcredilario 
violenter  et  minus  rationabiliter  sibi  vendicavil,  qui  tarnen  postea  super  eodem  faclo  ilerum  et 
iterutn  peremptoric  cilalus  a  nobis  in  Alidorl  )  in  iudicio  residentibus.  idem  errorem  suuni  recog- 
nosrens.  iuris  necessitate  compellenle,  iuri  suo,  quod  in  eadem  curia  vMebatur  habere,  penitus 
in  manibus  uoslris  renuntiavit,  solani  tanlum  et  niidam  advoraliam  sibi  pretaxavit,  de  aliis 
vero  dampnis  ecclesie  sancli  Blast!  per  inceudium  illalis  iuramento  sc  suflicienU-r  expurgavit. 

Testes  buius  facti  sunt:  Swiggerus  plebanus  de  Lobon'"),  A.  prior  et  C)  prepositus  et 
0.  cainerarius  de  Ochsenhusert,  II.  scolasticus  de  Waise,  II.  custos  et  II.  camerarius  saneti 
Blasü,  Ortoirus  miles  de  Rinecbenburg  J ,  Rudolfus  de  Seburg'M,  Cuuradus  de  \YiuecliuT), 
Fridericus,  Viridis *)  de  Alidorl",  et  »Iii  quam  plures. 

Acta  sunt  aulcm  hec  anno  ab  incarnatione  domini  11  CC.  XX.  II.,  niense  Aprili,  XVII. 
kalendas  Mail,  sub  Friderico  Romanoruui  imperalore  II.,  indiclioue  deeima. 

Nach  Hess,  Prodr.  Moiuim.  Gueir.  S.  12.  —  l  njrenauer  Abdruck  bei  üerberl,  lli.tl.  S.  N.  III,  S.  125, 
nr.  LXXXV,  der  die  Urkunde  „ex  archlv.  Saa-Bbull  T.  II.  p.  52"  genommen.  —  Nur  die  YerscbledenhelteB 
der  Eigennamen  bei  letzterem  unleii  an*epel»eu. 

l)  <i*rl>.  ftWtaMt».  -  b)  (i.  Maetntitnh.  IMdte  faltch  gelej.u  *t.  M«mmI««.  -  c)  G.  A'««Mnturr*N.  —  dj  Sirikerut 
«.«.1  l.olon.       •)  4   prior,  T.  -  f,  Raudotfui  ui.d  Sttlurc.  -  gl  Velricut. 

•  l)  Halzeiulei ,  Mattales ,  au  der  Flesaaen,  im  taler  l».G.  Tlrkfcela,  verfl  n,  s.  112.  —  2)  Nassen- 

beareu,  baier.  LG.  llludelheitu ,  mit  dem  vorigen  Im  Uek.  Baisweil.    Es  handelt  sieh  hier  ubi  etue  Uesilzong 
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des  früher  mit  S.  Bl Asien  verbondeo  gewesen«!  Klosters  Ocbsenha usen.  —  3)  Aulendorf,  O.A.  Waldsee.  — 
4)  Lauben,  an  der  Gönz,  baier.  L.6.  Ottobearen.  —  5  i  Rinfgenbure\  Fili.il  von  Egenhausen,  O.A.  Ravensburg.  — 
0)  Seeburg,  abgog.  In  der  Gerend  »oo  Waldsee?,  schwerlich  das  Im  O.A.  Uraeb.  —  7)  Mlcbelwlnilenden,  O.A.  Waldsee. 


König  Heinrich  VII.  bestätigt  die  von  Meister  Markicart,  Pleban  ton  L'eberlingen,  seinem 
Geheimschreiber  und  Notar,  in  der  Stadt  Werth  gethane  Schenkung  eines  Hauses  in  Ilm 


turuio,  si  lora  divinis  ||  mancipata  obsequiis  ampliare  curaverinius  et  ad  ipsorum  commodum 
et  profectum  curam  impen||derimus  diligenteni.  Quapropler  cognoscal  universorura  iiuperii 
fldelium  tarn  presens  etas  quam  succcssura  posleritas,  quod  magist  er  Marquardus,  plebauus 
de  Vbirlingin1),  familiaris  clericus  et  notarius  nosler,  zelo  durtus  pietatis,  pro  remedio  auirue 
sue  domum  suam,  quam  apud  Vltuam  propriis  suniptibus  fundavit,  per  manus  nnsjras,  in 
preseotia  mullorum  nobilium  apud  oppiduni  nostrum  Weidain2),  Ebirhardo  vcucrabili  abbati 
de  Salem  el  eidem  monasterio  cum  capella  e(  curle  coutradidit  libere  teneudam  et  perpetuo 
possidendam.  l't  autem  eadem  donatio  flnua  sernper  et  rata  eidem  tnouasterio  pernianeat, 
presenteni  paginam  exinde  conscriptam  sigillo  noslro  iussimus  conmuniri.  Statuentes  el  sub 
pena  gratie  nostre  districle  precipieutes,  ut  uulli  umquam  persouc  liceat  douatiouem  eandem 
inrririgere  vel  lemeritatis  ausu  ei  contraire.  Quod  qui  l'ecerit,  irara  tremendi  iudicis  et 
nostre  olFeosam  maieslalis  se  non  dubilet  graviter  ionirrisse. 

Testes  huius  rei  sunt:  Otto  venerabilis  Wirreburgeiisis  episcopus,  Cvnradus  abbas  de 
Tenuibacb3),  comes  llartmannus  de  Dilimiin,  comes  Boppo  de  Ileuni obere ,  Heinricus  de 
Niflln4),  Gerlacns  de  ßftingin '),  Fridcricus  de  Trubindingiu'1),  Ebirhardus  dupiler  de  Walt- 
purc7),  C,  pincerna  de  Wintirstelin "J,  Kridericus  camerarius  de  Biginburc'),  Burcbardus  de 


Ilohinburc'0),  Cfuradus  de  Bodimin"),  Cvno  de  Svmirnwe1-"),  Waltberus  Nagillinus  minister 


bei  Jäg-er,  Gesch  der  Stadt  Ulm  S.  734  und  II  u  1 1  la  rd- Breholles,  Ilisl.  dlpl.  Frld.  see.  Tom.  II,  (P.II,) 

S.  735. 
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1)  Vergl.  S.  Bf,  Anna.  69.  —  2)  Nach  Ilnlllnrd-Breholles  *.  *.  0.  dem  Itlnerar  infolge  (vergl. 
Böhmen  Reg.  Imp.  1198  —  1254,  S.  113)  eher  Kaiserswerth,  unterhalb  Düsseldorf,  als  Donaawerlh.  — 
3)  »rrl.  S  62,  Anm  1«.  —  4)  Vrrgl.  S.  88,  Ana.  3.  —  6»  Vergl.  S.  IM.  Ann.  2.  —  6)  Hohentrüdlngen, 
baler.  L  G  lleldenhelu.  -  7)  Vergl.  S.  110,  Anm.  6.  —  N)  Vergl  S.  12,  AM,  8.  —  9)  Norh  In  einzelnen 
Spuren  vorhandene  Burg  In  der  Nahe  von  Blllzenreote,  gegen  das  Srbnssenthal,  O.A.  Ravensburg.  —  10)  Iloio- 
bnrg.  hei  Stahringen,  onwe»  des  l'eberllngrr  Sees,  bad.  B.A.  Slorkurh  —  II)  Vergl.  S.  64,  Anro.  2.  — 
12)  Suinraeraq,  O.A.  Tellnang. 


IM'IAIII. 

Bischof  Konrad  ron  Consta  uz  erkennt,  dass  die  Zinshörigen  der  Marien-  und  Martins- 
kircfien  in  Mellingen  und  March thal  Zins  und  llauptrecht  nach  dem  Zinsrechfe  der 
Angehörigen  der  Mutterkirche  zum  heil.  I'etrus  in  Marchthal  zu  entrichten  haben,  und 
gebietet  den  Heist  liehen  seiner  lliöcese,  sie  dazu  anzuhalten. 

Constanz  1222.    Mai  28. 

Conradus,  dei  gralia  Consianiiciisis  episcopus,  omuibus  lejrcntibiis  et  audientibus  salutem 
in  Christo  Jesu.  Deposuerat  coram  nobis  preposilus*)  et  ronventus  de  Marlhello '_),  qund 
lioiiiiiies  ccnsualcs  cccle«iaruiti  sancle  Marie  et  saneli  Marlini  in  Uilringen 1 )  et  in  Martbello 
in  solvendo  censu  et  iure  exlremo,  cjuoil  lioubet  rebt  dicilur,  specialem  sibi  iuslitiam 
usurparent,  illis  assislentibtis  et  asscrenlibus,  se  huiusraodi  ins  extremum  solverc  non  debere. 
Sed  cum  hinc  inde  quesitum  esset,  et  nihil  eis  in  hoc  casu  proptei  )  malam  constietiidinein 
patrocinaretur,  seiitenlionaliter'')  a  nobis  est  proniulgalum,  ut  homines  predicti  formam  cen- 
sualem  erclesie  saurti  Pelri  apod  Marthcllum  conservarenl ,  maxime  cum  isla  matrix  et  ille 
lilie  esse  digflOScaotur  Maodinus  iitriltir  districte  preeipientes,  ut  sarerdotes  ecclesiarum 
noslre  dioecesis,  in  quaitim  conllnro  dicti  (am  viri  quam  midieres  habitant,  vel  utcnnqueJ) 
morantur,  authorilale  noslra  cosranl  eos  per  rensuram  ecclcsiasticam  tarn  de  vivis  quam 
de  moituis  supra  diclo  eonvenliii  rationem  reddere.  Quod  si  in  Iiis  exequendis  amore,  limore 
vel  munerum  corruptione  uesligenles  exlilerint,  noverint  se  dei  omnipotentis  et  nostre  beue- 
volentie  otrensam  promereri. 

Dalum  apud  Constantiam,  anno  domini  MCC'XXII.,  V.  kalendas  looii. 

Nach  einer  unb.  glanblgten  Abschrift  anr  Panier  vum  Au  fang  des  IS.  Jahrhunderts. 

•)  1>I*  «»  4"  Abschrift  wledrr  in  t.  »r»|*MUt.  —  D]  LI««  freltrt  —  c,  So  die  Abschrift.  —  d   Litt  nlirUHfUtf 

1)  Obermarchlhal,  auf  dem  rechten  Doiiannfcr.  0.\.  Ehingen.  —  2)  Vergl.  S.  18,  Anm.  I. 
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Heinrich  von  Langenberg  tritt  die  von  seiner  Gemahlin  Sophia  ihm  zugebrachten  Gitter 
tri  Bieringen  mit  ihrer  und  seiner  Schwiegermutter  Agnes  ron  liilrieth  Zustimmung  käuflich 

an  das  Kloster  Schönthal  ab. 

(Hall)  1222.    Juni  10. 

j  In  nomine  sancle  et  individue  Irinitalis  i  lleiuiicus  de  Langenberg  Midlum  labili 
hoiuijluuni  raemori?  consulitur,  nulluni  futuris  iu  posterum  litibus  cavendis  providolur,  si 
ncgocia  humaiia  |!  studiose  lilleris  mandenlur,  u(  quo  per  oblivioncDi  et  rolam  teinporis  a 
cordibus  bominum  eranl  fluilura,  scrip||torum  bencflcio  artius  eisdem  teneanlur  iuflxa.  l'nde 
tarn  presentibus  quam  fuluris  nolum  esse  volumus,  quo  rationis  lenore,  qua  iuris  flrmilate 
bona  nostra  in  Biringen*)  in  possessionem  ac  proprielalem  monaslerii  Sconendal  accesserint. 
Cum  enim  eadem  boua  vcnalia  exliibuisscmus,  domuus*)  Golcfridus,  oiusdeni  loci  abbas.  opor- 
tunilatem  habens  taut?  utilitatis  ecdesiQ  sue  confeiende ,  nobisrum  in'precio  pro  ducenlis 
marcis  argenti  convenit,  nos  vero  et  uxor  uostra  domiua  Sophia,  ex  cuins  parte  eadem  boua 
uobis  obvenerant,  collala  manu  et  unanimi  consensti,  predicta  bona  cum  omnibns  aliinentiis 
suis,  aquis,  pratis,  silvis,  cultis  et  inrultis,  preler  sola  mancipia  ulriusque  soxus,  legittima 
et  sollempni  donatione  memorato  abbati  et  eins  ecelesie.  liberc  et  absolute  in  perpeluam 
tradidimus  proprielalem.  Eandem  quoque  (radilionom,  in  presenlia  domini  regis  lieinrici  et 
priueipum  eins.  Winpini;  renovaviinus  atque  tlrmavimus.  Sixtus  mit  cm  nostra,  domina  Acnes 
de  Bilricth5).  buic  venditioni- contradixit,  sed  (andern  volunlarie  ac  benigne  consensit  in  Haitis, 
coram  eodem  doinino  nostro  rege  Heinrico.  Ad  btiiüs  igitur  conlracltis  perpetuam  llrmitatem 
presoiiiem  paginam  conscripsimus  et  sipilli  noslri  inipressione  conwnunivimus. 

Testes:  llar|  t]iuannus  et  LvdeMicus  de  Wirtcnhcrc  comiles,  Marquardts  notarius  domini 
regis,  Cünradus  e|  Viridis  lYalres  de  Durne4),  Cünradus  de  EMttoriel9),  W'alterus  de  Schil- 
Iengisflrsl6),  Walterus  de  Homburc7),  Dieterus  lilius  domini  Rabini,  Dieterus,  Ludewicus, 
Ucroldus.  Cünradus,  fratres  de  Obernchein »},  Wilbelmus  sculletus  de  Winpina,  Volcnandus 
et  Uerlwicus  fratres  de  Zivlelingen Cünradus  Mulnere  et  Ileinricus  de  lluchelhein,ü), 
Livtpoldus  sculletus  de  Rotenburc"). 

Acta  sunt  hec  anno  doniiuice.  incarnationis  M'.  CC°.  XXII'.,  quarto  idus  lunii,  iudictione 
deeima. 

\i)  einem  Perframentslrelfen  baut;!  das  berzriirmigre  Siegel  des  Ausstellers  aus  rulbem  Wachse;  l'iirur: 
ein  nach  (üernld. )  links  rennender  Leopard  oder  leopanllcrier  Löwe  mit  aufjrescblaRi  nem  Schweife  In  der 
obern  Hälfle,  Uber  einem  Scbactabrette  In  der  BBIern.  l'inschrin  In  der  linken  l  berald.  rechten)  Ecke  anraii«rend: 
SICILLVM  IIENRICI  DE  LA«iÜE.NBeRC  (M  und  II  jedes  zur  Milte  »usr^prunirefl,  ein  Ahkürzunfrszelchen  über 
A  und  zwischen  B R  nlcbt  erkennbar.)  —  Abdruck  bei  Wlbel,  Hohenl.  Kirch.  R.  <i.  IV,  S.  5,  nr.  IV. 

a]  So  hier  «uf»«l»»t,  tfixn  da»  Wart  durrligfmgig  in  1il>U<-Uer  W>U<-  akfHtlnt 
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■ 

1)  Unrernwrr,  O.A.  Gerabronn.  —  1)  Vertt  S.  49.  Ann».  4.  —  8)  Verfl.  S.  40,  Abb.  2.  —  4)  Wall- 
daren, bat  B.A.S1. —  5)  (Unter- illelnrleih,  O.A.  Welnsber*;.  —  0)  Srhllllngslrst,  zwischen  Peicntwaogen  «ad 
Rotrnbar*;  i.  d.  T.  In  Baleru.  —  7)  Hornhera;.  0  A.  Oenrlofea.  —  8)  Obriffbela  auf  dm  Haken  Neckarafer, 
b>d.  B.A.  Mosbach.  —  g  ond  10)  Ziiltliaren  and  Henchlinren ,  O.A.  Neekamalm.  -  III  Roteaborr  •  *■  T. 


DCLX. 

Bixchof  Otto  ton  Wirzburg  beurkundet  die  wischen  den  Gebrüdern  Konrad  und  Gottfried 
ton  Hohenlohe  und  dem  "den fachen  Hauae  der  heiligen  .Ifaria  in  Jerusalem  getroffene 
l'ebereinkunft  wegen  des  dem  letzteren  zugesicherten  Zehetitens  in  Mergentheim. 

1222.    Juni  22.  . 

Olto,  dei  gralia  Herbipolensjs  ecclesie  episcopus.  Fidelis  est  litteraruni  custodia,  que 
rerum  Seriem  eloquitur  evidenter  et  emergciitibus  rahimpniis  flrma  obvial  veritale.  Hiiic 
est  quod  ad  omnium  (am  presenlium  quam  ||  ruturorum  rupimus  notiriam  pwvenire,  quod 
cum  Andreas  nobilis  de  lloculoch,  ilivinc  providentie  cansilio  inspiraute  seculo  renuntians, 
ad  domum  Teutoniram  sancle  Marie  in  lerusalem  propouerct  se  transrerre,  ||  GodeCridus  et 
Cünradus  trat  res  ipsius,  ne  feoda  aua  ab  ipsis  «lienarentur,  iiiler  cetera  promissa,  sibi  iura- 
meuti  cautione  et  lldei  rontlrmala,  hoc  specialitcr  promiserunt :  quod  decimam  in  Mergentheim, 
pro  Irigintn  ||  quatuor  lalenlis  estimatam,  quam  ab  Herbipolensi  ecclesia  iure  tenent  feodali, 
predicte  domui  ccssuram  libere  et  perpetuo  ordinären!.  Quod  si  forte  non  possent,  renuente 
Herbipolensi  ecclesia,  obtinere.  eamdem  decimam,  que  tarnen  sepefate  domui  iam  desenrit, 
ubicumque  iam  dicte  domus  fratribus  placitum  et  conveniens  videretur,  Proprietät ibus  et 
allodiis  suis,  uuo  talento  plus  anmialim  solvrutihus,  conmutarent.  Quoniam  vero  bec  con- 
mutatio  efleclu  caruit,  donec  (ioilelYidus  et  Cünradus  supradicti  peregriiiando  apostolorum 
proposueruut  limina  visitare,  idem,  metucntes  animarum  ipsorum  saluli  grave  periculum 
generari,  si  per  eorum  negligentiam  inpedimenlum  aliquod  in  eadem  derima  domui  emergeret 
antedicle,  subscriplis  illam  proprielatihus  et  alloriiis  ronmutarunt:  Wercitbrehlishusen ')  cum 
omnibus  pertiuentiis,  proprietate  quam  haben!  Eberhardisbruuneu '),  Rawege*)  cum  omuibus 
pertinentiis,  mol«ndiuo  quod  dicitur  Holzimlen'l,  proprietate  in  Lutbenbaclr),  Holenbach") 
cum  iure  palrouatus  ecclesie  et  omnibus  perliiieuliis,  Acendorf 7),  Igelstrut "),  Wacchebach'J, 
cum  omnibus  pertinentiis.  Quod  si  Hodefridus  et  l'fnradus  peregrinatione  completa  redierinl 
domino  concedente,  decimam  premissam  apud  ecclesiam  Herbipolensem  elahorabunt  optinere 
domui  pretaxate,  quam  si  de  loluntate  et  consensu  ecclesie  iam  dicte  non  poterunl  opliuere, 
proprietales  pretilulate  et  allodia  domui  libere  deservient  sepedicle,  et  si  in  estimalione 
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eiusdem  decime  premissa  defectus  aliquis  in  bonis  ftierit  nominalis,  a  Godefiido  et  Cunrado 
fratrilms  est  sup|>]endus.  Si  quid  vero  superhabundaverit ,  fratres  doraus  restituere  hoc 
tenentur.  Lt  anlem  super  hiis  uulii  dubium  oriatnr,  presentem  tarn  nostro  quam  ipsorura 
sigillis  fecimus  pagiDam  communiri. 

lluius  rei  tesles  sunt:  Albertus  rcllerarius,  Ileinrirus  porU/narius,  Cfnradus  de  Cvlen- 
berc"1),  canonici  Herbipolenses ;  laici  vero:  Heinricus  de  Rodenvels"),  Wasmudus  de  Speckc- 
velt")  et  Cfnradus  (llius  eins,  Hertwicus  magister  coquine,  Cfnradus  de  Erlach13),  Otto  de 
Slamheini u),  Marquardus  Crispus,  Eckehardus  Pollns  et  alii  quam  piures. 

Acta  sunt  hec  auno  dominice  incarnalionis  M".  CC°.  XXII  ".,  X°.  kalendas  lulii,  anno  poo- 
tiflcalus  Dostri  XVIT. 

An  Pergainentstretfchen  bangen  drei  Meli  e  von  gewöhnlichem  Wncbs.  In  der  Milte  das  des  Ausstellers, 
links  (herald.  re$bU).  das  to8  Gottfried,  rechts  das  von  Kourad  von  Ilolienlohe;  das  lelzte  zerbrochen.  Es 
sind  die  In  den  Anmerkungen  S.  «0  und  94  beschriebenen. 

I  und  2)  Weruintbsbaosen  nebst  dessen  Fillal  Eberlsbrnnn,  O.A.  Mcrgenlbeltn.  —  3  ond  4)  Raaeck  nnd 
Holzmuhle  (die  Urkunde  bat  Wirklich  koMnvten)  können  beide  nicht  fern  vun  den  vorigen  und  den  folgenden  Orten 
gewesen  sein.  Die  Nanieo  sind  verschwunden.  —  5)  Vergl.  S.  94,  Anm.  14.  —  6—8)  Versrl.  S.  95,  Anm.  6 
nnd  S.  96,  Anm.  7  snd  8.  —  9)  WacnMcb.  O.A.  Mergeulhelm.  —  10  nnd  II)  Vergl.  S.  90,  Anm.  4  nnd 
S.  94,  Anm.  10  —  11)  Speckreld,  anweit  Markteluershelm,  In  diesem  Herrsch  Ger.  —  13)  Erlacb,  zwischen 
Kltzlngeo  und  Ocbsenfurl  (vergt.  S.  94,  Aon.  18),  oder  Hcrrsch.Gcr.  Rolhenfrls?  —  14)  Slammbato,  am  linken 
Malnufer,  LG.  Volkacb,  zwischen  Wlrzbnrg  und  Schwelorur«.  • 


DCLXt. 

Konrad  ton  Krautheim  verkauft  um!  überyibt  die  ihm  ton  seinem  Oheim  Konrad  von 
Klingenfeh  veräusserte  Hälfte  der  Burg  Bieringen  an  den  Abt  und  die  Brüder  in 

Schönthai. 

Ballenberg  1222.    Juni  3*0. 

IIa  nomine  saucle  et  inilividue  trinitatis.  ;  Ego  Ciinradus  de  Crulheim1)  universis  fldc- 

libus.   ||   Rerum  huraanarum  malicia  et  mulabililns  exigil,  iilic  nos  quasi  trepidare  limore, 

u||bi  nullus  est  limör;  quo  tlt,  ut  scripto  soleamus  corroborare  quiequid  tirmum  ac  s(abiic|| 

desideramus  iugiler  durare.    Noverint  igilur  universi  tarn  piesenles  quam  futuri,  quod  ego 

Cünradus  de  Crulheim,  libere  conditionis,  predium  nieum,  quod  emeram  a  domino  Cunrado 

de  Clingeiivels*)  patruo  meo,  mediam  scilicet  partem  castri  Biringeu'),  cum  omnibus  suis 

atlinentiis,  agris,  pratis,  aquis,  silvis,  cullis  et  incultis,  quesitis  et  non  quesilis,  preter  sola 

maueipia  utriusque  sexus,  vendidi  vencrabili  domno1)  Gotefrido,  abbali,  et  fralribus  in  Sconetal 
III.  •  18- 
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pro  cenlum  LXX  marcis  argeoti,  fralrihus  roeis,  Wolfrado  et  CraHonp,  unaniroi  eonsensu  id 
meeum  agenlibus  et  idem  predium  collala  manu  libere  et  absolute  in  perpetuam  proprietatem 
monaslerin  legütima  et  sollempui  donatione  contradenlibus.  I  i  igilur  tarn  ronsenlaneus  tam- 
que  snl  lern  p  Iiis  contrarius  ralus  ittgiter  permanent  el  inconvulsus,  preseutem  carlani  testi- 
monialeiu  ud  perpetuam  rei  memoriam  iussiuua  couscribi  el  lam  ipsius  doinni  abbatis  quam 
noslro  sitiillo  conimiiniri. 

Huius  rei  lestes  sunt:  Wernherus  decanus  de  Olilliugin*),  Cunradus  parrorhianas  de 
Nuweiisleden1).  NVolprandiis  parrochianus  de  Merechinscn*),  dominus  llcinricus  de  lloheuloch, 
de  domo  Teutonicorum,  et  Gotefridus,  frater  eius,  el  iuveuis  quidam  Bernbardus,  de  domo 
Teutonicorum,  Kntrilliardus  de  BerlicliinsetC),  Cnreboldus  de  Burcheim  *),  Adelhelmus  de  Husen4), 
Cünradus  Leitgast,  Cunradus  Kylian.  Cunradus  advocatus  de  Merechiugcn,  Wolprandus  de 
Crülheim,  Marquardts  Haler  Cumadi  Leilgasl,  r  ridericus  de  Halla'  j  superiore  "*)  et  Ludewicus 
instilor,  Kamuniius  el  Cunradus  Haler  eius  de  Crülheim,  Tulandus  el  Gerungits  Haler  eius 
de  Ballenburc"). 

Act«  Mint  hcc  anno  domiuice  iucaruationis  M".  CC\  XXH".,  iudictioiie  X.,  pridie  kalendas 
lulii,  in  Ballenburc. 

Nur  das  an  einem  PertramiiiMrelfen  haun-rKh*  sehr  klelue  Ulf Ilf brundc  Bleffl  d*a  Ahls  von  roihem 
Wachse  noch  itwlf  Figur:  ein  "-Uzender  AM  aill  dein  Krumm-iah  In  der  Kerbten  und  einem  Bache  rar  der 
Brnst  In  der  Linken.  Imsclinrt:  f  SIUILUw  .  ABBATIS  .  SPEC10SB .  YALLIS.  -  Abdruck  bei  W  I  bei,  Hohebl. 
K.  Ii.  R.  II   II.  S.  ;{7,  ur  XX. 

t)  So  »übt  du  Woit  II«  »Ub^M'li.irbni.  tun«!  I.t  r»  dnrriMM  Iii  ablicbrr  W«lM  »t>g*kürtt.  —  bj  Id  d«r  Ihkuüdr  MtM  irt 
UtMtra  BadtoafcMM  »Ii»*  AbklmMf. 

I)  Sind!  Kraniheiui.  In  Baden.  —  2)  Kllugfiifels,  abo-p.  Bnrp.  ah  dir  Scumcrncli,  U.A.  Hall.  —  3)  YeifL 
S.  49,  Anm  4.  —  t)  VcrRl.  S  OH.  Anm  7.  —  5)  Neiinslctten,  bad.  BA  Krautheim.  —  0)  Mt-rcMapO, 
bad.  B  A.  Adehheim.  —  ~i  BerllclHnjren  an  der  Jaftl.  O.A.  Klinzelsau.  —  S)  Osterburken,  nordöstlich  von 
Adel.Nlielm,  bad.  B  A.  Buchen.  -  0)  Jairsthanseu,  O.A.  Künzelsau.  —  10)  Hall,  Q.A&L  —  II)  Balleiibers, 
bad.  B.A.  Kraulbelin. 
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*  . 

DCLX1J, 

Der  Abt  Heinrich  ton  Reichenau  nberlässt  dem  Kloster  Salem  ein  Grundstück  bei  der 
Kapelle  des  heiligen  Aegidius  in  Ulm,  mit  der  Erlaubnis*.  Gebäude  darauf  zu  errichten, 
und  weiteren  Zugeständnissen  gegen  einen  immerwährenden  jährlichen  Wachseins. 

Reichenau  J222.    Juli  24. 

l'niversis  Christi  fltlelit>tis  Ii.hm-  paginam  inspecturis,  II.  divina  dispensatioue  Augonsis 
abbas,  l|  subicclarum  rcrum  noticiam  et  memoriam  in  perpeluum.  Que  geruntur  in  (empöre, 
ne  labantur  rum  tempore,  siili  soleiij  H.teslimonio  perennari.  Xoverjnl  igitnr  universi,  noverint 
-  et  singuli  vestrum,  quod  ego  II.  Augensis  abbas.  tum  di||fioe  caritatis  intuitii.  quo  ecclesia 
ecclesie  subvenire  leuetur,  tum  rcnerabilis  Ebranli  abbatis  jlc  Salem  precibus  inclinatus, 
fundtim  quendam  in  Ylma,  iuxta  capellara  beuli  Esidii  silum,  ecclesie  noslre  proprielatis 
titulo  altincntem,  sub  annuo  censu,  id  est  pro  libra  cere,  camcre  noslre  quolannis  in  assump- 
tione  beate  virginis  solvenda,  de  conmuni  conseHS«  tocius  capituli  noslri  monasterio  de  Salem 
iure  perpejun  eoncessi  possidendum.  Si  vero  pro  exigenlia  editilii  quod  in  eodem  l'undo 
fratres  prefati  mouasterii  propouunt  erigere,  seu  pro  maioris  commodi  emolumcnlo,  ulpote 
pro  fabricandis  officinis  et  ctirtilibus  insereiidis.  arcam  sepedicti  fundi,  sive  de  contiguo  sive 
de  vicino  necesse  fuerit,  elargari,  sub  hac  cadom  noslre  concessionis  iudulgenlia  et  sub  eodem 
censu  elarsrationern  illam  volumus  conpreheudi  et  ratam  haben. 

Actum  publice  apud  Angiam  in  capella  nostra,  anno  verbi  iucarnati  M°.  CC  XX.  11".*)» 
Villi",  kalendas  Augusti,  presentibus  Burrhardo  ecclesie  noslre  preppsito ,  Ehrardo  decano, 
Hilgen«  cellorario,  Courado  custode,  Ilanricob)  de  sancto  Ruperto  aliisque  conlratribus  noslris; 
de  laicis  vero:  Cönrado  de  Wasscnbvrc"),  Cvnrado  de  Badewegen*),  Haurico  Bvrzelario 
aliisque  conpluribus.  II  autem  liuius  nostre  concessionis  robur  ijiconvulsum  perseverel,  sigilltini 
cbori  noslri  pariter  cum  nostro  huic  pagine  tecimus  appendi. 

Nach  dem  Original  Im  General-Landes-Arcblve  in  Karlsruhe.  —  An  ?elb  and  roth  seidenen  Schnüren 
bänpen  zwei  in  Säckeheu  efoftnttla  Spille. 

»  E*  stand  aiifaii|»  Ith.  nni  d«i  Um*  1  ist  au>t«i<-habt.  —  t)  Su  dl<-  l'tkmiJe  h\ei  «ind  unlrn.  —  r)  Es  sWil  *ig*i>t- 
lirK  tcatUnlrrr. 

1)  Wasserborg:  bei  Hünstetten,  bad.  B.A.  Elfen.  —  2)  UncrniltUÜ  (verifl.  S.  12/,  Anm.  3). 
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1222.  Oclober  II.  und  Dezember  12. 


DCLXIIi 

I'abxt  llmiorhts  III.  bestätigt  dem  Probst  und  Content  des  heiligen  Michael  in  den  Wengen 
bei  Ilm  den  liesiti  der  Kapelle  des  heiligen  Andreas  in  S/on  t/igen  und  ihrer  übrigen 

(Uder  und  nimmt  dieselben  in  seinen  Schutt,. 

Im  Lateran  1222.    Oc tober  II. 

I  llomiritis  j  cpisrupus.  servus  serrorou  dei,  dileclis  (lliis. .  preposilo  et  ronvenlui  de 
ln-iil.i  .ii  n  Michaelis  «pud  |i  Yltnani,  snluletn  ei  tposlolicani  benedictionem.  Cum  u  nobis 
pptilur  CjtiiM]  iuslum  est  el  Imneslum.  tarn  vignr  I  eqiiitulis  quam  ordo  exigit  ralionis, 
ul  id  per  soll  .udiiiem  ufllcii  noslri  ml  debil  UM  perdueolur  effectum.  Eapropter,  ||  dileeli  in 
iloiuijio  lllil.  veatria  fitstis  postnlalfonibBS  grata  caneurreatea  asseoro,  Capellen»  sancii  Andree 
sitam  in  lilla  Stoziu1),  nee  nun  el  alla  bona  veslra,  sieul  ea  omnia  iusle  paeiflre  ac  ranonice 
pos.sidelis,  vobis  el  per  vos  ecejesie  veslre  auctorilale  apostolica  conlirmamus  et  presenlis 
scripli  patrorinin  cummunimus.  Nulli  ergo  omiiino  homiiium  lireat  hanc  paginam  uostre 
ronflrmntionis  infriiifccre  \el  ei  misii  temerario  coulraire.  Si  quis  aulem  hoc  atleiuptare 
presump>eril,  indignationern  omnipotentia  dei  et  beatorum  Pefri  et  Pauli  upostolorutu  eius  se 
Noveril  im  in.-iii um. 

Hin  um  Liierani,  V.  idus  Oclwbris,  poRlificalus  nostri  anno  septiiuo. 

\nr  dem  BinschMRC  nicht  gunz  deiillich:  af,  wler  ntf.  —  Die  Bulle  verloren,  elo  Stückchen  der  rotn  und 
g«Ri  seidenen  Srliuur  noch  iibrij.  —  Abdruck  bei  Kiieii,  Collect,  »rrlplor.  elc.  T.  V,  Pars  II,  S.  308. 

\)  \u  d.'r-iulzln^pn.  0  X.  I'lm. 


DCLX1V. 

Puhst  llononus  III.  bestätigt  dem  Kloster  Maulbronn  die  von  Bischof  Konrad  ton  Speier 
an  dasselbe  geschehene  l'ebertragung  des  Zehentens  ron  Warmberg. 

Im  Lateran  1222.    Dezember  12. 

i  Houoriits  j  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  filiis  .  .  abbali  et  conventui  mouaslerii 
de  ||  Uulenbrunoen,  Cislerliensis  nrdinis,  salinem  et  nposlnlirnm  bencdicliouem.  Sacrosancta 
Koniana  ecelesia  devotos  et  bumilcs  filt09  ||  ex  assuete  piclalis  ofllcio  propensius  diligere 
consntnii  et,  ue  pravorum  dominum  molesliis  agitenlur,  eos  |]  tamquam  pia  mnler  sue  pro- 


1 223.  Januar.  141 

teclioDis  muniuiine  confovere.  Cum  itaque,  sicut  vobis  referenlibus  intelleximus,  »ooerabilis 
frater  uosler  C.  SpircDsis  episcopus  decimam  ville  de  Werberc1)  vobis,  de  sui  assensu 
capituli,  pieiatis  intuitu  contulisset,  nos  vcstris  piis  supplicalionibiis  inelinali,  quod  ab  codem 
cpiscopo  super  hoc  pie,  provide  ac  canonice  factum  est,  sicut  in  eius  lilleris  continetur, 
auctoritate  apostolica  conllrninmus  et  preseulis  scripti  patrocinio  comiiiunimus.  Nulli  ergo 
omnino  honiinuiu  Kccat  banc  pagirram  nostre  confirruationis  irifringere  vel  ei  ausu  (eiuernrio 
contraire.  Si  quis  a'ulem  hoc  atlemptarc  presunipserit,  imlignalinnem  omnipoteulis  dei  et 
bealorum  Petri  et  Pauli  aposlolorum  eius  se  noverft  ineursurum. 

Datuoi  Lateraui,  II.  idus  Dccembris,  pontiUcalus  nostri  anno  seplimo. 

Ad  gelb  and  rolher  Seide  die  Blelbnlle  mit  den  gewohuten  Koprbftdern  and  1IO.NO  R1VS  .  PP.  III. 

1)  Es  Ist,  wie  srbon  eine  beinahe  glelcbzelllge  Anf^ctirirt  auf  dein  Rücken  der  Bulle  besagt,  Wnrmb.rp 
(O.A.  Manlbronn)  gemeint. 


DCLXV. 

Kaiser  Friederich  II.  nimmt  das  Kloster  Ihr  sau  in  seinen  und  des  Reiches  Schutz, 
bestätigt  dessen  sdmottliche  Besitzungen,  Hechte  und  Freiheiten,  und  bestimmt,  dass  ein 
Unterzogt  mir  mit  Zustimmung  des  Klosters  selbst  über  dieses  bestellt  irerden  dürfe. 

Aprocina  1223.  Januar. 

- 

[In  nomine,  sanete  et  individne  trinitatis,  Fridericus  secundus,  divina  favente  dementia 
Romanorum  iinperator  Semper  augustus  et  rex  Sicilie.  i  IJecet  imperiaiis  magnilicenlie  maie- 
statem,  omnes  Christi  lldeles,  in  monasteriis  et  locis  deo  dicatis  eidem  domiiio  mililautes,  Bub 
maiestatis  sue  proleclione  reeipere  ac  iura  et  bona  ipsis  cnllala  sub  defensionis  sue  munimiue 
specialiter  confovere.  Mine  est  igitür  quod  nos,  altemlentes  honest  am  vitam  et  religionem 
latidabilem  venerabilis.  abbalis  et  conventus  monasterii  de  Mirsaugia,  ndelium  nostronim,  pro 
salute  quoque  nostra  ac  reraedio  animarum  divorum  augustorum  parenttim  nostrorum,  memorie 
recolende,  ipsos  et  successores  suos  ac  idem  monasterium  cum  omnihus  bonis  suis,  que  in 
presenti  iuste  lenet  et  possidet  et  que  in  antca  iusto  titulo  poteril  adipisci,  sub  protertione 
ac  derensione  nostra  et  imperii  recipinnis  speciali,  coiiürmantes  eidem  abbat!  et  conventui 
et  eorum  successoribus  ac  sepefato  monaslerio  imperpeluum  nmucs  possessiones,  monasleria, 
obedienlias,  ecclesias,  homines,  molendina,  silvas,  nemora,  aquas  et  aquarum  duclus,  libera 
pascua,  omnes  libertates  et  inmiinitates  seu  quecumque  aiia  idem  monaslerium  dono  comilum 
vel  baronum,  collatione  prineipum  sru  nliorum  oblatione  fldelium  noscilur  habuisse  et  quic- 
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quitt  aliud  in  ante«  iusto  titulo  polerit  adipisci.  Kl  her  omnia  de  habundanti  imperialis 
eminenlie  nuDifleentia  eitlem  abbali  et  ronventui  ei|  us]<h-iuM  raonasterii  conflrmamus,  prout 
in  privilegiis  ab  antecessoribus  j\w>tm  eis  indultis  cxpressius  conlinelnr.  Sialuümis  insuper 
el  satictimus,  qund  poslquam  advoralia  eiusdera  nionaslerii  ad  manus  noslras  el  Heinrici 
illustris  Romanorum  regis,  karissimi  Uli ■  noslri,  pervenerit,  a  mauibus  noslris  et  heredum 
nostrortim  alienari  vel  distrabi  nunqtiam  possil,  nec  liceat  nobis  aul  heredibtts  noslris  in 
ipsa  advoralia  siibadvnralum  constitucre,  nisi  quem  abbas  et  coiiventus  eiusilcm  nionaslerii 
postulaverint  *)  sibi  dari.  Mandamus  igitur  et  slricliiis  inhihcmus,  ne  nlla  omnino  persona, 
parva1')  vel  h  11  in i Iis,  ecclcsiastica  vel  serularis,  ahhatem  et  conventtim  predirtos  ac  sttcressores 
eorum,  nec  nun  et  motiastcrium  metnoraluin  ronlra  haue  prolertionem,  runllrmationem  et 
ccNiludinis  noslre  slaintuin  de  prediclis  omnibus  impedire  seu  molesiare  presumal.  (Juod  qui 
prcsiimpseril ,  indignationcin  noslrani  el  penani  quimienlarum  marcliarum  argen  Ii  se  noverit 
inctirsurum.  niedielulein  camere  noslre,  et  reliquam  nieilielalem  parli  pred.«  Ii  nionaslerii  passe 
iniuriani  pcrsnlveudnm.  Ad  huius  auletn  rei  evidentiara  et  perpeluam  lirmitntem  presens 
Privilegium  lieri  et  sigilln  maiestatis  noMre  iussinws  cmiiminiri. 

Huius  rei  festes  sunt:  Herardus  Panormilanus,  et  Nieolaus  Taranlinus  archiepiscopi, 
Albertus  Tridanlintis'),  et  Brixanensis  episcopi,  comes  Cünradus  de  Zolre,  comes  lleinricus 
de  Ebreslein*"),  nimes  lleinricus  de  Dielze'),  l'ono  de  ('ösl"),  Conradus*)  et  Viridis  fratres 
de  Werda3).  camerarii,  el  alii  quam  plures. 

|  Signum  domini  Frideriei  secundi,  dei  gratia  iovielissinii  Romanortim  imperatoris  Semper 
augttsti  et  regia  Sicilie.;  (Monogramm.) 

Acta  sunt  hec  anno  dmninice  incarnationis  millesimo  durenlesimo  vicesimo  lerlio  mense 
lanuarii.  tiuderime  imliclioiiis,  imperiale  domino  nostro  Friderico  secundo,  dei  gratia  iinic- 
tissimo  Romanorum  Imperator*  semper  angusto  et  rege  Sirilie,  anno  Romaui  imperii  ein« 
terlio,  regni  vero  Sicilie  vicesimo  quinlo")  reliciter.  |Amen.]'l  Dalum  aput  Prelinamk), 
anno  mense  el  indictioue  prescriplK 

■ 

Vim  dieser  Urkunde  haben  sich  zwei  Abschriften  erhallen,  die  eine  In  dein  Copplbuche  LH  ,K  des  Kloslers 
Hirsau  auf  Papier  in  Fol.  aus  dem  15.  Jahrhundert,  Iii.  X.WIlll,  die  andre  In  dem  Vldlmits  des  AIiis  Johannes 
von  Debenhausen  von  1450  auf  Pergament  nnd  mit  dem  Siegel  des  Ausstellers  Uber  ein  dieselbe  brsi«tlgen- 
des  Vldlmns  des  Kaisers  Ludwig  von:  MonH,  feria  quinta  ante  georij  anno  domini  M°.  CCC  ALI".  In  Her 
ersten  Abschrift  ist  die  verlängerte  Schritt  im  Eingang  und  Seh  Ins*  der  Urkunde  angegeben,  in  beiden  das 
Monogramm  in  der  Schlussformel  in  einem  Facslmlle.  Beide  sind  bis  auf  die  Schreibart ,  die  In  der  ersten 
etwas  sorgfältiger  beibehalten  zu  sein  scheint,  ganz  gleichlautend,  weshalb  auch  die  erste,  jedoch  mit  Ansähe 
elnlg.r  nicht  völlig  untergeordneter  Abweichungen  der  zweiten  In  den  Anmeikungen,  zu  (irunde  gelegt  wurde.— 
Abdruck  bei  Besold,  Doc  red.  I,  S.  556.  (Illrs.  »r.  V.)  —  Fr.  Pelms,  Suev.  eccl.  S.  423.  —  Hnlllard- 
Breholles,  Hlsl.  4lpl.  Frld  sec.  Tom.  II,  (Pars  I.)  S.  291. 

t)  VWimm  rithllg:  riuidem.  —  »)  Vid.  mirlrhdg  uhuuyinientrinl  und  hlrr  foitultrtrit.  —  b)  S«  boide  T-*t*.  — 
t)»H  :  IVMfalfftM.  _  d)  Vid  l  KiersM»  —  *;  VU  i  rfyr»*.  -  i)  So  in  b*(d«u  AbKhrilieu.  -  g)  Vid  :  FMrhiriu*  — 
h)  VI.IM.-ht  *arti  »h.r  f  «.»h  zu  leim.  !>..  Vidlnmi  h.t  »b.r  ganz  d^ilirh  .V.ri«.  -  i,  Swht  in  Vid.  —  k)  Vid.:  fretinai. 
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1)  Vergl.  S.  24,  Ann.  2.  —  2)  llulllard  .  Brebolles  ändert  TW/frit.  Der  Scbrerbnmr  lufulir.- 

läige  Cu"sterdingen  (Knsterdingen,  Im  Slelnlachthale,  0  A.  Tübingen,)  an  näclisten.  Dit  Zeoge  kommt  aber 

sonst  unter  den  kaiserlichen  nicht  vor.  während  der  erste  sehr  hänfl?  erscheint  —  3)  Vergl.  S.  33,  Ann.  13. 


DCLXVL 

König  Heinrich  (17  f.)  nimmt  das  Kloster  Roth  in  seinen  unmittelbaren  und  ausschliesslichen 
Schuft  und  genehmigt  im  Voraus  was  seine  Dienstleute  und  Kaufleute  an  beweglichem 

und  unbeweglichem  Gute  dahin  stiften. 

„  •  Um  1223.    Februar  15. 

iln  nomine  sauete  et  itidividtie  Jrinilalis,;  II.  dei  gratia  Komanorum  rex  el  Semper  aughstus, 
uuiversis  presentem  paginani  iuspecluris  graliam  suani  et  omne  bontini.  Si  iura1)  ecelesiarum|| 
ad  boriuin  earum  statuiu  utilia  couflrniare  sturieamus,  id  nubis  ad  >:'<;nir  vite,  merittiru  prolicere 
credimus.  Notum  igilur  sit  omnibus  Christi  et  imperii  Udelibus,  tam  ftiluris  quam  ||  pre- 
sentibus,  quod  mouasteriutu  frafnim  in  Rötha  n  sue  rtiudutionis  priueipio  tali  iuris  honore 
fuit  iuslilutum  et  ditatum,  quod  in  honis  eitlem  mouasterio  pertitientibus  nullus  unqnam  ,| 
hominum  advoratie  ins  sibi  debeat  usurpare,  set  eadem  ecclesia  absque  huiusmodi  dominio 
sub  regia  tuitione  secura  consistere.  Quc  iusticia,  quoniam  a  diebus  auliquis  ad  uostra 
usque  tempora  diooscitur  ratiouabiliter  de<luc(a  et  per  aurtoritqtem  summornm  ponliflcum 
et  divortim  augttslorum,  qoj  nos  predecesserunt ,  conflrmata,  nos  quoque  per  oostre.  r?gie. 
diguitatis  auetoritatem  prefalo  monastcrio  eandem  iusliciam  contlrmanius  et  slabilimus,  preci- 
pientes  et  statuentes,  quatenus  super  ipsani  doniiiin  que  diritur  Rota,  vel  super  ecclesias 
aut  villas  aut  curtes  ant  homines  seu  quasciimqiie  ecclesie  illius  possessiones  aut  pertineulias 
Demo  unquam  ius  advocalifj  teneal,  set  eadem  ecrlesia  rum  omiiibus  suis  perünenliis  ab 
advocatis  sit  libc/ra,  sub  rc^rie,  defensiouis  patrociuto  quieta  et  inconeussa  otnui  evo  deiueeps 
permaueat.  Quicumque  igilur  memoratam  ecclesiam  aliquatenus  vel  in  personis  vel  in  pos- 
sessionlbus  suis  ledere  presumpscrit,  vel  aliquant  eis  iniuriam  seu  gravamen  irrogar?,  regie 
indignatiouis  otTensam  se  noverit  graviter  ineursurum.  Item  de  regie  quoque  Übertäte.*) 
concedimus  supradicte  ecclesie,  ut  quienmque  de  miuisterialibus  vel  mercatoribus  noslris 
pro  remedio  auime  sue  de  proprielalibus  suis,  mobilibus  sive  inmobilihus,  ipsi  ecclesie  ali- 
quid contulerit,  id  nos  ratum  et  gralum  habemus,  et  id  ipsi  ecclesie  perpetnaliter  peftnanendura 
coDflrmanius.  l't  igihtr  hoc  noslre,  r$gi(  maiestalis  edictom  ratum  et  inconvulsum  in  omne 
evum  conservetur,  presens  Privilegium  inde  feeimus  conscribi  et  sigillo  nostro  commuuiri, 
(esles  quoque  annotari,  quorum  nomiua  snpterscripta  sunt,  videlicet:  Marquardns  scriba  regis, 
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Cunradus  pincerna  de  Wiiitersleten5).  Burcbardus  de  Hohenbuch4),  Vlricus  de  Hageuouwe*), 
Waltherus  minister  de  Yulma6),  Heiüricus  miuisler  de  ManmiDgetT).  Hermannus  minister  de 
Schongoiwe  M  et  alii  quam  plures. 

Dalum  VIme,  anno  iucarnationis  domiui  millesimo  CC*.  XX.°  III*.,  XV.  kalendas  Marl», 
indictione  XI*.,  reenante  Heinrico  seplimo. 

Ein  Slüek  jrrüner,  rolher  und  (f elber  seidener  Scbnor  noch  durch  da*  Pergament  (rescblaniren,  das  Sreprel 
fehl«.  —  Abdruck  bei  Sla«  rlhorcr,  Hlst.  Coli.  Rolb.  I,  Doc  IIb  2.  ar-JH,  S.  129.  -  llnlllard-lirebolles, 
Ulst.  dipl.  Prld.  sec  Tom.  II,  (P  II,)  S.  752.  —  Schreibart  and  Schrlflzüre  der  Urkunde  verdacbll«;. 

I)  Vnii  ,sv  iura  an  bis  zo  omni  tuo  dtinetp»  ptrmarieal  stimmt  der  Text  so  ziemlich  buchstäblich 
mit  der  1'rkande  Friederichs  1.  vom  22  Januar  1170  für  das  Kloster  Roth  (verjrl.  II.  S.  IM)  libereln.  Dann 
von  Quicumque  bis  ptrmnntndum  confirmamv*  folirt  er  der  Urkunde  Frlederlcts  II.  vom  21  Juni  1215  (vcrjl. 
S.  25  dieses  Bünde» i,  und  die  Worte:  VI  igitur  bis  suptertcripta  sunt  ridelicel  sind  wieder  ans  der 
Urkunde  von  1179.  —  2)  Lies  mll  der  Urkunde  von  1215.  deren  Text  hier  nach1ä<.sl|r  anftrenommen  Ist 
(verrl.  Aum.  I  ).  dt  regit  qnoque  lihernlilali*  dono.  -  3)  Verft.  S.  12.  Ana.  8.  —  4)  Verjrl.  S.  125. 
Anm.  2.  —  5)  Das  Im  FJsass.  -  A)  sie!,  Ilm.  —  7  nnd  s)  Memmlne;rg,  Scbonfau  (vor  lltrmannu*  Isl 
lleinrieu»  gestrichen),  beide  im  baier.  Schwaben. 


DCLXVII. 

Bischof  Siegfried  von  Augsburg  überldsst  dem  Kloster  Seresheim  auf  Bitten  des  Abt* 
GOwebold)  und  seiner  Brüder  die  Kirche  c//r  heiligen  Maria  am  Fusse  des  Berges 
daselbst,  mit  bedungener  Vorsorge  fiir  einen  dort  tu  hallenden  beständigen  Vikar. 

1223.    J/rtrs  14 

In  nomine  sancle  el  individue  Irinilatis.  Amen.  Sifridiis,  dei  gcalia  Auguslensis  ecclesic 
fpiscopus,  omnibus  Clirisli  fidelibtis  hanc  paginam  inspicienlibus  vile  presentis  subsiditim  et 
elerne  salutis  incrementtim.  Cum  teneamur  ex  officio  nobis  iniuncto,  cunclis  in  nostra  diocesi 
constitutis  bcnel'acere,  maxime  tarnen  religiosis  et  religiosam  vitam  dticenlibus  volumus,  sicut 
«überaus,  babundancius  providere.    Notum  sit  ergo  nmuibiw,  tarn  presenlRms  quam  luturis, 
'l»od  nos  ad  peticiouem  G.')  venerabilis  abbalis  et  fralrura  eius  in  Nerfcsheim *)  de  rommtini 
»""nsensu  cariiluli  nostri  parocbialem  erclesiam  sanfte  Marie,  in  pede  montis  silam,  ad  liabun- 
anci«ren>  uecessariorum  el  supervenicnciiim  hospilum  exreptionem  monasterio  eius  pleno 
,Ure  ('e('inius  et  coneessimus  perpetualiter  possidendam  et  uteiulam,  salva  tarnen  debita  et 
^ropetenii  porcione  perpelui  vicarii,  qui  prcscntalus  ab  eiusdem  monasterii  abbate  a  nobis 
s  »uram  recipiat,  et  nobis  de  spirilualibus  ot  cura  auimarum,  et  archidiacono  et  diicooo 
v.  » 
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et  fratribOs  de  iure  suo  sufficienter  valeat  respondere.  Nulli  ergo  hominnm  hanc  nostre 
donacionis  et  coocessiouis  paginam  liceat  infiringere  vel  ausu  temerario  eidem  contralre.  Si 
quis  vero  ausu  temerario  nostre  donacioni  coutraire  vel  contradicere  presumpserit,  iram  dei 
omnipotentis  et  sanclissime  dei  genetricis  Marie  et  omnium  sanctorum  et  exconimunicationis 
sententiam  se  noverit  iocursurum. 

Data  sunt  autem  hec  anno  incarnalionis  domini  millesimo  ducentesimo  vicesimo  tercio, 
die  quarto  dccimo  kalendas  MardL 


Aus  RlDk,  Urkondenboch  zar  Familiengeschichte  der  Dynaslen  von  Rectiberg  uad  rotben  Löwen, 
Handschrift,  Im  Besitze  der  gräflichen  Familie  von  Recbberf,  Bell.  57,  wo  die  Urkunde  anler  der  Aufschrift: 
Ineorporalio  Eccletiae  Parochialis  in  Neresheim  Monasterio  ibidem  per  Sifridum  de  Rechberg  Epincopum 
Auguntanum  de  A°.  1128.  Ex  Arck.  Monatt.  Neresk. 

I)  D.  I.  Goteboidi,  vergl.  SIMMs  II,  S.  711,  Anm.  5.  —  2)  O.A.St. 


DCLXV1II. 


König  Heinrich  beurkundet  die  von  dem  Probate  R.  von  Schongau  durch  die  Hand  des 
Herzogs  Weif  und  die  seinige  erfolgte  Schenkung  eines  Hofes  in  Memmingen  an  das 

Kloster  Hoth. 

Augsburg  1223.    März  16. 

H.  dei  gratia  Romauorum  rex'j  et  semper  augustus,  universis  imperii  fldelibus,  quibus 
bee  liiere  ||  ostense  fuerinl,  gratiam  suam  et  onine  bonum.  Signiücandum  duximus  vobis, 
quod  fldelis  ||  noster  R.  prepositus  de  Scuoueugow'),  divine  Lre]tributionis  intuitu,  per 
manus  pie  recorda||lionis  Welffonis  ducis  Sueuie,  curtem  uuam  in  Maemmingen  monasterio 
de  Rota  contradidit,  quam  secuudario  per  manus  uostras  predicto  monasterio  cum  plenaria 
contulit  possessione.  Mandamus  igitur,  sub  pena  gralie  nostre  districte  precipientes,  ut 
oullus  sit  qui  super  hiis  fratribus  prememorali  monasterii  dampnuni  aliquod  iuferat  vel  inipe- 
dimentum.  Quod  qui  fecerit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  nostre  maiestatis  Offensen) 
se  noverit  graviter  incurrisse. 

Ad  huius  rei  certam  evidentiam  presentem  cartam  sigillo  nostro  iussimus  conmuniri. 

Testes  huius  rei  sunt:  S.  Augustensis  episcopus,  L.  dux  Bavarie,  magister^l.  notarius, 
E.  dapifer  de  Walpurc*),  Dietho  de  Rauinspurc,  Burchardus  de  Hohiuburc4),  Cfno  de 
Svmerowe*),  Cfnradus  Spisarius  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Auguskim,  anno  ab  incarnatione  domini  Mmo.  CC"".  X\VlYu.,  XVII.  kalendas 

Aprilis,  indictione  XI. 

III.  1* 
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Ein  Stückchen  der  rothei  und  gelben  seidenen  SiegelseunBr  noch  durch  daa  Pergament  geMhlsagea,  das 

Siegel  verloren.  -  Abdroek  bei  Hnl  llard.Breh  oll  es,  Eilst,  dlpl.  Frld.  sec.  Tob.  II.  (P.  II,)  S.  754. 

1)  Di«  H,irb.ub«0  n  im  Orlgllul  NtbluM*. 

I)  Sehoogau  sia  Lech.  Im  baier.  Schwaben.  —  2)  Vergl.  S.  HO,  Ana.  ft.  —  3)  Vergf.  S.  134,  Aam.  10.  — 
4)  Vergl.  8.  134,  Aom.  1«. 


DCLX1X. 

Bise ho/'  Otto  von  Winburg  beurkundet,  dass  Gottfried  ton  Hohenlohe  und  seine  Gemahlin 
Hichenta  dem  Hospitale  des  deutschen  Hauses  der  heil.  Maria  in  Jerusalem  das  Patronat 
der  Kirche  in  Hollenbach  unter  Vorbehalt  des  Schuttes  über  die  Zinshörigen  derselben 

übertragen  haben. 

1223.    .\orember  21 

1  In  nomine  sanetc  et  individue  Irinitatis. j  Udo,  ilei  gratia  Herbipolensis  episcopus.  L't 
ea  que  apud  mortale?  geruiitur  negotia.  et  pro  ||  salute  maxime  animarum,  stabili  et  per- 
pelua  vigeant  et  permaneanl  llrmitate  et  perpetui  roboris  flrmamentum  obtineaut  et  vigorem,  || 
expedit  ea  scriptorum  testimonio  posterorum  nolicie  derlarari.  Ad  notitiam  igitur  tarn  pre- 
sentium  quam  successure  posteritatis  duximus  Iransmittendum,  ||  quod  Godefridus  de  Hoen- 
loch,  pro  salute  anime  sue  et  parentum  suorum,  una  cum  ronsensu  Rirheze  coniugis  sue, 
ius  patronatus  ecclesic  in  HolenbaiV)  absolute  et  libere  cum  omni  iure  fratribus  domus 
Theutonicorum  sanete  Marie  in  lerusalcm  ronlulit  hospitalis.  De  petitione  autem  eorundem 
fratruni  in  suara  et  beredum  suorum  suseepit  tuitionem  ac  protectionem  omnes  eiusdera 
ecclesie  homines  censuales,  ita  quod  censu  eorum  premisse  domui  persoluto,  sub  speciali  sua 
et  beredum  suorum  tuitione  perpetuo  habeanlur.  l't  autem  super  bac  donatione  sua,  rite 
et  rationabiliter  facta,  nullus  alicui  possit  in  posterum  amhiguitatis  scrupulus  exoriri,  pre- 
sentem  tarn  nostro  quam  predicti  G.  sigillis  feeimus  paginam  communiri. 

HailU  rei  testes  sunt:  Thegenhardus  scolasticus,  Walierus  de  Dannenberc*),  canonici 
Ilerbipoleuses,  fraler  Hermaunus  Otter,  frater  Hartungus,  frater  Andreas,  frater  Henricus  de 
Hoenlocb,  Wolfradus  de  Crutheim"),  Gernodus  de  (immere4),  Rödegerus  de  Mergentbcim, 
Henricus  de  Hödingen5),  Berengerus  de  Mergentheim,  Ilermannus  Lescbo  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domiuice  incarnationis  M°.  CC.  XX0.  III0.,  XI.  kalendas  Decembris. 

An  Pergamenlslreirchen  links  das  Siegel  des  Ausstellers,  rechls  das  Gottrrleds  von  Ilobenlobe,  ans  graneai 
Waebse,  das  ersle  In  mehrere  Stücke  zerbrorhpn,  das  leUlerc  an  der  linken  Ecke  oberhalb  etwas  beschädigt, 
Jenrs  dem  S.  21,  dieses  dem  S.  94  in  den  onbezIITerten  Anmm.  beschriebenen  gleich. 
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I)  Verfl.  S.  »5,  Ann.  6  —  2)  Naen  der  Gesellschaft,  Ii  der  der  Zeige  sonst  vorkömmt,  schwerlich 
die  hessendarmst.  Borg  Tannenberg,  sondern  eine  abgegangene  dieses  Namens  In  grösserer  Nähe.  —  3)  Vergl. 
S.  138.  Anm.  I.  —  4)  Vergl.  S.  »7,  Anm.  4.  —  »)  Böttingen,  baier.  R.G  Rödingen. 


DCLXX. 

Eberhard  ron  Hohenlohe  überträgt  mit  Zustimmung  seiner  Gattin  Selinde  und  mit  Ein-' 
willigung  und  in  Gegenwart  seines  Herrn,  des  Herrn  Gottfried  von  Hohenlohe,  dem 
Hospital  des  deutschen  Hauses  der  hei/igen  Maria  in  Jerusalem  auf  seinen  Todesfall  all 

sein  Eigenthum  in  Wallmersbach. 

• 

1223.  November  21. 

l'niversis  presens  scriptum  intuentibus  innotescat,  quod  ego  Eberhardus  de  Hoeulocb,  || 
pro  salute  auirae  mee,  omuem  proprietalem  meam  in  Walmersbach  *),  cum  consensu  |j  Selindis 
coniugi9  mee,  consentieote  et  presente  domino  Gotefrido  de  Hoeulocb,  domino  ||  meu,  post 
mortem  roearu,  domus  Theutonicorum  sancte  Marie  iu  Iherusalem  absolute  et  libere  contult 
bospitali.  t't  autem  super  hac  donatione  mea  nulla  possit  in  posterum  dubietas  alicui  exoriri, 
presentem,  tarn  sigillo  domns  predicte  quam  domini  mei  G.  de  Hoenloch  antefati,  feci  paginam 
conmuniri. 

Huius  rei  testes  sunt:  Thegenhardus  scolasticus,  Walterus  de  Dannenberc"*) ,  canonici 
Herbipoleases,  frater  Hermannus  Otter,  frater  Harlungus,  fraler  Andreas,  frater  Henricus  de 
Hoeulocb,  (lüdet ml us  de  Hoenlocb,  Wolvradus  de  Crulheim'J,  Geruodus  de  Cimmere4),  Rvde- 
gerus  de  Mergentbeim,  Henricus  de  Hoelingin 5) ,  Berengerus  de  Mergentheim,  Hermannus 
Lescbo  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominicc  iucarnalionis  M°.  CC°.  XX°.  III'.,  XI.  kalendas  Decembris. 

Ad  einem  pergamentenen  Bündchen  ein  kleines,  rotbes,  rundes  Wachsslglll,  worauf  lo  faltigem  Gewände, 
mit  einem  Heiligenschein  am  das  Haupt,  obne  Zweifel  die  hellige  Jongfraa,  stehend,  in  der  Rechten  ein  Kreuz, 
In  der  Linken  einen  Llllenatengel  hält.  (Kniestuck.)  Uosehrirt:  f  S'  MAG/f/RI  HOSPITAU»  Sande  MARIE 
C1TRA  MARZ-    Das  hohenlohlsche  Siegel  verloren. 

1)  Wallmersbach,  LG.  nnd  Dek  Iffeiihelm.  —  2)  Vergl.  Anm.  2.  der  vorigen  Urkunde.  —  3)  Vergl. 
S.  138,  Anm.  i.  —  4)  Vergl.  S.  97,  Ann.  4.  —  5)  Vergl.  Anm.  5  der  vorigen  Urkunde. 


19* 


Digitized  by  Google 


148 


(1224.) 


DCLXXI. 

Graf  Albert  ton  Kalw  verordnet,  dass  ton  Gritern  in  Walheim,  aus  denen  er  wahrend 
Meiner  Fahrt  nach  Jerusalem  eines  Talentes  Werth  jährlicher  Einkünfte  an  das  Grab 
des  Herrn  geschenkt,  kein  Vogt  oder  Schultheiss  etwas  erhebe. 

(1224.) 

Quoniam  omnia  facta  raortalium  temporalem  feruut  motum  et,  percunlibus  hominibus, 
ipsorum  simul  iiilcmmt  «acta,  necesse  est  ut,  quo  sua  natura  tendunt  ad  iüterilum,  litera- 
rum  adminieuio  l'ulriatitur.  Iluius  itaque  rationis  intuilu  presenli  pagine  mandavi,  quod 
eiro  Albertus,  dei  gratia  couies  de  Calwe,  Hierosolimis  protectus,  divina  inspiratione  admonitus, 
talentiim,  quod  singulis  unnis  de  quibnsdani  bonis  in  Walheim1)  reeepi,  Dominico  sepulchro, 
prescule  domino  patr|  i  |arrhn,  pro  remedio  anime  mee  nec  non  parentum  meorum  libere  et 
iu  perpeluum  donavi,  post  reditum  vero  meum  cum  uxore  mea  nec  non  liliis  meis  flrmiter 
institueiis,  ut  uullus  utiqiiani  advncalus,  vel  scultclus  eiusdem  ville  Waiheim  aliquid  a  bonis 
prefatis  Pominici  sepuleliri  exigat,  sed  inlegra  et  omnibus  modis  libera  ad  bonorem  dominice 
resurrectionis  et  Hominis  mei  memmoriam  permaueant.  l't  autem  hec  rata  sint  et  incon- 
vulsa  in  perpeluum,  prescnlem  srhedulam  sigillo  proprio  munivi. 

Nach  einer  Abschrift  des  16.  Jahrhundert*  aur  Papier.  —  Die  e  statt  der  ae  sind  wiederhergestellt. — 
Abdruck  bei  Schmldlln,  Beiträge  zur  Gesch.  des  Herz.  Wttrtemb.  II.  S  250  (Gesch.  des  Kl.  Denkendorr 
Bell.  Dr.  1),  unter  dem  Jahr  1139,  In  welches  er  die  Urkunde  Irrla;  setzt,  während  Gabelkhovcr  Ihr  das 
Jahr  1224  zuweist.  Das  letztere  Ist  hier  mit  Rücksicht  auf  die  weller  nuten,  unter  dem  20,  Januar  1225 
aufgenommenen  Bestlitlgungsurkunden  des  Cardlnalblschoh  (Conrad  von  Porlo  und  Bischofs  Berlnger  von  Speier 
(vergl.  Stalin  II.  JS-  38t,  Ann.  1)  beibehalten  worden. 

1)  Walhelm,  am  Neckar,  O.A.  Besigheim- 
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DCLXXI1. 

Graf  Wolfrad  von  Veringen  überlägst  der  Kirche  in  Marchthal,  in  freiwilliger  Entgeltung 
der  an  ihr  verübten  Bedrückung,  das  Eigentltum  an  seiner  und  seiner  Dienstleute  Besitz- 
thutn  in  Datthausen  und  verspricht  dieselbe  nicht  ferner  tu  beschteeren. 

1224. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Wolvradus,  ||  eomes  de 
Vertiigm'),  peccalis  meis  exigentibus,  quandoque  ecrlesie  Martellonsi  ||  valde  iniuriosus  exliti 
iulus  et  extra.  Tandem,  propria  mea  conscientia  me  ipsum  ||  condempnante,  divina  gratia 
preventus,  pro  salislactione  cepi  tractare  cum  fralribus  iam  diele  ecclesie,  libere  ac  voluntarie 
tradens  eis  pro  pace  tuenda  proprictatem  omnium  possessiouum  in  Oberdahlorr*)  speetantium 
ad  me  et  ad  homines  meos,  ut  nullus  omnino  hominum  dictas  possessiones  vendere  aut  aliquo 
modo  obligare  possit  alicui  sine  cousensu  ipsorum,  compromit[l Jens  eliam,  quod  de  cetero 
voluntarie  nullum  intol/erabile  gravamen  inferam  eis.  Et  ut  hec  a  me  et  ab  omnibus  incou- 
cussa  conserventur,  presentem  paginam  in  testimonium  sigilli  mei  ap[p]ensione  duxi  roborandam. 

Acta  sunt  bec  anno  domini  M°.  CC.  XX.  IUI. 

Pas  an  weissen  ood  braunen  hänfenen  Händchen  anhängende,  in  ein  Säckchen  eingenähte  Siglll  ist  dem 
Anfühlen  nach  zerbröckelt. 

1)  Vergl.  S.  180,  Ann).  1.  —  2)  Jetzt,  mit  verändertem  Namen,  oder  aufgegangen  In,  Datthansen,  O.A. 
Ebingen  (vergl.  8.  8fl,  Anm.  3). 


DCLXXHI. 

Pabst  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  Maulbronn  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dem- 
selben den  ihm  von  dem  Bischof  von  Speier  überlassenen  Besitz  der  Kirche  in  Wiernsheim, 

sovie  seiner  übrigen  Güter. 

,  Im  Lateran  1224.    April  27. 

\  Honorius  j  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis..  abbati  et  cooventui  mona- 
stcrii  ||  de  Mulenbrunne  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Solet  annuere  sedes  apo- 
stolica  püs  votis,  et  honestis  pe||tentium  preeibus  favorem  beoivolum  impertiri.  Eapropter, 
dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iu||stis  preeibus  inclinati,  personas  vestras  et  locum,  in  quo 
divino  estis  obsequio  maneipati,  cum  omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rationabiliter  possidet 
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aut  in  futurum  iustis  modis  prestante  domioo  poleril  adipisci,  sub  beali  Pelri  et  nostra 
protection«  suscipimus.  Specialiter  autem  ecclesiam  de  Winresbeim')  cum  perlinentiis  suis, 
a  renerabili  fratre  nostro . .  Spirensi  episeopo,  loci  diocesano,  capituli  sui  accedenie  consensu, 
monasterio  vestro  pleno  iure  concessam,  ac  alia  beoa  vestra,  sicut  ea  omnia  iuste  canonice 
ac  paciflce  possidetis,  vobis,  et  monasterio  vestro  per  ros,  auctoritale  apostoiica  conflrmamus 
et  presentis  scripti  patrocioio  rommunimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  protection^  et  conHrmalionis  infringere,  vel  ei  ausu  teoierario  conlraire.  Si  quis 
auteui  boc  allemptare  presumpseril,  indignationem  omoipoteniis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  V.  kalendas  Maii.  pontiflcatus  nestri  anno  octavo. 

An  Keiner  nnd  rother  Seide  die  Hlelbnlle  mit  den  uruöballrhen  Kopftiildern  und  HONO  RIVS  .  PP .  III. 
1)  Wiernsheim,  O.A.  Maalbronn  (vergl.  S.  121,  Ana.  I). 


DCLXXIV. 

Der  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  des  heiligen  Germanus  in  Speier  verleihen  der 
Kirche  *«  Maulbronn  die  Gantmühle  tinler  ausgedrückten  näheren  Bedingungen. 

(1224.  Mai.) 

\  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Amen.  i|  Decanus  et  capitulum  ecclesie  saneti 
Germani  in  Spira,  omuihus  Cbristi  fldelibus  in  j|  perpeluum.  Universität!  vestre  notum  esse 
volumus,  quod  omnis  nostra  confraternilas,  uua||nimi  consensu  parique  devotione,  Mulen- 
brunnensi  ecclesie  contulit  molendinum  quod  dicittir  Ganzmüle1),  pro  duodeeim  modiis  siliginis 
Urbane  mensure,  annualim  a  Mvlinbrunuensi  erclesia  persolvendis  et  in  nostro  granario  pre- 
sentandis,  salvo  tarnen  iure  preposili  in  eodem  molendino,  quod  est  VI.  *J  cappones  et  III 
soluli  Spirensis  monete.  Porro  si  sepe  dictum  molendinum  quolibet  ex  casu  contigerit  deperire, 
niebilominus  constitutam  non  contradiceul  solrere  pensionem.  Ut  autem  hec  in  perpeluum 
rata  permaneant,  presenlem  paginam  lestimonialem  inde  conscriptam  sigilli  nostri  appensione 
curavimus  insignire. 

Testes  huius  rei  sunt:  Rüdolfus  abbas  de  Mulinbrunnen,  Cunradus  Kropf,  Cristianus, 
monachi,  Heinricus  preposilus  saneli  Germani,  Berngerus  maioris  ecclesie  decanus  et  alii 
quam  plures. 

Ad  Perraaenlrleacben  hängen  drei  In  Sickchen  eingenähte,  dea  Anrdhlen  nach  »erbrochene  SlglUe. 
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«)  Hlut.r  VI  (lad  »or  d*i»  Punkt«  fua  deutlich  iwei  »«ge^Ubt»  /,  dl. 
Uli  'Und    V«i^.  dl*  r..!e-.,,j„  Crkaud«. 

I)  Verrl.  die  folgende  Urkunde. 


DCLXXV. 

Der  Dekan  und  das  Kapitel  der  Kirche  tum  heiligen  Germanus  in  Speier  beurkunden, 
das*  sie  der  Kirche  in  Ißtoilhronn  die  Gansenmühle  bei  Hanhofen  tinler  näher  ausge- 
drückten Bedingungen  verliehen,  und  was  sie  ton  dem  Kloster  aus  getcissen  Aeckern  und 
Wiesen  bei  Horrheim  jährlich  tu  empfangen  haben. 

1224.  Mai. 

Decaiius  et  capitulum  ecclesie  sancti  Germaui  in  »Spira  omnibus  Christi  fldelibus  in  per- 
peluum.  Cum  bumaua  fragilitas  ||  studio  rerum  presentium  in  oblivioucin  preteritornai 
frequenter  devolvalur,  stnlte  ea  que  geruntur  scripli  vel  leslium  ||  cautione  non  roboranlur. 
Scire  igilur  volumus  omnes  presentis  ctatis,  et  ad  cognitionem  nascilure  posteritatis  (ransire  || 
desideramus,  quod  nos  roolendinum  quoddam,  quod  Gnnzinmule  vocatur,  situra  apud  lleien- 
hoven1),  ecclesie  Moleubruiuiensi  hoc  pacto  concessimus,  ut  XII  modia  siliginis  Urbane  mensure, 
uobis  in  grauario  nostro  annualim  presenlanda,  intle  solvant;  et  ante  quam  idem  molendinum 
adepti  fuissent,  Will  modia  indc  solvebantur,  sed  postmodum  illa  idcirco  pensio  iisque  ad 
XII  est  diminuta,  ut  in  perpetuum  nobis  prompte  solvatur,  salvo  tarnen  iure  prcposili  in  eodem 
molendiuo,  quod  est  VIII  cappones  et  III  solidi  Spirensis  monete.  Porro  si  sepediclum 
molendinum  quolibet  ex  casu  contigerit  deperirc,  nichilominus  conslilulam  teoeutiir  solvere 
pensionem.  Conlltemur  etiam  presenti  scripto,  quod  de  agris  quibusdam  et  pratis  ad  nos 
spectantM*),  apud  grangiam  Marreheim*)  sitis,  XIII1  modia  siliginis  el  VI  modia  tritici,  clau- 
stralis  mensure,  in  granario  noslro  anuuatim  presentanda,  et  duas  carradas  de  decimis  feni 
in  horreum  noslrum  memorate  solvere1)  tenenrur  ecclesie  sancti  Germani.  Ut  aulem  hec 
rata  permaneant  et  perpetua  stabilitate  conserventur,  haue  pagioam  inde  conscribi  et  sigillo 
episcopi  nostri  Berngeri  et  utriusque  ecclesie  roborari  feeimus. 

Acta  sunt  hec  anno  M°.  CC°.  XXIIII".,  mensc  Maio,  feliciter.  Amen. 

Ad  Pergamentrlemchen  hängen  drei  längllcbrandc  Slgllle  von  gewöhnlichem  Wachs.  Auf  dem  ersten  nnd 
grüssten  bandet  sich  ein  sllzender  Bischof  Im  Anitssclnnncke  mit  einem  Buche  In  der  Linken  and  dem  Kruuiin- 
stabe  In  der  Rechten.  Die  Form  des  Stnbls  nicht  mehr  deutlich.  Umschrift:  . .  ERJNGERuS  DE1  GRA  .  . . 
.  ...ENSIS  ECCLES...  (E  nnd  N  gerundet),  das  übrige  abgesprengt.  AuY  dem  zweiten  ein  stehender  Abt  In 
langem  faltigem  Gewände  mit  einem  an  die  Brist  gehaltenen  Bache  In  der  Linken  nnd  dem  Abtsslabe  In  der 
Rechten.    Umschrift:  f  S  ABBAS  .  IN  MVLEnBRYiSEN  (E  and  M  gerundet).   Auf  dem  dritten  endlich  der 
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stehende  hell.  Germanas  Im  bischöflichen  Schmucke  mit  elo-m  Helllirenseheln  im  das  Haupt;  drei  Flarer  der 
Rechten  sind  zum  Zeoirnlss  erhohen,  die  Linke  hält  einen  Krommstabv  Umschrift:  •;•  CAPITVLVM .  ICCLevA . 
SA ... .  GERMANI  .  IN .  SP1RA  (die  M.  das  iwelle  E  nnd  das  erste  N  g erondet). 

.)  LI*,  tfteUntitmt. 

1)  Vercl.  S.  73,  Anm  t.  —  1)  Abfrejraairener  ort,  eine  Stande  südlich  von  Speler,  s.  Baad  II,  S.  444, 
An  in.  3.  —  3)  Die  Worte:  duas  carradas  de  decimis  feni  in  horreum  nostrum  memorale  solrere  sind 
in  der  Urkunde  nachträglich  dnrehslrlcbeu  nnd  aar  dem  Rücken  folgendes  dazu  bemerkt:  „Seiendum,  quod 
deeima  feni  in  hae  liltera  cancellata  e*t  ex  causa,  nam  composicio  inter  not  inferrenit,  qmod  ammodo 
damus  ecclesie  saneti  Germani  A'VI  uncias  Hallensium  pro  ipsa,  sicut  legi  in  liltera  que  scripta  est 
in  ilbro  litterarum  ipsius  ecclesie  saneti  Germani  ctare  et  aperte.  —  ego  frater  Johannes,  de  Bulach, 
hec  »cripsi. 


DCLXXYI. 

Pabst  Ilonorius  III.  nimmt  das  Zisterzienser  Sonnenkloster  ßotenmünster  mit  dessen 
Besitzungen  in  seinen  Schutz  und  verleiht  demselben  eine  Reihe  näher  angegebener 

Begünstigungen. 

Im  Lateran  1225.    Mai  9. 

Houorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  iö  Christo  flliabus,  abbatisse  Rubei 
Monasterii  eiusque  sororibus,  tarn  presentibus  quam  fuluris  regulärem  vitam  profltentibus, 
in  perpetuum.  Relipiosam  vitam  eligentibus  aposlolicum  convenit  adesse  presidium,  ne  forte 
euiuslibet  temeritatis  ineursus  aut  eos  a  proposito  revoeet  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  minimal  Ea  proplcr,  dilecte  in  Christo  (llie,  vestris  iustis  postulationibus  dementer 
annuimus  et  prefatum  monasteriuiu,  in  quo  divino  estis  obsequio  mancipale,  sub  beali  Petri 
et  nostra  proteclione  suseipimus  et  preseutis  scripti  privilegio  communimu«.  In  priniis  siqui- 
dem  slatuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum  deum  et  beati  Benedict!  regulam  nlque 
iuslitutioneni  Cisterciensium  fratrum  in  eodem  monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.  Preterea  quasetrnque  possessiones,  quecumque 
bona  idem  monasterium  impreseutiarum  iuste  ac  canonice  pessidet,  aut  iu  futurum,  concessione 
pontillcum,  Iargicione  regum  vel  prineipum,  oblacione  Odelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestaute 
domiao  poteril  adipisci,  flrma  vobis  et  eis  que  vobis  successerint  et  illibala  permaneant.  In 
quibus  hec  propriis  duximus  vocabulis  exprimeuda:  locum  ipsum  in  quo  prefatum  monaste- 
rium situm  est  cum  omuibus  pertiuentiis  suis,  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  usuagiis 
et  paseuis,  in  bosco  et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  tüs  et  semitis,  et  omuibus  aliis 
libertatibus  et  immunitatibus  suis.    Sane  laborum  vestrorum  de  possessionis  habitis  ante 
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concilium  generale,  ac  etiam  novaliom,  que  propriis  raanibus  aul  sumntibus  colilis,  sive  de 
ortis  et  virgultis  et  piscalionibus  restris,  vel  de  milrimentis  animalium  vestrorum  nnllus  a 
vobis  decimas  exigere  vel  extorqaere  presumat    Liceat  quoque  vobis  liberas  et  absoluta» 
personas  e  seculo  fugientes  ad  convcrsiooem  recipere  et  eas  absque  contradiclione  aliqua 
retinere.    Prohibemus  iosuper,  ut  nulli  sororum  veslrarum  post  faclam  in  monasterio  vestro 
professionem  fas  sit  sine  abbatisse  sue  licentia  de  eodero  loco  discedere.    Discedentem  vero 
absque  comniunium  litterarum  vestrarum  caurione  uullus  audeat  retinere.    Illud  dislrirüns 
inbibentes,  ne  terras  seu  quodlibel*)  beneficium  erclesie  vestre  collatum  liceat  alicui  perso- 
oaliter  dah  sive  alio  modo  alieoari  absque  cönsensu  tolius  capituli  vel  maioris  aut  sanioris 
partis  ipsius.   Si  que*  vero  donatiooes  vel  alienationes  aliter  quam  dictum  est  fade  fuerint, 
eas  irritas  esse  censemus.    Iosuper  aucloritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus  vel 
quelibet  alia  persona  ad  synodos  vel  conventus  rörenses  vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra 
propria  subslaocia  vel  possessionis  vestris  subiacere  compellat.    Nec  ad  domos  vestras, 
causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandj  vel  aliquos  conventus  publicos  convocandi  venire 
presumat,  nec  regulärem  electionem  abbatisse  vestre  impediat,  aut  de  instituenda  vel  remo- 
venda  ea  que  pro  tempore  fuerit,  contra  statuta  Cistertieusis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat. 
Pro  consecralionibus  vero  altarium  vel  ecclesiarum,  sive  pro  oleo  sancto,  vel  quolibet  eccle- 
siastico  sacramento  nnllus  a  vobis,  sub  obtentu  consuetudinis  vel  alio  modo,  quicquam  audeat 
extorquere,  sed  bec  omnia  gratis  vobis  episcopns  diocesanus  impendat.  Alioquin  liceat  vobis 
quemcumque  malueritis  catholicnm  adire  antistitem,  gratiam  et  coromunionem  apostolice 
sedis  habentem,  qui,  nostra  fretus  aactoritate,  vobis  quod  postulatur  impendat.    Quod  si 
scdes  diocesani  episcopi  forte  vacarit,  interim  omnia  ecclesiastica  sacramenta  a  vicinis  epis- 
copis  accipere  libere  et  absque  coptradiccione  possitis,  sie  tarnen  ul  ex  hoc  in  posterum 
propriis  episcopis  nulluni  preiudicium  generetur.  Quia  vero  interdum  propriorum  episcoporum 
copiam  non  babetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximus,  gratiam  et  commnnionem 
babentem,  et  de  quo  plenam  noticiam  habeatis,  per  vos  transire  contigerit,  ab  eo  benedictioues 
vasorum  et  vestium,  consecraciones  altarium,  benedictiones  monialium  auetoritate  apostolice 
sedis  recipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  rectores  in  monasterium  veslrnm 
vel  personas  inibi  constitutas  SHspensioois,  exeommunicalionis  vel  interdicti  senteutiam  pro- 
mulgaverint,  sive  etiam  in  mercen/iarios  vestros,  pro  eo  quod  decimas,  sicut  dictum  est,  non 
persolvitis,  sive  aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benignitate  vobis  indulta  sunt, 
seu  benefactores  v«stros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beaeflcia  vel  obsequia  ex  carilate  presti- 
terint,  vel  ad  laborandnm  adinverint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboralis  et  alii  feriantur, 
eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tamquam  contra  sedis  apostolice  indulta  prolatam  duxi- 
mus  irritandam,  nec  littere  Ule  firmitatem  babeant,  quas  tacito  nomine  Cistertiensis  ordinis 
et  contra  teoorem  apostolicorum  privilegiorum  constilerit  impetrari.    Preterea  edm  commune 
interdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nichilominus  in  vestro  monasterio,  exclusis  exeommuni- 
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calis  c(  intertlictis,  divina  ofücia  celebrare.  Paci  quoque  ei  Iranquilliiati  vestre  paterna  in 
poslerum  solliciludine  providere  volenles,  aurlorilate  apostolica  prohibemus.  ui  iufra  clausuras 
locorum  seu  grangiarum  veslrarum  nullus  rapiaam  seu  rurlum  farere,  ignem  nppouere,  san- 
guincm  fu ödere,  homintm  leniere  capere,  vel  inlerlicere,  seu  violenciani  audeat  exercere. 
Prelerea  omiies  liberlales  el  immunitates  a  predecessoribus  nostris  Komanis  pontiflcibus  ordini 
veslro  cooressas,  nee  non  liberlales  el  exemptiooes  serularium  exactiooum,  a  regibus  et  prin- 
cipibus  vel  aliis  fidelibus  racionabililer  vobis  indultas,  auclorilate  apostolica  conllrmamus  et 
presentis  scripti  privilegio  coiuinuuimus.  Deceruhnus  ergo,  ut  uulli  ouinino  bominum  lireat 
preralum  monasterium  leraerc  perlurbare  aul  eins  possessiones  aurerre  vel  ablalas  retinere, 
mimiere,  seu  quibuslibet  vexalionibus  laligare,  sed  omoia  iutegra  cooservenlur,  eorum  pro 
quorum  gubernacione  ac  sustenlarione  coucessa  sunt  usibus  omniiuodis  prolutura,  salva  sedis 
aposlolice  auctoritate.  Si  qua  igilur  in  futurum  ecclesiaslica  secularisve  persona,  haue  nostre 
conslitucionis  paginani  sciens.  roolra  eani  lemere  venire  (emplaterit,  seeuodo  lerciove  com- 
monila,  uisi  realum  suum  congrua  satislaccione  correxerit,  poteslalis  honorisqu«  sui  careat 
dignitate,  reamque  se  ditino  iudirio  exislere  de  perpetnila  inrquilate  cognoscat  el  a  sacra- 
tissimo  corpore  ac  sanguine  dei,  domiui  redeinptoris  noslri  Ihesu  Christi,  alieua  Hat  atque  in 
extremn  examine  districte  subiareal  ultioni.  Cunctis  aulem  eidem  loco  sua  iura  servanlibus 
sil  pax  domini  uostri  Ihesu  Christi ,  qualenus  et  hic  fruetum  bone  actionis  pereipiaut  et 
apud  dislririum  iudicem  picmia(leierne  patis  invenianl.  Amen. 

Datum  Lalerani11)  per  manum  magisiri  Guidonis,  domini  pape  notarii,  VII.  idus  Maii, 
iudiclionc  XII.,  iuearnalionis  dominice  anno  M".  CC°  XXIIII .,  pontitlcalus  vero  domni  llonorii 
pape  III.  anno  octavo. 

Nach  einer  von  dem  kaiserlichen  Notar  Michael  Scblalch  beglaubigten  AbscbrlO  aas  dem  15.  Jahrhundert 
auf  S.  24.2  ff.  der  „Top I al - S a min lo n ff  de«  Klosters  Roltenmtinster".  Dieselbe  Bulle  lsl  übrigens  auch 
lu  Abschriften  vud  andrer  Hand  aus  denselben  Jahrhundert  auf  S.  12  IT.  und  S.  93  ff.  in  unverändertem  Teile 
oboe  ausdrücklich  belgefiigle  Beglaubigung  lo  der  gleichen  Handschrift  vorbauden.  —  Abdruck  bei  Lünlg 
Relcbsarchlv  XVIII,  Aebtlsslueu  8  29/,  nr.  I,  ohne  Zeitangabe,  aueb  lsl  das  ganze  Slöck  voo  lllud  districtiuM 
inhibentes  bis  Preterea  omnes  liberlales  dort  weggelassen. 

a)  KtgaMlkk I  quaddlilt  iir  ■•ijari  andern  Abschriften  )m*ii  quadlittt.  —  b.t  K»  steht  h*ttr*ntn  mit  AbkOriiitifiHrirb, 
üb»r  in.    Pia  »r»t*  d»r  »udi-rri  AbtrhririMi  llttt  l.alerant,  diu  IwatU  «bsfkiir«  Lattram'. 
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DCLXXVII. 

König  Heinrich  (VII J  verkündet  dem  Schultheissen  und  den  Bürgern  von  Veberlingen 
und  Ravensburg,  dass  er  die  Häuser  und  Besitzungen,  die  das  Kloster  Weissenau  derzeit 
ut  ihren  Städten  und  Vorstädten  innehabe,  von  Steuern  und  allen  andern  Auftagen 

befreit  habe. 

Weingarten  1224.    Mai  0. 

Hainricus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augtistos,  scultetis  et  burgensibus  suis 
de  Uberlingen  et  de  Rarcnspörg  graciam  suam  et  omne  bonum.  Cum  universis  reiigiosis 
regie  clemencie  aurem  accomodare  velimus,  monasterium  tarnen  de  Angel,  quod  sub  alis 
nostris  viciuius  situm  et  ab  avitis  successoribus  noslris  noscitur  fundatum,  specialibas  volumus 
gaudere  priviregiorom  iodulgenciis.  Noverit  ergo  universitas  vestra,  quod  domos  seu  quas- 
cuiique  possessiones  iam  dicti  monasterii,  in  Überlingen  et  in  Rafenspurg  vel  in  suburbiis 
eorundem  locorum  sitas,  quas  in  presenciarum  possidet,  a  talliis  seu  a  quocunquc  exactionis 
genere  rolumus  esse  liberas  et  emancipatas. 

Datum  apud  Wingarten,  anno  verbi  incarnati  M.  CC.  XXI1II.,  VII.  idus  Maii. 

Aas  den  „Unterschiedliche  Verträgre  mit  Ravens  pn  rjr"  betitelten  s.g.  Verlragtüchern  des 
Klosters  Weissenau  and  zwar  ans  dem  Bande  Fol.  C. 


DCLXXVW. 

Bischof  Beringer  ton  Speier  gestattet  dem  Abte  und  den  Brüdern  in  Maulbronn,  die 
Kirche  in  Wiernsheim,  deren  Patronat  ihnen  zusteht,  ihrem  Kloster  einzuverleiben. 

1224.    August  10. 

Beringerus,  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  universis  presens  scriptum  intuentibus  in 

perpetuum.    Ne  oblivionis  obscurentur  nebula  que  digna  sunt  me||moria,  humana  consuevit 

aslutia,  ea  per  lenacis  scripture  testimonia  roborare,    Cousiderata  itaque  ecclesie  Mulcnbvr- 

nensis  inopia,  quam  ex  hospitalitate  Iar||gissima  sustiuet,  nos  una  cum  capitulo  ecclesie 

oostre  Spirensis  et  cum  Cunrado,  preposito  sancli  Widonis  in  Spira,  qui  archidiaconus  est 

in  ecclesia  Winrishcim ') ,  ||  cuius  ecclesie  ius  patronalus  ad  abbatem  et  confratres  in 

Mulenburue  ex  antiquo  spectat,  pia  statuimus  Providentia:  quod  fratres  et  conventus  eiusdem 

20* 
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loci,  eadem  vacaote  ecrlesia  in  Wiurisheiiu,  pro  sue  voluiuatis  arbilrio  idooeum  pastorem 
archidiacoao  presentabunt,  terciam  parlem a)  omnium  rediluum  ipsi  assignata,  cui  de  spiri- 
lalibus  et  catbtdratico  reddel  rationem. 

Ad  htiius  igilur  rei  certam  evideutiam  presenlem  paginam  sigilli  nostri  iropressione 
dignum  duxinius  conmuniri.  Testes  huius  nostre  ordinationis  sunt:  C.  Portuensia  et  sancte 
Rutlue  episcopus,  apostulice  sedis  legatus,  B.  abbas  de  Luzela"),  E.  abbas  de  Salem1),  G. 
abbas  de  Vterinob)  Valle'),  W.  abbas  de  Alba*),  C.  abbas  de  Wizioburch'),  T.  abbas  de 
< Mülheim  7  ,  ('.  summus  prepositus,  II.  prepositus  saneti  (iermani,  C.  prepositus  saneti  Widonis, 
C.  prepositus  sancte  Trinitatis  Spireusis  et  alii  quam  plures  eiusdem  ecclesie  canonici. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC*.  XX°.  1111°.,  quarto  idus  Augusti,  indictione  duo- 


Vor  dri'i  Miihün^enilen  Siegeln  Ist  das  erste,  länglichrunde,  In  ein  Sickchen  eingenäht  und  den  Anfühlen 
zerbrochen.    Da*  zweite  Ist  rand,  von  braonein  Wachs,  noch  znr  lläirie  Bbrlg  Bad  zeigt  die  aaf  einem 
einfachen  Stuhle  sitzende  Himmelskönigin  mit  den  Jesuskinde  auf  der  Llakei  and  dem  Ulleosteagel  In  der 

Rechten,    laischrirt:  ;  SIGIL  M  »JORIS  £CCL«*/E  IX  SPIRA.    Quer  aar  der  erballeoen  Maine  AL.  Daa 

dritte,  länglich  rand,  ebenfalls  von  braunem  Wachs,  zeigt  eloe  stehende  Figur  In  langem  faltigem,  gleichwohl 
enganschllessendcm  Gewände,  welche  beide  Arne  etwas  abwärts  und  In  der  Recbteo  ela  Buch  hält.  Umschrift: 
CV'mRADm  .  PREPOSITVS  S«nCl\  WIOOMS.  Das  mittlere  Siegel  hängt  aa  einem  rothen,  die  beiden  andern  an 
rolh-welss-gTiinea  seidenen  Bündchen 

.)  S..  «H.  1,'fkund».    I.i«:  Itreia  forle   -  bi  S-,  uarlrLtlf.  «II«  Urltuod«. 

1)  Vergl.  S-  122,  Anm.  1.  Die  Bewilligung  zu  dieser  Einverleibung  scheint,  laot  der  päbstllchen  Be- 
stätigung vom  27.  April  dieses  Jahrs  (vergl.  S.  150"),  eventuell  schon  früher  geschehen,  aber  jetzt  erst,  nachdem 
die  Bestätigung  erfolgt  war,  feierlich  durch  eine  Urkunde  erlfaHlt  worden  za  sein.  —  2)  Lützeln,  hei  Basel, 
In  der  Schweiz.  -  3)  Vergl.  S.  4,  Anm  2.-4)  Vergl.  S.  7,  Anm.  4.-5  und  6)  Vergl.  S.  7,  Anm. 
5  nad  I. 
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WCLXX1X. 

Buohof  Dieterich  ton  Wirtburg  entsagt  seinem  Eigenthumsrecht  an  den  Zehenten  tu 
Mergentheim,  welchen  die  damit  belehnten  Brüder  Gottfried  und  Konrad  ton  Hohenlohe 
dem  Hospitale  der  Deutschen  tur  heiligen  Maria  in  Jerusalem  abgetreten,  und  wird 
.  dafür  von  genannten  Brüdern  mit  unten  aufgezählten  Gütern  entschädigt. 

Winburg  1224.    Dezember  14. 

Chr.  j  In  nomine  sancte  et  individue  trinilalis.  Amen,  j  Theodericus,  divina  favente 
dementia  episcopus  Herbipoleosis  ecclesie,  omnibus  iu  perpetuum.  Labiiis  est  humane  fragi- 
litalis  memoria,  ||  necessario  seripturarum  requirens  amminicula,  ut,  <[Uoliens  aliqna  Hunt  a 
moderni9  que  sunt  memoria  digna,  scripto  commeudentür,  ne  a  posten's  ignoranlie  aut  obli- 
vionis  vjtio  indebite  retrartentur.  Proinde  Universitäten!  lidelium  ||  nosse  eupimus,  quod, 
cum  viri  nobiles,  Godefridus  et  Cvnradus  fratres  de  Honloch,  deciiuam  in  Merghenlheim,  quam 
tunc  ab  ecclesia  nostra  in  feodo  habuerunt,  fratribus  domus  hospitalis  Teutonicorum  sancte 
Marie  in  lberusalem,  secundum  ||  fldem  dalam  et  iuratoria  cautione  Urmatam,  proprielatis 
iure  stabiüre  cogerenlur,  ad  nostram  presentiam  r erneutes ,  tarn  nobis  quam  capitulo  nostro 
bamiliter  supplicarunl,  ut  proprietatem  dicte  decime  prefate  domus  fratribus  conlerre  digna- 
remur,  fldeliter  prominentes,  quod  sna  libera  proprietate,  eitlem  decime  in  censu  anouo  equi- 
pollente,  ipsara  nobis  restaurarent  Verum  quia  sedis  apostolicc  legati  petitio  et  aliorum 
nobilium  predictorum  fratrum  petilioni  accessit,  nos,  consilio  capiluli  nostri  habito  et  con- 
sensu  eiusdem  äbbibitt»,  desiderio  ipsorum  gratiam  uostre  exauditionis  promisimus  adhibere 
ea  conditioue,  ut  eorundem  fratrum  proprielatis  donatio  et  eiusdem  demonstratio  ecclesie 
noslre  primo  fldeliter  exhiberetur  ac  deinde  sepe  dicte  decime  collatio,  supra  nominale 
domus  fratribus  a  nobis  exhibenda,  publice  subsequeretur.  Quia  vero  decima  sepius  nomi- 
nata  ad  pretium  triginta  et  sex  tatentorum  annualim  tarn  a  fratribus  capituli  nostri,  viris 
prudeutibus,  quam  ab  aliis  fldelibus  nostris  fuit  eslimala,  fratres  de  Honloch  proprietates 
suas,  triginta  quatuor  taleuta  et  amplius  singulis  annis  solventes,  adhibita  dextrali  commixtiooe 
uxorum  suarum,  ecclesie  nostre  contuleruot,  easdera  proprietates  a  nobis  in  feodo  recipientes; 
fratres  quoque  domus  supra  nominale  proprietatem  suam,  duo  taienta  annualim  solventem, 
nobis  similiter  contulerunf.  Proprietät  autem  ecclesie  nostre  collata  hec  est:  ex  parte  domioi 
Godefridi  predia  ab  omni  onere  libera  nobis  collata  hec  sunt:  in  Lihental')  predium  cum 
omnibus  attinentiis  et  pleno  iure,  novem  taienta  solvens  annualim,  triginla  denarüs  minus; 
in  Harpach')  predium  cum  omnibus  attinentiis  et  pleno  iure,  sex  taienta  solvens;  in  Stal- 
dorf»)  predium  quod  Heinricus  et  Reinhardus  fratres,  dicti  de  Boterit4),  in  feodo  habue- 
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runt  a  itoiuino  G.  de  Honloch;  el  idetn  G.  ipsum  predium  pecuoia  rederait  a  prefatis, 
quod  solvil  annuatim  tria  taleota  et  dimidiuni.  Item  a  doroino  Cfnrado  predia  ab  omui 
ouere  libera  nobis  collala  hec  sunt:  in  Boteril  curia  magistri  Beringheri  cum  omnibus  atti- 
nenliis  el  pleno  iure,  que  sohlt  annualim  sex  talenla;  in  Aldersheim")  curia  Guutberi  cum 
omnibus  attinentiis  et  pleno  iure,  que  solvil  tria  talenta;  in  Wirardesheim')  curia  ßippelini 
et  molandinum  ante  cariam  cum  omni  iure,  que  solvunl  tria  talenla;  in  Slopach T),  Althuseii*) 
el  Nvnchirchen")  predia  domini  C'fnradi  cum  omni  iure,  que  solvunl  quinquc  talenla;  in 
(ribus  villis  que  appellautur  Apfelbach")  predia  cum  omni  iure,  que  solvunl  XVII  unlias  et 
qualuor  deuarios.  Hern  a  fratribus  domus  hospitalis  Teutonia  vine[a]  Septem  iugerura  iu 
Merghentheim  sila,  quam  habet  in  feodo  Cvnradus  de  Vinslerloch " ),  duo  talenla  annaatim 
solvens,  uobis  est  collnla.  Nos  itaque,  accepta  securilate  a  prediclis,  ut  si  aliqnis  aliquam 
parteru  proprietatis  prenominale  probalo  iure  suo  a  nobis  aliquando  evincat,  ipsi  eam  absque 
omni  conlradiclione  nobis  reslaurenl,  uecimam  scpius  nominatam  cum  omni  iure  plene  ac 
totaliter,  sicut  ipsi  fratres  de  Ilonloch  sepedicli  et  paler  eorum,  cum  viveret,  ab  ecclesi« 
uostra  in  feodo  illam  possederant,  fralribus  domus  hospitalis  Tcutonicorum,  ob  rererentiam 
dei  et  sancte  matris  eius,  nee  nou  terre  sancle,  cui  spetialiler  deservluul,  cum  consensu 
tolius  capilnli  noslri  conlulimus  proprietatis  iure  perpeluo  possidendatn. 

Ul  autem  donatio,  (am  ipsis  a  nobis,  quam  nobis  ab  Jpsis  facta,  Unna  permaneat  in 
perpetuum,  presenlem  pa^iiiarn  couscribi  nostroque  et  capituli  noslri  nee  non  supra  diclorum 
fralrum  de  Houloch  sigillis  feeimus  communiri.  Testes  huius  facti  sunt:  Hcrman  de  Rvhen- 
ceche"),  Lfdewicus  de  Stolberch  "),  Heinricus  de  Brozoldesheira  "),  Hartmvt  de  Scherenberc"), 
Heiuricus  marseale  deLvre"),  Marquart  Weise,  Heinricus  magjsler  coquiue,  Cfnrat  de  Erla17), 
Arnoldus  Pica,  Boppo  de  Linach'"),  Ollo  Weise,  Marquart  Crvse'),  Rvdegerus  pincerna, 
Albertus  dapifer,  Walpertus  Torse,  Richalm  Hake,  Godefril  Betelman,  Gotefrit  de  Gowen- 
heim1*),  Roker  Cremesere,  Gberat  de  laza"),  Friderich  Lewere,  Bertolt  pinguis  et  Hein- 
ricus niius  eius,  Godeboldus  miies  et  Heinricus  Alias  eiusdem,  Wortwinus  miles  de  Franken  vtirt. 

Facta  sunt  hec  in  palatio  nostro  in  Wirceburch,  anno  incarnationis  dominice  M°.  CCn. 
XX\  IUI".,  proxima  die  post  feslum  sancte  Lucie,  poutificatus  noslri  anno  primo. 

An  rolbon  und  gelben  seidenen  Slrnogen  vier  ziemlich  cm  erhaltene  Slgillc  von  brSimlKbjrotbeai  Wachse. 
Aaf  dem  ersten,  runden ,  links,  Ist  der  Bischof  ganz  In  ähnlicher  Welse  dargestellt  wie  seine  Vorgänger  aar 
dem  S.  21,  90  nnd  94  In  der  BnbPZlnVrten  Anra.  bezeichneten  Slgllle.  Umschrift:  f  THEOuERICVS  .  Del  . 
GRartA  .  WIRCEBVRGENW*  .  BCCUart  EPfrraywS  (ß  gerundet  nnd  das  erste  C  In  eccletfe  viereckig».  Das 
zweite  Ist  dem  S.  94  unter  2  der  nnbezlfferlen  Anm.  beschriebene»  gleich,  zeigt  aber  die  vollständig  erhaltene 
Umschrift:  f  SANCTVS  KILIAN VS,  auch  lässl  skh  die  Kopfbedeckung  des  Heiligen  als  eine  (lach  anliegende 
PrleMermiitze  erkennen.  Das  dritte,  vortrefflich  erhaltene,  gleicht  dem  ebendaselbst  unter  4  bezeichneten 
des  Gottfried  von  Hohenlohe.  Das  vierte,  dem  Konrad  von  Hohenlohe  angehiirlge,  ebenfalls  gut  erhaltene,  Ist 
das  im  zweiten  Bande,  S.  365,  Anm.  2  beschriebene.  —  Abdruck  bei  Hansselmana,  dlpl.  Bew.  II,  LVI. 
8.  122.  -  Eine  Abbildung  des  dritten  und  vierten  Siegels  bei  Albrecht,  Archiv  für  hohenlohlsche  Geschichte, 


Digitized  by  Google 


im 


Oehrlajen,  1857-1800.  4.  I,  DI.  Die  boheolobischen  Siesel  Oes  Mittelalters,  Tat.  I.  Nr.  2  und  1.  Eine 
Beschreiban*  dieser  beiden  Sl&llle  ebendaselbst,  S.  116,  1  and  S.  115,  l. 

•  )  Die  Urkund.  fa*t  c'it. 

1)  Llchtel,  O.A.  Merrenlbelm.  —  2)  IJarrbacb  (Gross-,  Klein-),  bsler.  LG.  Rotenburg;  a.  d.  TAiiber.  — 
3)  Slalldorf,  LG  Rölllugen.  —  4)  Vergl.  S.  94,  Anra  21.  —  5)  Allersheim  (Markt- > ,  LG.  Rüningen.  — 
«)  Weikerslielm,  7)  Stuppacb,  8)  Ml  bansen,  9;  Neuklrcben,  10!  Apfrlbacb  mit  Apfelhof,  II)  Finsterlohr, 
alle  O.A.  Mergenlheim.  —  12)  Raueneck,  zerst.  Burg,  Broinberg  gegenüber.  L.G.  Ebern.  —  13)  Stollberg, 
zerst.  Burg.  Im  Slelgerwalde,  L.G.  Geroldshofeu,  nordösllleb  von  diesem.  —  14)  Prosselshelin,  L.G.  Detlelbacb.  — 
15)  Scberenberg,  zerst.  Bnrg  Im  Steiger* aide,  LG.  GeroldshotVn.  —  10)  Bnrglaner,  an  der  Lauer,  L.G. 
liiinoerslatt.  —  17)  Yergl.  S.  94,  AoiD.  18.  -  18)  Vergl.  S  94.  Aom.  23,  beidemal  lOber-)Leinaeb,  L.O. 
Ulrzbarg.  —  19)  Gaoen-,  Gähn-,  Gelnhein,  an  der  Weira,  L.G.  Arnstein.  —  20)  nie  ITrknnde  deolllch  iata, 
dasselbe  mit  dem  später  In  der  ürkande  des  Dek.  und  Kap.  von  NenmUnsler  von  t225  vorkommenden  cata 
(der  Zenge  heisst  aber  dofl  BertoW)?,.  (Ober-,  toter-)Kalz,  In  sachsenuelnlugischen  Aiule  Wasungen. 


DCLXXX. 

Albert,  Herr  von  Rotenburg,  weiland  Grafen  Burkhards  ton  Zollern  Sohn',  schlichtet 
einen  langwierigen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Kreuzlingen  und  den  Erben  eines  per- 
storbenen  Hermann  wegen  einer  Hufe  im  Xeckargau  im  Vergleichswege. 

1225. 

Ego  Albertus,  dominus  de  Rolioburo,  quondaru  coiiiilis  Btirchardi  de  Zolre  fllius,  notiflco 
omniuru  caritati,  quod  iuler  ecclesiam  Crucilinensem  in  sub|| urbio  Conslautiensi,  ex  una 
parte,  et  Albradam  Hermaoni  viduam,  ex  allera  parle,  Iis  quondara  verlebalur  super 
quodam  manso  in  Nechirgö1),  pertinente  ||  ad  ecclesiam  Crucilinensem,  quem  mansum, 
licet  predictus  II.  (enuerit  ad  censuni  1 1 1 1  solidortim  anuuatim  ab  abbate  Cruccliiieusi 
in  benellcio  sub  tali  ||  paclo,  ut  nullus  pueroruni,  si  quem  forte  generaturus  essel,  vel 
aliquis  nepotum  eius  debeat  posl  mortem  eius  ipsuni  de  nliquo  iure  coulingere  mansum, 
tarnen  post  mortem  eius  ex  tali  predicta  possessione  bcneflcii  sumpsit  vidua  eius  Albrada 
sine  iure  occasionem  liligandi,  ipsaque  defuncta  eandem  litem  contra  ecclesiam  prefatam 
intravit  fllia  eius  Göla,  ex  allcro  viro,  Cunrado  cognomine  Stolze,  geuita.  Sororque 
ipsius  Albrade  Adilhadis,  Kadil  dicta,  et  fllius  ipsius  Aililhadis,  Fridricus,  cognomiue  Uesare, 
nichilominus  ex  litigio  Albradc  prefate  sumenles  sine  omni  iure  occasionem,  contra  prefatam 
ecclesiam  super  eodem  manso  litigaverunt.  Tandem  me  mediante  taliter  Iis  fuit  sopita,  quod 
litigantes  contra  ecclesiam  sepe  dictam  de  manso  iam  diclo  rcceperunt  ab  abbate  Crucilinensi 
Tbeoderico  XXX  solidos;  aliaque  dampua  plurima,  que  ab  eis  ccclesia  eadem  passa  fuit  in 
rapinis  et  aliis  modis,  ipsis  fuerunl  indtilta,  et  sie  cesserunt  liti  et  abrenuutiaverunt  erga 
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ecclesiam  iam  diclara  et  erga  camerarium  eius  Sigifiridum,  qui  vicem  ecciesie  in  conpositione 
gererrat,  omni  iuri,  si  quod*)  eis  posset  vel  crederetur  conpelere.  Sjicquc  statui  ecclesiam 
eandem,  sicut  et  semper  possedit  mansum  ipsum,  licet  litigiöse,  ila  ammodo  quieta  gaudeat  bj 
possessione  et  domiuio.  I  i  autem  hec  ioconvulsa  permaneaut.  ad  peticiouem  partium 
inpressione  huius'J  sigilli  litleris  sunt  roborata. 

Acta  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  domioi  M°.  CC*.  XX  .  V*.,  indictione  XIII.,  epacta  Villi., 
coucurreulibus  II.,  imperante  Friderico  Romanorum  ituperatore  et  semper  augusto,  anoo 
imperii  eius  V. 

Testes  qui  intererant  conpositioni  sunt  hü:  Fridericus  et  Burchardus  fratres,  qut  dicunlur 
Zufilmaiiiii,  Heinricus  dapifer  de  Honberc'),  Weroherus  de  Arciflgin'j,  Högo  de  Heigirlo4), 
Heinricus  Bircbisca,  Albertus  de  Phaipbingin5),  Dietericus  de  Wrmilingin^J,  Albertus  de 
Hagitibach7),  Ködolfus  sacerdos,  viceplebanus  in  Wrmilingin,  et  alii  quam  plures.  Ego 
Albertus,  quoniam  sigillum  noo  habeo,  usus  sum  sigillo  fratris  mei,  comitis  Burchardi  defuucti, 
quod  suis  Ollis  reliquit,  quorum  et  ego  fui  procurator. 

Nach  dem  Orlarln«!  Im  Archive  des  vornallgeD  Klosters  Krenzltngen.  —  Ad  gewobener,  rolhseldener 
Schaar  bänfct  eia  randes  Siegel  von  braanrothem  Wachse.  Siegelbild:  Ein  Reiler,  In  geschlossenem  plattem 
Helme,  mit  Brustharuisch  (wie  es  scheint)  und  WalTearock,  sein  einfach  gezäumtes  nnd  (soweit  deutlich)  mit 
verziertem  Brnstrlemea  versehenes  Pferd  In  geslrecklem  Laufe  rechts  (herald,  links)  sprengend,  hall  In  der 
Rechten  die  emporgerichtete  Lanze  nnd  links  seitwärts  den  beinahe  wag/recht  liegenden  grossen  dreieckigen 
Schild  (so  dass  die  Innere  Seite,  soweit  dieselbe  nicht  von  dem  Reiter  gedeckt  Ist,  vor  nnd  hinter  diesem 
herauswärts  sieht).  Umschrift:  f  :  BVRCIIARDVS  :  C0MES  :  DE  :  HOHENBERC:  (VS  In  einen  Buchstaben 
zusammengezogen,  E,  M  nnd  N  gerundet.  H  In  Minuskelform)  —  Abdrnck  bei  Stlllfried  oid  Märker, 
Moauio.  Zoller.  I,  nr.  C.XII.  nebst  Abbildung  des  anhängenden  Siegels,«  ferner  vollständiges  farbiges  Faestmlle 
der  ganzen  Urkunde,  ebenfalls  mit  Abbildung  des  Siegels  bei  Stlllfried,  Allerth.  und  Kunsldenkm.  des  Hanses 
Hohenzollern    Nene  Polge  I,  Bild  3. 

>,  Orig.  frf  mit  QuenlrMi  durch  4.  —  b)  S«,  unrichtig,  fc*  Ut  mit  d»r  narhfa|||«ndrn  Urkunde  jumitrt  zu  l*»en.  — 
c)  So  I«  »ii»  mW,  »I«  aufnagl  M»nd,  ««ändert.  —  4)  ..d«r  4ittritui,  du  OH*,  bat  4iel>tn*,  und  hl«r  und  «*li«r  imWn  HTmilm/in. 

1 )  Es  Ist  nach  der  unter  der  nachfolgenden  Bestätlgangsurkoodc  beigesetzten  Bemerkung  die  Neckarburg, 
O.A.  Rotwell,  darunter  zn  versieben.  —  2)  Ohne  Zweifel  ein  Dienst  mann  von  Hohenberg.  —  3)  Erzingen,  O.A. 
Balingen.  —  4)  Halgerlocb,  z*ller.  O.A  St.  —  5)  Prüfungen,  O.A.  uerrenberg,  nahe  bei  6)  Wurmlingen  (S.  Y, 
Anm.  1.),  O.A.  Rotenberg.  -  7)  Uagenbach,  angegangener  Ort,  zwischen  WeUhetm  ond  Wessingen,  zoller. 
O.A.  necblngen. 
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Bischof  Konrad  ton  Cönstam  bestätigt  den  durch  Herrn  Albert  ton  Rotenburg  %u  Stande 
gebrachten  Vergleich  mischen  dem  Kloster  Kremlingen  und  den  Erben  eines  t erstorbenen 

Hermann  wegen  einer  Hufe  im  Neckargau. 

Kremlingen  1225. 

|C.  dei  gratia  Coustantiensis  ecclesje  episcopus,  buius  Hominis  secundus,  omuibus  tarn 
preseolibus  quam  futuris  hanc  paginam  inspecturis  in  ;|  vero  salutari  salutem.  Noliftcamus 
unirersis  in  omni  evo,  quod  inter  ecclesiam  Crucilinensem  in  suburbio  Conslautiensi,  ex  una 
parle,  et  ||  Albradam  Hermaani  viduam,  ex  altera  parte.  Iis  quondam  vertebatur  snper 
quodam  manso  in  Nechirgö1),  perlinenle  ad  ecclesiam  Crucilinensem,  ||  quem  mansum,  licet 
prediclus  II.  lenuerit  ad  censum  qualuur  soiidurum  aunuaüm  ab  #bbate  (ruciliuense  in 
benelicio  sub  tali  paclo,  ut  nullus 'puerorum,  si  quem  forte  generaturus  esset,  vel  aliquis 
nepolum  eins  debeal  posl  mortem  eius  ipsum  de  aliquo  iure  contingere  mansum,  tarnen  post 
mortem  eius  ex  (ali  predicla  possessione  benelicii  sumpsit  vidjia  Albrada  siue  iure  occasionen 
litigandi,  ipsaque  defuneta  eandem  litem  conlra  ecclesiam  prefatam  intrarit  (Ilia  eius  Göta, 
ex  allero  viro  Cönrado  cognomine  Stolze  genita,  sororque  ipsius  Albrade,  Adilhadis,  Kadil 
dicta,  et  lllius  ipsius  Adilhadis  Fridericus,  cognomine  l'esare,  nicbilominus  ex  litigio  Albrade 
prel'ate  sumentes  sine  omni  iure  occasionem,  contra  prefatam  ecclesiam  super  eodem  manso 
liligaverunt.  Tandem  nobili  viro,  doiuino  Alberto  de  Rotinburc,  quondam  comilis  Burcbardi 
fllio  mediante,  taliter  Iis  fuit  sopila,  quod  liligantes  contra  ecclesiam  sepe  diclam  de  manso 
ijyn  dicto  reeeperunt  ab  abbate  Crucilineusi,  Theoderico,  XXX1  solidos,  aliaque  dampna 
plnrima,  que  ab  eis  ecelesia  eadem  passa  fuit  in  rapinis  et  aliis  modis.  ipsis  fuerunt  indulta; 
et  sie  cesserunt  liti,  et  abrenuntiaverunl  erga  ecclesiam  iam  dictam  et  erga  camerarium 
eins  Sigefridum,  qui  vicem  ecclesie  in  conposilione  gerebat,  omni  iuri,  si  quod  eis  posset 
vel  crederetur  conpetere.  Sicque  statuit  prefalus  vir  nobilis  de  Rotinburc,  ecclesiam  eandem, 
slcut  et  Semper  possedit  mansum  ipsum,  licet  litigiöse,  ita  ammod»  quiela  gaudere  posses- 
sione et  dominio.  Partes  vero  supradicte  taliter  inter  se  concordate  supplicabant  nobis, 
quatenus  predicla  conpositio  robur  a  nobis  aeeiperet,  undc  et  nos  per  scrjpturam  hanc 
in  perpetuum  conpositionem  roboravimus  cum  sigiili  noslri  appositione. 

Actum  publice*)  in  clauslro  Crucilinensi''),  anno  incamali  verbi  M".  CC".  XX".  V".,  indic- 

lione  XIII.*  coneurrentibus  II.,  epacta  IX.,  presidente  papa  Houorio  III.,  anno  pontifleatus 

eius  X..  regnante  Friderico  Romanorum  imperatore  et  sempex  augusto,  rege  Sicilie,  fllio 

qnoque  eius  Heinrico  regnante,  consecrationis  imperaloris  anno  V0.,  anno  pontifleatus  nostri 

XVI.,  ordinatis  in  ecelesia  nostra:  liainrico  de  Thanne*)  preposito,  Wemhero  de  Arbun') 

decano,  Vlrico  de  Tegervelt  *)  thesaurario,  Waltero  de  Rolinlaim5)  scolastico.    Testes  sunt 
III.  21 
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hü  canonici  uoslre  ecclesie:  decanus  supradiclus,  v/lricus  cuslos,  Walterus  scolasticus  supra- 
dicli,  Lutoldus  de  Rotinlaim,  llainricus  de  Raprehteswila'),  Eberhardus  regalis  AugieT) 
dccanus,  Cöno  decanus  de  llaginovTe*),  Burchardus  plebonus  de  Stetiu9),  VIricus  miles  de 
Nidirndorf"),  Bertoldus  decanus  de  Suuauingin  ")  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  Originale  In  Archive  des  vormallfren  Klosters  Kreuzungen.  An  weissen  und  binnen  Fäden 
(die  weissen  scheinen  von  Seide,  die  blauen  von  llanQ  hängt,  In  ein  leinenes  Siiekchen  eingenäht,  dem  An- 
fühlen nach  gut  erhalten,  ein  länglich  rundes  Siegel. 

t]  Hier  cblinot  die  Z«-il«  nleb.ir..Igm*in  »ind  »..»  »Um  Anderer,  doch  fUtih  »Uer  Hand,  mch  die  Dinle  ist  diu 

»HMl.i.jfii  —  b)  oJ-:  crueilinftH  in  Original  erticitin  ntl  AUtQtSMflMricfe  über  drin  n. 

1)  Hinten  auf  der  Urkunde  von  nener  Hand:  „Verlrag  Wegen  alness  anssgellcbenen  Haus  zue  Neckber- 
bnrg  Anno  1225."  Die  .Neckarburg,  am  Neckar,  O.A.  Rot« eil,  eine  Stande  südlich  von  diesem.  —  2)  Alt- 
Thann  (vergl.  Anm.  12,  S.  7).  -  3)  Vergl.  S.  7,  Anm.  2  —  4)  Yergl.  S.  30,  Ann,  9.  —  5)  Rötlein,  bad. 
B.A.  Lörrach,  vergl.  S  62,  Anm.  8.  —  6j  Vergl.  S.  33,  Anm.  5.  —  7)  Reichenau,  Rodenseeinsel.  — 
8)  Hagnau,  bad.  B.A.  Meersburg,  am  Rotensee.  —  9)  Sletlen,  ob  RolweilT  —  10)  SrJiweTlicu  Stederdorf, 
S.  Galt.  Amts  üossau,  es  sebelut  eher  ein  abgegangener  Ort.  —  1 1)  Schwenningen,  O.A.  Rotwellt 


DCLXXXII. 

Der  Dekan  )V.  und  das  Kapitel  ton  Xeumünster  beurkunden,  dass  ihr  Milbruder  Huker 
um  seiner  Seele  Heil  willen  durch  seinen  Salmann  Herrn  Gottfried  von  Hohenlohe  und 
seinen  Vormund  linker,  den  Kremser,  einige  seiner  Güter  dem  Kloster  Scheper sheim 

überlassen  habe. 

1225. 

|  In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis. !  W.  decanus  totumque  capilulum  Novi  Mona- 
sterii  Herbipolensis.  Cum  memorie  humane  debilitas  et  men||tium  pravarutu  perversitas  facta 
rationabiliter  ordinata  frequenter  soleant  perlurbare,  uecessarium  est  ea  fidelium  scriptorum 
testimonio  posterorum  ||  noticie  declarari.  Ad  noticiam  igilur  laut  futurorum  quam  presen- 
t  in  in  \<ii  um  us  pervenire,  quod  Rükerus  confrater  noster,  volens  anime  sue  saluti  consulere, 
quedam  bona  sua  .  .  per  manus  salemanni  ml  domini  Gotefridi  de  Hohenloch  et  tutoris  sui 
Rukeri  Cremsarii . .  resiguavit . .  conventui  in  Schenersheim1)  .  .  libere  possidenda.  ül  autem 
nulla  super  Uta  bonis  procedente  tempore  controversia  possit  oriri, . .  presens  scriptum  testium 
«Motatione,  qui  huic  facto  interfuerunt,  et  sigilli  nostri  impressioue  feeimus  communiri. 
Hec  antem  sunt  nomina  testium:  WiRielmus  decanus,  Golefridu«  custos,  Henricus  de  Ken- 
mncheim»),  Herwicus,  Crafto  cantor,  Sifridus,  Arno  de  Hocheim'),  maeister  Daniel,  Crafto, 
Gotebaldus,  Arnoldus,  Gerungus  de  Wisa«),  Uenricus  Pullus,  Bertoldus  de  Caza5),  Ambrosius, 
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Ditherus,  magisler  Reinboldus  scolaslicus,  Fridericus  de  Kennincheim,  Herwicus,  canonici 
Novi  Monasterii  llerbipolcnsis.  Laici  quoque  qui  aderant:  Golefridus  et  Conradus  fratres 
de  Hohenloch,  Rfikerus  Cremsarius,  Cunradus  de  Smideluelt8),  Hermannus  de  Seheim'), 
Herraannns  Lessche  et  alii  quam  plures. 

Acta  aulem  sunt  hec  anno  incarnalionis  dominice  M°.  CC.  XXV0.,  indictione  XIII.,  presi- 
dente  sacrosancte  Romane  ecclesie  sanctissimo  papa  Honorio,  imperante  invictissimo  Roma- 
norum  imperatore  Friderico. 

Nach  dem  Original  In  dem  flirslllcb  Hobealohlscben  llausarcblve  in  Oebriogei.  —  Ad  einen  Pergament- 
bindcben  clo  rundes  Siegel  von  braunem  Wachs.  Sief elblld :  der  beil.  Kilian,  nlt  dem  Krominstab  io  der  Recbteo 
and  dem  offenen  Bucbe  in  der  Linken,  bis  über  die  obere  Hälfte  des  Leibs  herab  abgebildet.  Umschrift: 
f  SANCTVS  KYLIANVS  (8  in  tancte*  nnd  das  In  einen  Bnchstaben  verbnndene  VS  in  Kylianus  verkehrt, 
d.  h  von  der  Rechten  zur  Linken  gestellt).  —  Abdruck  bei  WIbel,  Hohem.  K.  n.  R.  II.  II,  S.  88,  nr.  XXI. 

I)  Vcrgl.  S.  36,  Anm.  1.  —  2)  Könlghrlm,  bad.  B.A  Tanberblsrhofshelm.  —  3)  Margets-,  Velts- 
höcbbelm,  beide  einander  gegenlber,  rechts  nnd  links  des  Mains,  L.G.  ttlrzburg,  oder  Ilüchbt-Im,  L.G.  Königs- 
hofen. —  4)  Klein welssacb,  L.G.  Marktbibart?  —  5)  Vergl.  S.  159,  Anm.  20.  —  6)  SchmledelfeM,  O.A.  Gall- 
dorf. —  7)  Vergl.  S.  97,  Anm.  2. 


DCLXXXJII. 

Heinrich,  Ritier  in  Mergeiitheim  und  ton  Hattingen,  überträgt  dem  Hause  des  heil.  Johannes 
in  Jerusalem  und  dessen  Brüdern  in  Mergentheim  sehen  Pfund  Silbers  cm  Unterhaltung 

eines  ewigen  Lichtes  in  der  Kirche  daselbst. 

1225. 

Nolum  sil  omuibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  Henricus,  miles  in  Mcrgiot- 
heim  et  de  Ilotigin1),  coutuli  ||  domui  saneti  lobauuis  in  Icrusalem  et  fratribus  in  Mergint- 
beim  commoranlibus  decem  libras  argen  Ii  ad  accendendam  lampadem  in  ecclesia  ||  eiusdem 
ville  de  nocte  in  perpetuum,  de  quibus  predium  comparari  debet.  Ut  et  bec  rata  et  incoo- 
vulsa  permaneant,  muni||mine  nostri  sigilli  fecimu9*)  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  M°.  ducentesimo  XXV.,  regnanle  gloriosissimo  imperatore  Friderico 
et  fllio  suo  rege  Hcnrico. 

An  gewundener  roth-  and  grunseldener  Schaar  büngt  ein  länglich  randes  Siegel  von  bräunlichem  Wachs. 
D«r  Heilige  Johannes,  aar  einem  Stahle  sitzend,  scheint  mit  der  Rechten  einen  nicht  mehr  kenntlichen  Gegen- 
stand vor  die  Brust  zn  ballen,  in  der  Linken  hat  er  ein  kreisrundes  Scblldeben,  woranr  das  Lamm  Gottes. 
Unschr/rt:  f  SIGILtom  ALBErTI  HAGIS/ri  OSPITALIS  SanC/I  lOHamtlS. 

t)  in  der  Ottos*  Mach:  fntUthmm, 

I)  Vergl  S.  147,  Anm.  6. 

21* 
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DCLXXXIV. 

Albert  von  Allfeld,  seine  Mutter  Lugardis  und  Brüder  lierthold  und  Marktrart  bezeugen, 
das*  ihr  verstorbener  Vater  (und  Gatte)  lierthold  an  seinem  Lebensende  um  seiner  Seele 
Heil  willen  mit  ihrer  Zustimmung  das  Dorf  Eschenau  dem  Kloster  Schönthal  vergabt  habe. 

1225. 

In  nomine  sanrte  et  iudividue  Irinitatis.  Ego  Albertus  de  Aluelt ')  et  mnter  mea  domiuä 

< 

Lugardis  et  fratres  mei  Bertoldus  et  Marquardts  Omnibus  tarn  preseulibus  quam  futuris 
not  um  esse  volumus,  quod  pater  mens,  beale  memorie  Bertoldus.  in  extremis  ronstitutus, 
predium  sive  vicum  in  Esrnarhe*)  mm  omni  iure  et  pertinenriis  suis,  atrris;  pratis,  silvis, 
cultis  et  incultis,  pro  remedio  anime  sue  rcnobio  sanrte  Marie  iu  Schonntal  in  perpetuam 
proprietalem  tradidil  et  devote  obtulit,  nobis  et  tuue  uuanimiler  cousenrientiltus  et  nunc  et 
semper  eonsensnris.  Quocirra  nd  posterorum  memoriam  baue  curla  in  rouscribi  feeimus  et 
sigilli  nostri  munimine  conllnnari. 

Iluius  rei  lestes  sunt:  Conradu*  de  Hebenhusen '),  Marquardt»  de  Amerbach4!,  abbates, 
Boppo  monachus  de  Sconaugia '),  Diemo  prior,  Eberbardus,  loliannes.  monachi,  Dietmarus 
conversus  iu  Schoncnlal,  Budolffus  dechanua  in  Cimberen'),  Merbodo  de  Bulienebeim  % 
Wolpraudus  de  Westerobauseo*),  plebaoi,  Heinricus  de  Bockersberg ' ),  Conradus  de  Dirne"), 
lleinrirus  de  Langenberg"),  Conradus.  Wolfl'radus,  Crairto,  fratres  de  t'rutheim 11 1,  ArnoUlus 
de  Homberg1'),  Dielerus.  Ileinricus,  fratres  de  Zutelingen  "I,  Conradus  Leilgast,  Erlewinus 
de  Meckmülen  IJ),  Conradus  et  Mnrquardus  fratres  de  Aluelt,  llermauuus  scultetus,  llermanuus 
Munzoltr,  Wolpraudus  de  Criilbeiin,  Conradus  de  Aiterbach,  Conradus  llubslin,  Ebelinus  et 
Vob?nandus  de  Busingen'"),  Wiemannus  de  Mosbach,  Conradus  Sume  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  her  anno  domiuire  incarnariouis  millesimo  dureulesimo  vicesimo  quinto. 

Nach  dem  Diplomalar  des  Klosters  Srhönthnl  von  1512,  fol.  485,  nr.  2.  mit  der  Aufschrift :  Lifrre 
Alberti  de  Aluell  super  predium  Enchache  Qtwd  delegauit  Bertholdus  pater  situ»  Monasterio  Ja  Berne- 
dium  animarum  cum  omnihus  Juribus.  —  Die  Urkunde  sieht  aurlt  In  dem  Dlplomalar  von  1618,  fol  035, 
nr.  2  obne  erbebliche  Abweiebuugen. 

i)  Allfeld,  an  der  Scheinenz,  bad.  H.A.  Meidcnau  (vergl.  S.  102,  Anm.  0).  —  2)  Nach  dem  s.g.  Jahr- 
nnd  Tag-Boche  des  Klosters  von  1723  (HS.)  Eschenau,  abgegangenes  Oertcben  zwischen  Weitersberg  und 
Schönlhal,  nahe  bei  diesem;  verschieden  von  einem  entfernteren  zweiten,  jetzt  In  Eschenhof  umgenannten 
Escbach  bei  Weldlngsfelden.  -  3—51  Bebeahansen,  Amorbacb.  Schönau,  tiekannte  ebemal.  Abteien.  —  6  und 
7)  Neckarzlmmern,  südlich,  Bllllghelm,  östlich  von  Mosbach,  beide  bad.  B  A.  Neldenau.  —  8)  Westernbauseo, 
östlich  von  Schönthal,  0  A.  Küozelsau.  —  g)  Lies  Bockesberg,  das  Dipl,  von  1018  hat  Bocksberg.  Vergl. 
S.  118,  Anin.  2.  —  10}  Yergl.  S.  130,  Anm.  i  II)  Vergl.  S.  136*  Ana.  t.  —  13)  Vergl.  S.  138,  Anm.  I.  — 
13)  Hornberg,  am  Neckar,  bad.  B.A.  Neldenau  —  14  und  15)  Züitllngen  (vergl.  S.  130,  Anm.  0)  ond  Möck- 
mühl,  beide  O.A.  Neckarsulm.  —  10)  Vermittelt. 
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DCLXXXV. 

König  Heinrich  (VII.)  verbietet  den  Schultheissen  und  Vögten  in  Walheim  die  von  dem 
Grafen  A(lbert)  von  Calw  den  Brüdern  des  heiligen  Grabes  bei  Ifenkendorf  geschenkten 
Güter  an  jenem  Orte  mit  Auflagen  zu  beschweren. 

(1225.)    Januar  20. 

Uaiuricus,  dei  gratis  Romauoruni  rex  semper  auguslus,  universis  Christi  fidelibus  baue 
paginam  inspiejeutibus  gratiam  suam  et  ouiuc  bonuni.  Inootescat  preseutibus  et  futuris,  quod 
comes  A. ')  de  L'alwe,  boae  memorie,  fratribus  Dowinici  Sepulchri  apud  DennckendorlT  com- 
morantibus  bona  quedam  apud  Walheym a ) .  ob  remedium  anime  sue,  iiullo  habito  respectu 
ad  aliquem  nisi  sub  forma  pie  prolectionis,  in  perpeluum  contulit  possideudp.  Quamobrem 
presenlem  paginam,  signo  noslro  consignatam,  predicte  dotnui  cunlulimus,  districte  preci- 
pientes,  ne  quis  prefectus  vel  advocatus  in  Walhaym  qua")  duetus  vesania,  sepe  diclam 
doiuum  uliqua  vexet  molestia  vel  exaelione,  quod  penitus  iuhibemus.  Si  quis  autein  memo- 
ratos  fratres  in  aliquo  gravare  presuniserit,  otTeusam  regiara  se  noverit  oiunimodis  ineurrisse. 

Datum  apud  Ylmamh),  XIII.  kalendas  Februarii  preseute  |archi]episcopo  Colonietisi  et 
duee  Bavarie,  coinite  de  Dielhs,  cum  miuistris  regis  Magilliuo')  et  sculieto  in  Eszliugen  et 
aliis  quam  pluribus. 

Nach  .'.nu  In  zwei  Foliobanden  bestellenden,  aas  der  ersten  Hälfte  des  10.  Jahrhunderts  herrührenden, 
grösseren  Copelbncbe  des  Klosters  Wenkendorf,  Hd.  I,  Ablh.  „Wnlhaym'*  u.  s.  \v.  ful.  121.  —  Niehl  ganz  geuaucr 
Abdruck  bei  Scbuildlln,  Beylr.  zur  Gesch.  des  Herz.  Wlrlenli.il,  (Gesch.  des  Kl.  Denkendorr,)  S.  250,  Beyl. 
nr.  5  (es  Tehlt  comes  vor  A.  de  Cahre  and  sieht  Idingen  statt  Esslingen)  und  nach  diesem  bei  II  Biliar  d- 
B  rebolles',  WM.  dipl.  Frld.  sec  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  83t.  Letzterer  bält  die  Urkunde  in  ihrer  jetzigen 
Form  für  verdorben  oder  wenigstens  umgearbeitet. 

*)  So  da«  Copelbuch  und  SchmldÜD.  Lies:  fii«fMa  ndfr  aliqua.  —  bl  IH»  Copell-ucli  k»t  Vlm  mit  Abküriung»trirh 
üb*r  dem  W«.rl*.  Sehmldlin  Vlm«.  —  c)  Li»»:  \ajiUino. 

I)  Vergl.  die  Urkunde  von  1224,  S.  148.  —  2)  Vergl.  S.  148,  Asm.  I.  —  3)  König  Heinrich  ver- 
weilte 1224  den  20-23.,  1225  den  18—20.  Janaar  in  Ulm. 
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DCLXXXVI. 

Der  apostolische  f^gat,  Bischof  Konrad  von  Porto  und  tur  heiligen  Rufina,  bestätigt  die 
von  dem  Grafen  Albert  von  Calw  an  den  Probst  und  Content  des  heiligen  Grabes  in 
Denkendorr  gemachte  Güterschenkung  und  damit  verbundene  Abgabenfreiheit  in  Walheim. 

I  lm  1225.    Januar  20. 

Conradiis,  miseratione  divina  Porluensis  et  sancte  ftufflne  episcopus,  aposlolice')  sedis 
legatus,  dilecto  iu  Christo  preposito  et  conrenlui  doraus  Sepulcbri  Dominici  de  Denckendorir, 
Constantiensis  diocesis,  salutem  in  Christo.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iustum  et  hooeslum, 
tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  ratioois,  Dt  id  per  sollicitudinem  uostri  offlcii  ad 
debitum  perducatur  elTectum.  Kapropter,  dilecli  in  Christo,  vestris  iustis  precibus  gralum 
impertientes  assensum,  donatiouem  unius  talenli  vobis  m  villa  de  Walheim1)  ab  Alberto 
comite  de  Calwe,  memorie  bone,  faclam  et  ut  nullus  advocatus  vel  sculletus  ville  predicte 
a  bonis  vestris  in  ipsa  villa  aliquid  exigat,  sed  omnibus  modis  integra,  libera  maneant  et 
quieta,  sicul  iu  ipsius  comilis  literis  vidimus  conlineri,  sicut  pie  et  liberaliler  predicta  suut 
vobis  data,  autboritate  legalioois  qua  funpintur  couflrmamus.  Nu  Iii  ergo  omuino  Dominum 
liceat  haue  pa^mam  nostre  coullrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  autem  hoc  altemptare  presumserit,  indignationem  omnipotentis  dei  se  noverit  iueursurum. 

Datum  Vlm  anno  domiui  Ii.  CC.  vicesaimo  quarlo'),  XIII.  calendas  Februarii. 

Nach  einer  doppelt  vorhandenen  Abschrift  des  10.  Jahrhunderts,  wovon  eine  als  die  Reinschrift  der 
andern  erscheint,  ant  Papier.  —  Abdruck  bei  Srhmldlln  «.  a.  0.  S.  248,  nr.  3.  (mit  der  Unrichtigkeit  im 
Einpauke:  Spirensis  ecclesiae  episcopus  statt  Porluensis  o.  s.  w.) 

t)  Di»  «  »Uli  in  ««  «l«der  ti«rg«tellt. 

1)  Vergl.  S.  148,  Aom.  I.  —  2)  Es  ist  das  Jahr  1225.  Das  Nenjahr  Ist  entweder  von  Ostern  an 
berechnet,  oder  sollte  quinto  (abgekürzt  qu'nlo)  statt  quarlo  tabgek.  qu«lo)  stehen.  Im  Jahr  1224  reiste  der 
Kardlnallegat  Konrad  nach  Deutschland  (vergl.  Excerpta  ex  Chron.  Godefrldl  Colon.  1 1^8  — 1238,  bei  Böhmer, 
fantes  rer.  Genn.  II,  S.  856).  Er  kann  also  nicht  wohl  setton  den  20.  Janaar  desselben  Jahres  In  Ulm  ge- 
wesen sein,  anch  war  er  den  8.  Januar  1225  In  Schaffhaosen  am  Rhein  (vergl.  Neu  gart,  Cod.  dlpl.  II, 
S.  152,  nr.  DCCCCXI.). 


(1225.)  Jaouar  20.  167 
DCLXXXV1I. 

Bischof  Beringer  von  Speier  bestätigt  die  von  dem  Grafen  Albert  von  Calw  geschehene 
Schenkung  von  Gittern  in  Walheim  an  die  Brüder  des  heil.  Grabes  in  Denkendorf  und 
verbietet  dieselben  mit  irgend  welchen  Auflagen  au  beschweren. 

Speier  (1225).    Januar  20. 

B.  miseratione  divina  Spirensis  episcopus,  universis  Christi  fidelibus  hanc  paginam  inspi- 
cientibus  salutem  in  vero  salutari.  Innotcscal  presentibus')  et  futuris,  quod  comes  A.  de 
Caluoe.  bone  memorie,  fratribus  Üominici  Sepulcbri  apud  Ücuckendorff  commorantibus  bona 
qucdam  apud  Walheira')  ob  remedium  aniine  sue,  nullo  habito  respcctu  ad  aliquem  nisi 
sub  forma  pie  prolectionis,  io  perpetuum  conlulil  possidenda.  Ouamobreni  prt'scntcm  paginam 
sigillo  noslro  consignatam  predicte  domui  contulimus,  sub  pöna  excommunicalionis  districte 
precipientes,  ne  quis  prefcctus,  scullelus,  advocatus,  vel  qualiscunque  in  Walheim,  quab) 
vesania  ductus  sepedictam  domum  aliqua  vexet  vel  insaoia')  vel  exactione.  quod  peuitus 
iubibemus.  Si  quis  autem  memoratos  fralres  in  aliquo  gravare  presumpserit ,  offensam  dei 
se  omnimodam  noverit  incurrisse.  Preterea  quicunque  confinenliam  huius  pagine  maligno*) 
labelaclare  presumpserit,  ipsum  cum  onmibus  fautoribus  suis  vinculo  anatbematis  inuodamus 
et  eos,  ab  omni  sacramento  ecclesiastico  alieuos,  ab  omnibus  lldelibus  arctius  vitari  denun- 
ciamus. 

Datum  apud  Spirara,  XIII.  calendas  Februarii*).  Testes  Conradus  summus  prcpositus 
maioris  ecclesie  etc. 

Nacb  dem,  wie  der  Augenschein  lehrt,  nicht  sehr  genauen  und  am  Schlosse  gekürzten  Abdracke  bei 
Schmldllo,  Beylrlfe  zur  Gesch.  des  Herz.  Wlrteub.  II.  (Gesch.  des  Kl.  Denckendorf),  S.  240,  Beyl.  or.  4. 

i)  Di»  «  Matt  der  •«  wieder  hergestellt.  —  b)  Vergl.  S.  165,  Anm.  a.   -  c)  Sn  Scbmldllu.  —  d)  Lies:  maligne. 

i)  Vergl.  S  148,  Anm.  t.  —  2)  Bischor  Beringer  (von  Entringen)  vom  27.  März  1224  bis  20.  >o- 
vember  1232.  Möglicherweise  kann  «och  ein  and  das  andre  Jahr  nacb  1225,  in  welchem  der  Blscaof  lo 
Speler  anwesend  war,  zutreffen.  Das  obige  ist  mit  Rücksicht  aar  die  gleichzeitig  angesetzten  Urkunden  über 
denselben  Gegenstand  angenommen. 
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DCLXXXVIII. 

Pabst  Honorius  III.  bestätigt  dem  Meister  und  den  Brüdern  des  Hauses  der  heil.  Maria 
der  Deutschen  den  ihnen  von  dem  Bischof  ton  Wirsburg  überlassenen  Zehenten  tu 

M ergentheim. 

Im  Lateran  1225.  März  3. 

i  Honorius  j  cpiscopus,  servus  servorum  ilei,  dileclis  flliis . .  roagistro  et  fratribus  domus  || 
sancte  Marie  Theotonicorum  salulem  et  apostolicam  benedictionem.  lustis  petcnlium  desideriis 
dignum  est  ||  nos  facilem  prebere  consensum  et  vota  que  a  rationis  tramitc  non  discordaot 
eirectu  pro||sequen(e  complere.  Eapropter,  dilecti  in  doniino  tllii,  vestris  iuslis  preribus 
inclinati,  deciuias  de  Merenki'im l),  vobis  a  venerabili  fratre  nostro  .  .  episropo  Erbipotensi, 
capituli  sui  accedcnte  couseusil,  pia  liberalilale  collatas,  sicut  eas  iuste,  canonire  ac  paciflce 
possidelis,  vobis  et  per  vos  domui  vestre  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omuino  hominum  liceat  banc  pa^'nam  nostre 
confirmationis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  rontraire.  Si  quis  autem  hoc  atlemptare 
presurupserit,  indignationem  omnipoleutis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursiirum. 

Datum  Lateraui,  V.  nonas  Martii,  pontificatus  nostri  anno  nono. 

Hinten  Sancta  f  Maria.  —  Dlo  Bolle  verloren.  Reste  der  gelb  and  roth  seidenen  Fädeo,  woran  sie 
»Inf,  noch  durch  das  Pergament  fezoiren. 

1 )  Das  Ist  Mergcnthelm. 

s*  ff 


IKLXXXIX. 

Pabst  Honorius  III.  nimmt  drn  Abt  und  den  Content  des  Klosters  Lorch  in  des  heiligen 
Petrus  und  seinen  Schutz  und  bestätigt  insbesondere  dessen  gegenwärtigen  und  künftigen 

rechtsbeständigen  G/iterbesits. 

Im  Lateran  1225.    März  7. 

Honorius  cpiscopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  tlliis  nbbati  et  conventui  monasterii 
Laureacensis  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Sacrosancta  Romana  ecclesia  devotos 
et  humiles  lllios  ex  assuete  pietatis  ofllcio  propeusius  dilijrere  consuevit  et,  ue  pravorum 
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homioum  molestiis  agiteotur,  eos  taoquam  pia  mal»  r  sue  protectionis  munimine  confovere. 
£a  propl«r,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  instis  postulacionibus  grato  concurrentes  assensu, 
personas  vestras  et  locum  in  quo  divino  esti3  obsequio  mancipati,  cum  omnibas  bonis  que 
in  presentiarum  racionabiliter  possidelis,  aut  in  futurnra  iuslis  modis  prestante  domino 
poteritis  adipisci,  sub  beali  Petri  et  nostra  proleclione  suscipimus.  Specialitcr  aulem  pos- 
sessioaes,  terms  ac  alia  bona  vestra,  sicul  ea  omnia  iusle,  canonice  ac  paciflre  possidelis, 
vobis  et  per  vos  ipsi  monasterio  vestro  auctoritate  apostolica  coiillrmamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  homiuüm  lieeat  hanc  paginam  nostre  protectionis 
et  conflrmacionis  infriogere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  Si  quis  autem  hoc  altemptare 
presumpserit ,  indignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  incursurum. 

Dalum  Laterani,  nonas  Marcii,  ponliQcatus  nostri  anno  nono. 

Nach  dem  s  g.  rolbeo  Boche  des  Kloster»  Lorch  (vergl.  Bd.  I,  S.  835,  Arn»  )  8.  8.  —  Unterhalb  steht 
ein  oben  ood  unten  geschlossenes  X  alt  Je  eloem  a  Id  dessen  vier  Winkeln,  rechts  davon  b.  ff. 


DCXC. 

König  Heinrich  VII.  bestätigt  den  ton  dem  edeln  Manne  Heinrich  von  Lattgenburg  und 
seiner  Gemahlin  Sophie  geschehenen  Verkauf  ihres  Gutes  in  Bieringen  an  das  Kloster 

Schönthal. 

Hall  1225.    April  28. 

(Cbr.)  j  In  nomiue  sancte  et  individue  trinilalis.i  Heinricus  septimus,  dei  gratia  Romanorum 
rex  semper  augustns.   Deo  omnipotenti  gratuni  non  ||  ambigimus  preslare  obsequium  et  ad 
utriusque  vite  felicitatem  scimus  nobis  prodesse,  si  personas  religiöses  et  loca  divinis  man- 
cipata  obsequiis  pio  curave||rhnus  defendere  Tarore  et  ea  que  ad  ipsorum  commodum  per- 
tineant  salubriter  proroovere.    Qua  propter  ad  univcrsorum  imperii  fldelium  tarn  presentium 
qnam  fu||turorum  noticiam  duxituus  perfereudum,  quod  cum  dilecti  nostri  Gotefridus  abbas 
et  conveutus  in  Sconendal,  ordinis  Cisterciensis ,  a  nobili  viro  Heinrico  de  Langenberc1)  et 
oxore  sna  Sophia  predium  quoddam,  situm  iu  loco  Biringen*),  cum  omnibus  suis  atlinentiis, 
preter  mancipia  utriusque  sexus,  pro  ducentis  marcis  argenti  comparassent  et  socrus  prefati 
Heinrici  Agnes  de  Bilrieth5)  facte  venditioni  contradiceret,  orta  est  inter  ipsos  vendenles  et 
ementes  disceptatio,  eo  quod  abbas  nollet  Heinrico  precium  solvere  quamdiu  socrus  contra- 
diceret Que  videlicet  socrus  ipsum  eidem  Heinrico  cum  lllia  quondam  sua  ita  contradiderat, 
III.  22 
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ut  ipse  Heinricus  libere  et  absolute  eodem  predio  pro  arbitrio  suo  posset  att  et  de  eo 
disponere  quecnmque  vellet  absqae  socrus  contradictione.  Uode  et  ipsa  tandem  casse  contra- 
dictionis  impedimentum,  quod  obtenderat,  relinquens,  in  nostram  venit  presentiam  Haitis  et 
ibidem  coram  nobis  confessa  est:  quod  monasterium  et  generum  indebite  inquietaverit,  ac 
pristine  conlradictioDi  atque  irapeticioni  sue  prossus'J  abdicavit  et  renuuciavit,  sicque,  omni 
impedimento  facto  de  medio,  predicti  abbas  et  Heinricus  in  ipso  contractu  rite  processenint. 
Ad  huius  igitur  rationabiiis  facti  conflrmationem  et  eius  perhennem  memoriam  paginam  hanc 
conscribi  iussimus  et  nostro  sigillo  communiri,  auctoritate  regia  statuentes  et  sub  intermi- 
nalione  gratie  nostre  districte  precipienles,  ut  nulla  umquam  persona  contra  factum  boc 
aliquo  improbitatis  ausu  venire  presumat. 

Huius  rei  testcs  sunt:  Engilbcrtus  archiepiscopus  Coloniensis,  Gerhardus  comes  de  Diets; 
Gerlacus  de  Butbingen4),  Albertus  de  Alvelt*),  Cftnradus  de  W'insperc*),  Walterus  de  Horn- 
burc'),  Fridericus  et  Heinricus  Enze  fratres  de  Bilrietb,  Wallerus  Bacho  de  Thetiugen 8), 
Rüdcgerus  de  Herlekoven 9) ,  Burcbardus  de  Wagenhofen"),  milites;  Ruggerus  scultetus  de 
Hallis  et  lllii  eins  Ruggerus  et  Heinricus,  Fridericus  senex  scultetus  et  fllii  eius  Fridericus 
et  Burcbardus;  Hermannus,  Heinricus,  Wallerus  fllii  domine  Berlen;  Heinricus  et  Burcbardus 
Ymmazen  fratres,  Wakuiius,  Erkeubertus,  Cunradus  de  Dinkelsbvhel n),  burgenses  in  Hallis 
et  ceteri  quam  plures. 

Datum  in  Hallis,  anno  dominire  incarnationis  M°.  CC°.  XXV0.,  quarto  kalendas  Mail, 
indictione  tercia  decitua. 

An  rotb  und  gelb  seidener  Sebnur  hängt  das  durch  die  Kille  herab  gesprungene,  sonst  trefflich  erhaltene 
rnnde  Majestäisslsrlll  von  rolbem  Wachse  fsg.  Mallha).  Der  König  silzt  Im  Krünungsscbmucke  auf  einem 
verzierten  Stöhle  nill  RUcklebne  and  Fus.sbank  nnd  hSIl  In  der  Rechten  den  In  eine  Lille  mit  einem  Krenze 
darüber  auslaufenden  Scepler,  In  der  Linken  den  Relchsaprel.  Unschrirt:  f  BENRICV8  Del .  GRarrA  ROMANORVM  : 
REX  ei.  SEMPer  .  AVGVSTVS  .  (die  E  geruudcl). 

t)  So  die  l'rkuiiJe,  II»- :  fror  tut 

1)  Vergl.  S.  130,  Anm.  I.  2  nnd  3)  Vergl  S.  49,  Ann.  4  und  2.  —  4)  Verfl.  S.  III,  Ann.  2. — 
5)  Vergl.  S.  164,  Ann.  1.  —  6)  Weinsberg,  O.A.St.  —  7)  Vergl.  8.  186,  Anm.  7,  doch  ist  dort  und  hier  eher 
an  Homberg,  O.A.  Uerabronn,  zu  denken.  (Vergl.  Zellscnr.  des  bist  Vereins  für  das  wlrlemb.  Franken,  Bd.  4, 
He«  2,  S.  301,  VI,  8.)  —  8)  Dötlingen,  O.A.  KUnzelsan.  —  9)  Herlikofen,  O.A.  Gmünd.  —  10)  Wagenhofen, 
O.A.  Ellwangco.  —  1 1)  Dlnkelsbübl  in  Baiern. 
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DCXCI. 

Kaieer  Friederich  II.  nimmt  das  Kloster  Schönthal  und  dessen  Güter,  insbesondere  die 
von  Heinrich  von  Langenburg  und  Konrad  ton  Krautheim  dahin  verkaufte  Besitzung  in 

Foggia  1225.  Mai. 

Fridericas,  dei  .m  aha  RomaDornm  imperator  semper  augiistus  et  rex  Sicilie.  Per  presens 
scriptum  nelum  faciraus  ||  universis  imperii  nostri  fidelibus  tarn  presenlibus  quam  futuris, 
quod  dos,  illius  intuitu  per  quem  feliciter  ||  vivimus  et  regtiamus,  monasterium  Speciose  Vallis, 
ordiDis  Cisterciensis,  abbatem,  conventum  et  omnia  bo||oa  ad  ipsutn  monasterium  iuste  speo 
taalia  ac  specialiter  possessienem  de  Biringen '),  cum  iusliciis  et  rationibus  suis,  quam  emisse 
dicitur  ab  Henrico  de  Langenberg)  et  Cünrado  de  Cruthcim»),  sicul  illam  possidet  iusio 
titulo  emptionis,  sub  protectione  et  defeusione  nostra  et  imperii  recepimus  speciali.  Man- 
danten et  flrmiter  inbibentes,  quatenus  nullus  sit  qui  contra  hanc  protectionis  et  defensionis 
aestre  pagioam  predictum  munasterium,  conventum  et  iusta  bona  ipsius  temere  molestare 
seu  perturbare  presumat.  Qnod  qui  presumpserit ,  indignalionem  nostri  culminis  se  noverit 
iucursurum.  Ad  huius  autem  protectionis  et  defensionis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo 
valilurum  presens  scriptum  tleri  et  celsitudinis  nostre  sigillo  precepimus  communirL 

Data  Fogie,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducenlesimo  vicesimo  quinto,  mense 
Madii,  tercie  decime  indictionis. 

An  rotb  seidener  Schnur  hängt  das  ninde  kaiserliche  Majestätsslsjlll  von  all  Mehl  gemischtem  Wachse. 

Es  Ist  ziemlich  beschädigt  (der  Kopf  nnd  die  SplUe  des  Sceplers  fehlt).    Rest  der  Umschrift:  CV8 

Del  QRa/tA  1MPE  UM  A.NOR  

1)  Verfl.  S.  49,  Alm.  4.  -  2)  Vergl.  S.  13«,  Aom.  1.  —  3)  Vergl.  S.  138,  Am.  1. 
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DCXCII. 

Pabst  Honorius  III.  nimmt  das  Kloster  Schönthal  samt  dessen  Besitzungen  in  seinen 
Schutt  und  bestätigt  demselben  insbesondere  die  ton  den  edeln  Männern  Heinrich  ton 
Langenburg  und  Konrad  ton  Krautheim  und  deren  Kindern  dahin  tibergebenen  Güter. 

Tibur  1225.    Mai  18. 

i  Honorius  I  episcopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  flliis . .  abbali  e(  convenlui  monasterii 
in  Schn||neudal ,  Cislerciensis  ordinis,  salutem  et  aposlolicam  benedictionem.  Sacrosancta 
Romana  ecclesia  devotos  et  humiles  lilios  ||  ex  assuete  pietatis  officio  propensius  düigere  coo- 
suevit  et,  ne  pravorum  hominum  molestiis  agitenlur,  ||  eos  tamquam  pia  mater  sue  protectionis 
muniniine  confovere.  Eapropter,  dilectr  in  doniino  flJii,  vestris  instis  precibus  inclinati,  per- 
sona» vestras  et  locum  in  quo  divido  varatis  obsequio,  cum  omnibus  bonis  que  impresen- 
tiarum  rationabililer  possidel  aut  in  futurum  prestaute  domino  iustis  modis  poterit  adipisci, 
sub  beati  Petri  et  nostra  proleclione  suscipimus.  Specialiter  autem  agros,  vincas,  prata, 
possessiones,  nemora  et  redditus  a  nobilibus  viris  H.  de  Langenberg)  et  C.  de  Crutheim*) 
et  eorum  flliis  mnnasterio  vestro  pia  liberalitale  collatos  ac  alia  bona  vestra,  sicut  ea 
omnia  iuste,  ranonice  ac  pacifice  possidctis,  vobis  et  per  vos  eidem  monastcrio  vestro  aucto- 
ritate  apostolica  conflrmamus  et  preseutis  sm'pti  patrociuio  communimu9.  Nulli  ergo  omnino 
hominum  liceat  banc  paginara  nostrc  protectionis  et  conflrmationis  infringere  vei  ei  ausu 
lemerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  onroipoteutis 
dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 
Dalum  Tibur*),  XV.  kalendas  lunii,  poutiflcatus  uoslri  anno  nono. 

Unten  aar  dem  Einschlag*  links  .  P .  Hinten  ein  grosses  iV  mit  elaem  Kreoz  darin  ond  vier  Punkten 
In  dessen  Winkeln.  Nor  ein  Stöckelten  der  gelb  nnd  rotb  seldeuen  Schnur .  woran  die  Bolle  tiieog,  Ist  noch 
flbrlg,  dte  Balle  selbst  fehlt. 

t)  In  der  Urkuud»  IM  .-In  Abkfl«uni»»trieh  üb.r  «r. 

t  ond  2)  Vergl.  S.  136,  Aorn.  t  ond  8.  138,  Aon.  1. 
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DCXC1H. 

König  Heinrich  VII.  nimmt  das  auf  »einem  Erbeigenthum  gegrfindete  Kloster  Scheflers- 
heim  in  seinen  und  des  Reiches  unveräusserlichen  Schutt,  verbietet  dasselbe  irgendwie 
au  beeinträchtigen  und  verordnet  fltr  den  Fall  seiner  Abwesenheit  aus  der  Gegend  den 
Schultheissen  L.  von  Rotenburg  als  seinen  Stellvertreter. 

Winburg  1225.    Mai  21. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  seniper  augustus,  uuirersis  imperii  fldelibus,  quibus 
hec  pagina  ostensa  fuerit,  gratiam  suara  et  omne  bonum.  SigDifl||camus  vobis,  quod 
nos  conventum  et  monasterium  de  Schepfflrsheim ')  cum  omnibus  bonis  suis  sub  nostram  et 
imperii  specialem  rece||pimus  proteclionem.  Statuenies  et  voleutes,  ut  iamdicti  mouasterii 
convenlus,  quia  ipsum  monasterium  in  fundo  patrimonii  noslri  constat  ||  esse  fundatum, 
nulluni  super  se  et  bona  sua  preterquam  nos  recognoscat  vel  teneat  advocatum.  Mandamus 
igitur  et  sub  pena  gratie  noslre  districle  precipimus,  ut  nullus  sit  qui  super  ipsum  mona- 
sterium vel  bona  sua  aliquam  ei  advocatiam  audeat  vendicare  vel  dampnum  ipsis  aut  gra- 
vamen  aliquod  irrogare.  Quod  qui  fecerit,  nostram  et  imperii  offeusam  se  scial  graviter 
incursurum.  Ad  hec  vohimus,  ut  sepelatus  ronventus  lesiones  et  gravamiua  sua,  si  not) 
personaliter  in  hiis  partibus  existamus,  fldeli  nostro  L.  sculteto  de  Rotemburc*)  conquerantur. 
Ad  huius  rei  certam  evidentiam  presentem  literam  sigillo  noslro  jussimus  insigniri. 

Datum  apud  Wirceburc,  XII.  kalendas  lunii,  indictione  XIIJ. 

Nach  dem  Originale  des  fürstlich  llobenloblschen  ilaosarcblves  In  Oebringen.  —  An  einem  Pergamentstreirea 
hilft  noch  ein  Bruchstück  des  runden  Mnjealätsslgills  von  bräunlichem  Waebse.  Vom  Slegelblldc  noch  ubrir 
die  linke  Brust,  der  linke  Arm  mit  dein  Reichsapfel  In  der  Hand  and  das  linke  Knie  bis  zum  Pusse,  ebenso 
die  Tbroulebne  nnd  der  Sitz.  Von  der  Umschrift:  .  EINRIC  .  .  (das  I  zwischen  E  und  N  Ist  nicht  deutlich  aus- 
gedrückt and  siebt  ans  wie  wenn  es  Im  Stempel  erst  nachträglich  zwischen  die  beiden  andern  Bncbstaben  Marli« 
geflickt  worden  wäre).  —  Abdruck  bei  Hansselmaan,  dlpl.  Bew.  I,  Anh.  nr.  XIX,  S.  395.  —  Hulllard- 
Brtfholles,  Hlst.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  II,  (P.  11,)  S.  842  nnd  843. 

- 

1)  Schertersbelm,  O.A.  Mergentbelm.  —  2)  Rotenburg-  a.  d.  Tauber. 
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DCXC1V. 

Die  Gebrüder  Konrad,   Wolfrad  und  Kraft  von  Krautheim  verkünden  und  genehmigen 
einen  von  ihnen  als  Patronen  der  Kirche  in  Gomersdorf  »wischen  dem  Abt  Gottfried  von 
Schönthal  und  ihrem  Pleban  Otto  von  Krautheim  vermittelten  Vergleich  über  den  Zehenten, 
das  Witthum  und  andere  von  dem  Pleban  angesprochenen  Hechte  jener  Kirche. 

Niedernhall  1225.    Mai  27. 

|  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  j    Cüoradus,  Wolflradus  et  Crafto  fratres  de 
Crulheira Cuncta  que  Talionis  ||  ordine  et  iuris  equilale  statuuotur,  cilius  oblivio  deleret 
aut  importunitas  ingenii  malignantis  infringeret,  njsi  (I  cauta  iitterarum  series  ad  posterurum 
noticiam  ea  fldeliter  transmitterei.    Quapropter  ooverit  universorutn  tarn  ||  presens  etas 
quam  futurorum  suceessura  posteritas  formani  compositionis,  que  facta  est  inter  Golefridum, 
abbatem  de  Sconetal,  et  Ottonem ,  plebauum  nostrum  de  Crulbeim,  super  deciiuis  et  dote 
ecclesie  in  Gimmersdorf  )  et  omnibus  «Iiis  quibus  eundem  abbatem  dictus  p!ebanus  impe- 
tebat.    Ad  perpeluam  enim  mutue  pacis  confederalionem  et  tocius  controversie  flnem,  qoe 
inter  eos  aut  mota  est  aut  in  perpetuum  umquam  moveri  posset,  statutum  est  et  ordioatum, 
Dl  monasterium  solvat  eidem  plebano  et  cunctis  in  evum  successoribus  eius  annuatim  quin- 
quaginta  maldra,  scilicet  viginti  sex  siliginis  et  qtiatuor  tritici,  si  tarnen  messis  triticea  tantum 
dederit,  si  quominns,  supplebitur  de  siligine;  vigiuti  quoque  maldra  avene.   Dimidiam  etiam 
carradam*)  vini  in  ipso  vindemiarum  tempore,  id  est  in  ipsa  expressione  uvarum,  si  tarnen 
tantum  vini  in  Gummersdorf  haberi  polest.    Si  minus,  id  ipsum  sibi  solvetur.    Si  ex  toto 
nichil,  nichil  supplebitur.  Carratamb)  preterea  feni  fratres  ei  in  curiam  suam  Crutheim  deducent 
Cetera  vero  ipse  sibimel  devebet,  frumenlum  scilicet  ex  ipsa  curti,  viuum  ex  torculari. 
Summa  frumenli  solvetur  ei  a  festo  saocti  Michahelis,  medio  tempore,  usque  ad  fesium  sancti 
Andree.  Infra  quem  terminum  si  ei  oblatum  fuerit,  nec  acceperit,  et  per  furtum,  incendium 
vel  rapinam  perditum  fuerit,  nichil  ei  restiluetur.    Si  autem  requirenti  ei  negatum  fuerit, 
nullt  dampno  ex  hoc  subiacebit.    Si  fruges  grandine  perieriut  ante  messis  inilium,  iactura 
hec  sibi  fratribusque  communis  erit.  üuo  insuper  talenta  Hallensium  in  festo  sancli  Martini 
solventer  ei  pro  dote  ecclesie.  Sane  si  fratres  pro  dote  ecclesie  a  quocumquc  hominura  fuerint 
impetiti  vel  quolibet  modo  pulsali,  nos  pro  eadem  dole  et  manso  iuris  ordine  plenarie  respon- 
debimus,  nec  fratres  in  aliquo  gravari  vel  fatigari  sinemus. 

Testes:  Sifridus  decanus  in  Oringowe»),  Hertvricus  sacerdos,  Thiemo,  Heinricus  Cresho'), 
Alunus,  monachi  in  Scontal,  Tbeodoricus,  Regeohardus  conversi  ibidem;  Bacho  de  Oriugovre, 
Volmarus  Ulms  sororis  eius,  Hermannus  scultetus;  Ramungus  senior  et  iunior,  Dietmarus, 
milites  de  Crutheim,  Goteboldus  de  Burcheim4),  Fridericus  Ketel  de  Sveineburc5),  Crafto  de 
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Mnrloch6),  mittles;  Cunradus  et  Heinricas  fllii  Hertwici,  Sifridus  Notscherpf,  Hartradus, 
Richardus  lapicida  de  Haliis.  Nos  igitur  patroni  sepedicte  ecclesie  factum  hoc  rationablle, 
quod  medianlibus  et  promoventibus  nobis  peractum  est,  ratum  habemus  et  ad  perpetuam 
ipsius  facli  memoriam  cartam  hanc  conscribi  fecimus  et  sigilli  noslri  inpressione  moniri. 

Acta  sunt  hcc  anno  dominice  incarnalionis  M*.  CC.  XXV°.,  sexto  kalendas  lunti,  in 
Halla  inferiori ').  ««  «psa  eeclesia. 

Das  Siesel  verloren. 

•  und  b)  So  an  bilden  Stollen  die  Urkunde.  —  c)  Die  Urkunde  bat  c*Mho;  sonM  wird  cruto,  Cretto,  te»cbrleben. 

1)  Verfl.  S.  138,  Aan.  1.  —  2)  Verfl.  S.  9,  Mm.  2.  —  3)  Verfl.  S.  9,  Aon.  6.  —  4)  Verfl. 
S.  138,  Adib.  8.  —  5) .Verfl.  S.  118,  Aon.  5.  —  6)  Marlaeb,  O.A.  KUnzelsaa.  -  7)  Niederoball,  an  Kocher, 
O.A.  Künzelsau 


DCXCV. 

Egon,  Graf  von  Urach  und  Herr  von  Freiburg,  thut  dem  Bischof  Konrad  von  Com f ans 
tu  wissen,  wie  er  den  langen  Streit  zwischen  dem  Kloster  S.  Blasien  und  seinem  Lehen- 
manne  lütter  Heinrich  von  Göffingen  über  das  Patronatrecht  in  l'rtemceiler  in  Güte  ver- 
glichen habe. 

Zindelstein  1225.    Juni  7. 

Domioo  suo  et  patri  in  Christo  venerabili  C.1)  dei  gratia  Constanliensi  episcopo,  E. ') 
eadem  gratia  comes  de  Urach  et  dominus  in  Friburg,  promtissimam  Servituten  cum  debita 
revereutia.  Paternität!  vestre")  signifleamns  humüiter,  quod  nos  diu  protraclam  lilem  super 
iure  patronatus  ecclesie  in  Utinvilare'),  que  vertebatur  inier  abbatein  et  conveulum  saneti 
Blasii  ab  una  parle,  et  fldnlem  noslrum  Heinricum  militcm  de  Gephingen')  ab  altera,  de 
consensu  partium,  prestito  utrinque  date  fldei  sacramento  in  manibus  nostris,  facta  quoque 
rennntiatione  de  scriptis  et  instrumenlis  a  diversis  sedibus  super  eadem  causa  ad  diversos 
iudices  obtentis,  prebabita  cum  viris  prudentibus  multa  deliberatinne,  per  arbitrii  noslri 
sententiam  taliter  decidimns,  ut  W.  clericus,  qui  nunc  ab  eodem  H.  milite  presentatus,  a 
vobis  fuit  institutus,  eandem  ecclesiam  paeiflee  possideat,  et  quam  primnm  vacare  ineipiet, 
prenominati  abbas  et  conventns  ad  eandem  vobis  aut  successori  vestro  instituendum  idoneum 
dericum  presentent,  ac  sie  monasterium  saneti  Blasii  una  vice,  predictus  vero  H.  miles-  vel 
sui  heredes  altera,  per  mutuas  viclssitudines  perpetuum  ius  oblineant  ad  eandem  ecclesiam 
clericos  presentandi.  Quia  tarnen  in  iure  canonico  cautum  didieimus,  quod  laicus,  quantum- 
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cuoqae  bonos,  in  re  spiritali  arbitrari  vei  transigere  non  possit,  decisioois  nostre  arbilrium 
vestre  directionis  prudentie  committimus,  devote  pro  partibus  io  Domioo  rogantes,  quatenus 
prememoratam  difflmtiooero  nostram  in  scriptis  redaclam  veslre  auctorilalis  poteslas  ordinaria 
conflrmet,  ne  sopita  cootentio  suadeote  inimico  generis  humani  aliquateous  in  posterum 
dentio  resurgat.  Ne  autem  bec  nostra  dininilio  valeat  ab  altera  partium  cassari,  aigillo 
oostro  et  litteris  presentibus,  abbatis  sancli  Blasii,  nomine  monasterti  sui,  sigilium  procura- 
vimus  coniungi.  Huic  autem  compositioni  interruerunt  Albertus  comes  de  Rotenburg *), 
Cbuonradus  plebanus  de  Grueniugen *),  Heinricus  dapifer  de  Rotenburg,  Berchtoldus  dapiter 
de  Urach,  Ortliebus  de  Essclingen'),  Cbuonradus  Frazati,  Cuonradus  de  Balgingen *),  milites, 
et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnatioois  dominice  MCCXXV.,  io  Castro  Siudelsli'in»),  VII. 
idus  Iunii. 

Nach  Gerbert,  Ii  S.  N.  III,  S.  130.  or.  LXXX1X. 

•)  1)1»  *  M»U  der  ae  de»  Abdrucks  wieder  herfett«l!t. 

1)  Konrad  II.  von  TegerMd  1209— 1533.  -  2)  Eflno  V.  1220—123«.  —  3  and  4)  Ullenweller  and 
Göflngen,  beide  O.A.  Riedlingen.  —  5)  Rotenbnrg,  am  Neckar.  —  •)  Grünlngen,  O.A.  Riedllnfen  — 

7)  Esslingen,  O.A.SI.,  oder  bad.  B.A.  Möhringen  (an  den  io  die  Donna  aosaiUodeodeu  Kralenbache  j?  — 

8)  O.A.St.  Balingen.  —  9)  Zindelstein,  a  d.  Breg,  einige  Standen  nordwestlich  vom  bad.  B.A  0.  Hüflogea. 


DCXCVi 

Kaiser  Friederich  II.  bestätigt  den  Kanonikern  der  Hauptkirche  in  Speier  die  ihnen  bei 
der  Beisetmng  der  Leiche  »eines  königlichen  Oheim*  Philipp  daselbst  ton  ihm  bewilligte 
Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen  samt  allen  damit  verbundenen  Rechten. 

San  Germano  1225.  Juli. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Fridericus  secundus,  divina  favenle 
clemencia  Romanorum  iraperalor  semper  augustus  et  rex  Sicilie.  Pre  celeris  beneflriis,  que 
collata  decorant  noslre  gloriam  dignitatis,  illustres  aetus  nostros  clarior  fama  feliiilal,  cum 
ad  ecclesias  dei  nostra  pie  refertur  intencio  et  ipsarum  commodirfatibus ')  providet  et  aug- 
mentis.  Hinc  est  ilaque  quod  [per]b)  presens  Privilegium  notum  fleri  volumus  uoiversis 
Odelibus  imperii  tarn  presentibus  quam  futuris,  canonicos  maioris  Spirensis  ecclesie,  lldeles 
uostros,  celsitudini  nostre  attencius  supplicasse,  quatinus  ecclesiam  in  Eczzelingin,  dudum  pre- 
dicte  maiori  ecclesie  io  deportatione  corporis  regis  Pbiiippi,  patroi  nostri,  a  maieslate  nostra 
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coilatam,  ei  coocedere  ac  perhenniter  conflrmare  de  nostra  gralia  dignaremur,  proul  ad 
nostram  digaitatem  ex  iure  patronatus  noscitur  pertinere.  Nos  igitur  atlendentes  sedala  ac 
devota  servicia  que  in  eadem  maiori  Spireosi  ecctesia  prestantur  iogiter  ab  eisdein  canonici* 
ad  continuam  laudem  Christi,  considerantes  insuper,  quod  prcdecessores  nostri,  dive  recor- 
dacionis  augnsti,  pro  devocione  quam  ad  eandem  ecclesiam  habuerunt  in  ea  specialem 
elegeroot  sepulturam,  pro  remedio  animarüm  eoromdem  augustorum  ibidem  dormiencium  et 
parentum  nostroruin  salute,  pro  incolumitate  quoque  nostra  et  beredis  no9tri,  supplicationes 
eoromdem  canonicorum  maioris  Spirensis  ecclesie,  pietati  et  iusticie  inherentes,  clementer 
admisimus  et  predictam  ecclesiam  in  Ezzelingin  iam  dicte  maiori  Spirensi  ecclesie  cum 
omnibus  iusticiis,  proventibus  et  tenimentis  suis  ex  iure  patronatus,  quod  ad  nos  spectat  in 
ea,  de  innata  mansuetudine  nostra  concedendam  duximus  et  perpetuo  conflrmandam,  auc- 
toritate  presentis  privilegii  flrmiter  inhibentes,  ul  nullus  princeps,  dux,  marchio  vel  aliqua 
persona,  alla  vel  humilis,  ecclesiastica  vel  muodana,  contra  presentis  concessionis  et  conflr- 
macionis  nostre  divalem  paginam  veuire  presumat.  Qui  presumpserit,  iudignationem  nostram 
et  imperii  se  noverit  incnrsunim. 

Ad  bnius  itaque  concessionis  et  conflrmacionis  nostre  memoriam  et  robur  perpetuo 
valilurum  pres&s  Privilegium  fleri  fecimus  et  bulla  aurea,  typario  nostre  maiestatis  impressa, 
iussimus  insigniri.  Huius  autem  rei  tesles  sunt:  I.  illustris  rex  Iberosolimitanus,  Babenbergensis, 
Ratispanensis ')  et  Merseburgensis  episcopi,  dux  Austrie  et  Styrie,  B.  dux  Carintbie,  R.  dux 
Spoleti,  frater  H.  venerabilis  magister  domus  bospitalis  sancte  Marie  Theotonicorum,  marcbio 
de  Andes1),  marchio  de  Burgowe *),  comes  H.  de  Vroburc1),  comes  H.  de  Eberstein4),  E.  pin- 
cerna  de  Thtfnne*4),  et  alii  quam  plures. 

Sigi/YunT)  domini  Friderici  inviclissimi  imperatoris  Romauorum  sempcr  augusti  et  regis 
Sicilie. 

Acta  sunt  anno  dominice  incaruationis  M  CC°.  XXV.,  mense  lulii,  XIII.  indictione,  im- 
peraute  domino  nostro  F.  dei  gratia  Romanorum  imperatore  Semper  augusto  et  rege  Sicilie, 
anno  imperii  eins  V.,  regni  vero  Sicilie  XX".  VHI*  feliciter.  Amen. 

Hatum  apud  sanctum  Germanum,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Nach  dein  Codex  minor  Spirensis  des  G.L.Archlvcs  lo  Karlsruhe,  Bl.  57b.  —  Abdruck  bei  Rem  II l «;, 
Urkoudenb.  inr  Gesch.  der  Bisch,  von  Speyer,  I,  S.  175,  nr.  KS.  -  Hulllard-Brebelles,  Fllst.  dlpl.  Frld. 
sec.  Tom.  II,  (P.  I,)  S.  506  ff. 

»1  f>«  der  Codex.  —  h)  FtMl  im  Cui.  —  c)  1.1m  Ii  i  itfontmtis,      d)  Li«*  Tkanai.  —  «:  Su.  t«J*cli,  du  Ci>d.  LI««  Ii}»«». 

1—3)  Andechs,  Bnre;ao,  bekannte  Stammsitze,  Frobburg,  nahe  bei  Ollen  Uber  dem  Ibenlbale,  links  der 
Aar,  im  Kanloa  Solalhnrn.  —  4)  Vergl.  S.  24,  Asm.  2.  —  5)  Vergrl.  S.  12,  Anm.  7. 


III.  23 


Digitized  by  Google 


178 


1225. 


DCXCVII. 

Bischor  Konrad  von  Con»tan%  bewilligt,  auf  Ansuchen  de»  Könige»  Heinrich  und  vieler 
Grotten  de»  Hetcht,  den  Kanonikern  der  Kirche  in  Speier  die  getammten  Kinkiinfte  der 
Kirche  in  Ettlingen   mit  dem  Rechte  einen  bettdndigen  Vicariu»  dort  eu  halten  unier 

näher  autgedrftckten  Bedingungen. 

1225. 

lo  nomine  sancte  vi  individue  trinilatis.  Amen.  Non  in  uoo,  immo  in  multis  spoliata 
est  in  casu  primi  hominis  humana  natura,  nam  bomo,  qui  creatus  erat  posse  nou  mori,  io 
ipsa  transgressione  induit  mortalitatem  et  inier  cetera  bona  que  perdidit  ita  debilitata  est 
memoria  humana  et  facta  obliviosa,  ut  que  per  hominem  gerunlur,  per  successionen  tem- 
porum.  quasi  (acta  non  ruerint,  in  oblivionem  vertantur,  nisi  aut  vivo  testimonio  aut  scrip- 
ture  suffiragio  roborentur.  Notum  sit  igitur  tarn  presenlibus  quam  fuluris  presens  scriptum 
intuentibus,  quod  nos  Cfnradus,  episcopus  Constanciensis,  una  cum  ronsensu  et  bona  volun- 
tate  capitnli  nostri  ad  petitionem  gioriosissimi  domini  nostri  H.  regis  et  aliorum  multorum 
episcoporum  et  principum  indulsimus  et  donarimus  canonicis  ecclesie  Spirensis  totales  pro» 
venlus  ecclesie  Ezzelingen  ad  supplemeolum  stipendiorum  suorum,  retenla  nobis  Dostrisque 
successoribus  procuratione,  si  quando  nos  vel  eos  ad  locum  prediclum  declinare  contigerit. 
Insuper  dedimus  eis  liberam  potestatem  nrdinandi  in  eadem  ecclesia  imperpetuum  vicarium, 
assiRuatis  tarnen  ei  convenientibus  et  honeslis  expensis.  Remisimus  cciam  eis  proventus 
quarti  anni,  quos  nomine  cathedratici,  quod  in  vulgari  dicitur  Zuvart,  accipere  consuevimus, 
in  quorum  rcdituum  recompensatiouem  ecclesia  Spirensis  episcopo  Constanciensi ,  qui  pro 
tempore  fuerit,  in  quarto  anno  quinquaginta  quioque  marcas,  et  unam  archipresbitero  per- 
solvel,  que  nuncio  episcopi  ad  hoc  deputato  in  festo  Thome  Ezielingen  assignabuntur.  Quod 
si  ecclesia  Spirensis  in.solucione  dicte  pecunie  neggliens")  exstilerit  in  lermino  pretaxato, 
defuncto  Godefrido  pastore  ecclesie  Ezzelingeu,  si  legit/ima  causa  fuerit  prepedita,  inducias 
babebit  usque  ad  uctavam  cpiphanie,  quod  si  tunc  non  persolverit  dictam  suromam  pecunie, 
oos  noslrique  successores  ab  inde  babeamus  potestatem  ecclesie  antedicte  providendi  in 
pastore.  Si  vero  eo  viveote  neggliensb)  exstiterit,  maior  prepositus,  decantu,  cellerarius  et 
auliquior  canonicus  ecclesie  Spirensis  past  ablapsas  inducias  predictas  Constancie  se  repre- 
sentabunt,  sine  bona  voluntate  et  licencia  episcopi  Constanciensis  inde  non  recessuri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Cunradus  prepositus  maioris  ecclesie  Constanciensis,  Waltherus 
et  Luitoldus  de  Rotelein l)  eiusdem  ecclesie  canonici,  Cunradus  maior  prepositus  in  Spira, 
Cunradus  de  Hohinhart')  canonicus  Spirensis,  RüdolfUs  et  Hermannus  mililes  de  Arbuu3), 
Constanciensis  diocesis,  et  alii  quam  plures. 
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Acta  sunt  bec  anno  dominice  inearnationis  M  CC*.  XXV0.,  indictione  XIII.,  presente  et 

medianle  veoerabili  domino  Cunrado  Portuensi  et  aancte  Ruflne  episcopo,  apostolice  sedis 
legato. 

fl  autem  hec  rata  et  ioconvulsa  permaneant,  sigilli  nostri  impressione  presens  scriptum 

Nack  dem  Codex  minor  Splreisls  de»  Geaerallaadesarchhes  lo  Karlsruhe,  Bl  57b.  —  Abdruck  bei 
Rem  II  nf ,  Urkunde»».  z»r  Gesch.  der  Btoeh.  v.  Speyer,  I,  8.  17«,  nr.  183. 

■  und  b)  So  beldfnuJ«  4»t  Cod.». 

I)  VertL  S.  62,  Ado.  8.  —  2>  Der  Hobeaharter  Hof,  aordöstllch  vom  bad.  B.A.O.  Wleslocb.  -  3)  Verfl. 
S.  7,  Ann.  2. 


DCXCVIII. 

Die  Kanoniker  der  Kirche  in  Speier  bekennen,  dass  der  Bischof  Konrad  von  Constans, 
ihnen  die  Einkünfte  der  Kirche  in  Esslingen  mit  dem  Hechte  einen  beständigen  Yicatius 
dort  tu  halten  unier  näher  ausgedrückten  Bedingungen  überlassen  habe. 

1225. 

In  noraine  sanctc  et  individue  trinitatis.  Amen.    Ratiouabile  est  et  iuri  consenlaneura, 

ut  ecclesiaslice  persone  invicem  sua  coguoscaot  oegocia  et  allerufrum  ydonels  peticionibus 

pium  prebeanl  assensum.  Notum  sit  igitur  omni  nostre  posteritati  presens  scriptum  intuenti, 

quod  dominus  noster  Cunradus,  Conslanciens's  episcopus,  motus  animo  pielatis,  indulsit  et 

remisil  canonicis  maioris  ecclesie  Spirensis  totales  proventus  ecclesie  Ezzelingen  ad  stipen- 

diorum  suorum  sublevamen,  retenta  sibi  suisque  successoribus  procuracioue,  si  quando  eos 

ad  locum  predictum  contigrrit  derlinare.    Insuper  iudulsit  eis  in  eadem  ecclesia  perpetui 

vicarii  locacionem.  Remisil  eciam  eis  proventus  quarli  anni,  quos  nomine  catbedratici,  quod 

vulgariter  dicitur  Zuvart,  consuevit  accipere.    In  quorum  restauruni  capitulum  Spirense 

episcopo  Conslanciensi,  qui  pro  tempore  fuerit,  quiuquagiuta  quiuque  inarcas,  et  unam  arch*- 

presbitero ' )  persolvet,  que  nuncio  episcopi  ad  hoc  deputato  in  Teslo  Tbome  Ezzelingin 

assignabuntur.  Quod  si  capitulum  Spirense  in  persolucione  dicte  pecunie  negligeos  exstiterit 

in  termino  pretaxato,  defuuclo  Goderrido  paslore  ecclesie  Ezzelingen,  si  legit/ima  causa 

ruerit  prepediUi"),  inducias  habebit  usque  ad  octavam  epAiphanie");  quod  si  nec  tunc  per- 

solvent  dictam  sumruam  pecunie,  episcopus  Constanciensis  abinde  babeat  potestalem  ecclesie 

antedicte  providendi  in  pastore.    Si  vero  eo  vivente  oegligens  exstiterit,  maior  prepositus, 

decanus,  cellerarius  et  antiquior  canooicorum  ecclesie  Spirensis  post  elapsas  inducias  pre- 

23* 
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dictns  Constancie  se  representabunt,  sine  bona  volantate  et  liceuria  episcopi  Constanriensis 
inde  non  recessuri.  Hanc  igitur  Ordinationen!  et  donacionem  nos  gratam  et  ratara  habentes 
de  commuüi  consensu,  voluntarium  eidem  prebemus  assensum;  volumus  cum*)  eorum  negocia 
pocius  per  nos  expediri  quam  in  aliqua  parte  impediri.  Testes  huius  rei  sunt:  Cunradus 
prepositus  maioris  ecclesie  (  onstaiiciensis,  Waltberus  et  Liudoldus  de  Rotelein ')  eiusdem 
ecclesie  canonici,  Cunradus  maior  ;prepositus  in  Spira,  Cunradus  de  Hohiohart '.)  canonicus 
Spirensis,  Rudolfus  et  llerimanus  mililes  de  Arbun'),  Constanriensis  diocesis,  et  alii  quam 
plures. 

Acta  sunt  bec  anno  dominicc  incarnationis  .M  .  CC  XXV.,  indictione  XIII.,  presente  et 
median  u-  reuerabili  doraino  Cunrado  Portuensi  et  sancte  Rudne  episcopo,  apostolice  sedis  legato. 

L't  aulem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneaut,  canonicorum  ecclesie  nostre  subscriptione 
et  sigilli  capiluli  nostri  impressione  presens  scriptum  est  communilum.  Ego  Sifridus  vice 
dgcani  Wernberi  subscribo.  Ego  cuslos  Viridis  subscribo.  Ego  Wernherus  canonicus  subscribo. 

Nach  dem  Codex  minor  Spirensis  des  Geierallandesareblves  In  Karlsrahe,  in.  58. 
■)  Li«»:  mrekipreililero.  —  b)  Llet:  frepedilum.  —  c)  Li«:  tpifhanii.  —  i)  Lies:  rmim. 
1-3)  Vcrgl.  AMD.  1-3  der  vorigen  Seite. 


DCXCIX. 

m 

Pabst  Honorius  III.  bestätigt  dem  Meister  und  den  Brüdern  de»  Hauses  der  heil.  Maria 
der  Deutschen  den  ihnen  von  den  Gebrüdern  Gottfried  und  Konrad  ton  Hohenlohe  mit 
Zustimmung  des  Bischofs  Dieterich  von  Wiriburg  abgetretenen  Zehenten  in  Mergentheim. 

■ 

Bieti  1225.    Juli  13. 

■  Honorius  I  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  .  magistro  et  fratribus  dumus 
sancte  Marie  Tbeuto||nicorum  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  lustis  petentium  desideriis 
dignum  est  nos  facilem  prebere  consensum  et  [j  vota,  que  a  rationis  tramite  non  discordant, 
effectu  prosequente  complere.  Littere  siquidem  bone  me||morie  Tbeoderici  Herbipolensis  episcopi, 
suo  et  Herbipolensis  capituli  ac  nobilium  virorum  Gotefridi  et  Conradi  de  Honloeb  fratrum  com- 
munite  sigillis,  nobis  exbibite,  inter  cetera  continebant,  quod  cum  iidem  nobiles  decimam  in 
Mergentbeim,  quam  tunc  in  feudum  ab  ecclesia  Herbipolensi  lenebant,  vobis  dare  Öde  interposita 
promisissent,  prefatis  episcopo  et  capitulo  supplicarunt ,  ut  vobis  conferrent  decimam  memo- 
ratam,  prominentes  quod  pro  illa  corapetens  vobis  excambium  assignarent.  Prefala  igitur 
decimn  tarn  a  viris  prudentibus  de  predicto  capitulo  quam  a  quibusdam  fidelibus  eiusdem 
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ecclesie  trigioja  et  sex  talenlorum  precio  extimata,  predicti  nobiles  proprietates  suas,  (riginta 
quatuor  taleuta  et  amplius  an  ms  singulis  exolventes,  ipsi  ecclesie  coutulerunt,  ab  ea  iu 
feudum  recipientes  easdem,  vosqoe  quandam  proprietatem  vestram,  annuatim  solventem  dao 
taleata,  que  deerant  extioiationi  pre<licle,  ipsi  ecclesie  contulistis.  Idem  ergo  episcopus, 
securltate  recepta  de  restauratioae  facienda  ipsi  ecclesie,  si  aliquam  partem  prefati  excambii 
contigerit  evinci  legitime  ab  eadem,  prefatam  decimam  vnbis  de  consensu  toüns  sui  capituli 
codlulit  perpetuo  iibere  oblioendam.  Nos  igitur,  restris  iustis  precibus  üiclinati,  collationem 
ipsam,  sicut  provide  facta  est  et  in  prefatis  litteris  plenius  coutinetur,  aurtoritate  apostolica 
conflrruamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  iiceat 
banc  paginam  nostre  coofirmationis  iofringere  vel  ei  au9U  temerario  contraire.  Si  quis  adtem 
boc  attemptare  presumpserit,  indigoationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Reate,  III.  idus  lulii,  pontillcatus  uostri  anno  nono. 

Milieu  .Sa nc tu  f  Maria  und  abgekürzt  Rescripta  oder  Retcriptum.  —  Aa  rolb  und  gelb  seidener 
Schnur  hängt  die  rewönnllcbe  Blelballe  mit  den  bekannten  Bildern  und  HONORIVS  .  PP .  III. 


DCC. 

König  Heinrich  VII.  bezeugt  die  durch  Schiedspruch  geschehene  Beilegung  eines  Streites 
zwischen  seinem  kaiserlichen  Vater  Friederich  und  ihm,  auf  einer,  und  der  Kirche  su 
Wirzburg,  auf  der  anderen  Seite,  kraft  der  die  Stadt  Heilbronn  nebst  andern  genannten 
Orten,  Gütern  und  Rechten  ihm  als  Lehen  zustehen,  alle  übrigen  Güter  jener  Kirche 
aber  von  jedem  weiteren  Anspruch  daran  für  immer  befreit  sein  sollen. 

(Nordhausen1))  1225.    Juli  27. 

(Chr.)  i  In  nomine  sanete  el  individue  trinitntis.  Amen.  !|  Henricus,  dei  gratia  Roma- 
norum  rex  et  semper  augustus.  Ad  noticiam  omninm  Christi  fldelium,  tarn  presentium  quam 
futurorum,  scripti  huius  insioualione  volumus  pervenire,  quod  cum  super  feodo  Herbipolensi 
inter  dominum  et  ||  palrem  nostrnm  Fridericum  imperatorem  et  nos,  ab  una  parte,  et  eccle- 
siam  Herbipolensem,  ab  altera,  Iis  et  dissensio  aliquamdiu  verterelur,  (andern,  ad  declinandum 
totius  rancoris  et  discidii  fomitem,  prudentum  virorum  mediaute  coosilio,  ||  electis  utrimque 
arbitris  Ii  na  Iis  eiusdem  cause  decisio  est  coramissa.  Arbitrii  aulem  forma  talis  est:  quod 
opidum  Heilecbrunueu  *)  et  villam  Borhingen  sj  cum  omnibus  bouis,  tarn  absolut»  quam 
infeodatis,  et  omni  iure,  i(a  quod  infeodati  ad  nos  respectum  habeant  de  suis  beneflciis 


182 


1225    Juli  27. 


requirendis,  advocatias  quoque  de  Stepbe4)  et  Sickershusen*)  una  cum  villa  Kfneg eshouen *), 
que  infeodata  eat,  ab  ipsa  ecclesia  in  feodo  teneamus.  Preterea  advocafiam  in  Fricken- 
huseo'j  roncessam  nobis  cogooscimus  sub  spe  gratie  specialis.  Reliqua  «utero  bona,  seu 
absoluta  seu  iubeneflciata ,  quacumque  sita,  que  eidem  dicebaotur  feodo  attinere,  sine 
omni  inpedimento  et  nostra  ac  omnium  successorum  nostrorum  et  a  nobis  descendeutium 
inpeticione,  ecclesia  cunctis  postmodum  evis  libere  possidebit.  Quibos  uoiversis.  seu  abso- 
luta seu  inbeneflciatis,  coram  subscriptis  testibus  pro  nobis  et  patre  oostro  libere  renuotia- 
Yimus  et  precise,  millam  babituri  in  ipsa  ullo  umqoam  in  posterum  tempore  accionem.  In- 
super  ad  certam  favoris  et  gratie  evidentiam,  qua  prefatam  ecrlesiam  amplexamur,  violentias, 
si  que  de  nostris  eidem  civitatibus  inferuntur,  precipimus  et  ordinabimus  ampotari.  l't 
au  lern  facti  buios  a  nobis  et  ecclesia  Herbipolensi  approbata  stabilitas  perpeluo  maneat 
inronvulsa,  preseutem  paginam  noslro,  Coloniensis  archiepiscopi,  Nuwenburgensis  episcopi  ac 
aliorum,  que  appensa  sunt,  sigillis  fecimus  comrauniri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Engilbertus  Coloniensis  arcbiepiscopus,  Engilhardus  Nuvtenbur- 
gensis  episcopus.  Laici:  Otto  dux  Merauie,  Boppo  comes  de  Hennenberg,  Diepoldus  marchio 
de  Hohenburg'),  Gerliardus  comes  de  Dieths,  Cönradus  comes  |de]  Zolre ,  Fridericus  de 
Truhendingen9),  Henricus  de  Grönbarh ,0),  Mangoldus  de  Wilperg"),  Henricus  de  Sternberg 
Cönradus  de  Hohenlocb.  Minisleriales:  Vlricus  de  MincenberR111),  Eberhardus  dapifer  de  Wal- 
porg14),  HiKebrandus  marscalcus  de  Rechperg ,s),  Cönradus  pincerna  de  Clingenburg 1<s), 
Cönradus  de  Winterstele"),  Fridericus  caroerarius  de  Bigenburg  Dietho  de  Rabenspurg"), 
Dietricus  de  Hohenberg marscalcus  Heinrirus  de  Lure"),  Volkerus  dapifer  de  Salzpers**), 
Heinricus  magister  coquine  et  alii  quam  plures. 

Aclum  anno  domini  M".  CT.  XXV.,  indictione  XIII.,  VI.  kalendas  Augusti. 

Vidi  dem  Orlarlnxl  des  Relchsarrhlvs  In  München.  —  An  rothen,  grünen  and  welssircben  oder  gelb- 
lieben  Seidensträngen  Magen,  von  der  Unken  (herald.  Rechten)  an  gezählt,  folgend«  vier  Wachsslgllle : 
1.  Das  Majeslätaslrlll  Heinrichs,  oben  beschädigt,  so  das*  die  Krone  and  ein  Tbell  der  Umschrift  feblen.  Diese 
lautet:  .  ..GRa/iA  .  ROMA. NOR  VM  REX  et  SKMIV/  AVfrSTV . .  2.  Das  erzblscböfllcbe,  längllcbrand ,  ziemlieb 
gnt  erhalten.  Umschrift :  f  ENGELBERT»*  DEI  GRATIA  SAN'CTE  COLONIENSIS  ECCLe*IE  ARCHIEPIsroP«* 
(die  E  Ibells  eckig,  thells  gerundet ,  AN  and  AR  beide  zusammen  verbunden.  H  In  Cursivform).  3.  Das 
bischöfliche,  vollständig  erhallen,  mit  der  Umschrift:  f  ENGELHAKDYS  NVINBVRGENSIS  EPISCOPVS  (D  In 
Curslvrorm).  4.  Ein  ebenfalls  beinahe  vollständig  erhaltenes  Relterslglll.  Der  Reiter  galloplrt  nach  (herald.) 
Ilaks,  hält  In  der  Rechten  eine  Pahne,  den  Schild  vor  der  Brost.  Die  Figur  auf  dem  Schilde  Ist  Dicht  mehr 
zu  unterscheiden.  Umschrift:  OTTO  .  Del  ,  QfLatiA  DVI  .  MERAN1E  et  PALATI.N«»  BVRtiV.NDIE  (ME  und  AN 
lu  einen  Buchstaben  verschlungen,  die  beiden  scallesseodcn  £  gerundet).  —  Abdrock  In  Jäger,  Gesch.  Fwji- 
kenlands,  III,  S.  346,  nr.  19.  —  Monum.  Bolc.  XXX,  S.  130,  nr.  DCLXXI.  -  Hnlllard-Breholles, 
dlpl.  Frid.  sec.  Tom.  II.  (P.  ||,)  8.  847. 

1 )  Dieser  Aasstellungsort  und  nicht  Frankfurt,  wie  die  Mon.  Bolc.  Anm.  c.  annehmen,  ergibt  sich  aus  zwei 
a,n  gleichen  ond  dem  folgenden  Tage  In  Nordhansen  ausgestellten  Urkunden  Heinrichs.  Vergl.  Böhmer,  Reg.  Itnp. 
0na"  Huili, rd-Brebolles  »•  a.  0.  -  2  ond  3)  Hellbrono  am  Neckar,  O.A.St,  and  Allböcklngen,  abgegangener 
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Ort  östlich  dato».  —  4—7)  Marktaten,  Slekershaosea,  Gaakönigsbofea ,  Frlckenbaosea,  alle  Tier  so  ziemlich 
»■  elBer  Unte  Südwest  oaek  Nardosl,  tbells  namlttelbar  aia  Mala,  theils  la  desaea  Nile  gelegea,  In  an 
beatigen  baler.  L  G.  Marktelen,  Oeksenfart  and  Kütilugen.  —  8)  Verfl.  S.  125,  Abb.  2.  —  0)  Vergl.  S.  134, 
Aon.  —  10)  Bnrggrnnbaeh,  L.G.  Wlrzbarg.  —  11  aad  12)  WIMaerg,  "rst.  Stammburg,  und  Starnberg, 
beide  L.G.  KSatgshofea.  —  13)  Vergl.  S.  11«,  Aam.  3.  -  14)  Vergt  S.  110,  Abb.  6.  —  1»)  Vergl.  8.  38, 
Abb.  12.  —  Ift)  Vergl.  S.  88,  Aaa.  —  17)  Vergl.  S.  12,  Abb.  8.  —  18)  Vergl.  S.  134,  Abb.  9.  _ 
19)  Vergl.  8.  «4,  Abb.  5.  —  20)  Vergl.  S.  «4,  Abb.  18.  —  21)  Vergl.  8.  15»,  Aam.  Ift.    Das  Original  setzt 

de  Utre.  —  22)  Vergl.  8.  55,  Abb.  18. 


DCCI. 

Bischof  Hermann  von  WirtJmrg  bestätigt  den  wischen  dem  Kloster  Schönthal  und  dem 
Pleban  Otto  von  Krautheim  erfichteten  Vergleich  über  den  Zehenten  und  das  Witthum 
der  Kirche  in  Gommersdorf  und  einiges  andere. 

1225.    October  19. 

(Chr.)  |  In  nomine  sancte  et  inditldue  trmitatis.  Amen.  I  Hermannas,  dei  gralia  Herbi- 
polensis  ecclesie  episcopus.  Nominis  e(  officii  oostri  constringimur  riebito,  statuta  ||  et  federa 
pacis  in  omnibns  quid  cm  fldelibus  per  episcop.it  um  nosirum,  sed  precipue  in  viris  religiosis 
studiosius  amplecti  et  ad  perpetuum  eorum  vigorem  amnia  nostre  possibiiita||tis  munimenta 
prestare.  Noverint  igitur  universi  tarn  presentes  quam  futuri.  quod  cum  iuter  monasterium 
Scbonental  et  Ottonem  plebanum  de  Crutheim1)  super  decimis  et  ||  dole  ecclesie  in  Gummers- 
dorf»)  et  quibusdam  alirs  Iis  et  disceptalio  verteretur,  tandem  inter  se  sub  talis  composilionis 
forma  uoanimi  consilio  et  pari  conseosu  couveneruut:  ut  scilicet  ad  removendam  omuem 
memorati  plebani  questionem,  quam  «dversus  cenobium  movebat,  ipse  et  qnicuaque  successor 
eius  anuuatim  de  clanstro  accipiat  quinquaginta  maldra:  viginli  sex  siliginis,  quatuor  trilici. 
si  tarnen  ipsa  mensura  tritici  eo  anno  ibidem  provenerit,  si  autem  non,  siliginis,  viginti 
maldra  avene;  dimidiam  carratam  vini,  carratam  feni  et  duo  lalenta  Hallensium.  Nos  igitur 
ad  omnem  dissensionis  materiam  et  litis  occasionem  inter  ipsos  perpelualiter  tollendam,  con- 
positionis  huius  formam  ratam  et  acceptaro  habemus.  Et  ne  quis  hanc  ausu  temerario 
infringere  aut  aliquo  modo  viotare  presumat,  ad  petitionem  ipsorum,  eam  presenli  scripto 
et  auctoritatis  nostre  sigillo  roboramns. 

Testes  huius  rei  sunt:  Otto  maior  prepositus,  Arnoldus  decauus,  Henricus  custos,  Albertus 
de  Walthusen»),  Cünradns  de  Kalenberg*),  Arnoldus  de  labelstein*),  Cünradus  et  Otto  de 
Lutterberg*),  maioris  ecclesie  nostre  canonici,  Dieblherus  canonicus  Novi  Monasterii T),  Albertus 
nolarius,  Wolframmus  subnotarius.    Laici  vero:  Henricus  de  Rotenfels*),  Henricus  magister 
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coquioc  de  Rotenburg*],  Walpertus  senile (us,  Gotfridus  ramerarius,  Albertus  dapifer,  Rüpertus 
Wolvolt,  Eberswinus,  Marquardus  crispus  et  alii  quam  pliires. 

Acta  sunt  bec  anuo  domini  M*.  CC.  XXV0.,  iodictione  XIII.,  XIII!.  kalendas  Novembris, 
episcopatus  nostri  anuo  primo. 

Ad  grüner,  rotber  and  g »'.Mtcber  seidener  Schur  hängt  das  sehr  zierlich  gearbeitete  bischöfliche  Slgltl  tob 
rotbem  Waebsc.  Der  Bischof  sltzl  aar  eliea  wie  gewöhnlich  nlt  llaadsköpfen  aad  Haadslatseo  verzierten 
Stahle  (ohne  Lehne)  mit  einer  Possbank,  bXII  In  der  Hernien  den  krnnnstab,  In  der  Ulken  ein  aufge- 
schlagenes, aoswärlsgekehrtes  Boch,  worair  PAX  VOBIS  (IS  zerrlebea).  Inschrift:  ,  HERKAM«*«  .  Del. 
GRa/fA  .  WIRCEBVRGENrf*  .  ECCUvrIE  .  EPtteopuS.  (Die  E  thellwetae  gernndet,  das  erste  N  nnd  D  In  Curslv- 
rorin,  das  letzte  C  eckig.) 

t  and  2)  Vcrgl.  S.  138,  Ann.  I  and  S.  9,  Ann.  2.  —  3)  Yergl.  8.  75,  Ann.  8.  —  4)  Verfl.  S.  »0, 
Anm.  4.  —  51  Vergl.  S.  21,  Ann.  9.  —  6)  Incrulllell.  —  7)  Verfl.  S.  9,  Ann.  5.  —  8)  Verfl.  S.  94, 
Ann.  10.  —9)  Verfl.  S.  «,  Ann.  \7.  * 


DCCII. 

Abt  Konrad  ton  Bebenhausen  thut  kund,  das»  Ritter  Heinrich  ton  IIa  Ufingen  die  Aecker, 
Höher  und  Gesträuche  auf  dem  Heisenberg ,  die  er  ton  dem  Pfafografen  ton  Tübingen 
$u  Lehen  getragen,  diesem  au/gesagt  und  mit  dessen  Bewilligung  und  in  dessen  Gegen- 
wart  dem  Kloster  Bebenhausen  als  Eigenthum  übergeben  habe. 

(1226.) 

Üniversis  Christi  lidelibus  presentem  pagiuaro  intuentibus,  frater  C.1),  dictus  abbas  in 
Bebinhvsen,  salutem  et  orationes  in  domino.  Notum  sit  üniversis  tarn  *  presentibus  quam 
futuris,  II  quod  Hffiuricus  miles,  dictus  de  HfJviiigen'),  agros,  ligna  et  virgulta,  in  monle 
qui  vocatur  Tinzemberc')  sita,  super  quibus  cum  dudum  dos  impelisset,  postquam  ex  mul- 
torum  relacione  ||  et  ostensiune  in  qualitate  et  in  quaotitate  modica  esse  cognoverat,  ad 
instMDtiam  precum  nostrarum  in  remedium  anime  sue  in  manus  palatiui  comitis  de  Tuwingen, 
de  cuius  gratia  ||  ea  iura1)  feodali  possederat.  resignavit  ea  condicione,  quod  idein  palatinus 
cpflvenloi  de  Bebinhvsen  eadem  conferret  libere  ac  quiete  in  perpeluutn  possidenda,  quod 
et  dominus  palatinus,  eius  volunlali  salisfaciens  et  utilitnli  nostre  prospiciens,  agere  nou 
dubitavit.  Preterea  dictus  Heinricus,  ut  sua  donatio  maiorem  habere!  efficatiam,  predicta  bona 
primum  in  Tuwingen  coram  multis  assistentibus,  deinde  in  die  parasceve,  preseute  sepe  diclo 
domiuo  palatino  ac  liberis  et  ministerialibus  quam  pluribus  cerneutibus,  super  altare  beate 
Virginia  in  presentia  totius  conventus  propria  manu  oblulit  ea  intencione,  quatinus  idem 
conventus  eisdem  bonis  sine  omni  contradiclione  liberorum  suorum  sibi  succedentium,  secundum 
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gratiain  a  domioo  palatino  antiquo*)  mooaslerio  de  Bebiohvseo,  cuius  et  fundalor  exlitit; 
collataro,  -fruerelur.  Quia  igilur  presentis  etatis  homines  ea  que  sub  tempore  gerunlur 
processu  temporis  pro  velie  suo  facillime  solenl  reprobare,  ut  talis  donatio  tribus  viribus 
facta  rata  et  incooyulsa  possit  permanere,  presentera  cedulam  scribi  et  sigillo  domini  palalioi 
et  nostro  fecimus  roborari. 

Huius  rei  testes  sunt:  Cvnradus  abbas,  ydo  prior,  Albertus  cellerarius,  Hermanous 
monachus,  Dietricus  porlarius,  item  Dietricus  diclus  fllius  motiialis  de  Tuwingen,  Heiorirus 
magister  operis,  Heinricus  conversus,  cogoomento  Gallus. 

Nach  den  Originale  des  Generallandesarcblves  lo  Karlsrabe.  —  An  gewobenen,  welssleinenen  Bändcbeo 
hängt  ein  grosses,  rondes  Relterslegel  vob  s.g.  Maltba.  Der  Pfalzgraf,  Im  geschlossenen  Topfheline  und  bis 
an  die  Knlee  reichenden  Waffenrocke,  von  welchem  die  Zipfel  einer  Feldbinde  herabhängen,  mit  den  Schwerte 
an  der  Seite  and  den  Fasse  im  Bügel,  auf  (herald.)  recbls  Schreiteodem  Pferde  sitzend,  ball  rechts  die  enporge- 
rlchtele.  Im  Bogen  hloler  den  Helm  znriirkflatternde ,  In  drei  Zipfel  auslaufende  Fahne,  links  ziemlich  wag- 
recbt  einen  grossen,  dreieckigen,  spitz  zolaofenden  Schild,  auf  welchem  noch  Sparen  der  pfalagräfllcben  Fahne 
erkennbar  sind.  Unter  dem  Pferde, 'an  welchem  ausser  der  einfachen  Zäonong,  einem  Brostriemen,  dem 
Sattel  nnd  einer  kleinen  viereckigen  Decke  darunter,,  keine  weitere  Ausrüstung  wahrzunehmen  Ist,  steht  eine 
Lilie.  Umschrift:  f  KVDOLFVS  .  DE(  .  GRATIA  .  COM  LS  .  PALATINVS  .  DE  TVINGLV  —  Abdruck  bei  Mone, 
Zellschria  för  die  Gesch.  des  Oberrheins,  III,  S.  107.  —  Die  bei  Saltler,  Bescbr.  d.  H.  W.  Figur  13,  uiiige- 
thellte  Abbildung  des  gleichen  (an  einer  Adelberger  Urkunde  von  1232  hängenden,  etwas  verdorbenen)  Siegels 
tat  in  Bild  nad  Schrift  völlig  oogeuao. 

■)  So  du  Original;  Ii««  iure 

1)  Abt  Könrad  kommt  1225  und  1226  vor,  vergl.  Stalin  II,  S.  460  nnd  die  folgenden  Urkunden.  Mit 
Rücksicht  bieranf  Ist  das  Ansstellongsjabr  auf  1226  angesetzt.  —  2)  Ilaillingen,  O.A.  Herrenberg.  —  3)  In 
späteren  Urkunden  anch  Tunzenbcrg,  Jetzt  Denzenberg  genannte  Flargegend,  nordüsllicb  von  Lustnau,  O.A.  Tübingen, 
links  über  der  Strasse  von  da  nach  Bebenhaosen,  gelegen.  —  4)  Das  Wort  anliquo  Ist  aur  das  vorausge- 
gangene Palatino  nud  nicht  etwa  auf  das  folgende  monasterio  zu  bezieben. 


DCCIII. 

Der  Abt  Heinrich  von  Reichenau  vertauscht  mit  Zustimmung  seines  Capitels  einige  an 
innen  genannte  Lehenmänner  verliehene  Besitzungen  in  Echterdingen  auf  Bitten  des  Abts 
Konrad  in  Bebenhausen  mit  Besitzungen  dieses  Klosters  in  Gerlingen  unter  der  Bedingung, 
dass  die  seitherige  Lehenpflicht  auf  die  eingetauschten  Besitzungen  übernommen  werde. 

1220. 

j  In  nomine  sancte  et  iodividue  trinitatis.  !    Tempora  labuntur,  fluit  memoria,  brevis 

Tita  Dominum.    Expedit  igitur  gesta  sive  contraclus  ||  hominum  scripturarum  carartere 
III.  24 
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flgurari,  ut  sie  fluide  memorie  rivulus  restringatur.  Nolum  sit  igitur  presenlibus  et  futuris, 
quod  ego  Heinricus,  miseralio||ne  divina  Augiensis  monaslerii  abbas,  cum  connivenlia  capiluli 
oostri  quasdam  possessiones  in  villa  Atatlertingen ')  sitis*),  que  iure  proprielatis  Avgiensi  || 
nonasterio  spectabant,  et  easdem  possessiones  Cönradus,  Fridericvs  cotnites  de  Zulre,  et  ab 
his  Rödolfvs  Hacgo,  a  Rödoll'o  Alberlus,  Werinhervs.  roilites  de  Rirbteoberch"),  iure  feodali 
tenebant,  cum  quibusdam  possessiouibus  in  villa  Gerringen')  sitis,  que  pleno  iure  proprielatis 
monasterio  in  Pebunbvsen  spectabant,  ad  supplicationem  C.  dicti  monaslerii  abhalis  el  divine 
pielatis  iotuitu,  sufllcienti  reeepta  compensalione,  bac  adiecta  conditione  commutavimus,  ut 
predicti  comiles  de  bonis  commutatis  in  Gerringen  Avgiensi  monasterio,  Rödolfus  llargo 
coroitibus,  Rödolfo  predicti  fralres,  Alberlus,  Werinherus,  iure  feodali  teueantur  respondere, 
ius  proprietalis  in  eisdem  bonis  Gerringen  Avgiensi  monasterio  recogooscentes.  Cum  igitur 
commulalio  possessionum,  maxirae  inter  religiosos  viros,  inter  contractus  bone  lldei  compu- 
telur,  prediclaLm|  comniulalioneLmJ  noslri  et  capiluli  nostri  sigillorum  caraclere  communivimus. 

Acta  sunt  hec  anno  M".  CC°.  XX".  Yl°.  Testes  erant:  Eberhardus  decanus,  Burch;irdus 
preposilus,  Wallervs,  Conrad vs,  canonici  Augiensis  monaslerii;  Burchardus  canonicus  saueti 
Pelagii  in  Avgia,  Cönradus  plebanus  de  Schouenberch'),  Eberhard vs  laicus  de  Salleslein  *), 
Cönradus  in  Augia  minisler,  Heinricvs  Purzelarivs,  mililes  el  alii  quam  plures. 

Nach  dem  früher  im  Generallandesarcbive  in  Karlsruhe  befindlichen,  später  In  das  k.  Hansarchiv  In  Berllo 
übergegangenen  Originale.  —  An  weissen  wollenen  Schnüren  hängen  zwei  rothe  Wachsslgllle.  Da«  erste,  läng- 
lich rund,  zeigt  einen  inrullerten  Abt  aur  einem,  zwei  seitwärts  gekehrte  Greiren  vorstellenden  Stnhle,  ult 
dem  Stabe  In  der  Rechten,  und  einem  aufgeschlagenen  Bnchc  In  der  Linken.  Umschrift:  HEINRICVS  :  OEI  : 
GRATIA  :  AVUBNSI  ...  BBAS.  Das  zweite,  rund ,  hat  das  Bild  der  Maller  Golles,  die  das  Jesuskind  aur 
dem  linken  Arm  und  In  der  Hechten  die  Weltkugel  mit  dem  Kreuze  hält.    Auf  der  rechten  Seite  de«  Bildes 

steht  AV,  aifder  linken  G(IA|.    Umschrift:  SC  RIA  DEl  GBNITKIX.  —  Abdruck  bei  Silllfrled, 

Monom  Zoller.  I,  S.  32,  or.  XVIII.  Stlllfrled  und  Maerkcr,  Munnm.  Zoller.  I,  nr.  CXVII1  ond  bei  Mone, 
Zeltscbr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrheins,  III,  S.  108  ff. 


1)  Ecbterdlngen,  anf  den  Fildern,  O.A.  Stuttgart.  —  2)  Schon  Im  15  oder  Anfangs  des  10-  Jahrhunderts 
abgegangene  Burg,  die  östlich  von  llohenasberg  (nicht  auf  diesem  Bergkegel  selbst)  anf  einem  Bergvorsprunge, 
auf  welchem  noch  jetzt  Mauertrüiumer  ausgegraben  werden,  gelegen  zu  habeo  scheint.  -  3)  Gerlingen,  O.A. 
Leouberg,  eher  als  Holzgerlingen.  Im  Sehöobncb,  O.A.  Tübingen,  wegen  des  llacgo  (die  Hagen  waren  von 
noheneck)  ond  der  Borg  Richtenberg,  welche  Jenem  viel  näher  laren  als  diese«  nnd  gleichmäßig  ult  Jenem 
dem  Glemsgau  augehürten.  —  4)  Schöneoberg,  links  an  der  Thor,  Im  thnrg.  Amte  Bischofszell.  —  5)  Salensleln, 
früher  zbd  Hochstin  Consta nzlschen  Gericht  Reichenau  gehöriges  Schloss  und  Durf,  jetzl  thurg.  Amis  Steckborn, 
südlich  von  Reichenau,  am  Untersee. 


a)  LIm:  tiUi 
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DCC1V. 

Graf  Friederich  von  Zollern  lässt  dem  Kloster  Reichenau  sein  Lehengut  in  Echterdingen 
%um  Austausche  gegen  ein  anderes  in  Gerlingen  an  das  Kloster  Bebenhausen  auf. 

(1226.1) 

Id  nomine  domini.  Ego  Fridericus  comes  de  Zolre  omnibus  hoc  scriptum  intellecturia 
officio  cedule  presentis  innotescere  cupio,  qualiter  pro  anim?  mee.  remedio  et  condigna 
reeonpensaciooe,  que  exbibita  est  exclesie.  in  Augia  in  curia  Geringen *)  cum  suis  pertinenlüs, 
curiam  unam  in  Acbtertingen»)  cum  universis  bonis  ipsi  curie,  pertinentibus  iure  quo  ego 
possedi  in  proprium  concessi  et  tradidi  irrefragabiliter  habendam,  uullis  heredibus  meis 
obstare  valentibus  vrl  contraire,  preserlim  cum  in  spe  promissionis  et  fldei  mee^  ^cclesia  in 
Bebiubusen  bonis  suis  id  recompeosarit.  Ne  igitur  supradicta  eeclesia  aliquid  vel  in  me  Tel 
in  successoribus  meis  heredibus  per  iudicium  Tel  caiumpniam  paciatur,  paginam  banc  meo 
sigillo  duxi  confirmaudam. 

Nach  dem  Originale  Im  k.  preoss.  Geb.  Haosarcblve  Id  Berlin  verglichen.  —  Da»  anhängende  (8lte.sle 
bekannte)  Zollerische  dreieckige,  an  den  obern  Enden  abgerundete  Slglll  Ist  aoten  etwas  beschädigt.   Es  bat 

den  borggräfllcb  Nüroberglscben  Löwen  and  die  Umscbrlft:  \  S1GILLVM  .  FRIDERIC  MITIS  .  DE  .  ZOLRE 

(E  nnd  M  geraadet).  —  Abdruck  In  Stilirrled  oad  Märker,  Monom.  Zoller.  I,  nr.  CXVII,  wo  aach  eine 
Abbildung  des  Siegels  mllgelbellt  Ist. 

1)  Die  Richtigkeit  dieser  aof  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Dand  bemerkten  Jabresangabe  ergibt  sich 
ans  der  vorhergehenden  Urkunde.  —  2)  Gerlingen,  O.A.  Leonberg,  vergl.  die  vorige  Urkoode.  —  3)  Kcbter- 
dingen,  O.A.  Stnttgart,  vergl.  ebendaselbst. 


DCCV. 

Der  Abt  und  Content  von  Maulbronn  bestehen  gemisse  Waiden  bei  Dudenhofen  ton  der 

Gemeinde  Hassloch  zu  Erbpacht. 

Speier  1226. 

lu  nomine  sande  et  individue  trinilatis.  Amen.  Que  flunt  in  tempore,  ne  Iabuntur 
cum  tempore,  me  Tocis  testimonio  aut  scriplura  solent  roborari.  Sciant  igitur  presentes 
et  posteri,  quod  ablias  et  conventus  Mulenburnensis  ccnobii  quedam  pascua,  iuxta  Duden- 
hofen') sita,  hereditario  iure  pro  XL  denariis  Spirensis  monete  dapsilis  ab  uniTersitate  in 
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Haselahe')  conduxeruot,  quam  pecuniam  annuatim  io  proxima  quiota  feria  ante  feslum 
Martini  eisdem  lenentur  persolvere.  Quod  si  eandem  pecuniam  predicti  abbas  et  conventus 
aliqaa  occasinne  ralinoabili  predicle  UDiversilati  noo  solverint  prefato  tempore,  ipsa  pascua 
ad  universitatem  in  Haselahe  redibunt. 

Ul  hec  autem  rata  et  inco[n]vulsa  permaneant,  sigillo  burgensium  Spirensium  et  sigillo 
vencrahilis  episcopi  noslri  Berngeri  fecimus  roborari.  Testes  qui  aderant  sunt:  prepositus 
de  Danne')  C.  et  Heinricus  maioris  ecciesie  decanus  et  Sifridus  cellerarius.  De  laicis  autem 
Eberwinus  albus  et  Conradus  schultetus,  Eberwinus  niger,  Bertoldus  rufus,  Heinricus  infus, 
Wernherus  Vollzo,  Conradus  Mönacbus,  Waltherus  Barba,  Heinricus  fllius  Herlindis,  Cuno  de 
Musbahe4)  et  alii  civium  quam  plures.    Data  anno  domini  MCCXXVI.,  Spire. 

Narb  einem  Id  das  Vldlmus  der  Carle  zn  Speler  von  1438  von  derselben  Coric  aofrenomut-oen  Vldlmus 
dieser  Urkunde  von  1394. 

1)  Dudenhofen  am  Spelerbaebe,  westlich  von  Speler.  —  2)  Hassloch,  einige  Standen  östlich  von  Nea- 
statt  an  der  Hart,  Im  Kanton  dieses  Namens.  —  3)  Dahn,  an  der  Lanier,  Kantons  Dahn.  —  4)  Maoscbbacb, 
üsUlch  von  Neubornbacb,  Im  Kantou  dieses  Namens,  an  der  Trnalbe. 


DCCVI. 

Abt  Gotebold  und  sein  Content  in  Neresheim  tiberlassen  das  ihnen  %u  entlegene  Gut  der 
Kirche  in  Feldstetten  für  dreissig  Pfund  Heller,  mit  Beiri/tigung  des  Vogtes  und  der 
Bestimmung,  dass  ein  anderes  Gut  fTtr  diese  Summe  erworben  werde,  an  das  Kloster  Roth. 

(1226.) 

ümnium  fldeliutn  tarn  presentium  quam  futurorum  cognitioni  sit  traditum  et  memorie 
cotnmendanduni,  quod  Godeboldus  abbas  et  conventus  Neresheini  predium  ecciesie  sue  in 
Veitstetten ')  siluni,  de  quo  ipsi  debitum  aiinualim  provenlum  propter  nimiam  distautiam 
coiiseqtii  non  polerant,  preposito  et  convcutui  iu  Rola  XXX  libris  Hallensis  monete  vendi- 
deri|n]t  cum  omni  iure  proprietatis,  quo  ipsi  antea  possederant,  possidendum.  Quod  factum 
Hartmaiuius  comes  advoralus  ejusdem  predii  sua  pariter  adslipulalione  conllrmavit  tali  pacto, 
ut  pro  ipso  predio  aliud  equale  predium  prefata  pecunia  ecciesie  Neresheimensi  debpat 
comparari. 

Ad  huius  ergo  facti  robur  et  munimen  prenotati,  videlicet  abbas  et  comes,  sua  pariter 
sigilla  pro  lestibus  appenderunt,  utrique  ecciesie  perpetuo  robore  valitura. 

Nach  Stadelbore r,  Hlst.  Coli.  Rolh.  I,  Doc  llbr.  2  llloslr.  nr.  IV,  S.  130.  Stadelbofer,  der  die  Ur- 
kunden des  Klosters  Nereshelm  von  14.  März  1223  und  25.  September  1232,  worin  Abi  Golebold  ebenfalls 
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trenannt  Ist,  nlcbl  kennt,  setzt  die  obige  Ii  das  Jahr  122«,  well  »einer  Ansteht  noch  Golebold  überhaupt  aar 
lo  dienern  Jahre  regierte.  Obgleich  nun  diese  Ansicht  nicht  zntrlBt.  so  schien  doch  die  Beibehalten;  des  an- 
genommenen Jahres  nicht*  gegen  xlch  zo  habeo. 

1)  Feldstetleu,  anf  der  Alb.  O.A.  Münslngei. 


Dccm 

Walther  ron  Langenburg  verkauft  und  übergibt  den  Brüdern  des  Hospital»  der  heiligen 
Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem  all  sein  Grundeigenthum  in  Mergentheim. 

1 226. 

I  In  nomine  sanrle  el  individue  Irinilalis.  Amen  j  Temporales  actus  contirmal  Jitle- 
rarum  ||  aucloritas.  ne  surrrdal  olilivionis  in  rerum  online  difficullas.  Noveril  igitur  preseos 
etas  simtil  et  successura  poste||ritas,  quotl  ego  Wallberus  de  Langcuberc,  de  consensu  omuium 
beredum  meorum,  vendidi  fralribus  hospilaiis  sanrle  Marie  ||  Tbevloiiicorum  in  lerusalem 
proprielalem  meam,  qiiamrumque  babui,  in  Mergenlheim.  rum  omnibus  adlinenciis  suis  in 
agris,  vineis,  pasruis,  nemnribtis,  bomiuibus,  aquis  aquurunive  derursibtis,  cultis  et  iucultis, 
pro  Irect-ntis  decem  marcis  argenli.  Quam  serundum  ronsueludinein  huius  terre  per  maniim 
domini  episcopi  libere  cl  absolute  diclo  hospilali  Iradidi  el  donavi  cum  omni  iure  in  per- 
petuum  possidendam. 

CC  autem  hec.  rala  et  inconvulsa  permaneant,  hanc  carlam  feci  conscribi  et  lam  meo 
quam  aliorum  sigillis  preseoti  carte  appeusis  leci  conmuuiri  auno  incarnalionis  domini  M°. 
L*C  XX".  VF. 

Testes:  Rupertus  comes  de  Caslele1),  llenrirus  de  Grunbahc1),  Cunradus  de  Trimperc'), 
Cunradus  de  Nuenbuic4),  Albertus  de  linse*).  Ttaeodericus  de  llarpahc*),  Arnoldus  de  Tier- 
bercT),  Rfldoll'iis  advocalus  de  Salchusen*),  Henrirus  mngisler  coquiue  regis,  Hertuicus 
magisler  ^t/oquine,  Albertus  dapift-r,  Alhuuus  pincerna,  Olle,  Wese*),  Richolfus  filius  pincerne, 
llenricus  de  Tbelehem*),  Errehardus  lluukelm.  rlarlemudtis  de  Lindenlohc ,0),  Riberlus  scul- 
tetus  de  Francenuurl,  Worluinus  de  Franceuurl,  Kudegerus  tllius  Rupoldi,  Otto  de  Brosolsem"), 
Boppo  et  Ollo  de  Espenvell '*),  Fridricus  de  Crense"),  Albertus  Wirsinc  et  alii  quam  plures. 

Es  hingt  and  hienz  von  Je  uar  Ein  Siegel  au.  und  zwar  ein  dreieckiges,  an  den  obern  Ecken  etwas 
abgeraudeles.  von  brannem  Wachs,  an  roih  und  geihseldenen  Slrängea.  Anr  der  oberen  Hälfte  Ist  ein  nach 
(herald)  links  rennender  Leopard  mit  aargesrblaginem  Schwelte;  die  untere  Ist  gesebacht.  Umschrift:  WAL» 
THERYS  DE  LA.NGENBERK.    (Ute  E  sind  gernndel.) 

■)  W»d*r  in  diwr.  Burh  in  <Ur  ti.i-h-Uti  Urkunde  tlnd  dl«  N«u«»n  Oft  und  Witt  durch  «iu  2>lcli«u  («ueuut. 
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1)  Castell,  mü  den  Trümmern  des  Stammschlosses,  Im  Sielgerwalde,  drei  Standen  von  (Otzingen.  — 
2)  BurcerutnbArh,  vergl.  8.  183,  Aon.  10.  —  8)  Vergl.  S.  II,  Ann.  ö  —  4)  Nenbarg.  vergl.  S  94,  Ana.  12.  — 
5)  Endsee.  terfl.  S.  8,  Ann.  12.  —  0)  Verirl.  S.  150.  Anm.  2.  —  7)  Tblerberg,  O.A.  KBnzelsao.  —  8)  Schalk- 
nansen.  baier.  L.G.  Ansbach  —  »)  Vergl.  8.  21,  Abb.  10.  —  10)  Vergl.  8.  »I«.  Ann.  12.  —  II)  Vergl. 
8.  159,  Anm.  14.  —  12)  Scbelot  ein  abgegangener  Ort.  —  13)  KreoUee,  bad.  U.A.  Gerlachsbelm. 


DCCVIII. 

Walther  von  Langenburg  verkauft  und  übergibt  den  Brüdern  des  Hospital*  der  heil. 
Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem  all  sein  Grundeigenthum  in  Mergentheim  und  gelobt 
an  Eidesstatt  die  Käufer  gegen  jedwede  Anfechtung  ihres  Besitzes  sw  vertreten. 

1226. 

I  In  nomine  sancte  et  individue  triuitatis.  Amen.;  Temporales  actus  conflrmat  Iittera||rum 
auetoritas,  ne  succedat  oblivionis  in  rerum  ordine  ditTlcultas.  Noverit  igitur  presens  etas 
simul  et  sucres|[sura  posleritas,  quod  ego  Walterus  de  Lanpenberc,  de  consensu  omnium 
heredutn  nicorum,  vendidi  fratribus  ||  bospitalis  saoete  Marie  Thevtonicorum  in  lerusalem  pro- 
prietalem  meam,  quameumque  babui,  in  Mergeuth[ejim,  cum  omnibus  adtineneiis  suis  in  agris, 
vineis,  paseuis,  nemoribus,  homiuibus,  aquis  aquarumve  decursibus,  cultis  et  inculiis,  pro 
trecentis  decem  marcis  argenti.  Quam  secundum  consuetudinem  huius  terre  per  manum 
domini  nostri  episcopi  libere  et  absolute  diclo  hospitali  tradidi  et  donavi,  cum  omni  iure  in 
perpetuum  possidendam.  lusuper  Ilde  data  nomine  iurameoti  flrmiter  promisi,  quod  si  quis 
predictos  frutres  in  prefatis  bonis  occasione  mei  inquietaveril ,  ego,  quandociiiuque  et  a 
quocumque  fratre  eiusdem  domus  conmonitus  fuero,  iure  debeam  ea  ab  omni  contradictioue 
et  vexatiooe  facere  absoluta.  lrt  autem  hec  rata  et  iocouvulsa  permaneaot,  haue  cartam 
feci  conscribi  et  tarn  meo  quam  aliorum  sigillis  presenli  carte  a[p]pensis  feci  cvmmuniri. 

Testes:  Rupertus  comes  de  Castcle1),  Henricus  de  Urunbahc,  Cunradus  de  Trimperc, 
Rodolfus  advocalus  de  Salchusen,  Cunradus  de  Nuenburc,  Albertus  de  Ense,  Teodricus  de 
Harpahc,  Arnoldus  de  Tierberc,  Henricus  magister  coquine  regis,  Herluinus')  magister  coquiue, 
Albertus  dapirer,  Alhunus  pincerna,  OlTe,  Weseb),  Ricolfus  fllius  pincerne,  Henricus  de  Talehem, 
Eccehardus  Hunkelin,  Hartemudus  de  Lindenlohe,  Riperlus  sculteius  de  Franchevrort,  Wortuinus 
de  Franchevrort  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  M*.  CC°.  XX'.  \T. 


Ancb  an  dieser  Urkunde  bingt  and  bleng  von  je  nur  Ein  Siegel  von  brannem  Wachs  an  ro(b  and  gelb 
Schnnr.  Es  Ist  das  des  Ausstellers  and  dem  der  vorigen  Urkunde  ganz  gleich. 
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■  )  Sch-int  laut  i-:  voiigf d  i.h J  dir  folgradcta  l'rkund»  «ambrt«b«a  für:  Htrtuiemt.  —  b)  V»rjl.  Aom.  a  in  vorl»«  Cikunda. 

I)  Vrrfl.  über  «lesen  ond  dl«  ff.  Zeayenorte  die  roraewnende  Urkunde.    Der  Ort  Talehem  Ist  kein 
andrer  als  Thekkem  der  vorljeu.    Die  Volksausspracbe  soll  noch  Tal'm  sein. 


DCCIX. 

Bischof  Hermann  von  Wiriburg  verkündet,  dass  die  Witttve  Irmengard  aus  Winburg 
um  ihrer  und  ihres  Gemahls  Sifrid  von  Bellersheim  Seelenheil  Villen  gewisse  Güter  in 
Bolshalden  und  Rettersheim  an  die  Kirche  in  Scheftersheim  tu  genannten  Zwecken  über- 
geben habe. 

1226. 

1  In  oomioe  sancfe  et  individue/)  trinitatis.  j  Hermannus,  dei  gralia  Herbipoleusis  episcopus. 
Ea  qtiQ  mudernis  i  temporibus  aguntur  negotia  quamvis  prudentum  virorum  promoveanlur 
ronsilio,  decet  (amen  et  est  necessarium  scripture.  ||  testimouio  conQrmare  qug  volubilitas 
consuevit  temporis  inmulare.  Inde  est  quod  nos  ad  noliciam  omnium  ||  Christ i  fldelium 
pervenire  volumus,  quod  Irmingardis,  vidua  Herbipoleusis,  tam  pro  remedio  anim^  sin;  quam 
mann  sui  Sifridi  de  Retirsheim1),  bona  quedam  in  Bolshalden2)  et  in  Retirsheim  sita,  que, 
ad  ipsam  iure  pertinere  diooscebanlur,  ?cclesi?  in  ScelHirsheim  *)  contulit,  eidem  e/cclesie, 
perpetuo  servitura.  Ita  sane  ul  de  proventibus  ipsorum  bonorum  X  pellicia  caprini  operis 
sinsulis  annis  compareutur  et  decem  dominabus  ibidem  deo  scrvientibus  distribuanttir.  Cum 
nova  vero  distribuuntur,  vetera  recipiantur  et  in  usus  pauperum  utiliter  erogentur;  si  quid 
vero  de  premissis  bonorum  proventibus  residuum  fuerit,  tam  pro  buliro  quam  pro  aliis  qu$ 
ad  nesessitutem  dominarum  sunt,  detur  et  in  usus  ipsarum  salubriter  redigatur.  Ne  autem 
factum  tam  salubre  quoquo  modo  inmutari  possil,  presentem  paginani*  conscribi  et  sigillo 
noslro  iussimus  communiri.  Iluius  sunt  testes  rei:  Conradus  de  Retirsheim,  Henricus  porte- 
narius,  Sifridus  prepositus  in  Sceftirsheim,  Marquardns  Cruso,  Herlwicus  magisler  coquine 
rcgis,  Rodegerus  Autumpnus,  Walperlus  Torso b),  Godefridus  Bedelman,  Richolfus  de  Luden- 
bach*) et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  incaruationis  dominice.  millesimo  ducentesimo  vigesimo  sexto,  indic- 
tione  HM*.,  imperante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Fritherico,  pontiflcatus  nostri  anno 
primo. 

Si  quis  autem  huic  facto  contraire  quoquo  modo  nisus  fuerit,  dampnationem  anathemalis 
cum  Anania  et  Sapbira  se  noverit  iucursurum. 
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Nach  dem  Orleinate  des  flirstllcb  bobralohlseben  H»u*arcbl*e*  Ii  Oebrlngen  —  Eine  grün  und  rolb  seidene 
Schnur  Ist  noch  durch  die  Urkunde  gencMMf«.  da*  Siegel  verloren. 

>)  Elgtutlkk  »trhl  inimiimt  «t.-t  indirUu*.       b)  i.ir  S«ih  Vtrn. 

1)  Tauber-Reiiershelui,  nsillrh  von  Srbener«beUn.  baier  L.G  Röillnfen.  —  2)  Scheint  ein  »bpeynnjener 
Ort  in  der  N«be  des  vorige».  -  3)  Vergt  S  3«.  Ann   I.  —  4)  Teral.  S  «4,  Ann.  14. 


DCCX. 

Pabsl  Ifonorius  III.  bestätigt  die  unter  Yermittelung  des  verstorbene»  Bischofs  Diethelm 
ton  Constans  zu  Stande  gekommene  Beilegung  der   Zehentstreitigkeiten  des  Klosters 
S.  Blasien  mit  dem  Pleban  Heinrich  von  Ae/lingen. 

Im  Lateran  1226.    Mär*  27. 

;  Honorius  I  episrnpus,  servus  servorum  dei.  dilerlis  Müs  .  .  abbati  et  conveutui  mouaslerii 
sancti  ||  Blasii  de  Nigra  Silva  salnletn  et  apoMnlicam  benediclionem.  Ea  que  iudicio  Tel 
CODCOrdia  lerniinaiiltir,  apostoliro  conjivenil  presidio  corainiiniri ,  ne  in  ilerale  relabantur 
serupulum  questionis.  Ka  proplcr  dil cell  in  dnmino  ||  fllii,  vestris  iuslis  postulationibus 
inrlinali,  composilionem  que  iiiler  vos  et  dilfCtum  Ii 1 1 u in  llenrirum  plebanum  de  Kalling1) 
super  decitnis,  tuedianle  bnne  inemorie  Diethelm  u  Conslantiensi  episcopo,  loci  diocesano, 
ainirabililer  inlervenit,  sirut  sine  pravilale  providc  facta  est  et  ab  utraquc  parte  sponte 
recepta  et  harten tis  parillce  observala,  nec  non  in  litteris  eiusdem  episropi  conl'eclis  exiude 
dicilur  plenius  cnnliueri,  auclaritale  aposlolira  conürmamus  et  presentis  scripti  patrocioio 
coramunimus.  Nulli  ergo  omnino  hnmiuum  lireat  haue  pagiuam  nnslre  ronflnualionis  infringere 
Tel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quin  autem  hoc  atletiiptare  presumpserit,  indigualionem 
omnipotentis  dei  et  beatorum  Prtri  et  Pauli  apasloforam  eins  se  noTeril  iiicursurum. 

Datum  Laterani.  VI.  kalendas  Aprilis,  piuitilicatus  nnslri  anno  derimo. 

Nach  dem  Originale  des  Gen.nlianilesarchlves  In  Karlsruhe.  -  Die  Blelbnlle,  an  rolb  seidener  Schaar, 
hat  anr  einer  Seile  die  ifewiihnllrhen  Bilder,  auf  der  and.rn:  MONO  RIVS  .  PP .  III. 

t)  So  die  Bulle;  .NelliDKeii.  h  a.  Esslingen. 
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DCCXI. 

König  Heinrich  VII.  bestätigt  dem  Kloster  Weingarten  alle  seine  Besitzungen  und  Rechte, 
insbesondere  das  Recht  des  Falles  und  t heuer sten  Gutes  an  seinen  Zinshörigen,  ebenso 
auf  das  Neugereute  und  den  Zehenten  im  Altdorfer  Wald  und  untersagt  den  Kloster- 
bauern, bürgerliche  Grundstücke  in  Altdorf  oder  Ravensburg  zu  erwerben,  oder  Bürger 

dort  zu  werden. 

Biberach  (122«.')    März  31. 

1  Henricus,  dei  gratia  Romanoruni  rex  et  semper  augustus.  I  Consuevit  regalis  benignilas 
ecclesias  dei  in  ||  suo  iure  manute[ne]re  et  eorum  profectibus  et  com[m]odis  divite  vena 
largitatis  uberius  providere.  Notum  sit  igitur  universis  presentis  ||  etalis  et  ia  evum  successure 
posteritatis  homioibus,  quod  nos  ecclesiaoi  que  Winegarten  nuucupatur.  ad  iniitationem  doinioi 
imperatoris  patris  nostri  ||  oculo  rlemenlie  respicientes  et  ipsius  [utilitati]  semper  intendere 
proponentes,  universas  possessioues  quas  a  prima  fundatione  ipsa  ecclesia  habuit,  omuia 
quoqne  iura  et  consuefudines  quas  sub  predecessoribus  nostris  usque  ad  tempora  nostra 
habere  consnevit  regia  auctoritate  ipsi  erclesie  coullrmamus.  Decerneutes  ut  io  iure  cen- 
sualium  sive  morticinorum,  quod  vulgariler  dicitur  val,  si  sine  herede  aliquis  bomo  ipsius 
ecclesie  defunctns  fnerit,  omni«  que  reliquerit  sive  in  mo|bi]libus  sive  in  iniraobilibus  usui 
ipsius  ecclesie  cedant.  Sive  vero  detunctus  pueros  habuerit  qni  condicionem  suam  sequantur, 
quod  vulgo  dicilur  gnoz,  tunc  inier  liabita  quod  melius  t'uerit,  stellt  vulgaritcr  dicksolet 
tureste  gut,  ad  usum  ecclesie  cedel,  si  vero  pueri  condicionem  paternam  nou  sequuntur, 
tunc  medictas  omninm  habitorum  et  possessorum  pueris  cedel,  alia  vero  niedietas  ecclesie 
remanebit.  De  novalibus  quoque  in  silva  Altorrensi1)  excultis,  sicut  antea  nos  fccisse 
recognoscimus,  ita  quoque  denuo  per  hoc  Privilegium  sepedicle  ecclesie  plenum  ins  in  per- 
peluum  conrerimus,  ut  quantumnimqiie  per  excisionem'  lignorum  vel  frulicuiu  ad  culturaro 
agrorum  bomines  ecclesie  claborare  poterunt,  totum  ipsi  ecclesie  in  quieta  possessione 
perpetuo  perliuebit;  quicumque  etiam  alioruin  hominum  cuicumque  pertineutium  in  nova- 
libus dicte  silve  aliquid  elaboraverit ,  de  laboribus  suis  diele  ecclesie  deeimam  persolvet. 
Prelerea  de  colonis  qui  predia  sepedicte  ecclesie  roluerunt  staluimus,  ut  eniquam  ipsorum 
non  liceal  iure  fori  aream  in  AltorfJ  vel  in  Raue|  n  Jsburc  possidere,  ita  quod  pretextu  lalis 
possessionis  agri  sepedicte  ecclesie  inculli  relinquantur ,  nec  inier  cives  vel  mercalores 
noslros,  licet  eiusdem  ecclesie  sint  bomines,  repulentur.  Si  vero  aliquis  memoratorum  colo- 
norum  agricultura  poslposita  ad  supradiclos  cives  se  (ranstulerit  et  aream  iure  fori  ibidem 
acquisierit,  si  infra  annum  abbas  NYinegardensis  ipsum  repecieril,  cum  pleno  iure  reslifualur 

eidem.  Ad  cuius  rei  perhenuem  memoriam  preseulem  pagiuam  conscribi  iussimus  et  magestatis 
III.  25 


Digitized  by  Google 


194 


1226  Mai 


nostre  btilla  consignari.  Regia  auctoritate  districte  precipientes,  ut  nulli  umquam  persone 
licitum  sil,  haue  uostre  conflrmalionis  pagiuam  infringere  seu  aliquo  ei  lemeritatis  ausu 
obviare.  Quod  qui  facere  presumpserit,  in  sue  presumptionis  penam  centum  libras  argeuli 
examinati  conponat,  quarum  medietas  flsco  nostro,  reliqua  vero  medietas  passis  iniuriam 
persolvatar,  qui  vero  penam  haue  persolvere  nequiverit  gralia  nostra  perpetuo  expers  erit. 

Testes  liuius  facti  sunt:  II.  marchio  de  Baden,  Hartmannus  comes  de  Wirtiuberc,  romes 
('Iridis  de  Vltimo'j,  Eberhardus  dapifer  de  Walpurc4),  Cunradus  et  Eberbardus  pincerue  de 
Winterstet es),  Dieto  de  Rauensburc*),  Burcardus  de  Hohenburc7)  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Biberalie,  pridie  kalcndas  Aprilis,  indiclione  XUII. 

An  gewobener  rolb  and  gelb  seidener  Schnur  hängt  das  am  Rande  beschädigte  ronde  Majestälsslglll  von 

welssgrauem  Waebse.    Rest  der  UmscbrlH:  .  . .  RICVS  OE  MANORVM  REX  SEM  Per  AVGY..VS.  — 

Abdruck  bei  Hulllard-Brebolles,  Bist  dlpl.  Prld.  sec.  loa.  II,  (P.  11.)  S.  872. 

1  ond  2)  Vergl.  die  Ana.  zu  der  Urkunde  Prlederlcbs  II.  vom  20.  Jnnl  1215  (S.  24),  alt  der  die  Tor- 
stehende, die  Anfangs-  nnd  Scblnssformnlarli-n  und  den  Zusatz  Freieren  de  colonit  bis  restituatur  eidem  aus- 
genommen, wörtlich  übereinstimmt.  —  S)  Vergl.  S.  33,  Ana.  4.  —  4)  Vergl.  S.  110,  Anm.  6.  —  5)  Vergl. 
S  12,  AB«.  8.  —  6)  Vergl.  S.  64,  Anm.  5.    Die  Urkunde  hat  RtntesHbttrc.  —  7)  Vergl.  S.  134,  Ana.  10. 


DCCXII. 

Gottfried  ton  Hohenlohe  verzichtet  freiwillig  auf  den  ihm  zuständigen  Antheil  an  den 
Gütern  in  Mergentheim,  welche  Walther  von  Langenburg  den  Brüdern  des  Hospitals  der 
heiligen  Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem  verkaufte. 

Parma  1226.  Mai. 

Ego  Godetridus  de  Ilohenloch  notum  facio  universis  presens  scriptum  inspecturis,  ||  quod 
de  mea  bona  voluntate  procedit,  dominum  Walterum  de  Laogenberch ')  bona  sua  in  ||  Mergent- 
heim fratribus  hospitalis  sanete  Marie  Teutonicoram  in  Ierusaiem  vendidisse.  Propter  quorum  || 
fratrum  dilectionem  et  merita  renunciavi  sponfanee  parti  predictorum  bonorum  quam  de 
Iure  in  eis  possedisse  videbar.  Et  ad  majorem  huius  renunciationis  evidenciam  presentem 
paginam  fleri  feci  et  meo  sigillo  mnniri. 

Actum  Panne,  anno  domini  M°.  CC*.  \  W    mense  Maio,  indictionis  XII II". '). 

An  rotb  seidener  Schnur  Düngt  ein  an  den  obern  Eckea  etwas  abgerundetes  dreieckiges  Siegel  von  brau- 
nea  Wachse  mit  zwei  herald,  links  schrellenden  leopardlerlen  Löweo  mit  hängenden  Schweifen  übereinander, 
üasehrin:  . .  IGILLVM  GOTPRIDI  DB  HOHENLOCH  (die  E  gerundet,  die  D  und  das  N  la  Curslvrora). 

1)  Vergl.  S.  136,  Ann.  1.  —  2)  Die  lodletlon  zam  Mai  1225  wire  13.  Entweder  Ist  also  diese 
■arichtig  oder  das  Jahr.   Deakbar  Ist,  dass  Gottfried  seine  Zostlmaong  zu  der  in  dieser  Urkunde  bezeichneten, 
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1226  geschehene«  Veränderung  Im  voraas  erthellt  bitte.  Allein  Gottfried  war  erweislich  Im  Frühjahr  und 
Prttbsommer  In  Halten,  namentlich  Im  Juni  ia  Parau  und  Friederich  II.,  la  dessen  Begleitung  er  sieb  doeb  oboe 
Zweifel  befand,  verweilte  so  ziemlich  dea  ganze»  Mai  und  selbst  noch  ist  Juni  tttt  ebenfalls  lo  Parma.  So 
(tarde  die  indictiOD  wohl  als  eatsebeldead  angesehen  werden.  Vergl.  Ställn,  U,  8.  555,  a*d  Böhmer, 
Regesta,  (Statt».  184»,)  S.  131-433. 


DCCXI1L 

Rischof  Heringer  nebst  seinem  Capilel  und  die  Bürgergemeinde  sk  Speier  beurkunden, 
dass  der  Content  tu  Maulbronn  einen  Wald  wischen  Lussheim  und  dem  sogenannten 
Rennpfade  ton  seinem  Anfange  an  der  Landstrasse  bis  tum  Kriechbache  nebst  dem  Sumpfe 
bis  *ur  Staublauter  ton  den  Bauern  w  Hausen  durch  sieben  ton  denselben  anerkannte 

geschworene  Zeugen  entwährt  habe. 

1226.  im  August. 

B.,  dei  gralia  Spirensis  ecclesie  episcopus,  eiusdeui  ecclesie  capilnlum  et  universitas 
civiutu  Spirensium.  Omnibos  Christi  fldelibus  1  presens  scriptum  intuentibus  salutem  in  eo 
qui  est  verum  salutare.  Res  geste  in  tempore  evanescunt  ||  cum  tempore,  nisi  eedem  vel 
9criptorum  patrocinio  vel  testium  testimonio  acripianl  ürmamentum.  Ea  propter  ||  ad  noticiam 
omni  um  volumus  pervenire,  quod  conventus  de  Mulenbrunnen  per  VII  festes  cooversos  iuratos 
evicit  a  rusticis  de  Hasen1),  litigantibus  cum  ipso  de  nemore,  omne  nemus  quodenmque 
medium  est  inter  curiara  Luzheim*)  et  semitam  que  vulgariter  Rennephat  dicitnr,  ab  illo 
loco  tibi  eadem  semita  a  publica  strata  ineipit  et  porrigitur  in  lluvium  qui  dicitur  Criche3), 
et  evicit  eciam  paludem  usque  ad  rivnm  qui  Stovplutere*)  dicitur,  mediantibus  ipsis  rusticis 
et  aeeeptantibus  testimonium  cönversorum.  Testes  huius  rei  sunt:  Heinricus  decanus  maioris 
ecclesie,  Heinricus  prepositus  saneti  Germani,  Cuonradus  prepositus  de  Dan,  Diepertus  cano- 
nicus,  Fridericus  de  Dan*),  Cuonradus  de  Bernbusen*),  Heiuricus  magister  scolarum,  Cuon- 
radus scoMetus,  Berhtoldas  rufus,  Heinricus  rufüs,  lohannes  fllius  Ditmari,  Peregrinus  cives 
Spirenses  et  alii  quam  plares. 

Actum  anno  domini  M°.  CC".  XX*.  VT.,  mense  Augusto,  tndic[tjione  XIHI* 

Nor  das  erste  der  angehängten  Siegel,  an  einem  grünen,  rotben  and  weissen  seidenen  Bändchen,  läng- 
lich mint,  von  gewöhnlichem  Wachse,  Ist  noch  übrig.  Es  zeigt  den  aar  einem  mit  Ilnndsküpfeo  and  liunds- 
tafzeo  aof  den  Seilea  verzierten  und  mit  einer  Fassbank  versebenen  Stahle  sitzenden  Bischof  Jm  Amtsschmncke, 
Bit  einem  von  der  Llnkea  erhobenen  Bache  and  dem  Stabe  In  der  Hechten.  Umschrift:  f  BERE.N'GERl'S  DEI 
GRartA  SPIRENSIS  (ECCLESIE  dieses  Wort  sehr  »deutlich)  EPiscopuS.  (Die  E  gernndet,  das  erste  N  la 
Carsivform.)  Ein  grünes  nnd  weisses  seidenes  Bändeben,  an  dem  das  nächste  (mittlere)  bieng,  ist  noch  durch 

die  Urkunde  gezogen.   Ein  Einschnitt  In  Pergamente,  rechts  von  dem  letzteren,  zeugt  von  einem  verlorenen 

drillen  das  anbleng. 

25» 
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heim,  etwas  mehr  nordöstlich.  —  3)  Dir  sttdllrh  von  Altlusshelai  In  den  Rhein  aasniüadende  Krieg-  oder 
Krlecbbach.  Voo  dem  dnrch  die  hier  bezeichneten  Gräazen  eingeschlossenen  Bezirke  Ist  es  schon  wegen 
der  manrhracben  dnrch  dea  Rhein  veranlassten  Veränderungen  In  der  Bodengrslaltoog  nlcbt  möglich,  eine 
aäbere  Bezeichnung  za  geben.  —  -4)  Der  Name  scheint  verscbwandea.  —  5)  Vergl.  S.  188,  Aoro.  8.  — 
6)  Die  UrkoDdc  hat  b'nhuset».  Es  kann  daber  aoeh  benhvten  gelesen  werden  and  Bennhausen,  westlich  von 
Bolanden,  am  Donnersberg,  gemeint  sein.  Ein  Conradu»  de  Benhuten  kommt  1248  als  Zeuge  vor  In  Acta 
Tbcod.  Pal.  VII,  S.  430,  dagegen  ein  Conradu»  de  Berfa-,  Bernbuten  1262  bei  Remliog,  l'rkandenbuch 
zur  liesrh.  der  Bisrfc  zn  Speyer,  1,  S.  293,  und  12/0  la  Acta  Theod.  Pal.  II,  8.  78.  Ist  Bernhute* 
zu  lesen,  so  Ist  wohl  Bernbausen,  O.A.  Stuttgart,  darunter  za  versleben. 


DCCXIV. 

Pabst  Honorius  III.  nimmt  den  Heran  und  das  Capilel  :><  Speier  mit  allen  ihren  Gütern 
in  neinen  Schutt,  und  bestätigt  denselben  insbesondere  den  Besitz-  der  Kir  che  zu 

Esslingen. 

Rieti  122«.    August  11. 

• 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilcclis  flJiis,  dccaoo  et  capttulo  Spircnsi, 
salulcui  et  apostolicain  beuedicliouem.  Cum  a  Dobis  petitur  quod  iustum  est  et  booestum, 
tam  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  Talionis,  ut  id  per  sollicitudinem  ofQcii  noslri  ad 
debitum  perducalur  ellectum.  Ea  propter,  dilecti  iu  domino  fllii,  vestris  iuslis  preeibus 
inciinali,  personas  veslras  et  locum  in  quo  divioo  obsequio  estis  mancipali,  cum  omnibus 
bonis  que  in  presenciarum  rationabililer  possidet  aul  in  fulururu  prestante  domino  iustis 
modis  polerit  idjpisci ,  sub  beali  Petri  et  nostra  proleclione  suseipimus.  Specialiler  aulem 
eceleiiam  de  Ezzelingen  cum  pertinenriis  suis,  sicut  eam  iustc,  canonice  et  paeifice  possidelis, 
vobis  el  per  vos  Spirensi  ecclesie  audoritatc  apostoJica  contlrmamus  et  presenlis  scripti 
patrocinio  conmunimus.  Nulli  ergo  omnino  homiuum  liceat  hanc  paginam  nostre  proteclionjs 
et  conflrmacionis  infringere,  vel  ausu  teinerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemplare 
presumpserit,  indignacionem  oranipolenlis  dei  el  beatornm  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  ineursurum. 

Datum  Reale,  III.  idus  Angnsli,  pontiflcalus  noslri  anno  deeimo. 

Nach  dem  Codex  minor  Spirensi s  Im  Generallandesareblve  In  Karlsruhe,  Bl.  58».  -  Abdruck  bei 
Rem!  lug,  Urkundcnbucb  znr  Gesch.  der  Bisch,  von  Speyer,  I,  S.  180,  nr.  169. 
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DCCXV. 

König  Heinrich  VII.  bestätigt  eine  tieischen  dem  Kloster  Kreuz/ingen  und  Graf  Albert 
ton  Rotenburg  abgeschlossene  Vebereinkunp,  kraft  welcher  dieser  die  Gitter  des  Klosters 
im  Neckargau  nicht  veiter  zu  beschteeren,  der  Kirche  in  Wurmlingen  die  ihr  ton  ihm 
oder  seinem  Vater  entfremdeten  Zinshörigen  wieder  zuzuwenden,  für  den  Fall  der  Ueber- 
tretvng  dieser  Zusagen  nach  vor  gängiger  Mahnung  durch  den  Bischof  von  Cunstanz  sich 
zum  Einlag  er  in  Ueberlingen  zu  stellen,  überdiess  dem  Kloster  für  die  ihm  zugefügten 
Beschädigungen  zehen  Mark  Silbers  Ersatz  zu  zahlen  verspricht. 

• 

Ulm  122».    August  17. 

* 

\  Heinricus  septimus,  1  divina  favenle  dementia  Koraauorum  rex  et  semper  augustus. 
Que  geruulur  in  ||  tempore  labuntur  cum  tempore,  nisi  scripli  memoria  vel  voce  teslium 
perbeuueulur.  Noscant  ergo  presen||tcs  cum  posteris  formam  conpositionis  Tactam  inter  abba- 
1cm  Crucilingensem ')  cum  conventu  suo  et  comitem  Albertum  ||  de  Rvlimburch  *)  in  uostra 
presentia  et  coram  illustre  duce  Bawarie,  tuoc  temporis  nostro  outricio.  Prefatus  comes 
Albertus  flde  data  in  mauus  nostre  maiestati9  et  sacramento  conllrmavit,  quod  sepedictum 
abbatem  et  conventum  suum  in  bonis  suis  sitis  in  Necliirgö  '1)  uon  presumat  gravare  deiueeps 
iuxta  curriculum  vite  sue.  Promisit  eciam  autedictus  comes  Albertus  sub  eisdem  confirma- 
tionibus,  quod  si  quos  bomines  censualcs,  ecclesie  Wurmelingen1)  altinenles,  concessos  qui- 
buscumque,  per  impreodaliooes  alienavit  ab  eadem  ecclesia,  a  tali  impfeodatione  absolvat. 
Si  quos  eciam  genitor  prefati  Alberli  comitis  suo  tempore  a  predirta  alienavit  ecclesia,  sepe- 
falus  Albertus  comes  cum  sepedicto  abbatc  et  conventu  ad  recuperationem  predictorum 
hominum  censualium  nulla  subdolositate  interserla  tenelur  efficaciler  laborare.    Si  vero 

• 

memoralus  comes  Albertus,  fldei  dale  et  sacramenti  facti  male  iumemor,  quod  absit,  gravis 
ac  iuitiriosus  extiterit  sepefato  abbati  suoque  conventui,  pro  tali  delicto  insolito  increpandus 
et  admonendus  est  a  veuerabili  Conslanciensi  episcopo  vel  abbate,  et  post  talcm  admoni- 
tionem  infra  sex  ebdomadas  conferre  se  debet  in  civilatem  Yberlingen5)  nomine  obsidis, 
abinde  non  discessurus,  nisi  prefato  abbati  suoque  conventui  plcnariaiu  fecerit  satisfaclionem. 
Promisit  quoque  sepedictus  comes  Albertus,  se  daturum  X  marcas  examinati  argenti  in 
proximo  festo  beali  Martini  vel  infra  pro  dampnis  illatis  prefato  abbati  suoque  conveutui, 
pro  quibus  existit  fldeiussor  Rvdolfus  homo  nobilis  de  Hewc8)  pacto  tali:  si  dictus  Rvdoirus 
de  Hewe  debita  nature  solvent,  lobauues  de  Dirbehein7)  et  Burchardus  de  Hohinburc")  pro 
solvenda  prefata  peceuoia  vicem  pro  ipso  incident  lldeiussioois. 

Hec  autem  promissio  ac  conllrmatio  ul  robur  suum  teneat  incorruptum,  sigilli  nostri 
robore  et  sigillo  illustris  ducis  Bawarie,  lunc  temporis  nostri  nulricii,  cum  nostro  privilegio 
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non  omisinras  cooforlare.  Iluius  rei  testes  sunt:  H  regalis  aule  protbouotarius,  Berhloldas 
plebanus  de  Arnisperc*),  flricus  prespiter  de  Waise10),  burgravius  de  Norimberc,  H.  comes 
de  Dilingen,  E.  dapifer  de  Walpurch"),  C.  et  E..pincerne  de  Wütferstetin u) ,  Dieto  de 
Rauiusp.irch"),  H  de  Shalcbispurch»),  W.  Nagillintis  et  «Iii  quam  plurea. 

Datum  apud  Vlmam,  anno  verbi  iocarnati  11°.  CC\  XXVI*..  XVL  kalendas  Septembris, 
iudiclion*  XIIII". 

Nach  dem  Originale  Im  Archive  des  vormaligen  Klosters  Kreuzungen.  —  Zwei  8lg1lle  hängen  an.  Das  eine 
an  roib  seidenen,  gewobenen  Bändrhen,  Ist  In  ein  lelapnes  Säckcbea  eingenäht,  nnd  dem  Anfühlen  nach  In 
Heitrere  Stärke  zerbrachen.  Das  andere,  an  einem  Mai  seidenen  gewobenen  Bindrhen,  rand,  von  gewöhn- 
lichem Wachs,  zeigt  einen  nach  herald,  links  galopplrendea ,  heranswirts  sehenden  Reiter  Im  Topfnelm  nnd 
durchweg  anliegender  Kieldung.  Er  hält  In  der  Rechten  eine  emporgerichtete  Lanze  (die  Spitze,  die  In  die 
Umschrift  hineinlief,  Ist  weggebroebco),  woran  eine  hinter  den  Kopf  des  Reiters  zururkflalternde ,  In  drei 
lange ,  Rosssch  weifen  ähnliche  Pranzenzlpfel  auslaufende  Fahne.  Vor  seine  Brnsl  ist  ein  dreieckiger  etwas 
geschweifter  Schild  gestellt,  woraar  eine  Plgnr  gewesen  za  sein  scheint,  die  In  den  baierlschen  Wecken  be- 
standen haben  könnte.  Des  Reiters  Pnss  steht  aufwärts  Im  Böget  mit  einem  sporn  am  Absätze.  Das  Pferd 
ist  gewöhnlich  gezäoml;  unter  dem  Sattel,  soferne  derselbe  angedeutet  scheinen  kann,  liegt  eine  viereckige 
Decke  mit  ansgescbUgenew  Rande,  nnd  unter  dem  Pferde  sieht  die  Schwertscbelde  hervor.  —  Umschrift: 
.  .  ODEWIC  . .  DEI  GRA  .  IA    DVX  .  BAWAR1E. 

. 

t)  Vergl.  S.  43.  Anm.  2.  —  2)  Vergl.  S.  176,  Ann.  5.  —  3)  Vergl.  8.  160  und  102,  Anm.  1.  — 
4)  Vergl  S.  2,  Anm.  1  nnd  160,  Anm.  0.  —  5)  Vergl.  S.  81,  Anm.  69.  —  6)  Vergl.  S.  103,  Anm.  2.  — 
7)  Vergl.  S.  29,  Anm.  4.  —  8)  Aach  hier  Hornburg  bei  8tockach  gemeint,  vergl.  8.  134,  Ann.  10,  S.  144, 
Anm.  4,  S.  146,  Anm.  3,  S.  196,  Anm.  8.  —  9)  Ehrensberg,  O.A.  Wnldsee.  —  10)  Waldsee,  O.A.St  — 
11)  Vergl.  S.  110,  Anm.  6.  —  12)  Vergl.  8.  12.  Anm.  8.  —  13)  Vergl.  8  64,  Anm  5.  -  14)  Schalks- 
burg, abgegangene  Burg  bei  Balingen. 


DCCXVI. 

König  Heinrich  VII.  befreit  das  Kloster  Schönthal  ron  allen  ihm  und  seinen  Beamten 
schuldigen  Diensten  und  Abgaben  mit  Ausnahme  der  Verpflichtung,  seine  durchreisenden 

Boten  sm  beherbergen. 

Wiriburg  122ft.    September  7. 

II«  nomine  sanete  et  indivitlue  triuitalis.  Amen.  Heinricvs,  divina  favente  graria 
Komaoorum  rex  :||  Semper  aogustos,  omnibus  in  perpetuum.  Regalis  magnifleeutie  dementia 
deposcit,  ut  omnibus  qnidem  fidelibus  in  suis  necessitalibus  subveniamus.  ||  Hos  autem  pre- 
eipue,  quos  rex  regum,  ab  huius  mundi  vanitalibus  ereptos,  peculiares  sibi  statuit  servilores, 
ul  in  suo  felici  proposilo  valeant  ||  perseverare,  quantum  possumus  ipso  adjuvante  tenemur 
adiuvare  et  eorum  preeibus  benivolas  regie  pietaUs  aures,  omni  difflcultate  remota,  clementer 
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accommodare.  Noveril  igilnr  universitas  fldeliom,  qaod ,  licet  universam  Cystertiensis 
ordinis  rraternitatem  sub  alis  nostre  protectionis  defensare  parati  simiis,  precordiales  tamea 
nostras  fratres  de  Schoptal,  tamquam  io  sinu  beuivoleutie  maioris  exceptos,  tali  gratia  pre 
ceteris  donavimus,  ut  ab  omni  advocatorum,  scullhetorum  vel  quorumlibet  ofUtialium  noslrorum 
quacumque  exactione  liberi  perpetuo  sint  et  absoluti,  ea  videlicet  condilione,  ut,  nobis  aput 
Winpinam1)  sive  io  illo  conflnio  existentibus,  vel  serenissima  regina  couiuge  nostra  ibidem 
commoranle,  nec  equi  in  eorum  curiis  hospitentur,  nec  exactiones,  que  vulgo  beresture 
vocanlur,  ab  eis  quoquo  modo  exigantur  et,  ut  breviler  omnia  concludamus,  nulla  peuitus 
ab  eis  servitia  requiri  volumus,  preter  hoc  solum  quod,  cum  uecesse  fuerit,  nuutii  uostri 
perlranseuntes  aput  ipsos  sicut  ceteri  hospitentur. 

Ut  igilur  prescripta  libertatis  donatio  prefati  cenobii  fratribus  llrma  permaoeat  in  per- 
petuum,  presentem  eis  paginam  donavimus  sigilli  nostri  auctoritate  roboratam.  Huius  autem 
facti  testes  sunt:  Hermannus  Herbipolensis  et  Heiuricus  Eistetensis  episcopi,  Otto  maior 
prepositus  et  Willehelmus  No?i  Monasterii  decanus,  Ltdewicoa  dux  Bawarie,  Cfnradus  bur- 
gravius  de  Nürenberc,  Fridericus  de  Trvhendingheii1),  Gherlacus  de  Botingen'),  Wasmodus 
et  Cvnradus  fllius  eiusdem  de  Speccbevclt  *),  Engelbardus  de  Nidecche5),  Arnoldus  de  Rotin- 
burch*),  flricus  de  Werde7),  Heinricus  et  Hertwicus  magistri  coquine  regis,  l'Iricus  notarius 
domini  regis. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC°.  XX*.  V.  Datum  Herbipoli,  VII".  idus  Septembris, 
indictione  Xllll*.8). 

An  grüner,  ralber  und  gelber  seidener  Schnur  bänirt  das  oberhalb  etwas  beschädigte  runde  Majestät*» 
slarlll  von  gewöhnlichem  Wachs.  Umschrift:  . . .  NRICVS  .  Del  .  URatfA  .  ROMA  NOR  VM  :  REX  .  et  .  SEMPer 
AVGVST...  —  Abdruck  bei  Halllard-Brebolles,  Hlst.  dlpl.  Frld.  sec  Tom.  II,  (P.II,)  S.  807  ff. 

1)  Wimpfen  an  Neckar.  —  2)  Vergl.  S.  134,  Anm.  6.  —  3)  Büdingen,  vergl.  8.  111,  Ann«.  2.  — 
4)  Ycrgl.  S.  137,  Anm.  12.  —  5)  Vergl.  S.  21,  Anm.  2.  —  8)  Rotenburg  a.  d.  Tauber.  —  7)  Donauwörth, 
vergl.  jedoch  S.  33,  Anm.  13.  —  8)  Diese  mit  dem  7.  September  1225  unvereinbare  Indiclionszabl  and  nicht  XIII, 
wie  bei  Jlger,  Gesch.  von  Hellbronn  I,  8.  48,  angegeben  Ist,  steht  In  der  Urkunde.  Es  kommt  hinzu,  dass  König 
Melonen  am  genannten  Tage  eine  Urkunde  in  Worms  und  eine  andere  In  Speler  ausstellt  and  Oberdless  In 
der  vorliegenden  seiner  Ihm  erst  Im  November  1225  In  Nürnberg  angetrauten  Gemahlin  Erwähnung  geschieht. 
Halllard-Breholles  a.  a.  0.  Anm.  1,  womit  Böhmer,  Reg.  (Stuttg.  1849)  S.  222  za  vergleichen  Ist, 
setzt  die  Urkunde  daher  unter  den  7.  December  1225,  Indem  er  annimmt,  der  König  habe  sie  auf  seinem 
Rückwege  von  Nürnberg  nach  Frankfurt  ausgestellt.  Da  kein  ausdrückliches  Hiudernlss  vorliegt,  dieselbe  auf 
den  7.  Seplember  1226  anzaselzen,  so  ist  hier  die  ohnehin  nicht  mit  der  lodictloo  stimmende  Jahreszahl 
gelodert  worden. 
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dccxyil 

König  Heinrich  VII.  nimmt  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  cm  Denkendorf  in  seinen  und 

des  Reiches  unveräusserlichen  Schutz. 

Esslingen  1226.    September  26. 

Hciiiricus,  dei  gratia  Romanornm  rex  et  semper  auguslus,  orouibus  regni  noslri  fldelibus 
tarn  presenlibus  quam  futuris  notum  esse  volnmus,  quia  nos  io  Denkcndorff  ec[cllesiam 
dominiri  Sepulcri  ad  maudolum  et  peliciouem  universalis  patris  nostri  Honorii,  ad  peticiouem 
domini  patriarrhe  (erosolymitaui,  ad  postulacionem  fratrum  religiosorum  ibidem  conmoraiicium, 
cum  omnibus  suis  appendiciis  ..  ecclesiis  . .  agris,  cultis  et  incullis,  pratis.  pascuis  et  cum 
Omnibus  rebus  mobilibus  et  inmobilibus.  que  ipsi  ecclesie  collale  sunt,  aul  in  posterum  iusta 
Iargicioue  bonorum  liominum  seu  lidelium  oblacione  ipsi  ec|c]lesie  conferentur,  in  nostram 
pacem  et  nostre  proleclionis  derensionem.  ad  laudem  et  gloriam  dei  sanetique  Sepulcri, 
dementer  rerepimus.  Cum  igitur  piis  loris  ob  sanrtorum  reverenciam  favor  iupcnditur,  et 
nullus  profecto  locus  Sepulcro  domiuico,  quem  ipsius  saucti  sauctorum  corporalis  presencia 
sanctum  ferit,  favore  dignior  invenitur,  digoe  et  iuste  ipsorum  peticionibus  iustis  assensum 
adhibuimus,  ipsorum  eciam  subnixis  postulacionibus  firmum  et  inviolabile  statutum  auctoritate 
regia  et  nostri  sigilli  munimine  corroboravimus,  ut  iam  diele  ec|  c  jlesie  prolectio  sive 
derensio  nulla  casus  varietate,  uulla  rerum  mutabilitate  ab  auctoritate  imperial!  sive  a  regia 
excellencia  possit  alienari.  Ii  igitur  her  rata  et  iueonmulabilia  permaueant,  prescnlem  inde 
pagiuam  scribi  et  sigillo  nostro  ins-imws  conmuniri,  regali  qua  fungimur  auctoritate  statuentes, 
ul  quicumque  buic  nostre  ordiuaciuoi  obviarc  atlemptaverit,  regiam  excellenciam  se  noverit 
oflendisse  et  decem  libras  auri  pro  satislactione  conpositurum,  dimidias  nobis,  reliquas 
iniuriam  passis.  HuilU*)  facti  lesles  sunt:  Svfridus  episcopus  Augustensis,  Ludowicus  dux 
Bawarie,  Harlmannus  comes  de  Dilipen,  Albertus  comes  de  Rotenburc1),  Bertoldus  comes 
«le  Sali»*),  Viridis  comes  de  Helffenstein*),  Heinricus  nobilis  vir  de  Nvffen*),  Eberhardus 
imperialis  aule  dapiler,  Eberhardus  et  Cunradus  Rat  res  de  Wiuterstelen ')  imperialis  aule 
pincerne,  Marquardus  et  Rükerus  fratres  de  Bernhusen"),  Waltherus  minister  in  VIma. 

Datum  auno  incarnaciouis  dominice  millesimo  CC.  vicesimo  sexto,  in  Ezzliugen,  VI.  kalendas 
Odohris. 

Ohne  Irkiinde  Ist  In  vier  berlanblgten  Abschriften  vorhanden,  nämlich:  I.  In  einem  bestätigenden  Vldlmus 
des  Kaisers  Ludwig,  d.  d.  „Sümberg  XVI-  die  Mensis  Januarii"  1346;  das  Siegel,  d»s  auhlcog,  scheint  gewaltsam 
abmissen  worden  zu  sein  nnd  Isl  verloren.  2.  In  einem  ähnlichen  von  Kaiser  Karl  IV.,  d.  d.  „ConslantiC  1353 
,..17.  kal.  Octobr."  (21.  Septbr ),  ausgestellten  mit  anhängend.^  zerbrochenem  Siegel  3.  In  einer  von  dem  Notar 
•Mrlcus  Heuler  de  Esselingen  clerieus  Conslant  "  den  15.  April  1379  ansgefertiglen  Abscbrin  dieses  Vld.  4.  Io 
eilen  weiteren  bestätigenden  Vld.  desselben  Kaisers  Karl,  d.  d.  „Präge"  1359  ..III.  Sanas  Mensis  Maii  '  (3.  Mal), 
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woran  nur  noch  die  Slegelscunur  onne  Siefel.  Endlich  Ist  nock  eine  onbeglanblgte  Abschrift  aar  Papier  roa 
Schlösse  des  17.  JahrhonderU  vorhanden.  Das  uter  nr.  1.  bemerkte  Vldluus  Ist  oben  zo  Grnnde  gelegt.  — 
Abdruck  bei  Besold,  Doc  red.  I,  8.  458  (' Monas«.  Denkend,  nr.  V)  nnd  nach  diesem  bei  Petrus,  Soev. 
ecel.  S.  262  ond  bei  Hnlllnrd-Brebolles,  Qtst.  dlpl.  Prid.  sec  Tom.  II,  (P  II,)  8.  884. 

•)  So  IM  In  d.r  iiiiinr  4  b«n>Mkt*n  Urkund«  «ui  Huie  gaiid«rt,  wU  dio  drei  übrigen  Perg*mentarkuDd«n  aurtchtlg  |0MB. 
Ms  Abithrtft  .uf  Ptpl«  ha  richtig  Huhu. 

1)  Am  Neckar,  vergl.  8. 17«,  Ann.  5.  —  2)  Anf  dem  Scfawarzwnlde,  am  Neckar,  vergl.  8.  Ann.  •.  — 
3)  Vergt.  8.  23,  Ana.  I.  —  4)  Vergl.  8.  88,  Ana.  3.  —  5)  Vergl.  8.  12,  Ana.  8.  —  6)  BernDansen, 
aar  den  Fildern,  O.A.  Stattgart. 


DCCXVH1. 

Bischof  Konrad  ton  Constanz  beurkundet,  dass  der  langwierige  Streit  attischen  dem  Abt 
Konrad  ton  Petershausen  und  dem  Ritter  Burkhard  ton  Hainsberg  über  das  Patronatrecht 
der  Kirche  tu  Pfrungen  durch  innen  genannten  Vergleich  geschlichtet  worden  sei. 

Leber lingen  1226.    October  28. 

f  In  nomine  sancte  et  individue  trinilatis.    Amen.    Ego  Conradus,  dei  gratia  Constan- 

tiensis  ecclesie  humilis  episcopus.   Qiria  primorum  parentum  Iransgressio  derivata  in  poste- 

ros  ceca  quadam  el  involuta  oblivionis  mibe  gesla  modernorum  non  concedit  ad  post  ftitu- 

rornm  Iransferri  noticiam,  nisi  litterarum  conmendantur  memorie,  statuit  ea  sanclornm  patnim 

aucloritas  litterarum  notulis  viviflcare.    Noveril  igitur  nniversitas  Christi  flrfelium  tarn  post 

futurornm  quam  presentiuro,  qualiter  venerando  fratre  Conrado  de  Petri  domo1)  abbate,  ex 

parle  una,  et  Burckhardo  milite  de  Ramsperg1),  ex  altera,  super  iure  patronatus  ecclesie  de 

Pfrfingen  contendentihus,  quia  ins  presentandi  ad  candem  ecclesiam  alternatim  cenobio  Petri» 

domensi  et  diclo  militi  B.  ex  anliquitate  videbatur  pertinuisse,  post  indnitas  utriusque  partis 

allegaciones,  fluctuanlis  litis  coram  nobis  in  hunc  modum  sopita  est  pertinacia,  ut  donacione 

cuiusdam  curtis,  in  villa  Sailigünstat4)  site,  memoratus  miles  ius  presentandi  Petridomensi 

ecclesie  permutaret  et  eo  deinceps  integraliter  ipse  gauderel.    Qua  curte,  ul  slalutum  est, 

sollempoiler  cenobio  collata,  ipse  B.  in  ea  solum  ius  advocaticium,  I  scilicet  modium  avene, 

Pfullendorrensis  mensure,  anouatim  solum  sibi  exinde  solvendum  et  nichil  amplius,  sibi 

retinuit,  memorato  abbate  in  hoc  solum  hoc  pactionis  tytulo  consenciente,  quod  si  vel  ipse 

B.  vel  aliquis  successorum  suorum,  excedendo  constituti  iuris  metam,  aliquid  servicii  in  curte 

sepedicta  quocumque  modo  exigeret,  curtis  ipsa  debitis*)  successoribus  sine  contradiclione 

cederet,  iure  patronatus  super  quo  Iis  agebatur  ad  Pelridomense  cenobium  iure  prislino 
III.  26 
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sine  contradictionis  obstaculo  revertenle.  Ne  aulem  prooessu  teroporis  binc  vel  iude  super 
tarn  rationabiü  contractu  questionis  suboriri  possit  scrupulus  vel  iniquomm  iuvidia  ulla  in 
posterum  atlemptaret  calumpnia"),  presenlem  ad  maius  flrraitatis  robur  fecimus  exinde  ootari 
paginam  et  impressione  sigilli  nostri  de  consensu  partium  consignari. 

Acta  igilur  suot  hoc  iu  erclesia  tberlingensis  oppidi,  anno  dominice  inraruationis  M". 
CC\  XXVI.,  auuo  deremnovennalis  cycli  Xl°.,  concurrentibus  III,  epacta  XX.,  1)  littera  domi- 
oicali,  K  litiera  paschali,  V.  kalendas  Nuvembris,  presidente  sedi  apostolice  llonorio  III0., 
anno  aposlolatus  eius  \l' .  gloriusissinio  Fridrico  Romanis  imperante,  anno  regoi  eius  XIII 1°., 
imperii  vero  YP.,  illustri  fllio  suo  Heinriro  in  s<?rlem*)  rcgni  secum  electo,  anno  electionis 
eius  Vll°.,  anno  pontiflcatus  nostri  XYIP. 

Testes  autem  qui  hec  viderant  et  audierant  sunt  hü:  E.  abbas  de  Salem5),  T.  abbas 
de  Crüczeliiio"),  V.  Episcopalis  celle')  preposilus,  magister  S.*)  de  Rieth"),  magister  C.  de 
WollTurl*)  V.  prior  et  Fr.  custos  et  II.  vicarius,  monachi  ecclesie  PetridomensiLs] ,  B.  de 
Lüle|clhilche")  et  Fri.  de  Ilewang")  plebani  et  magister  VI.  viceplebanus  in  Uberlingen"), 
Emericus  de  Prairenhotieii  "■)  et  II.  de  Malspöreu14)  et  W.  de  Liuhe'4')  plebani,  H.  comes  de 
Warlstain1*),  C.  de  Marrhdorn"1),  senior f)  11.  comes  de  Wartstain,  C.  et  f.  carnales  fratres 
de  Bodeme1*),  R.  et  H.  carnales  fratres  de  Ramsperg,  R.  de  Rosenowe1*),  W.  et  B.  de 
Hohen felse").  H.  et  W.  de  Affeltirberg"),  II.  causidicus  de  Uberlingen,  A.  et  H.  Tvringarii,,g), 
H.  (  berlingure,  V.  Ahüsare"),  B.  Winraan,  H.  de  Denkingen")  et  alii  quam  plures  tarn  laici 
quam  clerici. 

Nach  den  Coplarlnm  veterum  Inslrnnicntornm  des  Klosters  Pelersbausen,  fol  214,  In  General- 
laodesarcblve  In  Karlsruhe. 

t)  So  d.«  r»(iUri«ni.  —  b)  El  wird  m/Um  und  tttumpniaM  tu  I»mii  »«in.  —  c)  Liat  torlem.  —  d|  i>d»r  D.  —  •)  Un- 
d»utli<h.    H«  kmiri  tut  Ni.th  «urh  lluhe  %Af»a  »>'[d»n.  —  f)  •'*  rin  fauei  *"»  u"«1  htatai  stnior.  —  ()  Hu  e  («h«r 

•In  0)  tleht  uuio.tUlbar  iibw  dem  r.    V.t  wird  «In   .  >  -.1  IVrin/arii  ta  le*m  teil). 

I)  Petcrshausen,  ehemal.  Relrhsstirt,  an  Rhein,  Conslanz  gegenüber  ond  daza  gehörig.  —  2)  Ramsberg, 
nordöstlich  von  Lebcrllnge»,  in  diesem  DA.  3)  Pfrungen,  O.A.  Saulgaa.  —  4)  Naeh  Hone,  Zeltachr.  Tdr 
die  Gesch.  des  Oberrbelus  II,  S.  76.  Ann.  2,  wahrscheinlich  das  heutige  Sylveuatal,  südöstlich  vom  bad.  B.A.O. 
Prullimlorr.  -  5)  Vers!  S.  4,  Anm.  2.  —  0  nnd  7)  Vergl.  S.  43,  Ann.  2,  und  S.  62,  Anm.  7.-8  ond 
0)  Rieden?  nnd  Woblfurt,  sUdösillch  von  ßrrgenz.  In  Yorartberglscbea.  —  10)  Umkirch,  südöstlich  von 
B.A.O.  Salem.  —  1 1  ond  12)  Es  scheint  helteang  zu  lesen.  Höllwang.n,  aabe  bei  Leberlingen,  nnd  dieses  — 
13)  Pfaffenhofen,  mit  Owingen  zusammengefallen,  nordwestlich  vom  B.A.O.  Salem.  —  14)  Mahlspüren,  Im  Thal, 
nordwestlich  vom  B.A.O.  Ueherllngen.  —  15)  Lagen ,?),  za  Owingen  gehörig.  —  16)  Wartstelo,  zerlr.  Barg, 
O.A.  Münsingen.  -  17)  Markdorf,  bad.  B.A.  Meersbnrg.  —  18)  Vergl.  S.  64,  Ann.  2  —  10)  Rosen«,  früher 
ebenfalls  Rosenau  geschrieben.  Im  Oslrachtbale,  Im  zollerschei  O.A.  Signaringen  (nicht  Rosenau,  O.A.  Tübin- 
gen). —  20)  Hohenfels,  Bnrgmine  hinter  Sipplingen,  nordwestlich  von  Ueberlingen,  nahe  an  Leberlinger  See.  — 
*•)  Anholderberg,  Horder  Gem.  Grosssehönacb ,  bad.  B.A.  Prulleu-iorr.  —  22)  Thenrlngcn,  Ober-,  Unter- 
(▼«gl.  Ann.  g.),  O.A.  Teilaaag.  -  23  und  24)  Ahausen  aad  Denkingen,  bad.  B  A  Meersborg  and  Pfalleadorf. 
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DCCXIJL 

König  Heinrich  (VII.)  übergibt  und  bettätigt  den  Brüdern  und  Schwester n  de*  Klettere 
Weidenau  die  Pfründe  in  der  Pfarrkirche  tu  Bregen*  und  der  Kapelle  in  Wohlfurt  und 
verordnet  überdieat,  dost  sich  das  Kloster  aller  Vorrechte  der  Prämonstratenter  unter 
ausschliesslichem  und  unentgeltlichem  königlichem,  Schutze  erfreue. 

Weingarten  1226.    November  6. 

j  lo  nomine  I  sancle  et  individue  (rinitatis.  Heinricus,  dei  gratia  Romanoram  rex  et  semper 

augustus.  Ad  eterni  regis  premium  promerendum  spectare  dinoscitur  summeque  beatitudinis  || 

gaudiis  se  non  modicum  aconciliare  videtur,  immo  ulriusque  vile  prosperos  eventus  indubi- 

taoter  sibi  adoptat  qui  ecclesias  dei  et  sacra  loca  et  personas  deo  dicatas,  quibus  gladio  || 

materiali  uti  non  licet  nec  pugnare  datum  est,  sablimare  manu  tenere  et  clipeo  fortiludinis 

defensare  studuerit,  presertim  eas  quas  sacra  religio  admodum  conmendat  ||  et  lulgidas  reddit, 

et  ubi  Tamulantium  deo  corda  in  amore  Christi  iugiter  ardescunt  et  ad  illam  celestem  patriam 

totis  viribus  omnique  desiderio  dulciler  ac  vehementer  annehmt.  Huius  rei  intuitu  et  omnibos 

vigilanti  animo  perspectis  et  consideratis,  auimo  munifleentie  nostre  subiil,  ut  nos  prebendam 

in  ecclesia  Aarrochiali ')  Brigauzie1)  cum  capella  in  Wolfurt*)  et  omnibus  suis  appendieiis 

et  cum  omni  iure  quo  eam  poss/deramus b)  cenobio  saneti  Petri  priueipis  apostolorum  in 

Augea,  fratribus  et  sororibus  mihi  degeutibus,  Premonstratensis  ordinis,  ad  eorum  inopiam 

relevandam  contraderemus  eisque,  sicut  ius  expostulat,  conflrmaremus.  Ad  hec  predicto  cenobio 

indulgemus  et  conflrmamus  omnem  tradilionem  quam  pater  noster  Fridericus,  Romanorum  impe- 

ralor  invictissimus,  et  alii  uostri  predecessores  tarn  reges  quam  duces  fecerunt  in  hominibus 

utriusque  sexus,  maneipiis,  agris,  paseuis,  terris  cultis  sive  incultis,  aquis  seu  quibuscumque 

aliis  rebus.    Utque  breviter  omnia  concludantur,  omnem  carilatem  et  permissiouem,  omne 

quoque  ius  quod  pretaxati  principe»  prefato  cenobio  coucesserunt  seu  tradiderunt,  fratres 

inibi  deo  famulantes  libere  possideant  et  in  quieta  possessione  habere  volumus.    Ut  aulem 

hec  traditio  nostra  rata  permaneat  et  inconvulsa  perseveret ,  sigilli  nostri  impressione  con- 

muniri  iussimus,  statuentes  et  flrmiter  preeipientes,  ne  aliqua  persona  alta  vel  humilis,  eccle- 

siastica  vel  secularis  nostre  dicioni  subiecta  infringere  vel  violare  presumat.  Quod  qui  fecerit 

sciat  se  indubitauter  nostre  indignationis  ofTcnsam  ineurrisse,  nec  dubium  habemus  quin  eius 

incidat  anathemati  et  exconmuuicalioni  qui  vicem  Pelri  gerens  ius  ligandi  atque  solvendi 

habet.  Hec  quoque  adicientes  uuiversilati  veslre  signiflcamus,  predictum  claustrum  in  Augea 

Premonstratensis  ordinis  omni  liberlate  privilegiatum  esse,  sicut  alia  queque  cenobia  sanete 

Romane  ecclesie  attinentia,  nec  nos  nec  quempiam  alium  aliquid  iuris  seu  potestatis  in  eo 

habere  preter  quod  illud  cum  omnibus  pertineuliis  suis  acquisitis  et  acquirendis  in  luitionem 

26* 
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nostram  recepimus  et  sub  ala  protectionis  oostre  gaudere*)  statuimus,  ila  ut  per  nostrum 
patrocinium  sepe  dicta  ecclesia  libera  permaneat  et  secura  deserviat. 

Huius  rei  sunt  testes:  Hainricus  episcopus  de  Aiostetten4),  Ludewicas  dux  Bawarie, 
Hartmanous  comes  de  Diliogeo,  Werinherus  comes  de  Cbiburdi,  Maaegoldus  comes  de  Nellen- 
burcb,  Ludewicus  comes  de  CastehV),  Hainricus  de  Nifen*),  Fridericus  de  Truheldingen 6), 
Bilgerinus  de  Hvrewen*),  Heberhardus  dapifer  de  Walpurc7),  Cvnradus  et  Heberhardus  pin- 
cerne  de  Wiutirstetm*),  Burcbardus  de  Hobeuburcb*),  Burchardus  et  Waltberus  de  Hohen- 
reise"),  Rodolfus  et  Burchardus  de  Ramesberc11),  Rodolfus  de  Arbona"),  Fridericus  de 
Bongarien"),  Heberhardus  de  Fronehoven'4),  Heberhardus  et  Bertoldus  de  Limpach")  et 
uln  quam  plures. 

Datum  apul  Winegarten,  per  manum  Hainrici  Constautiensis  prepositi,  imperialis  aule 
prolhonotarii,  octavo  idus  Xovembris,  indiclione  tercia  decima*),  anno  ab  incarnalione  domini 
millesimo  CC*.  XX".  \T. 

Die  F;ivvn.ir  der  Urknnde  kllngl  verdächtig.  Ole  festen  und  sicheren  Sebrlftzüge  sind  ohne  Zweifel  gleich- 
zeitig;. Ihrem  ganzen  Aeussern  nach  wird  Indessen  die  Urkunde  überhaupt  nur  als  eine  Abschrift  gellen 
können,  welcher  durch  Anhängen  eines  Siegels  das  Aassehen  eines  Originals  gegeben  werden  sollte.  Der 
Einschlag  am  Perg.imente  Ist  nämlich  zunächst  so  schmal,  das*  kaum  noch  die  beiden  Löcher  für  die  Stegel- 
schuur  eingeschnitten  werdeu  konnten.  Diese  befinden  sich  aber  ferner  nicht  In  der  Milte,  welche  überhaupt 
keine  Einschnitte  bat,  sondern  ganz  anf  der  Unken  Seile  der  Urkunde,  doreh  welche  noch  einige  Reslchen 
gelb  and  rolb  seidener  Fäden  geschlungen  sind.  In  einem  neben  denselben,  an  einer  durchgezogenen  starken 
weissen  hänfenen  Schnur  angenähten  Säckcben  befindet  sich  sodann  das  In  viele  Trümmer  gegangene,  übrigens 
als  solches  noch  wobl  erkennbare  MajestäUslgill  nebst  einer  damit  verbundenes  roth  ond  gelb  seidenen  Siegel, 
sebnnr.  Ob  das  Siegel  je  mit  der  Urkunde  wirklich  verbanden  gewesen,  Ist  jedenfalls  zweifelhaft  —  Abdruck 
bei  Lönlg,  Reichsarchiv  XVIII,  S.  750  (nr.  8),  mit  dem  verschriebenen  Datum:  Octobr.  (statt  octaro) 
Idus  Sorembr.  —  Hulllard-Brebolles,  Hlst.  Frld.  sec.  Tom.  11,  (Pars  II.)  S.  886  IT. 

a  bl«  c)  So  an  all« II  dlimm  St«]l«u  di«  Crtuud«.  —  d)  Di»  Pltunil  hat  aiiutltn  mit  rlnrm  Quantrich  über  «i.  —  •)  El 
•ollu  Quinta  iteima  MfhWj. 

1  und  2)  Bregenz  nnd  das  südöstlich  davon  gelegene  Dorr  Woblfurt,  aa  der  Acbe.  —  3)  Vergl.  S.  2, 
Anm.  «.  —  4)  Vergl.  S.  88,  Anm.  3.  —  5)  Vergl.  S.  134,  Anm.  «.  —  «)  Vergl.  S.  85,  Anm.  3.  — 
7)  Vergl.  S.  110,  Anm.  0.  —  8)  Vergl.  S.  IS,  Anm.  8.  —  9)  Vergl.  S.  134,  Anm.  10.  —  10  nad  II)  Vergl. 
8.  20«,  Anm.  20  nnd  2.  —  12)  Vergl.  S.  2,  Anm.  7.  —  13)  Vergl.  S.  71,  Anm.  6.  —  14)  Fronhofen,  O.A. 
Ravensburg.  -  15)  Llmpacb,  bad.  u.a.  Hclllgenberg. 
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DCCXX. 

König  Heinrich  (VII.)  bettätigt  in  der  Reichsversammlung  zu  Winburg  die  ton  »einem 
Vater  Friederich  aus  Anlast  der  Beisetzung  des  Königs  Philipp  in  Speier  an  die  Kanoniker 
daselbst  bewilligte  Schenkung  der  Kirche  in  Esslingen. 

Wirtburg  1226.    November  26. 

In  nomine  sancte  et  individue  triuitatis.  Amen.  Heinricus,  divina  favente  clemencia 
Romanorom  rex  et  semper  augostus,  in  perpetuum.  Cum  universa  sub  luuari  globo  exislencia 
corrupcioni  et  mutabilitati  subiaceant,  necesse  est  ut  omuis  disposicio  et  ordinacio  bnmana, 
sicut  flt  cum  tempore,  ita  etiam  per  successionem  temporis  a  memoria  hominum,  que  labilis 
est,  elabalor.  Sed  huic  inconmoditali  sagacitas  hominum  adhibuit  remedium  scripture  suffra- 
gium  et  vivorum  hominum  testimouium.  Xotum  sit  igitur  universis  presentem  paginam 
inspecturis  tarn  presentis  etatis  quam  future  posteritatis,  quod  nos  inclinati  ad  preces  dilec- 
torum  priucipum  nostrorum  in  nostra  generali  curia  Wirtzeburg  existencium,  videlicet  SiTridi 
Moguntini  venerabilis  archiepiscopi,  Theodorici  Treuerorum  venerabilis  arcbiepiscopi,  Heinrici 
Coloniensis  venerabilis  archiepiscopi,  venerabilium  Hermnn[n]i,  Sifridi,  Heiorici  et  Heinrici, 
Erbipolensis,  Augustensis,  Wormaciensis  et  Einsletensis  episcoporum,  Ludewici  illustris  ducis 
Bawarie,  Hermanni  marchiouis  de  Baden,  donacionem  ecclesie  in  Esselingen,  quam  inclilus 
noster  genitor  Fridericus,  Romanorum  imperator  augustus,  maioris  ecclesie  Spirensis  canonicis 
fecit  in  translacione  corporis  Philippi  regis  a  Babeubergeusi  civitate  ad  Spirensem,  gratam  et 
ratam  habentes,  quidquid  iuris  in  dicta  ecclesia  Esselingen  ex  palcrna  successione  vel  ex 
alia  quacumque  causa  nobis  competere  videretur,  canonicis  diele  ecclesie  Spirensis  maioris 
liberaliter  contulimus,  liberam  eis  dantes  facullalem.  de  redditibus  prefate  ecclesie  Esscliugen 
et  nunc  et  in  posterum  pro  sue  voluntatis  arbitrio  disponendi. 

LH  autem  bec  omnia  perpelua  tirmilate  subnixa  permaneant,  presens  Privilegium  inde 
conscribi  iussimus  et  sigillo  nostre  maiestatis  conmuniri;  statuenies  et  dislrictissime  preci- 
pientes,  ut  nemo  sit  unquam  qui  hanc  noslram  ordinacionem  aliquomodo  inrringere  presumat. 
Quod  si  quisquam  facere  atlemptaveril ,  quinquaginta  libras  puri  auii  componat,  dimidiam 
partem  flsco  nostro,  reliquam  partem  sepedicte  ecclesie  Spirensi  persolreudam ,  nostra  ordi- 
nacione  nichilominus  rata  et  inconvulsa  permauente.  Testes  huius  rei  sunt  prineipes  supra- 
scripli  et  ceteri  quorum  nomina  subsequuntur:  Heinricus  maior  Constanciensis  prepositus, 
imperialis  aule  prothonotarius,  Fridricus  de  Drühtingen1),  Albero  de  Wange'),  Albertus  de 
Rossewag*),  Cunradus  de  Steinach4),  Eberhardus  dapirer  de  Walpurg*),  Cunradus  pincerna 
de  Windersteten6)  et  alii  quam  piures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  CC.  XXV1°.,  indictione  XV.,  VI.  kalendas  Decembris. 
Dalum  apud  Wirceburc,  in  Cazeowichus T),  anno,  mense,  indictione  prescriptis. 
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Dom  Ton».  I,  M.  Öl".  —  Abdruck  bei  Hslllard-Brebolles,  IM  Prld.  sec.  Tom.  II,  (Pars  II,)  S.  89«. 

I)  ftfft  8.  184,  Abb.  o.  —  2)  UaeroHttelt  weichest  —  S)  Verrl.  S.  8,  Ann.  15.  —  4)  Neckarstetuea, 
la  Hcaseo.  -  6  lad  Ä)  Verfl.  S.  110,  Aaa.  6,  aod  8.  12,  Ana.  8.  —  7)  Der  KaUeawIcker,  Bar;  la  Wlrrtarf. 


DCCXXI. 

Kaiser  Friedertch  (II.)  nimmt  die  Brüder  und  die  Kirche  de*  heiligen  Grabe*  in  Denken- 
darf,  mit  allem  tra*  dieter  zugehört,  in  »einen  und  de*  Meiches  besonderen  Schutt. 

1226.  December. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  Jerusalem  et  Sicilie  rei. 
Per  presens  scriptum  notum  facimus  universis  imperii  fidelibus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  nos  atletideutes  bonestam  vitam  et  religiuuem  laudabilem  venerabilium  fratrum  in 
ecclesia  Denckeodorll'  Dominici  Sepulchri  eidem  domino  laudabiliter  famulancium,  fldelium 
oostrorum;  cunsiderantes  eciam  zelum  pie  observancie  regularis,  qua  idem1)  fratres  florere 
noscuntur,  uec  non  et  devocionem  sinceram  quam  ad  uostram  habere  celsitudinem  irrefra- 
gabiliter  dignoscuntur;  iutuilu  salvatoris  quoque  oostri  lesu  Christi,  ob  cnius  gloriam  nominis 
dicla")  ecclesia  nuncupatur,  iam  dirtos  fratres  et  ecclesiam  ipsam  cum  omnibus  appendiciis 
suis,  agris,  cullis  et  inciillis,  pratis,  pascuis  et  cum  omnibus  aiiis  rebus,  que  ipsi  ecclesie 
pie  coliate  sunt  aut  iu  posterum  iusta  largicione  seu  obiaciooe  fldeiium  coofereutnr,  in 
uostram  et  imperii  proteccionem  reeepimus  specialem  et  eos  speciali  volumus  nostri  patrocioii 
gratia  confoveri.  Mandamus  igitur  et  districte  preeipimus  uuiversis,  quatenus  nullus  de 
cetero  sit  tarn  ausus,  qui  prcdiclos  fratres  et  iam  dictum  ecclesiam  in  personis,  possessionis, 
dumibus  et  vineis  suis  in  UenckendorfT  ac  supradktis  omuibus  aliis  bonis  suis  coulra  buius 
proteccionis  et  gracie  nostre  favorem  fernere  molestare  seu  modo  quolibet  inquietare  pre- 
sumat;  quod  qui  presumpserit,  indignacionem  culminis  nostri  se  noverit  graviler  ineursurum. 

L't  autem  hec  nostra  proteccio  et  specialis  nostre  gricia  maiestatis  rata  semper  et 
inconvulsa  permaneat,  presens  scriptum  fleri  et  sigillo  maiestatis  nostre  iussimus  communiri. 
Huius  autem  rei  testes  sunt:  lulianus  venerabilis  Mazariensis1*),  lohannes  venerabilis  Boia- 
nensis')  episcopi,  Riccardus  de  Principatu')  marescalcus  et4)  fraler,  G.  de  Mer...4)  dapirer 
et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducente*simo  vice«simo  sexto, 
mense  Deccmbri,  quinte  deeime  indiccionis.  Datum  apud  Tres  Sanctos5),  anno,  mense  et 
indiccionc  prescriptis. 
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Nach  einer  Abschrift  In  dem  „PrtriUgia  et  Confirmationes  etc."  überschrlebenen  Coplalboche  des  Klosters 
Denkendorf  aas  den  15.  Jahrhundert  —  Abdruck  bei  Besold  Doc.  Red.  I,  S.  400.  (Mooasl.  Denk.  ar.  VI.)  ond 
nach  diesem  bei  II  u  lila  rd-Brebolles ,  Illst.  dlpl.  Frtd.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  s.  600. 

a)  Itasold:  prtdieti  »tatt  ideal,  b)  Das  d  im  Opialbuch  ist  nicht  ganz  deotlich.  Basold  liHt  ««er«.  -  e)  Ilstold 
schalt.!  fal*r«l  ein.  -  dj  «I  fehlt  unrichtig«««!»  bei  B.sold,  da  et  freier,  mit  ,•>  sehsint,  mit  mareiemieue,  ood  G.  mit  d*B 
folfsndtu  tu  t»rbiiid«D  Ist. 

1)  Uazara,  an  der  Südwestküste  von  Sldllen,  In  der  heutigen  Intendanz  Trapanl.  —  2)  Bojano,  am 
Fo*se  der  Apenulnen,  am  Biromo,  In  der  Grafschaft  Motlse  In  Neapel.  —  3)  Es  Ist  der  Marschall  Richard  Filangterl 
ond  der  Prineipatui,  beiläufig  der  heutige  Prlnclpato  (cllra  ond  oltra),  Im  Könlgr.  Neapel.  —  4)  Das  Coplal- 
boeb  liest  Meru  oder  Hern  mit  einer  Abkürzung  darüber,  die  ebensogut  ein  a  oder  eine  ganze  weggelassene 
Svlbe  als  er,  bedeuten  kann,  wie  Besold  auflöst ,  der  Mererti  liest.  Es  Ist  wohl  ulemand  anders  gemeint, 
als  der  In  Urkunden  Friederichs  II.  sehr  hänOg  vorkommende  Gutnelinu*  dapifer  de  Wotfenbu'llel.  Aber 
was  es  mit  dem  beigesetzten  Ortsnamen  für  eine  Bewandtnis*  habe,  lässl  sich  nicht  bestimmen.  —  5)  Tresantl 
Tressantl,  la  der  Terra  dl  Barl  nnd  DlScese  Tranl,  In  dem  Flachlande  westlich  von  dem  aur  durch  einen 
schmalen  Streifen  Landes  von  dem  adrlalischen  Meere  getrennten  Lago  dl  Salpl. 


DCCXXII. 

Pabst  Honorius  III.  bestätigt  dem  Kloster  Zwiefalten  das  Patronatreclu  an  der  Kirchs 
tu  Kladrau  und  seinen  übrigen  Besitzstand  an  Gittern  und  hergebrachten  Rechten  und 

Freiheiten. 

Im  Lateran  1226.    December  4. 

I  Honorius  1  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  Ullis.,  abbati  et  conventui  ||  mona- 
sterii  Zvildensis,  salulem  et  apostolicam  beuedictiouen).  Iustis  pclentium  desideriis  dignum 
est  ||  nos  faulem  prebere  coosensum  et  vota,  que  a  rationis  (ramite  non  disrordanl,  ef||fecto 
prosequente  coroplere.  Eapropler,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato 
coneurrentes  assensu,  ius  palronatus  ecclesie  sauetc  Marie  Cladrubrudensis1),  possessiones  et 
alia  bona  vestra,  nec  non  libertales  et  iramunilales  ac  rationabiles  vestri  nionasterii  cousue- 
tudines  et  hactenus  observatas,  sicut  ea  iuste,  canonice  ac  pacilice  oblinelis,  vobis  et  per 
vos  ipsi  monaslerio  vestro  auetoritate  aposlolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  patrociuio 
communimus.  Nulli  ergo  omnino  honiinum  liceal  haue  paginam  nostre  conllrmalionis  infringere, 
vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  Si  quis  autein  lioc  attemptarc  presumpseril,  indignationem 
omnipotent is  dei  et  heatnrum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Lateraui,  II.  nonas  Decembris,  poutiikalus  nostri  auoo  undeeimo. 

An  rother  ond  gelber  seidener  Schnur  hingt  die  bekannte  bleierne  Bulle.   Vergl.  S.  192  Anm.  zu  DCCX. 

I)  Kladrau,  In  Böhmen,  war  eine  aater  Abt  Ulrich  <f  1130),  auf  den  Wunsch  des  Herzogs  Wladlslaus  I. 
tob  Böhmen,  des  Uemahls  der  oberscbwäblscben  Gräfin  Rlcbinza  von  Berg,  gestiftete  Coloole  Zwiefalter  Mönche, 
die  unter  das  Palronat  des  Klosters  gestellt  wurde.    (Vergl.  Stalin,  Wlrlemb.  Gesch.  II,  S.  705.) 
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DCCXXIII. 

Pabtt  Honoriut  III.  bettätigt  auf  Bitten  den  Büchort  und  Capitelt  in  Speier  die  arischen 
dieten  und  dem  Buohof  und  Capitel  in  Conttan*  tu  Stande  gekommene  gütliche  lieber- 

einkunft  wegen  der  Kirche  in  Ettlingen. 

Rieti  1226.    December  5. 

Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  flratri  episcopo  et  dilectis  Ullis, 
capitulo  Spirensi*)  salutem  et  apostolicam  benedictioDem.  Ea  que  iudicio  Tel  concordia  termi- 
nantur  Unna  debenl  et  illibata  persistere  et,  ne  m  recidive  contemptionis  scrupulum  rela- 
bantur,  apostolico  conveoit  presidio  conmuniri.  Ea  propter,  venerabilis  in  Cbristo  fraler 
episcopush)  et  dilecti  in  domino  Hin,  capitulum,  veslris  postulationibus  grato  concurrentes 
assensu,  composieiunem  que  inter  vos,  ex  parte  una,  et  venerabilem  fratrem  nostrum  epis- 
copum  et  dilectos  fllios,  capilulum  Constanciense,  ex  altera,  super  ecclesia  de  Krelingen, 
medianle  venerabili  fralre  nostro  C.  Portuensi  episcopo,  apostolice  sedis  legato,  amicabiliter 
intervenit,  sicut  rile  sine  pravitate  provide  facta  est  et  ab  utraqae  parte  sponte  recepta  et 
haclenus  paciflce  observata,  ac  in  litleris  exinde  confectis  plenius  dicitur  contioeri,  aacloritate 
apostolica  conllrniarous  et  preseutis  scripti  patrocinio  conmunimus.  Nulli  ergo  omniao  homiuum 
liceat  haue  pagiuam  nostre  conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si 
quis  aulem  hoc  attemptarc  presumpserit,  iodignacionem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Dalum  Reale,  nonis  Decembris,  pontillcatus  nostri  anno  deeimo. 

Nach  dem  Codex  minor  Splreosls  Im  Generali.™  Jesarehive  Ii  Karlsruhe,  Blatt  20b. 

•  und  b)  Si>  der  Codti. 


DCCXXIV. 

Graf  Egeno  ton  ('räch  erlaubt  allen  teilten  Üienttleuten  und  Angehörigen ,  tich  telbtt 
oder  wat  ihnen  ton  ihrem  beweglichen  und  unbeweglichen  Gute  beliebt,  an  das  Klotter 

Bebenhauten  hinzugeben. 

Ohne  Zeitangabe  (1227). 

In  nomine  sanete')  et  individue  trinitalis.  Egeno,  dei  gratia  comes  de  Urach1).  Notum 
sit  omnibus  tarn  presentis  quam  futuri  seculi  Hdelibus,  quod  nos  auclorilate  nostra  libero- 
rumque  nostrorum,  ob  honorem  dei  sueque  gloriosissime  genilricis  Marie  ob  iugemque 
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nostri  parentumque  nostrorum  memoriam,  ceoobio  in  Bebenhusen b)  et  fratribus  in  eodem 
loco  deo  die  noctuque  famulantibus  perenni  iure  concessimus,  ul  quicuöque  ministerialis 
noster  vel  niercator,  clericalis  vel  secularis  persona,  seu  cuiuscuuque  conditionis  aut  Servi- 
tut is  homo  preuominato  coenobio  se  ipsum  aul  aliquid  de  rebus  suis  mobilibus  vel  iraniobi- 
tibus*  conferre  veluerH,  libere  id  faciat  cum  nostra  licentia  et  voluntate.  Ne  quisquis  buius 
traditionis  tarn  Armani  rationem  presumat  infringere,  presentem  paginam  sigilli  nostri  itnpres- 
siooe  testiumque  designatione  preeepimus  communiri. 

Testium  itaque  qui  interfuerunt  her  sunt  nomina:  Albertus  dux  de  Tecche,  Rudolfus 
palatinus  de  Tuingen  et  frarer  eius  Hugo;  de  minist erialibus  Bertolfus  de  Egensheim *j,  Hen- 
ricus  magister,  Luitfridus  de  Mezzingen'),  Hugo  de  Eiselingen  *J,  Golefridus  de  Nuirtingen 4), 
Albertus  magister,  Rudolphus  de  Urach,  Eberhardus  mareschallus,  Wernherus  de  Bisingen "X 
Henricus  de  Empfingen '),  Eberhardus  de  Mezziugeu.  . 

Nach  Gerbert  II.  S.  N.  III,  S.  131,  Nr.  XC,  der  die  Urkunde  „ex  arcblr.  S.  Blas.  T.  II,  p.  8."  entoahm. 

■  )  Di*  «  statt  dtir  ae  dn  Abdrm:Li  »led»rb«rgesl«llt.  —  b)  Der  Abdruck  bat  Beienhauttn. 

t)  Erlno  V.  1220—1236,  vergl.  S.  16/,  Adoi.  2.  Gerbcrt  a.  «.  0.  setzt  die  Urkunde  in  das  oben 
angegebene  Jahr.  —  2)  Edesheim,  O.A.  Spaleblngen.  —  3)  Melzingen,  O.A.  Uracü.  —  4)  Scheint  Esslingen.  — 
5)  Nürtingen,  O.A.St.  —  6)  Blsslngen,  anter  Teck.  —  7)  Empflngeu,  zoller.  O.A.  Halgerloch. 


DCCXXV. 

Konrad  von  Markdorr  übergibt  ein  von  Ritter  Wernher  von  Auheim  ihm  aufgesagtes 
Lehen  in  Wasserschapf  an  die  Schwestern  in  Altheim  (später  in  Heilig  kreuzt hal). 

1227. 

i  Universis  i  Christi  ildellbus  hanc  paginam  audituris  et  inspecturis  Cftiradus*)  de  Marli- 

dorf1)  geste  rei  noticiam  perennemque  me||b)moriam.  Que  geruntur  iu  tempore,  ne  labaulur 

cum  tempore,  scripti  solent  tesliraonio  perhennari.    Sciaut  ergo  tarn  preseutes  quam  oranis 

post  futura  posteritas,  ||  quod  cum  Weruherus  miles  de  Althaini")  et  fllii  eius  feodum 

quoddam  In  Wazzershaf")  de  manu  mea  tenerent,  quod  utique  feudum  iure  proprietatis 

mihi  attinebat,  ||  isdem  Wernherus  et  fllii  eius,  aeeeptis  XXI  marduT)  a  sororibus  que  tunc 

in  Altbain  habitabant,  feudum  ipsum  in  manu  mea  resignabant  et  ego  consequenter  idem 

prediam  sororibus  eisdem  in  remedium  anime  mee  et  parentum  meorum  contradidi.  Facta 

est  autem  hecf)  donatio  anno  verbi  incarnati  M    CC°.  XX.  VII.  in  publico  placito  in  prato 

apud  villam  Buckensedel'*),  preseute  venerabili  Eberhardo*)  abbate  de  Salem8),  in  cuius 
III.  27 
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manu  ipsa  donatio  facta  est,  presente  quoque  et  consent  iente  nobüi  viro  Swikero,  socero 
meo,  de  G undel flngen M),  cui  etiam  ius  predioruni  meorum  tuoc  temporis  attinebat,  me 
existente  in  procinclu  et  voluntate  mare  transeundi.  Contraclus  rero  celebratus  inter  pre« 
dictum  Wernherum  et  sorores  memoratas  factus  esl  apud  Wazzershaf*)  anno  supradiclo, 
ubi  isdem  Wernherus  et  fllii  eius  oiunem  warentationetn  ac  securitatem  spoponderunt 
sororibus  contra  oranem  calumpniam  et  querelam  que  possit  contra  eas  oriri  super  sepedicto 
predio  in  pusterum.  Precipue  vero  et  specialiter  ac  nominibus  expressis  sub  iure  iuraodo 
promiserunt  de  Cönrado  milite  de  Wazzersbaf1)  et  de  Eberbardo  *)  coguato  suo,  quod 
quamcumque  querelam  illi  moverent  de  memorato  predio,  omnino  et  sine  omni  dilatione  et 
contradictione  sopirent.  Quod  si  non  facerent,  fldeiussores,  quos  9uper  hoc  dederunt,  pre- 
moniii  a  sororibus.  infra  VIII  dies  ponerent  se  in  Altbein"),  inde  non  exituri  antequam 
querela  illa  solverelur.  Fidciu>sores  vero  quos  dederunt  sororibus  subiecti  sunt0):  videlicet 
Ranzonem  de  Nvferon7),  Bilgerinuni  de  Pphlumar*)  et  lilium  eius  Ortholrum  de  Cautza"), 
Beriholdum  de  Tentingen1".),  Fridericum  de  Pphlumerun  et  Waltherutu  fratrem  eius.  Hos 
ita  dederunt  ut  quando  unus  ex  hiis")  morerelur,  alium  quem  sorores  postulaveriut  in  locum 
eius  darent. 

Acta  sunt  bec  apud  Wazzersban"1),  anno  verbi  incarnati  M".  CC.  XXVII". 

Testes  horum  sunt'):  Bertholdus  plebanus  de  Grfningen"),  Bertboldus  tuoc  vicarius  in 
Althoin,  miles  cognomiue  Sella,  Bertholdus  miles  cognomento  Lvncgelzer,  Hainricus  miles 
coguomine  Decauus,  lla[i |nricus  Slihtinc  et  Burchardus  fllius  Ranzen,  Albero  cognomine 
Streccbe,  Cvnradus  in  foro,  Hainricus  Gerwaer  et  socer  eius  et  fllius  eius  Albertus  Raeneshce, 
Arnoldus  de  Helle11'),  Manegoldus  fllius  Ernesti  et  alii  quam  plures. 

Dl  autem  hec  donatio  flrmum  et  iuge  robur  obtineat  in  perpetuuni,  presenlem  paginam 
feci  conscribi  et  sigilli  mei  appensione  conmuniri. 

Diese  Urkunde  Ist  In  zwei  Ausfertigungen  vorhanden,  deren  eine,  die  oben  zn  Grunde  gelegte,  von  dem 
Aussteller  selbst  besiegelt  Ist.  Das  an  gelber,  blauer  und  rötbllcber  seidener  Schnur  befestigte  herzrörmlge 
Siegel  von  Mallba  mit  zur  Hälfte  abgebrochenem  Kunde,  zeigt  ein  Wasserrad  ond  fuhrt  die  Innchrirt :  t  SiffiUum 
CVRNRAD  . .  DE  MARCH  TORF.  Hinten  auf  dieser  Ausfertigung  steht  vou  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Pri- 
vilegium tororum  in  u>a%%ir*ekapkin.  An  der  zweiten  Ausfertigung  hängt  an  schmalen  Pergamentrlemchen 
das  ebenfalls  aus  s.g.  Maliba  bestehende  länglichrunde  Siegel  des  Abtes  von  Sajem,  worauf  das  Bild  eines 
stehenden  Abtes  mit  einem  vor  die  Brust  gehaltenen  Boche  In  der  Linken  und  dem  Krommslabe  In  der  Rechten 
zi  sehen  Ist  nnd  die  Umschrift:  f  8lGILU*i  .  ABBAUS  .  DE  :  SALEM  (die  E  gerundet).  Hinten  steht  von 
glelchzelUfer  Hand:  Super  po»ie$$ionem  wa%%ir»kapkin.  Neben  zahlreichen  Verschiedenheiten  In  der  Wwl- 
scbrelbunf  weicht  die  zw«ite  Urkunde  auch  noch  durch  ein  verändertes  und  weniger  vollständiges  Zeugen- 
Verzeichnis  von  der  ersten  ab.    Sämmtllche  Irgend  wesentliche  Abweichungen  sind  hlernächst  angegeben. 

•■  C'anraims.  —  b)  Dia  «nU  Zell«  trhlleiat  mit:  ftrennrm^ue  dl«  iwelte  mit  Heint  argo.  —  r)  AUkain.  —  d;  fotJam 
lUoiiam  in  »V«»»ir«»«(S<-hlat«  der  drltleu  l,  .  rhm  —  «)  marea,  Ii«»  marehit,  «der  mann  —  f)  auttrn  hat  fehlt  — 
,)  Uu„inMrSil.  -  b)  HUrkard».  —  1)  OmMti*,!».  -  k)  .,,.*,'„   -  1)  Wawirikafkia  -  m)  Btirhardo.  - 

o)  AUkain.  -  ,   DU  Reib«  der  hier  wie  in  der  «nun  AosrertltuDf  «Walls  im  Accu.Kiv  |<  Z.Ul.o  lautet  «oo  taiitcH 

•WM  «n  «I.  folgt:  UvMdmm  Mafm  da  ZvivitHa.  Bitaarinum  oder  Hit,,,;,,,,,,,  («s  «Übt  hier  «bg«küm  Bilynmm),  m.littm 
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dt  Pkhummrm  et  ßtimm  Hut,  Ortet/um  de  Cenma,  Berkletdmm  de  Tentim/in,  Friderievm  de  PMmmerin  et  Re»%e**m 

de  Mrrtrn».  —  p)  m  Kit.  —  %)  Weanirtkapkin.  —  r)  DI»  nuo  foljeod«  Znugrnreihe  bin  tum  Scbluti*  l«it*t:  hertoUu» 
hm«  Whmtm  in  Aitka.«    AUtrtm»  rUt,n»,  in  6rm*ninfin,  ceenomime  Skrekke,  Bmtttut  ecelerit  et  emkdUecnue  et 
«'  Ol*"***;  im  Mtkein.  MÜH  cognomime  HeUm,  Bertold**  eognamtnlo  Lnngenetr,  Hmmricn*  miltt 

cognomime  Deeenme.  Heinric**  Skliktine  «I  Bureerdut  filint  Rennenit,  Cr<mradut  in  furo,  Hemrieut  Crncwr  ti  toter 
etiu  et  Mtimt  Uiin»  Akertut  Komik*  (d.r  llwt  Ut  «l.ichUut.nd). 

I)  Markdorr,  bad.  B.A.  Meersborg.  —  2  ood  3)  Allbelm  und  der  Ort.  an  deo  apaler  das  Klesler  Heilig, 
kreutbal  (Ton  Altbelm  aas)  verlegt  wurde,  beide  O.A.  Riedlingen.  —  4)  Baggeasegel,  an  der  Seefelder  Aach, 
BJk.  Säle«.  —  5)  B.A.O.  Salem.  —  «)  Vergl.  S.  43,  Anm.  8.  —  7—11)  Neqfra,  Pflommero,  Kanzach,  Den- 
tingen, Urttnlngen,  alle  O.A.  Riedlingen.  —  12)  HÖHT  O.A.  Tettnaugt 


DCCXXYI. 

König  Heinrich  VII.  bestätigt  den  von  dem  edeln  Manne  Heinrich  von  Egersberg  vorge- 
nommenen  Verkauf  aller  seiner  Güter  in  Mergentheim  an  die  Brüder  des  deutschen 

Hauses  der  heiligen  Maria  in  Jerusalem. 

Regensburg  1227.    Januar  29. 

Heioricus  septimus,  dei  gratia  Romanorum  rex  seraper  augustus.  Xolnra  faeimus  uni- 
Tersis  presens  scriptum  inspecturis  imperii  fldelibus,  quotl  Heioricus,  vir  nobtlis  de  Egers||perge, 
cum  suis  heredibus  apud  Ratisponam  ad  nostrara  accessit  presentiatn  ef  coram  priueipibus, 
nobilibus  et  aliis  imperii  lidelibus  ibidem  coram  nobis  presentibus  confes||sus  fuil,  se  simul 
cum  uxore  sua  et  heredibus  omnia  bona  sua  que  babebat  apud  Mcrgenlhein  et  in  districtu 
Tille  ipsius  vendidisse  pro  duceutis  ||  marcis  argenti  dilertis  nobis  fratribus  domus  Teutoni- 
corum  sanete  Marie  in  lerusalem.  Ad  conlirrautiunem  autem  huius  venditionis  ibidem  in 
nostri  et  aliorum  astantium  presentia  omnia  bona  sua  predicta,  in  villi  a  Merjgenthein')  et 
eius  districtu  sita,  culta  et  inculta,  inquisita  et  uon  inquisila,  cum  Omnibus  suis  perlinentiis, 
manu  propria  et  manu  heredum  suonim  prenominatis  fratribus  contradidil;  resignando  eis 
pro  se  et  aliis  suis  heredibus  omne  ius  et  proprielatem  quam  in  ipsis  bonis  habuit  vel 

habere  videbatur  et  manifeste*)  a  prefatis  fratribus 

esse  in  integrum  soluta,  que  vendicioni  pretaxate  iutercesseranl,  uude  et  pro  se  et  Omnibus 
suis  simul  heredibus  ren[unciavit  omni]")  actioui  et  iuri  quo  super  hiis  aut  aliis  preno- 
mioati  fratres  et  eorum  successores  posseot  cotiveniri  aut  aliquo  modo  in  causam  trabi. 
Nos  vero.  ut  ea  que  ta|  m]  sollempni  donatioue  et  contractu  in  nostri  presentia  et  prineipum 
et  multorum  nofcilium  tractata  sunt,  ne  alieuius  doli  vel  temeritatis  rabie  lacerari  debeant, 
sed  iuxta  proTidentiam  regie  sublimitatis  inconeussa  peruianeaot,  accedente  etiam  peticione 
rapradicti  H.  et  fralrum  supradiclorum,  io  certam  evideoliam  omoiuai  borum  conscribi 
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fecimus  ei  tarn  sigillis  dilertorum  principuni  nostrorum:  Hermauni  Herbipolensis  episcopi  et 
Lvdewici  comitis  palatiui  el  ducis  Bawarie  quam  noslro  roborari  literam  presenlem. 

Testes  hü  sunt:  Hcrmannus  Herbipolensis,  Sitiriilus  Augtistensis  episcopi,  Ludewicus  dux 
Bawarie  et  comes  palalinus  Rheni,  ('.  burgravius  de  Nurenberc,  Ruperlus  et  Ludewicus  fralres 
et  comites  de  Kastel '),  Fridericus  de  Truheudingen*),  (ierlacus  de  Bvliugeu3),  Gotfridus 
et  Cunradus  fralres  de  Hoheuloch,  Cunradus  piucerna  de  Rlingenberc4)  et  alii  quam  plures. 

Achim  apud  Rätispnnam,  aniio  ab  incarnalione  domiui  millesimo  ducentesimo  XXVII'00., 
quarto  kaleudas  Februarii,  indictioue  XV. 

Auf  deui  Kücken  der  l'rkunde  steht  von  ziemlich  gleichzeitiger  Hand:  Privilegium  super  bona  de 
mergentheim  que  empta  mml  pro  domiito  de  Inpide.  An  «reiben  and  rotben  seidenen  Strängen  sind  drei 
rnnde  Sigllle  w»n  weissem  Wachse  berestlgt.  Das  erste,  Hakt  (herald,  rechts)  anhängende,  Ist  das  königliche, 
In  Bild  und  rinscbrlfl  dem  S.  17»  l.ochrlehenen  gleich.  Vom  zweiten,  In  der  Milte  hängenden,  welches  dem 
8-  18t  beschriebenen  gUiilit,  Ist  der  linke  Rand  abgesprungen,  so  dass  der  Scblnss  von  WIR('EBVR(lEN*i> 
(vom  N  an)  und  das  Wort  ECCLmIE  fehlen.  Das  dritte,  rechts  hängende,  Ist  das  &  19h  beschriebene.  Die 
Spitze  an  der  Fahnenstange  und  die  baierlschen  Wecken  anr  dem  Schilde  des  Reiters,  ferner  die  Satteldecke 
und  der  Salteigart,  sowie  der  Brostriemeii  an  seinem  Rosse  sind  aar  diesem  Sieget  noch  deutlich  zn  erkennen. 
Oer  rechte  Rand  ist  etwas  beschädigt,  die  dadurch  tbellwclse  zerstörte  l  ui-silirlfl  ist  gleichwohl  vollständiger 
als  anr  jenem  nnd  lautet:  f  LODEWICVS.  DEI  .  UR\C  DYS .  BAWARIE.  ( I  und  R  Im  letzten  Worte  sind, 
was  aur  dem  ersten  weniger  deutlich  ist,  in  einen  Buchstaben  zusammengezogen).  —  Abdruck  der  Urkunde 
bei  Hulllard-Brebolles.  Ilist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  901. 

•  -c)  Di»  lii*r  b.ttiidllrlum  Lichta  »i»d  durch  l.u.bor  d"  Ori|iu»W  an  Stvllon  »»raiiliitt. 

I)  Vergl.  S.  190,  Ann.  I.  -  2)  Vergl.  S.  13t.  Anm  0.  —  3)  Vergl.  S.  III,  Anm.  2.  —  4)  Vergl. 
S.  88,  Anm.  6. 


DCCXXVil. 

König  Heinrich  (VII.)  nimmt  das  Kloster  der  heiligen  Maria  in  Schussenried  mit  dessen 
Gütern  in  seinen  Schutt,  ertheUt  demselben  Freiheit  vom  Reichssolte,  das  Beholsungsrecht 
tum  eigenen  Hedarfe  aus  den  königlichen  Waldungen,  und  seinen  Dienst-  und  Eigenleuten 
die  Erlaubniss,  sich  selbst  und  ihre  Güter  an  das  Kloster  hinzugeben. 

Ulm  1227.    Februar  15. 

• 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus,  divina  favente  clemeocia  Romanorum 
rex  et  semper  augustus.  Insticia  exigit  et  ratio  ipsa  postulat,  ut  ecclesiis  dei,  longe  lateque 
in  regno  nostro  constitutis,  vigorem  consüii  et  dexteram  auxilii  benigne  impemlamus,  Ulis 
maxime  a  quibus  omni  tempore,  omni  hora  sanctarum  orationum  percipimus  suflragia,  et  si 
nos  in  taber[na]cnlo  dei  oiTeren[te]s  aliquid  supererogaveriraus,  ab  illo  vero  Samaritano, 
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cum  redieril,  uobis  centuplum  esse  reddeuduni  speramus  et  credimus.  Eapropter  cognoscaut 
unirersi  fldeles  regui,  presentes  el  futuri,  quod  uos,  intuitu  eteme  retributionis  et  spe  l'ulure 
pacis  et  quictis,  cenobium  sancte  Marie  in  Sorelh1}  et  personas  ibidem  deo  famulantes  cum 
omuibus  bouis  mobilibus  et  immobilibus  ad  eaudem  iuste  perlineutibus  sub  uustram  prolec- 
tionem  atque  derensioucm  suscepimus  omnesqne  possessioues ,  qtias  eciam  in  Tut  uro  deo 
anuuento  racionabiliter  et  legitime  poterunt  adipisci,  nostra  regali  auctoritate  ipsis  conflr- 
mamus  et  corroboramus.  In  qtiibus  bec  propriis  dignum  duximus  cxprimenda  vocabulis: 
lorum  ipsum  in  quo  prefatum  cenobium  est  situm,  cum  silvis,  aquis.  pratis,  agris  et  pascuis, 
predium  in  Loupach")  et  capellam  cum  omnibus  suis  atlineuciis,  predium  in  Olsruthi ') ,  ia 
Tunzeuhuseu4),  iu  Amkinswilare1),  in  Churenbach'j,  in  Üpiiirbach :j.  in  OurnonsJ,  in  Geiz- 
burren *).  Concedimus  prelerca  fratribus  ibidem  deo  servieutibus  et  eorum  subditis  et 
ministris.  Dl  per  universa  fora  nostra  negociaciones  suas  exerceanl  libere  sine  tbelouii  peu- 
sione,  et  ut  liberam  habeant  potestalem  succideudi  Silvas  et  foresta  nostra  pro  claustri 
necessilale.  Ad  bec,  si  quisquam  minislerialis  nosler,  sive  merrator  sive  rustirus  sive 
cuiuscumque  condicionis  homo  vel  cuiuscumquc  sexus,  sc  ipsum  auf  aliquid  de  suis  mobile 
vel  iniuobile  eidein  cenobio  conferre  voluerit,  sciat  boc  cum  nostra  esse  liceucia  el  voluniale. 
Hoc  quoque  universitatcm  fldelium  lalere  uolumus,  preilictum  clauslrum  übertäte  privilcgiatum 
sicut  el  alia  claustra  sancte  Romane  el  apostolice  sedi  perlinencia,  nee  nos  nec  quenpiam 
alium  qüicquid  iuris  aut  poteslalis  iu  eo  habere,  preterquam  quod  nos  illud  intuitu  dei  iu 
tuicionem  uostram  reeepimus  et  ei  pro  iusticia  adesse  volumns  et  preesse;  nnde  si  quis 
violeutiam  ei  inlulerit  aut  illud  ulla  in  parle  leseril,  sciut  se  nos  lesisse  et  gracie  nostre 
offensam  ineurrisse.  El  ue  hec  a  succcdencium  memoria  possiul  elabi,  presenlem  super  bis 
paginam  feeimus  conscribi  et  sigilli  nostri  impressione  muniri. 

lluius  concessionis  testes  sunt:  Ludiwicus  dux  Hawarie,  llarlmanuus  comes  de  Dilingiu, 
Cunradus  comes  de  Zolre,  Eberbardus  dapifer  de  Walpurc1),  Cunradus  pincerna  de  W'inter- 
stetin11),  Burchardus  de  llobiuburc1*),  Eberbardus  de  Fronehouen et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  septimo, 
indictioae  quiula  deeima.    Datum  Ylme,  XV.  kaleudas  Marcii. 

Nach  einem  aar  Pergament  Im  15.  Jahrhundert  geschriebenen  Diplomatare  des  Klosters  Schussenrled, 
an  dessen  Spitze  die  Urkunde  steht  —  Abdruck  bei  Lüulg,  Kclcbsarchlv,  .Will,  S.  549.  —  Hulllard-Breholles, 
Hlsl.  dipl.  Frld.  »ee.  Tom.  II,  (P.  II,)  S.  906. 

1)  Schussenrled,  O.A.  Waldsee.  —  2)  Lanbacb,  O.A.  Blberaeh.  —  3  —  8)  Olzreate,  DnnzenhaMen, 
Enzisweiler,  KUrnbaen,  Parzellen  von  Schussenrled.  —  7—9)  Hopfenbach,  Einlhürnen.T  Galsbenrea,  O.A.Wald, 
see.  -  10-13)  Verth  S.  110,  Aon.  6,  S.  12,  Anm.  8,  S.  134,  Anm.  10  nnd  S.  204.  Anm.  14. 
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DCCXXVIII. 

König  Heinrich  (VIIJ  terleiht  die  ihm  ton  Gottfried  von  Wolfach  aufgelassene  Yogtei 
des  Klosters  Herbrechtingen  dem  Grafen  Hartmann  ton  Dillingen  zu  rechtem  Lehen  und 
bestätigt  die  ton  demselben  Gottfried  torgenommene  Übergabe  seines  Eigenthums  in 
Ebermergen  und  Hürben  an  den  genannten  Grafen. 

Werth  1227.    Juli  17. 

H.,  dei  gralia  Koraanorum  rex  el  semper  augustus,  uuiversis  imperii  fldelibus  hanc 
literam  inspecturis  graliam  suam  et  omne  bonum.  ||  Decet  ea  que  coosilio  prudeDtum  viroruoi 
Hunt  et  pie  peraguntur.  ne  prolixilate  temporis  a  memoria  cadaut,  literarum  ||  testimonio 
perhennare.  Qua  de  re  noverint  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  Golefridus  de  Wolfach 
coram  nobis  et  ||  principibus  conslitulus,  advocatiam  rlaustri  de  llerbrebtingen,  cum  omnibus 
suis  pertinentiis  que  suis  usibus  serviebant,  iu  manus  uostras  resignavil  et  contradidit,  et 
ad  peticionem  suam  dilecto  fldeli  nostro  comiti  Hartmanuo  de  Dilingen  iu  rectum  feudum 
advocatiam  concessimus  prelibatam.  Ad  hec  omne  Patrimonium  quod  habebat  apud  Eber- 
maeiiugen'j  et  Hverwin1)  prenominatus  G.  prefato  comiti  contradidit  et  donavit  in  Proprie- 
täten! rertam,  libere  tenendam  et  perpctuo  possidendam.  Staluimus  igitur  et  sub  iqtermi- 
nalione  gralie  nostre  districle  precipimus,  ul  uullus  sil  qui  predictum  comitem  iu  proprietate 
aut  Teudo  prenotalis  impedire  audeat  vel  dampnum  in  ipsis  aut  gravamen  aliquod  irrogare. 

Testes  hü  sunt:  Lvdewicus  dux  Bawarie  palaliuus  comes  Keni.  Liupoldus  dux  Austrie 
et  Stirie,  Otto  filius  ducis  Bawarie.  Ileinricus  fllius  ducis  Austrie,  C.  burcgravius  de  Nfren- 
berc,  comes  iiarlmannus  de  Wirlleuberc  et  comes  C.  fllius  suus,  comes  Ruperlus  de  Caslello*), 
comes  B.  de  Greifspach  )  et  Heinricu9  fllius  suus,  Fridericus  de  Truhendingen6),  comes  C. 
de  Ottingen *:),  Willegowi,  senior  et  iuuior,  de  Albccke*),  Albertus  de  llurneheim")  et  ambo 
fllü  patrui  sui  Waltherus  de  Veimingeo'0)  et  Marquardus  Hagelarius'*),  E.  dapil'er  de  Walpurc"). 
C.  et  E.  pincerne  de  Wintersietin")  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Werdam14),  XVI.  kalendas  Augusti,  indictioneb)  XV. 

Nach  dem  Original  Im  k.  Reichsarchive  zo  Mönchen.  Das  Siegel  Ist  verloren.  Die  rolbseldenea  Strände, 
woran  dasselbe  Meng,  sind  nocb  durch  die  Urkande  geschlungen.  -  Abdruck  In  den  Historischen  Abhandln»*™ 
der  k.  baier.  Academte  der  Wissenschaften ,  (Mönchen  1823)  V,  &  468.  —  Monnm.  Bolen,  Tom  XXX. 
Nr.  DLXXX1II,  8.  148.  -  Huillard-Hreholles,  Bist.  dipl.  Frld.  see.  Tom.  III,  S.  33«. 

•)  E»  .t«hi  nnprtngliek  OtH*,*n  und  i«t  dtnn  Otting*,  janai  t*«n«etat.  -  b)  Od.r  indietitnii    Es  K.ht  Mief. 

1)  Woiraeh,  Im  badUchen  SchwarzwaldeT  -  2)  Ebermerten  an  der  Wörnllz,  zwischen  Donaowerlh 
nnd  Harbarg.  -  3)  Uürben,  O.A.  Heldeobela.  —  4)  Vergl.  8.  190,  Anm.  I.  —  5)  Grainbach,  vergl. 
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S.  125,  Anm  3.  -  ft)  Verst.  S.  134,  Am.  6.  —  7)  OetUnsen,  bek.  Stammsitz,  an  der  Wtfrnlz  lo  Balern.  — 
8)  Vergl.  8.  85,  Anm.  I.  —  9)  HJrabelu,  baier.  L.G.  WaUerstela.  —  10)  Verst.  S.  105,  Aam.  0.  —  II)  Ohne 
Zweifel  von  Borsbasel,  LO.  Laalosen.  —  12)  Tfjfl  8.  110,  Aam.  0.  —  13)  Verst.  S.  12,  Ana.  8.  — 


DCCXX1X. 

Der  Abt  Heinrich  von  Reichenau  belehn/  den  Grafen  Bert  hold  ton  Heiligenberg,  anstatt 
der  ton  Reichenau  an  den  Abt  Eberhard  von  Salem  überlassenen  Hube  in  Xeufra,  mit 
dem  von  dem  Grafen  an  Salem  und  von  diesem  an  Reichenau  abgetretenen  Gute  in 

Dftrmentingen. 

Reichenau  1227. 

Hainricus,  dei  gracia  Augcnsis  abbas,  universis  Christi  fldclibus  banc  paginam  inspec- 
laris  geste  rei  ooticiam.  Sciat  universitas  vestra,  quod  comes  Bertoldus  de  Saocto  Monte 
prediutn  suum  in  Tormutingin1),  quod  nobilis  bomo  Aigolus  Sunnunchalp  de  manu  ipsius 
tenet  in  feudo,  monasterio  de  Salem  sollempniier  tradidit,  sicut  ibidem  sub  sigillo  suo 
scriptum  habetur.  Venerabiiis  rero  Eberhardus  abbas  cum  suo  conventu  idem  predium 
ecclesie  uostre  tradidit,  quod  predictus  comes  eousequciiter  de  manu  nostra  in  feudum 
recepit.  Nos  »ero  cum  universo  conventu  nostro'  pro  concambio  eiusdem  predii  dedimus 
monasterio  de  Salem  hvbam  unam  in  Xivferon'),  quam  prelatus  comes  de  mauu  nostra 
tenuit  et  Fridericus  Gensilinus  eandem  de  comite  titulo  feodali  tenuerat.  Siquidera  isdem 
Genselinus,  arceptis  XX  marcis  a  monasterio  de  Salem,  feudum  ipsum  resignavit.  Omnibus 
igitur  rite  conmutatis  et  peractis,  predicta  höba  in  Xvferon  libere  et  absolute  cessit  mona- 
sterio de  Salem. 

Acta  sunt  hec  Augie  in  palatio  nostro,  anno  verbi  incarnati  M".  CC".  XX.  Vir.*) 

iNacb  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Salem  im  tieoerallandesarcblve  In  Karlsrobe  I,  S.  106,  Nr.  CXI, 
unter  der  Aufschrift:  De  ktba  geiuittni  in  nirferon  quam  de  eccUtia  augenti  cambiuimiu. 

i  und  2)  DarmenUnsen  and  Neafra,  beide  O.A.  Rledllnsea.  —  3)  Vers).  Anm.  3  der  folsendeu  Urkaade. 
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Graf"  Bertold  von  Ileiligenberg  übergibt  sein  Gut  in  Dürmentingen  an  das  Kloster  Salem, 
von  welchem  dasselbe  mit  einer  seither  ton  dem  Grafen  tu  Lehen  getragenen  Hube  des 

Khsters  Reichenau  in  Xeufra  vertauscht  trird. 

Salem  1228. 

l'niversis  hanc  paginam  inspecturis  Berloldus,  comes  de  Sancto  Monte,  geste  rei  notiriam. 
Nossc  voluraus  universilatem  vestram,  quod  ego  el  uxor  raea  et  fllii  ac  fllie  nostre  predium 
nostrum  Tornivlingin1),  quod  nobilis  homo  Aigotus  Sunnunkalp  de  manu  noslra  in  feodo 
tenuit  el  lenel,  raonasterio  de  Salem  tradidimus.  ut  cum  eodem  predio  coucambium  lleret 
cum  ecclesia  Augiensi  pro  Mba  una  in  Nivferou*),  quam  nos  de  eadem  ecclesia  in  feudo 
tenuimus,  itemque  fldelis  noster  Fridericus  Genseiinns  eandem  de  manu  nuslra  tenuit.  Isdem 
siquidein  Fridericus.  receplis  XX  marcis  a  venerabili  Eberhardo  abbate,  eandem  hvbam 
resignavit,  et  sie,  omnibus  rite  permutatis  et  peractis,  sepedicla  huba  transiit  in  ius  et 
possessionem  monasterii  de  Salem. 

Facta  est  autem  noslra  donatio  anni*)  verbi  incaroali  M".  CCa.  XX.  VIII.')  in  Sancto 
Monte.  Presenlibus  Ila|  i  |iirico  de  Humberc4),  Bertoldo  ßutzone,  Alberto  de  Pbaphinhovcn4) 
et  tota  familia  castri.  Eandem  quoque  douatiouem  innovavimus  tractando  in  ipso  moerasterio, 
magna  parte  conventus  presente,  ubi  et  haue  cartam  conscribi  iussimus  et  sigillari. 

.Nach  dem  unter  der  r triff!  Urkunde  bemerkten  Dlnluraalsre  1,  S.  192.  Nr.  CXXXIX,  onter  der  Aor- 
schrlft:  Confirmatio  comilis  Bertoldi  de  taneto  monte  super  hr"ba  quadam  in  Mrferon.  Karzer  Ans- 
zng  daraus  bei  Moni-,  Zellscbr.  IBr  die  Gesch.  des  Oberrheins,  II,  S.  89. 

■)  Um:  anno 

1  and  2)  Vergl.  Ann.  1  und  2  der  vorigen  Urkunde.  —  3)  Ihrem  Inhalte  nach  sollte  diese  Urkunde 
eher  vor  als  nach  der  vorhergehenden  ausgestellt  sein.  Das  Jahr  112H  bezieht  sich  aber  offenbar  aar  den 
Schlußsatz.  Nachdem  die  Tausch-  und  Urbergabshandlongen,  die  das  In  Rede  stehende  Geschäft  mit  sich 
brachte,  lu  Reichenau  uu.l  Helligenberg  vollzogen  waren,  erfolgte  eine  dritte  feierliche  Vull/Irhung  In  Salem, 
und  Über  diese  wurde  die  vorliegende  l'rknnde  ausgestellt.  Möglich  Ist  aber  allerdings  auch,  dass  die  Jahres- 
zahl  In  einer  der  beiden  Urkunden  eine  1  zo  viel  oder  zu  weolg  hat.  —  4)  Homberg,  zu  der  Pfarrei  des 
nächstfolgenden  Ortes  gehöriger  Hör,  bad.  B.A.  Ueberllogeo.  —  5)  Pfaffenhofen,  auch  Owingen  genannt,  bad. 
B.A.  Salem. 
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Heinrich  von  Bocksberg  und  Frau  Mechtild,  seine  Gemahlin,  genehmigen  die  Vergabung 
einer  Wiese,  an  der  Lache  genannt,  durch  Otto  und  seine  Gemahlin  HiUegard  von 

Bieringen  an  das  Kloster  Schönthal. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1228). 

Ego  Heioricus  de  Bockesberc')  et  dopioa  Me|jtfaildis  uxor  nostra,  omoibus  ootum 
facimus  tarn  presen||tibus  quam  futuris,  quod  doualionem  prati  quod  ruI||go  dicitur  ad 
Lacharo  *)  quod  Otlo  miles  de  Biringen8)  et  uxor  eius  Hiltegurdis  legittime  et  sollempniler 
cootulerunt  cenobio  sancte  Marie  in  Sconendal,  nos  ratam  habemus  et  perpetua  stabilste 
eidem  monasterio  ex  parte  nostra  integre  et  perfecte  contradimus;  nichil  in  eo  nobis  vel 
beredibus  nostris  iuris  reservantes,  recepto  ab  eisdeni  Ottone  et  Hillegarde  ■)  competenti 
coneambio  et  restauro  pro  modico  prati  quod  eidem  prato  adherebut  et  patris  nostri  beatc 
memorie  Conradi  quondam  iuris  erat,  sei  commutalione  taii,  ut  diximus,  in  predictorum 
0.  et  II,  transiit  Proprietäten). 

Testes:  Engilhardus  de  Berlichen*),  Goteboidus  de  Schillingestat  *),  Herbordus  et  Heinricus 
de  Sveigeren6),  Berengerus  de  Sveneburc1)  et  alii  qnam  plures. 

Das  Siegel  Ist  verloren. 

« 

a)  Du  Original  hat  Hill,  mit  tintm  Atixürzimg*«ikbrri  darüber. 

1)  Vertl.  S.  118,  Anm.  2.  —  2)  D.  h.  wobl  an  der  Lache;  die  Florgegend  scheint  sieb  südlich  von 
Blertngen  unweit  Halsberg  za  befinde«.  —  3)  Vergl.  SrM«,  Anm.  4.  —  4)  Das  Ist  Remchingen,  bei  Schön- 
tbil,  vergl.  S.  105,  Anm.  2,  nnterbalb.  —  5)  Vergl.  S.  118.  Ann.  3.  —  6)  Vergl.  S.  00,  Anm.  0  nnd  118, 
Anm.  4.  —  7)  Vergl.  S,  118,  Anm.  5. 


DCCXXXII 

Bischof  Hermann  von  H'trsburg  bezeugt,  dass  der  edle  Mann  Heinrich  von  Bocksberg 
einige  von  ihm  o«  Lehen  gegangene  Güter  in  Bieringen,  gegen  Auftragung  eines  Hofes 
in  Urhausen  an  seine  Kirche,  dem  Kloster  Schönthal  mit  seiner  Einwilligung  als  Eigen- 
thum verkauft  habe. 

1228. 

i  In  Domine  sancte  et  individue  trinitatis  i  Hennannus  Herbipolensis  episcopus.  Consuevit 

moder||norum  sollers  industria,  facta  temporum  suorum  scripto  attentico  conmendare,  ne 

lapsu  temporum  in  ob||livionem  et  altercacionem  transeant  inimicam.  Presentis  igilur  scripli 
IH.  28 
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iusiuuacione  noluni  facimus  uoiversis  ||  presentis  pagine  iaspecloribus,  quod  dileclus  nostpr 
Gotefridus,  abbas  in  Sconetal,  aput  nobilem  virum  Heiuricutu  de  Bockesberc ')  quedam  bona 
in  Biringen')  sita,  que  a  nobis  et  antecessoribus  nostris  iure  feodi  possidebat,  ex  bono  con- 
sensu  nostro  pro  LXXX'  talenlis  Hallensern  in  proprietalem  su?  ereles*  in  Sconetal  com- 
paravit.  Ne  autem  ecclesia  nostra  in  hoc  contractu  dampnum  sustiuerct.  in  reconpensacionem 
predictormu  bonorum  predictus  H.  quandam  proprielatera  suara  in  Vrhösen'),  scilicet  curiam 
cum  attinenciis,  nobis  et  ecclesie,  noslre  tradidit  et  donavit  IC  eam  de  manu  nostra  suscepil 
iure  feodi  possidendam.  Nos  vero  prenominati  abbatis  rationabilibus  peticionibus  annuentes, 
sepius  fata  bona  in  Biringen  in  proprielateni  pretote,  e,rclesie.  in  ScoBelal  liberaliter  conflr- 
mamus.  statueutes  ne  quis  successorum  nostrorum  in  bonis  prelaxalis  dictam  ecclesiam  pre- 
sumal  aggravare.  l't  autem  hic  contradus  flraurs  permanent  et  nulli  super  eo  dubielatis 
scrupulus  oriatur,  preseutem  paginam  ex  inde  rnnsrriptam  sigilli  nosiri  robore  consancimus. 

Huius  rei  testes  sunt:  abbas  Eberacensis*),  H.  de  Stcruberc*),  C.  de  Nüwenburc6),  C 
de  Crülheim1),  A.  dapifer,  A.  piucerna. 

Acta  sunt  Itec,  anno  gralie  II*.  CC*.  XX.  octavo,  indictione  1*.,  episcopatus  nostri  anno 
tercio. 

An  grüucr  and  rotner  seidener  Srbnar  bangt  das  rnnde  bischöfliche  Slglll  von  Wachs  und  Mchltelg.  Es 
Ist  sehr  verdorben,  wie  die  Urkunde  selbst.  Das  Bild  Ist  das  S.  184  beschriebene.  Anf  dem  vom  Bischöfe 
gehaltenen  Boche  sind  die  Buchstaben  PA  und  daruuter  OB  (von  Pax  robit)  noch  zu  erkennen.  Rest  der 
L'ioscbrin:  f  HB  UKA  .  WIRCEBVR,   <das  erste  E  gernndet). 

1)  Vergl.  S.  118,  Anm.  5.  —  2)  Teijl  S.  49,  Anm.  4.  —  3)  Irbansen,  abgegangener  Ort  zwlseben 
Bieringen  and  Aschbaasen,  an  dem  Erfenbach,  O.A..  Kntzelsao.  —  4)  Ebrach,  ehemal.  Clsterclenserkloster,  an 
der  Strasse  von  Wlrzborg  nach  Bamberg,  baier.  L.G.  Borgebrach.  —  5)  Vergl.  8.  188,  Ana.  12.  —  0)  Vergl. 
S.  «4,  Anm.  12.  -  7)  Vergl.  S.  138,  Anm.  1. 


DCCXXXIU. 


Gottfried  von  Hohenlohe  verkauft  den  Brüdern  des  deutschen  Hospitals  der  heiligen 
in  Jerusalem  eine  Mühle  tu  Mergentheim  für  tienig  Mark  Silbers. 


1228. 


In  nomine  doniini.  Amen.  Ego  Godefridus,  dictus  de  HonlocB,  omnibus  turne  paginam 
«nspecllturis  nolum  ratio,  quod  molandinura  aput  Mergwtheim ,  quod  quondam  attinebat 
domino  Sibotoni  ||  de  laghespereb1),  cum  consensu  uxoris  mee  Ricbece,  manu  eius  man 
adunata,  fratribus  domus  ||  bospitalis  Teutonicorum  sanete  Marie  in  Iberusalem  pro  XL 
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argem  i  vendidi,  Ilde  data  prominens,  quod  si  forte  aliquis  eosdem  fratres  in  molendino  iam 
dicto  iropetere  aat  molestare  presumpserit,  ego  ipsos  ab  omni  omnium  impetilione  paratua 
ero  liberare.  Quod  ut  eonctis  constet  et  flrmam  perpetuo  permaneat,  presentem  eis  dedi 
carlulam  sigillo  meo  et  testibos  subnotaüs  roboratam. 

Testium  ilaque  nomina  sunt  hec:  Ghernodus  de  Cimberen1),  Goriefridus  et  HermaDuus 
Lesghe,  Rodegber  de  Merghentheim,  Heinricus  Cotcelio,  Hertnan  de  Seheim*). 

Facta  sunt  hec  anno  graüe  M°.  CC.  XX0.  \\\\°. 

Ad  rotöer  und  fröner  seidener  Sctroar  oünirt  iss  sehr  ga\  ertwltene,  S.  194  beschriebene  Siegel  den 
Assstellers  Ton  brginllcb  selbem  Waebse. 

1)  Jajsiberg,  O.A.  Künzelsjia.  -  1  nnd  3)  Vergl.  S.  07,  Ann.  4  und  2. 


DCCXXXIV. 

Schultheis*  und  Bürgergemeinde  tu  Hall  beurkunden  die  ton  ihrem  Mitbürger  Sivrid 
und  seiner  Gattin  Agatha  tum  Wiederau/bau  des  zerstörten  Johanniter- Hospitals  geschehene 
Schenkung  ihrer  sämmtHchen  Güter  an  dasselbe. 

1228. 

!  In  nomine  patris  et  ttii  et  spiritos  saneti.  1  Universis  Christo  credentibus  tarn  posteris 
quam  presentibus  Heoricus,  scultelus  in  Halle  ||  toUque  civium  universitas  temporalis  pacis 
sabsidium  et  eterne  ftlicitatis  incrementuro.  Actus  qui  a  mortalibus  ordioantur,  ne  slmul 
cum  ipsis  ||  moriantur,  debentur  scripturarum  attestationibus  anetorari,  ne  vetustalis  rubigine 
per  oblivionis  tineam  vel  Iniqna  falsariorum  assercione  deleantur.  ||  Divina  igitur  nobis 
inspirante  gratia  olim  quandam  aream  nostra  pecunia  conparavimus,  eandem  glorioso  lobanni 
baptiste  assignantes,  in  qua  domum  elemosinariam  ad  fruetuosam  mansionem  inflrmorum  et 
vagorum  quorumlibet  fabricantes,  que  postmodum  tarn  incendiorum  sevitia,  que  parcere 
nesciunt,  quam  aliis  sinistris  eventibns,  infortunio  opitulanle,  ad  extermininm  declinavit.  Cum 
vero,  auetor  salutis,  a  quo  bona  cuneta  procedunl,  prescitam  volens*)  reformari  fabricam, 
quidam  coneivis  noster  nomine  Sioridus  homo  laudabilis  conversationis,  una  cum  uxore  sua, 
Agatha  nnncupala.  coosideranles,  quoslibet  a  labili  mundo  labi  labilibus  inherentes,  divino 
igne  inflammati,  sub  relligione  beati  Iohannis  precursoris  domini  profltebantur,  residuum  vite 
in  obsequio  inflrmorum  militare  voventes,  possessiones  et  res  alias  que  ad  ipsos  hereditario 
iure  fueru  devolute,  in  oblationem  deo  et  intlrmis  ibidem  famulaturis  prefate  domui  soi- 
lempni  donatione  contradiderunt,  eo  videiieet  pacto:  ut  ammodo  ab  omni  servili  condilioue 
emaneiparentur.   Verum  ne  de  dono  ipsorum  aliqua  nasceretur  calumpnia,  a  nobis  suppli- 
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citer  postularunt,  ut  munus  deo  oblatum  nostri  sigilli  munimine  et  lestiura  adlractorum 
assignatione,  tie  inposterum  a  quopiam  possil  inlirmari,  corroboraremus.  Xos  igitur  comraodo 
ac  honori  donms  intendentes,  ut  huius  donationis  ingenuilas  apud  sequaces  nostros  maneat 
inconvulsa,  preseiilem  paginam  iussimus  couscribi  et  nostri  sigilli  inpressione  statuimus 

insigniri. 

Haina  rei  testes  sunt:  Henrinis  scultelus  et  Hertnaonus  frater  suus,  Henricus  fllius 
Berle  et  Hcrmannus  frater  suus,  Henricus,  inmodirus  appellafus,  et  Burcardus  frater  suus, 
Henricus  fllius  sculteti  et  Rucgerus  frater  suus,  Friilericus  sculleliis  et  Burcardus  magister 
salsuginis,  Henricus  QHua  Yolcnandi  et  Henricus  Hlius  Ludewiri,  Sigehardus  et  Berloldus  ia 
Ponte.  Erkeuuertus,  Henricus  et  Berloldus  fralres  sui,  Engelboldus,  Rucgerus  et  Craftu  fratres 
sui,  Cunradus  Slovphen ')  et  Herniaimus  lilius  Adelheidis,  Burcardus  tilius  Friderici  et  Cuuradus 
frater  suus,  Mangoldus  de  Stovphen*),  Cunradus  et  Berloldus  fralres  sui,  VYolframus  fllius 
Walcanl  et  Cunradus  de  Nordelig'),  Hermanmis  in  macellis.  Rucgerus.  Cuuradus,  Walcuiius 
et  Henricus  rratres  sui,  Henricus  Sleinhardus  et  Wallberus  de  Thann  e*),  Cunradus  de 
HotzhasiB*)  et  Cunrailus  notaiitis. 

Acta  sunt  hec  anno  dnniinice  incarnationis  Ii*.  CC.  XXVIII ..  indictione  prinja. 

AB  roth  seidenen  Fäden  hängt  ein  dreieckiges  Slglll  von  bellbrannen  Waebse,  woraur,  als  Slegelblld, 
drei  Pfenninge  za  sehen  sind,  von  denen  einer  nnlen  and  zwei  ohen  stehen.  Auf  dem  zweiten  Obern  beflndet 
slrb  ein  Kreaz,  auf  den  beiden  andern  eine  Hand.  Rest  der  Umschrift  (oben  und  auf  der  Seite  ist  ein  Stück 
abgesprungen):  ... .  J| .  Sigillum)  IIEINRIt'l  ,  SCVLTITi  

«>  I'<  >'ijw»d»r  »Ii  Numinatlwi«  alshlutH  iu  m-bnieH.  od#r  ?*iscbrt«b»n  Mir  rvhial,  roluil. 


i  and  2)  Die  Urkaode  liest  an  beiden  Stellen  Storp/*  mit  AbkBrzongsslrlch  dareb  das  A.  Ob  beidemal 
bloss  Storphen  (oder  etwa  Storphe),  oder  möglicherweise  das  erstemal  Storphaere,  Storpher  aufzulösen 
sei,  lässt  sich  nicht  bestimmen.  Der  genannte  Orl  Ist  wahrscheinlich  Hohenstaufen.  —  3)  Scheint  (die  Stadt) 
Nünningen.  —  4)  Buhlerthann,  O.A.  Ellwangen.  -  5)  llolzhaosen,  Flllal  vo«  Escbacb,  O.A.  Gaildorf. 


DCCXXXV. 

Pabst  Gregor  IX.  ertheih  dem  Bischöfe  von  Strassburg  den  Auftrag,  das  Kloster  Maul- 
bronn gegett  gewaltthdtige  Eingriffe  in  dessen  Rechte  tu  schüren. 

Perugia  1228.    Januar  20. 

*  » 

!  GregoriUs  •  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri  . .  episcopo  Argentinensi  salu- 
»em  et  apostolicam  benedictioaem.  Non  absque  dolo||re  cordis  et  plarima  turbaüone  didieimus, 
<l"°d  ita  implerisque«)  partibus  ecclesiastica  censora  dissolvitur  et  canonice  sententie  severitas  || 
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enervatur,  ul  viri  religiosi  et  hü  maxime  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  maiori  donali 
sunt  libertate,  passiui  a  malefactoritius  suis  iu||iurias  sustinc[a|ul  et  rapinas,  dum  vix  iuveuilur 
qui  congrua  iilis  protectione  subveniat  et  pro  Tovenda  pauperuui  iuiiocentia  se  murura 
defensionis  opponat.  Sperialiter  autein  difecli  dlii  . .  abbas  el  couventus  Mulemburnensis, 
Cisterciensis  ordiuis,  Spireusis  diocesis,  tarn  de  frequentibus  iiiiuriis  quam  de  ipso  colidiauo 
defectu  iustitie  couquerentes,  fraternitatem  in. -im  litteris  peticruut  apostolicis  excilari,  Dl 
ita  videlicet  eis  in  tribulationibus  suis  contra  rnalefaclores  eorum  prouipta  dcbeus  niaguaiii- 
milate  ooasorgere,  quod  ab  augusliis  quas  susliuent  el  pressuris  tuo  possint  presidio 
respirare.  Ideoque  frateruitati  tue  per  apostolica  scripta  maudamus  atque  precipiraus,  qua- 
tinus  illos  qui  possessioues  vel  res  seu  domos  predictorum  fratrum  vel  bomiuum  suorum 
irreverenter  invaserint,  aul  ea  iuüJste  detinueriut  quc  predictis  fratribus  ex  testamento  dcce- 
deutium  relinquuntur,  seu  iu  ipsos  fratres  contra  aposlulice  sedis  indulta  sententiam  excom- 
muaicalioni$  aut  teterdicli  presumpserrnt  promulgare,  vel  decimas  laborum  de  lerris  babitis 
ante  concilium  generale  quas  proprüs  mauibus  aut  sumptibus  excoluot,  sive  de  nutrimcntis 
auimalium  suorum,  sprctis  apostolice  sedis  privilegiis,  cxtorquere,  mouitione  premissa,  si 
laici  ruerint,  publice  candelis  accensis  sententia  excommunicalionis  percellas.  Si  vero  derlei 
vel  canonici  reguläres  seu  monachi  fuerint,  eos  appellatione  rcmota  ab  officio  beuetlcio- 
que  suspeudas,  neutram  relaxaturus  senlentiam,  donec  predictis  fratribus  plenarie  satisfaciant 
et  tarn  laici  quam  elend  seculares,  qui  pro  violenta  nianuum  iuie.ctiooe  in  ipsos  vel  eorum 
aliquos  anathematis  Vinculo  fuerint  inuodali,  cum  diocesani  episcopi  litteris  ad  sedem  aposto- 
licam  veuienles,  ab  eodem  vinculo  mereantur  absolvi.  Villas  aulem  in  quibus  bona  predic- 
torum fratrum  vel  hominum  suorum  per  violeutiam  deteuta  fuerint.  quamdiu  ibi  sunt,  sen- 
tentie  interdicti  supponas. 

Dalum  Perusii,  XIII.  kalendas  Februarii,  poutiflcatus  nostri  anuo  secundo. 

* 

Ao  rothen  und  gelben  seidenen  Sirängen  hängt  die  Blelbnlle  mit  den  gewöhnlichen  Bildern  auf  der  einen, 
und  GRE  GORIVS.  PP.  Villi,  auf  der  andern  Seile.    Das  E  Ist  gerundet. 

•)  So  die  UrkQnde.    Li*s:  in  fteritfue. 
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DCCXXXVI. 

Pabst  Gregor  IX.  ermahnt  den  Bischof  von  Speier.  »einen  Angehörigen  und  andern, 
welche  in  seiner  Begleitung  die  Höre  de»  Kloster »  Maulbronn  besuchen,  das  Schlachten 
ton  Thieren  und  Aufessen  ihres  Fleisches  innerhalb  der  Klostereinhegung  tu  untersagen. 

Perugia  1228.    Januar  31. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabili  fratri . .  episcopo  Spirensi  salinem 
et  apostolicam  benedictioneu.  Quanlo  Cistertiensis  ||  ordiois  professores  hospitalifatis  offlciis 
libentius  exponuntur,  tanto  ab  bospitantibus  apud  eos  presertim  ecclesiarum  prelal»  ||  sunt 
modestius  supporiandi,  ne,  quod  absit,  debacbantiura  luxus  absumat  quod  rehgiosoruro  par- 
simonia  studel  indi||geulibus  reserrare.  Sane  dilecti  fllii. .  tbbas  et  conventus  Mulembrunensis, 
Cislerliensis  ordinis,  bumiii  nobis  eonqueslione  monslrarunt,  quod  cum  te  ad  ipsornm  graugias 
coutiugit  accedere.  familiäres  *ui  et  alii  qui  tecum  accedunt,  procuratione  soiita')  noo  content», 
animalia  occideotes,  eorum  carnibus  intra  momsterii  septa  Tesenntur,  contra  Cistertiensis 
ordiois  instituta.  Ne  igilur  illorum  abusus  tibi  merito  impntetur,  si  eum,  cum  valeaa,  oegligis 
cohibere,  rraternilatem  tuam  rogamus  et  monemus  attente  per  apostolica  tibi  scripta  man- 
ila/«//.vb |,  quatinus  taiiter  corrigas  talia  per  te  ipsum,  quod  super  hoc  ulterins  ad  nos  queri- 
monia  nun  recurrat,  nec  nos  exinde  alitcr  procedere  compellamur. 

Datum  Perusii,  II.  kalendas  Februarii,  pontillcatus  nostri  anno  secundo. 

Rechts  aar  dem  Einschlage  des  Pergamentes  steht  lacobu*.  —  An  hänfener  Schnor  hängt  die  päbst- 
llche  Blelbolle  fvergl.  die  vorige  Urkunde). 

»)  !>»•  Won  int  durch  /f>rr*ibiui(  anlMwIirb  rmd  too  Mwm  Htni  wl»d«rtifrge<t*llt.  —  b)  1.1»»:  mtndanttt. 


dccxxxvil 

Die  Kirche  des  heiligen  Martin  in  Weingarten  und  des  heiligen  Petrus  in  Weissenau 
treten  einander  durch  Tausch,  erstere  ihr  Gut  in  Sulpach,  letztere  das  ihrige  in  Lieben- 
hofen ab. 

Weingarten  1228.    Februar  25. 

Facilior  rebus  gestis  fldes  adhibetur,  dum  res  gesta  ocujis  iutuentium  eliam  in  scriptis 
exhibetur.  Uinc  est,  quod  presenti*)  pagine  duximus  anuotandum  quandam  commutalionem 
et  quoddam  concambium,  quod  factum  est  inter  ecclesiam  sanol  i  Martini  in  Wingarten  et 
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ecclesiam  sancti  Petri  in  Augia.  Ecclesia  sancti  Martiui  in  Wingarten  babuit  ex  anliquo 
predium  in  Sulpach1)  cum  decimis  suis,  et  ecclesia  sancti  Petri  in  Augia  habuit  quoddam 
predium  in  Libeohofen*)  cum  decimis  suis.  Cum  enim  amicabiliter  convenissent  inier  se 
prelaü  et  conveutus  utriusque  ecclesie,  nt  de  eisdem  prediis  fleret  concambium  inter  eos 
propter  quandam  grangiam,  quam  volebant  Augienses  in  Sulpach  ediflcare,  datura  est  secun- 
dum  formam  iuris  a  venerabili  Bercbtoldo  abbate  Wingartensi  et  cum  consensu  convenlus 
sui  ecclesie  Augiensi  umne  ius  quod  habebant  in  predio  Sulpach,  exceptis  decimis.  Simili 
modo  dal  um  est  a  preposito  Augieusi  Vdalrico,  conseotientibus  fratribus  suis,  predium  in 
Libeshofen,  cum  decimis  suis  et  omni  iure  quo  ipsum  mullo  tempore  possederant. 

Acta  sunt  hec  apud  Wingarlen,  anno  gratie  MCCXXVIII.,  indiclione  prima,  sexto  kaleudas 
Marli». 

Nach  dem  von  Probst  Jacob  Mar  er  1524  bis  1533  zusammengetragenen,  In  zwei  Abschriften  vorhandenen 
CbrtDlcoo  Mlnor-Anglense,  sire  Uber  Praelatorum  Minor  •  augientium  rerumque  *ub  eorundem 
regimine  gestarum  i  «.  w.  LH».  II,  noter  der  Aufschrift t  Confirmatio  Berchtoldi  Abbati*  in  Mingarten 
tuper  Sulpach  (In  der  einen,  1687  vollendeten.  Abschrift  8.  124,  In  der  anderen,  ungefähr  gleichzeitigen, 
S.  102).    Beide  Abschriften  sind  vollkommen  gleichlautend. 

i)  Die  c  autt  der  ae  lo  d«r  AbMhrift  wurden  wl«d»rb»rf«U*llt. 

1  ood  2)  Vergl.  S.  81,  Anm.  22  and  12. 


DCCXXXVIII. 

i 

Abt  Konrad  von  St.  Gallen  lässt  die  mischen  ihm  und  dem  Probst  und  Capitel  der 
unter  seine  Gerichtsbarkeit  gehörigen  Kirche  in  Faurndau  abschiebenden  Streitigkeiten 
durch  eine  von  Abgeordneten  an  Ort  und  Stelle  selbst  vorgenommene  Untersuchung  ent- 
scheiden. 

S.  Gallen  1228.    J/tfrs  29. 

i  Cuonradus ,  j  dei  gratia  abbas  sancti  Galli,  et  conventus  loci  eiusdem  omnibus  tarn 
presentibus  quam  futuris  presens  scriptum  inspecturis  salutem  in  eo  qui  salus  est  omuium.  || 
Cum  in  districti  examinis  die  de  hiis  que  regimiue  nostro  sunt  conmissa  et  de  taleolo 
nobis  credito  nos  oporteat  respondere  et  domino  concedente  condignam  reddere  rationem,  || 
dignum  duximus  ecclesie  de  Furinduve*)  ad  nostram  iurisdictionem  pertinenti**),  per  correc- 
tionis  et  reformationis  benerkium  subvenire,  ne  propter  diversas,  quas  loci  eiusdem  canonici 
habebant,  discor||dias  locus  ipse  divino  destitueretur  officio  et  temporalium  gubernatione. 
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Noverint  ipitur  universi,  cum  ioler  nos,  ex  parle  una,  et.,  preposituro  et  capilulum  de 
Furi'Dldoweb),  ex  allera,  quesliu  verterelur  super  electione  prepositi  et  canonicorum  loci 
eiusdem,  quod  nos  sgper  hoc  et  alia  legatos  nostro»,  videlicet  B.  prepositum  ecclesie  nostre, 
et  magislrum  \V.  canonicum  Curiensem  transmiserimus  ad  locum  et  coram  ipsis  allegatura 
extiterit  et  iuramento  flrmalum,  quod  dicli  canonici  tarn  in  eligendo  prepositum  sive  cano- 
nici liberam  debe[  a  |ut  habere  electionem  et  quosque  electos  eorum  nobis  debeant  preseniare 
et  DOfl,  cause  meritis  cognitis,  electionem  ipsorum,  secundum  quod  iustum  fUerit,  aut  debeam*) 
conflrmarr  vel  infirmart'.  \)w  autem  super  hoc  iuraverunt  sunt  hü:  ipse  B.  prepositus  de 
Furindowe,  K.  prepositus  et  F.  canonicus  de  Bolle'),  E.  decanus  de  Stophin"),  B.  plebanus 
de  Lotinberc*),  A.  plebanus  de  Ehirsbach5),  F.  plebauus  de  Huningen*),  B.  et  W.  pn-sbHeri. 
Porro  supradicli  .  .  prepositus  el  canonici  Ilde  corporali  preslila  promiserunt,  quicquid  meroo- 
rati  Iegati  nostri  supra  omnibus  aliis  pro  quibus  questio  inter  eos  ess.et  statuerent,  quod 
hoc  ratuiu  flrmiler  obser\ arent.  Statutum  namque  exlitit  quod  dictus  prepositus  in  VI  sollem- 
nitalibus  tantum:  phascha4),  adventu  Spiritus  sancli,  assumptione,  naüvilate  beale  Marie  Virginia 
et  in  dedicatione  ipsius  ecclesie  el  in  exeqoUa  presentium  funerum  debebit  habere  medie- 
talem  oblationum  el  allvram  meilietatem  canonici  personaliter  in  divinis  oflltiis  ibidem 
existenles.  Item  dictus  prepositus  et  quilibet  supradictorum  canonicorum  debebunt  in  dicla 
ecclesia  in  sun  ordine  in  divinis  ortltiis  ministrare,  aut  si  conligerit  aliquem  abesse,  idem 
debebit  pro  se  consliluere  vicarium  sui  ordinis,  quemcumque  voluerit,  preter  canonicum, 
qui  medio  tempore  vicem  suam  gerat  ibidem.  Ad  hec  eliam  dicli  canonici  singulis  canonjcts 
horis  debent  interesse  personaliter  aut  preter  canonicos  aliqui  alii  vices  eorum  gerentes,  et 
infra  iimina  ecclesie  nonnisi  in  canonicali  vesle  et  tonsnra  clericali  iucedere  debebunt.  Pre- 
positus itaque  debet  regere  populum  in  Omnibus  spiritualibus,  remedia  animarum,  si  qua 
sibi  depulantur  specialiler,  ad  manus  proprias  ea  recepturus,  et  privalis  «diebus,  si  que 
oblaliones  sibi  ofleruntur,  eas  ipse  integraliter  percipere  debebit,  nec  in  capella  de  lebeu- 
hiisi'ir)  quisquam  canonicorum  divina  scelebret')  preter  licentiam  dicti  prepositi  specialem, 
set  in  hac  parte  et  aliis  factis  ipsi  preposilo  debent  intendere  et  reverentiam  exhibere. 
Preterea  canonici  qui  redditus  prebendarum  suarum  ad  presens  obligaverunt,  ipsos  redditus 
infra  bien tiium  rcdimere,  nec  de  celero  oblisarc  debebunt,  nisi  hü  qui  ad  Studium  aut  io 
peregrinatione  vel  pro  negotiis  ecclesie  de  conmuni  fratrum  assensu  admitti  procuraverunt 
proflcisci.  Alioquin  qui  secus  egcriot,  illorum  prebendarum  re<lditus  debet  prepositus  con- 
vertere  in  solutionem  eorundem  reddituum  et  ipsis  obligatoribus  medio  tempore  nichil  ammi- 
nistrare,  nichilominus  quoslibet  canonicorum  pro  aliis  negligentiis  secundum  ecclesie  consue- 
tudinem  pwniendo. 

Actum  in  presentia  supradictorum  hominum  et  A.  advocäti  et  aliorum  multorum. 
Ad  huius  itaque  facti  et  constitutionis  perhennationem*  et  robur  perpetuo  valiturum 
presentibus  litteris  sigilla  noslra  precepimus  adponi. 
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Da! um  aput  sanctutn  Gallun),  Uli.  kalendas  Aprilis,  anno  incaruationis  domini  M.  CC.  XXVIII., 
indictione  prima. 

Nach  dem  Originale  des  Stinsarcblfes  In  St.  Gullen.  —  Ad  eluer  grünen  and  (reiben  seidenen  Scbnor 
sind  zwei  runde  In  Säckeben  elngenäble  Slgllle  befesUgt, 

»)  Um   ftrlintfti.  -  b)  Im  0>i*iu»!<<  slohl  hier  Furdeie:   —  .-)  Uns.  Mtmmtu.  —  i  und  »)  «»  <t«.  Ori|ilii»l. 

1)  Finrndaa,  5)  Boll,  3)  (Hoheu)Staofen,  4)  Lolbenberf,  5)  Ebersbacb,  6)  HeiulDgeo,  7)  Jebenhausen, 
alle  O.A.  Göppingen. 


nccxxxix. 

König  Heinrich  (VII.)  beurkundet  die  vor  ihm  geschehene  Verkaufsübergabe  eines  Gutes 
mit  dem  darauf  haftenden  Kirchenpatronate  in  Tannheim  an  die  Brüder  des  Hospitals 
der  Deutschen  in  Jerusalem  durch  den  sollerischen  Schenken  Baldebert  und  dessen 

Herrn,  Grafen  Friederich  von  Zollern. 

Ulm  122H.    April  2. 

In  nomine  sanete  el  individue  trinilalis.   Heinricas,  dei  gracia  Romanorum  rex  Semper 

auguslus,  imperpetuum.    Prudentum  virorum  iuleresse  dinoscilur,  ut  que  ab  eis  geruntur 

scripture  et  testium  testimoniww* ")  rohorentur.    Inde  est  quod  dilecti  nostri  fratres  doraus 

hospitalis  sanete  Marie  Theutonicorum  in  lerusalem  tamquam  viri  prudeules  et  discreti  ad 

noticiam  fiouiiuwm  copiant  pervenire.  qualiter  Vinte  cor  am  nubis  iu  iudicio  presidentibus 

stabililum  fuerit,  quod  eis  predium  cum  attinenti  iure  patronatus  ecclesie  in  Danehein1) 

Baldabertus  dapifer  pro  XL  taleutis  Rotwileusiuni  vendidil,  de  cousensu  et  consilio  domini 

sui  F.  illustris  comilis  de  Zolrin,  cuius  idem  B.  est  miuistcrialis;  el  ut  maius  robur  adesset, 

ipso  iam  dictum  predium  supradiclo  comiti  domiuo  suo  resignante,  per  collcctam  man  um 

eiusdem  comitis  et  uxoris  sue,  dicte  Eiizabet,  et  (riuui  Hliorum  suorum  certitudo  sufliciens 

facla  est  fralribns  supradictis.    Idem  eciam  comes,  pro  remedio  anime  sue  et  in  sincere 

dileclionis  Signum  fratrum  eorundem,  ad  solucionem  pretaxate  pecunie  X  talcnta  contulit, 

exinde  nomen  fundatoris,  cum  sit  caHsa  fundacionis  eiusdem  domus,  merito  adeptti/«b).  Ut 

autem  hoc  factum,  in  preseucia  nostra  ex  ipsitis  comilis  F.  prenomiuati  confessione  flrmatum, 

rattim  et  inviolabile  semper  exislat,  el  ne  inposterum  Ulla  inde  possit  oriri  calumpnia,  nos 

ad  pelicionum  sepedictorum  fratrum,  nobis  pre'J  animo  specialiler  dilectorum,  quos  iure 

tenemur  regia  maiestale  nostra  manuleuere  et  a  Tuturis  periculis  et  dampnis  premunire,  id 

presenti  scripto  et  sigilli  nostri  munimine  conllrmamus. 

III.  *  29 
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Testes  huius  rei  sunt:  dominus  Heinricus  marcbio  de  Burgowe,  B.*)  comes  palatinus 
de  Tuingia,  Hartmannus  comes  de  Diliugeu,  Hartmannus  de  Wirtenberg,  Fridericus  de  Zolrin 
et  ministeriales  eiusdem.  videlicet  B.  dapifer  et  frater  eius  Burckardus  Flirzinc,  Gerhardus 
de  Bubenkera*).  W)  Heiselnnis  et  fralres  ipsius  lohannes  et  C.  sacerdoles,  Bertoldus  de 
Dannunrode')  et  Helewicus  lairi,  Albertus  fraler  hospitalis  saueti  lohaunis. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnacionis  M°.  CC.  XXVIII"..  anno  regni  nostri  VI"., 
IUI.  nouas  Aprilis,  indictionc  Xllll'.'),  in  Christo  feliciler.  Aniea. 

Nach  einer  aas  dem  ArchHe  in  Königsberg  mitgeteilten  Abschrift. 

»)  Li.s    trttimonio.   —  b)  Lies:  uitftM,  —  c)  N»ch  d.r  Ab.rJirifl  fr»  oder  pro.   -    i)  Li*»:  R   i.  i.  Rmdolfnt.  — 

e)  5u  die  Abschrift.  —  t)       I«:»"  Xllll")  fl>eiif»!l»  ds»  Atuchrifl. 

1)  Das  zollerlscbe  Pfarrdörrehen  Tannhclm,  siidu  estlich  tob  der  Borg  Ilobenzollern  gelegen.  Die  obige 
Vcränsserung  geschah  der  ganzen  Fassung  der  Urkunde  nach  an  das  Dcutsehordensbaus  In  Ulm.  —  2)  Boblkon, 
Im  Kanton  Zürich?,  ehemalige  Jobannlterordenscommende.  —  3)  Unermltlell. 


ÜCCXL. 

Pabst  Gregor  IX  ertheilt  dem  Enhischofe  und  den  übrigen  Kirchenobern  der  Provinz 
Mainz  den  Auftrag,  das  Kloster  zum  heiligen  Petrus  in  W  eidenau  gegen  Vergewaltigungen 
in  dessen  Besitzungen  und  Rechten  kräftigst  zu  schützen. 

Horn  1228.    April  15. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  venerabilibus  fratribus  .  .  Magno  tiensi 
archiepiscopo  et  sufffageneis  suis,  et  dilectis  Ii  Ins  abbatibus,  prioribus,  decanis,  archi- 
diaconis,  preposilis  et  aliis  ecclrsiarmn  prelalis  per  Maguni  inura  provinciam  constitutis  salutcm 
el  npostolicam  henediclionem.  Non  absqne  dolore  cordis  et  plurima  lurbalione  didieimus, 
quod  ita  in  plerisquc  partibus  ecclesiastica  ceusura  dnsolvilur  et  canonicc  seulentie  severilas 
enervatur,  ut  tili  religiosi,  et  hi  maxime  qui  per  sedis  apostolice  privilegia  maiori  douati 
sunt  liberlale,  passim  a  mnlefactorilms  suis  iniurias  sustioeant  el  raplnas,  dum  vix  invenitur 
qui  cougrua  illis  protectioue  subveniat  et  pro  lovenda  pauperum  innocenlia  se  muruni  de- 
fensionis  Qppouat.  Specialer  aulem  dilecto*  lilio**),  prepositirwi b)  et  fralres  saueti  Petri 
in  Augia,  Premonstralensis  ordinis,  tarn  de  frequenlibus  iniuriis  quam  de  ipso  cottidiano 
det'ectu  itrsticie  conquerentes,  univcrsitalem  vestram  lilteris  pecierunt  aposlolicis  excilari,  ul 
ita  videlicet  eis  in  tribtilatioiiibus  suis  contra  malefactores  eorum  prompta  debeatis  majrna- 
nimitate  consurgere,  quod  ab  angustiis  quas  sustinent  et  pressuris  vestro  possint  presidio 
respirare.    Ideoque  universilati  veslre  per  apostolica  scripta  maudamus  atque  preeipimus, 
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quatinus  illos  qtii  possessiones  vel  res  sive  domos  predictorura  fralrum  vel  bominum  suorum 
irreverenter  invaserint,  aut  ea  iniuste  detinuerint  que  prediclis  fratribus  ex  testamento  dece- 
ileDtium  reliuquuutur,  sea  iu  ipsus  fratres  contra  apostolioe  sedis  indulla  sententiam  excom- 
municationis  aul  inlerdicli  prcsumpserint  promulgare,  vel  decimas  laborum  de  possessio«  ibns 
habitis  aate  coucilitim  generale  quas  propriis  manibus  aut  sumptibus  excolunt,  seu  nutri- 
menlis  ipsorum,  spretis  apostolice  sedis  privilegiis,  extorquerc,  monilione  premissa,  si  laici 
Tnerint,  publice  candelis  accensis  excommunicationis  sententia  percellatis,  si  vero  clerici  Tel 
canonici  reguläres  seu  iuonachi  fueriut,  eos,  appcllutione  remola,  ab  officio  et  bcneflcio  sus- 
pendatis,  neutram  relaxaturi  sententiam  donec  prediclis  fratribns  pleoarie  satisfaciant,  et  tarn 
laici  quam  clerici  seculares,  qui  pro  violenla  nianuum  iniectione  anathematis  vinculo  fuerint 
innodati,  ad')  diocesani  episcopi  litteris  ad  sedem  apostolicara  venientes,  ab  eodem  vinculo 
mereantur  absolvi.  Villas  aulem  in  quibus  bona  predictorum  fralrum  vel  hominum  suorum 
per  violentiam  detenta  fuerint,  quamdiu  ibi  sunt,  interdicti  sententie  supponatis. 

Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum,  XVII.  kalendas  Maii,  pontiflcatus  nostri  anno  11°. 

Nach  der  seilen-  nnd  zellenflelchen  Lassberrlscben  AbschrlU  des  Codex  (Vadlaons  der  Stlftsblbllothek 
Ii  St  Gallea)  von  Welssenao  S.  100  r.  Mter  der  Aorsekrlfl:  l'riuik-jium  Grefortt  pape  pro  intertteto 
ablalorum. 

*  and  b)  So,  falsch.  d«r  Cod*i.    Li«:  ditteti  filii  und  fTtfO$it**.  —  c)  Li»»,  cum. 


DCCXLI. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Weissenau  das  Putronatrecht  an  der  Präbende 

in  Bregens  und  der  Capelle  in  Wohlfurt. 

Hieti  1228.    April  26. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  preposito  et  conventui  saneli 

Petri  in  Augia,  Premonstralensis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  benediclionem.  Cum  a  nobis 

pelitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigil  rationis,  ut  id 

per  sollicitudinem  oflkii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter.  dilecti  in  domino 

fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  coneurrentes  assensu  ius  patronatus  prebende  in  Bri- 

gantia1)  et  Capelle  in  Vvolfurt'),  quod  de  concessione  veri  patroni,  venerabilis  fratris  nostri 

Constantiensis  episcopi,  diocesani  loci,  et  capituli  sui  accedente  consensu  legitime  proponitis  tos 

adeptos,  sicut  illud  iuste  ac  canonice  obtinetis  et  in  litteris  exinde  confectis  dicilur  plenius 

contineri,  Tobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  aucloritate  apostolica  conflrmaraus  et  presentis 

scripti  patrocinio  commuoimus.    Nulli  ergo  omuino  bominum  liceat  banc  paginam  nostre 

29* 
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conflrmalionis  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  altemptare  pre- 
sumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  eius  se 
noverit  incursurum. 

Datum  Rente,  VI.  kalendas  Mail,  pontillcatus  noslri  anno  secundo. 

Nach  der  S.  227  genannten  Quelle,  wo  die  Urkunde  S  112  f.  unter  der  Aufschrift  „Conflrmatio  GregorH 
pape  super  prehendam  Brigantie"  enthalten  Ist.  Einige  sieb  von  selbst  als  solche  ergebende  Schreibfehler 
worden  unbedenklich  stillschweigend  berichtigt,  zonal  dieselben  In  der  „Sralurigo  Jurium  Minoraugrn»iunC' 
von  dem  Cauonlcus  Sebastian  Abbt  von  172«,  wo  die  Bolle  fol.  350  ebenfalls  eingetragen  Ist,  sich  nicht  finden. 

I  nnd  2)  Vergl.  S.  204,  Anm.  1  und  2. 


DCCXLII. 

Berthold,  genannt  Vngericht.  von  Suis,  überlässt  alle  seine  ron  dem  Kloster  Stein  oder 
sonst  her  Ml  Lehen  gehenden  Zehentrechte  tu  Resingen,  gegen  eine  genannte  jährliche 
Fruchtgilte,  an  die  Brüder  des  Hauses  zum  heil.  Johannes  in  letzterem  Orte. 

Horb  1228.    Mai  2 

Ab  humana  cicius  elabuutur  memoria  quc  ncc  scripto  nee  voce  tcstium  conflrmantur. 
Ilinc  est  quod  ego  Bertoldus"),  dirlus  Vngeriht,  ||  de  Sülze,  scire  desidero  singulos  ac 
universos  presencium  inspeclores,  tarn  preseutes  quam  futuros,  me  cum  omnibus  meis  legi- 
timis  hercdibus  H  vel  ioca  uoslra  rccipicnlibus  omnes  decimaciones,  quas  in  villa  Rachsingen') 
de  domino  mco  .  .  nbbatc  cenobii  in  Stan*)  vel  a  quocumque  ||  alio  feodi  titulo  possidere 
dinosror,  .  .  fratribus  domus  sancti  luhaunis  in  Rachsingen  pro  annua  pensione,  videlicet 
\irim  mallris  siliginis.  \\\clm  spelle,  XX"  avene,  secundum  ius  conmune  seu  usus  vel  consue- 
tudines  aliarum  decimacinnum  hactinus  approbatas,  empcionis  titulo  vel  bereditatis  successione, 
eodem  iure  contulisse  quo  possideo  et  concessissc;  lali  condicione  interposita,  quod  si  aliquod 
inforluuium  racione  grandinis  seu  per  inrendii  destruccionem  evenerit,  dicta  pensio  debet 
iuxia  condignam  meliorum  dicte  ville  taxacionem  seu  arbitrium  a  me  dicto  Bertoldo  vel  ab 
hercdibus  meis  Jegitimis  acceptari,  dolo  et  fraude  tarnen  penitus  circumscriptis;  quarum*) 
quidcm  reddituutu  spelta  cum  siligine  debet  mihi  ante  feslum  nativitatis  beale  virginis 
assignari,  avena  vero  ante  l'estum  Galli. 

Testes  qui  huic  iiitererant  contractui  sunt  nobiles  viri:  11.  miles  de  Werstau*),  Ricbardus 
frater  eiusdem,  .  .  molendinator  de  Husen4),  Fr.  pincerna  de  Nagelt •''),  Dietericus  de  Hater- 
bache)  milites,  Viridis,  diclus  pinguis,  .  .  dictus  Villicus,  C.  dictus  Bokili,  scultetus  in 
Horwe'),  Dietericus  Irater  suus,  Bertoldus  de  Argaziugcn'),  C.  dictus  Medicus,  .  .  plebanus 
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in  ttingen»),  Dietericus  prior  in  Rachsingen,  Albertus')  et  .  .  dictus  Vulhaber,  fratres  ibidem, 
Weruherus  dictus  Mulli,  H.  ßlius  suus,  Geruugus  de  Talhan 10 ),  Albertus  el  C.  dicti  Gasselar. 

In  cuius  rei  evidenciam  et  indubiialum  testimonium  prescntes  sunt  sigillorum  nobilis 
viri  .  .  de  Geroltsek n),  civium  in  Howe  el  fratrum  prefale  domus  muniniine  roborale. 

Datum  aput  Horwe  ante  bospicium  Donkolli,  auno  dumiui  M°.  CC  XX°.  Vlll',  in  craslino 
Philip[  p]i  et  lacobi. 

Scire  volumus  universos  quos  nosse  fuerit  oportunum,  quod  ego  preratus  Bertoldus 
et  .  .  beredes  mci  vel  loca  nostra  in  hac  parle  teuenles  debemus  prelibato  domino  abbati 
memorali  cenobii  in  Sland)  in  omni  iure  in  diclis  decimacionibus  conpetente  modo  quolibel 
respondere. 

An  Pergaineotbändcben  hängen  zwei  schadbnrie  Sigille,  deren  erstes,  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse, 
einen  nach  (herald.)  links  dahin  sprengenden  Reiter  zeigt,  welcher  In  der  rückwärts  ausgestreckten  Rechten 
ein  Scbwerl,  vor  der  linken  Brost  einen  dreieckigen,  durch  einen  Querbalken  gethellten  Schild  hält.  Seine 
kaum  mehr  kenntliche  Kopfbedeckung  ähneil  einem  Toprbcline.  Das  Pferd  scheint  in  eine  rürwliche  Toruler- 
decke  Dill  langen,  vor  nnd  hinter  dein  Reiter  bis  auf  deu  Boden  lierabwallenden  Vorstüsscn  gehüllt.  Die  Um- 
schrift Ist  vollständig  abgebröckelt.  Auf  dem  zweiten  dreieckigen  Siegel  von  gereinigtem  Wachse  befindet 
sich  ein  dreieckiger  Schild  mit  der  Tüblnglschen  Fahne.   Von  der  Umschrift  sind  die  folgenden,  freilich  selbst 

air  halb  noch  sichtbaren  teile  übrig,  nämlich:  f  SltilLLVU  C  S  (ciritatis)  .  IN  .  H  (M  and  II  la 

Corslvform).  Das  dritte  Siegel  das  anhleug,  Ist  verloren  nnd  nur  noch  das  Pergaiueolbiindchen  an  dem  es 
befestigt  war,  dnreb  die  Urkunde  gezogen. 

4)  Die  Urkorid«  Ii«!  dimhsängii;  nur  B.  —  M  8a  di«  Urk-ind«  Lta:  fMorrni»  -  c)  Die  ftkund»  bat  bl«r  und 
UI1MD  Alb'.  —  d)  Nachträglich  Ist  tuu  andrer  Pinto  t\u  k!i-in->  i  ül  .-r  d.  m  a  li-'ifrHi-.il, 

1)  Rexingen,  0  A.  Horb.  —  2)  Sleln  am  Rhein,  Kanlons  Srhnflliansen.  —  3'  llinro  von  Wcrsteln,  dieses 
Im  zollerlscben  O.A.  Glatt,  rechts  am  .Neckar  (vergl.  I,  S.  329).  —  -I)  Neckarhansen,  eine  halbe  Stunde 
anter  dem  vorigen,  ebenfalls  rechts  am  Neckar.  —  5)  Nagold,  0. \.Sl.  —  6)  llailerbarh ,  O.A.  Nagold.  — 
7)  Horb,  O.A  St.  —  8  und  9)  Ergenzingen,  O.A.  Rotenburg,  um)  Eutingen,  O.A.  Horb,  beide  an  der  Land- 
strasse von  Horb  nach  Rotenburg.  —  iO>  (Ober-,  Unter-JThalheiin,  O.A.  Nagold.  —  Ii)  < Uohen-lüeroldseck, 
abgeg.  Stammburg,  bad.  B.A.  Lahr. 


DCCXUII. 

Bischof  Konrad  von  Constanz  beurkundet  einen  Verlrag,  wodurch  das  Kloster  Roth  und 
der  Pleban  und  dessen  Bruder,  der  Vogt  der  Kirche  ron  Laiffimweiler,  sinshörige  Lettre 

unter  sich  vertauschen. 

Consta**  1228.    Mai  24. 

Conradus,  dei  gratia  Conslanliensis  episenpus,  tiuius  nomine  ser/i/is"),  omnibus  banc 
paginam  iuspccluris  iu  auclore  salulis  salutein.    Universität!  vestre  nolum  facinius,  qualiter 
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prepositus  et  collegium  de  Rote  una  cum  plebano  de  Lairnnswilar1)  et  C.  fralre  suo,  eiusdem 
ecclesie  advorato,  cum  hominibus  censualibus  utriusque  ecclesie  sine  preiudicio  et  sine  dolo 
utriusque  parlis  concambium  fecerunt  Unde  nobis  hutniliter  supplicarunt,  ut  hanc  pagioam 
nostri  sigilli  munimine  dignareniur  corroborare.  Ouoniam  igitur  iustis  supplicationibus  aures 
inclinare  teneniur,  concambium  et  contractum,  sicut  rite  facta  sunt,  conflrmamus. 

Testes  autem  huius  sunt:  SVerinherusk)  decanus.  Ruedegerus  canoni^us  de  Ralishoven*), 
B.  de  Rinsberch1),  B.  de  Capella')  plebanus,  D.  de  Haidelsberch4),  vicarius  de  AUders'), 
H.  fllius  domine  Saunv. 

Datum  apud  Conslautiam,  IX.  kaleudas  lunii,  in  generali  synodo  nostra,  anno  ab  incar- 
natione  domini  M.  CC.  XX.  VIII. 

Nach  Stadelbofer,  lllslorla  collrgll  Rotensh,  I,  S.  131,  Nr.  5. 

a)  .Sil  St»di>lhi>f*r.  K»  wird  kuiut  Hominis  neuudut  in  ln«n  Mla.  Di»  Wurt»  «-h*n  »b«r  wi«  *\n  »plttrar  Beluti 
um.  -  b)  St»d«lb  :  Werniktnu. 

t-0)  Sämmlircti  onermlUelt. 


DCCXLIV. 

Kaiser  Friederich  II.  nimmt  die  wm  hei/igen  Grabe  gehörige  Kirche  in  Denkendorf  inil 
allen  ihren  Rechten,  Freiheiten  und  Besitzungen  im  ganten  Reiche,  in  seinen  und  des 
Reiches  unmittelbaren  und  unveräusserlichen  Schutz. 

Brindisi  122H.  Juni. 

\  Fridericas,  i  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  lenisalem  et  Sicilie  rex. 
Inter  cetera  que  religionis  optentu  nostram  sibi  vendicant  clementiam  et  favorem.  illud  accedit 
voto  precipunm,  ||  ut  sacram  domum  Sepulcri  Domiuici,  cui  reverentiam  majorem  reges  et 
principes  orbis  debent,  favoris  et  protectionis  nostre  robore  munientes.  tranquillo  et  salubri 
statui  suo  provideamus  in  posterum.  ||  duuiquc  sue  ulilitati  et  quieti  prospicimus,  nobis 
quoquc  divine  retributionis  premia  comparemus.  Hinc  est  itritur  quod,  cum  eadem  sacra 
domus  Sepulcri  Dominici  cum  Omnibus  obedientiis  subiectisque  sibi  i|  locis  speciali  gaudeat 
privilegio  Iibertatis,  et  sub  universorum  prineipum  et  regum  defensione  letetur,  nos  ob  Christi 
reverentiam,  de  cuius  munere  proveuit,  ut  locum  et  nomen  pre  cunetis  terre  regibus  habea- 
mus,  ad  supplicationis  iostantiam  venerabilis  patris  Icrosolimitani  patriarche,  Iibertatis  sue 
statum  muniUccntie  nostre  liberalitate  benignius  prosequentes,  ecclesiam  in  Dcnkcndorf,  cum 
omnibus  suis  bonis  et  pertiuentiis  ad  Scpulcrum  Dominicum  pprtinentem,  sub  nostra  protec- 
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tiooe  et  impcrii  derensionc  reeepimus  speciali.  Contlrtnantes  ei  onines  libertates  et  inmuni- 
tates,  quas  per  Universum  imperium  uoscitur  oplinere,  nec  non  tenimenta.  possessiones,  predia 
et  bona  omnia  que  dunatione  principum,  largilioue  regum,  collatione  pontiflcum  et  aliorum 
oblatione  fldelium  irapresentiarum  iusle  possidet  vel  inantea  iusto  titulo  poterit  adhipisci*). 
De  afßuenti  quoque  gratia  nostra  ob  bonorcm  Dominici  Sepulcri  et  superiorum  intuitu  pre- 
niiorum  statuimus  et  sanctimusb).  ut  advocatia  eiusdem  ecrlesie,  que  per  imperium  gubcrnatur 
et  regilur,  semper  in  nostro  et  imperii  demanio  debeat  inrevocabiliter  remanere  ac  nulio 
fuluro  tempore  possit  a  demanio,  defcnsione  et  regimiue  nostro  et  imperii  alienari.  Quod  si 
contigerit  attemptari,  imperiali  auctoritate  decernimus,  non  valere.  Mandantes  et  universis 
flrmiter  inbibenles,  quatinus  nullus  princeps,  dux,  marchio,  comes,  scultctus,  advocatos,  mini- 
sterialis,  aliquis  ofllcialis  nullaque  humilis,  sublimis,  ut  persona  ecclesiastica  vel  mundana, 
prediclam  ecclesiam  in  Denkendorr,  bona  et  pertincntias  suas  contra  presentis  protectionis, 
ronflrmationis  et  constitutionis  nostre  paginam  inpelcre,  molcstare,  vel  inpedire  presumat. 
(Juod  qui  presumpserit,  quingentarum  marcharum  argeuti  peuam  se  noverit  incursururo, 
quarum  medietas  camere  uostre  et  reliqua  parti  passe  iniuriam  persolvatur.  Ad  huius  itaque 
protectionis,  conflrroalionis  et  constitutionis  nostre  memoriam  et  stabilem  llrmilatem  presens 
Privilegium  fleri  et  sigillo  mages(atisc)  nostre  iussimus  conmuniri. 

Huius  autem  re#ia)  testcs  sunt:  B.  venerabilis  Panormitanus,  L.  Reginus  et  M.  Barneusis 
archiepiscopi,  Renaldus  dux  Spoleti,  Henrirus  de  NymJa1),  Anselmos  de  Iustingen'),  quondam 
marescalcus  et  alii  quam  plures. 

Signum  domini  Friderici  secundi,  dci  gratia  invictissimi  Romanorum  imperatoris  semper 
augusti,  Ierusalem  et  Sicilie  regis.  (Monogramm.) 

Acta  sunt  hec  anno  domiuice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo  oclavo,  mense 
lunii,  prime  iudiclionis,  imperante  domino  nostro  Friderico  secundo,  dei  gratia  gloriosissimo 
Romanorum  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius  octavo, 
Ierusalem  tercio,  regni  vero  Sicilie  triccsimo  primo  anno,  feliciter.  Amen. 

Datum  aput  Brundvsium,  anno,  mense  et  indictione  predictis. 

Von  gleichzeitiger  Hand  auf  Pergament  geschriebene  Urkunde  ohne  Siegel  aod  otiue  Sporen,  duss  je 
ein  solches  angehäogl  gewesen.  Die  Urkunde  scheint  ein  nnvollsläudig  ausgefertigtes  Original  oder  eber  noch 
eine  gleichzeitige  Abschrift  zo  »ein.  —  Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  I,  (Denkendorr  Nr.  VII,)  S.  461, 
Pranc.  Pelms,  Snerla  eccl.  S.  163,  Hnlllard-Breholles,  Hist  dlpl.  Prld.  sec.  III,  S.  60. 

a— d)  S»  dl«  rtkund«. 

1)  Nelfen  (Tergl  8.  88,  Ann.  3).  -  2)  Vergl  S.  12,  Aom.  9. 
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DCCXLV. 

Der  Probst,  Dekan  und  das  Capitel  der  Kirche  des  heiligen  Veit  in  Speier  vergleichen 
sich  mit  dem  Kloster  Maulbronn  wegen  eines  Streites  über  die  Seen,  Höher,  Länder  und 

Fischgerechtsame  in  Dudenhofen. 

122».    Juni  21.. 

C.  dei  gratia  preposifus,  Wido*),  decanus  totumque  capilulum  ecclesie  sancti  Widonis 
in  Spira,  omnibus  hoc  presens  scriptum  intuenlibus  salinem  in  domino.  ||  Nolum  esse  volu- 
mus  omnibus,  quod  controvcrsiam,  que  vcrlebatnr  inier  nos,  ex  uua  parle r  et  abbatem  de 
Mulenbrune*)  et  suura  convenlum,  ex  parte  ||  altera,  super  lacu  de  Dudenhoue1)  maiore  et 
minore,  ncmoribus,  terris  et  piscalione  ad  prcpositum,  sectindum  assertionem  quorundam,  spec- 
tante,  medi||antibtis  omnibus  capitulis  Spirensibus  ila  sopilam  esse,  quod  monasterium  Mülen- 
brunne  de  cetero  bec  omnia  possidebit  herediiario  iure  in  perpeluum  paciflc«  et  quiete, 
annuatimque  persolvel  fratribus  ecclesie  sancli  Widonis  decera  modios  tritici  optimi  in  gra- 
nario  eorum,  propriis  sumptibus  et  exspensis');  nee  alterulri  parcium  licebit  istud  staiutum 
aliqualenus  revocarc.  Insuper  dimidiam  bubam,  quam  predictum  sancti  capilulum  Widouis 
bucusque  sine  lile  possedit,  predictum  monasterium  Millenbrunne  de  cetero  possidebit.  Ut 
aulem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneanl,  sieillis  omnium  ecclesiarum  Spirensium  roboramus. 

Testes  huius  conposiliouis  sunt:  Cunradus  prepositus  et  Sifridus  decanus  maioris  ecclesie, 
Eggehardus  decanus  el  Bertholdus  canonicus4)  ecclesie  sancli  Germani,  Wolfgerus  decanus  et 
Herlnious  scolaslicus  lolumque  ecclesie  sancli  Widonis  capilulum,  Sifridus  custos  et  Dietherus 
canonicus')  sancle  liinitatis  Spircnsis  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millcsimo  daceulesimo  vicesinio  oclavo,  XI.  kalendas  lulii, 
indiclionc  prima. 

Es  sind  nocb  vier  Pergamentriemchen  dnrch  die  Urkunde  gezogen;  aber  nor  an  dem  lelzteu  derselben 
Ist  noch  ein  unbedeutende»  Bruchstück  eines  Siegels  von  brannein  Wachse  übrig,  worauf  die  Hälfte  eluer 
Kirche  und  ein  Tnürmctien  nebst  flachem  Dache  darüber  noch  sichtbar  sind.  Einem  nach  diesem  Siegel  vor- 
handenen Einschnitte  Im  Pergamente  zufolge  uinss  aurh  noch  ein  fünfies  an  der  Irknnde  befestigt  gewesen  sein. 

a)  Pi»  l'ilund«  li«t  II«.  -  t.)  Dir  Urkund-  lan.x.  MultHknM  und  nmbli.f  Mwltnlrunn,  b^ldemnl  mit  «innn  U- 
käriuti(!««irti«li  übet  dein  «rhli*<5*ndfa  ».  Ei  han  datier  «im  Ii  -trunen  und  -imune»  gel«»«n  werdmi.  —  c)  Su  die  Uc- 
kuud«.  —  d  und  »)  Et  lUlrt  b.idom«!  Canon  mit  Kürjun«*»tricb  9 bat  d»r  Knd.jlb«. 

1  i  Dudenhofen,  vcrgl.  S.  IN«,  Anm.  t. 
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DCCXLV1. 

König  Heinrich  (V/f.)  widerruft  die  von  ihm  gegen  bestehende  ausdrücklich  verbriefte 
Rechte  geschehene  Veberlassung  einiger  Eigenleute  de*  Klosters  Weingarten  an  Konrad 

von  Schmalenegg. 

Ulm  (1228).    Juli  (August?)  19. 

H.  dei  gralia  Romanoram  rex  et  semper  augustus,  universis  imperii  fldelibas  quibas 
presens  scriptum  ||  exhibitum  fuerit  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Ex  insinuatione  pre- 
sentium  ad  noticiam  ||  universorum  cüpimus  perventre,  quod  dilectus  fldelis  noster,  abbas 
de  Wingarten,  ad  nostram  ||  accedens  presenliam,  presentibtis  duce  Auslrie,  duce  Bawarie, 
Babinbergeusi ,  Eistetensi,  Constantiensi,  Curiensi  episcopis,  abbale  saucti  Galli,  dapifero  de 
Walpurc1),  pincerna  de  Winterstete *),  nec  dou  aliis  quam  pluribus,  ostenso  nobis  privilegio 
ecclesie  sue  sufflcieuter  probavit,  quod  homines  ecclesie  sue  a  nostra  potestate  alienare, 
infeodare  nullomodo  deberemus.  Cum  igitur  quadam  suggestione  circnmveuti  ex  bominibus 
dicti  abbatis  Cunrado  de  Smalnegge8),  sicut  ipse  asserit,  concesserimus  quod  fecisse  noo 
recolimus,  auctoritate  presentium  idem  factum  revocamus  et  flrmiter  protestamur,  quod 
omnia  in  supradicto  privilegio*)  contenta  observare  volumus  inconvulsa,  homines  supradict« 
ecclesie  nolentes  alicui  de  cetero  infeodare  vel  quocumque  modo  a  nostra  potestate  alienare. 
Et  ad  maiorem  evidentiam  presentem  paginam,  sigillo  nöstre  celsitudinis  munitam  abbati 
exbiberi  iussimus  memorato. 

Datum  apud  Ylinam,  Xlltl.  kalendas  Augusti,  indictione  prima*). 

An  einem  Pergamealrlemchen  hängt  das  lo  ein  SXckcben  eingenähte,  dem  Anfühlen  nach  In  Trümmer 
gegangene  Slglll.  —  Abdröck  belHBillard-Breholles,  Eilst,  dlpl.  Frld.  see.  Tom.  III,  S.  375—37». 

a)  Llea:  prteiUfio. 

1  und  2)  Vergl.  S.  110,  Anm.  0  und  S.  12,  Anm.  8.  —  3)  Sehmalcoeck,  llurgrnine  bei  Schmaleck,  oder 
Scbmalegg.  O.A.  Ravensburg.  —  4)  Der  ladlctlon  zufolge  gehört  die  Urkunde  ln;  das  Jahr  1228.  Da  nach 
einer  andern  Im  Original  erhaltenen,  durchaus  unverdächtigen  Urkunde  Heinrich  den  20.  Juli  in  Nürnberg  ver- 
wellte, überhaupt,  seinen  Regesten  zufolge,  wahrend  dieses  Monats  Otters  dort  anwesend  war,  unterm 
18.  August  aber  eine  Urkunde  In  Ulm  ausstellte,  so  vermuthet  Hulllard-Brebolles,  In  der  Torilegenden 
sei  Auguiti  statt  Septembris  aus  Versehen  gesetzt  und  dieselbe  unter  dem  10.  August  ausgefertigt  worden, 
unter  welchem  Tage  die  Urkunde  anch  von  Ihm  eingereiht  ist.  (Vergl.  Uolllard-Breholles  a.  a  0.  tni 
Bönmer,  Reg.  Imp.  1198  —  1254,  Stutig.  1849,  S.  231  und  232.)  Woher  die  bei  Hulllard-Breholles 
(S.  380,  Anm.  1)  noch  weller  enthaltene  Angabe  rührt,  dass  Heinrich  am  19.  Juli  1228  selbst  In  Nürnberg 
gewesen,  ist  dort  nicht  mitgethellt. 
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134  (1*28).    Aogust  31. 

DCCXLVII. 

König  Heinrich  VII.  erlatibt  dem  Master  Adelberg,  Güter  Schenkungen  seiner  Dienttmanne*, 


Esslingen  (1228).    August  31. 

In  nomine  sancte  et  individue  frinitatis.  Heinricus  septimus,  divina  favente  clemencia 
Romaaoram  rex  et  Semper  augustus  in  perprtuum.  Cum  nos  more  prederessorum  nostrorum 
divorum  augustorum  loca  divino  cultui  maueipata  promovere  intendimus  et  ampliare,  nou 
solum  ad  future  vite  premium,  verum  etiam  ad  salutem  preseutis  vite  nobis  non  ambigimus 
proHiturum.  Hinc  est,  quod  nos  attendentes  bonestatem  et  bonaro  conversationem  dilectorum 
fldelium  nostrorum,  preposili  et  suorum  confralrum  apud  Adelbercb,  attendentes  nihilominus 
devota  obsequia  que  die  nortuque  lesu  Christo  iugiter  impendunt,  de  mera  benignilate  regia 
eisdem  fratribus  indulgendo  duximus  anuueudum.  ut  quecunque  bona  ministeriales,  cives  et 
homines  noslri,  divine  remunerationis  inluitu,  erogare  voluerint  ecrlesie  ipsorum,  libere  ipsis 
reeipere  liceat  et  paeiflee  possidere.  Aucloritate  itaque  regia  flrmissime  inhibentes  ul  nullus 
ausu  duetus  temerario  memoratos  fralres  in  bonis  ipsorum,  quemadmodum  supra  notaium 
est,  gravare  vei  molestare  presumat.  l}uqd  qui  atlemplaverit,  grarem  ofTensam  nostre  cel- 
situdinis  se  noverit  ineursurum.  El  ad  maiorem  evideniiam  prelibati  facti  nostri  presentem 
paginam  sigillo  nostre  celsitudiois  iussimus  communiri. 

Testes  qui  interfuerunt  bii  sunt:  venerabilis  Magdeburgensis  archiepisropus ,  Babenber- 
gensis,  Constantiensis,  Eystcttensis,  Curiensis,  Wormaricnsis  episcopi,  saneti  Gaili  et  de  Augia 
abbates,  de  Austria  et  de  Bavaria  duces,  marchio  de  Baden,  comes  II.  de  W'irlemberg.  comes 
de  Dilingen,  palatinus  comes  de  Tuwingeo,  burggravius  de  Nüremberg,  Fridericus  de  Troehen- 
dingen1),  dapifer  de  Walpurch*),  piueerna  de  Wiutersteten'),  Cunradus  de  WinspercV), 
E.  A.  et  C.  de  Stoufen')  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Essehngen,  II.  kalendas  Seplembris,  indictione  prima. 

Nach  Besold  Doc.  red.  I,  (Adelb.  Nr.  IV.)  S.  29.  —  Abdruck  Dach  diesem  bei  Fr.  Petras  Bier. «cd. 
S.  4.  aad  bei  Hiillard -Breholles,  Eilst,  dlpl.  Frld  sec.  Ton.  III,  8.  88». 

1)  Verfl.  8.  134,  Ann».  6.  -  2)  Verfl  8.  110,  Ann.  6.  —  3)  Verfl.  8.  1«,  Aan.  8  —  4)  Verrt 
S.  170,  ad  in  0.  —  5)  HobensUpfen. 
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DCCXLVHL 

König  Heinrich  (  VII.)  versprich/  keinerlei  Güter,  die  er  von  der  Kirche  in  Lorch  betint, 
irgendwie  zu  verdüstern,  erklärt  etwa  geschehene  Veräußerungen  für  nichtig  und  nimmt 
die  Kirche  überdiess,  unter  strengem  Verbot  jedweden  Eingriffes  in  deren  Hechte,  in  seinen 

Nördlingen  1228.    September  7. 

Henricas,  dei  gratin  Romanorum  rex  et  semper  augustos,  uuiversis  imperii  fldelibns 
quibus  presens  scriptum  exhibitum  *)  fuerit  graliam  suam  et  orane  bonum.  Cum  dos  loca 
divino  cultui  mancipata  promovemus  ac  ||  defendiinus,  eis  suisque,  ne  graventur  indebite, 
pia  sollicitudine  providemus,  rlementiam  ac  providentiain,  quam  circa  ||  viros  religiosos  more 
divorura  progenitorum  noslrorum  habere  tenemur,  apercius  declaramus.  Proinde  est,  quod 
ad  noliciam  universorura  cupimus  pervenire:  nos  dilectis  principibus  nostris,  vedelicet *)  vene- 
rabili  Herbipolensi  episcopo,  Auslric  et  Bawarie  ducibus  corporaii  flde  prestita  flrmiter  pro- 
misisse,  quod  numquam  aliquu  bona,  que  ab  ecclesia  Laureacensi  possidemus,  a  nobis 
alienabimus  obligando,  vendendo  vel  infeodando.  Si  vero  alicuius  suggestione  fuerimus  cir- 
cumventi,  quod  aliqua  bona  prelibate  crclesie  quocumque  modo  a  nobis  alienabimus,  nullum 
robur  habere  volurous  flrmitatis.  Preterea  memoratam  ecclesiara  in  personis  et  Omnibus  bonis 
eidem  ecciesie  attinentibus  sub  nostram  et  imperii  specialem  recepimus  protectionem.  Mau- 
dantes et  regia  aucloritate  districte  precipientes,  quatinus  nullus,  ausu  ductus  temerario, 
memoralis  personis  in  bonis  ipsorum  ullam  presumat  ioiuriam  irrogare;  quod  qui  attempta- 
verit  gravem  oflensam  nostre  celsitudinis  se  noverit  incurrisse.  Ad  majorem  itaque  securi- 
tatem  presentem  paginam  celsitudinis  nostre  sigillo,  nec  non  venerabilis  Herbipolensis  episcopi 
Austrie  et  Bawarie  ducum  iussimus  conmuniri. 

Dalum  apud  Nordelingen,  anno  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XX°.  octavo,  septimo 
idus  Septembris,  indicUone  prima. 

* 

Vier  seidene  Slräage,  zwei  gelb-  und  rolbe  and  zwei  errün-  and  rotbe,  hängen  nocb  ao,  aber  nar  an 
dem  zweiten  aarli  ein  kleiner  Rest  des  blscböHleb  wtrzburglseben  Siegels.  Von  der  In  gewohnter  Wetse 
dargestellten  Figur  des  Bischöfe  fehlt  der  Kopf  and  die  recble  Hand,  von  der  linscbrlfl  alles  bis  aar  die  Becb- 
staben  GR  A  .  WIRCEB.  —  Abdruck  bei  Cruslos,  Anaal.  Snev.  in,  i,  eap.  5,  8.  1»,  Besold,  Doc  red.  I, 
(Laar.  Nr. VI.)  S.730.  Petras,  Soev.  ecel  S.540.  Hnlllard-Brehotles,  Hlst.  dlpl.Prld.sec.Tom.nl,  8.  389. 

a)  Da»  Wort  IxhUUum  wird  am  Anfa.i(  itt  tyMtn  Z-lle  wladuholt.  -  b)  LIm:  tidsUetl 
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Graf  Konrad  ton  Grüningen  schenkt  »einen  Hof  Marbach  in  der  Pfarrei  Erringen,  in 
der  Diöcese  Constans,  an  das  Hospital  tur  heiligen  Maria  der  Deutschen  in  Jerusalem. 

Acon  1228.   September  15. 

In  nomine  patris  et  fllii  et  spiritus  sancti.  Amen.  Notum  sit  omnibus  presens  scriptum 
inspicientibus,  quod  ego  Cvnradus,  ||  dei  gratia  comes  de  Gruningen'),  pro  remedio  aoiraa- 
rum  progenitorum  meorum  et  salute  proprit  et  ob  reverentiam  glo||ri»sissime  virginis  Marie 
curia  in  propriam  quam  habui  in  Marpach*),  in  parrocbia  Eningen'),  Constanliensis  diocesis, 
cum  ||  terris  cultis  et  incullis,  nemoribus,  pratis,  pascuis  et  omnibus  suis  pertinentiis  et  toto 
iure  in  ea  michi  pertinente  liberaliter  donavi  bospitali  sancte  Marie  domui  TheutoniGoram 
in  lerusalem.  Et  haue  donationem  feci  in  Acon4)  super  altare  beate  virginis  domus  eiusdem 
et  in  manus  venerabilis  viri  fralris  Hermanni,  domus  ipsius  magistri.  Lt  autem  hec  donatio 
mea  eidem  domui  et  fratribus  per  me  et  beredes  meos  et  quoslibet  aiios  perpetuo  rata  et 
inconvulsa  permaueat,  litera  presenti  eam  flrmavi  et  sigilli  mei  munimine  roboravi.  Si  quis 
vero  eam  aliqua  temeritate  infringere  vcl  ei  coutravenire  presumpserit,  in  extremo  iudicio 
cum  inpüs  senlial  ultionem. 

Huius  rei  testes  sunt:  viri  nobiles  dominus  Hainricus  et  dominus  Albertus  de  Nifeu*), 
vir  nobilis  dominus  Eberhardus  de  Aichaim  .  dominus  Heinricus  de  Swendin'),  dominus 
Rudegerus  de  Slawe"),  dominus  Liutfridus  Hoselin,  dominus  Eberhardus  de  Buren*),  domioos 
Dietericus  de  Ingersheim10),  dominus  Cvnradus  de  ilaselach")  et  alii  plures  ad  hoc  vocati. 

Datum  apu'd  Acon,  auno  dominice  incarnatioais  miliesimo  CC.  XXVIII.,  XVII.  kalendas 
Octobris. 

AB  rother  seidener  Scboor  hingt  ein  herzförmiges  Slgill  von  brloBlIchea  Wachse,  worlo  drei  Hirsch- 
hörner ond  zwar  die  beiden  obern  Bit  vier,  das  untere  mit  drei  Zinken.    Umschrift:  f  SI  OMITIS 

CTN..DI  IN  WIRTEN.  ERC  —  Mangelhaner  Abdnck  bei  Meamlnger,  Wttrttemb.  Jahrb.  1820,  Heft  I, 
8.  »8— 97. 

1—8)  ßrfningen  (vergl.  dazn  die  Uaiacbrirt  des  Siegels),  Marbach,  Eningen,  O.A.  Riedlingen.  — 
4)  Acon  oder  Acca,  la  8yrlen.  —  5)  Vergl.  S.  88,  Abb.  8.  —  8)  Vergl.  8.  8t,  Abb.  4.  —  7)  Schwert. 
O.A.  Laophelm.  —  8)  RechleBstelB,  Stammsitz  der  Herren  Ton  Stein,  an  der  Donao,  O.A.  Ebingen.  — 
V)  Benren,  O.A.  «Jedling ea.  —  10)  Ingersheim  (Gross-,  Klein-),  O.A.  Besigheim  —  11)  Haben-Haslach,  O.A. 
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1228.  October. 


DCCL. 

Bitchof  Her  enger  von  Speier  beurkundet,  dass  »ich  die  Kirche  des  heiligen  Grabes  mit 
den  Erben  des  verstorbenen  Priesters  Heinrich  über  die  von  diesem  bei  Lebzeiten  an  jene 
Kirche  übertragenen  Güter  in  Schwegenheim  abgefunden  habe. 

Speier  1228.  October. 

Berengerus,  dei  graüa  Spirensis  ppiscopus,  omnibus  hoc  scriptum  intuentibus  salutem. 
Cum  sit  labilis  hominum  memoria  et  iodustriis  sophis(i[|cis  plena,  ne  labantur  cum  tempore 
vel  aliqua  cavilleolur  arte  que  geruntur  ioter  hornines,  lilterarum  indiciis  et  rnagnorum  virorum 
testimoniis  ||  solent  elernafi.  Sciant  igitur  universi  et  singuli  huius  pagine  inspectores,  quod 
omnis  contröversia.  que  erat  vel  fleri  poterat  inter  ecclesiam  sancti  Sepulllcri*),  ex  una 
parte,  et  parenlelam  Heinrici,  sacerdotis  mortui,  ex  altera  parte,  pro  bonis  in  Swebichen- 
beim')  sitis,  que  idem  II.  eidein  ecclesie  vivus  couiulit,  hoc  modo  sopila  fuit  de  consilio 
magoorum  et  prudentum  virorum.  Ad  rcdimendam  pacem  suam  canonici  Doruiuici  Sepulcri 
predicti  pareutele  H.  sacerdotis  dederunt  X  marcas  puri  argenti  et  ipsi  cum  domino  suo 
Hermanoo  de  Ritberch*).  cuius  ipsi  servi  sunt,  de  cuius  consilio  et  arbitrio  factum  est, 
coraiu  nobis  omni  iuri  suo  quod  habebant  vel  habere  videbantur  in  eisdem  bonis  renuncia- 
veruut  et  ecclesie  prelibate  contulerunt  ex  animo  puro  et  libera  voluntate. 

Acta  sunt  hec  anuo  domiui  M°.  CC°.  XXVIII.,  mense  Oclobris,  in  palatio  nostro  Spireusi 
Testes  huios  facti:  MeinardUs  abbas  de  Limpburc*),  Cunradus  prepositus  maioris  ecclesie, 
Heinricus  prepositus  sancli  Germaui,  Cunradus  prepositus  sancti  Widonis,  Sifridus  maioris 
ecclesie  decanus,  Cfino  scolasticus,  H.  portenarius,  magister  Eccardus,  canonicus  sancti  Ger- 
man!, Cunradus  arcaipresbiter,  Fridericus  de  Franchenstein  •)  et  frater  suus  lohannes  et  alii 
quam  plures. 

Das  Slogel  Ist  verloren. 

1)  Vergt  II,  8.  857,  Aam.  t.  -  2)  Schwegenheim,  rhelnbaler.  Kaatons  GerBersbelm.  —  8)  Rietberg, 
oder  Rletborfi  In  Trümmern  liegende  Bnrg,  über  dem  Dorfe  Rhodt  oder  Roth,  rkelabaler.  Kant  Edenkobes.  — 
4)  Vergl.  8.  8,  Anm.  8.  —  5)  Frnnkeuleln,  Dorf  nnd  Bnrgrtlne  Im  Dürkhelmer  Tbale,  rhelubaler.  Kant 
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1228.    November  27. 


DCCLL 

Graf  Eye  na  von  Urach  schenkt  dem  Kloster  Bebenhauten  da»  Eigenthum  an  dem  von 
seinen  Dienet-  und  Lehenleuten  an  dasselbe  verkauften  Gute  o«  Zimmerbuch. 

Urach  1228.    November  27. 

|  In  noraine  patris  et  fllii  et  spiritns  sancti. !  Egeno  dei  gratia  comes  in  Vra.  Noverit 
uoiversitas  lldelium  tarn  presentium  quam  futurorum,  quod  Cunradus,  venerabilis  ||  abbas 
de  Bebenbusen,  et  rratrcs  sui  predium  quod  dicilur  Cimberbüch1)  cum  suis  atlinenciis,  agris, 
pratis,  silvis,  terris  cultis  et  incultis  a  nostris  ministerialibus,  qui  eodem  predio  ||  fueraot  a 
nobis  inbcuclkiali,  octoginta  librarum  precio  Haltensis  monete  conpararunt.  Quorum  nomina 
sunt:  Rvdolfus  et  Burchardus  fralres,  Ilerbordus  iunior  ||  et  W'altherus  cognomento  Mvlin. 
Verum  quia  spectabat  ad  nos  huiusmodi  donacio  racione  proprietatis,  idem  predium  sine 
nostro  consensu  ceoobio  prefato  conferre  non  poterant.  Nos  igitur  inspiralione  divina  con- 
moniti  et  abbatis  et  fratrmu  -ihm  um  nihilomiuus  pia  peticione  provocati,  predium  iam  dictum 
cum  omni  libertate  monasterio  Bebenbuseu  sollempni  donatione  cum  nostrorum  iiberorum 
connivencia  voluutateque,  videlicet  Egenonis  iunioris  comitis  de  Friburch,  Rvdolfl  et  Bertoldi 
comilum  de  Vra,  in  honore  sanctissime  dei  genilricis  Marie  omniumque  sanclorum  pro  nostra 
parentumque  nostrorum  perpetua  saiute  coutradidimus,  spcrantes  ex  hac  donacione  nos  habi- 
turos  divine  reconpensationis  optabilem  semperque  desiderabilem  porcionem.  L't  igitur  boc 
factum,  quod  fecimus.  auctoritate  tarn  maniresta,  posset  esse  ratum  monasterio  sepedicto  llrmis- 
simumque  et  incunctanter  incouvulsum  et  inviolabile,  cedulam  banc  conscribi  nostroque  sigillo 
liberorumque  nostrorum  feciraus  conmuniri. 

Testes  eciam  qui  iolerfuerunt  nostre  collacioni  decrevimus  annectere  subscribendo.  De 
clericis  Wallherus  decanus  de  Vra,  Rvdegerus  decanus  de  M  wiegesingen  *),  Dietricus  plebanus 
de  Nuirtingcn5),  Wezelo  plebanus  de  Tetiugen*).  De  liberis:  Rfdolfus  de  Hundersingen s), 
Cfno  de  Grifenslen"),  Hiideboldus  de  Blankenstein7).  De  ministerialibus:  Wernerus  Satel. 
Volmarus  de  Haitirbacb8),  Eberhardus  de  Toterenbusen ") ,  Burchardus  et  Jleinricus  de  Em- 
pingen"),  Eberhardus  de  Mezingen")  et  al'ii  quam  phires. 

Acta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC*.  XX0.  VIII0.,  indictione  1*.,  datum 
in  Vra,  quinto  kalendas  Decembris. 

Nach  den  Originale  des  Generallandesarcbtves  In  Karlsruhe.  —  An  weiss,  blaa  and  rolb  (restreinen  lei- 
nenen Blodebeu  hingen  Tier  Slgllle  tob  brannroibem  Waebse  (oder  Mallha).  Das  erste,  dreieckige,  am  Rande 
beschädigte,  bat  einen  nacb  (herald.)  rechts  rennenden  Löwen  mit  aufgeschlagenem  Schweife  über  zwei  dnreb 
einen  Qaeerbalken  getrennten  Streifen  too  Pelzwerk,  sog.  Wolken  oder  Elsenhütcbcn  (vergl.  F.K.  Zur  Ge- 
schichte des  Fttrstenberglschea  Wappens.  Herald.  Monographie  [als  Manoscr.  gedreckt]  Nachtrag  II  und  Ilf, 
bes.  8.  50).   Umschrift  von  der  linken  (herald,  rechten)  Ecke  anfangend:  SIGILLV«  .  .  MITIS   (Eine 
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sehr  gelungene  Abbildung  dieses  Siefels  findet  steh  ebendaselbst  Taf.  I?.  Nro.  I.>  Das  «welle,  runde,  zeit* 
einen  In  gestreckten  Laufe  des  gewübolieb  gesattelten  und  gezäunten  Pferdes  nach  links  (herald,  rechts) 
rennenden,  rechts  mit  den  Slrellknlben  »nsholendin,  die  linke  Seile  mit  langen  dreieckigen  Schilde  wor- 
auf die  Figuren  nicht  zu  erkennen  sind)  deckenden  Keiler  Im  Topfbelne  und  lang  herabwallendem  Waffen» 
rocke.  Umschrift:  \  S1Ü1LLV« .  COMIfiS  .  BERTOLOI  .  U  .  VRUi  (das  E  ffernudet).  Auf  dem  dritten,  eben- 
falls ronden,  sitzt  der  Aussteller,  auf  einem  nlt  llnidsküpfm  und  -Tatzen  verzierten  Stnble  ohne  Lehne, 
Bit  »bedecktem  liaopte,  in  lanffem  faltigem  Gewände,  mit  der  Linken  an  den  wallenden  Kinnbart  greifend, 
die  Rechte  aar  die  HUIIe  stützend,  das  linke  Bein  vor  das  rechte  haltend,  l'mschrirt:  j  SIGlLLu«  :  COMITIS  : 
BGNONIS  :  SENIORIS  :  DE  VRACII.  Das  vierte,  gleich  den  beiden  vorigen  rund,  mit  thellwelse  zer- 
brochenem Rande,  hat  einen  nach  (herald.)  rechts  sprengeuden  Reiter  im  Topfhelme  und  In  langem  Waffen- 
rocke mit  einem  dreieckigen  Schilde  (ebenfalls  ohne  erkennbare  Figuren:  vor  der  Brust  und  mit  emporge- 
richteter Unze,  wurau  eine  in  zwei  Zipfel  auslaufende,  rückwärts  »alternde  Fahne.    Unter  den  gewöhnlich 

gesattelten  und  gezänmteu  Pferde  sieben  drei  Lilien.  Umschrift:  |  SlGlLLtrm  COMITIS  Im  .  FBI- 

BVRCH:  (das  H  In  Carslvform).  —  Abdruck  ohne  Beigabe  der  Zeugen  bei  Neugart,  Cod.  dlpl.  II,  S.  159, 
Nr.  CMXV1.  —  Aaszng  mit  Berichtigung  nnd  Vervollständigung  Nengarls  In  Mone,  Zeitschrift  f.  d.  G.  des 
Oberrheines  III,  S.  1 1 1  ff.,  wo  auch  das  Siegel  des  Ausstellers  outer  Beigabe  erläuternder  Bemerkungen  be- 
schrieben Ist.  Eine  (In  Collasmanler  ausgeführte  aber  weniger  gelungene)  Abbildung  aller  vier  Slgille  findet 
sich  bei  Bader,  Egino  der  Bärtige,  «rar  von  Urach.  Karlsrohe  1844. 

1)  Zimtnerhucb,  abgeg.  Ort.  noch  Im  Namen  eines  Waldbezirkes  übrig,  In  der  Nähe  von  Aglishart,  O.A. 
Urach.  —  2)  Münsingen,  auf  der  Alb,  O.A.St.  —  3)  Nürtingen.  O.A.St.  —  4)  Dellingen  nnter  Urach,  O.A. 
Urach.  —  ö)  Vergl.  S.  125,  Am.  7.  —  6)  Vergl.  S.  43,  Anin.  9.  —  7)  Blankenstein,  westlich  von  Wasser- 
stellen, nur  der  Alb.  O.A.  Münsingen.  —  8)  Vergl.  S.  229,  AML  6.  —  9)  Üotterahausen.  O.A.  Rotweil.  — 

10)  Empfingen,  zoller.  O.A.  Halgerlocb,  a.  d.  Strasse  von  Horb  nach  diesem  (vergl.  S.  209,  Ann.  7).  — 

11)  Vwffl.  S.  209,  Anm  3. 


DCCL1I. 

Pfakgraf  Rudolf  von  Tübingen  trägt  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  innengenannte,  ihm 
erbeigene  Besitzungen  dem  Bischöfe  Berthold  und  seiner  Kirche  in  Strassburg  tu 

Lehen  auf. 

1228  (oder  1236?). 

R.*),  dei  gracia  comes  palatiuus  in  Tuwiogen,  omnibus  preseos  scriptum  intueotibus 
obsequioro.  Nolum  faeimus  universis  presentem  paginam  visuris,  quod  dos  B.b)  dei  gracia 
Argenlioensi  episcopo  et  ecclesie  proprium  noslrum,  quod  a  paterna  successione  possidemus, 
Castrum  videlicet  Wilere'),  ecclesiam  Nagelte»)  cum  suis  appendiciU,  villam  Iringesberc *), 
Scbirmeo*)  et  Gotelving»)  cum  vilta  Hohdorf,)1  flliorum  Dostrorum  consensu  accedeote,  libere 
donavimus.  Nos  mo  una  cum  beredibus  oostris  idem  proprium  ab  episcopo  et  ecclesia  io 
/eodum  reeepiraus. 
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In  haius  rei  testimonium  presens*)  scriptum  sigillo  nostro  voluimus  communiri. 
Datum  anno  domini  M  CC.  XXVIII.,  indictione  IX. 4) 

Nack  der  im  Geh.  Staatsarchlre  In  Darmstadt  beflndllc hen  „ex  Nbre  SaNco  membranmeeo  summt  Capi- 
tu»  ArgenHnauit,  fol.  75"  frenommenea  Abschrift,  woran  der  Abdruck  bei  Wen ek,  Hessische  Laodesfe- 
scilehle,  Bd.  II,  Urkundenbach  Nr.  CVIII,  8.  146  herrührt. 

s)  So  41«  Abschrift.  Di«  richtlf«  Aui|6»od«  In  KuiMfut  b«i  Wonek  rührt  tod  4lst»m.  —  b)  So  HmC  41»  Abschrift 
domlieh  (K.  bol  Wsnck  In  ein  PrucklVhUr).  Bischof  too  Strtssbun  ist  von  1224  -1244  BerthoU  L  —  c)  DU  Abschrift  hat 
ob«n  prumt,  hi.r  »ra«'*-«  -  4)  So  Malt  »«rh  41»  AUsrhrlft.  DU  Indlcilon  tu  1228  M  ib«  I.  EntwwUr  Itt  «Iso  1236 
•4er  Id4.  I.  tu  Us.n,  wenn  b*ldM  sllnaxo  toll.  Du  «In«  wU  du  sndsr»  Jtbr  schickt  sink  sowohl  tu  Bischof  Borthold  all  tn 
Pfsltirtr  Kudolf  U. 

1)  Pfalifrafenweller  (verfl.  11,  S.  414,  Aom.  370),  2)  Urnafold  (veral.  II,  S.  416,  Aaa.  401,  —  lies 
dort  ebenfalls  ürnairold  -),  3)  Ifelsberf  (verfl.  II,  S.  403,  407  and  408,  Ann.  197,  272  aod  28«), 
4)  Scberabach  (verfl.  11,  S.  416,  Anm.  400),  5)  Gbttelflofen  (verfl.  II,  S.  302,  306  aad  397,  Aam.  12, 
70,  100  o.  8.  w.),  6)  llochdorf  (verfl.  II,  S.  401,  Ann.  140):  alle  sechs  O.A.  FreodeasUtl. 


DCCUII. 

Bischof  Konrad  von  ('ort staut-  bettätigt  den  Schiedspruch  des  Grafen  Egino  des  jungem 
ton  Urach  über  das  zwischen  dem  Kloster  S.  Blasien  und  Ritter  Heinrich  von  Gö/fingen 

streitige  Patronatrecht  in  Littenweiler. 

* 

Constans  1229. 

C.  dei  gratia  Constaulieiisis  episcopus,  cunctis  Christi  fldelibus  in  vero  salutari  salutem. 
Offlei.  oostri  debitum  requirit,  ut  paci  et  tranquiliitati  omni*)  prospicere,  maxime  tarnen 
ecclesiarum  et  monasterioruai  nostren)  dioecesis  omnibus  et+tt)  atilitatibos  iutendere  velimus  et 
lites  suscitare  cupientibas,  in  quanium  de  iure  possumus,  omnes  dissensionis  adilus  preclu- 
dere  curemus.  lade  est,  quod  fldelis  nostri  nobilis  viri  £.  iunioris  comitis  de  Urach  preeibus 
permoti,  sui  arbitrii  sententie,  quam  supra'j  decidenda  controversia,  qae  inter  monasterium 
Sancti  Blasii  et  Heinricum  mililem  de  Gepbingen1)  pro  iure  patronatus  ecclesie  l'tinwilare  *) 
vertebatur,  de  consensu  partium  laudabiliter  promuigavit,  quemadmodum  partes  publice  pro» 
fltebantnr  in  generali  synodo  noslra  constitnte,  nostram  favorem  curavinuis  imptrtiri  et 
eandem  sententiam  seu  decisionem,  nostri  capiluli  consensu  accedente,  approbamns  et  appro- 
batam  ponlifleali  aucloritate  conflimamus  et  preseotis  pagine  patrocinio  communimus.  Sla- 
tuentes,  ut  secundum  delinitionera  dicti  comitis  E.  cum  primum  vacare  contigerit  ecclesiam, 
predictum  Sancti  Blasii  monasterium  ius  ad  eam  habeat  clericum  presentandi.  Dein  prefatus 
H.  mües,  et  quicunque  suus  heres  fuerit,  yice  alia  idem  ius  obtineat,  uLsic  alternalis  vici- 
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bus  ulraqae  pars  perpetualiter  possit  et  debeat  gaudere  privilegio  preseolandi.  Si  quis 
aulem  contra  hone  nostre  constitutionis  sive  couflrmalionis  tenorem  venire  atteniptaveril  vel 
ei  ausu  temerario  cootraire  presumpserit,  indignationem  dei  omnipotentis,  nisi  resipiscat,  se 
noverit  ineursurüm.  Ad  roaiorem  autem  cerlitudinem  cum  sigillo  uostro  capituli  aostri  sigil- 
lum  presenlibus  literis  feeimus  apponi. 

Datum  apud  Conslantiam,  anno  ab  iucaruulioDe  domini  MCCXX.  IX.,  poutiflealus  nostri  XXI. 

Testes  autem  horuiu  sunt  hiM)  de  Salem,  de  Scafusa**),  de  Rinowe*),  de  Cella  Sancti 
Ft-fri'')  ibbates;  K.:  j  Argentinensis  prepositus,  W.  dccanus'J,  H.  maioris  eiusdem  prepositus*), 
Wl  prepositus  episcopalis  Celle*  *),  WI.'J  comes  de  Kihurg'),  clericus,  \V.  et  L.  fralres  de 
Rotinlein  »•),  R.  de  Ralshoven1"),  Constantieuses  canonici,  prepositi  Oeninganuslu')  et  E[mjbra- 
censis'"'),  H.  comes  de  Cusseberc,,,)1  Wl")  de  Lupheu"),  C.  de  Rolinleim.  C.  de  Warf* 
bürg")  et  alii  quam  plures,  tarn  clerici  quam  laici  iu  domino  leficiter.  Amen. 

Nach  Herrrull,  Geneal.  dlpl.  II,  i,  S.  237,  Nr.  CCLXXXIX.  Die  hier  wörtlich  wieder  abgedruckten 
Name«  der  Zeugen  sind  übrigens  Dach  Neu  gart,  Epl.scopatus  Con.ilaotlensl«  Aleraarnilens,  Pars  I,  Tom.  II, 
(ed.  Hone,  Frlbnrgl  Brlsgovlae,  1802,  4n.)  §  CLXV1II,  S.  42Ö,  Aom.  10,  tbells  verdorbea  UMfll  unvollständig 
and  daher  la  dessen  Texte  nach  der  leider  Inzwischen  verschwundenen  Originalurkunde  ergäozt,  welche 
Ergänzungen  (unter  Beibehaltung  der  hin  und  wieder  wohl  etwas  neuernden  Schreibung  Neufarls)  In  den 
nachfolgenden  Anmerkungen  genau  angegeben  sind. 

t)  I-ie»   omni«»»?  —  tt)  Di*  e  ilnd  iU!t  dar  ■«  b«i  Herrgott  wieder  u-rgestelh.  —  '•>««:  kominUu*  »t  toruMI  - 

S)  Li«:  Ufer.  —  <j9J  Lie»:  Ali.  -  a)  Neugart  (»ergl.  di«  vorbcrg«b«nd«  Bemerkung)  lUrt:  Sekmfkuu.  —  b)  Neugart, 
erklärend:  R(einkmrdut).  —  e  und  i)  Statt  di«a<-r  beiden  ufrviibar  «OHttttHMllM  Angabe»  Im  Neugart  Himhernt  deeamu$ 
ClMllaal.  und  Ueinticut  fratfOtHtii  Comlant  —  e)  Xeug.  |  l'lricut  praefoiiüu  EpitevfMt  Celtmt.  —  I)  Neug. :  »'•/- 
riet.  —  |)  Neu;.  bat  »uttteloe.«  WaUktrm»  *l  Lulheldus  und  dt  RotMtim  {•(.  dt  N»tiiW««a).  -  h)  Neug.  Hainhofen.  — 
i  und  k)  Dieee  beideu  Zengeu  fehlen  bei  Herrgott  und  tlnd  nach  Xeugarl  ergäiut,  der  ab«r,  wenn  nicht  etwa  das  Original 
telbtt  Tmrbrtebeo  war,  hier  ebenfalls  unrichtig  getefen  hat,  denn  e«  tun«'  Emtreernei*  «leben  (»ergl.  Aua.  II).  —  1)  Neug. 
Cunenitra.  -  m)  Neug  :  IW. 

1  und  2)  TerfL  176,  Aom.  4  und  3.  —  3)  Schaftuusen,  Kau  Innstadt.  —  4)  Rheinau  (vergt.  S.  107, 
Ann.  5),  rechts  am  Rheine,  Kant.  Zürich.  —  51  Pelerzell,  im  s.  Call.  Bez.  Neuloggenbnrg.  —  tt)  Bischofszell,  Im 
Thurgau.  —  7)  Klhurg,  Im  Kanlon  Bern.  -  8)  Vergl.  S.  tJ2,  \nm.  8.  —  0)  schon  S.  180,  Asm.  2  als 
nnermlttelt  bezeichneter  Ort.  —  10)  Oehnlugen.  am  Bodensee.  bad.  R.A.  Radoirszell.  —  11)  Kmhrach.  Raul. 
Zürich,  In  der  ehemal.  Grafschaft  Klhurg,  frauere  Probslei.  Die  Lesung  Ebraeenti»  Ist  ralaeh.  (Ebrach 
war  Abtei  uad  liegt  la  Pranken)  —  12)  Kö»aeberg,  bad.  H.A.  Waldahot.  -  13)  Vergl.  S.  127,  Aua.  I. 
-14)  Wasserburg,  südlich  voa  Lupfen,  bei  Housteltea,  bad.  B.A.  Engen  (vergl.  8.  130,  Anm.  I). 


31 
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DCCLIV. 

Siboto  ton  Jagstberg  verkauft  alte»  sein  Gut  in  Mergentheim  tnit  Aufnahme  eine*  bezeich- 
neten Hofes  daselbst  an  die  Brilder  des  Hospitals  der  Deutschen  nur  heiligen  Maria. 

1229. 

In  nomine  domini  amen.  Ego  Sibolo  de  faghesperch ')  nolum  ratio  universis  Christi 
fldelibus.  quod  cum  consensu  omnium  heredum  ||  meorum  omne  piedium  quod  habui  in 
Merghenlheim.  in  fr»  villam  et  extra  villam,  in  areis  et  domibus,  agris  et  rineis,  aquis,  || 
pralis  et  nemoribus  et  celeris  rebus,  exrepta  curia  Rude^heri  scultheti,  quam  a  me  (enet 
in  feodo,  fratribus  domus  hospitalis  Teiitonicorum  S!  santte  Marie  pro  quadam  summa  pecunie 
dunavi  cum  omnibus  appenditiis  suis  et  pleno  iure,  proprietatus  nomine,  libere  et  absolute 
possidendum.  Me  itaque  omni  iuri  quod  habui  in  eodem  predio  reounliante,  in  presentia 
domini  episcopi  Herbipolensis  ecclesie.  idem  dominus  episeopus,  ad  petitionem  meam  et 
heredum  meorum,  prefatis  fratribus  super  eodem  facto  litteras  suo  sigillo  signaias  deail, 
huius  donationis  mee  verilalem  contineiites.  Ego  quoque  presentem  eisdem  fratribus  cailu- 
iam  dedi  sifiilli  mei  appensione  roboratam.  cupiens  precavere,  ne  aliquis  ex  parte  mea  vel 
heredum  meorum  in  predio  sepedicto.  cui  stipulation«  facta  manu  et  lingua  publice  renun- 
tiavimus,  sepe  falos  fratres  de  cetero  valeal  molestare. 

Testes  huius  rei  sunt  viri  uobiles  Godefridus  de  lionlocb,  Craflo  de  Crulheini  *),  Bur- 
chardus  et  Frklericus  de  lauhesperch.  Albertus  de  Enze'),  Albertus  de  Laugheaberch *), 
Cvnradus  de  Hesseburch'),  Rfdegerus  de  Merghenlheim,  Godefridus  Betelmao,  Marquardus 
Weiso,  Albertus  dapifer.  Alhunus  pincerna. 

Facta  sunt  hec  anno  gratie  W.  CC.  XX".  IX". 

Ab  gelt  um]  rolb  seidener  Schnur  hängt  eil  randes  Siegel  von  bräunlich  gelben  Waebse,  worauf  eil 
seitwärts  anit  dem  Schwerte  aosbolender  RelteT  mll  Bichl  deatllcber  Kopfbedeckung  und  etaea  Iba  von  der  Schal- 
ter bis  aat  die  Mille  des  Schenkels  deckenden  dreieckigen  spllien  Schilde  auf  rechts  (herald,  links j  aebret- 
teodent,  einfach  (resatteltem  und  gezänmtem  Pferde  söit,  vor  welchem  ein  TbUracben  mit  Zinnen  steht. 
Umschrift:  |  SIGILLVM  :  SIBOTOMS  :  VomfS\  :  DE  BBERSBERC  •)  (M  and  E  gernBdet). 

•)  Kb«nb«r(,  vielloick«  di«  Burjniin«  ohno  Nnawn,  nordS.tllch  \ou  Ebtrbieh,  O.A.  K0m»l«»u? 

1)  Jagstberg  (vergl  S.  2 ig,  Aam  1 ).  Die  dort  fesUndene  Bart;  wurde  Im  Anfrage  dieses  Jahrhaaderts 
bis  anr  wenige  Trümmer  vollends  abgetragen.  —  2)  Vergl.  S.  138,  Ann.  I.  —  3)  Vergl.  S.  8,  Aam.  12.  — 
4)  Vergl.  S.  13»,  Abid.  I.  —  5)  Hessberg?  südwestlich  vob  HlldborgbaiseB,  rechts  von  der  Werra.  Staann- 
sltz  des  gleichnamigen  fränkischen  AdelsgeMblecbtes. 
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DCCLV. 

Konrad  Beno  ton  Breuberg  enttagt  unter  Zustimmung  »einer  Gemahlin  alten  Ansprüchen 
auf  die  ton  seinem  Schwiegervater  Sigeboto  ton  Jagsiberg  an  die  Brüder  des  deutschen 

Hauses  verkauften  Güter  in  Mergentheim. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1229). 

j  In  nomine  sancte  et  individue  Iriuilatis.  Amen,  j  Ego  Cvnradus  Reiz«  de  Brvberc1)!! 
omnibus  imperpetuum.  l't  ea  que  aput  homines  geruutur  uegocia  perpelui  roboris  vigeant 
firmilate,  ||  expedit  ea  srriptorum  lestimooio  posteroruni  noticie  declarare.  0mnibii9  igitur 
tarn  presenlibus  quam  future  posterilatis  ||  insinuatione  presentium  innotescat,  me  cum 
assensu  uxoris  mee  omni  iuri  quod  habuimus  vel  habere  debuimus  in  bouis  soceri  noslri, 
domini  Sigebotoois  de  lagesberc*),  omnibus  videlicet  que  in  Mergenlheim  habuit,  que  tYatribus 
domus  Tbeutonice  vendidit,  reuunciasse.  It  aulem  nulli  super  hoc  dnbium  uriatur,  presenlem 
pagioitm  conscribi  et  sigilli  mei  feci  maoimüie  roborari.  Testes3). 

Ad  einer  weissen  leinenen  Sehnar  hängt  dns  dreieckige  Siegel  des  Ausstellers*  vnn  gebleichtem  Wachse. 
Es  Ist  der  Länge  nach  getbelll,  zeigt  einen  tuen  herald  rechts  grlmmenden ,  gekrönten  Löwen  mit  aurge- 
schlagenem Schweife  nnd  Ist  links  geschacbt.  Umschrift  in  der  linken  (herald,  rechten)  Ecke  anfangend : 
f  SIGILLk»  CVNRADI  DB  BRVBERREÜBC  (sie!  Das  H  hat  Cnrnlvform). 

I)  Bremberg,  Schloss  Im  nördlichen  Odenwulde,  hei  Neastatt  an  der  Mönllng,  In  der  hess.  Provinz 
Sinzenburg.  —  2)  Vergl.  S.  21«,  Ahm.  1  and  8.  »42,  Ann»,  t.  —  3)  Es  sind  In  der  Urkunde  Unten  für 
die  Schrift  gezogen.   Nach  dem  Warte  Testes  folgen  noch  vlerlbalb  unansgeruilte  Linien 


DCCLYl. 

Konrad.  genannt  Beno  von  Breuberg,  entsagt  in  Gemeinschaft  mit  seiner  Gemahlin  allen 
Erbansprüchen  auf  die  ton  seinem  Schwiegervater  Siboto  ton  Jagstberg  an  die  Brüder 
des  deutsehen  Hauses  verkauften  Güter  in  Hollenbach. 

Ohne  Zeitangabe  (um  122»). 

Novenot  unimsi  presentium  iuspectores,  quod  ego  Cfnradus,  diclus  Reizo  ||  de  Bruberg'), 

ei  uxor  mea,  ratan  habere  voleotes  venditionem  bonorum  in  Hornbach*)  ||,  a  diledo  socero 

oostro,  donio«  S.  nobili  de  laisberg'),  cum  fratribus  domus  Theutonice  fac||tam,  reimociamus 

omni  iuri  quod  iu  eisdem  bouis  habere  videbamur  tauquam  ber[ed]ilarii  successorea. 

Sl« 
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Ad  buius  igilur  nostre  renuncialionis  rontestationem  presens  scriptum  sigilli  uostri 
appensiooe  fecimus  couronniri. 

An  einen  Pergamalrlemchea  hangt  das  dreieckige  Siegel  des  Ausstellers  von  gereinigtem  Wachse.  Es 
Ist  der  Lange  Bach  gethellt  nnd  zeigt  aar  der  herald,  rechten  Seite  einen  nach  rechts  trimmenden  gekrönten 
Löwen  mit  abgeschlagenem  Schweife,  während  die  linke  gesehaeal  IM.  I  «worin  :  7  SIÜILLVM .  r  OKAPI .  (sie!) 
REIZZ  ERC  (M.  E  and  Z  in  Carsttfomi. 

I)  Vergl.  die  vorige  Urk.  Anm  I.  —  i  nnd  3)  Hollenbach  lad  Jagslherg  (vergl.  wegen  des  letzten 
S  242,  Ann.  I),  beide  O.A.  Känzelsao.  . 


DCCLVII. 

entern  an  die  Weittenauer  Bauhöfe  in  Sulpach  und  Rhrimbery  ein  Vergleich  vereinbart. 

HervigetrtUi  122». 

Facilior  rebus  gestis  Ildes  adbibelur,  dum  res  gesla  ocuiis  intuenlium  etiam  in  scriplis 
exhibetur.  Noscant  igilur  universi  presentem  paginam  inspicienles,  quod  ecclesia  sancli  Petri 
in  .Nutria,  dum  conquisitis  undecuaque  possessionis  el  prediis,  grangiam  in  Sulpach')  consti- 
luere  disponerel,  surgente  adhuc  ipsa  grangia.  surgere  cepit  cum  ea  inter  ecclesiam  eandem  et 
ecclesiam  in  Winegarlen  quedam  litis  controversia.  Dum  enim  dominus  abbas  illius  ecclesie  de- 
cimas  friigum  et  feni,  illic  ad  se  pertinenles.  colligeret,  simililer  et  de  nutrimentis  animalium 
cepit  exquirere,  de  qnibus.  dum  prcrata  ecclesia  Augensis  aposlolice  dispensationis  beneflcio  se 
donatam  assereret  el  Privilegium  universi  sui  ordiois  super  hoc  ostenderet.  quod  nunquam 
de  nutrimentis  auimalium  suorum  decimas  alicui  deberet  persolvere,  dominus  abbas  et  suus 
conventus,  partim  auf  nichil  deferens  apostolice  sedis  tante  auctoritati,  ab  inceptis  noluit 
desistere.  Hoc  igilur  videus  prepositus  Augensis  et  suus  conventus,  sumnri  pontiflcis  clemen- 
tiam  super  hoc  requisierunt.  Causa  itaque  eadem  delegala  est  quibusdam  iudicibus,  et  dum 
ab  eisdem  dominus  abbas  et  suus  conventus  traheretur  in  Judicium,  mediante  domino  Heinrico, 
regis  aule  prothonotario,  Constaoliensi  et  Augustensi  *)  etiam  tunc  preposilo,  adiunctis  sibi 
fratre  suo  Bilgrino  et  magistro  Ortolfo,  canonicis  Constantiensibus,  amicabilem  inier  eos 
fecerunt  compositionem,  lalem  videlicel:  ul  datis  ecclesie  VVioegartensi  VII  libris,  ecclesia 
Augensis  libere  deinceps  suo  uteretur  privilegio,  ita  quod  decimas  de  nutrimentis  animalium 
de  cetero  iu  Sulpach  non  reddant.  Ad  huius  rei  stabilitatem  et  amicitie  flrmara  lirmiiatem 
conservandam,  quia  de  facili  in  talihus  possei  oriri  dissensio,  adiuuctum  est.  ul  pro  decimis 
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feni  de  graogia  in  Sulpach  siogulis  anuis  ecciesia  VYinegartensis  recipiat  unam  libram,  et 
de  graogia  in  Herwijtesruti*)  XI  solidos. 

Facta  sunt  her  leraporibus  Bertold!  abbatis  in  VViuegarten  et  Volrici  Augensis  preposili, 
de  comnuini  conlsen>u  ulriusque  capituli,  annb  gralie  M*.  CC.  XX«.  IX,  presideute  domino 
Gregorio  apostolice  sedi  et  regaanle  Friderico  imperalore. 

Nach  der  Lassberflscheo  Abschrift  des  Weissem«  er  Codex  der  Vad.  Blbl.  In  St.  Gullen,  wo  die  Urkaode 
8.  92  ■*.  anler  der  Anfschrltt:  Confirmatio  Bertold*  abbatis  de  irlnegarlen  super  deeimis  animalium  in 
Sulpach  et  feni  ibidem  et  in  Herwiaisrifti  elogelraffe*  kl. 

»)  DU  ot»nf*aannt(  Aburbrifl  NMtt  C*nH**lientt$  „od  Anttutmuu.    Kntw»der  ist  tccUri$  «uH«f»H»'»,  »<»«  «  "»»" 
'  nil  tlMt  .piUrtii  Ab«ckrift  d«n«lb«»  Crkund«  lo  d«o  s.g.  Lttri  PruUürum  |«Jes*n  w«rd«n,  «I«  ob»»  im  T«U  gtMUt  wurd.. 

I)  Verjl.  8.  81,  Au.  22.  —  2)  Jetzt  Rahlen,  Fll.  von  Weiwenaa,  O.A.  Raveasborf.  (Veral.  11,  8.  «2, 
A...  2.) 


DCCLV1II. 

Die  Brüder  Albert  und  Heinrich  ton  Sumitierau  bewirken  ^  eingedenk  eines  früheren  Ge- 
lübdes, *um  Seelenheile  ihre»  im  heiligen  Lande  verstorbenen  Bruders,  die  Ueber tragung 
der  Kapelle  in  Manmell,  womit  sie  ton  dem  Grafen  ton  NeUenburg  und  dieser  ton  dem 
M  Abte  ton  S.  Gallen  belehnt  ttaren,  an  das  Kloster  Weüsenau. 

r^ä>*^r,  ......  m9  . 

*»•    '  •.■ 

[>'eriu]tis  verbis  salubriter  admonemur:  thesaurizale  vobis  thesanros  in  celo.  Beati 
ergo  qai  ad  elerne  beatitudinis  premia  auhelan|  les,  veras  divitias  aroantes,  terre|nakJ  con- 
mutant in  celestia  et  per  temporalia,  dum  ||  |tempus|  est.  feliciler  mercantur  eterna.  Notum 
Haqae  sil  omnibus  tarn  presenlibus  quam  futuris,  quod  mortuo  l'hvnone  milite  de  Svmerowe') 
in  transmarinis  [partibus,  tunc  temporis)  quaudo  illustris  Imperator  Fridericus  traosfretaverat 
et  ||  iherosolimam  et  sanctam  lerram,  que  mullis  annis  in  gentiliucn  fuerat  potestate,  liberavil, 
Albertus  et  Heinricus  milites,  fratres  eiusdem  C,  uon  iumemore|>  fraterne  charitajlis  et 
etiam  promissionis  quam  apud  Lindaugiam  sibi  in  re||cessu  suo  feeerant  et,  ut  verum  dica- 
mus,  iuramento  flrmaverant,  capcllam  in  Mannecelle*)  contulerunt  Augeosi  ecclesie  pro 
remedio  anime  dilecti  frjatris  sui.  FoitJ  enim  eadem  capella  feodum  ipsorum  a  uobili 
Manegoldo  de  Nellenburc,  et  idem  comes  habebat  in  feodo  ab  abbate  sancti  Galli. 
autem  et  qualiter  hec  per  concambium  transmutata  et  |ord|iuata  sint,  presens 

itaque  predicli  milites  A.  et  H.  ad  abbaten  sancti  Galli, 
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veuerabiieni  Cvnraduiu,  qui  luoc  lemporis  eidem  ceoobio  prefuit,  et  apud  ipsura  preribus 
suis  obtinueruul,  dari  in  concambio  de  prediis  suis  Uotum  vel  plus  ralens  cenobio  saarti 
Galli  pro  capella  iu  Mannecelle.  Missi  sunt  itaque  ab  ipso  abbale  et  suo  rapitulo 
honesli  viri  Livtoldus  decauus,  Bvrcbardus  prepositus,  Hvgo  de  Lvpolles5),  Rrdollus  de 
Fonenberc4),  mililes,  qui  diligenter  considerarent ,  quid  et  quaulum  et  ubi  esset  con- 
cambium  quod  vellent  dare  pro  predicla  capella.  Ostensom  est  ein  in  eis  apud  Aphelowe4) 
curtis  una  et  una  vinea  et  iu  eodeiu  couflnio  apud  Gizensleige "J  due  cur!  es,  et  hoc  sub 
iuramenlo  flrroalum  est.  quod  multo  plus  valeret  hoc  predium  quam  capella  cum  suis  alli- 
nentiis.  Cum  crjro  supramemorali  mililes  A.  et  H.  de  Svmerowe  domini  regis  essent  inini- 
steriales  et  nichil  de  prediis  suis  sine  ronsensu  regis  ecclesie  sancti  Galli  conferre  possent, 
■actum  est  igilur  deo  ordinanle,  quod  eodem  tempore  dominus  rex  Heinricus  Couslantiam 
venirct  et  dominus  abbas  sancti  Galli  et  sepedicti  mililes  A.  et  H.  de  Svmerowe  similiter 
ibi  essent.  Igilur  inier  missarum  sollempnin  in  choro  Conslanliensi,  cum  multi  interessent, 
dominus  rex,  acceplo  predio  supramemorato  a  predictis  mililibus,  contulit  per  manus  abbatis 
ecclesie  sancti  Galli,  presenle  H.,  prothonotario  Constantiensis  et  Augustensis  dyocesum  sumroo 
preposito,  E.  de  Walpurc1)  dapifero,  C.  de  Wintersietin*)  pincerna,  C.  de  Smalenegge9),  R. 
et  II.  fralribus  de  Arbona,  R.  de  Rorsrach,  C.  de  Yalchensiein  ,0)  et  mullis  aliis.  Trans- 
acto  vero  non  multo  posl  (empöre  venit  dominus  abbas  sancti  Galli  apud  Lindaugiam  et 
prediclus  comes  M.  de  Nellenburc  ad  dominum  regem,  qui  tuoc  ibi  minuerat  sangninem, 
veoerant  etiam  sepememorali  mililes  \.  et  H.  illuc,  qui  audito  quod  dominus  abbas  et  comes 
ibi  essent,  vocato  ad  se  Vlrico  preposito  Augensi  et  quibusdam  suis  frairibus,  veneruul  cum 
ipso  ad  presentiam  ipsorum  et  capellam  in  Maunecelle,  quam  hnhebant  in  l'eodo  a  comite, 
sibi  resiguaveruul  et  ipse  comes  abbati,  abbas  vero  omoe  iüsD),  quod  habebal  ecclesia  sancti 
Galli*  in  capella  eadem  et  suis  altinenliis.  contulit  Augensi  ecclesie  per  manus  prepositi. 
Predium  vero  quod  dominus  rex  apud  Constaniiam  cotHulerat  ecclesie  sancti  Galli  recepit 
dominus  comes  in  instant!  in  feodo  a  domlno  abbat«,  et  A.  et  H.  milites  similiter  a  domrao 
comite,  presentibus  hiis:  W.  plebano  de  Chireberc"),  W.  niilite  de  Alstetteu  u),  H.  de  Rames- 
wag"),  Goiwino  de  Scoweaburc'4)  et  duobus  illiis  suis,  W.  de  Bvzechouen '*).  R.  de  Möse1") 
et  mullis  aliis. 

Acta  sunt  hec  anuo  gralie  M°.  CC\  XX.  IX*.  1 1  autem  hec  omuia  rata  et  inconvulsa 
de  cetero  tarn  cenobio  sancti  Galli  quam  Augeusi  permaneaut,  ego  Ctnradus,  abbas  sancti 
Galli,  per  quem  et  cum  quo  hec  omuia  conmutata  et  ordinal«  sunt,  presentem  paginam 
sigilli  ooslri  appensione  contirmo').  1 

Ein  Tramm  der  feinliehen  seideueB  SlefHsehnnr,  an  welcher  da»  nicht  mehr  vorhandene  Siegel  anhlen*. 
M  naeb  an  der  Urknde  befeattrt. 

»I  Die  mit  []  •ing»chlo»i«n«n  Sttllro  »Ind  durch  Matal  im  Original«  •u«gH,.l!»n  and  ntcb  »orta»i»d»D*n  «.j  U*iw  AbuchrtfWn 
«tirut  -  b)  Hai  -  c)  P«  Wort  bild.i  tu  Oricioaj«  dl«  s,r,,.,.i.  ind«.  C-0  -N-l-l-R-»-0  |MdMM«n  k* 
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I  Hdti  SwnerH  (»erat  8.  184.  Aon.  «2)  and  Manazell,  an  Bodensee,  O.A.  Tettoaoir.  -  3)  Leapolts 
(Leupolz).  0  A.  Hangen.  —  4)  Scbefa!  verschrieben  für  Sonenberc,  wie  die  Abschrift  In  Codex  von  Weissem 
West,  Sonnenbir«;.  O.A.  Waldsee  T  -  5  nad  «0  ApOao  nnd  Gllzensteia:,  beide  zir  Pfarrei  Laimnau  gehörig-,  O.A. 
Teltaang.  —  7—0)  Vertf.  S.  110,  Anm.  fl,  S.  IS,  Ann  8  und  S.  233,  Ann.  3.  -  10)  FaHtenstelo,  abgeg  Bor(r, 
(Jelzl  Weller)  bei  Schrainberg,  O.A.  Ooerndorf,  (war  einst  Leben  von  S.  Gallen).  —  IM  Kirchberg,  an  Bodensee, 
bad.  B.A.  Salem.  -  i2oad  13)  Altstellen,  Bez.OberrhelnlhaLnad  Ramscliwag,  Bez.Tablat,  beide  Im  Kant.  S.  Gallen.— 
14 —  10)  Sebombnrg,  an  der  Argen,  Bllzeabofeii  nnd  Moos,  Flllal  von  Tettnang,  alle  drei  O.A.  Teltnang. 


IK'CLIX. 

Pabar  Gregor  IX.  ertheilt  dem  Ertbiachofe  ron  .Haina  und  aeinen  Suffraganeen  den  Auf- 
trag, das  Kloater  Rebenhauaen  im  Beaitse  aeiner  Gitter  und  Rechte  kräftig  eir  achüt&en. 

Perugia  1229.    Februar  4. 

j  Gregorius  j  episcopus  servus  servorum  dei.  Venerabiiibus  fratribus  .  .  arcliiepiscopo 
Magunlinensi  el  sufTragancis  eius  ||  salutem  et  apostolicam  benediclionem.  Non  absque  dolore 
cordis  et  plurima  turbatione  didiciinus,  quod  Ha  in  plerisque  parlibus  ecclesiastica  censura  || 
dissolvitnr  et  ranonice  senlenlie  severitas  enervalur,  ut  viri  religiosi.  el  hü  maxime  qui  per 
sedis  apostolice  privilegia  niaiori  ||  donati  sunt  libertate,  passim  a  malefactoribus  suis  iniu- 
rias  sustineaut  el  rapinas,  dum  vix  inveuitur  qui  congrua  i Iiis  protectione  subveniat  et  pro 
rovenda  pauperum  innoeeolia  se  murum  derensiouis  oppouat.  Specialiter  autem  dileeli  fllii.. 
abbas  et  conventus  monasterii  de  Bebinhuseo,  Cistertiensis  ordinis,  Conslantiensis  diocesis, 
tarn  de  Irequenlibus  iniuriis  quam  de  ipso  cotidiauo  defectu  iuslilie  conquerentes,  frater- 
oitatem  vestram  lilteris  petierunt  apostolicis  exciari.  ut  ita  videlicet  eis  in  tribulationibus 
suis  contra  malel'actores  eornm  prompte  debealis  magnanimilate  consurgere.  quod  ab  angu- 
stiis  quas  sustinent  et  pressuris  vestro  possint  presidio  respirare.  Ideoque  fraternitali  veslre 
per  apostolica  scripta  mandamus  atque  preeipimus.  quatinns  illos  qui  possessiones  vel  res 
seu  domos  predictorum  abbalis  et  conveiitus  vel  hominum  suorum  irrevenenter  invaseriut.  aut 
ea  iniuste  detinnerinl  que  predictis  abbali  et  conventui  ex  testamento  decedentium  relin- 
quuntur  seu  in  ipsos  contra  apostolice  sedis  indulta  sententiam  exeommunicationis  aut  inter- 
dicti  presumpserint  promulgare,  vel  deeimas  laborum  de  lerris  habitis  ante  concilium  generale 
quas  propriis  manibus  aut  sumptibus  exeolunt,  seu  nutrimentoram  animalium  ipsornm,  spretis 
apostolice  sedis  privilegiis.  extorquere.  monitione  preroissa,  si  laici  fuerint,  publice  candelis 
accensis  exeommunicationis  senlentia  percellalis.  Si  vero  clerici  vel  canonici  reguläres  seu 
monachi  fuerint,  eos  appellalione  remota  ab  officio  et  benefleio  suspendatts,  neutram  relaxaturi 
sententiam,  donec  predictis  abbati  el  conventui  plenarie  salisfaciant,  et  tarn  laici  quam  clerici 
seculares  qui  pro  violenta  manuum  inieclione  in  corum  aiiquos  anathematis  vineulo  fuerint 
innodali  cum  diocesani  episcopi  lilteris  ad  sedein  apostolicam  venientes  ab  eodem  vineulo 
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mereantur  absolvi.  Villas  autem  in  quibus  bona  predictorum  abbatis  et  conventos  vel 
mim  suoruni  per  violentiam  detenta  ftierint,  quamtiu  ibi  sotit,  inlerdicti  sententie  supponatis. 
Dadira  Perusii  II.  nonas  Februani,  ponliflcalus  nostri  anno  secundu. 


An  rolh  nnd  gelb  seidener  Schaar  tmn\  die  Blelbtlle  mit  den  gewöhnlichen  Küprea  saut  dem  Krenze 
dazwischen  nad  bekauuter  \iir-clinii  auf  eloer,  und  GREGORIVS.  (E  gerundet;  PP.  Villi,  aar  der  aodera  Seite. 
Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red.  I.  (Bebend.  Nr.  WH.)  S.  372  und  Franc.  Petras  Soev.  ecel.  S.  132. 


DCCLX 


Schultheis*  Rüdiger  ton  Ettlingen  beurkundet,  das*  die  dortigen  Bürger  Gebino  ton 
Köngen  und  deuten  Hrudertaöhne  ein  Gut  datelbtt  nebtt  einer  Anzahl  Morgen  H  einberge 
und  Aecker  an  dat  Klotter  Salem  veräuttert  haben. 


Ettlingen  1229.    Februar  8. 


*  \ 


Rodegerus,  sculletus  de  Ezzilingiu,  universis  hominibus  hanc  paginam  insperluris  gesle 
rei  noliciam.  Sciat  uimersitas  vestra,  quod  cives  nostri  Gebino  de  ChuDingin1)  et  filii  fratris 
Mi,  Ludewicus  [etl  Ilermannus  Gebeno,  predium  quod  habebant  in  Chunigin  toüililer  el 
cum  omni  iure  suo  raonaslerio  de  Salem  tradiderunt  perpetuo  possideudum.  Fratres  vero 
de  Salem  idem  predium,  quod  in  pignore  expositum  fuit.  pro  L*  marcis  et  fertone  redeme- 
runt.  Insuper  predirtus  Gebino  senior  predirto  monasterio  dedil  in  vinetis  XI  morgen  et 
de  agris  sederim  nörgln,  et  monasterium  redemit  ill»  pro  C.  XXX.  iibris. 

Donatio  horum  prediorum  ante  biennium  facta  est  et  nunc  iterurn  renovala  in  domo 
fratrum  de  Saiera,  anno  incarnationis  dominice  M*.  CCXX.  Villi.,  VI.  idus  Februani,  presen- 
tibus  l'onrado  Schelleclioph,  Rodegero  el  GoH'rido  Tralre  suo.  L'onrado  snatere*),  Hermanno 
Lainbeiino  et  IValribus  suis,  Sigewardo  et  fllio  eius  ßurchardo,  Bugeliuo,  Ölrico  de  Cella3), 
Wernhero  de  Eberspach4),  Alberto  dcfme|*)  Ramesöre5),  iudicibus  civitatis,  aliique  quam 
plures").  Ego  vero  ad  preces  fratrum  de  Salem  et  predicti  Gebenonis  sigillum  civitatis 
nostre  huic  paginc  iussi  appendi. 


Nach  dem  Dlplomatar  des  Klosters. Salem  Im  Gcnerallandesarchlre  In  Karlsrahr.  I,  Nr.  (Willi.  S.  160 
w*  die  Urkunde  unter  der  \nfschriR:  Super  negocia  e%ilt[n\gin  eingetragen  Ist 


•)  Wrgl.  dl*  Däcb«t«  1  ki  ii»  nni  Aom.  i.  -   b)  D«r  Schreib«  f«t  10»  d«r 
fMam  yluritut  »trhru. 

t)  Köngen,  aar  dem  linken  Neckarafer,  O.A.  Esslingen.  —  2)  d.  1.  dem  Schnuller;  Schnall,  nordöstlich 
ton  Esslingen,  O.A.  Schorndorf  —  3)  Zell,  O.A.  Esslingen,  rechts  vom  Neckar.  —  4)  Bliersbach  an  der 
Pils,  O.A.  Göppingen.  —  5)  d.  I  dem  von  Rems,  Neckarrems,  am  Einflüsse  der  Rems  In  den  Neckar,  O.A.  Lad- 
wlgsborg. 
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DCCLXI. 

Schultheis  Rüdiger  von  Esslingen  beurkundet,  dats  der  dortige  Bürger  Gottfried  txcei 
Morgen  Weinberg  in  Mettingen  dem  Kloster  Salem  tu  seinem  Seelenheil  unter  näher  an- 
geführten Bestimmungen  übergeben  habe. 

Esslingen  1229. 

R&degerus,  sculletus  de  Ezzilingin,  universis  banc  paginam  inspecturis  geste  rei  noti- 
ciam.  Sciat  universilas  vestra,  quod  Gotefridus  civis  noster  monaslerio  de  Salem  pro  remedio 
anime  sue  dedit  in  Mettingin1)  duos  morgin  vinearum.  Fratres  veru  de  Salem  coocesserunt 
ipsam  vioeam  predicto  Gotfrido  usque  ad  terminum  vite  sue  pro  medietate  usufructus. 
Mortuo  autem  Gotefrido  nullus  beredum  suoruoi,  nec  uxor  ipsius,  quiequam  iuris  babebit  in 
predicla  vinea.  Et  quod  talis  donatio  iuxta  civitatis  nostre  coosuetudinem  et  ius  antiquum 
legittime  Üeri  posset,  coram  iudicibus  civitatis  a  burgeosibus  conmuniter  est  sententiatum. 

Hec  donatio  ante  annun  facta  est  et  nunc  denuo  in  Ezzilingin  iterata,  presentibus 
Ölrico  de  Cella»),  Weruhero  de  Ebcrspach'),  Alberto  deme  Remesere').  hü  tres  fuerunt 

r  • 

iudices  civitatis,  aliisque  presentibus,  item  Conrado  Sbellecopb,  Rudelino  fratre  predicti 
Gotfridi,  Conrado  Snntere*),  Hermanno  Lambelino  et  fratribus  suis  Sigewardo  et  Alio  eius, 
aliisque  quam  pluribus. 

Ego  vero  ad  preces  fratrum  de  Sajem  et  predicti  Gotfridi  paginam  hanc  sigillo  civitatis 
nostre  roboravi.    Actum  apud  Ezzilingin,  anno  verbi  incarnati  11°.  CC.  [X]XVIIII°. 

Naeh  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Salem  in  den  Geoirallaades-Areblve  in  Karlsruhe,  Tom.  I,  Nr.  CXXV1, 
S.  170,  anter  der  Aafsekrtn:  Super  negocta  in  e%%ilingin.  Der  Gleichheit  de»  Aasstellers,  der  Zeageo, 
des  Ortes  and  Jahres  der  Atsstellaog-,  aoeh  anderer  Aehallehkelteo  wegen  Ist  die  Urkande,  die  In  Dipl«- 
malar  nack  der  folgenden  steht,  anuiltelbar  hinter  der  Vort» ea  eintreibt  and  die  offenbar  mangelhafte  Jahres- 
zahl am  eine  X  verstärkt  worden.  v 

0  MetUngea,  am  Neckar,  O.A.  Bssllogen.  -  2—4)  Vergl.  Abb.  3  5  der  vorigen  Urkande.  —  6)  Vergl. 
Ann.  i  ebendaselbst. 


DCCLXH. 

Schultheiss  Rüdiger  ton  Esslingen  besiegelt  die  Urkunde,  wodurch  Burkhard  des  Gärtners 
Sohn  sein  Gut  in  Krummenacker  an  das  Kloster  Salem  verkauft. 

Esslingen  1229.    Februar  13. 

•  *a 

Notum  sit  omnibus 'tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  Burcbardus,  ortulani  Ulius,  Pro- 
prietäten! predii  quod  babuit  in  Crumbenacher1),  tarn  in  agris  quam  vineis,  pro  XII  libris 

dedit  monaslerio  de  Salem. 

III.  32 
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Im  1229. 


Facta  esl  hec  donatio  in  Ezzilingin,  ia  domo  fratrum  de  Salem,  in  manu  Frideriti  prioris 
el  Dieterici  cellerarii  de  Salem,  anno  verbi  incarnati  M.  CC.  XX.  Villi*. ,  idus  Februarii, 
presentibus  Rudeliuo  el  Gotefrido  fratre  suo,  Gebenone,  Conrado  de  Warmatia,  Bertoldo 
tabro,  duobus  Müs  Rodegeri  Cramelarii,  Eberoldo  sarlore. 

Ego  Rodegerus,  scultetus  de  Ezzilingin,  ad  preces  ulriusque  partis  paginam  hanc  sigillo 
civitatis  nostre  roboravi. 

Naeb  dem  genannte«  Dfolomatare,  Tom.  I,  Nr.  CXXV,  S.  IM  Hier  der  Aufschrift:  Super  negscia  in 

■ 

!)  Kruramenacker,  0  A.  Esslingen,  lo  dei  i  f.  Essllager  Bergen. 


DCCLXUI. 

Verkündung  unter  welchen  Bedingungen  die  sogenannten  Rodlehen  auf  den  Fildern  an 
ihre  Behauer  von  dem  Kloster  Salem  terliehen  worden. 

Um  1229. 

Sciant  presentes  et  posteri,  quo  iure  et  qua  conditione  novalia  in  Vilderne')  colonis 
excolenda  concessimus:  videlicet  ut  quartam  partem  frugum  vel  aliorum  fructuum  aiinuatim 
im  bis  persolvanl.  Et  si  vendere  voluerint,  nobis  primo  vendenda  prebeant.  Quod  si  nos  ea 
emere  renuerimus,  cuicumque  rolent  vendaut,  ita  tarnen  ut  a  manu  nostra  ea  erneutes  reci- 
pianl  et  predirtatu  quarlatn  partem  frugum  persolvanl;  alioqitiu  ea  nobis  vacare  sciant. 
Item  si  per  uegligentiam  colon[or]um  agri  inculti  erunt,  nobis  vacabuut.  Item  si  anouum 
censum  singulis  annis  persolveie  neglcxerint,  nobis  vacabunl.  Hoc  sententiatura  est  et  pro 
iure  habetur  circa  novalia  que  vulgo  rodelehen  vocantur. 

Nach  den  erwähnten  Ulploinatare.  Tom.  I,  Nr.  (  XX VII ,  S.  171,  unter  der  Aufschrift:  Qua  condicionr 
noualia  in  rilderne  concessimus  colonis  excolenda.  —  Am  Binde  sieht  von  neuerer  Hand  circa  annum 
1220,  wahrscheinlich  mll  Rücksicht  nnf  die  Stelle,  an  der  die  Urkunde  eingetragen  ist.  Sie  wnrde  daher 
gleich  den  drei  folgenden,  welches  diese  Randbemerkung  ebehralls  beigegeben  Ist,  nnter  demselben  Jahre  nach 
Ihrer  Folge  Im  Diplomatare  hier  elugerelbt. 

1)  „Aor  den  Fildern",  noch  Jetzt  der  Name  der  südlich  ton  Stottgart  beginnendes,  nordöstlich  von  dein 
Schönbachwalde  osd  westlich  von  dem  Neckar  nnd  dessen  SellentbKlern  begrasten,  In  das  Stuttgarter, 
Eulinger  und  Nttrtinger  O.A.  gehörigen,  fruchtbare«,  mit  vielen  Dörfern  bevölkerten  Hochebene. 
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lH'CLXIV. 

Der  Abt  Eberhard  ton  Salem  r  er  leiht  auf  Bitten  de»  freien  Manne»  Konrad  ton  f  auf  räch, 
genannt  Wenige,  der  »ich  und  »ein  Gut  daselbst  an  das  Kloster  Salem  ergeben,  dasselbe 
Gut  gegen  einen  genannten  jährlichen  Zin*  erblich  an  Ulrich  und  de»»en  Sohn  Burkhard 

ton  Alrichtveiler. 

Ohne  Zeitangabe  (1229). 

Universis  Christi  fldelibus  hanc  paginara  inspecturis  frater  E.,  de  Salem  dictus  abbas, 
geste  rei  noticiam.  Noveril  universitas  vestra,  quod  Uber  homo  de  Lutra ' )  Cfinradus,  cogno- 
meoto  Wenige,  et  se  et  predium  suum,  in  Lulra  situm  monaslerio  noslro  tradidil  iure  per- 
petuo  possidendum,  uos  tarnen  raulto  labore  miiltisque  placitis  ipsum  predium  optiuuimus; 
comes  enim  Harlhmaniuis  de  Wirtheuberc  donationem  predii  impedire  conabalur,  eo  quod 
iu  sua  situm  esset  comitia.  Nos  vero  postmodum,  ad  preces  predicti  Cöuradi,  receptis  XL 
libris,  sepedictum  predium  dedimus  VIrico  et  Burchardo  fllio  eins  de  Alricheswiljpr*).  Post 
aliquot  vero  annos  mortuo  VIrico,  venit  ad  nos  Burcbardus  fllius  eius  et  pro  remedio  anime 
sue  tuemoratUBi  predium  de  manu  nostra  sub  annuo  censu  recepit,  boc  est  sub  dimidia 
libra  cere,  in  nalivitate  beate  virginis  persolreode.  Proles  quoque  eius,  tarn  fllii  quam  fllie. 
et  fllii  flliorum  in  generationem  et  generationem  sub  eodem  censu  ipsum  predium  babebunt. 
Si  quidem  et  prima  donatio,  qua  nos  contulimus  id  ipsum  predium  predicto  Burchardo  cl 
palri  suo,  ea  conditione  facta  fuit,  ut,  si  vellent  illud  alienare  vel  pro  anima  sua  dare  mo- 
nasterio  nostro,  id  facereot. 

Nach  dm  genannten  Dlplomalare,  Tom.  I,  S.  172  (ohne  Nummer  and  Aarscbrlfl).  Am  Rande  steht  wie 
»et  der  vorigen  l'rkonde,  ebenfalls  toi  oeaercr  Band  und  wobl  ans  demselben  Grande,  „rtrea  annum  «2»," 
westralb  dieses  Jabr  aacb  bler  beibehalten  wurde. 

I  and  2)  Beide  akht  mit  Sicherheit  za  bestimmen. 


DCCLXV. 

Heinrich  ton  Boihingen  übergibt  »ein  Gut  tn  Köngen  an  die  Kirche  in  Salem. 

Eislingen  (1229).    Februar  23. 

Sriant  presentes  ac  posleri,  quod  ego  Hainricus  de  Bogingin")  predium  meum  in 
Cvningin')  eeclesie  de  Salem  legiltima  donatione  contradidi,  in  presentia  C.  plebani  de  Ezxe- 
lingin  et  C.  vfceplebani  et  C.  subdiacom  et  Vol.  cellerarii  et  B.  conversi  et  Peregrini  militis 
et  B.  Hussonis,  K.  Pluuat  et  M.  coosobrioi  sui  et  G.  de  Cvningin,  qui  est  unus  iudicum. 

Acta  sunt  hec  in  vigilia  Mathie  in  domo  prefati  plebani  de  Erzeiingin. 

32* 
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Nack  den  flelehei  DlploaaUre,  Tos.  1,  8.  17t  (»bat  Nenner  aal  Ueberaekrin     Verfl.  die  Benerkaaf 

t)  Di«  in  d*n  Ortiounon  dmrhf«htnd.  tbt*kilrzUo  Ko«Ujlb«n  wurdtn  mit  Kuckiif  ht  tut  41»  ..ml  üblich«  Scanihoof  in 
d»r  lUndichrirt  In  m  *uri»1Stt. 

a 

1)  Bolhiafn  (Oker-,  Uaier-),  O.A.  Ndrtlafe«.  —  2)  Vertl  3-  248,  An.  1. 


DCCLXVI. 

rechtmässig  erworbenen  Guterbeititt  im  Garnen  und  an  einteilten  unten  genannten  Orten, 

Perugia  1229.    J/rfr»  8. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  diiectis  (lliis  abbat,  monasterii  sancte')  Marie 
de  Bebenhusen,  Cisterciensis  ordinis.  eiusque  fratribus,  (am  presentibus  quam  fu  Iuris,  regu- 
lärem vitam  professis,  in  perpetuum.  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  coovenit  adess* 
presidium,  ne  forte  cuiuslibet  lemeritalis  incursus  aut  eos  a  proposito  revocet,.  aut  robur, 
qaod  absit,  sacre  religionis  infringat,  ea  propter,  dilecli  in  domino  fllii.  veslris  iustis  postu- 
lafionibus  clementer  annuimus  el  monaslerium  sancte  Marie  de  Bebenhusen,  iu  quo  diviao 
estis  obsequio  mancipali,  sub  beati  Petri  et  nostra  proteclione  suscipimus  et  presentis  scripti 
privilegio  cömmunimus.    inprimis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus,  qui  secundum 
deum  el  beali  Bencdicli  regulara  atque  institutionem  Cisterciensium  fratrum  in  eodem  leco 
institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibus  inviolabiliter  obserretur;  preterea 
quascunque  possessionis  quecuoque  bona  idero  monasterium  in  presentiarum  iuste  ac  cano- 
nici' possidet,  aut  in  futurum  concessione  ponliflcum,  largitione  regum  vel  principum,  oblatione 
fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  flrma  vobis  vestrisque  suc- 
cessoribus  et  illibata  permaneant.    In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis: 
locum  ipsum  in  quo  prefatum  monasterium  situm  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam 
in  Wile1)  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  in  AltorrT)  cum  omnibus  pertinentiis 
suis,  grangiam  in  Vespervviles)  et  Lumbach*)  cum  omnibus  earum  pertinentiis,  possessiones 
in  Hochdorff5),  possessiones  in  Vtingen'),  possessiones  in  Taurflogen'),  grangiam  in  Zuffen- 
hnsen")  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  Gisenac»)  et  in  Fürbach ,0),  grangiam  in  Achi- 
lungishart ll)  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  Zimerbuch")  et  in  Beringen13),  grangiam 
in  Ecbdirtingen 14 )  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  der  Eich15)  et  Vttingshusen '")  et 
Kemnaien")  et  in  Binningen  ").  possessiones  in  Lachen1»)  el  in  Walldorff10)  et  Lustenowc*1) 
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et  io  SUrUrtM),  grangiam  in  Ekke*»)  cum  suis  pertinentiis,  possessiones  in  Tusslingen  ") 
et  io  Stokka*4)  cam  suis  pertinentiis,  possessiones  iu  Eueu-ngen*)  et  io  Velbach")  et  Stettin ») 
et  in  Stutgarten»)  et  io  Wangen»),  possessiones  in  Hoppelbore*1)  et  in  Haberslat**)  et  in 
Heffincken*3),  possessiones  in.  Entringen*4)  et  in  Culingen**)  et  in  Terendingen**)  et  in 
Pfeffingen*'),  possessiones  in  Mosberg**),  in  Böblingen**),  possessiones  in  Winoldishen *°)  et 
in  Gerriogen41)  et  in  TUibingen4*),  possessioues  in  Tünlzhouen4*)  et  in  Yebingen44)  et  pos- 
sessiones in  Ech45)  cum  pratis,  lerris,  vineis,  nemoribus,  usuagiis,  pascuis,  in  bosco  et  piano, 
iu  aquis  et  moleodinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  liberlatibus  et  immunitatibus  suis. 
Sane  laborum  vestrorum  de  possessionibus  habitis  ante  concilium  generale,  ac  etiam  novalium, 
que  propriis  manibus  aut  sumptibus  Colitis,  sive  de  ortis  et  virgultis  et  piscationibus  vestris, 
vel  de  uutrimenlis  animalium  vestrorum,  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  pre- 
sumat.  Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos,  liberos  et  absolutos,  e  seculo  fugientes  ad 
conversionem  reeipere  et  eos  absque  cootradiclione  aliqna  retinere.  Prohibemus  insuper,  ut 
nuUi  fratrum  vestrorum  post  factam  in  monasterio  vestro  professionem  fas  sit  sine  abbatis 
sui  licentia  ab  eodem  loco  discedere,  discedeutem  vero  abßque  communi  litterarum  vestrarum 
cautione  nullüs  audeat  retiaere.  Quod  si  quis  retinere  forte  presumpserit,  licitum  vobis  sit 
in  ipsos  monaebos  vel  conversos  regulärem  senteutiam  promulgare.  Illud  districtius  inbibentes, 
ne  terras  seu  quodlibet  benefleium  monasterio  vestro  co[l]latum  liceat  alicui  personaliter 
dari  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capiluli,  vel  maioris  aut  sanioris  partis 
ipsius.  Si  que  vero  donationes  vel  alienatioues  aliler  quam  dictum  est  fade  fuerint,  eas 
irritas  esse  ceosemus.  Ad  hec  etiam  prohibemus,  ne  aliquis  mouachus  sive  conversus 
sub  professrone  vestre  domus  astriclus  sine  consensu  et  licentia  abbatis  et  maioris  partis 
veslri  capituli  pro  aliquo  fideiubeat,  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  aeeipiat,  ultra  prelium 
capiluli  vestri  Providentia  constitutum,  nisi  propter  manifestam  domus  vestre  utilitatem;  quad 
si  facere  forte  presumpserit,  non  teneatur  conventus  pro  hiis  aliquatenus  respondere.  Licitum 
preterea  sit  vobis,  in  causis  propriis,  sive  civilem  sive  criminalem  contineaifi  questionem, 
fratrum  vestrorum  testimoniis  uti,  ne  pro  defectu  testium  ius  vestrum  in  aliquo  valeat  de- 
perire.  Insuper  autem  autoritate  apostolica  inhibemus,  ne  ullus  episcopus,  vel  alia  quelibet 
persona  ad  synodos  vel  conventus  forenses  vos  ire,  vel  iudicio  seculari  de  vestra  propria 
substantia  vel  possessionibus  vestris  sobiacerc  compellat,  nec  ad  domus  vestras  causa  ordines 
celebrandi,  causas  traclandi,  vel  conventus  aliquos  publicos  convocandi  venire  presuraat,  nec 
regulärem  abbatis  vestri  electiouem  impediat,  aut  de  instituendo  vel  removendo  eo,  qui  pro 
tempore  fuerit,  contra  statuta  Cisterciensis  ordinis  se  aliquateuus  intromiltat.  Si  vero  epis- 
copus, in  cuius  paroebia  domus  vestra  fuudala  est,  cum  humilitate  et  devotione,  qua  con- 
venit,  requisitus,  substitutum  abbalem  beuedicere  et  alia  que  ad  officium  episcopale  pertioent 
vobis  conferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  tarnen  sacerdos  fuerit,  proprios  novitios 
beuedicere  et  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere  et  vobis  omnia  ab  illo  episcopo 
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percipere,  que  •  veslro  fuerint  indebite  denegala.  lilud  «Meentes,  ut  in  recipieodis  pro- 
frssionibus,  que  a  benedietis  vel  beoedicendis  abbatibus  exhibentur,  ea  sint  episcopi  forma 
et  expresstone  content i,  que  ab  origine  ordinis  nosrilur  institüta,  ut  scilicet  abbates  ipsi, 
salvo  ordine  suo  episcopo  prollteri  debeant  et  coutra  statuta  ordinis  nullam  professionem 
facere  compeliantur.  Pro  consecralionibus  vero  altarium  vel  ecclesiarum,  sive  pro  oleo  saneto 
vel  quolibet  alio  erclesiasliro  sarramento  nullus  a  vobis  sub  obtentu  consuetudinis  vel  alio 
modo  quicquam  audeat  extorquere,  sed  omnia  gratis  vobis  episcopus  dfoeesaous  impendat, 
alioquin  liceat  vobis  quemcunqne  malueritte  kalbolicum  adire  antislitem,  pratiam  et  com- 
nitinionem  aposlolice  sedis  liHbenlem,  qui  nostra  fretus  autoritate  vobis  quod  postulalur 
impendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte  vacaverlt,  interim  omnia  ecclesiaslica  sacra- 
menta  a  vicinis  eplscopis  acripere  libere  et  absqae  conlradictiooe  possitia,  sie  tarnen,  ut  ex 
boc  in  posterum  propriis  episcopis  nulluni  preiudicium  geoeretur.  Quia  rero  inlerdum  pro- 
priorum  episcoporum  ropian  non  habelis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximns, 
gratiam  et  communionem  habenlem  et  de  quo  plenam  notitiam  habeatis,  per  vos  transiro 
contigerit,  ab  eo  benedictiones  vasorura  et  vestium,  ronsecrationes  altarium,  ordinationes  monarho- 
rom.  benedictiones  fratrum  autoritate  apostolire  sedis  recipere  raleatis.  Porro  si  episcopi  vel 
alii  ecclesiarum  rectores  in  monasteritirn  vestrnm,  vel  personas  inibi  conslitntas  suspensionis,  ex- 
communicationis  vel  interdicli  senlentias  promulgaverint,  sive  etiam  in  mercenarios  vestros  pro 
eo  quod  decimas,  sicut  dictum  est,  non  persolvitis,  sive  aliqua  occasione  eorum,-  que  ab  apostolica 
benignitate  vobis  indulla  sunt,  seu  benefactores  veslros,  pro  eo  quod  ali|  qn  )a  vobis  heneflcia  vel 
obsecriiia  ex  carilate  prestiterint,  vel  ad  laborandtim  adiuverinl  in  illis  diebus  in  quibns  vos  labo- 
ratis  et  alii  feriantur  eandem  senteutiam  prolulerifnjt,  ipsam,  tanquam  contra  sedis  aposlolice 
indulta  proiatani,  duximus  irritandam,  nec  lillere  ille  flrmilatem  bnbeant,  quas  tacito  nomine 
Cisterciensis  ordinis  et  contra  tenorem  apostolicorum  privilegiorum  constiterit  impetrari.  Preterea, 
cum  commune  inlerdiclum  lerre  fiierit,  liceat  rubis  in  vestro  monasterio,  exclusis  excommunicatis 
et  interdictis,  divina  offlcia  relebrare.  Paci  quoque  et  tranquillitali  vestre  paterna  in  posterum 
soKcitudine  providere  volentes,  autoritate  apostolica  inhibemus,  ut  infra  clausuras  locorum 
9eu  grangiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  appooere,  sanguiuem 
eirundere,  hominem  temere  capere  vel  interflcere,  seu  violeoliam  audeat  exercere.  Preterea 
omnes  libertates  et  imniunilates  a  predecessoribus  noslris  Romanis  ponliflcibus  ordini  vestro 
concessas,  nec  non  libertates  et  exempliones  secularium  exactionum  a  regibus  et  principibus 
vel  aliis  fldelibas  rationabiliter  vobis  indoltas,  autoritate  apostolica  conBrmamus  et  presentis 
scripti  privilegio  comniuoimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  oronino  hominum  liceat  prefatum 
monasterium  temere  perturbare,  aut  eius  possessiones  aufferre,  vel  ablatas  retinere.  minuerr, 
seu  quibuslibet  vexationibus  faligare.  Sed  omnia  integra  conserventur,  eorum  pro  quorum 
gubernatione  ac  sustentatlone  concessa  sunt  usibus  omnimodis  profutura,  salva  sedis  aposlo- 
lice autoritate.    Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiaslica  secularisve  persona,  hanc  nostre 
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constitutione  paginam  scieos,  contra  eam  lemere  venire  templarerit,  secundo  tertiore  com- 
monita,  oisi  reatnm  suum  congrua  salisfactione  correxerit,  potestatis  houorisque  sui  dignitate 
careat  reamque  se  divjuo  iudirio  exislere  de  perpetrala  iniqoilate  cognoscat  et  [a]  sacratissimo 
corpore,  ac  sanguiee  dei  et  domini  redemptoris  nostri  lesu  Christi  aliena  flat  atque  io  extrerao 
examine  dislricte  subiaceat  ullioni.  Cuncfis  autem  eidem  loco  sua  iura  servantibas  sit  pax 
domini  nostri  lesu  Christi,  quatenus  et  nie  fruetum  boue  actionis  pereipiant  et  apud  dislric- 
tum  iudicem  premia  eterne  pacis  i[n|veoiant.  Amen.  Amen. 

(Rundieichen.*))  Ego  Gregorius,  catholtce  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Rene  valete.) 

f  Ego  Pelaglus,  Aibanensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Thomas,  tituii  sanete  Sabine  presbyter  cardioalis,  subscripsi. 

f  Ego  Bartholomeus,  sanete  Pudentiane  presbyter  cardinalis  tituii  pastoris,  subscripsi. 

f  Ego  lohannes,  ecclesie  sanete  Praxedis  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Sygenbaldus,  tituii  sanete  Taurinensis  ecclesie')  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Slepbanus,  sanete  Marie  Irans  Tiberim  tituii  Calixti  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Rainerius,  sanete  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  [subscripsi ). 

V  Ego  Egidius,  sanclprura  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

y  Ego  Petrus,  saneti  Georgii  ad  velum  aurenm  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Rainaldus,  saneti  Eustacbii  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Datum  Perusii.  per  manum  magistrid)  Martini,  sanete  Romane  ecclesie  vicecaocellarii, 
VIII.  idns  Martii,  anno  incarnationis  dominice  MCCXX Villi.,  indictione  II.,  poatilicatus  vero 
donni  Gregorli  pape  Villi,  anno  secundo. 

Nach  Besold,  Doc.  red.  1,  S.  374  (Monas!.  Bebcnb.  nr.  IX.).  Ein  Abdruck  nach  dieser  Quelle  artet 
sieb  auch  bei  Franc.  Petrus,  Suct.  eecl.  S.  133. 

»)  Kinl|»  nfT»nh»r»  Druckfehler  der  benülilen  Uurll«  «iud  »tiJHrliweijcuJ  geändert  und  »Uli  der  at  de»  Abdruck.«  ili«  r 
wiedet  b*f|**nHt> —  l>)  Ol«  Im  dem  Ruudieirhen  dieses  Pabste*  (»ix'hullrhe  Umschrift;  Far  mtrum  domini  ti/nwm  in  ionum 
Ut  in  d«r  bei  «elold  in  lloUidmitt  hlnuig«R*bcii*n  Abbildung  frrftudli.-b  •ntitnllt.  c)  Der  Abdruck  h»t  MDrirhll(:  „Tmnrmit  in 
...n-flyttr.*  —  d)  Der  Abdruck  hat  unrichtig:  Jf.jpii 

I  um:  i)  Weil  im  Scbiinbucb  nnd  Alldorr,  beide  O.A.  Böblingen.  —  S  oad  4)  Vtwperweller  und  Loin- 
r».n ri.  beide  Im  Scbwarzwald,  O.A.  Freudensladt,  —  d  und  6)  HochdorT  und  Eutingen,  ebenfalls  Im  Scbwarz- 
uald,  O.A.  Horb.  —  71  ThalMngen,  0  A.  Ilerrenberg.  —  8  nnd  9)  Zuffenhausen,  O.A.  Ludwigsborg,  und  ücla- 
nanr,  einer  der  frBberen  Höfe,  an  deren  Stelle  jetzt  Ludwlgsborg  steht.  —  10)  Feuerbacb,  0  A.  Stuttgart.  — 
11  —  13)  Agltsbart  (es  Ist  ohne  Zweifel  d  statt  eh  zu  lesen:  AAilungUhart) ,  nebst  Zinimerbnrb .  vergl. 
S.  239,  Ann.  I  und  Beringen  oder  Böhringen,  wie  es  jetzt  geschrieben  wird,  zu  dem  Agllshart  gebort,  alle 
O.A.  Urach.  —  14)  Echterdingen,  15)  Alchen,  Ober-  Unter-,  1«)  lllingshäoser  Hör,  abgeg.  bei  Degerloch. 
17)  Keinuath,  18)  Plieningen,  alle  O.A.  Stallgart.  —  19)  Abgeg.  Ort  bei  Jesingen,  O.A.  Herrenberg.  — 
20)  Walddorr,  21)  Lnstnao,  22)  Stlffurt,  abgeg.  Ort  dabei,  23)  Eck,  Pll.  ?on  Wellhelm,  24)  Dassliageo,  alle 
O.A.  Tübingen.  —  25)  Slockacb,  0  A.  Reutlingen.  -  20)  Esslingen,  O.A.St.  —  27  nnd  28)  Fellbach  und  Stetleo 
Im  Reinslhal,  O.A.  Canaslatl.  29)  Stuttgart  (llanptst.).  —  30)  Waagen,  Im  Neckartbai,  O.A.  Cannstatt.  — 
31)  Der  Hipfelhof.  O.A.  Hellbroaa.  —  32)  Haberscblacbt ,  O.A.  Brackenhelm.  —  33)  Scheint  verdorben  für 
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Hessfgbeln,  0  A.  Besigheim?  Doch  iat  Ms  Jetzt  nr  ein  Erwerb  des  KiMtera  m  i*7i  daselbst  behaart.  - 
34)  Ratrlngea,  im  Aamertbaie,  O.A.  Herrenberg.  —  35)  Es  wird  Wbimgen  zi  lesen  sein;  Klrblofea,  O.A. 
Rotenburg  gehörte  Dil  deai  vorigen  und  dea  beiden  nachfolgenden  Orten  In  die  Beben».  Pflege  Kosedl.  — 
30)  Derendingen,  O.A.  Tübingen.  —  37)  PfirBnareo,  O.A.  Herreaberg.  38)  Husberg ,  O.A.  Stuttgart  — 
3«)  Bübingen,  O.A.St.  —  40)  Weadelsbelai ,  O.A.  Rotenburg.  —  4t)  Holzgerlingen ,  O.A.  Böblingen.  — 
4«)  Lies  Tutriny<-H,  Tiblagea.  —  43)  Taazhafea,  abgeg.  Ort,  nerdosU.  tob  8l«M»artf  aa  der  Strasse  aaeb 
Ladwlgsburg,  wo  die  beulige  s.g.  Maierei  steht.  —  44)  Velhlngea,  abgegaageaer  Ort,  dalllch  tob  Schwleber- 
O.A.  Ladwlgsburg.  -  45)  Aich,  O.A.  NirUagen. 


DCCLXVU. 

Graf  Otto  von  Kberttein  überlässt  dem  Kloster  Bebenhauten  da»  Eigenthum  an  einem 
Gute  in  Safatetten,  da»  der  Ritter  Konrad  von  Udingen  von  ihm  zu  Lehen  getragen 
und  dem  genannten  Slotter  unter  der  Bedingung  »einer  Zuttimmung  übergeben. 

> 

Ohne  Zeitangabe  (1229). 

.  .  .  - 
OKo  de  Eberslein  omnibus  iuperpeluom.  Ad  eterne  vite  premiom  et  conmodi  tem- 
poralis  magmim  iDcrementum  apud  regem  regum  nobis  profulurum  ||  non  ambigimus,  si  eccle- 
siarum  dei  et  virorum  religiosorum  profectibus  propeosius  intendamus.  Noverit  igitur  lam 
presentium  quam  futurorum  fldelium  universal tas,  quod  C.  miles  de  Ihelingen')  quoddam 
predittm  iu  Sallinsleten*),  qood  a  nobis  iure  possederat  feodali,  mouasterio  de  Bebenbusen 
de  consensu  liberorum  ||  suorum  coutulit  et  heredum.  Verum  quum  ad  nos  htiiusmodi  spec- 
iale! donatio  ratione  proprietatis,  idem  predium  cenobio  prefato  conferre  non  potuit,  nisi 
Toluntatis  nostre  beneplacito  medianle.  Qua  propler  nos  inspiratione  divina  conmnniti  et 
iam  dirti  C.  pia  pelicione  provocali,  predium  supra  memorntum  cum  omni  Übertäte  mona- 
sterio  de  Behenhusen  in  houore  saocte  dei  genilricis  Marie  pro  nostra  parentumqtte  nostrornm 
perpetua  tradidimus  salule,  sperantes  proinde,  uos  babituros  divine  reconpensationis  optahilem 
semperque  desidcrabilem  portionem.  13t  autem  hec  rata  permaneant,  presentem  cedulam 
scribi  et  sigillo  nostro  fecimus  roborari. 
Huius  rei  testes  sunt  *). 

-  Nach  dem  Original  des  Generallaudesarchlves  lo  Karlsrahe.  —  Ab  blanen  nnd  weissen  leinenen  Zwtra- 
tiden  hängl  ein  dreieckiges  Stegel  von  brauagelbem  Wachse  mit  der  fBnrblällerlgen  Eberstelnlschen  Rose. 
Umschrift:  f  Siattlum  OTTONIS  .  CONITIS  .  DE  .  EBERSTEIN.  (Die  B  aad  T  sind  irerundet.)  Die  Urkunde 
scheint  von  derselben  Hand  wie  die  Ton  Graf  Egeno  von  Urach  unterm  27.  Novbr.  1228  ausgestellte  (vergl. 
S.  238)  BBd  wird  deshalb  bei  Mose,  Zeitschrift  «r  die  Geseh  des  Oberrbelns,  Bd.  3,  S.  III,  wo  dieselbe 
ebenfalls  abgedrnekt  Ist.  la  das  gielehe  Jahr  gesetzt.  Da  Ib  den  Verzeichnisse  der  ia  der  Torhergeheoden 
pSbstllchen  Balle  bestitlgleo  Besitzungen  des  Klosters  zwar  die  In  der  Urkondc  von  1228,  nicht  aber  die  la 
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vorliegenden  jenanate  Erwerbung  anfg/enUrt  Ist,  so  wurde  die  Atsstellongsieü  «er  letzteren  oaeb  der 


1  ood  2)  Udingen  QDd  Salzsletlen,  beide  O.A.  Horb.  -  3)  Die  Urkunde  schlieft  all  diesem  Warte 


DCCLXV1II. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  da*  Kloster  des  heiligen  Michaels  bei  Ulm  in  seinen  aposto- 
lischen Schutz  und  bestätigt  demselben  den  Besita  der  Kirche  des  heiligen  Martins  in 
Hörvehingen,  der  Capelle  des  heiligen  Andreas  in  Stotsingen  und  andrer  Kirchen. 

Perugia  1229.    Mär*  28. 

I  Gregorius  i  episcopus,  servus  servoruni  dei,  dileclis  flliis . .  preposito  et  con||ventui  sancli 
Michahelis  apud  Vlmam ')  salutem  et  apostoliram  beuedictionem.  Sacrosancta  ||  Romana 
ecclesia  devotos  et  huiuiles  ttlios  ex  assuete  pietatis  oratio  propensius  diligere  consuevit  || 
et,  ne  pravorum  hominum  molestiis  agilentur.  eos  taniqtiam  pia  maier  sue  protectionis  muni- 

■ 

miue  confovere.  Ea  propler  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postnlationibus  grato  cou- 
currentes  assensu,  personas  vesträs  et  raonasterium,  iu  quo  divino  estis  obsequio  raancipati, 
cum  omnibus  bonis,  que  in  presentiarum  rationabiliter  possidetis  aut  in  futurum  iustis  modis 
prestante  douino  poteritis  adipisci,  sub  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  et  nostra  pro- 
tectione  suscipimus.  Specialiter  autem  ecclesiam  saucti  Martini  in  Heruilsingen")  et  capellam 
sancti  Andree  sitam  iu  villa  Stozzingen')  et  alias  ecclesias,  quas  iuste  ac  pacitlce  possidetis, 
v  oliis  et  mooasterio  vestro  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presenlis  scripti  patrocinio 
conmunimus.  Proviso  quod  in  dictis  ecclesiis  per  confratres  vestros  vel  vicarios  ydoneos  divina 
sine  alieni  iuris  preiuditio  celebretis.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  banc  paginam 
oostre  concessionis  et  conflnnationjs  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis 
autem  hoc  attemptare  presumpserit ,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  incursurum. 

Datum  Perusii,  V.  kaleadas  AprUis,  pontiflcatus  nostri  anno  tertio. 

Die  Balle  ist  verloren,  elo  Stüekcben  der  rolbeu  aad  gelben  seidenen  Scbonr,  worao  sie  bleng ,  noch 
übrig.  —  Abdruck  bei  Kaen,  Coli,  scrlptor.  To«.  V,  P.  II,  S.  308. 

1—3)  Yergl.  die  Urkande  vom  10.  Mal  IMI,  S.  125. 


III 
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DCCLXIX. 


Graf  Konrad  ton  Oetingen  und  sein  Bruder  Ludwig  bekennen,  mit  dem  Abte  Albert  von 
Ellwangen  und  seinem  Contente  wegen  ihrer  Eingriffe  in  die  Hechte  des  Probstes  ton 
Wiesenbach  und  die  des  Abtes  selbst  in  der  Stadt  Ellwangen,  auf  die  in  der  l'rkunde 
i,  eidlich  ton  ihnen  zugesicherten  Bedingungen  gesühnt  worden  %u  sein. 


Stödteln  1229.    April  24. 


A. 


j  In  »online  sancte  et  individue  trinitalis. 
Amen,  i  Ego  C,  comes  de  Olingen,  et  (Vater 
meus  Lvdewicus  universis  Christi  fldelibus,  ad 
quos  presens  scriptum  pervenerit,  salutem  in 
eo  qui  est  salus  omnium.  Quin  facta  morta- 
lium  memorie  ho||minum  de  lacili  subtrahuntur, 
cum  aucloritate  scripture  nou  fueriut  robo- 
rata,  uotum  igilur  sit  omnibus  presentis  pa- 
gine  iuspectoribus ,  quod  ego  C,  comes  de 
Ötingen,  et  frater  meus  Lfdewicus  venerabili 
abbati  Alberto  Elwacensi  ||  et  convcntui  eius- 
dem  super  iniuria  et  lesione  $.,  preposito  de 
Wisenpach'),  irrogata,  laniquara  lllii  obedientie, 
hac  satisfactioue  sumus  reconciliati,  prominen- 
tes et  vinculo  iuramenti  nos  astriugentes,  quod 
curles  eorum,  quas  vulgus  vor||werc  nuncu- 
pat,  et  dotes  erclesianim  cum  plebanis  earuu- 
dem,  homiues  et  beneticia  offlciatorum  nullis 
de  cetcro  cxactionibus  aul  alteriusmodi  gra- 
vaminibus  molestemus;  immo  nostra  gaudeant 
tuicione,  anliqua  libertate  salva  el  inviolabi- 
liter  in  posterum  observanda.  Insuper  iura- 
raento  nos  obligavimus.  quod  in  dampnum 
civitatis  Elwaugen  et  in  preiudicinm  domini 
abbatis  nullam  personarum  herbergando  loca- 
remus  ibidem.  Preterea  ad  decisionem  cause, 
que  vertebatur  inter  nos  el  dominum  noslrum 


B, 


n  nomine  sancte  et  individue.  triuitatis 
Ego  Cfnradus,  comes  de  Olingen,  et  frater 
meus  Lvdewicus  omnibus  Christi  lldeiibus  (am 
presentibus  quam  fu(uris,  ad  quos  presens 
scrip(um   perveoerit.   salutem  inperpetuum. 

* 

Uuia  facta  mortalium  me||morie  hominum  de 
facili  subtrahuntur,  si  auctoritale  scripture 
non  fuennl  ruborala,  nolum  igilur  sit  omni- 
bus presentis  pagine  iuspectoribus.  qualiter 
ego  Cvnradus,  comes  de  Ötingen,  et  frater 
meus  Lvdewicus  venerabili  Alberto  ||  abbati 
Elwacensi  el  conventui  eiusdem  super  iniuria 
et  lesione  S.,  preposili  de  Wisenpach,  irro- 
gata  hac  salisfaclione  fuimus  reconciliati,  pro- 
minentes el  vinculo  iuramenti  nos  astriugentes, 
quod  curk's  eorum,  que  vuigari(er  ||  wor- 
werch  nominantur,  et  dotes  ecclesiarum  cum 
plebanis  earundcm,  homines  el  beneflcia  cum 
offlciatis,  nullis  de  cvtero  exactiouibus  aul  al- 
teriusmodi gravaminibus  molestemus,  immo 
nostrn  gaudeaut  tuilione,  anliqua  salva  über- 
täte et  inviolabiliter  in  posterum  observanda. 
Insuper  iurati  promisimus,  quod  in  dampuum 
civitatis  Elwane:en  el  in  preiudieiutn  domini 
abbatis  el  convenlus  eiusdem,  nisi  forte  de 
licentia  predicli  abbatis  concedatur,  nullam 
personarum  hospitando  ibidem  locaremus.  Pre- 
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emunitate  et  iuris- 
iudicandi,  in  sex  arbitros,  utriusque 
partis  ministeriales  (res,  conpromisimus ,  per 
quos,  si  difliniri  nequiverit,  iu  preseutia  regie 
maiestatis  ex  conproroisso  controversia  termi- 
netur.  Si  subscripla  conpositionis  forma  per 
uos,  quod  absit,  fuerit  violata,  extuuc  ab  ab- 
bate  ei  conventu  Elwaceosi  sepedictoque  S.. 
preposito  de  Wisenpacb,  in  formnm  Status  prio- 
ris  querimonia  deouo  revocetur,  ita  quod  iu 
ioterdicti  et  excoumunicationis  seutentiam  oni- 
nia  siot  retrasa.  üt  autem  hec  presens  pagina 
incoovulsa  maneat  et  illibata,  sigillorum  ap- 
positiooibus  invictissimi  Romauorum  regis,  ve- 
nerabilium  Maguntiue  sedis  iudicum,  revereu- 
dorum  Augusteusis  et  Eisletensis  ecclesie  epis- 
coporum,  veoerabilis  abbatis  et  conventus 
Elwaceosi?  nostrique  sigillo  fecimus  rnborari. 

Acta  sunt  hec  apud  Stedelingen'),  dominice 
incarnationis  anno  millesimo  CCB.  XX°.  Villi"., 
Mir  kalendas  Hai,  indictione  11'.,  inperante 
Romanoruni  F.  imperatore  gloriosissimo,  pre- 
senlibus  biis  et  consentientibus  venerabilibus 
dominis:  Alberto  abbate  et  convenlu  Elwacense, 
S. ,  preposito  de  Wisenpacb,  H.  custode,  W. 
magist ro  operis,  R.  preposito  de  Alto  Monte3), 
Ii  capellano,  H.  viceplebano  in  Stedelin*)  et 
aliis  quam  pluribus  militibas  nobiiibus:  AI.  de 
Huroheln5)  et  fratre  eius,  S.  de  Grtf  Bingen*),  W. 
Topelino,  C  de  PhalbahV),  fo.  de  Wabelingen8) 
et  fratre  eius  de  Rolenpach»)  Werenbero,  G. 
Uendone,  de  Wiler")  Eggehardo  et  al/iis  quam 


Beide,  der  Haoplsacbe  nach  gleichlautende,  Im  Einzelnen  mehrfach  von  einander  abweichende  Urkunden 
orbanden  nud  waren  jede,  wie  es  scheint,  ursprünglich  mit  sieben  Siegeln  versehen.   An  A 
,  an  grünen  and  rolhen  seidenen  Strängen,  drei  Slgllle,  und  zwar  das  erste,  zweite  und  siebente, 
t  Mehl  gemischtem  Wachse.  Das  erste,  runde,  Ist  das  königliche  Majesütsslglll,  dessen  oberer 


terea  ad  decidendan  causam,  que 
inier  nos  et  prius  dictum  dominum  abbatem 
super  emunitate  et  iurisdicione  iudicandi,  in 
sex  arbitros,  utriusque  partis  tres  ministeriales 
videlicet,  conpromisimus,  per  quos,  si  difliniri 
nequiverit,  in  presentia  regie  maiestatis  ex 
coudiclo  terminetur.  Si  autem  subscripta  con- 
positionis  forma  per  nos  violata  fuerit,  quod 
absit,  ex  tnnc  cause  meritum  ad  prioris  forme 
querimouiam  denuo  revocetur.  Ut  aulem  hec 
couposilio  inconmlsa  maneat  et  illibata,  pre- 
sentem  paginam  in  testimonium  scribi  fecimus 
et  sigillorum  invictissimi  Romanorum  regis, 
venerabilium  Magvoline  sedis  iudicum,  reve- 
reodorum  Augustensis  et  Eistetensis  episco- 
porum,  venerabilium  dominorum  abbatis  et 
conventus  in  Elwangen  et  nostri  sigilli  fecimus 
munimiue  roborari. 

Acta  sunt  hec  apud  Stedelingen,  dominice 
incarnationis  anno  M\  CC°.  XX.  Villi,,  indictione 
secunda,  VIII.  kalendas  Mai,  imperante  F.  Ro- 
manorum imperatore,  presentibus  viris  providis 
e(  honeslis:  Heinrico  custode,  W[n]nnehardo 
magistro  operis,  Reinbotone  preposito  de  Alto 
Monte,  H.  capellano,  Vinco  scriba  venerabilis 
abbatis  Elwacensis,  viris  nobiiibus  Alberto  de 
Hvrnhein  et  fratre  eius,  Heinrico  de  Tanbach'1), 
Eggebardo  de  Wiler  et  Ülio  eius,  Vlrico  de 
Elwangen  et  Wer[enhero]  fratre  eius  de  Ro- 
tenbach, domino  Cvnrado  de  Phalhain  et  aliis 
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122».    Mai  15. 


reebier  Haid  fehlt.    Dir  luiscbrlft  lautet  RA  .  R .  MAN  RRI  et  SEMPer  AVüVSf.     Das  zweltr. 

ein  blosse»  Bruchstück,  zeigt  die  obere  Ilaine  eines  Bischöfe,  der,  aar  einem  mit  Hundsküpren  verzierten  Stahle 
sitzend,  lo  der  Rechten  den  Stab,  In  der  Linken  ein  Bneh  hält.  Alf  den  Siebentel,  herzförmigen,  sieht  man 
das  Oetlny Ische  Wappeoseblld  mit  der  Lnsehrlft  |  SlülLLVM  C0MIT1S  CVNRAD1  DR  OETINUIN  (M  und  E 
»lud  gerundet,  die  D  verkehrt  gestellt,  0  and  B  in  einen  Buchstaben  zusammengezogen  i.  An  Ii  sind  nur  die 
beiden  letzten  Siariile  aus  mit  Mehl  gemischtem  Wachse  noch  übrig,  and  zwar  von  dem  secbsteu  bloss  ein 
Bruchstück ,  das  an  einem  Pergamenlstreircheu  bäogt.  Die  Figur  eines  sitzenden  Bischöfe  mit  einem  Stabe 
In  der  Linken  (nicht  die  auf  dem  zweiten  an  A  befindliche)  Ist  auf  diesem  noch  sichtbar.  Das  letzte  voa 
dunklerer  bräunlicher  Farbe,  an  rothen  und  grünen  seideneu  Slrängea  hängend,  Ist  dem  letzten  an  A  gleich. 

I)  Wieseilbach,  bad.  B.A.  Neckarguiünd ;  die  Probstei,  welche  früher  dort  beMand.  gehörte  zum  flauster 


Ellwangen.  Vgl.  I,  S.  H.  -  2)  Scheint  ein  >ut-.l  dasselbe  mit  dem  folgenden  Stiidtlen.  —  3  und  4)  Hohen- 
berg nnd  StMtlei,  O.A.  Ellwangen.  —  5)  llttrnbelm.  baier.  LG.  Wallersteln.  —  6i  intergröoluge».  O.A.  Gail- 
dorf (vergl.  S.  60,  Anm.  3).  -  6)  Pfalbeim,  O.A  Ellwangen  (vergl.  S.  69,  Aaai.  I).  —  S)  Waiblingen.  O.A. 
Aalen.  —  0— II)  Rotenbach.  Weller  an  der  Eck,  Fll.  v.  Stiidtlen,  oder  bei  Jagslzell,  nnd  Dambach,  Pll.  v. 
Stüdtlen,  O.A  Ellwangen. 


Meinhard,  Probst  der  Kanoniker  des  heiligen  Grabes  in  Denkendorf  und  Speier,  verleiht 
den  ron  dem  Hitler  Konrad  von  Odernheim  der  Kirche  in  Kirchheim  freitrillig  abge- 
tretenen Zehenten  in  Bonlanden,  gegen  eine  jährliche  Gülte  erblich  an  denselben  zurück. 


(Chr.)  i  In  iromine  sancle  el  individue  Iritiilntis.  i  l'niversis  Christi  fldelibus  Meinhardus, 
miseratione  dirina  ccclesie  Saudi  Sepulcri  in  lerusalem  ranonirorum*)  in  Deukiudorf  et  |[  in  Spira 
prcpositus,  inpcrpetimm.  Prudcnlutn  virornm  inleresse  dinoscitur,  tit  qtte  ab  eis  geruntur, 
ue  simul  cum  tempore  lahente  labanlur11),  scripturarum  et  ||  testium  testimonin  roborentur. 
Noscanl  ipiltir  tarn  presenles  quam  f'uturi  universi  tldeles  Christi,  qnod  Cunradus  miles, 
dictus  dec)  Otlirnhcim'),  decimam  in  Boiilan||dia2).  diu  a  palre  suo  et  a  sed)  contra  iustfciam 
violenler  detentani,  penitenlia  dttcttis,  in  manu»  nostras  et  super  allare  beali  Reniigii  in 
eceb-sia  noslra  Kyicheim  ').  ctii  eadem  derima  de  iure  cognoscilur  allinere,  pro  remedio  anime 
sue  ac  parentum  suoriim,  accedenle  uxoris  suc  tiliorumque  suorum  necuon  el  domini  sui 
\Y.  de  Boulandia4)  cousensti,  resignavit  manu  et  calamo  et*)  cll'estucando  et  abrenunriaudo 
iuri  totaliter  quod  videbatur  habere  in  derima  prenominata.  Cnde  uos,  tarn  pie,  tarn  volun- 
larie,  tarn  devote  resignationi,  ue  videremur  iugrati,  sedr)  u(  eius  exemplo  ceteros  decimarum 
nostrarum  deteutores  ad  idem  allicieudo  induceremos,  memorato  C.  miiiti  quandam  gratiara 
et  benivolenciam  exhibere  volentes,  coomunicato  fratrum  nostrorum  peoes  nos  tunc  existeo- 
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lium  consilio,  decrevimus  eidem  el  suis  heredibus,  secundum  debilam  et  consuelam  rormara 
concessioois  decimarum,  coocedere  decimam  ea/mlem  pro  \ Willi  modiorum  anmute  atinua 
peosione.  Slatuentes,  ut  servirium,  quod  exinde  singulis  aonis  in  dicbus  rogalionum  debetur, 
a  frathbus  nostris  iu  Kyrcheim  deinceps  debeat  exhiberi.  Sciendum  quoque,  quod  si  Mein- 
gotus,  de  Phelirusheim *i)  dictus,  vel  penitentia  ductus,  vel  ad  hoc  quocumque  oiodo  amica- 
biliter  inductus,  partem,  quam  similiter  iniuste  delinet  eiosdem  decime,  oobis  resipiscendo 
recogoo  verit ,  summe  iam  diele  pensionis  ar[c]rescent  VI  modii  et  sie  annuatini  XL  modii  per- 
solventur.  Verum  quia  patrum  veritatem  fllii  non  Semper  imitantur,  adieclum  est,  quod  si 
fllii  sepe  dicti  C.  aut  heredes  alii  inter  assumptionem  beate  Marie  virginis  el  nalivilalis 
eiusdem  festum  prenominale  annone  pensionem  minus  prompte  persolverint,  videliret  II  vel 
III  dies  ultra  statutum  tempus  pensionis  solucionem  protrahendo  el  ita  sibimet  preiudicium 
faciendo,  ipsa  decime  coocessio  cassabitur  el  ad  dos  totum  ius  eiusdem  decime  devolvelur. 
Ut  autem  hoc  factum  ralum  maneat")  et  inviolabile,  et  ne  iuposterum  Ulla  inde  possit  oriri') 
calumpnia,  presentem  cedulam  scribi  et  sigillis  abbatis  de  Rolinkyrchin  Ä),  domini  W.  de 
Bonlandia  et  noslro  feciraus  eoumuniri. 

Acta  sunt  hec  auuo  domini  M.  CC.  XXVIIII.k).  idus  Mai,  indiclione  II.,  in  Christo  feliciter. 
Amen. 

Testes  sunt  quorum  nomine ')  suhseciinlur :  dominus  Albero,  abbas  de  Rolinkyrchin,  cum 
toto  suo  conveulu,  Hugo,  preposilus  in  Ilagene1),  cum  suo  convenlu,  ipse  ")  M.  prepositus  in 
Denkindorff]*)  et  in  Spira,  cum  suis  couvenlibus  utrisque,  dominus  W.  de  Bonlandia  et  sui 
castellani,  Stevino  de  Bischovisheim8)  et  alii  eiusdem  ville  milites,  lacobus  et  lacobus  fratres, 
lohannes  el  Hugo")  Tralre-,  Ebirhardus  de  Wizzin*),  Karolus,  Rudevriuus  et  Cunradus  de 
Klanbrvnnin1"0).  Wernherus  telonearius,  Hugo  de  Munsheim"),  Reinherus  et  filius  suus  Cün- 
radus'1),  Viridis  de  Eschilbrunnin'*),  ipse  C.  de  Otlirnheim,  Meiugoz  de  Fetirnsbeim,  Dietericus') 
de  (iöwirsheim ts),  tiodevirdus")  de  Kyrchheim.  Heinricus  scultelus  de  Vlvrsheim'  u),  Wernherus 
scultetus  in  Kyrcheim  et  ibidem  omnes  alii  residentes. 

Diese  L'rknnde  Ist  in  doppeltem  Originale  vorhanden.  Beide  wäre«  ursprünglich  mit  drei  Siegeln  ver- 
seben.  An  dem  oben  zn  Grnnde  gelegten  Ist  noch  das  letzte  an  einem  Pergamentstrelfen  hängende  mit 
beschädigte m  oberen  Rande  übrig.  An  dem  andern  ein  Bruchstück  des  zweiten  nnd  dritten,  In  ähnlicher  Weise 
befestigten.  Das  zweite  ist  herzförmig,  die  übrigen  an  beiden  Urkunden  rnnd.  Alle  drei  sind  von  bräun- 
lichem Wachse.   Der  Rest  des  zweiten  zeigt  noch  die  rechte  Hälfte  eines  Rades  nebst  den  Spitzen  einer  Lilie 

darunter  aod  von  der  aar  der  rechten  Seite  übrigen  Umschrift  die  Buchstaben :  . .  .  ERNHBR1  DE  B  (das 

B  olebt  mehr  recht  dentlleb).  Auf  den  beiden  andern  befindet  sich  das  Palriarchenkrenz  des  heil.  Grabes  mit 
A  nnd  /l  aif  den  beiden  Selten  oad  Je  einem  Slerne  darnnler.  Beide  zasammengenommen  liefern  die  Umschrift: 
SIGILLVM  SAirCTI  SEP7LCRI  (die  E  sind  In  allen  Umschriften  gerandel). 

Die  Abweichungen  der  zweiten  Urkunde  sind  folgende: 

•  b  and  e)  Die  drei  «raten  Zeilen  schlieuen  hier  and  zwar  die  «weite  mit  der  Sylbe  U.  -  d)  im  <l  i  ftr* 
mm.  -  e)  «I  fehlt.  -  0  «*r.  -  g)  Pkttynnh*im.  —  h)  penmnMar.  -  i)  *Hri  p»$Hl.  —  k)  t*.  CC».  XX*.  Villi».  - 
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I)  n 01« INa  fehlt.  —  m)  if»  dominus.  —  Ii)  ItrnkynJnrf  —  o)  H«y»  tt  /o*«M»M.  —  |>)  nnlmMM.  —  q)  (  unraiu,  — 
T)  Pkelimtkeim,  Oytitrieu*.  -  «)  UaitfriduM.    (In  A  «teht  wirklich  Uoitririu»  )  -  t)  Vlemrtkeim. 

1)  Odernhelra  (Uauodernnelm,  Im  rhelabess.  Kreis  Alzey,  oder  Glanodernbeira  Im  rhelnbaler.  Kant.  Ober- 
moschel?). —  2)  Scheint  der  Hof  Bolanden  oder  das  Dorf  Bolanden,  beide  nahe  den  abgefangenen  Bargen 
Bolanden  (vergl.  Ana.  4).  —  3)  Kirchheimbolanden  rhelubaler.  Kanlonsladl.  4)  Schon  Im  11.  Jahrhundert 
balle  Weruher  I.  von  Bolanden  die  jetzt  abgegangenen  Bargen  Altbolanden,  bei  dem  Hofe,  und  N'eabolanden, 
bei  dem  Dorfe  Bolanden,  gegründet.  Frey,  Beschr.  des  bayer  Rbelnkr.  III.  S.  22«  IT.  —  5)  Pfeddersheim 
tm  rhelnhesa.  Kreis  Horms.  —  0  bis  0)  Rothenkirchen  nnd  Hane,  ehemalige  Klöster,  Blscbheim  und  Ober- 
wiesen, rbeinbaler.  Kant.  Kirchhelmbolanden.  —  10  bis  12'  Flomborn,  Monsheim,  Esselborn,  In  den  rhelnhess. 
Kreisen  Alzey  nnd  Worms.  —  13)  Gauersheim  Im  Kanton  Kirchhelmbolanden  —  14)  Obernorsbelm,  Im  Kretse 
Worms. 


DCCLXXI. 

Die  Ae  brisant  Mathilde  ton  Buchau  bezeugt,  irie  ihr  Streit  mit  dem  Diener  ihrer  Kirchef 
Heinrich  von  Dietelhofen.  wegen  eines  Mansus  in  Dietelhofen  durch  den  in  der  i  r künde 
enthaltenen  schiedsrichterlichen  Spruch  geschlichtet  worden  sei. 

Buchau  122».    Mai  25. 

M.  dei  gratia  Bvcbaugensis  abbatissn,  miiversis  haue  paginam  inspeduris  orationes  et 
saueti  spiritus  consolalionem.  Nolum  sit  oranibus  tarn  presenlibus  quam  futuris  ||  haue 
paginam  iuspecturis.  quod  cum  controversia  vertcretur  iuler  nos  c(  Heiorictim  de  Delilbouen '), 
famuium  eedesie  nosire ,  super  quodara  mansu  in  I)eiilho|![ut'ii|")  siio,  post  muiias  hinc 
iude  disceplationes  faclas.  de  rousilio  bonorum  viroriim  conpromisiniM  in  arbitros.  in  A. 
scilicet,  plt'bainiiii  de  Bassen1),  ei  B.  plcllbanum  de  l'apella  )  ex  parte  nostra.  Ex  parle 
vero  H.  cuiipiomissutii  tun  in  K.  dt>  Dit'lilliaueu  el  E. '')  |dej  Vgendnrl'l,  de  niedin  vero  ulrini- 
que  A.  plebaiiuui  |i  de  Eningen4'')  elegiintts  bar  habila  cnnditiotie :  ul  si  umnes  in  arbilrio 
couvenire  tum  possenl,  seiilenlia  triuni  oblinerel.  Vallatuni  etiam  l'tiil  arbilrium  bar  pena. 
Dt,  si  qua  pars  non  übservarel  arbilrium.  aKeri  parli  redereul  bona')  de  quibus  Iis  verle- 
balur  cum  integrilale.  Fail  etiam  bor  conllrmatum  data  lide  in  manu  sacrala.  Arbilris 
vero  ad  arbilrium  consedenlibus  de  cotimuni  consensu  decreverunl,  ul  media  pars  corundem 
bonorum  cederei  eedesie  noslre,  reliqtia  vero  prediclo  II.,  ila  tarnen,  ut  ipse  II.  solveret 
exinde  siugulis  annis  in  feste  lohannis  baAlisle  tres  solidos  pro  servilio  curie  in  Dielilhouen. 
et  in  nalivitnte  beale  vireinis  modium  triliti  de  meiisura  claustri,  et  si  qua  pars  violaret 
arbilrium,  subirel  penam  supra  iu  conpromissione  prescripla[m].  Slaluerunt  etiam,  ut  arbi- 
lrium redigeretur  in  duo  paria  literarum  conscriptum,  quarum  unum  par  prefalo  H.  conser- 
vandum  daretur,  allerum  vero  eedesie  nostre,  in  testimonium  ecriesie  si  necesse  esset,  remanereU 
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Acla  sunt  hec  anno  gratie  domini  M°.  CC°.  XX4  Villi*.,  VHP.  kalendas  Iudü,  indictiooe 
II'.,  Buchauge  in  palatio  nostro. 

Testes  huius  rei  sunt  arbitri  prescripti:  Hermannus,  Heinricus,  Pilgrimus4)  de  Zvfuils- 
perc*),  Marquardus,  Rvdolfus')  de  Büchowe,  Waltherus  de  Egendorf,  Rvdolfus  de  Bfchowe 
et  alii  quam  plures. 

Noch  slod  zwei  dflaie  hänfene  Sebo.rcbea  durch  die  UrkBi.de  gezogen    Die  Siegel  sind  verloren. 

t)  Dir  letita  s,ii,.  in  im  Original,  wi»  «<  «chuiiil,  durch  das  Abwtien  dei  Wortei  ausgi  L.I.-  ■..  —  b)  Dar  nach  et  fol- 
gende Bacbnaba  lat  (am  unbestimmt  uud  |l«leht  eher  «Jnem  wlllknhrlichan  Zeiibe»,  du  dar  Schreib«?  dar  Urkunde  einstweilen, 
bta  ar  den  richtigen  nachtragen  konnte,  eingesetzt  hat.  Einig«  entfernte  Aehnllchketl  hat  derulba  mit  einem  gr<i*»en  cureiven  K.  — 
c)  Da«  Original  hat  Iwelmal  ctitrenl  Jim«  —  »  qnd  «)  Htinrif*  und  PilfrimtH,  »owla  Mar^uardtf  und  Huiolfu*  »Ind  In 
der  Urkunde  durch  kein  Zeichen  unterschieden. 

I)  Dietlhofen,  2)  Bauet!,  3)  Kappel,  4)  Ulfendorr,  5)  Ertlogen.  alle  O.A.  Riedlingen.  —  6)  Zweifels, 
berg,  O.A.  Biberach. 


DCCLXXII. 

Graf  Gottfried  von  Vailängen  freit  den  Hof  der  Mönche  su  Herrenalb  in  Dietenhausen 
von  »einem  Vogtrechte,  stiftet  eine  genannte  Summe  Geldes  tu  Unterhaltung  von  Lichtern 
und  Wachskerzen  in  ihrer  Kirche  und  gestattet  dem  Hofe  die  Mitbenutzung  der  Almanden 

im  Elhnendinger  Banne. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1230). 

Uuirersis  fldelibus  presens  scriptum  intuentibus  G.,  nobilis  comes  de  Veibingen1),  salu- 
leio.  Signiflcamus  vobis,  quod  curiam  mouachorurn  de  Alba,  que  dicilur  Dietenhusen  *),  de- 
feusorio  iure  dominio  nostro  subiacentem ,  ülio  nostro  cousentiente,  perpetua  liberlate  dooa- 
rimus,  superaddentes  XXX  taler")  liallensium  ad  comparaudum  praefate  ecclesie  de  Alba 
coQveuiens  predium  sub  tali  forma,  ut  quiuque  luminaria  uocturnis  horis  in  ecclesia  sepcdicti 
coeoobii  beate  Marie  virgiuis  pro  noslra  salute  et  oninium  pareutum  nostrorum  perpetualiter 
accendautur,  diurnis  etiam  horis  in  eelebratione  missarum  omnia  allaria  cereis  luminaribus 
adornentur.  Hoc  ergo  commcndabile  factum  ue  a  posteris  iufringerctur,  sigillo  nostro  flrmare 
curavimus,  ac  dotavimus  curiam  Ditenhusen  per  totum  bannum  Elmendingen 8 )  cum  almenda- 
rum  oinnium  participatioue. 

Nach  einer  unbeglanblgteu  Abschrift  des  XVI.  Jahrhunderts  auf  Papier.  Slatt  der  ae  der  Abschrift  sind 
die  e  wledt-rbergeslelll;  auch  liest  die  Abschrift  da6  zwellemal:  Dilenhauten  (stau  Uietenhuien  wie  oben). 

a)  Si*  die  Abschrift.    K»  wird  laltnta  in  te««n  »ein. 

I)  Vaihingen  a.  d.  Enz,  O.A. St.  —  2  und  3 1  Dletenbaoseii ,  F^lltal  des  folgenden .  und  Ellmendingen, 
beide  hart.  B.A.  Pforzheim. 


« 
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Bischof  Konrad  von  Constant  erlaubt  dein  Kloeter  Weittenau,  die  Einkünfte  der  Capelle 
in  Mannteil  einm&iehen  und  den  Gottesdienst  dateibat  durch  einen  »einer  Kanoniker  ver- 
seilen tu  lassen. 

Constum  1230. 

Cunradus,  dei  dementia  Conslantieusis  episropus,  dilertis  in  Christo,  flrico  preposito 
tu  Augia  et  uoiversis  fra||lribus  ibidem  degenlibus.  posl  Im  ins  vi[t]e  decursum  celeslis  vite 
bravium.  Streuue  ruilitaoliuiu  deo  pia  religio.  ||  sicut  inlerius  spirituali,  quo  fuln'atur,  iiaudet 
sulfragio.  sie  exterius  necesse  est,  ut  temporali,  quo  subsistat,  quodaiumodo  (riiatur  ||  sub- 
sidio.  Cum  ilaque  ecclesiam  vestruai  boneslatis  flore,  religiouis  vigore.  regularis  observanlie 
et  ordinis  rigore  iu  paupertate  largaru  hilariter.  muilisque  bonis  ornatam  deceuter  et  ordi- 
natam  cognoscamus,  iu  nullit  carilali  vestre  obviare  volentes,  aures  pietatis  nostre  precibus 
vestris  accommudare,  9icut  vobis  necessarium  ila  saluli  uostre  speramus  prollcuuro.  Igilur 
super  capella,  que  .Mannescelle  lJ  dicitur,  a  Ci'uooe  milite  de  Svmerowe*)  vobis  delegata  et 
a  fratribus  suis  heredibus  secuudum  iuris  formam  iuste  conllfmala,  conmunicato  consilio 
fratrum  et  gratum  unaniroiter  consensum  pio  prestante  capitulo,  petilionem  vestram  effectui 
maucipare  decernimus.  Fructibus  ergo  eiusdem  ecclesie  ceterisque  proventibus  libere  vobis 
uti  de  celero  et  perpetuo  indulgemus,  permiitimus  et  couccdimus,  et  ad  largius  defectus 
vestri  supplemeutum  unum  de  canonicis  vestris  divina  celebrare  ibi  et  cetera  que  ad  spiri- 
lalia  pertinent  administrare  aunuimus.  Ne  quis  autem  temerario  ausu  biis  contraire  aut 
maliciose  iufringere  audeat,  scriptum  hoc  sigilli  nostri  iupressioue  siguavimus. 

Testes  buius  rei  suut :  Heiuricus  prolhouolarius  Coustaotieusis  et  August ensis  prepositus, 
Wernherus  de  Velpach')  decanus,  Waltherus  et  Lvitoldus  de  Rotenlein4),  Peregrinus  de 
Tanne5),  Vlricus  prepositus  de  Bisscortescelle"),  Bvrchardus  de  Caslello'),  magister  Ortolftis 
et  alii. 

Datum  apud  Constantiam,  anno  gratie  millesimo  ducentesimo  tricesimo,  epacta  quarta, 
indiclione  tercia. 

Noch  «lad  die  Tramm«-  eines  rotben  aad  bUiien  and  eines  rolben,  felhen  and  grünen  Seldenatranires  dorcb 
die  Urknude  festblouiren.    Die  Slerel  sind  Terloren. 

» 

1  and  1)  Mannzell  and  Simmena,  O.A.  Tettnaa*  (»er*!.  S  *47,  Anm.  1  ond  1).  —  3)  Feldbncb,  links  an 
Uatersee,  bei  Steckborn,  im  Tharfraa,  ehemals  Clsterelenser-Kloster.  —  4)  Rütteln,  bei  Lörrach,  veral-  S.  01, 
Anm.  8.  —  5)  Verfl.  S.  12,  Anm.  7.  —  0)  Vertl.  S.  02,  Anm.  7.  —  7)  \trgl.  S.  i,  Anm.  «. 
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DCCLXXIV. 

Der  Prä monstr atenser  Abt  Konrad  und  das  Generalcapüel  seines  Ordens  stellt  die  neu 
gegründete  Kirche  in  Kttti  als  Tochterkirche  unter  das  Kloster  Weissenau. 

Premontre-  1230. 

Cbunradus,  dci  palieutia  Prcmonstratensis  ordinis  abbas,  et  abbatum  eiusdem  ordinis 
capitulum  generale  reuerabili  in  Cbristo  fralri,  Volrico  preposito,  et  dilectis  fllüs,  priori  et 
couventui  Augensi,  salutem  et  siureram  in  domino  carilateni.  Altendenles  quod  ecclesia  de 
Rüti1),  que  oovella  plautatio  est,  patrem  non  babeat,  ad  quem  babeal  illialj  subiectione 
respectum  secundum  ordinis  insiitula,  dos  babito  super  boc  consilio  et  comniuni  conseosu, 
de  ipsa  ecclesia  duximus  statuendum,  ut  vestra  sit  tliia  et  ad  vos  pertineal  tanquain  Oha 
•  ecclesia  sue  matri.  Vos  autem  erga  ipsam  ecclesia m  tauquaiu  mater  ad  llliam  geratis  de 
cetero  soliciludinem ')  quam  debetis  secundum  statuta  et  coosuetudines  ordinis  approbatas. 

In  coius  rei  testimoniom  presentem  cbartam  sigillo  nostro  communiri  et  auctoritate 
ordinis  duximus  conflrmandam. 

Actum  Premonstrati  in  generali  capitulo  Premonstrateusi"),  anno  incarnationis  dominice 
M*.  CCe.  XXX«. 

Naeb  3.  272  (der  Lasaberfis«hen  Abschrift)  des  Codex  vod  Welsseoao  Id  der  Vad.  Blbl.  Ii  S.  Gallen. 

»)  SolUitmdintm  fehlt  In  du  LaMbttf.  Abschrift  ood  l»t  nach  d«r  Abschrift  in  d«u  Libri  Prulttonun  too  J«k«b 
Mur.r,  II.  S.  140  «|iMl.  —  b)  So  «btndudbit    Bei  U»b«rg  ittht  ibf.«kilr/<  PnmanUratua. 

1)  Kuli,  im  Kaatoa  Zürich,  nordöstlich  vom  Züricher  See,  am  Flüsscheo  Jaaea. 


DCCLXXY. 

König  Heinrich  (Vil^  beteugt,  dass  das  Steinhaus  in  Esslingen  neben  dem  Kirchhofe  volles 
Eigenthum  der  der  Hauptkirohe  in  Speier  angehörigen  Kirche  in  Esslingen  sei. 

Speier  1230.    Januar  22. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  universis  imperii  lldelibus  qnibus 
preseus  scriptum  exhibitum  fuerit  graciam  suam  et  omue  bouum.  Cum  ex  suscepto  regni 
guberuaculo  uuicuique  ius  suum  conservare  teneamur,  inde  est  quod  ea,  que  geruutur  coram 
nobis  et  per  iudicium  et  approbatas  senietilias  diflittiniil ur,  ne  tractu  temporis  aul  callidilate 

cuiuspiam  pussint  obfuscari  vel  relractitii,  memoria  lilterarum  sepius  conmendamus.  Ex 
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insinuaciooe  igitur  presencium  nolum  esse  volumus,  quod  conslituli  coram  nobis  apud  Spiram 
dilecti  fldeles  nostri,  preposilus,  decanus  tolumque  capitulum  Spirensis  ecclesie  maioris,  per 
testes  ydoneos  et  sufflcienles  probaverunt,  quod  domus  lapidea  in  Esselingeo,  sita  prope 
cymiterium,  attineat  ecclesie  in  Esselmgen  pleno  iure,  que  ecclesia  cum  omnibus  attinenciis 
maiori  ecclesie  Spireosi  dinoscitur  altinere.  Ne  igitur  super  eadem  domo  preuotati  canonici 
posseol  in  posterum  ab  aliquo  molestari,  presens  scriptum  nostre')  sigillo  celsiludinis  roboralum 
ipsis  precipimus  exbiberi. 

Testes  qui  interfiierunt  bii  sual:  G.  de  Hohinlocb '),  R.  de  Kyselawe*),  C.  de  Rietberc*), 
L  de  Scippha'),  C.  piuceroa  de  Diugiuberg ''),  F.  de  Tanne6),  C.  de  Witirslat1),  H.  de 
Scharphiiiecke").  Rindesiuule,  E.  de  Hertiugisberge").  H.  de  Crophisberg1')  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Spiram.  anno  dominice  incarnationis  M.  CC.  XXX.,  undecimo  kalendas  Februarii, 
indidione  tercia. 

Nach  den  üb.  Obligat-  eccl.  Spirensis,  Tom.  I,  toi.  73  b  im  G  L. Archive  In  Karlsrobe.  —  Abdruck  bei 
Heuling ,  Irkondenb.  zur  üescb.  der  Bisch,  zu  Speyer,  I.  S.  185.  Holllard-Breholles.  Hlst.  dlpl.  Frld. 
sec.  Tom.  III.  S.  404. 

■)  Die  Abschrift  hat  anrlcbtl|:  nottro 

1)  Abgeg.  Stammbnrg  ber  Iffeoheiu  in  Baiern;  vergl  S.  IIA,  Anm.  '2  and  Zellschr.  des  bist.  Ver.  f.  d. 
wyrltemh.  Franken.  Hen  3,  S  3  —2)  Vergl.  S  8,  Aon  13.  -  3)  RIelberg,  Rietborg  bei  Edeokobeo,  vergt 
S.  237,  Anm.  3.   -  4)  Vergl.  S.  8,  Anm.  16.       5)  Lies:  CUneinberg,  vergl.  8.  88,  Ann.  fj.  —  6)  Alt- 

dabo  In  Rbelnbalern,  vergl.  II,  S.  251,  Anm.  4.  —  7)  Lies:  Winttrateten,  vergl.  S.  12,  Ann.  8  8)  Scharfen- 

eck,  In  Rbelnbalern,  vergl.  8.  122,  Anm.  7.  —  0)  Inermittelt.  —  10)  Krobsberg,  abgängige  Borg  bei  den 
Dorfe  S.  Martin,  im  rhelnbaler.  Kanton  Edenkoben.  Vergl.  Remllng,  a.  a.  0.  S.  108,  Nr.  102  und  dessen 
Gesch.  der  Blscb.  zn  Speyer.  I.  157  and  433. 


DCCLXXVI. 

Konrad  ton  Weinsberg  beurkundet  die  gütliche  Beilegung  eines  Streites  itcischen  dem 
Abt  Gottfried  nebst  dessen  Convente  in  Schönthal  und  dein  Pfarrer  Sifrid  in  Sindringen 

über  den  Zehenten  des  Hofes  in  Eselsdorf. 

Oehringen  1230.   Juni  9. 

(Chr.)  i  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis. }  Approbate  consuetudinis  exposcit  ratio, 
ut  facta  hominum  que  longa  temporum  necesse  est  diutur ||nitate  vigere,  ne  cum  rola  teni- 
poris  evolvantur  ac  defluant,  et  voce  lestium,  et  lilterarum  debeant  apicibus  roborari.  Cunctis 
igitur  tarn  presentibus  quam  futuris  ego,  scilicet  Cunra||dus  de  Winsberc,  notnm  fleri  cupio, 
quo  ron position is  online  Iis,  que  inter  dominum  Godefridum,  abbaten),  et  conventum  in 
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Sconendal  et  dominum  Sifridum,  parrochianum  in  ||  Sinderingen super  decimatione  curtis 
Eselesdorf*J  verlebatur,  sit  terminata.  Cum  enim  abbas  et  conventus  in  Sconeodal  suam  nite- 
rentur  partem  privilegiorum  suorum  auelorilate  tueri,  uude  et  plebanus  suam  iniuste  dampoi- 
flcari  ecclesiam  quereretur,  ac  sie  coulroversiarum  flamma  suceresceret ,  consilio  tandem 
prudentium,  perpetue  pacis  ac  diiectionis  intuitu,  tota  causa  designalis  arbitris  commissa  est 
amicabiliter  decidendi!.  Cuius  decisionis  forma  taiis  ab  arbitris  est  decrela,  quod  abbas  et 
conventus  pro  cunetis,  que  supradicta  curtis  Eselesdorf  in  presentiarum  possidet,  prefato 
plebano  de  Sinderiugbeu  suisque  successuribus  canonicc  substitutis  \'IH°  maltra  siliigiuis, 
IX  spelte  et  IX  avene  et  dimidiam  curradam  viai  ex  eadem  curli  circa  fest  um  Micbabelis 
aonuatim  persolvent.  Porro  si  lanta  fuerit  aliquando  vini  sterilitas,  ut  hec  ipsa  dimidia 
carrada  ibi  non  vaJeat  iuveniri,  sequenti  anno  intepra  sibi  carrada,  et  sie  de  annis  reliquis, 
persolvetur.  Hoc  quoque  adiectum  est,  ut  quocumque  die  idem  frnmentum  et  vinum  ipsi 
vel  servo  eius  luerit  assiguatum  et  forte  peues  ipsos  fratres  ad  servaudum  reiietum  et  post- 
modum  per  incendii  vel  rapine  infortunium,  vel  quocumque  aiio  modo  sibi  deperierit,  claustrum 
ei  non  teueatur.  Que  omnia,  utpote  rationis  et  discretionis  plena  et  a  euuetis  qui  aderant 
aeeeptata,  quatenus  rata  et  iueouvulsa  in  evum  permaueaut,  presentem  pa^iiiarn  scribi  et 
sigilii  mei  feci  inpressione  muniri. 

Testes  horum  sunt:  Burkardus  decauus  de  Siudelviugeu,  Sifridus  quondam  decauus 
ibidem,  Cünradus  cognomento  Furca,  Otto  plebanus,  Heinricus  de  Nuweusteiu3),  Simon, 
Marquardus  de  Clepsheim*),  Eberardus  de  Gbebenhagen 5) ,  üietherus  de  Taleheim'J,  Gode- 
fridus  de  Rode7),  Hfeize,  Kimo  iunior,  canonici  in  Orengowe,  Bvrkardus  de  Waghenhoven "), 
Heinricus  [de]  VacnscnveU*),  Lvtwinus  de  Marhbach1")  et  ffater  eius  Bürkardus,  Marquardus 
de  Zwiuelingen"),  Lvtwinus  advocatus,  Heinricus  Yremdo  sculletus,  Otto  super  Lapidem"), 
Aimehardus  faber.  Inter  quos  in  comilatu  abbatis  aderaut:  Heiuricus  cellerarius,  Berengerus 
conversus. 

Acta  sunt  bec  incaruationis  domini  anno  M°.  CC°.  XXX'.,  iudictione  III*.,  V°.  idus  lunii, 
in  eboro  beati  Petri  in  Orengowe,  regnantibus  domino  Friderico,  Romanorum  imperatore 
invictissimo ,  et  domino  Heinrico,  Romanorum  rege,  fllio  eius  gloriosissimo,  presideule  in 
cathedra  Wirceburgensis  ecclesie  domino  nostro  venerabili  Hermanno  episcopo. 

Das  Siegel  Ist  verloren 

I  and  2)  Sindringen,  O.A.  Oebrlngen.  and  der  dabei  abgegangene  Ort  Eselsdorf.  vergl.  S.  105,  Aura.  I.  — 
3)  Neoensteio,  O.A.  Oebrlngen.  —  4)  Jetzt  Klepsao,  an  der  Jagst,  bad.  B.A.  Kraothelm  (vergl.  II,  S.  387, 
Anm.  IS).  —  5)  Uoermltlelt.  —  «)  Tbalhelm,  O.A.  Hall,  oder  HellbronnT  —  7)  Neben  Konrad  (vergl.  S.  4«, 
Auoi.  7)  kommt  aoeb,  wenigstens  Im  14.  Jabrbaadert,  der  Name  Gülz  auler  den  Besitzern  von  Oberrotb  vor.  — 
8)  Wagenhofen,  O.A.  KU  w  äugen.  —  D)  Fachsenfeld,  O.A.  Aalen.  —  inj  Recbls  über  dem,  )elzt  Aibacb,  Trüber 
Marbach  genannten,  In  die  Jaf si  ausmündenden  Bache  (vergl.  I,  S.  2bt)  siebt  ooeb  eine  Burgruine  obne  Na- 
neo.  -  M)  Zweiningeo,  O.A.  Oebrlngen.  —  12)  Scbelnt  ein  Oebrlnger  Bürger. 

34* 
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DCCLXXVH. 

Bischof  Hermann  von  Wirtburg  bestätigt  den  Vergleich  attischen  dem  Abt  Gottfried  und 
dessen  Convente  in  Schönthal,  einerseits,  und  dem  Pleban  zu  Sindringen,  andrerseits, 

über  die  Ver%ehentung  des  Hofes  Eselsdorf. 

1230. 

(Chr.)  I  in  nomine  saucte  et  iodividue  trinitatis.  1  Ne  gestarum  rerum  memoria  processa 
temporis  evanescat  et  pereal,  cuncta  que  ralionis  ac  ||  pacis  ordine  staluuntur  in  evum 
permanenda,  necesse  est  litterarum  apicibus  perhenuari.  Noveril  igitur  lam  preseus  etas  quam 
successura  posteritas,  quod  coutroversia  diu  ||  agitata  in(er  dominum  Godefridum  abbatem 
et  convenlum  in  Sconendal.  ex  una  parle,  et  dominum  Sifridum  plebanum  [de]  Siudringen1), 
ex  altera  parle,  super  decimatione  cuiusdani  cur||tis.  uomine  Eselesdorf  ).  consilio  tandem 
virorum  prudentium  secundum  lormam  subierlam  est  sopita.  Dominus  autem  abbas  et  fratres 
in  Sconendal.  privilegiorum  suorum  libertate  postposila,  mediantibus  simul  et  intervenienlibus 
ulriusque  partis  amicis,  polissiniunique  domiuo  CVurado  de  Winesberc,  investiere  prefate 
ecclesie  Sinderingeu,  cum  supradicto  plebauo  perpetue  dilectionis  gratia  amicabililer  duxere 
componendum.  (Jue  composilio  talis  est  dictata  et  ab  utraque  parte  llrmala:  ut  pro  cuactis 
que  ad  prelihalam  curlim  in  preseutiarum  attinent  ipsi  plebano  annuatim  VIII  maltra  silli- 
giuis,  IX  Spelle,  IX  aveue  usque  ad  fest  um  Michaelis,  et  dimidia  carrada  villi  ex  eadem  curti 
persolvenlur;  hoc  additu,  ut  si  quo  auuo  lanta  l'uerit  vini  sterilitas,  ut  hec  dimidia  carrada 
ibidem  ei  persolvi  non  possit.  sequenti  anno  integra  ei  carrada,  et  sie  de  anuis  reliquis  per- 
solvalur.    Quod  factum,  utpote  pacis  ac  discretionis  plenum,  ego,  dei  gratia  Hermannus 
Krbipolensis  episcopus,  coulirmo  et,  ut  perpetuo  stabile  et  iueouvulsum  tarn  a  sepedicto  ple- 
bano quam  a  suis  successoribus  observetur,  preseutem  paginam  sigilli  mei  impressione  studui 
roborare. 

Huius  rei  testes  sunt:  Otto  prepositus,  Fridericus  cantor,  Heinricus  custos,  Godefridus 
archidiaconus  de  Steigeren'),  Sifridus  de  Lapide4),  NValterus  de  Tannenberc5),  canonici 
maioris  ecclesie  Krbipolensis,  Kamboldus  de  Novo  Monasterio*),  Sifridus  plebanus  in  ZoJneT), 
dominus  Godefridus  abbas,  lobannes  prior  in  Sconendal,  Wolframus  de  Cutesbul8),  Swigerus 
de  Robacb"),  Richalmus  Hako,  mililes,  et  ceteri  quam  plures. 

Actum  auno  gralie  M°.  CC°.  XXX0.,  indictione  III*. 

Das  Siegel  Ist  verloren. 

1  und  2)  Vergl.  Aom.  1  and  2  der  vorigen  Urkonde.  —  3  nnd  4)  Vergl.  S.  90,  Arno.  0  and  7.  —  5)  Vergl. 
S.  147,  Au.  2.  —  0)  Vergl.  S.  9,  Ann.  ä.  —  7)  Neckarsolm,  O.A.SL  —  8)  Kottsplel,  bei  Bühlerlann,  O.A. 
Silwingen.  —  9)  Rapparb,  tergt.  8.  21,  A».  8. 
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DCCLXXVlll. 

Bischof  Konrad  ton  Constanz  bestätigt  den  Tamchvertrag,  wodurch  der  Dekan  Heinrich 
in  Neilingen  mit  Zustimmung  des  Klosters  S.  Blasien  den  geistlichen  Schwestern  in  Esslingen, 
gegen  eine  Jauchert  gebauten  Ackers  daselhst,  den  Zehenten  von  neun  Jauchen  in  Weiler 
tum  Zwecke  ihrer  Niederlassung  und  Erbauung  einer  Kirche  an  diesem  Orte  überlässt 

Constans  1230.    Juli  11. 

i  In  Christi  nomine.  Amen,  I  Quia  pastoralis  oftlcii  debitum  exigit,  immo  eliam  ad  hoc 
ipsa  pietas  uos  inducit,  ul  religiosis*)  ovibus  et  earutn  locis  consili||um  specialius  et  favorem 
inpendere  debeamus,  nos  C,  dei  gratia  Constautieusis  ecclesie  episcopusb),  sollempue  concam- 
bium,  inier  dilectum  in  Christo  H.,  decanum  ||  in  Xalliugin1),  de  decima  unvem  iugerum  in 
Wilare*),  ex  una  parte'),  et  couversas  in  Eziliugin  de  uuo  iugero  ibidem  agri  culti,  ex  altera, 
cum  consensu  ||  venerabilium  in  Christo,  H.  abbatis,  et  conventus  sancti  Blasii  in  Nigra 
Silva,  tarn  salubri  intcutione  factum,  ut  diele  couverse,  in  prefato  loco,  W'ilare  scilicet, 
residentiam  faciendo,  ecclesiam  sine  preiudicio  matricis  ecch-sie  coustruaut.  que  liberam  sibi 
et  suis  iufra  septa  sua  existeutibus  habeat  sepulturam,  in  domino  approbamus  et  approbalum 
auetoritate  ordinaria  conllrmamus:  locum  ipsum  a  iurisdictione  memorate  ecclesie  penilus 
eximentes.  IIa  tarnen  ut  deeime  frugum,  vini,  fruetuum  nec  uon  aliarum  quarumlibet  rerum 
extra  septa  sua  cullarum,  et  auimalium,  intus  et  extra  degenlium,  parochiali  ecclesie  plenarie 
persolvanlur.  Et  quicumque  fldelium  defunetus  apud  ipsas  elegerit  sepulturam,  sine  dis- 
pendio  ipsius  plebani,  illum  ad  sepultuiiim  reeipere  habeant  potestatem.  l't  autem  hec  in- 
coneussa  permaneant,  hanc  paginam  inde  feeimus  conscribi  et  sigilli  triplicis,  tarn  nostri 
quam  supradictorum,  abbatis  videlicet  sancti  Blasii  et  decani  in  Xallingin,  munimine  roborari. 
Si  quis  autem  hoc  factum  tarn  racionahiliter  ordinatum  in  posterum  alteniptare  presumpserit, 
indignationem  oronipotentis  dei  se  noverit  ineursurum. 

Datum  apud  Constanliam,  anno  incarnacionis  domini  M°.  CC°.  XXX".,  indictione  III*., 
V*.  idus  lulii,  multis  presenlibus,  in  domino  feliciter.    I  Amen- 1 

Die  Urkunde  Ist  doppelt  and  vollständig  gleichlautend  vorbanden.  An  der  bler  zn  Grunde  gelegten  hängt 
an  rotb  und  grün  seidener  Srhnar  das  Bruchstück  eines  längllcbruuden  Slgllls  von  Wachs  und  Mcbllclg,  worauf 

eio  Lamm  sichtbar  Ist  nnd  die  Umschrift:  . .  ILLVM  .  DECANI  DE   Ausserdem  sind  noch  die  seidenen 

Schnüre,  woran  zwei  weitere  Slgllle  hlengen,  durch  die  Urkunde  geschlungen.  An  der  zweiten  Ist  das  mitt- 
lere, länglichrunde,  mittelst  einer  rolb  seidenen  Schnur  befestigte  Siegel,  noch  übrig,  von  gleichem  Store  wie 
das  vorgenannte.  Es  zeigt  den  Bischof  In  der  gewöhnlichen  Darstcllong  und  die  Umschrift:  CVNRADVS  . 
DEI  .  GRartA  .  .  NSTANTIENSIS  .  EPC  (Die  E  sind  gernndet,  VS  In  Crnradu»  In  einen  Boehslaben  zu- 
sammengezogen.) 

»  —  c)  DU  ersten  drei  Zellen  da:  andern  Crfcood«  »Chilenen  hier,  und  rwer  die  trete  mit  reiifi 

i)  Nellingen  (vergl.  S.  76,  Ann.  2).  —  2)  Well,  nuter  Esslingen,  auf  dem  linken  Neckarufer. 
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1230.    Juli  31. 


DCCLXXIX. 

Graf  Wolfrad  ton  Geringen  beurkundet,  da**  Herlhold,  der  Prietter  und  Caplan  der 
Frauen  in  Wald,  und  desten  Bruder,  Ritter  Burkhard  von  Pfullingen,  ihre  Besitzungen 
an  diesem  Orte  dem  genannten  Kloster  übertragen  und  Bitter  Burkhard  dieselben  al* 

Erbtinslehen  wrückempfangen  habe. 

1230.    Juli  31. 

lo  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Nos  Wolfradus,  comes  ||  senior  de 
Vertagen V),  omuibus  presentem  pagiuam  inspecturis  uotiriani  rei  geste.  ||  Noverilis,  quod 
Bertoldus,  sacerdos  et  cappellanus  dominarum  in  Waide  et  Burchardus  gerl|manus  ipsius, 
miles  de  Fulliiige possessioue9  et  proprietates  suas  quas  habebant  in  Fullinge,  (am  in 
dominus,  pralis  et  agris.  rontulerunt  mouasterio  dominarum  iu  Walde5),  ordinis  Sistersiensis, 
pro  remcdio  anime  sue,  iure  perpetuo  possidendas.  Ita  dumtaxat  quod  alter  fratrum,  vide- 
licet  Burchardus  miles,  bona  illa  in  teodo  reciperet  pro  se  et  pro  hercdibus  suis  ad  annuura 
censum,  taxacionem  videlicel  duorum  denariorum,  a  cenobio  memorato.  Insuper  adiecit  pre- 
fatus  miles,  quod  si  huiusmodi  censum  ad  unum  vel  ad  plures  annos,  uon  ex  malicia,  set 
ex  negliencia  aliqua  et  inpedimento  supersederet ,  propter  hoc  sibi  aut  heredibus  sois 
nulluni  debere  inpedimentum  aul  preiudicium  geuerari.  Addens  nichilominus,  quod  deflciente 
berede  iul'eodacio  huiusmodi  ad  ipsum  cenobium  revertatur.  Ne  autem  huiusmodi  collacio 
irrita  sit  et  cassa,  presentem  paginam  sigilii  uostri  munimine  duximus  roborandam. 

Acta  sunt  hec  auno  domini  Mu.  CC°.  XXX  .,  II.  kaleiidas  Augusti. 

Testes:  Rodolphus  plebauus  de  Frankenhoven*),  Lberhardus  miles  de  Burre5),  Burchar- 
dus miles  de  W'ekkenstein'O,  Theodericus  miles  de  Lvivelthom'J  et  alii  quam  plurimi  Ilde  digni. 

Au  einem  schmalen  Pergamentstrelfchen  hängt  ein  rundes,  brüaollchgraacs  (Vacbsslegel,  woraur  ein  drei- 
eckiger Schild  mit  drei  Übereinander  «relegten  Hirschhörnern .  je  mit  drei  Zinken.  Ueber  dem  Schilde  siebt 
eia  Siern  zwischen  zwei  Kleeblättern  and  zn  beiden  Seilen  des  Schildes  zwei  Lilien  übereinander  mit  einem 

Sterne  dazwischen.    Umschrift:  j  SI6ILLVN  CO  WOLVRADI  DE  VERI/iGEN  (M  und  E  gerondet).  — 

Einten  anf  der  Urkunde  Ist  von  der  gleichen  Uand  gesetzt:  Pririlcgium  domini  Bertoldi  sacerdoti*  de 
fuitingen. 

I )  VerIngen  (jetzt  VSbrlogen  geschrieben) ,  In  Trümmern  liegendes  ätammscbloss  über  dem  Städtchen 
VerIngen  ivergl.  S.  1-19,  Anm.  t),  an  der  Lancbert,  zoller.  O.A.  Gamerdlngen.  —  2^  Pfullingen  (vergl.  S.  43, 
aoiu.  14).  —  3)  Wald,  jetzt  Sitz  eine»  zoller.  Oberamts.  —  4)  Frankenhofen,  O.A.  Ebingen.  —  5)  Scheint 
Beuren,  O.A.  Riedlingen,  westlich  von  Houderslngen,  anf  dem  lluken  Donaonfer,  eher  als  das  zoller.  Bcaron, 
ebenfalls  Im  Donanlhale.  —  6)  Wekkensleln,  bei  Morgen,  O.A.  Rolweil.  Der  Mannslamm  der  Wekkeustelner 
erlosch  im  Jahr  1387,  bis  wohin  dieselben  mit  dem  Zehenten  bei  Oorhelm,  nächst  bei  Slgmarlngeo,  von 
Wirtemberg  belehnt  waren.  —  7)  Abgegangene  Borg  über  Zwiefaltendorf,  an  der  Donao,  O.A.  Riedlingen. 
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DCCLXXX. 

Pabat  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Weissenau  das  Recht  auf  die  dahin  geschenkten 

Einkünfte  der  Kirche  in  Mmunttt. 

Anagni  1230.    Oetober  7. 

I  Gregorius  j  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis..  prepositu  el  capitulo  Ii  in 
Augia,  Premonstratousis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  lustis  petentium 
desideriis  digoum  ||  est  hos  facilem  prebere  cotisensum  et  vota  que  a  ratioois  tramite  dod 
descendunf)  aflec||tu  prosequente  complere.  Eapropter,  dilecti  in  domino  lilii,  vestris  iustis 
postulationibus  grato  concur[r]entes  assensu,  redditus  quos  in  ecclesia  Manniscelle')  venerabilis 
frater  noster..  Constanliensis  episcopus.  loci  diocesanus.  de  capituli  sui  assensu  vobis  pia 
et  provida  liberalitate  concessit,  proul  in  litteris  inde  confeclis  dicitur  plenius  coulineri, 
sicut  eos  iuste  ac  paeiflee  possidelis,  vobis  et  per  vos  ecclesie  vestre  auetoritate  apostolica 
cootlrroaraus  et  presentis  scripti  patrocinio  coinmuninius.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
banc  paginam  noslre  conlirmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  el  Pauli  apo- 
stolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Auagnie,  nonis  Octobris.  pontifleatus  nostri  anno  quarto. 

An  rotb  und  gelb  seidener  Schaar  hiogi  die  gewübalicne  Melerne  Bolle  (mit:  GRE  G0R1VSJ  PP.  Villi, 
aar  der  Rückseite). 

»)  So  ist  nnrlthtij  das  ■. »iblrteht«  Wort  von  ipiuw  H»nd  »uf|tfrl»cht.    Ei  llt  ditttnlt*  ra  Ihm. 
1)  Yerfl.  S.  t47,  Ann.  2. 


DCCLXXXI. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Weissenau  die  Präbende  in  Bregen»  mit  ihren 

Zugehörungen. 

Anagni  1230.    Oetober  7. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis  preposilo  et  capitulo  in  Augia, 
Premonstrateosis  ordinis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  lustis  petentium  desideriis 
dignum  est  facilem  prebere  consensum,  et  vota  que  a  ratioois  tramite  noo  discordant  effectu 
prosequente  complere.    Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato 
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concurrentes  assensu,  prebendam  de  Brigantia  cum  pertioentiis  suis,  quam  venera bi Iis  frater 
noster  Constantiensis  episcopus,  loci  diocesanusj,  de  capiluli  sui  assensu  tobis  pia  et  provida 
liberalitate  concessit,  prout  in  literis  inde  confectis  dicilur  plenius  contineri,  sicut  eam  iuste 
et  paciflre  possidetis,  vohis  et  per  vos  ecclesie  vestre  aucloritate  aposfolica  conflrmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus1').  Nulli  ergo  omnino  homiuum  liceat  hanc  paginam 
nostre')  confirmalionis  inlringere  vel  ei  ausu  temerario  rontraire.  Si  quis  autem  hoc  attemp- 
tare  presumpserit,  indignationem  omnipolentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  noverit  iiicursiirum. 

Datum  Anagnie,  nonas4)  Octobris,  pontittcalus  nostri  anno  quarto. 

Nach  S.  114  (der  Lassbenrlscbeu  Abschrift)  des  WVissenaoer  Codex  der  Blbl.  Vadlaua  lo  S.  Gallen. 
Die  Bolle  rührt  die  AoferbrW:  Conflrmatio  Qreporii  pape  »uper  prebendam  Brigantie 

•  -c)  Di«  Abschrift  h*t  faUth  4loct*ia*u*,  communirimui  und  tuttrt.  —  d)  So  die  Abiehrlft. 


DCCLXXXU. 

Sühnvertrag  wischen  den  Herren  Gottfried  und  Konrad,  Gebrüdern  von  Hohenlohe, 

wegen  Röttingen  und  andrer  Punkte. 

1230.    December  29. 

j  In  nomine  sanete  et  individue  trioitatis.  Amen.  1  Notum  sit  omnibus  tarn  futuris 
quam  presentibus,  dominum  Gotef'riduin  et  dominum  Cünradum,  fratres  de  Hobenloch1),  super 
omni  discordia  sua  quam  habuerunt,  sub  bac  forma  esse  amicabiliter  concordatos.  Ipsi 
etenim  iuramento  prestito  conürmaruut,  ||  quod  mandatum  tratris  Andree  et  fratris  Heinrici 
exequereutur,  ut  quiequu  eis  preeiperent,  quod  eis  videretur  ulile  et  honestum,  hoc  ipsi 
sine  omni  contradiccione  teuerentur  observare  el  operibus  adünplere.  Predicti  vero  A.  et 
H.  fratres  domus  Theutouice  slatueruut,  ul  duodeeim  mililes  eorum  honesti  et  ||  üdeles 
iurarent,  ul  omnia  dampua  utrobique  conlra  iusticiam  lacla  referrent.  El  sunt  hü  qui  super 
hoc  iuraveruut:  Geruodus  de  Zymmern*),  Heinricus  de  Heugesfelt3),  Cünradus  de  Ehenheim4), 
lliltebrandus  de  Söweusheim  ).  Gotefridus  et  Hermannus  Lescheu,  Hfdegerus  de  Mergent- 
heini,  ||  lleiuricus  de  HottinginG),  Heinricus  de  Welheim7),  Hernianuus  de  Seheim8),  Hein» 
ricus  Schade  de  Elpersheim*),  Diepoldus  de  Vritenbach10),  ijui  omnla  seeuudum  equilatem 
libranies  et  computaiionem  facienles,  ulrorumque  querimonias  reciluhant  coram  Irutribus 
prediclis  A.  et  II. 

Qui  fratres  hoc  de  Rolingenn)  statuerunt,  ul  omnia  que  ibi  habent  dominus  G.  et 
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dominus  C.  de  Hobenlocb,  tarn  in  castro  quam  in  proprietatibus,  advocatia  et  decima,  aquis, 
pratis,  Silvia  et  bominibus  atqae  in  omnibus  aliis  attinentiis,  ut  hec  siot  eis  eqaaliter  com- 
munia,  et  si  dampnum  aliquod  excrevit  in  emptionibus,  usuris  vel  expeasis  proinde  factis, 
quod  hoc  equaliter  persolrant,  preterquam  de  decima  per  venditionem  et  redemptionem  a 
domino  Gotefrido  facta,  super  qua  dominus  G.  dampnum  et  proflcuum  solus  babebil. 

Item  quantumcumque  emptio  in  Rotingin  dominum  G.  plus  constitit  quam  dominum  C, 
si  probaverit  iliud  dominus  G.,  hoc  totum  tenetur  dominus  C.  reddere  fratri,  et  de  illa  red- 
ditione  babebit  dominus  C.  inducias  usque  ad  octavam  Pentecostes.  Quod  si  tunc  non 
reddiderit,  dominus  G.  eligat,  utrum  velit  in  Wikardisbeim ")  vel  in  Rotingin  accipere  tantum 
de  proprietate  quantum  sufQciat  pro  debitis  Ulis,  ita  scilicet  quod  computetur  pro  singulis 
decem  marcis,  quod  reddat  uuam  libram  Herbipoleusium.  Slatuerunt  etiam,  quod  si  dominus 
Gerlacus  de  Butingio ,r)  terciam  parlem  advocatie  in  Rotingin  sibi  velit  usurpare,  quod  tunc 
dominus  C.  domioo  G.  recompenset  illam  terciam  partem  advocatie  de  sua  parte.  Quod  si 
dominus  C.  facere  noluerit,  statuerunt,  quod  dominus  G.  Proprietäten)  illam,  secundam')  quam 
in  Rolingen  emit,  solus  habeat  tarn  iu  Castro  quam  in  bominibus  et  aliis  attinentiis,  et  do- 
minus C.  habeat  advocatie  suam  partem. 

Item  statuerunt,  quod  decima  in  Rotingin  sit  eis  ambobus  communis,  et  dominus  C. 
fratri  suo  G.  in  eadem  decima  nulluni  faciat  preiudiciutn  aut  inpedimentum  ffcudum]  illud 
indebite  resignando,  nisi  forsitan  dominus  C.  velit  idem  feudum  domino  feudi  cum  aliis  feudis, 
que  ab  illo  habet,  integraliter  resignare. 

Item  neuter  fratrum  quicquam  in  Mergentheim  vel  Reigirberc")  vel  Rotingin  emere 
debet  sine  consensu  alterius,  nisi  forsitan  Rotingin  antea  cesserit  eidem. 

Item  statuerunt,  quod  dominus  G.  reddat  domino  C.  secundum  computationem  faclam, 
de  omnibus  que  in  Rotingin  accepit  centum  et  octo  libras  Hallensium  et  quinque  solidos 
Hallensium  et  quinque  carratas  vini,  et  statuerunt,  quod  neuter  eorum  quicquam  percipiat 
in  Rotingin  usque  ad  Pentecoslen  proximo  venturura,  preter  stramen  et  fenum;  et  iofra 
idem  tempus  A.  et  H.  fratres  predicti  potestatem  habere  volunt,  ut  si  alterum  fratrum  G. 
vel  C.  Rotingin  cum  omnibus  attinentiis  habere  faciant  pro  recompensatione  aliorum  bono- 
rum, quod  neuter  eorum  hoc  contradicere  possit. 

Item  statuerunt,  quod  neuter  eorum  recipere  debeat  vel  habere  vassallos,  id  est  munt- 
raannos.  in  bonis  suorum  nobilium  hominum  vel  in  bonis  domus  Tbeutonice. 

Item  cum  dampnum  utrorumque  hominum  rusticalium,  quod  a  dominis  suis  vicissim 

acceperunt,  fere  sit  equale,  statuerunt,  quod  uterque  bomines  suos,  qui  sunt  rustice  condi- 

tionis,  compescat  sine  coactione  in  querimonia  sua.  Si  vero  rusticum  compescere  non  polest, 

alter  fratrum,  qui  rustico  dampnum  fecerat,  cum  eodem  rustico  super  una  summa  pro 

dampno  resarciendo  conveniat,  et  dominus  ruslici  haue  summam  rustico  sine  dolo  persolvat. 

De  bominibus  vero  suis,  qui  sunt  militaris  conditionis,  statuerunt,  quod  eorum  querimonie 
HI.  35 
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taliler  decidaiitur,  ut  locus  et  terminus  eis  prefigatur  infra  qoiodecim  dies,  et  quicquid  . 
homiues  eoruni  ibi  per  sententiam  iudicaverint,  teueaiit  ratum. 

Item  statuerunt,  ut  mater  puerorum,  si  virum  alium  uon  duxerit,  in  omnibus  proprieta- 
tibus  et  feudis  sedeat  libere  et  quiete  et  de  bouis  puerorum,  cum  consilio  bomioum  ipsis 
attioeatium,  puerorum  proflcuum  ordinet  et  dispouat;  ita,  si  uuus  fratrum  obierit,  et  alter 
frater,  quamdiu  fuerit  vormunt  puerorum,  videlicet  infra  quatuordecim  aonos,  nullos  usus 
de  boois  ipsorum  recipiet,  nisi  anouatim  cenlum  maldra  tritici  et  siliginis  et  C  avene  et 
quiuque  carratas  viui  et  decem  taleuta  llerbipoleosis  moneteb). 

Item  qui/qui/  habebuut  a  puero  de  Rotenucls 1S)  eht  commune,  et  dominus  H.  persolvet 
puero  (Tilidin  marcas  argen  Ii  ante  festum  Pentecostes,  nisi  de  hoc  possit  habere  inducias 
a  puero  et  ab  amicis  suis.  Simiiiler  dominus  C.  dabil  puero  ceutum  marcas,  quas  pro  illo 
donius  Tbeulonica  puero  persolvere  tenetur  ante  festum  sancli  Michaelis. 

Item  statuerunt,  quod  uterque  fratrum  de  Hohenloch  usque  ad  XII  annos  in  Alemaunia 
sit  tantummet')  decimus  sociorum,  quibus  omnibus  dentur  vestes  equales.  Quod  si  alter 
fratrum  nimis  exaltare  voiuerit  precium  vestimentorum,  tunc  emantur  vestes  secundum  con- 
siliuni  illius  qui  minus  precium  pensat.  Porro  si  erunt  in  Ylalia,  de  communi  consilio  tene- 
bunt  ibi  tot  socios  quot  eis  suffleere  videbuntur. 

Item  statuerunt,  quod  uterque  fratrum  ducere  debeat  ioperpetuum  clypeuni  patris  sui 
et  baneriam  novam. 

Hern  promissum  quod  ipsi  fratres  ante  fecerant  sie  perstare  debet,  ut  qui  habuerit 
in  aliqua  vilia  in  redditibus  minus  de  uno  solido  quam  alter,  nichil  sine  consensu  alterius, 
qui  plus  habet,  ibidem  comparabil. 

Item  statuerunt,  quod  si  unus  fratrum  iutrabit  aliquod  bellum  a  parte  una,  aller  idem 
bellum  a  parle  altera  non  intrabit,  et  quorum  modo  sunt  adiutores,  eo rundem  adiutores 
semper  perniatiebunt,  nisi  forsitan  hoc  de  communi  consilio  inmutetur. 

Item  neuter  fratrum  aliquod  Castrum  ediflcabil  in  episcopatu  Herbipolensi  sine  alterius 
voluotate,  nisi  dominus  G.  de  Bfltingin  et  C.  pincerna  et  C.  de  Smideluelt 10)  et  commendator 
in  Mergentbeim,  quicumque  sit  Nie,  discutiant  et  super  hoc  concordent,  quod  idem  Castrum 
fratri  coutradicenti  non  sit  dampnosum;  quorum  quatuor,  si  unus  medio  tempore  morietur, 
communiter  alium  eligaut  ioco  illius. 

Item  statuerunt,  quod  si  aliqua  Iis  super  aliquo  novo  casu  inter  illos  oriatur,  quod 
uterque  illorum  duos  de  duodeeim  iuralis  hominibus  suis  eligat,  qui  quatuor  a  Mergentheim 
non  exeant,  donec  super  iuramentum  suum  secundum  iusticiam  litem  novam  determinent 
et  decidant.  Quod  si  facere  nequiverint,  ipsi  fratres  G.  et  C.  Stent  in  bona  pace,  donec 
eandem  litem  dominus  G.  de  Bütiogiu  et  C.  pincerna  de  KJinginburc11)  et  dominus  C.  de 
Smideluelt  sua  discretiooe  compescant. 

Item  sciendum  est,  quod  dominus  6.  et  dominus  C.  fratres  de  Hohenloch  unanimiter 
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concesserint*),  ut  omnes  redditus,  qui  räodo  serviunt  ipsoram  matri,  post  mortem  matris  ser- 
viunt claustro  in  Scheftirsheim ")  per  unum  annum. 

Item  sciendum  est,  quod  dominus  G.  et  dominus  C.  fratres  de  Hohenloch  amicabiliter 
abrenuntiaverunt  omni  rancori  et  omni  querimonie,  quam  adinricem  habuerunt  a  tempore 
mortis  patris  eorum  usque  ad  presens  tempus. 

Item  sciant  tarn  futuri  quam  presentes,  quod  dominus  G.  et  dominus  C.  fratres  de 
Hohenloch  iuramento  astricti  promiserunt,  quod  si  dominus  G.  non  servaverit  omnes  condi- 
tiones  prescriptas  et  promissum  suum  in  aliquo  vioiaverit,  commoaitus  quoque  infra  sex  ebdo- 
madas  domino  C.  non  satisfecerit,  ipse  dominus  G.  proindc  perdere  debet  Castrum  Hohenloch  cum 
omnibus  hominibus  et  redditibus  et  aliis  attinentiis  eidem  castro  pertinentibus,  et  dominus 
C.  possidebil  idem  Castrum  hereditario  iure;  preterea  dominus  G.  habebitur  pro  periuro. 
Hec  contra,  si  dominus  C.  non  servaverit  omnes  conditiones  prescriptas  et  promissum  suum 
in  aliquo  vioiaverit,  commonitus  quoque  infra  sex  ebdomadas  domino  G.  non  satisfecerit,  tunc 
dominus  C.  proinde  perdere  debet  Castrum  Brunekke19)  cum  omnibus  hominibus  et  redditibus 
et  aliis  attinentiis  eidem  castro  pertinentibus,  et  dominus  G.  possidebit  idem  Castrum  heredi- 
tario iure;  insuper  dominus  C.  habebitur  pro  periuro.  Preterea  fratres  sepedicti  super  hoc 
unauimiter  convenerunt,  ut  omnes  hee  prescripte  conditiones  stare  debeant  et  servari  ab 
anno  in  quo  convenerunt')  usque  ad  flnem  duodecim  annorum. 

Testes  autem  omnium  barum  conditionum  sunt:  dominus  Andreas  et  dominus  Heinricus 
et  dominus  Albertus,  fratres  domus  Theulonice,  et  dominus  Gotefridus,  parrochianus  de  Heilen- 
bach" )t  et  insuper  duodecim  milites  prescripti  et  alii  mulli.  Et  ut  hec  omnia  rata  permaueant 
et  lahente  memoria  inconvulsa,  fratres  de  Hohenloch  G.  et  C.  sepedictr  sigillo  domini  epis- 
copi  Herbipolensis  et  suis  sigillis  propriis  fecerunt  presentem  paginam  communiri. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC°.  XXX°.,  indictione  III*.,  die  mensis  Decembris  XX*. 
Villi0.,  regnante  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Friderico. 

Nach  dem  Ortrioale  des  fürstlich  bebenlablscbea  Archlves  in  Oehrligen.  —  Vun  den  drei  siegeln,  die 
anhingen  sollten,  ist  nur  noeb  das  dritte  übrig;.  Es  ist  an  grünen  and  reiben  Seldenslrängcn  befestigt,  drei- 
eckig, von  brüonllebem  Waebse,  zeigt  zwei  bberelnaadergestcllte,  schreitende,  leopardlerte  Löwen  mit  biegen* 
den  Schweifen  and  die  Umschrift:  f  .  SIG1L  .  VM  GODEP  .  IDI  .  DE  .  HOHENLO.  (M  nad  E  gerundet,  das 
letzte  H  earslv.)  Einige  Trümmchen  der  bnnten  Seldenslränge,  an  welchen  die  beiden  andern  Siegel  befestigt 
waren,  sind  noch  dnreh  die  Urkunde  gezogen.  —  Abdruck  bei  Hansselmann,  Diplomat.  Beweis,  Baad  I, 
S.  300,  Nr.  XXI.  and  Faeshnlle  ebendaselbst,  S.  582,  LH.  B. 

•)  Li«:  $e rundum.  —  b)  Dieser  Seit  Ist,  Ton  dem  Won»  imUt  II,  iwm  um  derselben  H»«d,  »ber  «n-er  und  kUlner, 
»of  offen  -»lessener,  oder,-».«  es  »her  scheint,  ausgeschabter  .Stell«  geschrieben.  —  r)  Orlg.  tiMum  mtl.  DU  erst«  Silbe  »lebt 
suf  einer  Ruar.  —  d)  Sic!  -  e)  Auch  die  Worte  in  »«  rcnr«ii«rinü  stehen,  »on  gleicher  Il.nd,  «ber  enger  und  kleiner,  «af 


1)  Leber  die  Stammburg  Hohealohe,  -ergl.  S.  266,  Aon.  1.  —  2)  Vergl.  S.  97,  Anm.  4.  —  3)  Hengst- 
leid,  O.A.  Gerabrenn.  —  4)  Enheim,  baier.  L.G.  üffenhelm.  —  5)  Selnsbeim,  baier.  H.G.  Hohenlaadsberg. — 
•)  Tergl.  8.  147,  Aom.  5  (oberhalb).  —  7)  Riedenbelm,  L.G.  Rattlogen.  -  8)  VergL  S.  07,  Anm.  2.  — 
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9)  Verfl.  &  «5,  An.  2.  —  10)  Freodenbaek,  O.A.  Merfeatkela.  —  11)  Verfl.  8.  28,  Aon.  3.  —  12)  Verfl. 
8.  04,  Abb.  1.  —  13)  Vergl.  S.  III,  Ann.  2.  —  14)  Releketaberf ,  kaler.  LG.  RoUbfea.  —  IS)  Verfl. 
S.  94,  Ann.  10.  —  10)  Verfl.  S.  103,  Ana.  0.  —  17)  Verfl.  8.  88,  Ana.  0.  —  18)  ScbeOersaeln,  rerft 
8.  SO,  Ana.  1.  —  19)  Branoeck,  O.A.  Merfeotliela.  —  20)  Holleabaek,  O.A.  Klozelsao. 


Markgraf  Hermann  von  Baden  überläset  der  S.  Pankratkirche  in  Backnang  das  Patronat- 
recht  der  Kirche  in  Lendsiedel,  gegen  da»  Schlo»$  Beichenberg  bis  zur  weiten  Mauer  nebst 
dem  See  in  Kottenweiler ,  und  weist  die  Mühle  unter  Beichenberg  für  den  Fall  seines 

Todes  dem  Stifte  tu. 

1231. 

j  Ia  nomine  sancte  et  individue  (rinitatis.  Amen,  g  Universität!  fldelion  tarn  presentium 
quam  filturorum  innotescat,  qnod  ego  Hermannas  marchio  de  Kaden,  instinctu  divino  conpunctus 
prudenlumque  virorum  consilio  fretus,  ||  ecclesie  sancti  Pancratii  martyris  in  Baggenang,  que 
sepius  per  me  meosque  fautores  Iesa  est,  ad  restauralionem  dispendiorum  a  me  sibi  illa- 
torum,  ius  pati  onatus  ecclesie  in  Lantsideln1)  ||  cum  omni  iure  in  decimis,  in  agris,  in  pratis, 
in  aquis,  in  aquarum  decursibus,  in  campis,  in  uemoribus  et  sie  cum  universitate,  ad  susteo- 
talionem  omnium  ibidem  deu  Tamulanlium,  pro  remedio  anjme  mee,  fideli  largitione  dieavi. 
Ecoutra  eiusdem  loci  prepositus  totusque  inibi  conrentus,  nie  pelente,  mo'ntem  in  Ricben- 
berg*),  ubi  nunc  Castrum  situm  est,  usque  ad  secundum  vailum,  et  lacum  in  Collenwilare'), 
quem  contra  salulcm  animc  mee  struxeram,  ubi  quondam  uberrima  prata  floruere,  pia 
volunlale  mihi  contradiderunt;  ita  tarnen  ut  numquam  heredes  mei  rooiendinum  in  eodem 
loco  fündare  presumant.  Preterea  molendinum  sub  Richenberg,  quod  in  predio  sepedicte 
ecclesie  indebite  struxeram,  post  obitum  vite  mee  cum  omni  iure  usquequaque  eidem  con- 
ventui  fideliter  assignavi.  Et  ut  hec  inconcossa  et  inconvulsa  omni  evo  permaneant,  mnnimioe 
sigilii  nostri  contirmavimus. 

Facta  sunt  autem  bec  anno  ab  incarnatione  domlni  W.  CCJ.  XXX0. 1".,  regnaute  invictissimo 
imperatore  Frideriro,  sub  Diethero  eiusdem  loci  preposito. 

Huius  rei  festes  sunt:  comes  Vlricus  de  Helpbenstein4),  Albortvs  de  Rosset» ags),  Heinricus 
de  Niereren''),  Albertus  de  Ilsvelt7),  Herbrandus  de  Hohenberg *),  Swiggenis  proionolarius, 
Cvnradus  de  Rote9),  Eugelhardus  de  Nidekke"),  Ciuradus  Schovbelin,  Albertus  de  Roden11). 
Cvnradus  advocalus  de  Basenkein"),  llarlmvdus  scultetus  de  Baggenang,  Diepoldus,  Bertoldus, 
Albertus  Princeps,  Albertus  Pes,  Adelbero,  Heinricus  de  Murrehart. 

Nack  dea  Oriflaale  des  riirsUick  bokeoloblschcn  Arcblves  lo  Oekrlaf eo.  Das  Pcrgaaenlrlemcken,  woran 
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das  Steffel  bleoff,  Ist  noch  mit  der  Urkunde  verbanden,  das  Steffel  seitat  verloren.  —  Abdruck  bei  Schöpflln, 
Hlst.  Z.  B.  Tob.  V,  8.  178,  Nr.  XCVU1.  —  Wlbel,  Hoben!.  K.R.G.  Tbell  IV,  Cod.  di»l.  8.  7,  Nr.  TL 

1)  Lendsledel,  O.A.  Gerobro».  —  %  and  3)  Relcbeaberff  nnd  Cottenweiler,  0  A.  Backnang  —  4)  Terffl. 
S.  13,  Abb.  1.  —  5)  Verffl.  S.  8,  Abb.  16.  -  ö)  Verffl.  S.  Ol,  Abb.  5.  —  7)  [Isfeld,  O.A.  Besigheim.  — 
8)  Hoheaberff,  O.A.  Gaildorf.  —  0)  (Ober-)Botb,  verffl.  &  40,  Abb.  7.  —  10)  Verffl.  8.  II,  Abb.  %.  — 
11)  finster-,  WttateBrotli?  O.A.  Welnsberff.  —  fft)  BeslffbelB,  O.A.8t. 


DCCLXXXIV. 

Kraft  von  Krautheim  verschreibt  dem  Kloster  Schönthal,  bis  %ur  Aufgabe  des  bischöflich 
wirtburgischen  Eigenthumsrechts  an  dem  von  ihm  an  das  Kloster  verkauften  lehenbaren 
Zehenten  in  Bieringen,  seine  Eigengüter  in  Schillingstatt. 

1231. 

(Chr.)  |  In  nomine  sancte  et  individue  trinitafis.  j  üt  malorum  aslucie  in  presens  et  in 
posterum  via  preclnsa  sit  malignandi,  cancta  que  rationis  or||dine  conlrahuntur  litterarum 
debent  apicibus  et  voce  testium  perbennari.  Noveril  igitur  lam  presens  etas  quam  successura 
posteritas,  quod  ego  Crafto  de  Crutheim1),  libere  cod|| ditionis  vir,  decimam  meam  in  Binn- 
en ■ ).  quam  iure  feodi  de  manu  domini  mei  Erbipolensis  episcopi  habui,  abbati  ac  fratribns 
in  Sconendal  pro  LX  roarcis  argenti,  \\  cunctis  heredibus  meis  consensum  prebeutibus  et 
manu  ac  calamo  resignaulibus,  delegavi,  ita  scilicet,  quod  eisdem  fratribus  ipsam  decimam 
aliis  bonis  meis,  prius  domino  meo  episcopo  in  restaururu  deputatis,  in  ius  proprietalis  ac- 
quirau.  Quod  quia  inpresentiarum  complere  nun  valeo,  maxime  quibusdam  canonicis  nolen- 
tibus  consentire,  bona  mea  in  Schillingestat8),  quorum  ad  XXXVIII  maldra  silliginis  et  XX 
avene  et  IIUor  talenta  Hallensern  sunt  proventus,  predictis  fratribus  loco  decime  in  proprie- 
tatem  perpetuam  assignavi.  Huic  antem  facto  talis  accessit  condiUo:  quod,  licet  hec  ita 
bona  possideant.  ipsorum  tarnen  inlerim  fructus  percipiam  et  ipsi  proventus  decime  recipient 
annuatim.  Cum  vero,  ut  teneor,  decime  ius  proprietatis  eis  acquisiero,  predicta  mihi  bona 
mea,  videlicet  in  Schilliogestat,  resignabunt ,  et  ipsi  decimam  absque  omni  obstaculo  heredi- 
tate  perpetua  possidebuut.  Potro  si  bis  nondum  peractis  ooutigeril  me  defuugi,  ad  quos- 
cunque  feoda  et  possessiones  mee  devolveutur .  euudeut  pacli  tenorem  cum  sepediclis  fratri- 
bus lldeliter  coii.servalnml.  Ut  autem  boc  factum  ralum  et  iucouvulsum  permaueal,  sigiili 
arunculi  mei,  H.  de  Bockesberr  *) ,  et  mei  ac  l'raimm  meorum  munimine  prescntem  feci  pa- 
ginam  roborari. 

Testes  borum  sunt:  domnus  Arnoldus  abbas,  Johannes  prior,  Heinricus  cellerarius.  Cvn- 


Digitized  by  Google 


m 


1231 


radas  subcelleraritis,  Godefridus  quondam  abbas  in  Sconeodal,  Ghernodus  monachus,  Beren- 
gherus  coDversas  ibidem,  dominus  Heinricus  de  Bockesberc,  dominus  Cuuradus  de  Cratbeim 
et  dominus  Crafto  frater  eins;  mililes  vero:  cünradus.  advocatus  de  Merchinghen*),  Engel- 
bardus  de  Berlechingheo ,  Hennannus  de  Asmondestat,  Hermaonus  de  Clepsheim,  Godefridus 
de  Sveineborc,  Cönradus  de  Sveigbereo,  Cvnradus  de  Birioghen,  Cvnradus  Rubel,  Godeboldus 
de  Borckeim  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  gratie  M°.  CC.  XXX0.  1'.,  indictione  Uli*. 

Nur  ein  einziges,  an  einem  Pergamentstrelfen  bÄngeodes,  schadhaftes  Steffel  tat  noch  übrig.  Es  Ist 
herzfünilg,  ans  Wachs  and  Mebl  gemischt,  ond  zeigt  eUe«  Schwanen  mit  aasgebrelteten  Flügeln,  von  der 

Umschrift  die  Bacbstaben:  VM .  W  DE  .  CRVT          (—  E  nid  Ii  gerundet  —  Wolfradl  de 

Crutheim.  vergl.  S.  140.  147,  104,  174.). 

I)  Krauthelm,  vergl.  S.  138,  Aum.  1—2)  Bieringen,  S.  4«,  4.  —  3")  Schillingstatt,  S.  118,  8.  — 
4)  Bocksberg,  s  118, 1.  —  5)  Assomstatl,  O.A.  Neckaraal».  —  0)  Ueber  diesen  aod  die  folgenden  Zeogen- 
orte:  Merchingen,  vergl.  S.  138,  Ann.  0,  Berllebjngen,  S.  105,  2  (nnterhalb),  Klepsao,  S.  500,  4,  Sebwelae- 
berg,  S.  118,  5,  Schweiger«,  S.  118,  5,  Osterborken,  S.  138,  8  nnd  175,  4. 


DCCLXXXV.  . 

Biachof  Hermann  von  Wirzburg  belehnt  den  erfein  Mann  Kraft  von  Krautheim,  anstatt 
de»  ihm  aufgesagten  und  mit  seiner  Bewilligung  dem  Kloster  Schönthal  veräusserten 
halben  Zehenten  in  Bieringen,  mit  dem  ihm  au/getragenen  Hofe  und  Gütern  in 

Neunstetten. 

1231. 

!  lu  nomin«'  domini.  Amen.  [')  Hermanous,  dirina  favente  gratia  Herbipnlensis  ecelesie 
episcopus"),  omnibus  inperpetuum.  Etsi  offleii*)  noslri  debito  cunclis  ||  nobis  subditis*) 
pro  suis  teneamur  negotiis  favoris  noslri  gratiam  impertiri,  maxime  (amen  Studium  offleii  noslri 
exnberare  debet  circa  illos*)  qui  seculo  derelirto,  soll  volentes  || ')  domino  famulari,  retigionis 
et  sanete  conversatiouis  habitum  assnmpseruut.  Noveril  igitur  fldeliura  Christi*)  presens  etas 
etsuccessura  posterius,  quod,  cum')  oobilis  vir  H  Crafto')  de  Crutheim1)  mfcdietatem  deeime 
in  BiringheukM,  quam  de  manu  nostra  in  feodo  possidehat,  in  manus  nostras')  libere  et 
volUntarie  resignasset,  dos  ad  instantem  petilionem  dilectorum  nobis  in  domino,  Arnold  i  abbatis 
et  conventus  in  Sconenlal"1),  ipsam  medielatem  deeime  memorate  eeclesie  Sconental" )  dedimus 
et  contulimus  perpetuo")  possidendam.  Oiclus  vero  Crafto,  ul  ecclesia  nostra  in  hniusmodi 
donatione  indempnis  couservetur'),  proprietatem  suam  subscriptam,  ad  estimationem  sex  lalen- 
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torum  et  decem  solidorum,  Herbipolensis  monete,  scilicet  curiam  in  Nuwensteteu,s)  et  quatuor 
mansos  ibidem,  quos  CAnradus')  de  Horbach4),  Otto  et  Eberardus  Vbelaccher  et  Fridericus 
in  Monte1)  colunt  et  inbabitant,  mana  coadunata  uxoris  sue,  domine  Irmeugardis ») ,  pro 
restauro  in  proprietatem  eccleaie  nostre  tradidil  et  donavit,  et  bona  eadem  de  mana  nostra 
recepit  in  feodo  possidenda.  Ut  autem  huius  donalionis1)  memoria  futuris  temporibus  ba- 
beatar,  presenlem  tilteram  exinde  conscriptam  sigiJli  nostri  appensione")  fecimus  roborari. 

Testes  huius  facti")  sunt:  Thegbenbardus  preposilus  in  Hovge"5),  magister  Waltherus  de 
Tannenberc"),  canonicus  Herbipolensis*),  Eilgherus")  decanus  in  Honolfbach "),  Arnoldus  abbas, 
lobannes  prior,  Godefridus,  Alhunus,  Heinricus")  cellerarius,  monacbibb),  Beringherus ")  et 
Heinricus,  conversi  in  Sconental,  Heinricus  notarius  episcopi  Herbipoleusis,  comes  Lvdewi- 
cus  de  Rienecche,  comes  Boppo  de  Wertheim,  comes  Rfpertus  de  Kastele,  Cvnradus"),  Woif- 
fradus")  et  Crafto,  fratres  de  Crutheim,  Zobelo  de  Gvtenberc 6  ■) ,  Heinricus  et  Gotefridus 
fratres  de  Sweineburc  **). 

Facta  "5  sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC°.  XXX0.  I0.,  indiclione  IUI*. 

Diese  Urkunde  Ist  dreifach,  zweimal  Im  Staatsarchive  In  smtitrart  and  einmal  im  Relcüsarcblve  In  Manchen, 
Im  Original.'  vorhanden.  Dasjenige  Stuttgarter  Original,  an  welchem  das  an  rother  and  gelber  seidener  Sehn» 
hängend.'  bischöfliche  Siegel  von  Malta  noch  vollständig  erhalten  Ist,  liegt  oben  zo  Grande.  Die  Abweichung«! 
der  beiden  andern,  von  denen  das  Stnttgarter  mit  S,  das  Münchner  mit  M  bezeichnet  ist,  sind  unten  angegeben. 
Das  vollständige  Siegel  zeigt  den  Bischor  auf  einem,  wie  gewöhnlich  verzierten  Stuhle,  mit  Passbank  ohne  Lehne, 
sitzend,  in  der  Rechten  den  Stab,  In  der  Linken  das  gegen  aussen  gekehrte  aufgeschlagene  Buch  mit  nicht  mehr 
leserlichem  Spruche  (sonst:  pax  tobis)  haltend.  Umschrift:  f  HERMANN VS  .  DEI  :  GRAC1A  .  HERBIPOLENata  . 
ECCL#*iE  .  EPC  :  (epitcoput).  —  Das  erste  II  and  erste  N  carslv,  die  sämtlichen  E  mit  Ausnahme  des  letzten 
gerundet,  das  erste  C  in  eeclesie  eckig.  —  Die  Siegel  der  beiden  andern  Exemplare,  von  denen  das  Münch- 
ner, von  braunem  Wachse,  ebenfalls  an  rolb  nnd  gelber  seidener  Schnur ,  das  Stuttgarter,  von  weissgraoein 
Wachse,  an  einem  Pergamentstrelfen  befestigt  ist,  sind  grossenthells  zerbrochen. 

•)  S  hat  keine  »erlingerte  Schrift.  -  b)  S  efiecofu,  Herlifoltntit  ecclttie.  -  c)  S  nnd  M  hier  nnd  ipüter  »ffiHl.  - 
d)  Die  erste  Zelle  in  S  achlieMt  mit  moii».  In  M  mit  m*  in  tmaditit.  -  e)  Scbln»  der  zweiten  Z.  in  S.  -  0  Die  zweite  Zelle 
in  M  schlieft  hier  ebenfeJU.  —  *)  S  and  M  Chritli  fidelium.  Mit  lotteren)  Worte  schlieft  die  dritte  Zeile  in  S.  —  b)  Schlau 
der  dritten  Zeile  in  M.  —1)8  Cralto.  —  k)  S  Biringen.  M  de  Biringhen.  —  1)  S  notit  etett  in  mannt  nattrat.  —  m)  s  und 
M  hier  nnd  tpiiter  Seenlal.  8  netzt  hier  noch  ordimit  Cittereientit  hinzu.  —  n )  Per  Name  fehlt  in  S.  M  1i»«t  im  Seomtel.  — 
o)  M  eantnlimut,  frafrietalit  nomin*  —  p)  M  eanltrraretur.  —  q)  S  fhmenttele  --  r)  S  und  M  C'fnradut.  —  e)  8  und 
M  irmingardit.  —  t)  S  facti.  —  u)  M  munitione.  -  t)  8  rti.  -  w)  S  Henghe.  M  Monge.  -  x)  S  et  magUter  Walthtrut 
de  Tanneneereh  (tan  HerUfel  fehlt).  —  7)  S  und  M  Btghtrut.  -  z)  Sic!  mit  f.  nicht  t.  S  eher  Noneltfath,  M.  Ha- 
rnet f  ehe.  -  a»>  B  Oedefridnt  .  .  Htimriev*  (Alhnnut  f«hlt).  -  bbl  M  Die  Wort»  etlltrariui,  mwmmeki  fehlen.  -  et)  S  Be- 
ringtrvt.  —  dd)  S  Lndeteicvt  eomet  dt  Reneeehe,  Baff«  tarnet  de  Wertheim,  Hffertut  eomet  de  Kettele,  Crnradu».  — 
**)  M  eomet  de  Hiemoeehe  {t.ndttficut  Mit),  eomet  Baff«  de  Werlheim,  eomet  Brofrrtut  de  Katlete.  Cvnradnt.  Weif- 
ramm.  —  tt)  S  Gotentr".  M  Ür<>tem»erch.  —  pt)  S  nnd  M  Sweinetmrch.  —  Ml]  S  ncfa. 

1  and  2)  Vergl.  die  vorige  Urkunde.  —  3  and  4)  Nennstelten  und  Horrenbach,  Filiale  von  Kraotbelm.  — 
5)  Scheint  der  Name  einer  Ortsabtheilung  oder  Flurgegend.  —  ö)  Gutenberg.  Im  s.g.  Calenberger  Walde,  links 
des  Mains,  L.G.  Wlrzbarg.  Ueber  die  vorhergenannten  Zeugenorle:  Haug,  vergl.  S.  9,  Asm.  4,  Tannenberg, 
147,  2,  Aosbaea,  76,  4,  Rlneck,  4»,  2,  Caatell,  190,  1,  Schwelneberg,  118,  6. 
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DCCLXXXVL 

König  Heinrich  (VIIJ  verkündet  die  Beilegung  eine»  Streite»  %m*chen  dem  Kloster  Maul- 
bronn, einerseits  und  seinen  Dienstleuten,  Tiemo  und  Markwart  von  Bretten  und  deren 
Söhnen,  andererseits,  wegen  des  Xeubruchtehenten  und  anderer  Bechte  im  Orte  und  in 

der  Mark  Knittlingen. 

Worms  1231.    Januar  18. 

I  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Heinricus,  dei  gratia  Romanorum  rex 
Semper  auguslus,  omnibus  in  perpetuum.  ;|  Regie  pielalis  est  insigne,  quieti  universornm 
iotendere  qnantumque  est  possihile,  dissoltita  pacis  federa  singulis  reformare.  tgittir  cum 
controversie  verte|!rentur  inter  couveutum  de  Movlenbrvnne,  ex  parle  una,  et  Tyemonem  et 
fllios  eius  et  fratrem  eius  Marquardum  et  tllios  eiusdem  de  Berdeheim1),  ministeriales  || 
nostros,  ex  altera,  viris  honestis  mediantibus,  Chvnrado  videlicet  de  Winesperch,  Willielmo, 
sculteto  nostro  de  Wimpina5),  ChAvnrado  de  Lomersheim')  et  Rabano,  üdelibus  uoslris,  quos 
ad  hoc  exsecutores  destinaveramus.  lalis  iuter  eos  compositio  inlercessit,  ul  Tyemo  et  frater 
eius  decimas  novellationum  in  villa  Chnvtelingen1)  eque  perripiant,  non  obstante  conveotu, 
sicut  de  antiquis  prcdiis  perciperc  consueverunt.  Item  nec  ex  parte  cenobii  aut  ipsorum 
in  sil vis,  que  alemenl  dicuntur,  est  amplius  novellandum,  sed  agros  ad  cultum  deduclos 
usque  ad  annum  ab  incaruatione  domini  M  " .  CCum.  XX|um .  V"0.,  quo  hec  acta  sunt,  statuerunt 
ex  utraque  parte  de  cetero  retinendos.  Porro  homines  ecclesie  in  Chnvtelingen  censuales 
duos  nummos  aut  ceram  eiusdem  precii  super  aKare  eiusdem  erciesie  Offerent  annuatim. 
Fontis  decursus  erit  perpetuus,  sicut  arbilri  ordinarunt.  Conversus,  qui  grangie  preesl,  ban- 
num  pascuarum  et  silvarum  cum  rusticis  eiusdem  ville  communiter  observabit,  quod  videlicet 
bannum  cum  eius  consensu  staluent,  sei  et  ipsi  converso  pastores  licebit  habere  spetiales. 
Verum  ipsum  cenobium  ligna  secabit  ubi  sibi  videril  expedire,  nec  firatres  de  Berdeheim  ad 
evehendum  ligna  extra  terminos,  qui  dicuntur  marcha,  sine  conventus  voluntate  ulli  poterunt 
indulgere.  Testes  huius  rei  sunt:  Gotefridus  abbas  de  Schoeutal  et  totus  conventus  de  Mvlen- 
brvnne.  Laici:  Wolframmus  de  Ossenberg5),  Dielherus  de  Ravensberg*)  et  frater  eius,  Heinricus 
de  Neuern7),  Gerlacus  de  Illingen*)  et  alii  quam  plures.  l't  autem  hec  in  perpetuum  rata 
permaneunt,  presenlem  paginam  iude  conscriplam  sigilli  nostri  appeusione  curavimus  insignire. 

Dalum  Wormatie,  anno  domini  II*.  CC.  XXX4.,  indictione  IUI*.9),  quintodecimo  kalendas 
Februarii. 

An  rotber  seidener  Schnnr  hängt  das  runde  Majestäfüsijrlll  von  jrewöbollcueui  Warbst-.  Umschrift: 

. . .  NR. .  VS  .  Del  .  GRa/iA  .  ROM  ANORVM  .  REX  et  SEMP*r  AVGVS  . . .  mltteaberüber  (rechts)  SVEVIE 

(das  D  cmlv,  die  E  gerondel)  —  Abdrack  bei  ilalllard-Brebolles,  Ul»t.  dlpl.  Frid.  sec.  Tun.  III,  S.  441. 
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I)  Bretten,  bad.  B.A  0.  —  2)  Wimpfen,  Stadt,  am  Neckar,  hesslscb.  —  3  and  4)  Lomersheim  nnd 
KDlttlint;eo,  beide  O.A.  ManlbrODO.  —  5)  Ocbsenberg,  O.A.  Bockenheim.  —  6)  Ravensburg,  Scbloss  der  Frei, 
berrn  von  Güler,  bad.  B.A.  Epplogen.  —  7)  Nierern,  an  der  Enz  (vergl.  S.  91,  Aom.  5).  —  8)  Illingen, 
O.A.  Maolbronn.  —  9)  Die  Indktlon  entscheidet  für  das  Jahr  1231. 


DCCLX  XXVII. 

König  Heinrich  CVH-J  schenkt  ein  Gut  in  Berkheim  und  eine  Fischgerechtsame  im  Neckar, 
tcelche  seine  Dienstleute,  Ortlieb,  genannt  der  Junge,  Gottebold  und  Ortlieb  ton  Esslingen 
an  ihn  aufgegeben,  den  Kanonikern  in  Denkendorf. 

Esslingen  1231.    Februar  5. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  sempcr  augustus.  Univcrsis  iniperii  fldelibus,  quibus 
presens  litlera  fuerit  ostensa,  ||  gratiam  suani  et  omue  boaum.  L't  ad  nostros  posteros  et 
successores  perveniaut  Ürmiora  ea  que  coraui  uobis  aguntur,  ||  lilleraruoi  testinionio  commeu- 
damus.  Memincriot  igitur  presentes  et  luturi,  quod  constituti  coram  uobis  apud  Ezzelingin  || 
mmisterialcs  nostri,  videlicet  Ortliebus,  cognomine  iuvenis,  (iotleboldus  et  Ortliebus  de  Eze- 
liugiu,  resiguaveruut  uobis  prediuni  quod/ara,  situm  in  Aarrocbia  Bcrckain '),  et  pisrinam  in 
Necario.  Nos  vero  divino  iustinctu  compuncti  premissum  prediuni  et  piscinam  donavinius 
dilectis  nostris  canunicis  in  Denkindorf  in  subsidium  ipsorum  perpeluo  possiilendu.  Ii  auteiu 
premissa  donacio  nostra  rata  permaneat  et  iuconvulsa ,  presentem  lilteram  noslram  sigiilo 
nustro  communitam  ipsis  fecimus  assignari,  mandaiites  et  per  gratiam  noslram  flrmissimc  pre- 
ripientes,  ut  nullus  advocatus  vel  oflkialus  uoster  ipsos  in  premissa  donatione  gravet  vel 
molestet.  Quod  qui  fecerit,  X  librarum  auri  eundem  uobis  constiluimus  debitorem  et  tarnen 
exinde  iram  nostram  senciet  cum  offensa, 

Testes  bii  sunt:  Cfnradus  abbas  sancli  Galli,  C.  piuccrna  de  Wilterstclin*),  Perecrinus 
de  Emeriogin*),  scultetus  de  Ezelingin  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Ezeliogiu,  anno  incarnacionis  domini  millesimo  ducenlesimo  tricesimo  primu, 
nonis  Februarii,  indiclione  HU*. 

Die  rothe  seMene  Slegelscbnnr  Ist  noch  übrig,  das  Siegel  verloren.  —  Abdruck  bei  Besold,  Doc.  red. 
(Denkend.  Nr.  VIII.)  S.  404.  —  Franc  Pelms,  Soev.  eccl.  S.  254.  -  Hollla  rd-Breholles,  Bist  dlpL 
Frld.  aee.  Tom.  III,  S.  417. 

1)  Berkhelm,  links  auf  der  Uöbe  über  dem  Neckar,  oberhalb  Esslingen.  —  2)  W  interstellen,  vgl.  S.  12. 
Anm.  8.  —  3)  Emerlngen,  O.A.  Münsingen. 
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DCCLXXXVni. 

Abt  Dieterich  ron  Elper spack  und  Probst  Meinhard  ron  Wenkendorf  schlichten  durch 
Schiedspruch  den  Streit  des  Klosters  Zwiefalten  mit  dem  Pleban  in  Kirchen  über  die 

Kapelle  in  Mochenthal. 

1231.    April  2. 

In  nomine  patris  et  Ülii  et  Spiritus  sancli.  Ego  Dietericus,  dei  gracia  diclus  abba  in 
Klperspach'),  et  cgo  M.  eiusdem  gracia*)  prepositus  in  DenkendorfT,  cum  dilecto  nostro  B. 
cellerario  ibidem,  noltini  farimus  (am  presentibus  quam  futuris  arbilrium  quod  arbitrati  sutuus 
super  iilem  que  ngitabalur  inier  abbatem  fratresque  snos  de  Zwiualltcn  et  noslrum  pleba- 
nuin  in  Kirchen2)  pro  cappella  in  Mocheulall.  Igilur  cum  venissemus  ad  predictimi  locurn 
Zwiuallten,  llainricum  plebani  supcrvenieos' ,.  lam  ab  ip90  quam  ab  abbate  fralribusque  suis 
de  ipsa  capella  coram  nobis  vicaria  altercacionc  altercalum  est,  denique  ex  ulraque  parte 
iurameuto  conpromissum  esl  in  nos.  Nos  vero,  licet  invili,  pro  bono  tarnen  pacis  huic  con- 
sensimus  paclioni,  tunc  conmunicalo  prudenlum  virorum  consilio,  audilis  irlriusque  partis 
assercionibus  et  iuslicia,  persperln  eciam  conllrmacione,  qua  et  Constantiensis  episcopus  pre- 
diclam  cappellam  cum  dole  stia  Z\vivvlldensid)  ceirobio  conllrmavil  post  litcm,  que  aliquando 
vertebatur  de  ipsa  cappella  inter  prefatum  plebanum  et  dictum  comilem  de  Berga4),  que  et 
coram  eo  decisa  esl,  omnimodo  adiudicavimus  ipsam  cappellam  cum  dote  sua  a  iure  matricis') 
ecclesie  libcram  existen*.  factum  diocesani  per  omuia  secundario  conflrmatiles  efl'eclaque  hec 
anno  domiui  millesimo  ducentesimo  tricesimo  primo,  indictionc  IUI.,  1111°.  uonas  Aprilis. 

Testilnts  «stantibus  N.  decano  in  Zwiuallten  et  plcbano  de  Kirchen,  N.  preposilo  in 
Klperspach  et  canonico  in  DenkendorfT  cum  aliis  pluribus. 

Nach  dem  nur  Pergament  geschriebenen  DIplomAtare  des  Klosters  Zwiefalten  Uber  Mochenthal,  das  die 
Aufschrift  rührt:  „Acta  und  Documenta  de  anno  tl)35  -  13J9."  toi.  2«.  nr  3. 

*)  Db  IIS.  b*l  graett.  —  b)  So  bl«i  und  »pät-r.  -  .)  So  dl*  IIS.  LI»»:  lUiwrico  fieitno  nmp,rrtMif»lt^).  - 
t,  l  iideMlIUh  »I.  -«',  odrr  Zmimutdenii.    Es  itrhl  nur  rin  I  mit  Al>küniiiig*i«lcb»ii  didurrb.  -  *■)  IIS.  matlririt. 

t)  Zweifelhaft.  Alplrsbacb  liegt  sehr  entfernt.  Doch  koaiial  zwlsrain  1222  and  1251  überhaupt  kein 
Abtsoaiue  aus  diesem  Kloster  vor  und  wäre  daher  der  Raum  fiir  den  hier  srnannten  noch  offen.  —  2  und 
3)  Klrcheo,  auch  Klrcbueloi  geschrieben,  und  Mochenthal,  Fillal  des  vorigen,  beide  U.A.  Ehingen.  —  -4!  llers 
desgleichen,  vgl.  S-  IS,  Anw.  2  und  überdies  S.  19,  .Nr.  DI.XX. 
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DCCLXXXIX 

Pabst  Gregor  LX.  trägt  sämmtlichen  Kirchenoberen  in  Aletnannien  auf,  das  Kloster 
Schönthal  gegen  unbefugte  Eingriffe  in  dessen  Hechte  nachdrücklichst  au  schützen. 

Im  Lateran  1231.    Mai  2. 

j  Gregorius  j  episcopus,  scrvus  servorum  dei.  Venerabiiibus  fratribus,  arcbiepiscopis  ei 
episcopis  et  dileclis  flliis,  abbatibus,  prioribus,  decanis,  archidia||conis,  preposilis,  archipres- 
byteris  et  «Iiis  ecclcsiarum  prelatis  per  Alemanniam  constitutis ,  salutcm  et  aposfolicam 
benedictionem.  Non  absque  dolore  cordis  et  plurima  ||  turbatione  didicimus,  quod  n,t  in 
plerisque  partibus  ecclesiastica  ceosura  dissolvitur  et  canonice  seolentie  severitas  enervalur. 
Ol  viri  religiosi  et  bii  niaxirne,  ||  qtii  per  sedis  apostolice  privilegia  niaiori  donali  sunt 
libertate,  passira  a  roalefactoribus  suis  iniurias  sustineant  et  rapinas,  dum  »Ix  invenitur  qai 
congrua  illis  protectioue  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum  innocenlia  se  murum  defensionis 
opponat.  Specialer  auteni  dilecti  fllii . .  abbas  et  fralres  Speciose  Yallis,  Cislerciensis  ordinis. 
Herbipolensis  diocesis,  tarn  de  frequcutibus  iniuriis  quam  de  ipso  cotidiano  defeciu  iustirie 
coaquerentes,  Universitäten)  vestram  lilteris  petierunt  apostolicis  excitari,  u(  iia  eis  videlicel 
in  tribalationibus  suis  contra  malefactorcs  eorum  proupla  debeatis  magnanimitale  consurgere, 
quod  ab  angusliis,  quas  sustinent,  et  pressuris  vestro  possiut  prcsidio  rcspirare.  Ideoque  Ulli- 
versilati  vestre  per  apostolica  scripta  mandamus  alque  prccipimus  quatinus  illos  qui  posses- 
sioues  vel  res  seu  donios  prediclorum  fratrum  vel  liomiuuni  suorum  irreverenter  invascrint, 
aut  ea  iniuste  delinuerint  que  predictis  fratribus  ex  tcstameulo  decedenliuru  relinquuutur 
seu  in  ipsos  fratres,  contra  apostolice  sedis  indulta,  senlentiam  excoramunicalionis  aut  iuter- 
dicti  presumpserint  promulgare  vel  decimas  laborum  de  terris  habilis  ante  couciliuiu  generale, 
quas  propriis  manibus  aul  sumptibus  excolunl,  seil  de  nutrimentis  animalium  ipsorum.  spretis 
apostolice  sedis  privilegiis,  extorquere,  niooitione  preraissa,  si  laici  fuerint,  publice  caudelis 
accensis  singuli  veslrum  jn  diocesibus  et  ecclesiis  veslris  excommunicationis  senlentia  per- 
cellatis.  Si  vero  cierici  vel  canonici  reguläres  seu  monaciii  fueriut,  cos  appellationc  remola 
ab  otlflcio  et  bcueflcio  suspendalis,  neulram  relaxaturi  senleuliam  donec  predictis  fratribus 
plenarie  satisraciant  et  tarn  laici  quam  cierici  seculares,  ijui  pro  violenla  manuum  iuiectione 
in  fratres  eosdem  vel  ipsorum  nliquem  aualbematis  vinculo  fuerint  innodali,  cum  diocesuui 
episcopi  lilteris  ad  sedem  apostolicam  vcnientes,  ab  codem  vinculo  mereanlur  absolvi. 

Datum  Lateraui,  Yl.  nonas  Maii,  pontillcatus  noslri  anno  quinto. 

Auf  dem  Einschlage  der  Urkunde  sieht  rechts  .J.  ood  ein  elueui  fs  oder  A  ähnelndes  Zeichen  hinter 
demselbeo,  anr  dem  Rücken  Liniere  mit  Abkürzuogsstrlch  Uber  dem  c  Ein  Trnmm  der  rolbeu  und  gelben 
seidenen  Schnur,  woran  die  jetzt  fehlende  Bulle  hleng,  ist  noch  durch  das  Pergament  geschlungen. 
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DCCXC. 

I'abtt  Gregor  IX.  nimmt  das  CistercienserA/oster  lleiligkretiithal ',  unter  Bestätigung  und 
Erweiterung  der  seitherigen  Hechte  und  Freiheiten  desselben,  in  seinen  Schutz. 

Im  Lateran  1231.    Hai  12. 

!  Crogorius  cpiscopus,  servus  servorum  doi,  dileclis  in  Christo  llliabus  abbalisse  de 
Yalle  sancte  t'ruris  eiusque  sororibus,  tarn  presentibus  quam  fuluris,  regulärem  vilam  pro- 
fessis  in  perpetuum.  i!  Keligiosam  vilam  eligenlibus  apostolicum  convenit  adesse  presidium. 
ne  forte  ruiuslibel  lemerilalis  inrursus  aut  eas  a  prcposilo  revocet  aut  robur,  quod  absit, 
sarre  religionis  enervel.  Eapropter,  dilerte  in  Christo  fllie,  vestris  ||  iustis  postulalionibus 
dementer  annuimus  et  monnslcriura  saucte  dvi  genilricis  el  Virginia  Marie,  in  quo  divino 
viicalis  obsequio,  sub  beali  Pelri  el  nostra  proterlione  suscipimus  el  presentis  scripf i  privi- 
legio  rom||ruunimiis.  In  primis  siquidcm  statuenies,  ul  ordn  monaslicus,  qui  secundum  deum 
et  beali  Benedicti  regulam  atque  institutionell  (islerciensium  fratrum  in  eodem  moaasterio 
institulus  esse  dinostilur,  perpcluis  ibidem  temporibus  inviolabilitcr  observelur.  Preterea 
quascumqtie  possessiones,  quecumque  bona  idem  mouaslerium  impresenliarum  iuste  ac  cauo- 
nice  possidet  aut  in  futurum,  conccssioue  poutiflcum,  largilione  regum  vcl  priucipum,  oblatioue 
lidelium  seil  aliis  iustis  modis,  prestante  domino,  poterit  adipisci,  flrma  vobis  et  eis  que 
vobis  successerint  et  illibala  permaneaul.  lu  quibus  boc  proprio  duximus  exprimeudum 
vucabulo:  locum  ipsum,  in  quo  prefalum  mouaslerium  situm  est,  cum  omnibus  perlinenliis 
suis.  Saue  novalium  veslrorum,  que  propriis  sumplibus  Colitis,  de~quibus  hactenus  aliquis 
nun  percepit,  sive  de  ortis,  virgullis  el  piscalionibus  veslris,  vel  de  nulrimentis  animalium 
veslrorum  nulliis  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat.  Liceat  quoque  vobis 
personas  liberas  et  absolut as  e  seculo  fugicDtos  ad  conversionem  recipere  ac  eas  absque 
ronfradiclionc  aliqua  relinere.  Prohibemus  insuper,  ut  nulli  sororum  vestrarum,  post  factam 
in  monasterio  vcstro  proressionem ,  fas  sit,  sine  abbalisse  sue  licentia  de  moaasterio  ipso 
discedere,  discedentem  vero  absque  communium  lilterarum  vestrarum  cautione  nullus  audeat 
retinere.  Illud  dislrirlius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  beneflcium  ecclesie  vestre  col- 
lalum  liceat  alicui  personaliler  dari  sive  alie  modo  alienari  absque  consensu  tolins  capituli 
vel  maioris  aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donatione«  vel  alienationes  aliler  quam 
dictum  est  (acte  Hierin!,  eas  irritas  esse  censemus.  Insuper  autem  auctoritate  aposlolica 
inliibeimis,  ne  ullus  episcopus  vel  quelibet  alia  persona  ad  synodos  vel  convenlus  forenses 
vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra  propria  subslanlia  vel  possessionibus  vestris  subiarere 
rompeltat,  nec  ad  domos  veslras  causa  ordines  celebrandi,  causas  traclaudi  vel  aliquos  con- 
venlus publicos  cnnvocandi  venire  presumat .  nec  regulärem  abbalisse  veslre  electionem  im- 
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pediat  aut  de  instituenda  vel  reniovenda  ea  que  pro  tempore  fuerit,  contra  statuta  Cisier- 
riensis  ordinis,  se  aliqualenus  intromittat.  Pro  consecrationibus  vero  altarium  vel  ecclesiarum 
sive  pro  pleo  sancto  vel  quolibet  alio  ccclesiastico  sacramento  nullus  a  vobis,  sub  optcntu 
consueludinis  vel  alio  modo,  quicquam  audeat  extorquere,  sed  hec  omuia  gratis  vobis  epis- 
copus  diocesanus  impeudat.  Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  maluerilis  calholicum  adirc 
autistitem,  gratiam  et  communiouem  apostolice  sedis  habentem,  qui  nostra  frelus  auctoritate 
vobis  quod  postulatur  impendat.  Quod  si  sedes  diocesaui  episcopi  forte  vacaverit,  interim 
omnia  ecclesiaslica  sacramenta  a  viridis  episcopis  accipere  libere  et  absuue  conlradlclionc 
possitis,  sie  tarnen  ut  ex  hoc  in  posterum  proprio  episcopo  nulluni  preiudicium  generetur. 
Quia  vero  interdtim  proprii  episcopi  copiam  non  habetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis, 
in  diximus,  gratiam  et  communiouem  habentem  et  de  quo  plenam  nolitiam  habealis,  per 
vos  Iransire  contigerit,  ab  eo  benedictiones  mouialium,  vasorum  et  vesliuro  et  consecralioues 
allarium  auctorilate  sedis  apostolice  reeipere  valeatis.  Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum 
reclores  in  monaslerium  veslrum  vel  personas  inibi  conslitutas  suspensionis,  exeommunica- 
liouis  vel  iuterdieli  senlentias  promulgaveriut,  seu  etiam  in  luerccn/iarios  veslros,  pro  eo  quod 
deeimas  non  persolvitis,  sive  aliqua  occasioue  corum  que  ab  aposlolica  beuiguilale  vobis 
iodulla  sunt,  seu  benefnetores  veslros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis  benellcia  vel  obsequia  ex 
caritale  prcslilcriut  vel  ad  laboraudum  adiuveriul  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboralis 
et  alii  feriantur,  eandem  seulenliam  prolulerinl,  ipsam  lamquam  conlra  sedis  apostolice  in-  • 
dulla  prolalam  duxitnus  irrilaudam.  Nec  litlcre  ulle  flrmilatem  habeanl,  quas  lacilo  nomine 
Ustercieusis  ordinis  contra  lenornn  aposlolicorum  privilegiorum  constiterit  impelrari.  Cum 
aulem  generale  inlerdiclum  lerre  fueril,  liceat  vobis  nichilomiuus  in  monasterio  vestro,  cx- 
clusis  excommuuicatis  et  interdictis,  audire  ac  facere  celebrari  divina.  Paci  quoque  et  tran- 
quillilali  vestre  palerna  in  posterum  solliciludine  providere  volenles,  aucloritate  apostolica 
prohibemus,  ul  infra  clausuras  locorum  seu  graugiarum  vestrarum  nullus  rapinam  seu  furtum 
facere,  ignem  apponere,  sanguinem  fundere,  hominem  temere  caperc  vel  interfleere,  seu  vio- 
lenliam  audeat  exercere.  Preterea  omnes  liberlates  et  immunitales  a  predecessoribus  noslris 
Homanis  pontificibus  ordini  vestro  concessas,  uec  non  liberlates  et  exempliones  secularium  exar- 
lionum,  a  regibus,  prineipibus  vel  aliis  lidelibus  ralionabililer  vobis  indultas,  auctoritate  aposlo- 
lica conflrmamus,  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino 
hominum  liceat  prefatum  monaslerium  temere  perturbare  aul  eius  possessiones  auferre  vel 
ablalas  retioere,  minucre  seu  quibuslibet  vexationibus  faligare,  sed  omnia  integra  couser- 
ventur,  earnm  pro  quarum  gubernatione  ac  suslentalione  concessa  sunt  usibus  om[n]imodis 
profulura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igilur  in  futurum  ecclesiaslica  secula- 
risve  persona,  haue  uostre  constitulionis  paginam  sciens,  contra  eam  temere  venire  tempta- 
verit,  secundo  (erliove  commonita,  nisi  realum  suum  congrua  satisfactione  correxerit,  pote- 
slalis  honorisque  sui  careat  dignitate,  reamque  se  divino  iudicio  exislere  de  perpetrata 
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iniquilale  coguoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et  domini  redeniptoris  nostri 
Ibesu  Christi  aliena  flal  atque  in  extremo  examine  dutricte  subiaceat  ullioni.  Cunctis  autetu 
eideni  loco  sua  iura  servaotibus  sit  pax  domini  nostri  lbesu  Christi,  quatiuus  et  Ine  fruetum 
bone  actionis  pereipiunt  et  apud  distrietum  iudicero  premia  eterne  pacis  inveniant.  Amen. 
Amen.  Amen. 

(Hundseichen')J.  Ego  Gregoriiis,  catholicc  ecclesie  episcopus,  subscripsi;  (Monogramm 
für  Bene  ratete.) 

f  Ego  Johannes,  Sabiuensis  episcopus,  subscripsi. 

7  Ego  lacobus,  Tusculanas  episcopus,  subscripsi. 

V  Ego  Thomas,  tituli  sanete  Sabine  presbyter  cardioalis.  subscripsi. 

y  Ego  lohannes,  tituli  sancle  Praxedis  presbyter  cardioalis.  subscripsi. 

7  Ego  Sygenbandus,  tituli  saneti  Laurentii  in  Luciua  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

7  EgoStephanus,  sauete  Marie  Irans  Tiberim  tituli ")  Calixti  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

7  Ego  Octaviauus,  sanetorum  Sergii  et  Bachi  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

7  Ego  Rainerius.  sauete  Marie  in  Cosmidiu  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

7  Ego  Egidius,  sanetorum  Cosmc  et  Damiaui  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Dalum  Lalerani,  per  manutn  Martini,  sanete  Romane  ecclesie  vicecancellarii,  Uli.  idus 
Maii ,  iudiclione  UL,  iuearnationis  dominice  anno  M°.  CC°.  XXX".  I1"1.,  ponlillcatus  vero  donni 
;  Gregorii  j  pape  Villi,  anno  quinlo. 

An  rolher  und  (celber  seldeaer  Schaar  hängt  die  gewöhnliche  Bolle  dieses  Pabstes. 

«)  So  die  Ori|intlont«r«cbrin  obD«  lancli. 

1)  Mit  fae  mecum  domine  Signum  in  bonum.  oud  Sanclits  Pelru*.  Sanctus  Paulus.  Gregoriu*  Papa  Villi  , 
ID  gewohnter  Form, 


DCCXCI. 

König  Heinrich  (VII.)  erlaubt  seinem  Dienstmanne,  Konrad  ton  Weinsberg,  der  Kirche 
von  Wiriburg,  die  ton  ihm  dem  Ed  ein  Heinrich  ton  Hocksbenj  und  ton  diesem  jener 
Kirche  aufgesagten,  ton  ihr  aber  an  den  Markgrafen  von  Baden  als  Eigenthum  über- 
tragenen Lehen  durch  andere  in  der  Urkunde  bezeichnete  Güter  *u  ersetzen. 

1231.    (Mai  oder  Juni.) 

\  In  nomine  sanete  et  individuc  trinitatis  !  Heinricus,  dei  gralia  Romauorum  rex  et  Semper 
auguslus.  Regie  magestatis  condecet  lionestatem,  ea  que  suo  ||  consensu  geruolur  et  favore, 
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per  suam  etiam  pruvidentiam  flrmitatis  robore  stabiliri  et  scriptorum  memorie  commendari, 
ut  nullam  obiiviouis  capiaot  scru||pulum  vcl  aliquod  detractionis  seuciant  detrimentuni.  Ad 
otnnium  igitur  (am  presencium  quam  post  futurorum  noticiam  volumus  pervcnire,  quod  quas- 
dam  proprietatcs  Herbj||poleüsis  ecclesie,  quas  dilectus  noster  II.  nobilis  vir  de  Bokesperc 
ab  ipsa  leouit  ecclesia  iure  feodali  et  quas  lldelis  noster  Cunradus  de  Winsperc  in  feodo 
tenuit  ab  eodem,  idem  H.  nobilis  de  Bokesperc,  sibi  a  diclo  fldeli  noslro  C.  de  Winsperc 
prius  resignatas,  vcnerabili  ac  dilecto  principi  nostro  Hermanno  episcopo  Herbipolensi  et 
ipsi  ecclesie  resignavil  et  demum  ipse  episcopus  et  ecclesia  easdem  proprielates  sibi  resig- 
natas, ad  petitionem  sepeftti  C.  de  Winsperc,  cum  totius  integrilatis  iure  dileclo  nostro  — 
marcbioui  de  Baden  unanimiter  ac  liberaliter  contulerunt.  Ipse  autem  Cunradus,  ecclesiam 
Herbipolensem  sua  proprietate,  diclo   marchioni  collata,  nolens  destitui  vel  desolari,  Patri- 
monium suum,  videlicet  bas  villas:  Sinderiagen  et  utrumque  Zwivclingen ,  Wolmvleshuscn, 
Tbiedensalle,  Schelbenberc  et  Holzwilcr1)  memorate  Herbipolensi  ecclesie  in  concambiuni 
contulit  et  reslaurum.  Cum  autem  memoratus  C.  de  Winsperc  noster  sit  roinisterialis,  nee 
Patrimonium  suum  nisi  de  nostra  permissione  possit  vel  debeat  alienare,  nos  ex  pleniludine 
nostri  consilii  pleuam  eidem  ac  liberam  dedimus  facultatem,  memoralas  villas  sepedictc  ecclesie 
cuufercudi,  cui  collalioni  manum  nostram  adhibentes  et  assensum,  nos  eandem  preseucium 
teslimoniu  coullrmamus.  Ne  autem  per  aliquorum  emulorum  insidias  ecclesia  sibi  collati 
palrimouii  iure  umquam  delraudelur,  immo  et  ne  super  ipso  concambio  dubium  alicui  io- 
posterum  oriatur,  presens  scriptum  conscribi  disposuimus  et  sigilli  nostri  munimine  robornri. 

Testes  huius  rei  sunt:..")  episcopus  \\ ormaciensis,  predictus..')  marchio  de  Baden... ') 
comes  de  Lewenslein  *),  Cunradus  de  Mageubeim3),  Ludewicus  de  Scbiphe4),  Engelbardos  de 
Nidecge5),  Ludewicus  de  Lvneburc6),  Rabeno  de  Rabenspurc1),  üietberus  frater  suus  et  alii 
quam  plures  (am  clerici  quam  laici. 

Acta  sunt  hec  anno  domiuicc  incarnacionis  M  u  .  tricesimo  primo,  regnante  nobiscum 
glorioso  patre  noslro  Romanorum  imperatore  Friderico,  indiclione  IUI*. 

Nach  dem  Originale  des  Reichsarchivs  In  München.  An  gelben,  rotben  und  grünen  seidenen  Schnüren 
hängt  das  ziemlich  gut  erhaltene  königliche  Siegel.  Umschrift:  f  HE.NRICVS  .  Del .  GRa/VA  .  ROWANORVM  .  REX 
et  SEMPer  AVGVSTVS.  (In  der  Mille  herüber)  et  DVX  . |  SVEVIB.  —  Abdruck  In  Monumeota  Bolca,  XXX, 
S.  276,  Nr.  DCC.  und  bei  Ilolllard-Brebolles,  «Ist.  dlpl.  Frld.  scc.  Tom.  III,  S.  404. 

».  b  und  c)  Im  Original  ist  in  ttiitsen  Stfllen  Raum  für  «In  Wart  uftVti  ttkUMft. 

I )  Zweifllngen,  Wohlmolhhansen,  Tlefensall,  Schellenberg  (erhallen  In  der  Beneunong  eloes  Waldbezirks, 
recbls  von  der  Kupfer,  südöstlich  von  Woblmothhaiuen),  Hülzweiler  (scheint  Scbwarzenweller,  nördlich  von 
Wohlmalhhansen),  alle  nahe  bei  einander  Im  O.A.  Oebrlngen.  —  2)  Löwenstein,  vergl.  S.  8.  Anm.  II.  — 
3)  .Uagenheim,  O.A.  Brackenhelm.  —  4)  (Ober-)Schüpr,  vergl  S.  8,  Anm.  16.  —  5)  Neideek,  O.A.  Oehrlngen, 
vergl.  S.  21,  Anm.  2.  —  6)  Leiaburg,  abgeg.  Burg,  nurdwestllch  von  Klelngartacb,  O.A.  Brackenbelm,  vergl. 
Klnuzluger,  Gesch.  des  Zabergäus,  Slillg.  1841,  Band  2,  S.  154  IT.  —  7)  Ravensburg,  bad.  B  A.  Epplogeo, 
vergl.  S.  281,  Anm.  6. 
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DCCXCII. 


Vor  König  Heinrich  (VI!.)  ergeht  auf  Ansuchen  de*  Conventes  in  Maulbronn  der  Spruch, 
<lu ss  Eigenleute  einer  Kirche,  die  sich  in  eine  Stadt  begeben  und  dort  ohne  jener  Kirche 
gleichinässig  verpflichtete  Erben  absterben,  ton  dieser  mit  tollem  Hechte  beerbt 

werden. 

Eberbach  1231.   Juni  29. 

II.,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  «igustus,  universis  inperii  fldelibus  quibus 
Presens  liltera  fuerit  exhibila  ||  graliam  suam  et  omne  bouom.  Ad  requisitiouem  dilecti  nostri 
conventus  in  Muliubrunne*)  talis  ||  coram  nobis  lata  est  sentenlia  et  ab  omnibus  «stantibus 
approbala,  ut  si  qua  ecclesiarum  proprium  bominem  ||  babuerit,  qui  ad  civitatem  aliquam  se 
iranstuleril  et  siue  berede  dcccsserit,  diguo  suo  iure  eidetn  ecclesie  non  obligato,  omnes 
Proprietäten  ipsius  ipsa  ecclesia,,  cuius  fuisse  dinoscitur,  bereditet  pleno  iure.  Ad  cuius  facti 
perbennem  memoriam  et  robur  perpetuo  valituruni  presentem  ütleram  conscribi  feeimus  et 
premisse  ecclesie  in  teslimonium  assignari. 

Datum  apud  Ebcrbarh,  anno  incaruationis  domini  M°.  CC°.  XXX".  1".,  III",  kalendas  lulii, 
indictione  Uli*. 

Ad  rolber  und  grauer  seidener  Schnur  hängt  das  In  zwei  Stücke  gebrochene  runde  Majeslälsslglll  von 
rothem  Wachse.  Unscbrlft  wie  Im  vorigen,  uur  fehlen  einige  Buchstaben:  (f  HE . . .  ICVS  .  ßel  .  GRatiK  . 
ROMAN  . .  V.M  :  REX  .et ...  .  AVGVSTVS  .,  qoeer  . .  VX  |  SVEVIE.)  -  Abdruck  bei  Besold ,  Doc.  red.  (Maolbr. 
Nr.  V.)  S.  799.  —  Franc.  Petrus,  Soer.  eccl.  S.  574.  —  Hulllard-Brebol;les,  Hlst.  dlpl.  Frld.  see. 
Tom.  III,  6.  470. 

«)  Di«  L.-kund«  h*(  Mulintrun,  mit  AbkünonpMrkb  üb*r  dein  m. 


DCCXCIII. 

Bischof  Beringer  ton  Speier  übergibt  die  ihm  ton  dem  Edeln  Oskar  ton  Wissloch  auf- 
gelassene und  von  Eberhard  ton  Eberslein  tnit  Unrecht  angesprochene  Vogtei  über 
Lussheim  an  den  König  Heinrich  ( VII.)  als  den  alleinigen  rechünässigej}  Schirmtogt  des 

Klosters  Maulbronn. 

.  Speier  1231.  Juli. 

B.  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  universis  presentem  paginam  inspicienlibus  veritatis 
Testimonium  aeeeptare.  ||  Cerlo  cerlius  cognovlmus,  quod  ecclesia  in  Mulenbröncn  privilegiata 
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est  a  gloriosissimo  Romanorum  imperatore  Friderico  ||  pie  memoria  et  suis  successoribus, 
non  alium  debere  advorttum  habere  iu  bonis  suis  per  Imperium  preter  ipsos.  Cum  igitur  || 
Okerus,  nobilis  de  Wishenloch advocatiam  de  Lozheim,)(  quam  babuit  in  feodo  tarn  a 
.nobis  quam  a  nostris  predecessoribus,  licet  Eberbardus,  nobilis  de  Eberstein  *),  asseruisset  in 
ipso  feodo  se  ins  habere,  cum  tarnen  in  eo  nichil  iuris  habuerit,  in  nostras  manus  libere 
resigoaverit  et  absolute,  dictusque  locus  Lozheim  prerate  sit  ecclesie,  nos  ipsam  advocatiam 
in  manus  et  potestalem  illustris  domini  nostri  Heinrici  regis  Romanorum  contulimus,  ut,  ipso 
domino  nostro  rege  ibidem  sicul  alias  fratres  memorate  ecclesie  protegente,  liberius  ab  ipsis 
domino  serviatur.  Testes  sunt:  Conradus  maior  prepositus,  Sifridus  decanus,  Heinricus  pre- 
positus  suncti  Geraum,  Conradus  prepositus  sancti  Widonis,  Conradus  prepositus  sancte 
trinitatis  Spirensis;  laici:  Eberhardus  frater  noster,  Drutwiaus  nobilis  de  Quirenbach4)  et 
Alias  eius  Viridis,  Conradus  nobilis  de  Steina*5),  Dietberus  de  Märe8),  Willelmus h)  de  Wini- 
pina7)  et  alii  quam  plures.  Quod  ut  stabile  permaneat,  preseus  scriptum  tarn  nostri  quam 
maioris  ecclesie  Spirensis  sigilli  muuimine  placuit  roborari. 

Actum  Spire,  anno  incarnationis  domini  M '.  CC°.  XXXI".,  mense  Iulio. 

Nock  hingt  la  der  Milte,  an  einem  PergamentstreireB ,  ela  la  ein  Säckeben  eingenähtes,  dem  Anfühlen 
nach  zerbrochenes,  länglich  rundes  Siegel.  Rechts  von  demselben  hleng,  dea  Einschnitten  im  Per* amente  nach 
za  schllessen,  ein  zweites,  das  aber  verloren  Ist. 

a)  Ein  allgemeines  Abkünnnitieicheo  Uber  den  Buchstaben  *i  künute  wühl  nur  ein  zweites  »  bedeuten  und  sciieint  daher 
rü6ssi(.  -  b)  Es  suhtHiM**«  mit  einem  durch  die  U  Aber  «  hlo(e>i>|eaen  Abkürzungszeichen,.  «Js<>  eigentlich  eher  WilUmmut. 

i)  Wlesloeb,  bad.  B.A.St.  —  2)  Altlussbelm,  anweit  Schwetzingen  nnd  des  Rheines,  vergl.  S.  9t,  Aua.  2.  — 
3)  Altebersteta,  vergl.  S.  42,  Anm.  2.  —  4)  Quirnbach,  rbelnbaler.  Kant.  Kasel  (vergl.  das  Register  zu 
Band  H,  unter  Qalrenbaeb).  -  5)  Necturstelnaeb,  hessen-darmstält.,  vergl.  S.  206,  Ab».  4.  -  o)  Mauer,  südlich 
von  Neckargemünd,  an  der  Strasse  nacb  Sinsheim,  In  Baden.  —  7)  Wimpfen,  am  Neckar  (hessisch;. 


DCCXCIV. 

Vor  dem  Bischöfe  Konrad  ton  Constan*  anerkennt  der  Graf  Wilhelm  von  Tübingen,  das» 
ihm  weder  Vogiei-  noch  Eigenthumsrechte  an  dem  Hofe  und  dem  Weinberge  des  Klosters 

Marchthal  in  Ammern  zustehen. 

■ 

Uersburg  1231.    August  9. 

C.  dei  gralin  Constantiensis  episcopus,  omnibus  presenlem  paginaro  inspecturis  salutem 

et  fldem  presenlibus  adhibere.    Noverint  universi  et  singuli,  quod  ||  comes  Willehelmus  de 
III.  37 
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Tuwingeo  pro  gravaminibus  et  dampois  monasterio  Marthellensi,  erdinis  Premonstratensis, 
nostre  dyocesis,  in  curia  sua  Ambra1)  et  ||  in  vinea  eiusdem  curicMrrogatis,  post  processus 
iudiciales  et  multiplices  sentenlias  contra  ipsum  a  nobis  ad  instantiam  Waltheri  prepositi  et 
conventus  ||  monasterii  prefati  latas  et  editas,  tandem  in  presentia  nostra  predictus  comes 
constitutus  recognovit  se  monaslerium  prenominatum  contra  formam  equitatis  et  iuris  in 
pluribus  molestasse,  unde,  oe  ipse  aut  aliqui  sui  successores  et  beredes  iniquitatem  appone- 
renl  super  iniquitatem,  confessus  est  et  nou  negavit,  nulium  sibi  competere  ius  advocalie  vel 
dominii  in  curia  et  vinea  prenotata,  et  si  quid  forte  iuris  vel  dominii  sibi  estimabat  com- 
petere  in  monasterio  autedicto.,  id  pure  et  simpliciter  in  manus  Waltheri  prepositi  prefati 
coram  nobis  resiguavil,  invocans  super  hoc  testimonium  i-irrumastantium  atque  nostrum.  Nos 
igilur,  ex  debito  nostri  ofllcii  mooasterii  sepedicti  defeusioni  invigilando  iociinati,  Wal.  pre- 
positi precibus  presens  instrumenlum,  sigillo  nostro  munitum,  ipsi  monasterio  porrigimus  et 
donamus,  libertatem  ipsorum  auctoritate  ordinaria  conflrmantes  et  confessionis  et  resigoationis 
predicte  sollempniler  facte  testimonium  perbibentes.    Verum,  ne  comes  predictus  per  pre- 
dictum  monaslerium  super  rebus  ipsi  ablatis  postmodum  iupulsetur,  tenore  presentium  pro- 
testamur,  dampna  universa  sibi  fore  integraliter  remissa,  si  a  lesione  predicte  curie  Ambra 
et  vinee  ipsius  manus  suas  cobibuerit  violentas,  si  vero  secus  fecerit,  omnia  ex  integro  tene- 
tur  monasterio  restituere,  nulla  ipsum  iniqua  cousuetudine  vel  defensione  qualibet  defendenle. 

Datum  et  actum  in  Mersburcb,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  tricesimo  primo, 
V.  idus  Augusti,  indictione  Vir. 

Das  Sieyel  Ist  verloren,  der  schmale  Pergamentslrelfen ,  worao  es  Dien*,  noeb  dareh  die  Urktmde  ge- 
zogen. —  Die  Indlctloa  tob  1231  Ist  4.  nicht  7. 

1)  Ammern  oder  der  Ammerhof  bei  Tübingen,  verfl.  S.  48,  Aam.  I. 


DCCXCV. 

König  Heinrich  (Vif.)  befreit  die  Besitzungen  des  Klosters  Salem  von  allen 
und  Abgaben  im  ganten  Reiche,  insbesondere  dessen  Pfleghöfe  in  Esslingen,  Leberlingen 
und  Ulm  von  aUen  Zöllen  und  dem  sogenannten  Ungelde. 


f*^  Nürnberg  1231.    August  9. 

In  nomine  sancte  et  individue')  trinitatis.  Heinricus,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  semper 
«ugustus,  universis  presens  scriptum  lecturis  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Scire  volumus 
universos  imperii  fldeles,  sculletosb),  rainistros  et  officiales  per  lotum  regnum  nostrum  con- 
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slitulos,  quod  uos  pro  salute  anime  uoslre  abbati  et  conventui  suo*)  de  Salem  specialem  graliam 
facere  decrevimus,  quam  sibi  flrmam  in  perpeluum  servari  volumus  ioviolabilem  et  illesam.  Et 
quouiam  ipsum  et  ton  von  tum  suum  pre  ceteris  de  ordine  suo  diligimus,  ideo  sibi  magis  spe- 
ciaiem  gratiam  facimus  et  majorem.  Omnes  igilur  possessiones  abbatis  predicli  et  conventus 
sui  per  lotum  regiium  oostrum  quas  possident  Tel  adhuc  possessuri  sunt  imposterum,  scilicet 
vineas,  agros,  hortos  et  curtilia  ab  omni  steura  et  collecta  et  ab  omoi  exactionum  geoere 
penilus  exemimus,  quod  saocimus  in  perpetuum  et  confirmamua*).  Tria  iosuper  hospitia  ipsorum 
in  tribus  civitatibus  nostris,  scilicet  in  Esslingen,  in  Uberlingen  et  iu  Lima,  exemimus  modo  con- 
simili,  ita  quod  uullus  ofilcialium  nostrorum  vel  aliquis  aliorum  aliquam  collectam  vel  preca- 
riam*)  vel  aliquid  nomine  collecie  de  bospitüs  prediclis  et  bominibus  residentibus  in  bospitiis 
prelibatis  exigere  presumat,  quod  etiam  flrmamus  perpetualiter.  Haue  etiam  gratiam  ipsis  de- 
dimus,  quod  de  omiiibus  rebus  suis  emptis  vel  venditis,  mobilibus  et  immobilibus  in  omnibus 
civitatibus  nostris  nulluni  theloneum  dent  vel  quod  vulgari/rJrO  dicitur  Umbgelt,  quod  etiam 
ti  mm  in  esse  volumus  et  illesum.  L't  ergo  ista  stabiliora  et  firmiora  permaneant,  ea  nostris 
iiteris  et  nostri  sigilli  muuimine  roboramus.  Unde  si  aliquis  ausu  temerario  in  bac  parte 
abbatem  prefatum  et  couventum  suum  super  aliquibus  exaetionibus  gravare  presumpserit, 
maiestatem  nostram  se  sciat  flrmiter  offendisse  et  noslrum  ineurrisse  graviter  odium  et  otTen- 
sam.  Si  autem  aliquis  contra  abbatem  iam  dictum  et  conventum  suum  nostras  literas  super 
aliqua  exaetione  procurav«rit'),  tales  enimh)  Hieras  procuratas  füisse  sine  nostra  conscientia 
protestamur. 

Hec  autem  acta  fuerunt  apud  Nürnberg,  anno  dominice  incarnationia  millesimo  ducen- 
terimo  trigesimo  primo,  quinto  idus  Augusti,  indictione  quarta'),  presente  domino  cancellario 
imperialis  aule,  episcopo  Ratisbonensi,  episcopo  Augusteasi,  Conrado")  abbate  saueti  Galli,  nec 
non  duce  Moravie'),  Palatino  Rheni,  marchione  de  Baden,  dapifero  de  Waldburch,  pincerna 
de  WinlersteUen')  et  aliis. 

Nach  LH d Ig,  Reichaarehlv,  Tom.  XVIII,  S.  511,  §  25.  Einige  offenbare  Unrichtigkeiten  bei  Lunig 
sind  nach  den  beiden,  theils  mehr  theils  weniger  vollständigen,  übrigens  ebenfalls  bin  and  wieder  ungenauen 
Auszügeu  ao>  dieser  Urkunde  tu  Sartorins,  Apiarlnm  Salemllanum ,  S.  LI  nad  LV  abgeändert  nud  durch 
curslv.  schrlrt  mit  Angabe  der  Lesung  bei  LSalg  unier  dem  Texte,  angezeigt.  Dasselbe  geschah  hinsichtlich 
einiger  aufgenommenen  Ergänzungen  und  sonstigen  Leseverschiedenhelten.  Ein  Abdruck  findet  sich  aoeb  bei 
Huil  lard-Breholles,  tJlsl.  dlpl.  Prld.  sec.  Tom.  HI,  S.  474. 

■)  Dl«  «  aUUt  der  ««  bei  l.oulg  uud  S»rtorius  wi*d.rhergeitellt.  —  b)  Lun;  schnittte*.  -  c)  ««0  f.hlt  b»i  L.  — 
4)  at  confirmtmut  fehlt  b«t  U  -  e)  L.  Wich  wrtearinm.  —  t)  Di*  Svlb«  l*r  fehlt  b«i  I..  -  g>  L.  fratmrnU.  -  Ii)  ««Ii* 
fohlt  bei  Sartoriu«.  -  i)  Mini«:  .Yiiin»<r?  Anne  HCCXXXIV.  tdu*  Anjtuti,  imdietient  4"  (Sartorlo«  tieat  •**  »uii  de» 
oben  geaetiUn  fuori.il.  -  k)  Sertotlu»  «nUehleden  fals<h  Eierkarde.  —  I)  Sartoriu*  f»l»<-h  Mirtanie  Bald«  Uiarten  tn<«n- 
mtn  listen  keinen  Zweifel,  da«»  Her  mir  in  lesen  tat.  ( Otto )  dux  Merania  kommt  in  den  Urkunden  K.  Heinrichs  and  nament- 
lich l.'il  <«hr  büaflg  ala  Zeuge  Tor.    Auch  Uuillerd-Bre'hnlle»  erläutert  ao. 

I)  Vergl.  über  die  bekannten  beiden  letzten  Zengenorte  S.  110,  Abb.  6  nad  S.  12,  Anm.  8. 
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DCCXCVI. 

Bischof  Siboto  von  Augsburg  erlaubt  dem  Kloster  Anhausen,  sich  die  Pfarrkirche  tu 

Heldenfingen  einzuverleiben. 

Augsburg  1231.    (nicht  cor  dem  September.) 

In  nomine  patris  et  fllü  et  spiritus  sancti.  Amen.  Siboto,  dei  gratia  Aogustensis  eccle- 
sie  episcopus,  dilecto  in  Christo  fralri  ||  Deg[e]nhardo,  abbaü  de  Ahusen,  et  karissimis  flliis 
omnibus  ibidem  vitam  regulärem  professis  salutem  in  domino.  Cum  in  generali  ecclesiarum 
obpressione")  specialiter  vestram  inspiciamus  ad  hanc  inopiam  clevenisse,  ut  tarn  in  monasterio 
vestro  ||  quam  ofllcinis  tecta  vetustate  consumpta  propter  rerum  penuriam  per  vos  commode 
reparari  uon  valeant,  ne  locus  et  ecclesia  tarn  celebris  trausscat")  in  ruinam,  modis  omnibus 
quibus  possumus  sibi  duximus  succurrendum.  Vestris  igitur  precibus  annuentes,  ecclesiam 
parrochialem  in  lleldoluingen '),  in  qua  ius  presentationis  ad  vos  pertinere  dignoscitur,  pleno 
iure  vobis  et  successoribus  vestris,  de  consilio  capituli  nostri  et  assensu  pleno,  conferimus 
cum  omnibus  usufructibus  et  pertinentiis  suis  perpetuo  tenendam  et  possidendam,  noroi- 
natim  in  presenti  ad  tectorum  reparationem  et  luminarium  subplementum')  et  ad  conservatio- 
nem  eorumdem  in  futurum,  vel  ad  alia  de  quibus  iuxta  abbatis  considerationem  urgentior 
necessitas  incumbere  videbitur.  Statuimus  ad  bec,  ut  predicte  ecclesie  et  eius  parrochia- 
nis  per  clericum  secularem,  vel  idoneam  personam,  trat  rem  vestrum,  secundum  quod  Status 
temporis  expostulat,  in  divinis  et  aliis  quibuslibet  semper  salubriter  sit  provisum,  salvo 
etiam  iu  ea  iure  nostro  et  arcbidiaconi  et  decani  et  confralrum  loci.  Ut  autem  hec  con- 
cessio  uostra  per  nos  et  nostros  successores  vobis  et  successoribus  vestris  rata  semper  et 
inconvulsa  permaneat,  literam  presentem  in  huius  rei  certam  evidentiam  vobis  couferimus, 
nostri  et  capituli  nostri  sigilli  munimine  roboratam. 

Huius  rei  testes  sunt:  Hainricus  decanus,  Hermannus  scolasticus,  Hainricus  cellerarius, 
Richardus  archidiaconus,  Vlricus  oblaicus,  Vlricus  de  Althain*)  archidiaconus,  Siuridus  Kasti- 
linus,  Vlricus  plebanus,  Siuridus  Inningensis'),  Siuridus  Vbellinus,  canonici  ecclesie  maioris 
et  alii  plures  ad  hoc  vocati. 

Datum  Auguste,  anno  incarnalionis  domini  millesimo  CC.  tricesimo  primo,  indictione  V.'), 
presidente  domino  Gregorio  papa,  nono. 

i 

Naeb  dem  Originale  des  bischöflichen  Arcbives  In  Augsburg.  An  rolhen  and  gelben  seidenen  Schnüren 
hängen  :  t.  das  länglich  rnnde,  ganz  zerdrückte,  ringsam  am  Raade  bescbldlgte  bischöfliche  Siegel  von  braune» 
Wachse.  Es  zeigt  den  Bischer  In  der  gewöhnlichen  Darstellung,  von  der  Umschrift  nur  noch  die  Buch- 
staben OT  i  nns  Sibotonis),  2.  die  untere  Hälfte  eines  rnndea  Siegels  von  weissem  mit  Mehl  gemischtem 
Wachse  mit  dem  Rompfe  einer  in  bischöflichem  Gewände  auf  einem  Stahle  sitzenden  Figsr.  Ton  der  Umschrift 
aaf  dem  beschädigten  Rande  sind  nur  noch  die  Buchstaben  M  (von  Sigillum)  und  AVGVST  not*  dürftig  er- 
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kennbar.  —  Abdruck  bei  Steichele,  Beltr.  ur  Gesch.  des  Blsth.  Angab.  I,  S.  2«2;  ferner,  naeh  einem 
Ms.  des  Klosters  8.  Ulrich  nnd  Afra,  bei  P.  Braun,  Nolilla  Codd.  mas.  Vol.  I,  S.  141. 

•-c)  So  liest  dl*  Urkunde. 

LG.  Wertlosen.  —  3)  Inningen,  südlich  von  Augsbnrg.  L.G.  Göggingen.  —  4)  Der  Indlctlon  zafolge  Ist  die 
L rhu ii Je  nicht  vor  den  September  123t  aasgestellt. 


DCCXCV1I. 

Graf  Egeno  von  Freiburg  und  Urach  schenkt  dem  Kloster  S.  Georgen  das  Gut  seines 
Lehenmannes  H.  zu  Leidringen,  auf  dessen  Bitten,  unter  Vorbehalt  de*  Vogtrechts,  dessen 
jährlichen  Ertrag  mit  einem  Malter  Weizen  er  dem  Kloster  tu  Oblaten  überlässt. 

Zittdeletein  1231.    September  21. 

E.  dei  gratia  comes  in  Friburg  et  Urach,  omnibus  presentem*)  pagioam  intueotibus  in 
domino  salinem.  Vestra  sciat  universilas,  quod  nos  ad  petitionem  dilecti  fldelis  nostri, 
Berchtoldi  de  Lydringeu1),  et  D.  uxoris  sue  predium,  quod  pie  memorie  H.,  P.b)  eiusdem 
B.,  olim  possederat,  ad  ipsum  bereditario  iure  devolutum,  situm  in  Lydringen,  datis  eidem 
Berchtoldo  viginti  marebis  argenti,  et  nobis  ab  eo  prius  collatum,  solemaiter  et  legitime  pro 
salute  anime  nostre,  nee  dod  couiugis  et  prolis  nostre,  monasterio  beati  Georgii  martyris 
euuetisque  ibi  domiao  famulantibus  dedimus,  nobisque  et  successoribus  nostris  ius  advocatie 
sub  tali  forma  petivimus,  ut  eiusdem  advocatie  nomine  null  um  servitium  vel  pensio  aliqua- 
tenus  futuro  unquam  tempore  ibidem  exigatur,  atque  malterum  bene  purgali  tritici,  quod 
singulis  annis  in  festo  beati  Michaelis  debet  persohl .  predicto  monasterio  assignavimus ,  ut 
inde  flaut  oblate  ad  salutares  hostias  corporis  domini  consecrandas. 

Acta  sunt  hec  io  Castro  nostro  Sindelstein*),  in  presentia  multorum,  per  mamim  vene- 
rabilis  viri  B.  prepositi  mouasterii  predicti,  anoo  domini  millesimo  CC*.  XXXI*.,  XI.  kalendas 
Octobris.  Ad  majorem  ergo  premissorum  certitudinem  bas  litteras  conscribi  feeimus,  nostri 
sigilli  munimine  roboratas. 

Nach  Neagart,  Cod.  dlpl.  Alem.  II,  S.  103,  Nr.  DCCCCXX,  der  die  nicht  mehr  im  Originale  vorhandene 
Urkunde  „ex  scrinii*  kuius  abbatiae"  (S.  Georgii)  mittbellt. 

»)  Dl«  e  itttt  in  a*  im  Abdrork»  bei  Sevgart  sind  irlsdeibergtitcllt.  —  b)  Scheint  Ott  ftrtm  «dir  ftrmui  io  itebdii, 

1)  Leidringen,  O.A.  Silz.  —  2)  Zindelstein,  bad.  B.A.  Httnogen,  vergl.  S.  17«,  Aom  9. 
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DCCXCV1II 

König  Heinrich  (V1IJ  verleiht  dem  Probte  und  dem  Convente  in  Denkendorf  das  Eigen- 
thum einer  Sahpfanne  in  seiner  Stadt  Hall  frei  von  allen  öffentlichen  Abgaben. 

Hall  1231.    September  22. 

Heinricus  seplimus,  diviua  favente  dementia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus, 
universis  imperii  fldelibus  quibus  liee  liiere  ftierint  ostense  graciam  suam  et  omne  bouum. 
Quoniam  sempiterna  sedes  in  dei  palatio  constructa  est  temporale  bonum  famulantibus  deo 
et  pauperibus  eroganti,  quod  quidem  pia  sullicitudine  ||  salubriter  advertentes,  signiflcaodum 
duximus  universis,  quod  nos  de  consulta  deliberacione  et  ex  deliberato  consilio  dilectis  Ode- 
libus  nostris,  preposito  et  conventui  de  Denckendorf,  in  ciritate  nostra  Hallis  proprietatem 
uoius  patelle  salis  contulimus  libere  tenendam  et  perpetuo  possidendam.  Adicientes  de 
muniflcencia  nostra,  ut  predicta  bona  in  posterum  posstdeant  absque  omni  exactione,  precaria 
vel  collecta.  Statuimus  igitur  et  sub  inlerminacione  gracie  nostre  districte  precipirous,  ut 
nulla  umquam  persona,  humilis  vel  alla,  ecclesiastica  vel  secularis,  predictam  ecclesiam  in 
bonis  preiibatis  audeat  moleslare  vel  ab  ipsis  aliquam  precariam  extorquere;  quod  qui  Tacere 
presumpserit,  omnipotentis  dei  indignalionem  et  nostram  gravem  offensam  se  noverit  incur- 
surum.  Testes  sunt  hü:  S.  Maguntinensis  arcbiepiscopus,  H.  marcbio  de  Baden,  Viridis  de 
Husemeche1),  Pilgrinus  de  Ernenngen*),  llavvardus  Musechunch,  Vlricus  et  Wernherus  notarii 
et  alii  quam  plures. 

Datum  Hallis,  anno  dominice  incarnalionis  roillesimo  ducentesimo  trigesimo  primo,  decimo 
kalendas  Octobris,  iodictione  quinta. 

Nieb  Besold,  Doc.  red.  1,  (Denkern)  Nr.  IX.)  S.  465.  Ell  Abdmck  davon  »et  Prnnc.  Pelms  Snev  eccl 
S.  204  und  Ha I Mar d -  Br^h ol  I  es.  Hlsf.  dlpl.  Frld.  see.  Ton.  IV,  (P.  II.)  S  555,  mit  dem  gelagerten  Dato« 
kalendi*  Ociobrit.  Die  Aendernnn;  bemal  aaf  einer  Verwechslung  dieser  Urkunde  mit  der  anten  folgenden, 
beloabe  ganz  gleichlautenden  von  1.  October,  welcbc  bei  Huillard-Brenolles  fehlt 

I)  Ist  ofenbar  Irgendwie  verdorben.  -  2)  Enerlagen,  O.A.  Münsingen   wgl.  8.  281,  Ann.  3. 
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DCCXCIX. 

Graf  Wilhelm  von  Tübingen  bekennt,  an  das  Kloster  Marchthal,  an  dessen  Hof  in  Ammern 
und  gewisse  Weinberge  zwischen  Lustnau  und  Tübingen  keinerlei  togteiliche  oder  andere 
Hechte  w  haben,  verheisst  demselben  seinen  Schutz  und  erneuert  die  von  seinem  Vater 
und  Grossvater  dem  Kloster  ertheilten  Begünstigungen 

Riedlingen  1231.    September  29. 

in  nomine  palris  et  Hin  et  spiritus  saocti.  Willehelnius,  dei  gralia  coroes  de  Tuwingen, 
Christi  fldelibus  ||  universis  geste  rei  noticiam  cum  salute.  Presenlibus  et  populo  qui  nas- 
cetur  n oi um  facimus  per  presentes,  ||  quod  cum  olim  pie  memorie  avus  noster  Hvgo,  cotnes 
palatinus  de  Tuwingen,  monasterium  Marthei||lense  in  ordine  Premonstratensi  fändassct  et 
ipsum  iocum  per  privilegia  sua  ipsi  monasterio  indulta  omni  libertate  et  gloria  et  honore 
sublimasset ,  nullius  iuris  et  advocatie  dominium  in  ipso  monasterio  et  in  curia  in  Ambra 
sibi  aliquanter  ac  suis  heredibus  reservando,  bone  tarnen  memorie  pater  noster  Rudolfus,  et 
ipse  comes  palatinus  de  Tuwingeo,  predicto  monasterio  et  curie  in  Ambra1),  precipue  tem- 
pore vindemie,  aliquantulum  iuiuriosus  extitit  et  moleslus.  Quam  tarnen  iuiuriam  ante  obi- 
tum  suum  studuit  placare,  prefalo  monasterio  conferendo  privilegia  omoimode  libertatis. 
Tandem  nos,  in  Iocum  patris  nostri  predicti  succedentes,  peccatis  nostris  exigentibus,  dictum 
monasterium  in  mnltis  gravavimus  et  precipue  tempore  vindemie,  claudeudo  vina  ipsorum 
in  Ambra  et  extorquendo  que  voluimus,  in  nostre  salotis  et  anime  delrimentumr  Oeo  vero 
nobis  inspirante  cognovimus,  nobis  nou  sie  esse  faciendum.  Equidem  promisimus  et  per 
presentes  promittimus,  Ilde  data  nomine  sacramenti,  nos  predictum  monasterium  et  curiam 
in  Ambra  velle  iugiter  defendere  et  tueri,  nullas  res  ipsius  monasterii  et  curie  in  Ambra 
occupando  auferendo  vel  per  nos  seu  per  uostros  vinum  claudeudo  vel  tollcndo  vel  aliquam 
iuiuriam  iofereudo,  cum  nullius  iuris  vel  advocatie  debitum  iu  ipso  monasterio  et  in  Ambra 
nobis  compelat  vel  emolumentum.  Privilegia  insuper  avi  nostri  predicti  ac  patris  nostri  pre- 
fati,  prenominato  monasterio  ab  ipsis  indulta,  inslrumenlo  presenti  renovamus,  pro  eo  quod 
Wal.  prepositus  dicti  monasterii  ad  preces  nostras  comparavit  quasdam  vineas  a  Ber.  roilite 
de  Lustenowe")  pro  centum  marcis  argenti,  sitas  infra  civitatem  Tuwingen  et  predictam 
villam.  in  quibus  vineis  et  sibi  perlinentibus  nobis  vel  nostris  heredibus  nulluni  ius  vel  obse- 
quium  competere  profltemur.  Preterea  protestamur,  quod  sepe  nominatum  monasterium.  per 
privilegia  imperatorum  seu  Romanorum  regum  ab  omni  iugo  humane  servitutis  exemptum, 
in  nullo  obsequio  vel  iure  advocacie,  ut  dictum  est,  nobis  vel  nostris  heredibus  est  obligatum 
vel  subiectum.  In  cuius  rei  evidentiam  et  testimonium  presenlem  kartulam  nostri  sigilli 
munimine  roboramus. 

Datum  apud  Rutelingen,  anno  domini  M".  CC°.  XXX".  1°.,  in  die  saneti  Michahelis.  Testes 
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sunt:  Eber,  nobilis  de  Aichaim*).  Swigeru9  de  Gondel  vingen4),  VI.  de  Hurwelin*),  Wem.  de 
Bernhusen  *),  Hugo  de  Hai  vingen')  Marqnardus  de  Erolfshain  *)  et  Wem.  firater  suus,  Hein- 
ricus  Bosso,  Walrafeno  de  Niufron»),  Heinricus  de  Kirberch ,B),  Ortoltoset  H.  de  Oberostelin11), 
H  capeüanus  et  alii  quam  plures. 

Das  anbäogende  Siegel  Ist  lo  ein  Säckehen  eingenäht  nad  den  Anfühlen  nach  zerbrochen.  Anf  den 
Rücken  von  gleichzeitiger  Haid:  De  Tuwingen  Comitie  Wille  he  Imi  Privilegium  super  libertatibu»  not  tri 
monasterii  et  Curie  jn  Ambra  et  predpue  super  Uber  tote  rinee  nostre  Jn  Luttenowe. 

i  lad  2)  Ammern  oder  der  Ammerbof  und  Lastaaa  bei  Tübingen.  —  3)  llleralcbheim,  la  Baiern,  vergl. 
S.  82,  Anm.  4.  —  4)  Gandellngea,  anf  der  Alb,  vergl.  8.  43,  Ana.  8.  —  5)  Hirbei ,  O.A.  Blberacb,  vergl. 
S.  85,  Aam.  3.  —  6)  Bernhaisen  aar  den  Fildern,  O.A.  Statlgart,  vergl  S.  100,  Abb.  0.  —  7)  Händiget, 
O.A.  Rotenborg.  —  8)  Erolsbelm,  O.A.  Blberacb.  —  9)  Ist  des  Namens  Walrafeno  wegen  nicht  sicher  zi 
bestimmen.  Flr  Nenfra  O.A.  Riedlingen  spricke  die  Lage.  —  10)  Klrehberg,  bei  Kelmünz,  O.A.  Blberacb.— 
11)  Oberstetten,  O.A.  Münsingen. 


DCCC. 

Der  Ersbischof  Siegfried  ton  Main*  bestätigt  dem  Kloster  Schönthal  den  BesUi  des  ihm 
ton  dem  Bischof  von  Wirtburg  und  Kraft  von  Krautheim  abgetretenen  halben  Zehenten 

in  Bieringen. 

Schönthal  1231.    October  1. 

Sifridus,  dei  gratia  sanete  Maguntine  sedis  archiepiscopus,  dilectis  in  Christo . .  abbati 
et  couventui  in  Scho||nendal,  Cistercieosis  ordiois,  Herbipolensis  dyocesis,  salutem  in  domino. 
Cum  a  nobis  pelitur  quud  iustum  est  et  bo||nestum,  tarn  ordo  equitatis  quam  iuris  exigit, 
ut  id  per  solliritudinem  oilQcii  nostri  ad  debitum  perdu||catur  eflTectum.  Sane  uoiversitalis 
vestre  devotio  humililer  postulavit  a  nobis,  ut  medietatem  deeime  in  Biringen1),  quam  a 
venerabili  fratre  episcopo  Herbipolensi ,  resignante  ea  oobili  viro  Craftdone  de  Crutbeim'). 
adepti  possidetis,  prout  in  ipsius  domini  episcopi  litteris  super  bac  coofectis  plenius  vidimus 
contioeri,  metropolitico  dignaremur  muDimine  roborare.  Nos  igitur,  qui  piorum  votorum  merito 
sumus  beoevoli  debitores,  iustis  preeibus  vestris  inclinati,  memo  rat  um  deeimam  vobis  et 
ecclesie  vestre,  sicut  eam  adepti  iuste  et  ralionabiliter  possidetis  et  quiete,  ita  eam  vobis 
presentis  scripti  patrocinio  confirmamus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  nostre 
conflrmationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  id  attemp- 
tare  presumpserit,  iodignationem  dei  omoipotentis  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum 
eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Schonendal,  kalendis  Octobris,  anoo  domioi  M'.  CC.  XXXI.,  pontifleatus  nostri 
primo. 
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Ab  fiiicm  Perganentstrelfen  hingt  noch  elo  kleines  Bruchstack  des  randen  erzblsehbTIlchen  Slgills  von 

Wachs  and  Mehltelg.    Der  Rest  der  Umschrift  lautet:  |  ÜNTINE  .  SEDIS  (B  gerandet,  das  iwelte  N 

In  Carslvform). 

1  und  2)  Vergl.  die  vorhergehenden  beldea  Urkunden  dieses  Jahres  aof  Seite  277  and  278. 


DCCCI. 

König  Heinrich  (VII.)  verleiht  dem  Probate  und  dem  Contente  in  Denkendorf  da$  Eigen- 
t/tum  einer  Sahpfanne  in  seiner  Stadt  Hall  frei  ton  allen  öffentlichen  Abgaben. 

1231.    October  1. 

Heinricas  septimus,  divina  faveote  dementia  Romanorum  rex  et  semper  augustus, 
universis  imperii  fldelibus  ||  qutbus  hee  litere  ostense  fuerint  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Quoniam  sempiterna  sedes  in  dei  palatio  con||structa  est  temporale  bonum  famulantibus  deo 
et  pauperibus  erroganti*),  quod  quidem  pia  sollicitudine  ||  salubriter  advertentes  signiflcandum 
duximus  universis,  quod  nos  de  consulta  deliberatione  et  ex  deliberato  consiiio  dilectis  flde- 
libus nostris,  preposito  et  conventui  de  Denkendorf,  in  civitate  oostra  I  In  Iiis  proprietatem 
unius  patelle  salis  cootulimus  libere  teuendam  et  perpetuo  possidendam.  Adicientes  de 
muniflcentia  nostra,  ut  predicta  bona  in  posterum  possideant  absque  omni  exactione,  precaria 
vel  collect«.  Statuimus  igitur  et  sub  interminatione  gratie  nostre  districte  precipimus,  ut 
im] Ja  umquam  persona,  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  secularis,  predictam  ecclesiam  in 
bonis  prelibatis  audeat  moleslare  vel  ab  ipsis  aliquam  prccariam  extorquere;  quod  qui  facere 
presumpserit,  omni  potent  is  dei  indignationem  et  nostram  gravem  offensam  se  noverit  incur- 
surum. 

Actum  aooo  dominice  incarnationis  Mm0.  CC"10.  XXXl™0.,  kalendis  Oclobris,  indictione  quinla. 

-Ai  rotber  und  gelber  seidener  Schnnr  hängt  das  rnnde  Hajes tätssig III  von  Waehs  und  Mebltelg.  Um- 
schrift: HBNRICV8  Del  GRatfA  ROMANORVM  ReX  et  SEMPer  AVGVSTVS,  flneer  herüber:  et  DVX  S|VEVIE. 

»)  So  dl«  Urkaofe. 


III. 


38 


Digitized  by  Google 


298 


1231.    October  3. 


DCCCII. 

Schultheis*  Heinrich  und  die  Bürgergemeinde  tu  Hall  bestätigen  die  Schenkung  einer 
Saltpfanne  daselbst  durch  den  König  Heimich  (VI/.)  an  die  Brüder  in  Denkendorr. 

1231.    October  3. 

!  In  nomine  patris  et  fllii  et  Spiritus  saneti.  !  Univerais  Christiane  professionis  fldelibus 
presens  scriptum  visuris,  Henricus,  scultetus  de  Halle,  to||laque  civium  universitas  temporalis 
pacis  presidium  et  eterne  felicitatis  incrementum.  Actus  qui  ab  bominibus  ordinantur,  ne 
simul  cum  ||  ipsis  moriantur,  literarum  nolis  sunt  applicandi,  ne  vetustatis  ru  bigine  in  obli- 
vionis  exilium  relegentur.  Universa  enim  litis  occasio  ||  tollitur,  cum  res  gesta  scripturarum 
testimonio  perhennatur.  lospirante  igitur  sibi  gratia  divina  Henricus  septimus,  Romanonun 
rex  illustris,  considerans  quemlibet  a  labili  mundo  labi  labilibus  inherentem,  de  predio,  quod 
in  salinis  in  oppido  suo  Hallis  regia  possedit  auetoritate,  patellam  unam,  quam  nostra  con- 
suetudo  vvrual1)  consuevit  nominare,  pro  remedio  anime  sue,  reverendis  ffatribus  in  Den- 
kindorf ad  conmunem  tocius  conventus  utilitatem  pleno  sue  liberlatis  iure  contradidit,  qui 
universitalem  nostram  adierunt,  in  nomine  salvatoris  subnixe  peteutes,  quatinus  regie  maiestatis 
donum,  ob  reverenciam  divinam  ipsis  coliatum,  in  eadem  libertate  rat  um  habere  curaremus. 
Nos  igitur  temporal) a  pro  eternis  conmutare  cupientes,  conmunicato  nostre  unionis  consilio, 
petilionem  ipsorum  efTeclui  maneipavimus.  Verum  ne  apud  sequaces  nostros  hu  in  5  ingenui- 
tatis  libertas  a  quopiaro  in  preiuditium  ecclesie  prelibate  possit  in  irritum  revocari,  presentem 
pagiuam  iussimus  conscribi  et  nostri  sigilli  patrocinio  statuimus  insigniri.  Presentibus:  Henrico 
sculteto  et  Hermanno  fratre  suo  Henrico  et  Hermanno  fliiis  Berle,  Henrico,  inmodico  dicto, 
et  Burcardo  fratre  suo,  Cunrado  Stouphario,  Friderico  quondam  sculteto,  Henrico  fllio  Volc- 
nandi,  Burcardo  magistro  salinarum,  Sigehardo,  Erkenperto,  Henrico  fllio  Ludewin ,  Henrico 
et  Rucgero,  fliiis  Rucgeri  olim  sculteti,  Friderico  viceplebano,  Cunrado  scolastico  et  notario 
nostro. 

Acta  anno  gratie  M°.  CC°.  XXXI0.,  V.  nonas  Oclobris,  indictione  V. 

AI  rother  und  gelber  seidener  Schnur  bangt  das  herzförmige  Siegel  der  Stadl  Hall  von  Wachs  mit  drei 
in  der  Form  eines  gestürzten  Dreiecks  gegeneinander  gestellten  Pfenningen ,  aar  deren  oberem  rechlen  and 
dem  unteren  eine  ihmd.  dem  oberen  linken  ein  Kreuz  abgebildet  Ist.  Umschrift.-  \  SIGILLVM  .  HEINRICI 
SCVLTETI  DE  HALL«.    (Das  E  In  sculteti  and  de  gerundet ) 

i)  In  ihrer  Verleihnngsarknnde  über  diese  Salzpfanne  von  S.  Margaretentag  1312  sagen  der  „Probest  und 
Sämenrnpe"  des  Klosters  dass  sie  gelieben  haben  ibr  „Sahphannen  die  vir  %e  halle  haben  dir  härtet  ain 
ferual."  In  der  dafür  ausgestellten  Vcrscbrelbong  von  dem  gleichen  Tage  wird  dieselbe  bezeichnet  als  .,rr 
(der  Verleiher)  Sieden,  sechttehen  eimer  Stilen  %e  Halle,  die  da  haitent  ain  furral.u 
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DCCC1II. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  SchOnthal  seinen  jährlichen  Früchtebevug  in 

Bieringen. 

Rieti  1231.    October  3. 

{Gregorius;  episcopus,  servus  servörum  dei,  dilectis  filiis..  abbati  et  conventui  de 
Scoodal,  ||  Cistercieusis  ordinis,  Herbipoleiuns  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionein. 
Cum  a  oobis  petitur  quod  iustum  ||  est  et  houestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit  ration», 
ut  id  per  sollicitudi||Dem  offlcii  nostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  Eapropter,  dilecti  in 
demiuo  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  grato  concurrentcs  assensu,  aunuum  redditum 
aouone  in  Biringen,  quem  venerabilis  frater  uoster . .  Herbipolensis  episcopus,  capiluli  sui 
accedente  consensu,  vobis  pia  liberalitate  concessit,  sicul  illum  in  sie  ac  paciflce  possidetis 
et  in  litteris  inde  confectis  plenius  dicitur  conlineri,  vobis  et  per  vos  monasterio  vestro 
auctoritate  apostolica  condrmamus  et  presentis  scripli  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  hominum  liceat  baue  paginam  nostre  conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presunipserit ,  indignalionem  omnipotentis  dei  et 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Reate,  V.  nonas  Octobris,  pontifleatus  nostri  anno  quiutu.  i 

Rechts  aof  dem  Einschlage  steht  .J.  and  das  gleiche  Zeichen  wie  onter  der  Bolle  vom  2.  Mal  1231 
(S.  183).  A»f  dem  Rücken  der  Urkunde:  7*.  T.  Die 'Blelbaite  fehM.  Ton  der  selben  and  rothen  seidenen  Schnur, 

u'Aran     a|n     hlunir        tat      nnuli     nl  n     T*iimmi>llan     An  pjiK     ,|n.-      !);.,„„  mau  t     *r  n  -r  n  twixn 

\» oiiiij;  sie  oieug  ,  is\  docu  cid  ituumiciicu  uorcu  uas  rerjcaiueiii  £  t  zot,  t  u. 


DCCCIV. 

König  Heinrich  ( VII.)  bezeugt,  dass  der  Bischof  Beringer  von  Speier  die  Vogtei  m 
Lussheim  ihm  und  seinen  Nachfolgern  im  Reiche  als  ein  unveräusserliches  Lehen  über- 

■ 

tragen  habe. 

Augsburg  1231.    October  19. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augustus,  universis  presentem  pagiuam  ||  inspecturis 

gratiam  9uam  et  omne  bonum.  Universitati  Testre  signifleandum  ||  duximus,  quod  Berngerus, 

Spirensis  episcopus,  dileclus  prineeps  uoster,  contuiit  nobis  et  ||  successoribus  noslris  advo- 

catiam  de  Lüzheim1)  in  feudo,  tali  interposita  conditione,  ut  eandem  advocatiam  nulli  nobis 

liceat  infeudare  vel  alio  aliquo  modo  ab  imperio  alienare,  sed  ipsam  ad  manus  nostras 

38* 
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1231.    November  13. 


Semper  reiiuere  debeamus.  Ad  cujus  rei  rertitudinem  et  robur  perpetao  valiturum  presen- 
tem  paginam  fleri  et  sigillo  maiestatis  noslre  fecimus  insigniri. 

Datum  apud  Augustam,  auno  domioice  incarnationis  millesimo  ducentesimo  vicesimo1) 
primo,  XI1I1.  kalendas  Novembris,  indictione  V. 

Ad  rotbeo  und  gelben  Seideoslrängen  hängt,  In  drei  Stöcke  zerbrochen,  das  MajeslätsslglU  Heinrichs, 
von  bräanllcbem  Waebse.  Es  ist  das  S.  297  beschriebene  mit  der  Qaerschrin  et  DVX.SjVEVIB,  während 
das  S.  288  beschriebene,  früher  öfler  vorgekommene,  diese»  sehr  ähnliche  et  DVX  |  SYBVIE  abtbellt. 

1)  (Alt-)Lnssbelm,  vergl.  S.  06,  Anm.  2.  —  2)  Iai  Jahre  1221  war  Berliner  noch  nicht  Bischof.  Es 
Ist  Iricesimo  za  lesen.    1231  stimmt  aorb  zur  lndlctlon  Y.  (nicht  aber  1221). 


DCCCV. 

Graf  Gottfr  ied  ton  Vaihingen  trägt  das  Dorr  Arnbach  der  bischöflichen  Kirche  in 

Bamberg  tu  Lehen  auf. 

1231.    Xorember  13. 

G.  dei  gratia  comes  de  Veihiugin,  omnibus  boc  scriptum  iotuentibus  salutem  ab  eo 
fre")  qui  est  ||  prineeps  regum  terre.  Ad  evitandas  et  eflug[i  jendas  modernorum  multiplices 
versulias  ||  sanissimum  arbitramur  consilium,  ut  ea  que  Ürma  et  incoovulsa  volumus  per- 
manere  honestorum  ||  virorum  testimonio  et  litterarum  fulcimento  studeamus  corroborare. 
Sciant  igilur  presentes  ei  ad  noticiam  transeat  futurorum,  quod  dos  villam  Ahernbach ')  con- 
tulimus  ecclesie  ßabinbergensi,  cum  omni  iure  et  proprielate  perpeluis  habendam  temporibus. 
Recipientes  a  venerabili  Eggeberlo,  iam  diele  ecclesie  episcopo,  nomine  feodi  villam  preme- 
morulam.  Hec  autem  ut  rata  et  inconvulsa  omni  permaneant  evo,  presentem  pagiuarn,  ad 
indilium  veritatis  conscriptam,  sigillo  nostro  fecimus  insigniri. 

Testes  huius  rei  sunt:  Hermannus  marcliio  de  Badeu,  Godefridus,  de  Lewenstein  comes, 
Eberhardus  comes  de  Ebei  stein  et  fratres  sui,  Albero  de  Rosscwac*)  et  fratres  sui,  domini 
de  Slirstat1),  Marquardus  de  Wilre4)  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  bec  anuo  domini  M".  CC°.  XXXI0.,  idfibjus  Novembris,  lllio  supradicti  G.  comitis 
consentiente. 

Nach  dem  Original  des  k.  Relcbsarchlvs  In  München.  An  einem  Pergamentriemeben  hängt  verkehrt,  so 
dass  die  Rückseite  nach  vorne  sieht,  das  herzförmige  Sigill  des  Aasslellers.  Es  zeigt  den  nach  (heraldisch) 
rechts,  anr  Bergspitzen  siehenden  Vaiblnger  Löwen  und  die  Umschrift:  S1U1LLVM  GOTfRIDI  COMITIS  IN 
VEIUINGIN  (E,  M  und  Im  W  örtchen  IN  das  N  gernudet).  Der  Stempelsctiuelder  hat  übrigens  den  Stempel  verkehrt 
eingeschnitten,  so  dass  die  einzelnen  Buchstaben  rückwärts  statt  vorwärts  sehen. 
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•)  So  dU  Urkunde.    E.  IM  dieu  dl«  wnit  tflr  /hi(r«  g«««bnllcb«  Abkümrn*.    VUll.lcbl  dörrt«  fr;  »r$,  Htftritr»  ru 
lowo  ««in? 

1)  Arnbach  aar  dem  Schwarzwalde,  O.A.  Neuenbürg.  —  2)  Rosswag,  O.A.  Vaihingen,  vergl.  S.  8, 
Anm.  15.  —  3)  Schlierstatt,  Im  Odeowalde,  bad.  B.A.  Bochen T.  —  4)  Weller  am  Stelasberge,  vergt.  S.  8,  Aom.  14. 


DCCCVI. 

Probst  Konrad  von  Adelberg  bezeugt,  dass  er  dem  Hilter  Heinrich  von  Wittenau,  gegen 
Verzicht  auf  seine  Ansprüche  an  das  Gut  Fulhisbach,  vier  P/und  Heller  im  Vergleichs- 
wege bewilligt  habe. 

1232. 

j  In  nomine  sancle  et  individue  trinitalis.  C.1)  servus  pauperum  Christi,  in  i||  Adelberc 
prepositus.  Mortalium  facta,  ne  cum  ipsis  moriantur,  scripti  testimonio  roborantur.  ||  Notum 
sit  igitur  omnibus,  presentibus  scilicet  et  futuris,  quod  cum  H.  miles  de  Wildenöwe'J  de 
quodam  ||  predio  in  Fulbisbach8)  indebite  ecclesiam  in  Adelberc,  quod  tempore  longo  et 
quiete  possiderat*),  inpeteret,  eandem  ecclesiam  instanter  et  acriter  urgebat.  Verum  quia 
nichil  iuris  habere  videbatur,  Iis  ipsa,  licet  sepius  agitala,  diu  (amen  permansil  indeflnita. 
Tandem  mediante  quorundam  magnatum  et  prudenlum  personarum  presentia,  videlicet  abbate 
de  Bebenbusen,  duce  de  Tegge,  palatino  de  Tfwingen  et  aliis  viris  amicabilis  interposita  est 
coaposilio,  ita  videlicet  ul  predictus  miles  acceplis  qualuor  libris  Hallensis  monete  a  domino 
C,  tunc  AdeJbergensi  preposilo,  cum  consensu  sui  capituli,  liti  cederet,  et  tarn  ipse  quam 
uxor  et  privigni  sui,  quorum  vicem  ipse  agebat,  cause  peuitus  renuntiarent  et  super  hac 
causa  preratam  ecclesiam  de  cetero  aanquam  inquietarenl. 

Acta  sunt  hec  anno  gralie  M*.  CC .  XXXII". 

L't  autem  hec  rata  et  incouvulsa  permaneant,  sigilli  uostri  et  predictorum  magnatum 
inpressione  paginam  presentem  signari  curavimus.  Testes  huius  rei  sunt  hü:  dominus  Bern- 
holdus  de  Yrbach*).  dominus  Cvnradus,  dominus  Anselmus  de  llusin  '),  dominus  üietbohus, 
dominus  Berhtoldus,  Linsin,  Bonlin  et  alii  quam  plures  de  Kirchein'). 

Vou  den  drei  Sizilien,  die  angehängt  waren.  Ist  nur  das  ersle  nud  drille  notb  übrig.  Beide  siud  von 
gewöhnlichem,  bräunlich  grauem  Wachse,  das  erste,  länglich  rund,  zeigt  den  stehenden  Abt  mit  einfacher 
Mälze  aof  dem  llanpte,  dem  Boche  vor  der  Brost  In  der  Linken,  und  dem  Abtsstabe  In  der  Rechten.  Umschrift: 
f  S1GILLVM  ABBa/IS  .  .  .  EBENHYSEN  (E  gerundet).  Auf  dem  dritten  sitzt,  in  geschlossenem  Toprbelme  and 
faltigem  längerem  Warrenrocke,  mit  dem  dreieckigen  gewölbten  Schilde  sammt  der  pfalzgräfllchen  Fahne  darauf 
an  der  linken  Seite,  ond  der  emporgerichteten  rückwärtsnalternden  Fahne  In  der  Rechten,  der  Pfalzgraf  auf 
(heraldisch)  recht«  schreitendem,  einfach  gezäumtem  nnd  gesatteltem  Rosse,  unter  welchem  ein  Kreuz.  Lm- 
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scftrtn:  f  RVDOLFVS  T VINGIN.   Auf  dem  erst««  Slegelrtemebet  steht  von  der  Haid  der  Urkunde  ein 

5,  «of  den  drillen  Sigilhtm  pal.    Die  übrige  Schrift  Ist  bei  beiden  von  dem  Siegel  bedeckt. 

*)  So  di«  Irkund». 

l)  Vergl.  Slilin,  II,  732.  —  2)  Bart;  and  Dorf  Wlldenaa.  beide  abgegangen,  beraadea  sieb  südwestlich 
ron  Rübirarten,  O.A.  Tübingen,  aa  dem  s.g.  Dürrenberg,  zwischen  dem  SrMlerbaeh,  Reiebenbaeh  oad  dem 
Neckar.  Die  Borg  war  schon  .Wangs  des  15.  Jahrhunderts  abgUaglg  nnd  das  Dorf,  das  Im  Stgdlekrleg  unter- 
gegangen sein  soll  and  Im  Thale  las;,  Wleseogrund.  Das  Geschlecht  der  Wlldenaa  erlosch  anfangs  des 
17.  Jahrhunderts.  —  3)  Ein  Tbeil  des  südwestlich  vom  Kloster  Adelberg  gelegcaea,  s.g.  Dachtier-  oder 
Taehtlerwaldes  fuhrt  den  Namen  „im  Püllens-  oder  KuDJnsbacb".  Das  Kloster  besass  dort  unter  andern  elae 
Anzahl  Waldwlesea,  deren  eine  oben  auf  die  Ebersbaeber  Laadstrasse  sUess.  Ob  aber  das  In  der  Urkunde 
genaanle  praedium  hier  zu  suchen  sei.  steht  allerdings  noch  dahin.  —  4)  (Ober-)Urbach,  O.A.  Schorndorf. — 
5)  Hlldrltzbansen,  früher  auch  einfach  Hansen  oder  Hansen  Im  Srhönbuch  genannt.  O.A.  Herrenberg.  — 
0)  Kirchentellinsfurt,  früher  den  Namen  Klrchbelm  In  Tbbllnsfurt  führend,  O.A.  I  Uhingen. 


DCCCVIL 

Gottfried  von  Vaihingen  und  Gottfried  seine«  Bruder»  Sohn,  die  Grafen  ron  Kaltr,  sagen 
dem  Bischöfe  ton  Speier  ihren  Antheil  an  Oewisheim,  welchen  sie  ton  seiner  Kirche,  und 
Rudolf  ton  Kisslatt  von  ihnen  tu  Lehen  tragen,  auf  und  bitten,  in  Gemeinschaft  mit 
dem  Contente  in  Maulbronn,  solchen  diesem  m  überlassen. 

Ohne  Jahr  und  Tag  (1232). 

Venerabiii  domino  B.,  dei  gralia  Spireosi  episcopo,  G.  de  Veibiogen  et  G.  fllios  fratris 
soi,  de  Calwa  comites,  se  ipsos  promplos  et  paratos  ad  omne  geuus  obsequiorum.  Noveril 
vestre  digoacionis  excellenlia.  quod  nos  parlem  predü  in  Owesbeiin')  siti,  quod  a  vobis  et 
eedesia  Spirensi  iure  feodali  habuimus  et  R.  de  Kiselowa*)  a  nobis  consimUi  iure  hacteuiis 
possedit,  in  manus  vestras  liberaliter  resignamus,  cum  conventu  Mulbrunnenat  petentes  et 
pro  ipso  rogantes  devote,  quatenus  ideni  prediuoi  ipsi  couveotui  donetis  liberaliter  possi- 
deudum. 

Nach  dem  Liber  Obligat.  Splrens.  Tom.  II.  fol  73'',  im  Generallandesarchlve  in  Karlsrnhe. 
1  nnd  2)  (Ober-,  Uoler-)Oewlsbeln,  und  Kisslau,  beide  bad.  B.A.  Bruchsal. 
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DCCCVIU. 

Bischof  Bernger  von  Speier  schenkt  seinem  Capitel  und  dein  Convente  in  Maulbronn 
das  Gut  in  Oewisheim,  welches  Graf  Gottfried  von  Vaihingen,  dessen  Neffe,  Gottfried  von 
Kalw,  und  der  Edle  von  Kisslau  seither  von  ihm  tu  Lehen  getragen. 

(Speier)  1232. 

Bemgerus,  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  omnibus  in  perpetuum.  Cum  universa  sub 
lunari  globo  existentia  mutabilitati  ||  et  corruptioni  subiaceaut,  necesse  est  ut  omni  ordi- 
natio  seu  dispositio  huniana,  sicut  flt  cum  tempore,  ita  per  successionem  )|  temporis  a  me- 
moria bominum,  que  labilis  est,  elabatur.  Set  huic  iocommoditati  sagacitas  bomiuum  adhi- 
buit  remedium  scripture  ||  suflragium  et  vivorum  homioum  testimonium.  Innotescat  igitur 
tarn  presentis  quam  fulure  etatis  successioui,  quod  nos,  Klo  pietatis  et  paterne  karitatis 
afl'ectu  moti,  predium,  situm  iu  Owesbeio1),  quod  G.  comes  de  Vellingen4)  et  suus  nepos  de 
Calwa  et  R.  nobilis  de  Kyselowe*)  a  nobis  et  predecessoribus  nostris  in  feodo  tenebant, 
donavimus  capitulo  Spirensi  et  conventui  Muleubrunnensi,  ut  persone")  domioo  ibidem  ser- 
vientes  ad  honorem  dei  et  sue  sanctissime  genitricis  commodius  valeant  sustentari,  dictos 
nobiles  ab  homagio,  quo  nobis  et  ecclesie  Spirensi  ratione  dicti  feodi  fueranl  obiigali,  libe- 
raliter  absolventes.  Indulsimus  etiam  dictis  capitulo  et  conventui,  ut  si  qua  de  bonis  in 
memorata  villa  Owesbein  sitis  in  posterum  emendo  vel  conmutando  vel  alio  modo  quocumque 
conquisierint,  eodem  iure  quo  et  nunc  habita  in  perpetuum  ex  nostra  donatione  possideant. 
Ut  autem  hec  nostra  donatio  rata  et  inconvulsa  permaneat,  presens  scriptum  nostro  et 
omnium  ecclesiarum  convenlualium  Spirensium  sigillis  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC°.  XXX  II'.,  indictione  V*.,  presentibus  abbatibus, 
prepositis,  decanis  et  universo  clero  nostre  dyocesis,  in  nostra  generali  synodo*)  constitulis, 
et  nobilibus  laicis:  0.  de  Brusella5),  R.  de  Kyselowe,  et  ministerialibus  tarn  inperii  quam 
ecclesie,  A.  et  A.  de  Lache4),  E.  et  C.  de  Altdorf4),  B.  de  Viehingen4),  R.  de  Vbestat7)  et 
aliis  quam  pluribus"). 

Nach  dem  Originale  Im  Generallandesarcblve  In  Karlsruhe.  Vier  an  Pergameotriemcheo  hängende  Slgllle 
sind  In  Säclccheo  eingenäht. 

0  Dl»  Wort»  G.  umes  dt  Vellingen  »Mhtn  »uf  p\art  K*»ur.  —  b  tmd  c)  Im  Orig.  f»l»ch  ptrtonm  nnd  lytuta  — 
d)  E»  fo]t»n  noch  *i.r  Zelcb«n.  die  d.r  gewohnt«o  Abküuan»  von  tuttcrifti  ,.d«r  lutieriplit  ähnlich  «hen. 

1  ond  2)  S.  die  vorige  Urknnde.  —  3)  Bruchsal.  —  4  and  5)  Adelvolt  und  Albert  ran  Lachen,  nnd 
Altdorr,  In  den  rbelnbaler.  Kantonen  Nenstatt  nnd  Edenkobeo,  beide  Orle  unfern  von  einander,  westlich  von 
Speler.  —  6)  Flehingen,  bad.  B.A.  Bretten.  —  7)  Ubstatt.  bad.  B.A.  Brochsal. 


Digitized  by  Google 


304 


1232. 


DCCC1X. 

Gottfried  von  Vaihingen,  Konrad,  »ein  Sohn,  und  Gottfried,  »eines  Bruder*  Sohn,  Grafen 
von  Kahm,  überlassen  die  Güter  tu  Oewisheim,  welche  Rudolf  von  Kisslau  ton  ihnen 
und  sie  ton  dem  Bischof  Beringer  in  Speier  tu  Lehen  getragen,  an  den  Content  in 

Maulbronn. 

1232. 

G.  de  Vehingen  et  C.  fllius  suus  et  G.  fllius  fratris  sui,  de  Calwa  comites,  omnibus  in 
perpetuum.  Sub  attestatiooe  sigillorum  nostrorum  profltemur  uoiversis  tarn  preseotibus  quam 
fuluris  presentem  cedulam  inspecturis,  quod  nos  bona  in  Owesheim  sita,  que  R.  de  Kiselawe 
iure  feodali  a  nobis  tenuit,  sicut  nos  ea  a  venerabili  dornino  B.  episcopo  Splrensi  et  ecclesia 
eiusdem  loci  consimili  iure  dinoseimur  teaüisse,  dueti  pia  voluntate,  douavimus  conventui 
Mulenbrunnensi  perpetuo  possidenda,  preler  homines  et  vineta  que  dictus  K  ia  feodo  a 
nobis  possidet,  qui  et  prememorala  bona  veodidit  ecclesie  Mulenbrunnensi  cum  cunseusu  et 
voluntate  nostra,  renunciantes  omni  iuri  quod  in  eisdem  bonis  dinoseimur  habere.  Li  autem 
hec  donatio  nec  a  nobis  uec  a  heredibus  nostris  possit  infringi,  sive  ab  aliquo  calumpniari, 
presentem  cartulam  sigillis  nostris  insignivimus. 

Testes  sunt:  dominus  abbas  de  Alba,  dominus  Wallherus  quoodam  abbas  eiusdem  loci, 
Otto  de  Eberslein,  Godefridus  de  Lewcnsteiu  comes,  Otto  de  Brösle'),  Albertus  Drosler,  Hein- 
ricus  de  Rossewach*),  Bcrtholdus  de  Viehingen s),  Belreinus  de  Eseleberch *). 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  CC°.  XXXII0.,  indiclione  quinta. 

Nach  dem  Uber  Obligation  am  Sp  Irena.  Tob.  II.  M.  75  Im  Generallandesarcblre  In  Karlsrahe.  - 
Abdruck  bei  Würdtweln,  Sabs.  dlpl.  V.  S.  27?,  Nr.  C. 

1)  Bnchsal.  —  2)  Rossuag,  O.A.  Vaihingen  (oft  feaannt).  —  3)  Vergl.  Adbl  6  der  vorigen  Urkunde.  — 
4)  Eselsberg,  abgeg.  Borg  auf  dem  Berge  dieses  Namens,  bei  Ensingen,  O.A.  Vaihingen. 
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DCCCX. 

Der  Abt  Gotwin  und  sein  Content  iA  Vaulbronn  erwerben  von  dem  Grafen  Gottfried 
von  Vaihingen  und  seinem  Sohne  und  ihren  Erben  die  Kirche,  Vogtei,  Güter  nebet  Zu- 
behör und  Leuten  in  Wimeheim  unter  näher  ausgedrückten  Bestimmungen. 

1232.  Februar. 

Notum  sit  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris  hoc  prescus  scriptum  inspecluris,  quod 
abbas  Gozwious  et  conventus  ||  in  Mulenburneu  villam,  nomiDatam  Wimesheim1),  comparavit 
a  comite  Godefrido  de  Veingeo  et  fllio  suo  et  heredibus  ||  suis,  libere  in  perpetuum  pos- 
sidendam,  cum  omni  iure,  videlicet  ecclesia,  advocatia,  agris,  pratis,  pascuis,  silvis,  aquis,  || 
cum  omnibus  perUnentiis  et  hominibus,  exceptis  illis  qui  tunc  temporis  residentiam  babebant, 
io  civitate  sua  vel  potestate  et  hü  solvent  censum  suum  in  Wimesheim,  et  super  id  ecclesia 
Mulenburnensis  nichil  ab  eis  exiget.  Set  prefalus  conveotus  annualim  dabit  eidem  ecclesie 
carratam  vini  et  VIII  maldra  tritici.  Preterea  memorie  commendandum  est,  quod  Craflo 
miles  partem  decime,  et  Bertoldus  Slrubeco  talentuni  a  prefato  comite  habent.  Quod  si 
prefati  milites  pro  remedio  anime  sue  idem  feodum  ecclesie  Muleuburnensi  conferrc  voluerint, 
comes  nec  eius  posteritas  cootradicet.  Si  autem  sepedicta  ecclesia  comparaverit,  de  eadem 
pecunia  alia  bona  emenl,  que  a  comite  et  suis  heredibus  in  feodo  recipient. 

Testes  sunt:  Cunradus  niaior  prepositus  Spirensis,  Wolframus  Storre;  liberi:  Cunradus 
de  SterreuvhV),  Belreinus  de  Eselesberch»),  Burchardus  et  Conradus  de  Strubenhart4),  Cun- 
radus de  Lomersheim5),  Albero  de  Slierstat"),  Theodoricus  de  Calcwile1),  Bertoldus  Strubeco, 
Gerlacus  de  Illingen*),  Albertus  Droslere,  Willelm/wus  sculthetus  de  Wimesheim  et  alii  quam 
plures.  Igitur  ne  predictus  comes  vel  sui  heredes  in  posterum  buic  venditioni  valea[ujt  con- 
traire,  presentem  paginani  sigillo  maioris  preposili  Spirensis  et  sigillo  prefati  comitis  fecimus 
communiri. 

Actum  anno  domioi  M°.  CC°.  XXXII".,  mense  Februario. 

AnPeryamenlslreirih.  il  hängt:  1.  In  ein  Lelnwandsä'ckcbeu  eingenäht  nml  dem  Anrülilen  nach  zerbrürkelt, 
das  länglichrunde  Siegel,  das  der  Urkunde  zufolge  dem  Domprnbsle  von  Speler  angehört,  sodann  2.  das  herz- 
förmige, sehr  dünne  bräunliche  Wacluslglll  des  Grafen  von  Vaihingen  mit  einem,  nach  (berald.)  links,  anr 
Bergspitzen  stehenden  Löwen  mit  aufgeschlagenem  sieb  ringelndem  Schweife.  Von  der  Umschrift  Ist  kein  Buch- 
stabe mehr  mit  Sicherheit  zn  lesen  and  bloss  das  derselben  vorgesetzte  f  noch  erkennbar.  —  Abdruck  bei 
Bcsold,  Doc.  red.  I,  (Maolbr.  Mr.  VI,)  S.  801.    Franc.  Petrus,  Suev.  eccl.  S.  574. 

1)  Wimsheim,  O.A.  Leonberg.  —  2)  Sic!  Sternenfcls,  O.A.  Maolbroan.  —  3)  Eselsberg,  vergl.  Anm.  4 
der  vorigen  Urkunde  —  4)  Abgegangene  Borg  bei  Neuenbürg,  vergl.  S.  25,  Anm.  1.  —  5)  Lomersheim, 
O.A.  Maolbronn.  -  ft)  Schlierstatt,  bad  B.A  Buchen  (vergl.  S.  301,  Anm.  3).  —  7)  Kalcbwell,  O.A.  Roten- 
burg, passt  ulcht  zu  der  übrigen  Liste.  -    8)  Illingen,  O.A.  Maulbroan. 
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DCGCX1. 

Kaiser  Friederich  II  befreit  die  jettt  und  künftighin  dem  Kloster  Bebenhauten  in  Ess- 
lingen gehörigen  Güter  ton  allen  Abgaben  und  verbietet  seinen  Dienstleuten  und  den 

Bürgern  daselbst  solche  von  ihnen  tu  fordern. 

dvidale  1232.  April. 

Fridericus  *) ,  dei  gratia  Romanorum  Imperator  seniper  auguslus,  lerusalem  et  Siciüe 
rex.  Per  presens  scriptum  notum  fleri  volumus  universis  ||  imperii  fldelibus,  tam  presentibus 
quam  futuris,  quod  nos,  ad  supplicacionem  venerabilis  abbatis  in  Bebenhusen,  fldeiis  nostri, 
inspecta  quoque  religione  ibidem  ||  degeDcium,  qua  divino  cultui  famuiantur,  divine  pietatis 
intuitu  et  pro  remedio  aoimarum  divorum  augustorum  progenitorum  noslrorum,  memorie 
reco||lende,  ac  incolumitate  noslra  et  salute  anime  nostre,  exemimus  bona  sua,  que  moua- 
sterium  memoratum  in  Eczelingen  iuste  tenet  et  possidet  ac  in  anlea  iusto  titulo  poterit 
adipisci,  ab  omni  data  et  exactione,  et  ipsum  volumus  amodo  in  eisdem  bonis  esse  liberum 
et  iumuue.  Ministerialibus  et  civibus  eiusdem  loci  specialer  inhibentes,  quatinus  nullus 
eurab)  contra  presentis  exemptionis  et  immunitatis  nostre  paginam  molestare  presumat.  Quod 
qui  presumpserit,  tanquam  mandati  nostri  transgressorem  se  noverit  indignafioni  uostri  cul- 
minis  subiacere.  Ut  autem  hec  noslra  exemptio  flrma  seniper  et  inconvulsa  permaneat, 
presens  scriptum  ei  lleri  fecimus  sigillo  niagestalis  nostre  munilum.  Huius  rei  (estes  sunt: 
S.  Maguntinus  arcbiepiscopus . .')  E.  Salzemburgensis  arcbiepiscopus . .  E.  Papembergensis  epis- 
copus,  S.  Ratispooensis  episcopus,  imperialis  adle  cancellarius . .  H.  Wormaciensis  episcopus, 
C.  abbas  sancti  Galli,  II.  marchio  de  Baden,  G.  et  C.  fralres  de  Hoenloch,  Warnerius  dapifer 
de  ßollandia1) . .  C.  de  Cl[i  jogenburc*),  W.  de  Limburc1)  et  C.  de  Wintersteyt  *)  pincerue.. 
H.  de  Scremberc*),  II.  de  Wallresten')  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnalionis  millesimo  ducentesimo  tricesimo  secundo, 
mensc  Aprelis"),  qu[i|nte  indiccionis,  imperante  domino  noslro  Friderico,  dei  gratia  invictissimo 
Romauortim  imperalore  semper  auguslo,  lerusalem  et  Sicilie  rege,  anno  imperii  eius  duo- 
decimo,  regni  lerusalem  septimo,  regui  vero  Sicilie  tricesimo  -quarto,  feliciler.  Amen. 

Datum  apul  Civilatem  in  Friola,  anno,  mense  et  indictione  prescriptis. 

Nach  dem  Ordinale  des  Klosters  Bebenhanseo  Im  GeoeraDandesarcblve  lo  Karlsralie.  —  Ad  rulber  sei- 
dener Scboor  hängt  das  sebr  gut  erhaltene  Majestätsslegel  Frlederlcbs  anf  brlBDliehem  Wachs.  —  Abdruck 
bei  Crnslns,  Annal.  Soev.  III,  I,  cap.  10.  S.  20.  —  Besohl.  Doc.  red.  I,  (Bebenh.  nr.  X.)  S.  380.  —  Franc. 
Petras,  Snev.  eccl.  8.  135.  —  Hnlllard-Brebolles,  Hlst.  dlpl  Frld.  sec.  Ton.  IV,  (Pars  I,)  S.  323  f. 

aj  CapitaUcbrift.  —  b}  Nämllcli  attaltm.  auf  <U»  da«  Wart  m  bnlnhen  Ist.  —  c)  So  hier  arid  «pit«  ;«.-;  Punkte.  —  d)  **ir' 

1)  Altbolanden  In  Rbelnbalern,  vergl.  S.  45,  Anm.  4.  —  2)  Kllngeuberg,  am  Main,  vergl.  S.  88,  Ann.  6.  — 
3)  Limburg,  die  abgeg.  Borg  bei  Hall.  —  4)  Winterstetten,  Stadt,  vergl.  S.  12,  Anm.  8.  —  5)  So  liest  sieb 
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das  Wort  am  nächsten.  Die  Buchstaben  cre  nach  den  8  sind  sehr  unsicher.  Eine  bestimmte  Vermnthanc; 
über  die  Deatnnt;  dieses  Nameas  lässt  sich  nicht  wohl  aussprechen.  —  0)  Aach  dieses  Wort  (st  zweifelhaft. 
Das  r  kann  zur  Noth  auch  ela  t  oder  ein  e  sein  sollen.  (Des  blossen  Laote  nach  lüge  Wallerstela  am  nächstes.) 


ÜCCCXIL 

Kaiser  Friederich  II.  überträgt  die  Präbende  der  unter  »einem  Patronat  stehenden 
Pfarrkirche  in  Bregens,  welche  da*  Kloster  Weissenau  von  dem  kaiserlichen  Dienstmanne 
Burkhard  ton  Rheineck  an  sich  gebracht,  dem  genannten  Kloster. 

Chndale  1232.    Mai  1. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  Semper  augustus,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Si  de  boois  nostris  a  creatore  nostro  collatis,  conferentis  iuluitn,  sacris  locis  et  personis 
religiosis  aliquid  elargimur,  retribuentes  ei  modicuni  de  multis  que  graluito  tribuit  nobis, 
afTectum  pie  devotioois  ei  offerimus  et  in  recompeusatiODem  eternorum  premiorum  salutis 
nostre  commoda  procuramus.  Noverint  igitur  tarn  preseotes  quam  futuri,  quod  nos,  consi- 
derantes  laudabilem  conversationem  et  vitam  honestam  virorum  religiosorum  cenobii  saneti 
Petri  iu  Augia,  summo  regi  iugiter  devote  famuluntium,  diviuitus  inspirati  ab  eo,  cuius 
sacer  spiritus  rigans")  salubriter  corda  peccalorum,  quos  clementer  accendit  ad  fruetus 
peniteotie  faciendos,  [cuius]  prebenda  parrochialis  ecclesie  in  Prigantia  et  ins  palronatus 
ad  nos  speclare  dinoscitur,  quam  olim  a  nobis  Burebardo  de  Riuegge1),  miuisteriali  nostro, 
collatam  prefati  religiosi  viri  pro  quinquaginta  marcis  argenti  redimerunt,  dicto  cenobio 
saneti  Petri  in  Augia  et  fratribus  deo  ibidem  servientibus  ad  bonorem  omnipotentis  dei 
contulimus,  ut  defectus  viclus,  si  quos  fürte  bactenus  sustinuerunt,  ipsius  probende  subsidio 
relevenlur,  statuentes  ut  nulli  eius  cenobii  preposito  umquam  liceat  eandem  prebendam  nisi 
ad  communes  et  necessarios  usus  fratrum  miliare  vel  alienare.  Huius  rei  festes  sunt:  Ber- 
toldus  Aquilegiensis  patriareba,  Sigefridus  Maguntinus  et  Eberhardus  Salzeburgensis  archi- 
episcopi,  Kggebertus,  Babenbergensis  et  Sigefridus,  Ratisponensis,  imperialis  aule  cancellarius, 
episcopi,  Cvonradus  abbas  Sancli  Galli,  Albertus  Saxonie,  Otto  Meranie  et  Bernhardus  Carintbie 
duces.    Haue  autem  paginam  sigilli  nostri  muiiimine  feeimus  roborari. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  dominice  incarnationis  M°.  CC°.  XXX0.  11*.,  mense  Maii,  in- 
dictione  V*.   Dalum  apud  Civitatem,  primo  die  Maii. 

Nach  S.  1 10  (der  Lassberftscheo  Abschritt)  des  Welssenaoer  Codex  (In  der  Vad.  Bibl.  In  8.  Gallen).  — 
Abdrnck  bei  Ho  I  Ilard-Brenolles,  Hlst.  dlpl.  Frld.  MC.  Tom.  IV,  (Pars  I.)  S.  330. 

t)  Lim:  riftT 

I)  Rheineck,  am  Einflösse  des  Rheines  In  deu  Bodensee. 

  39* 
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DCCCX1II. 

Walther  ton  Langenburg  leistet  den  Brüdern  von  Denkendorf  Sicherheit  wegen  wirklicher 
Einräumung  der  ihnen  von  König  Heinrich  abgetretenen  Sahpfanne  in  Hall 

1232.    Mai  11. 

W".  de  Langinberc1).  Universis  huius  pagine  inspectoribus,  tarn  posleris  quam  presentibtis, 
presencia  sie  pertran||sire,  ut  ad  gaudia  futura  valeaot  penenire  Noverint  universi  Christo 
credentes,  (am  posteri  quam  presentes,  ||  quod  cum  venerabiles  viri,  fratres  videlicet  de 
Denkindorr,  ad  nos  accessissent,  solutionem  super  patella  quam  ||  dominus  rex  pro  remedio 
anime  sue  ipsis  contulerat,  nobis  exhibentes,  ut  ab  eisdem  timorem  et  ambiguitatem  futuram 
tolleremus,  si  forte  dominus  rex  ex  providencia  consilii  sui  super  eadem  speciali  solutione 
ipsos  gravare  vellet  et  inquietare,  cautionem  sub  huinsceroodi  pacto  prememoratis  fratribus 
fatientes,  duas  patellas  residuas  et  unius  quartam  partem  bonorabili  ?iro  Lutfrido  civi  Ezzelin- 
gensi  omnimode  resignavimus ,  quousque  tranquilla  pace  et  quieta  possessione  donatione 
regia  potiantur.  Et  ne  super  premissa  securitate  dolus  possit  oriri  vel  calampnia,  baoe 
nostre  conflrmationis  paginam  sepefatis  fratribus  tradidimus  ab  omni  suspicione  in  hoc  con- 
tractu defensuros *).  Presentibus:  Henrico  sculteto  de  Halle,  Henrico  de  Crowelsbeim*), 
Eberhardo  cantore  de  Baggenanc3)  et  aliis  quam  pluribus. 

Acta  anno  gratie  M°.  CC°.  XXXII0.,  V.  idus  Mai,  indictione  VI.4) 

Von  zwei  Siegeln,  die  den  an  der  Urkunde  befestigten  Pergamentrlemcben  zufolge  anhängen  sollten,  Ist 
das  erste  ganz  verloren,  das  zweite  bis  auf  ein  kleines  Bruchstück  von.  Wachs,  worauf  derjenige  der  drei 
Pfennige  Im  Haillschen  Wappen,  der  mit  einen  Kreuze  verseben  Ist,  and  die  Bnrbstaben  SIGI  von  der  Umschrift 
noeb  zu  sehen  sind. 

•)  8o  HMt  Urkood«. 

1)  Langenbnrg,  vergl.  S.  135,  Ann.  —  2)  Crailsheim.  O.A.St.  —  3)  Backnang,  O.A.St.  Die  Urkunde 
liest  abgekürzt  Bagg.  mit  Querstrich  über  gg.  —  4)  Der  Indletlon  zufolge  Wörde  die  Urkunde  In  das  folgende 
Jahr  gehören. 
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DCCCX1V. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  den  Meister  und  die  Brüder  des  Hospitals  in  Esslingen,  unter 
Bestätigung  ihres  dermaligen  und  künftigen  Besitzes,  in  seinen  Schutt. 

Spoleto  1232.    Juni  12. 

I  Gregoriiis  j  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  Müs . .  magistro  et  fratribus  hospi- 
talis  in  Ezzelingen,  diocesis  ||  Constantiensis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a 
Dobis  petitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equita||tis  quam  ordo  exigit  ratioois, 
ut  id  per  sollicitudinem  ofQcii  uostri  ad  debitum  perducatur  effectum.  £a||propter,  dilecli 
in  domino  lilii.  vestris  iustis  postulatiouibus  grato  coucurrentes  assensu,  personas  et  hospitale 
vestrum  cum  omnibus  bonis,  que  impresentiarum  rationahiliter  possidet  aul  in  futurum  iustis 
modis  prestante  domino  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus. 
Specialiter  autem  terras,  possessioncs,  redditus  et  alia  bona  vestra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac 
paciflce  possidetis,  vobis  et  per  vos  eidem  bospitali  aucloritate  apostolica  conürmamus  et 
presentis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam 
nostre  proteclionis  et  conflrmationis  iufringere  vei  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem 
hoc  attemptare  presumpserit,  indignalionem  omnipotentis  dei  et  beaturum  Petri  et  Pauli  apo- 
stolorum  eius  se  uoverit  incursurum. 

Datum  Spoleti,  II.  idus  Iunii,  pootiflcatus  nostri  anno  sexto. 

Mit  aahingeader  bleierner  Balle,  woraaf  eloerseüs  GREGORIVS  .  PP .  Villi.  (B  gerandet),  andrerseits  die 
Kapffcllder  mit  den  dazo  fehörlgen  InscfliWen. 


DCCCXV. 

Der  Dekan,  Schultheis  und  die  Bürger  in  Esslingen  fordern  tu  milden  Gaben  an  das 
Hospital  der  heiligen  Katharina  daselbst  auf  und  der  Dekan  verheisst  den  frommen 
Gebern  verschiedene  näher  ton  ihm  bezeichnete  kirchliche  Gnadenspenden. 

(1232.) 

Universis  Christi  fldelibus  ecclesiarum  prelatis,  in  domino  dilectis  ad  quos  presens  scrip- 
tum pervenerit,  decanos  in  Ezzelingen,  scultetus  et  universi  cives  ibidem  perpetuam  ||  in 
domino  karitatem.  Cum  hospitale  sancte  Katerine  virginis  et  marlyris  apud  nps,  in  quo 
paoperes,  peregrini  traoseuntes,  mulieres  in  partu  egentes,  ||  parvuli  a  patribus  et  matribus 
derelicti,  debiles  et  claudi,  generaliter  omnes,  recipi  consuevermt,  multitudinem  predictonim 
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suis  facultatibus  uon  valeat  sustentare,  nisi  bonorum  consilio  et  ||  auxilio  succurratur  eidem, 
karitati  vestre  igitur  devote  et  bumiliter  supplicamus,  quatenus  ob  reverentiam  domioi  nostri 
Ihesu  Christi  ac  beate  Kahterine')  virginis  et  marlyris,  nec  non  iotuitu  nostri  serviert,  latorem 
presentiam  quem  ad  colligendas  elemosinas  predicte  multitudini  vestre  devotioni  transmittimus, 
suscipiendo  benigne  pertractetis,  uegociuin  dicti  hospilalis  efflcaciter  ac  misericorditer  pro- 
moventes,  ut  mercedem  et  communionem  omnium  operum  misericordie,  que  eisdem  paupcri- 
bns  iu  predicto  loco  perpetuo  ministrabonlur,  plenariam  a  domino  recipiatis,  Ego  quoque, 
. .  decanus  dicti  loci,  omuibus  benefactoribus  et  fautoribus  eiusdem  domus  specialem  indulgeo 
communionem  umnium  bonorum,  elemosinarum,  orationum,  missarirm,  sacramentorum ,  que  in 
barrochia")  nostra  fuerit.  lnsuper  venerabilis  pater  H.  apostolice  sedis  legatus,  sepe  dicte 
multitudini  manurn  porr[i]gentibus  XL*,  dies  de  iniuncta  sibi  penileulia  misericorditer  relaxat. 
Item  venerabilis  pater  H.  Constanciensis  episcopus,  XX  dies  super  criminalibus  et  XX  super 
vcnalibus,  nec  non  domus  H.  Aistitensis  episcopus,  integrum  anouin  de  iniuncta  penileulia. 
Igitur  cum  omnium  ßdelium  Christi  salutaris  devfo]cto  circa  VI  opera  misericordie.  que  in 
supradicto  hospitali  horis  omnibus  exercentur.  sit  ab  Omnibus  exercenda,  et  cum  propter 
diversa  viarum  discrimina  talis  et  lantn  indulgeulia,  a  veuerabilibus  patribus  elargita,  nisi 
sub  gravi  periculo  ad  loca  quelibet  possit  deporlari,  ad  instantiam  prefati  hospilalis  gratiaro 
et  indulgentiam  eidem  coilalam  fecimus  rescribi  et  ad  maioris  roboris  conflrmationeni  nostro- 
rum  sigillorum  munimine  fecimus  insigniri. 

Prelerea  vestra  noverit  intelligentia,  literas  a  sede  apostolica  diclo  hospitali  in  bunc 
modum  collatas:  Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei  etc.  Cum  a  nobis  petilur  quod 
iustum  est  et  honestum,  tarn  vignr  equilalis  quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  sollicitudi- 
nem  offlcii  nostri  ad  debitum  perducaltir  effectum.  Ea  propter  personas  et  hospitale  sancte 
Katherine  in  Ezzelinge.  Constantiensis  dyocesis,  sub  beati  Petri  et  nostra  protectione  susci- 
pimus.  cum  omnibus  bonis  que  racionabililer  possidet  aut  iu  futurum,  prestante  domioo, 
poterit  adipisri.  Si  quis  ergo  huius  scripti  paginam  infringere  presumpserit,  vel  ei  ausu 
temerario  contraire.  indignationem  omnipolentis  dei  et  bealorum  apostolorum  Petri  et  Pauli 
ac  nostram  se  noverit  incursurum.  Qui  vero  dicte  domus  lutores  exstiterinl,  ipsos  omnium 
bouorura  que  in  sancta  ecclesia  iiunt  parlicipes  nostra  auctoritate  misericorditer  estimamus 
Datum  Spoleli,  pontillcatus  nostri  anno  VI0. 

An  gelben  nn.l  rotben  srtdeoen  FMen  Ist  eio  liagtlcbrandes  Slglll  von  gewöhnlichem  Wiebse  aof  der 
linken  Seile,  ohne  Spuren,  dass  ein  weiteres  angehängt  gewesen  wäre,  befestigt.    Es  zeigt  einen  Adler  (oder 

Tanbe?)  im  Fluge,  mit  anfwärlsgericbtetem  Kopfe.    Uosebrin:  8(iffüium)  BERT.LDI  (BertoMi)  P  

.  Z KLINGEN  (die  E  gerundet).  Die  am  Schlüsse  der  Urkunde,  mit  Weglassnng  der  Elugangsrurmel,  vielleicht 
aach  des  Tages  der  Ausstellung,  elugeriickle  Bolle  scheint  von  der  vorigen  unabhängig,  vielleicht  glelchzelllK, 
jedenfalls  nicht  vor  derselben  aosgeferilgt  zn  sein.  Deshalb  Ist  noch  diese  Urkunde  später  angesetzt  worden. 

*  und  b)  Sv  dt«  l'rkimd*. 
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König  Heinrich  (VII.)  verspricht,  die  Meinem  Vater  und  ihm  Übertragene  Vogtei  Ober  da» 
Kloster  Odenheim  und  dessen  Güter,  insbesondere  über  vier  genannte  Höfe,  niemals  tu 

Wimpfen  1232.    September  9. 

Heoricus  septimus,  divina  faveute  dementia  Romauorum  rex  et  Semper  augustus.  Cum 
propter  defensionis  et  pacis  tranqnillitatem  ad  nos  et  imperium  subterfugere  consueverint 
viri  religiosi,  tenemur  eorum  iodempnilalibus  providere,  ac  eorum  bona  et  defensiones  eorum- 
dem  noslris  retinentes  usibus  regio  sub  patrocinio  confovere.  Noverint  igitur  tarn  presens 
etas  quam  successura  posteritas,  quod  cum  claustrum  de  Otenheim ')  serenissimum  dominum 
imperatorem  patrem  nostrum  el  nos  in  speciales  elegerit  advocatos  et  defensores,  idem 
dominus  imperator  et  nos  promisimus  eisdem  prestita  Ilde  et  regali  sanctione  conflrmavimus, 
quod  nunquam  advocatia  predicte  ecclesie  seu  aliquorum  bonorum  eius  a  nostra  et  imperii 
polestate  et  dominio  alienetur.  Nunc  vero  de  mandato  et  petitione  serenissimi  domioi  impe- 
ratoris,  eamdem  eis  promissionem  et  laudamentum  factum  deuuu  duximus  innovandum;  pro- 
minentes eidem  claustro,  abbati  quoque  et  couvenlui  eiusdem  ut,  quemadmoduni  est  predic- 
tuni,  nunquam  ipsam  advocatiam  ecclesie  memorale  sive  bonorum  ipsius  et  nominatim  ad- 
vocatias  curiarum  ecclesie  videlicet  Gartach,  Westheim,  Rethencheim  et  Hancoshusen*1)  a 
uobis  et  imperio  venditionis,  iureudationis  vel  obligationis  lilulo  alienare  possimus  vel  debea- 
mus  aut  etiam  alicui  elargiri,  nonb)  in  concambio  pro  possessionibus  aliis  trausmutare. 
Mandamus  igitur  et  sub  inlerminatione  gralie  nostre  tlrmissime  precipimus,  ul  null»  unquam 
persona  humilis  vel  alta,  ecclesiastica  vel  mundana,  coutra  prelibatum  laudamentum  et  pro- 
missionem nostram  venire  audeat  aut  alicuius  ingenii  scrupulo  immutare.  Quod  qui  facere 
presumpserit,  indignationem  tremendi  iudicis  nostreque  celsitudinis  gravissimam  oftensam  in- 
dubitauler  se  noverit  incursurum. 

Actum  apud  Wimpiuain,  anno  domiuice  incarnationis  VT.  CCm°.  XXXII0.,  quinto  idus 
Septembris,  indiclione  sexla. 

Nach  dem  auf  Papier  geschriebenen  Copelbacbe  des  Sims  Odenbeiu  aas  der  zweltea  HlIHe  des  XVIII. 
Jahrhunderts,  Im  Geaerallandesarcbive  In  Karlsnhe.  Natt  23.  —  Abdruck  bei  Hulllard-Brebolles,  Htet. 
Frld.  aee.  To».  IV,  (Pars  II.)  8.  583. 

a)  So  liutt  iintuhtig  du-  Copeibuch.  Ks  In  Nancol-,  \ntoi-  od»r  \untt*k*itn  U  Inen  Di*  älter«  Form  de»  Worte» 
Ut  KmntkahetliHten.    Verfl.  dl*  In  d»r  Anro   t  und  2  »ng»ffihrten  .St«ll«n.  —  b)  Lies:  nee. 

1  und  2)  Odenheim.  ebemal.  Beoedlktlnerabtel,  später  nach  Bruchsal  verlegtes  Rillerslin;  Grossgartacb, 
O.A.  Hellbronn;  Kaltenwestheim,  O.A.  Besigheim;  Rettlghelm,  bad.  B.A.  Wiesloch;  Laodshausen  (vergl.  die 
Anm.  •),  bad  B.A.  Epplngen;  alle  schoa  In  I,  8.  350  ond  352  and  11,  S.  135  vorgekommen. 
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DCCCXV1I. 

König  Heinrich  (VJI.J  lässt  auf  Bitten  »eine»  Dienstmannes ,  l'lrich  ton  Treuchtlingen, 
das  durch  dienen  ton  seinem  Dienstmanne  Reinboto  ton  Vohburg  erkaufte,  ihm  aufge- 
lassene Gut  Ziertheim  durch  den  Grafen  Hartmann  ton  Dillingen  der  Kirche  in  Xeres- 

heim  als  Eigenthum  übergeben. 

Wimpfen  1232    September  25. 

Heinricus  septimus,  divina  favente  clemeotia  Romanorum  rex  el  Semper  augustus,  uni- 
versis  imperii  fldelibtis,  quibus  he[e|*)  littere  ostense  fuerinl,  gratiam  suam  et  omne  bonum. 
Ad  utrinsque  vite  foelicitatem  prodesse  nobis  non  ambigimns,  si  loca  divioo  cultui  man- 
eipata  curaverimus  ampliare  el  eorum  commodo  intendere  et  honori.  Hinc  est  quod 
signifleandum  duximus  universis  lam  presentibus  quam  futuris,  quod  mioisterialis  noster, 
Ulricus  de  Truhtelingen '),  predium  apud  Zurtin,b),  emptum  a  ministeriali  nostro  Reim- 
botone  de  Voheburc3),  cum  omnibus  appendieiis,  ecclesia,  moleodino,  maneipiis,  agris,  cuiüs 
et  inciiltis,  nemoribus,  pratis,  paseuis.  aquis  aquarumque  derursibus  el  pisciua  ia  manus 
noslras  conlradidit  el  donavit.  Xos  itaque  ad  petitionem  ipsius  Ulrici  predictum  predium 
ecclesie  de  Ncrnsheim,  ex  deliberato  consilio  et  consulta  deliberal ione,  nec  non  Godeboldo 
abbati  el  convenlui  eiusdem  loci  ac  successoribus  eorundem,  per  manus  dileeli  lidelis  uostri 
coiuilis  llarlmanni  de  Udingen  conlulimus  et  conlradidimus  pleno  iure  libere  lenendum  et 
perpeluo  possidendnni.  Mandanles  el  sub  interminalione  gralie  noslre  districle  precipienles, 
ut  nulla  unquam  persona,  humilis  vel  alla,  ecclesiastica  vel  mundana,  huic  donationi  con- 
traire  audeat,  ausu  dueta  temerario,  aul  abbati  et  conventui  prelibalis  vel  successoribus 
eorum  in  ipso  predio  damnum  ant  gravameu  aliquod  irrogare,  seu  ecclesiam  in  eudem 
presumat  alieuius  insenii  scrupulo  moleslare,  quod  qui  facere  presuiupseril,  iudiguationem 
tremendi  iudicis,  noslreque  celsiludinis  gravem  oflensam  iudubilauler  se  noveril  ineurrisse. 
Ad  cuius  etiam  facti  et  donalionis  nostre  memoriam  erideutem  et  robur  in  posterum  dural u- 
rum  presens  exinde  Privilegium  conscribi  el  sigilli  nostri  muuimine  iussimus  insigniri.  Testes 
hi  sunt:  Fridericus  abbas  Campidonensis.  H.  marchio  de  Baaden"),  comes  Hartmannus  de  Wir- 
tinnen:, comes  L'lricus  de  Helfllnsteine,  C.  dux  de  Tecke,  R.  palalinus  comes  de  Tuvvingen, 
comes  W'ilhelmus  de  Tuvvingen,  Fridericus  de  Truhendingen4),  Albertus  de  Niffen*),  Eber- 
hardus  de  Achaim*).  Anseimus  de  lustingen'),  Pilgrinus  de  Balisheim  *),  E.  dapifer  de 
Walpen').  C.  pincerna  de  Wintersielten'"),  Dielho  de  Ravenspurc"),  Heinricus  et  Fridericus 
camerarii  de  Ravenspurc,  Albertus  RündsmüT1).  Hildebrandus  de  Trugenhufeu " * ) ,  Conradus 
de  Werda"),  Heinricus  Spisarius  de  (iiselingeu  M),  Hervvardiis  de  Holzvvannc IS),  Reinboto 
de  Allheim1")  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Wimpinam,  anno  domiuice  iuearuationis  millesimo  ducenlesimo  trigesimo 
secundo,  seplimo  kalendas  Oclobris,  indictione  sexta. 
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Nach  der  Nereshelmer  Dedaeth»  gegen  Oettligei,  (1750,  fol.)  S.  440  nnd  441,  Bell.  mr.  50.  Zwei 
unbeg lanblgte  Abschriften  des  vormalige«  Nrresbelmlseben  Klosterarchivs,  aaf  Papier,  aas  dem  XVII.  Jabrhoadert, 
bieten,  neben  einigen  offenbar  weniger  genauen  Lesarten,  nor  die  nnter  b — e  bemerkten  elatgermassen  be- 
achtenswerten. Elaen  Abdrock  nach  der  genannten  Dednetlon  hat  Holllard-Brebo  II  es,  Bist.  dipl.  Prld. 
aee.  Tom.  IV,  (P.  n,)  S.  884. 

al  DI«  mutellateinisrheii  «  lind  «tau  der  at.  des  Abdruckes  wiederhergestellt.  —  b)  Die  eine  Abschrift  hat  Zirlen .  dl« 
andere  Zitrthaim.  —  e)  Di«  «in«  Abschrift  bat  M*m.  -   d)  Ein»  AbachrlA  Rinitmül.    -   e)  Klus  Abechrtft  Trugt*-,  d|« 


i  1)  Treochtllngen,  an  der  Altmuhl,  bater.  L.G.  Fleldenhelin.  —  2)  Ztertkelm,  a«  der  Eggau,  baier.  L.6. 
Lautagen.  —  3)  Vohborg,  ao  der  Donan,  baler.  L.G.  logolstatt.  —  4)  Uobenträdlngen,  baier.  L.G.  Laulngeu, 
vergl.  S.  134,  Anm.  *:  —  5)  Verfl.  S.  88,  Anm.  3.  — Ö)  Illeralcbhelai,  vergrl.  S.  82,  Anm.  4  nnd  230,  Anm.  6.'  — 
7)  Vergl.  8.  t2,  Anm.  9.  -  8)  (Ober-)Balznelm  Im  lllerthale.  —  9)  Versebrlcben  für  Walpurc,  Waldburg, 
?ergl.  S.  110,  Ana.  0.  —  10)  Vergl.  S.  12.  Anm.  H.  -  II)  Ravensburg:,  O.A.SI.  —  12)  Trugenbofen. 
O.A.  Nereshelm.  —  13)  Warth,  vergl.  S.  33,  Anm.  13.  —  14)  Gelslingen,  O.A.St.,  vergl.  S.  33.  Anm.  10, 
oder  Gelslingen,  O.A.  Ellwangeirf  —  15)  frolzscbwang,  baler.  L.G.  GBuzburg.  —  16)  Donan-Altbelm,  unweit 
im  Ln.fi.  Olllingen  (läge  näher  als  die  ebenfalls  niögllrheo  Mindfl-  und  Hobenalthelm,  baler.  L  G.  Burgan 
H  G.  Blsslagen.  oder  Allbelm,  O.A.  Ulm). 


DCCCXV11L 

Bischof  Hermann  ton  Wirzburg  genehmigt  die  Errichtung  des  Cistercienser  Nonnenklosters 
Frauenthal  durch  die  Brüder  Gottfried  und  Konrad  ton  Hohenlohe. 

1232.  (Ortober.) 

|  Id.  nomine  sancle  et  individue  triuitatis.    Amen,  j    Hermannus,  miseracione  divina 

Herbipoleusis  ecclesie  episcopus,  omnibus  in  perpetuum.  ||  Pastoralis  oflkii  cura,  quam  domino 

nos  ammonet  et  inducit,  ut  sanetis  ac  iustis  fldelium  affectibus  applau- 

et  studeamas  ||  totis  viribus  pronioverc.  Noverit  igitur  presens  etas  et  fütura  posle- 

ritas,  qualiter  in  Christo  dilecti  viri  nobiles,  Goterridus  et  Cunradus  flratres  de  Hohen||lobe, 

pro  remedio  animarum  suarum,  ad  honorem  dei  et  beate  Marie  sanetorumque  martirum 

Kiliani  ac  sociorum  eius,  monaslerium  sanctimonialium  Cisterciensis  ordinis  construere  pro- 

ponentes,  nostrum  super  hoc  conseasum,  consilium  et  auxilium  inplorarunt.    Petentes  humi- 

liter,  qt  de  parroebia  Munsteren1).  cuius  hereditario  iure  patroni  fuerant,  cenobiam  seu  mo- 

nasterium  raonialium  fleri  concedere  dienaremur.  Nos  igitur,  piis  eorum  desideriis  et  preeibus 

benigno  concurrenles  asseusu,  requisito  super  hoc  et  habito  consensu  capituli  nostri  nec  non 

arrhidiaconi  et  eiusdem  ecclesie  plebani,  de  iam  dicta  parrochia  fleri  cenobium  monialium 

induJgemus,  ita  quod  provisor  loci,  qui  pro  tempore  fuerit,  populum  parrochie  procuret,  vel 

derJcom  archidiacono  presentet,  qui,  provenliuim  ecclesie  competenti  porcione  sibi  data,  epis- 
III.  40 
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copo  et  arcbidiacono  de  sao  iure  respondeat,  et  residaa  pars  reddituum  monasterio  cedat  pro 
pcrsoois  ibidem  deo  famulaDtibus  commodius  sustentandis.  Insuper  dicti  oobiles  bona  sue 
proprictatis  in  Enkerberge  *)  et  Muusteren  cum  omni  iure  diclo  ceoobio  contuleruut,  pro- 
prietatis  titulo  perpetuo  possideoda.  Prefatum  etiam  cenobium  memorati  fratres  uobis  et 
ecclesie  sancti  Kiliaui  libere  dederunt,  sulvis  io  omnibus  et  per  um  um.  tarn  in  temporalibus 
quam  in  spirituaiibus,  tarn  in  exterioribus  quam  in  ioterioribus,  iibertatibus,  quibus  Cister- 
ciensis  ordinis  ceuobia  per  privilegia  vei  antiquas  consuetudines  bactenus  sunt  gavisa;  quibus 
idem  cenobium  gaudere  volumus  in  omnibus  inconcusse.  Ut  autem  dicta  ordinacio  rata 
maneal  in  perpetuum,  preseutem  cartulam  nostro  et  capituli  uostri  sigillis  et  frairis  Heinrici, 
conmendatoris  daraus  Teulhonice  per  Alamauniam,  dictorum  nobilium  germani,  qui  eiusdem 
negocii  promotor  exstitit,  feciinus  conmuniri. 

Facta  sunt  bec  aiioo  domiui  M°.  CC.  XXX*.  secundo,  indictione  VI.1),  episcopatus  nostri 
anno  octavo. 

Voo  drei  Siegeln,  die  anhiengen,  slad  nur  noch  das  erste  and  drille  übrig,  beide  an  roiben  und  welssea 

* 

seidenen  Schnüren,  rund  und  von  braunem  Waebse,  das  erste,  bischöfliche,  In  einem  Bruchstücke,  ohne  Um- 
schrift; das  dritte  zeigt  das  Bild  der  hell.  Jungfrau  mit  dem  Jesuskinde  aar  dem  Arme  und  die  Umschrift: 
f  Sigillum  PreCEPTORIS  .  FRATRVtn  .  In  .  ALEMAMA.  Die  grünen,  welssea  und  roiben  Selderiden,  worai 
das  zweite  Siegel  bleng,  sind  noch  durch  die  Urkonde  geschlungen.  —  l'n vollständiger  Abdruck  bei  Wlbel, 
Hohenl.  K.R.G  ,  Tbell  II,  Cod.  dlpl.  S.  41,  Nr.  XXIV,  —  ferner  bei  Oetter,  Samml.  versch  N*chrlchlen  aus 
allen  Tbetleo  der  bist.  Wlssenscb  ,  Stück  3,  Nr.  13,  S.  196-209. 

II  Minister,  auf  der  Haken  Seile  der  Tauber,  eine  halbe  Stande  über  Cregllngen;  Fraueolbnl  liegt  auf 
der  rechten  Seite  der  Tauber,  an  der  Steinach,  onterbalb  and  nordöstlich  von  Cregllngeo,  0  A.  Mergenlbeim.  — 
2)  Kann,  seiner  Zusammenstellung  mit  dem  folgenden  wegen,  nicht  als  well  entfernt  von  diesem  gedacht 
werden,  scheint  aber  von  dem  früher,  S.  90,  Anm.  2.  S.  96,  Anm.  13.  S.  08,  Anm.  3.  und  S.  116,  Anm.  6, 
vorgekommenen,  als  oncnuitlelt  bezeichneten  Enkersberge  Jedenfalls  verschieden  zu  sein.  —  3)  Der  Indletlon 
zufolge  kann  die  Urkunde  nicht  vor  dem  September  1232  ausgestellt  sein.  Dless  stimmt  mit  der  Annahme 
bei  Ussermano,  Eplscopat.  Wlrceb.  S.  84,  XVIH,  dass  Hermann  den  21.  Sept.  1225  zum  wirklichen  Bischöfe 
geweiht  worden  sei  und  zu  der  ebendaselbst,  S.  85,  XX,  erwähnten,  ,  <mno  123t.  4.  5.  Not.  epUcopahu 
anno  VI/.  incAoato"  von  demselben  ausgestellten  Urkunde.  Die  obige  Ausfertigung  wurde  deshalb  auf  den 
October  angesetzt. 
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DCCCXIX. 

König  Heinrieh  VII.  bettätigt  den  Ankauf  de»  Orte*  Wimsheim  durch  da»  Kloster  Maul- 
bronn  ton  dem  Grafen  Gottfried  von  Vaihingen  und  verspricht  die  Reichstag  tei  über 

diesen  Ort  niemals  irgendwie  tu  ter  äussern. . ... 

Wimpfen  1232.    October  2. 

- 

Heinrirus  seplimus,  divina  favepte  dementia  Romanorum  rex  et  semper  augustus,  uni- 
versis  imperii  fldelibus  ioperpetuum.  ||  L't  ad  nostros  successores  perveuiaut  flrma  ea  que 
coram  nobis  lilterarum  indiciis  duxjmus  perlieunari,  ad  noliciam  ||  igitur  tarn  modernorum 
quam  futuroruiu  volumus  pervenire,  quod  Gozwinus  abbas  et  conveulus  de  Mtileubrumie 
ioste  et  raciona||  biliter  conparaverint  villam  Winniötsbeim  )  pro  comite  Golfrido  de  Veihingen 
el  heredibus  suis,  cum  ecclesia,  cum  advocatia  et  agrjs,  pascuis,  aquis  et  aquarum  decur- 
sibus  et  agris  tarn  iocultis  quam  cultis,  cum  omnibus  appendiciis;  et  ipsi  vendiciooi  et 
emptioni  adbibuimus  manus  noslras  et  tenore  presentum  ipsi  ecclesie  inperpetuum  confflr- 
niamus  Et  quia  totalis  advocalus  sumus  ecclesie  memorate,  promiltimus  ut  advocatiam  vilie 
prewtxaie  a  uobis  et  imperio  numquam  alienemus  per  obligationem  Tel  vendicionem  vel 
iofeodationem ,  et  si  in  cootrarium  fecerimus  inmemores,  decernimus  oicbil  esse.  Testes 
sunt  hü:  Ludewicus  comes  de  Rienecke2),  Anseimus  de  tustingen,  £.  dapifer  de  Walppurc  et 
C.  pinceroa  de  Wintersteten,  Willebelmus  de  Wimpina  et  aiii  quam  plures. 
•    Actum  aput  Wimpinam,  anno  ab  iucarnalione  domini  millesimo  ducentesimo  tricesimo 

secundo,  VI.  uonas  Octubris,  indictione  VI*. 

- 

Ad  rolner  and  felber  seidener  Schnur  bangt  das  runde  Majestälsslglll  aar  gewöhnlichem  Wachse.  Siegel- 

Agar  wie  mo»1.    Umschrift:  UENRICVS  .  De\  .  Qttati.K    ROMANORVM  .  REX  et  SEWer  AVGV  ,  mlltenr 

Herüber  tiluks  von  Siegelbilde)  et  BVX  S(reehl3)VBVIE  (die  beiden  D  In  Mlnnskel,  die  E  gerundet).  —  Ab- 
druck bei  Besold,  Doe  red.  I.  (Uaolbr.  fir.  VI.)  S  801.  -  lUillard-Brebolles,  Bist.  dipl.  Frld.  sec. 
t...  IV,  (P.  II.)  »  5B7.  . 

I)  Wlnshela.  O.A.  Uonberg.  —  2)  Ueber  Riieck  vergl.  S.  45,  Aom.  2,  J  tut  Ingen  12,  9,  Waldbirg 
110,  B,  WlBlerstetlen  12,  8. 


40* 
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DCCCXX. 

König  Heinrich  VII  verspricht  dem  Abte  und  dem  Convente  ton  Kremlingen,  welche  ihm 
einen  Thal  des  Geldes  gegeben,  um  sie  von  Gni/ting  vom  Raderach  %um  Reiche  wieder- 
einzulösen,  ihre  Güter  in  Hirschlatt,  Horgentell  und  andern  Orten  oder  die  Vogtä 
darüber  ohne  ihre  Einwilligung  niemals  irgendwie  tu  verdussern. 

Esslingen  1232.    October  26. 

Heoricus  septimus,  dirina  favenle  dementia  Kornau  omni  rex  et  semper  auguslus.  Si 
ronmodo  el  promocioui  ecclesiarum  dei  el  notnioatim  earum  que  in  nostro  suni  patrimonio 
couslilule,  intenderimus  cum  etTetiu,  deum  creatorem  nostrum  proinde  nobis  non  ambigituus 
elargiri  preraia  sempiterua.  Noveril  igitur  (am  presens  etas  quam  successtira  poslerilas, 
quod  uos,  ad  imilacionem  sereuissimi  domioi  imperaloris  patris  noslri,  dilectis  fldelibus 
nostris,  abbati  et  conveului  de  Cruzelino  iu  Cottslanlia,  qui  partem  dederunt  peminie,  Hl 
a  Gniningo  de  Raderay1)  redimereutur  iu  noslram  deuuo  poieslalem,  Ilde  data  promisimus, 
ut  uumquam  bona  eorum,  videlicet  villas  Hirslat  el  Horgunzelle *)  el  alia  bona  predicle 
ecclesie  iu  ipso  conflnio  atlineuria,  possimus  vel  debeamus  lilulo  veudicioni«,  iufeudacionis, 
obligaciouis  seu  collaciouis  ab  ipso  clauslro  alienare,  vel  alicuius  iogenii  scrupulo  diclan 
advocaciam  absque  consensu  abbatis  et  convenlus  a  nostro  dominio  vel  demannio  sequeslrare. 
Manilamus  igitur  et  sub  iuterminacione  gralie  noslre  districte  precipimus,  ut  nullus  sil  qui 
contra  prediclum  promissutu  uoslrum  venire  audeat  seu  illud  per  aliquod  ingenium  suffocare. 
Volumus  etiam,  ul,  si  forsau  iumemores  dale  lidei  conlra  promissum  nostrum  veuiemus  aliquo 
per9uadeuie,  hoc  quod  de  predicla  advocacia  fecerimus  nulluni  robur  obtiueat  llrmilatis. 
Ad  cuius  etiam  promissi  uoslri  cerlam  evidenciam  presens  Privilegium  conscribi  et  sigillo 
nostro  iussimus  insiguirk  Testes  bü  sunt:  C  sancti  Galli  venerabilis  abbas,  H.  marchio  de 
Badeo,  11.  marcbio  de  Burgowe,  C.  burgravius  de  Nürenberc,  conies  E.  de  Aichilberc*), 
Albertus  de  Rossewac,  lleuricus  marscalcus  de  Bappenbein,  E.  dapifer  de  Walpurc,  C.  pio- 
cerna  de  Winterstetin,  IL  el  F.  camerarii  de  Rauenspurc,  Dietberus  de  Egra*),  VI.  de  Lere, 
hostiarii,  et  alii  quam  plures. 

Actum  apod  Ezzelingen,  anno  domiuice  iiicarnacionis  inillesiino  duceutestitno 
septimo  kalendas  Novembris,  indiccione  VI". 

Aas  den  bestätigenden  Vldlmus  de»  Herzogs  Conrad  von  Sckwabeo,  Königs  voa  Jerusalem  and  Skrllleo, 
Tom  Dalum  Cooslaoz,  i267,  28.  Janaar,  Im  Archive  des  Klosters  Kreuzungen.  —  Abdruck  bei  llolllard- 
Brebolles,  Bist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II,)  8.  589. 

1)  (Ober-)Raderaca,  mll  der  Stammburg,  bad.  B.A.  Meersburg,  Tcrgl.  S.  38,  Aobi.  2.  —  2)  Hirschlatt 
ud  Horgeuzell  in  dea  Oberämtero  Tetluang  und  Bavensburg.  —  3)  Aicbeiberf,  abgegangene  Stammburg  saf 
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dem  Berge,  Iber  den  an  dessen  Pa*se  gelegea«a  Weller  gleichen  Namen»,  O.A.  Kirchhelm.  Ueber  deu 
folgenden  Zengenort:  Rosswag  vergl.  S.  8,  Aon.  15,  sodann  Beer:  Waldborg  1 10,  o,  WlntersteUen  12,  8, 
Ravensburg,  04,  5.  —  4)  Egra  aad  Lere  uaermUtelt. 


DCCCXXI. 

König  Heinrich  (KtlJ  befrei/  die  Güter,  welche  das  Kloster  Bebenhausen  in  Esslingen 
besitzt  oder  besitzen  vwd,  von  allen  Abgaben  und  verbietet  seinen  dortigen  Dienstleuten 

und  Bürgern,  dieselben  damit  tu  beschteeren. 

Esslingen  1232.    October  29. 

Heinricus*),  dei  gralia  Romauorum  rex  el  semper  augustus.  Per  presens*)  scriptum 
ootuoi  fieri  volumus  uuivcrsis  imperii  fidelibus  tarn  presenlibus  qiiam  futu||ris,  quod  uos, 
ad  supplicacionem  venerabilis  abbatis  in  Bebenhusen  fldeiis  nostri,  inspecta  quoque  religione 
ibidem  degenlium  qua  divino  cullui  lamulaulur,  diviue  pietatis  intuitu  et  pro  remedio  || 
animarum  divorum  augustorura  proReiiilorum  nostrorum,  memorie  recolende,  ac  iucolumitate 
nostra  et  salute  anime  nostre,  exemimus  bona  sua,  que  mouasterium  iu  Ezzelingeu  iuste|| 
tenet  et  possidet  ac  io  anlea  iusto  tilulo  potent  adipisci,  ab  omni  data  et  exactione,  et 
ipsum  volumus  amodo  iu  eisdem  bonis  esse  liberum  et  iumuoe;  miuisterialibus  et  civibus 
eiusdem  loci  .specialiter  iuhibentes,  qualinus  nullus  eum  contra  presentis  exemptionis  el  in- 
munitalis  uostre  paginam  moleslare  prestifliat.  Quod  qui  presumpserit,  tanquam  mandati 
nostri  transgressorem  se  noverit  iodignatioul  nostri  culminis  subiacere.  Ut  autem  bec  nostra 
exemptio  flrma  semper  et'J  ioconcussa  permaucat,  presens  scriptum  lleri  fecimus  sigülo 
maiestatis  nostxe  munitum.  Huius  rei  testes  sunt:  H.  martbiu  de  Baden,  abbas  sancti  Galli, 
dapifer  de  Walpurc'J.  piocerna  de  Winterstelen,  Vlricus  uotarius,  Wernherus  notariu.v 

Acla  sunt  hec  anno  dominice  incaruatlonis  millesimo  ducentesimo  Iricesimo  tercio'), 
quarto  kalendas  Novembris. 

Datum  apud  Ezzeliugen,  indictioue  sexta. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Bebenbaust-n  Im  Generallaadesareblve  za  Karlsrabe.  —  Ab  rother 
seidener  Schuur  hängt  das  zietolleb  gat  erhaltene  Majeslatsslegel  des  Ausstellers.  —  Abdruck  bei  Besold, 
Do«.  i*d.  I.  (Bebenh.  Nr.  XL)  8.  381,  od«  aaeb  diesem  bei  Franc  Pelms,  Soer.  ecei.  8.  13«,  und 
liuiiiar  u  -  breballea,  Hist,  dipl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II,)  -S.  sgo. 

a)  In  Uo«l«l»chrtrt.  —  b  und  c)  Waa  Urtiabia« Ulliaa  baMan  Buch»Ob*n  •t«ht,  Ut  wörtlich  g«nta  icbon  In  i*r  l'rkund« 
K.  Friedrich*  II.  »uro  April  1232  eiuhaleti. 

I)  Ueber  diesen  und  den  folgendeu  Zeogen  vergl.  die  vorige  Urkunde.  —  2)  Die  ladlctloa  VI.  wetat 
aar  das  Jalir  1232. 
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1232.    Ocl«b«r  29.  und  November  2. 


DCCCXXI1. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  Ochsenhauten  sammt  dessen  Angehörigen  und  Gütern 
in  seinen  Schutt  und  bestätigt  insbesondere  das  Recht  desselben  auf  den  Zehenten  tu 

Heinstetten  und  Leibeigene  tu  Winterreute. 

Anagni  1232.    October  29. 

j  Gregorius  j  episcopus,  servus  servorura  dei,  dilcctis  Uliis..  priori  et  conventui  de  Hosseo- 
hucze,  ordinis  ||  sancti  Benedicli,  Conslanliensis  diocesis,  salutem  et  apostulicam  benedictiooem. 
Cum  a  nohis  pelitur  quod  iiisturu  est  et  honeslum,  tarn  l|  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit 
ralionis.  ut  id  per  solücitudinem  offlcii  noslri  ad  debiluiu  perducalur  !|  enTectum.  Eapropter, 
dilerti  in  dominn  fliii,  vestris  iustis  precibus  inclinati,  personas  vestras  et  locum  in  quo 
diviuo  eslis  obsequio  maticipati  cum  omnibus  honis,  que  impresentiarum  raliouabiliter  possi- 
del  aut  iu  ruturum  preslaule  domino  iuslis  modis  poterit  adipisci,  sub  beali  Petri  itt  uoslra 
protectione  suscipimus.  Specialer  aulem  decimas  in  Reusteden1),  lioniiues  in  Winlrideu') 
ac  aiia  bona  vestra,  sirut  ea  omnia  iusle  ac  pacillce  possidelis,  vobis  et  per  tos  monasterio 
vestro  aucloritate  apnslolica  coutlrmamus  et  presentis  scripli  patrociuio  communimus.  Nulli 
enio  omuiiiü  huminum  liceat  hanc  pagiuam  noslre  proleclinnis  et  condrmalionis  infringere 
vei  ei  ausu  lemerario  »ontraire.  Si  quis  autem  hoc  attempiare  presumpserit ,  indignatiooem 
omuipolenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolürum  eius  se  noveril  incursurum. 

Dalum  Auagnie,  IUI.  kalendas  Xovembris,  ponliQcatus  noslri  anno  sexlo. 

.  • 

An  ahirebleirhler  rotber  und  frelber  seidener  Schonr  häiuei  die  rewöhollche  Bleiballe  des  Ausstellers 
(alt  den  Kopfbllderu  and  der  Aurscbrir»  darüber  und  ÜRE|U0R1VS .  |  PP.  Villi.).  —  Abdruck,  aarichllf  uter 
1223.  bei  Liinlf,  Relchsarcblv,  Toui.  XVIII,  S  3G7,  Nr.  VI.  and,  ebenfalls  nnrlcbllr  unter  1233,  bei  Oerbert, 
Hlst  S:  N.  Tom.  III,  S.  130,  Nr.  XCVI. 

I  und  2)  Relnsletlpn  and  Wlnlerrenle,  Trüber  aocb  Winterrieden  geschrieben ,  FUlal  von  Ringschnait, 
beide  O.A.  Biberacb. 


DCCCXXIII. 

Der  Schultheiss  und  die  geschworenen  Bürger  der  Stadt  Esslingen  versprechen  in  feier- 
licher Versammlung ,  die  dem  Abt  von  liebenhausen  und  seinem  Convente  von  Kaiser 
Friedrich  (IL)  und  dem  Könige  Heinrich  (VII.)  gewährte  Abgabenfreiheit  in  Esslingen 

niemals  tu  beeinträchtiaeit 

Esslingen  1'232.    November  2. 

.  .*)  dei  gratia  scultetns  in  Ezzelingen  et  eiusdem  civitatis  cives  iurati  dilecto  patri  et 
domino  venerabili  abbali  in  Bebynhusen  ||  et  ibidem  sacro  conventui  io  perpetuum.  Gratiam 
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quam  vobis  contulit  dominus  oosler  gloriosissimus  Romanorum  imperator  Fridericus  et  singu- 
laris  ||  libertatis  beneflrium  quod  nicbilomious  domiuus  nosler  Heinricus,  illuslrissimus  Roma- 
oorum  rex  et  semper  aupuslus,  monasterio  vestro  coocessit  ||  de  libertate  bonorum  vestrorum 
que  in  Ewilingeo  possidetis  et  estis  in  antea  possessuri,  sicut  in  eorum  privilegiis  continetur 
qoe  de  benignitate  sua  loco  vestro  coutulerunt,  et  approbare  dignnm  duximus  et  commeudare 
voluntate  conmuni.  Volentes  igitur  Dt  nollus  ex  nobis  aut  ex  nostris  heredibus  sive  succes- 
soribus  vos  gravet  per  aliquam  exaclionem  vel  slipeudiorum  extorsionem,  ut  gaudere  possitis 
in  perpetuum  collata  vobis  libertate  a  personis  tanti  uuminis  et  tarn  magniflce  diguilalis, 
cedulam  hanc  conscribi  fecimus  et  sigilli  nostri  inpressione  conmuniri,  porrigentes  eandem 
vestre  flrmitati  in  robur  et  munimen  perpetue  Hbertatis  cum  subscriptione  teslium  quorum 
uomina  sunt  bec:  abbas  sancli  Galli,  marchio  de  Baden,  C.  pinrerna  de  Wintersteten,  C. 
dapifer  de  Walpurc,  G.  de  Hohenlocb,  hii  testes ')  et  consiliarii  curie.  De  civibus:  Cf nradus 
Scellechoph  et  fratres  sui,  Rfdegerus  Kephe  et  Truhelibns,  Heinricus  Canus,  Cvnradus  Vistel, 
Cvnradus  Torso*),  Weroberus  de  Ebfrsbach*),  Cvnradus  de  Cimiterio,  Hugo  de  Vlma,  Pluuat, 
Burchardus  de  Ascber  )  Heinricus  Mosebengest,  Albertus  Loseli,  Albertus  Ramesarius, 
Gvmpoldus  Uermiculus,  Goiro,  Bertoldus  et  tlricus  fratres  Calcioli,  flricus  in  Foro,  Nantbart, 
Nigerus,  Gebeno,  Volmarus  fllius  Irmenburgis,  Erlewin  fllius  Scänel,  Cristan'),  et  Im  omoes, 
singulariter  requisiti  a  prediclo  pincerna,  coram  rege  laudaverunt  unanimiter. 

Acta  sunt  hec  anno  incarnationis  dominice  millesimo  duccntesimo  tricesimo  tercio*),  in 
domo  RvdolQ  quid.)  dicitur  Gandelvi. 

Datum  apud  Ezzelingen,  IUI0,  nonas  Novembris,  indictioue  sexta. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Babenhausen  Im  Generallandesarcblve  in  Karlsruhe.  —  An  rot*  seidener 
Scbnor  hingt  das  herzförmige  Siegel  der  Stadl,  ans  Wachs  ond  Mebltelg,  mlt'dem  Reichsadler  nnd  der  l'm- 
schrtn:  SIG1LLVM  BVRGENS1VM  IN  i'-ZZ KLINGEN  (die  E  gerundet).  —  Abdruck  bei  Mone,  Zeitscbrin  fttr 
dte  Gesch.  des  Oberrbelns,  Band  UI,  S.  114. 

»)  In  der  Urkunde  ist  Raum  föj  den  Nun««  offen  |e)»Mii.  -  b)  In  der  Urkunde  iwliehen  <  r-nradu,  und  Tarit  ein 
Punkt.  -  c)  Vou  BrUwim  bU  Critltn  Ut  in  der  Urkunde  kein  Ui.ter«h«lduri»«.lrben.  -  d)  So  dl»  Urkunde. 

I)  Diese  Zeugen  standen  schon  In  den  oben  erwähnten  Bewllllguagsurkondea  des  Königs  Heinrich.  — 
2)  Ebershacb,  vergl.  S.  225,  Abb.  5.  —  3)  (aie!)  Asberg,  O.A.  Ladwlgshnrg.  —  4)  Aach  hier  wie  in  der 
vorlgea  Urkunde  verlangt  die  lodlctloo  VI.  das  Jabr  1232. 
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DCCCXXIV. 

Der  Probst  Diether  und  sein  Content  in  Backnang  beurkunden,  das*  sie  den  Brüdern 
in  Bebenhausen  durch  rechten  Kauf  ihr  Gütlein  in  Zuffenhausen  für  eine  genannte  Geld- 
summe frei  übergeben  haben. 

1233. 

Omnibus  Christiane?  lhlei  professoribus,  lam  prcsenlibus  quam  futuris,  presentem  paginam 
inspe  (Iuris  Dietherus  in  Baguenang  prepositus  totusque  inibi  conventus  salutem.  ||  Per 
presentem  paginam  karitati  omniura  cupimus  innotescere,  quod  nos,  cum  fralribus  ||  iu  Beben- 
husen iuslo  for<?\)  convenienles,  prediolum  noslrum  in  ZufTeDhusen '),  lam  in  agris  quam  in 
silvis,  pro  seplem  lalentis  et  decem  solidis  libere  Iradidimus.  Quod  factum  ut  ratum  per- 
maneat  et  omni  evo  inconvulsum,  presentem  paginam  scribi  et  muuimine  sigiili  uoslri  feeimus 
coullrmari. 

Acta  aiilein  sunt  hec  anno  millesimo  ducentesimo  tricesimo  III*,  ab  iocarnatione  domini, 
indutione  V.,  epaclis  VII.  Testes*). 

noch  Hbrlre  Brachstiirk  «Ines  rundes  si.-cns  von  gewöhnlichem  Wachse  zeigt  den  silzenden  Probst  mit 
einem  Bache  In  drr  Linken,  (die  rechte  fehlt)  and  von  der  Umschrift  die  Bichstaben  BAC...  POS...  — 
Abdruck  bei  Mone,  Zeitschrift  für  die  Gesch.  des  Oberrhena,  Bd.  Hl,  S.  115. 

a]  U*a:  fora 

I)  ZaftVahanseo.  zwischen  Stuttgart  nnd  Lndwlgsburg.  vergl.  S.  152,  Anm  8.  —  2)  Hier  folgt  leerer 
Raum.    Es  sieht  aus,  als  waren  die  ."Namen  der  Zeugen  ausgeschabt. 


DCCCXXV.  . 

Der  Cittercienserabt  Wilhelm  nimmt  die  Aonnen  su  Heilig kr eusthal  in  den  Cistereienser- 

orden  auf 

1233. 

Frater  G.  dtetus  abbas  Cistercii,  dileclis  (lliabus  in  Christo  monialibus  Vallis  sanete 
Crucis  salutem  el  sanete  ||  religionis  et  omnium  bonorum  incrementum.  Notum  vobis  faeimus, 
quod  nos,  attendenles  de|j vocionem  quam  erga  ordinem  nostrum  et  specialiler  erga  domum 
Cistercii  intelleximus  vos  ha||bere,  ad  pelilionem  veslram,  de  mandato  domini  pape,  cuius 
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lilteras  saper  hoc  recepimus  speciales,  et  de  asseosu  et  beneplacito  nostri  capituii  generalis 
incorporavimns  vos  ordini  oostro  et  recepimus  in  Muts  domus  Cistercü  speciales.  Quocirca 
Tobis  maodamus,  rogamus  attencius  et  monemus,  quatinus  de  cetero  ita  sancte  et  religiöse 
et  booeste  vivere  studeatis,  qaod  deo  ad  gloriam,  oobis  et  ordini  oostro  ad  honorem  et 
vobis  ad  saiutem  et  profectum  vestrarum  cedere  debeat  animarura. 

Datum  anno  domini  M°.  CC°,  XXX0.  III0.,  tempore  capituii  generalis. 

Das  Slere!,  weleoes  an  einem  dareh  elneo  Elasebattt  lu  die  Urkunde  selbst  gebildeten  streiren  anbleof, 
tat  verloren.  <-  Ueber  den  Naneo  des  Abtes  <6alle>oias>  vergl.  Jon(re  ho,  Noll«,  abbatlar.  0.  ('ist.  Col.  1*40. 
8.  8,  Nr.  XII. 

 ,  

*  •  ■ 

DCCCXXVI. 

Markgraf  Hermann  von  Baden  und  seine  Gemahlin  Irmingard  befreien  die  Brüder  in 
Herrenalb  von  dem  Zolle  und  allen  Abgaben,  die  unter  dem  Namen  Ungeld  begriffen 
werden,  in  den  Städten  und  Orten  ihres  ganzen  Gebietes. 

1233. 

Notum  sit  omnibus  presens*)  hoc  scriptum  intueutibus,  quod  ego  Hermannus,  m.  de.  B. 
una  cum  uxore  med  Hirmogard  fratres  de  Alba  in  omnibus  civitatibus  ac  villi.--  nostre  terre 
et  dominii  a  telonio  et  ab  omni  exactione  et  petitione  quod  vulgo  dicitur  Ingelt  excepimus 
ac  absolvimus  etc.")  sub  dato  anno  MCCXXXUI. e) 

Nacb  Meichsner,  Declsiones  camerales,  Tom.  IV,  S.  570. 

*        *   *  •  " 

■)  Sutt  der  «t  de«  Abdrocks  lind'  dl«  «  des  Original«  wledwln>rte»tellt.  —  b)  Hier  l«t  die  Schlimformel  von  MMchsoer 
wwelutxn.  —  c)  Im  Abdrucke  iteht,  Jedenf.lls  unrichtig  ,,/MJ".  Die  Worte  tu»  dato  rühren,  der  Netur  der  S»che  web,  «ach 
■lebt  Tora  AaMleUrr  der  Urkande  her. 


•  DCCCXXVII. 

Graf  Gottfried  ton  Vaihingen  überträgt  auf  Bitten  seines  Dienstmannes  Berthold  von 
Flehingen  die  in  Gemeinschaft  mit  dessen  Gattin  Werentrud  in  seine  Hand  gegebenen 
Eigengüter  derselben  in  Bruchsal  der  Kirche  in  Speien,  um  solche  gegen  eine  jährliche 
ewige  Fruchtgüte  an  das  Kloster  Maulbronn  tu  verleihen 

1233. 

In  nomine  domini.    Ego  Gotfridus,  comes  de  Vellingen,  universitati  presentium  et  fütu- 

rorum  presentem  litteram  inspicienti  gesle  rei  noticiam.  ||  AJTectu  pietatis  exigente  quo 
HL  41 
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Bertholdus  de  Vlehingfo1)  et  axor  eias  Werentrudia,  nomine*  mei,  domum  Molenbronae« 
Semper  dilexerunt,  ||  ut  isdem  aflfectus  efficaciler  probaretor,  ooiveraa  bona  que  predictHm 
Werentrudim  mero  iure  proprietatis  Jn  Brösel*)  contingebant,  cum  ||  manu  mariti  sui  BertboMi, 
hominis  mei,  in  manus  nu-as  dederuur,  tali  videlicet  intentione,  quod  predicta  predia  per  nie 
Spirensi  ecclesie  mitlerenlur,  ut  ad  ipsam  Spirensem  ecrlesiam  predirta  predia  quadam  pro- 
prielatis  ratione  spectare  dinoscerentur  et  lYalres  Mulenbroonenses  ibidem  ipsa  predia  ab 
erclesia  Spirensi  iure  bereditario  reciperent  et  annuatim  dicti  fratres  duo  maltra  tritici,  in 
remedium  et  memoriam  predictorum  bominum  meorum,  iu  receptaculüm  conventus  Spirensis 
representarent.  Ego  vero,  tarn  pium  desiderium  ooo  respuens,  idonee  peticioni  ipsorum  piua 
prebui  assensum  et  de  bona  vuluntate  mea  prefata  predia  per  manus  Eberhardi,  liberi  de 
Bugingin  ecclesie  transmisi  Spirensi,  dirlis  fratribus  de  Mulenbrunoe  ibidem  presentibus 
et  taxatiouem  supradictaiu  firme  prontillentibus,  scilicet  quod  singulis  annis  rite  perpetuo 
duo  mullra  tritici  ecclesie  Spirensi  dare  leneantur  dicta  predia  capilulo  consenlieute  Spirensi 
iure  hereditario  receperunt  possidenda.  Iffitur  ut  hec  lam  legitima  et  rarionabilis  ordinatio 
nulla  in  posterum  possit  calumpnia,  lergiversatiooe  vel  improbitale  convelli,  hanc  cedulam, 
sigillo  mi'ii  munitam,  duobus  adbuc  sigillis,  id  est  abbatis  de  Mulenbrunne  et  capituli  Spirensis, 
apponendis,  testibus  nichilominus  aduotalis,  tradidi  prelaxato  in  lestimouium  Mulenbrunneosi 

Testes  sunt  hü:  Eberhardus  über  de  Bugingin,  Gerlacus  de  Illingin4),  Otto  et  fraler 
eius  Ylnrtis  de  Ubtingio5)  et  miles  quidam  cognomine  Keiso,  Svvicberus  de  Grauingen'), 
Druchelarus  miles,  Berthoidus  prior,  cognomine  Munt,  et  monachus  de  Mulenbrunoe. 

Acta  sunt  hec  verbi  incarnati  anno  M°.  CC\  XXX*.  111°. 

Nach  dem  Originale  im  Generallandesarcblve  In  Karlsruhe.  Drei  Sieffei  voa  braunen  Wacb.se  hängen  ai. 
Das  erste,  runde,  gehört  den  Domkapitel  von  Speler,  das  zueile,  dreieckig*',  beschädigt,  mit  den  nacb  (herald.) 
links  gekehrten,  aar  vier  Uergspitzen  stehetiden  Lifti,  hat  die  Unschrlfl:  f  SifiUum  COMITI  DE  C 

VEI..1N:  (He/).  Das  drille,  länglich  runde,  zeigt  einen  »lebenden  Abt  und  die  Inschrirt:  ABBAS  IN  EBRV- 

NEN.  -  Abdruck  bei  Mone,  Zeitschrift  für  die  Geseh  des  Oberrheins.  Baad  XIII,  S.  7 

1)  Flehlngeir,  bad.  B.A.  Breiten.  —  2)  Brnchsal.  -  8)  Wird,  wenn  ea  kein  abgegangener  Ort,  la  dm 
südwestlich  von  Brachsal  gelegenen  Büchenau,  oder  In  Rüchen,  nördlich  von  Breiten  und  südwestlich  vai 
Fleblngen  zu  suchen  sein.  Bagglngen  zwischen  Freiburg  und  Basel,  das  laalverwandte  Begingen  (Ober-, 
Uoterbelhlagea  bei  Nürtingen)  a.  a.  sind  viel  zn  weit  entrernl.  -  4)  Illingen,  O.A.  Mautbrooa.  —  5)  Iptingen, 
O.A.  Vaihingen.  —  0)  Graben,  nordwestlich  von  Bruchsal,  bad.  B.A.  Karlsruhe.  Ein  Zweig  der  Herren  rot 
Ubstatt,  unter  welchen  der  Nane  Swigger  vorkönnt,  besass  Anfangs  des  14.  Jahrhunderts  Graben.  Aach 
gehörte  Graben  sicher  zn  Speler. 
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DCCCXXVÜL 

Heinrieh  von  Rosswag  stiftet  an  das  Kloster  Maulbronn  dreierig  Pfund  Silbers  tu  Ankauf 
eines  Gutes,  um  aus  dessen  Erträgnissen  Weht  und  Getreide  tum  Opfer  und  Wachs  tu 
Lichtern  bei  Begehung  der  Messen  reichen  tu  können. 

Maulbronn  1233. 

• 

In  nomiue  domioi.  Amen.  Noveril  preseotium  unirersitas  et  posterorum,  quod  ego 
Heioricus  de  Rosse || wach1),  collala  maou  uxoris  mee  Hedewigis,  per  fratruni  meorum  Alberti 
et  Eberbardi  consilium  et  ||  consensum,  in  nostrarum  reniedium  animarum,  Mulinburnensi 
monasterio  triginta  marcas  argenti  ad  ||  coemeiiduni  predium  ordinavi  hac  videlicet  partione 
ioviolabiliter  observauda,  ut  de  eiusdem  predii  proventibus  ad  oQinia  ecclesie  allaria  vinum 
et  rrutneatum  in  usum  sacriflcii  salutaris,  et  cera  ad  usum  lumiaarium  in  celebratione 
niissaruni,  babuudanter  rite  perpetuo  debeant  rainistrari.  Interim  aatem,  donec  pecunia  pre- 
taxata  fuerit  persoluta,  quadraginta  maldra  tritici  de  Heidolleshcim  *)  ecclesia  percipiet 
anuuatiin.  Quod  si  michi  medio  tempore  humanitus  quid  acciderit,  curiam  meam  io  Molc- 
buseo que  mero  me  proprietatis  iure  conlingit,  cum  omnibus  suis  reditibus  eadem  ecclesia 
cum  quiete  libera  possidebit  quousque  a  me  vel  uxore  mea  sive  meis  heredibus  poodus 
argenti  receperit  memorati.  Ut  igitur  liec  tarn  legitima  et  rationabilis  ordinatio  nulla  in 
posterum  possit  calumpnia,  tergiversatione  vel  iroprobitate  convelli,  cartam  hanc  exinde  con- 
scribi  et  venerabilium  de  Nouo  Castro4)  et  de  Burnebacb5)  abbatum  sigillis  et  meo  feci 
fldeliter  communiri,  lestibus  nichilomiuus,  qui  biis  intererant  ordinandis,  pariter  anootatis. 
Sunt  autem  isti:  Bertoldus  Munt,  Heioricus  de  Wircoburc,  monachi  Mulenburnenses,  Rudc- 
gcrus  Moselin  et  Druglebus,  sacerdotes  de  Kossewach;  milites  vcro:  Heioricus  de  Neueren"), 
Bertoldus  auceps  et  alii  quam  plures. 

Acta  publice  apud  Mulenburaen,  verbi  incarnati  anno  M°.  CC".  XXX0.  III*. 

An  Pergamentstreifchpn  hängen  zwei  länglichrunde,  gelbe  Wacbsslgllle,  auf  deren  Jedem  ein  sitzender 
Abt  dargestellt  Ist.  Der  stuhl  des  Abtes  aur  dem  ersten  bat  Rück-  and  Seitenlehnen  nnd  eine  Fassbank. 
Der  Abt  halt  in  der  Rechten  seinen  schräg  nach  der  Linken  gestellten  Stab,  In  der  seitwärts  emporgehaltenen 
Linken  ein  Bach.  Umschrift:  f  SIÖILLV*  ABBAUS  NOV1  CASTR1.  Von  dem  Abte  aar  dem  zweiten  Slgtlle 
tat  nur  noch  der  Rumpf  nnd  von  seinem  Stahle  bloss  die  Fassbaak  sichtbar.  Er  hält  den  Stab  In  der  aus- 
gestreckten Rechten,  In  der  Linken  vnr  der  Brust  ein  Bach.  Rest  der  Umschrift:  ...LL«j»  ABB  ATIS  DK 
BRVNN   

t)  Rosswag,  tergl.  S.  8,  Ahm  18.  —  2)  Heidelsheim,  bad.  B.A.  Bruchsal-  —  S)  Mtthlbaffifea,  an  der 
tu.  n  a.  Vaihingen.  —  4-6)  Neibsrg,  ehem.  Abtei,  bei  Hagenau,  Im  Eisass;  Bronnbacb,  ehem.  Abtei,  bei 
WerlheUB,  und  Nlefera,  aa  der  Enz,  bei  Pforzheim,  In  Baden. 
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DCCCXX1X. 

■  * 

Kaiser  Friedrich  (II.)  bestätigt  die  dem  Kloster  Salem  von  seinen  Vorfahren  bewilligten 
» ergtinsngvngen ,  msoesonaere  ate  von  seinem  &onne ,  aern  romtscnen  AOntge  Heinrich, 
verliehene  Befreiung  der  Häuser  und  Angehörigen  des  Klosters  in  Esslingen  und  Ulm 

von  allen  Reichslasten, 

Canosa  1233.  Februar. 

Fridericus,  dei  gratia  Romanorum  inperator  Semper  auguslus,  lerusalem  et  Sicilie  rex. 
Auguste  clementie  solium,  ad  tuicranem  ecclesiastici  Status  divina  Providentia  solidatum,  erga 
ea  loca  polissime  Christiane  religionis  insigniis  presignita  uberiori  gratia  debet  oculos  soe 
provisionis  advertere,  in  quibus  jaudabilis  ef  monastice  vite  preeiectio  indesinentem  cultum 
divine  celebritatis  iuducit,  ut  illud  terrenis  Ihesauris  suis  peculiarius  eslimet  reservatum,  per 
quod  ad  sustenlalionem  ibidem  servienlium  attribulum  thesaurizat  in  celis.  Que  diligeoli 
medilatione  pensantes,  attendentes  nichilominus  conversatiouem  laudabilem  Ebirbardi  abbatis 
de' Salem,  Cistertiensis  ordinis,  et  monachorum  cum  eo  ramulanlium  deo  vivo,  monaslerium 
ipsum  una  cum  omnibus  possessionibus  suis  ac  personis,  tarn  ecclesiasücis  quam  mundaüis, 
nec  non  et  omnibus  iuribus  eidem  ecclesie  pertinenlibus,  sub  nostra  et  imperii  protection« 
recipimus  speciali.  Conllrmantes  eidem  omnia  privilegia,  inmunitales  et  libertates  monasterio 
ipsi  a  uobis  vel  progenitoribus  nostris  dive  recordationis  concessa.  Specialiter  autem,  gratiam 
karissimi  fllii  nostri  Ii.  illustris  Rpmanorum  regis  gratiosius  prosequentes ,  concedimus  et 
conflrmamus  eidem  Privilegium  eiusdeni  Hin  noslri,  per  quod  eis  lalis  conceditur  inmunitas 
et  überlas,  ut  bomines  babitanles  in  domibus  quas  babent  in  Erzelingen  et  in  Vlma  in 
nullis  daliis,  lalliis,  precariis  aut  quibuscumque  colieclis  ad  requisitionem  nostram  seu  succes- 
sorum  nostrorum  vel  quorumcumque  offlcialium  couferre  cum  alliis')  teneantur.  Set  a  pre- 
dictis  omnibus  tarn  loca  prefata  quam  bomines  libera  et  inmun[ija  in  perpetuum  conserventur. 
Statuentes,  ut  nulla  persona,  alta  vel  humilis,  ecdesiastica  vel  secularis,  contra  haue  nostre 
concessionis  et  conflrmationis  gratiam  venire  presumat.  Quod  qui  fecerit,  preter  indignationem 
divine  maiestatis  et  nostram,  centum  libras*)  auri,  medietate  iniuriam  passis,  medietate  nostro 
erario  inferenda,  se  noverit  esse  multandum.  Ad  buias  itaque  nostre  concessionis  et  con- 
flrmationis memoriam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  fleri  et  bulla  aurea 
typario  nostre  maiestatis  inpressa  iussimus  insignirL 

Data1* apud  Cauusium,  anno  domini  M°.  CC°.  XXX°.  III0.,  mense  Februario,  indiclione  sexta. 

Nacn  dem  Dlplomalar  des  Kloslers  Salem  In  Karlsrobe,  Tom.  II,  Nr.  XXIV,  S.  28,  ODter  der  Aofscnrin: 
Confirmatio .  F.  II.  Romanorum  imperatot  in  super  omnibus  priuilegiis  a  se  rel  progenitoribns  suis  mono- 
sterio  de  talem  concessis  nec  non  super  immunilate  et  Ubertate  domuum  suarum  in  Vlma  et  in  ette- 
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Hngen  a  dtleeto  filio  *uo  .  A.  Romanorum  rege  prefato  monatler  io  concetta.  —  Abdruck  bei  LI  Ii  ff , 
RelehMreb.lv,  Ton.  III,  S.  512  (fehlerhaft  und  mit  vielen  Ueken)  and  bei  Halllard-Breholles,  Bist,  dipi 
Prld.  sec  To«.  IV,  (Pars  I.)  8.  424. 

•)  tie!  -  b)  Dlplomitar.  titrie. 


DCCCXXX. 

Markgraf  Hermann  von  Baden  trägt  um  seiner  und  der  Seinen  Seelenheil  willen  der 
Kirche  in  St  Gallen  die  beiden  Orte  Vtihpur  und  Volmarspur  su  Lehen  auf. 

Hall  1233.    Märt,  26. 

Hermannus,  dei  gracia  marchio  de  Badin,  universis  tarn  preseolibus  quam  futuris  sub-|| 
Scripte  rei  notitiam  in  perpetuum.  Anno  dominice  incarnationis  M.  CC.  XXX.  II.  ego  Her- 
mannus  ||  marchio  de  Badin  dedi  ecclesie  sancti  Galli  duas  villas,  videlicet  Ytilspur1)  et 
Volmarspur*)  pro  ||  anime  mee  et  parenlum  meorüm  salute  et  eo  pacto,  quod  per  easdem 
villas  infeodationis  vinculo  eidem  ecclesie  sim  aslrictus  in  omnibus  ibidem  pro  tempore  sub- 
stitutiv abbatibus  ad  gubernationem  eiusdenr  ecclesie  prefectis. 

Actum  in  presentia  domini  Hainrici,  Romanorum  regis  incliti,  et  aliorum  quam  plurium 
bonorum  virorum,  Friderico  serenissimo  Romanorum  imperalore  regnanle,  beatissimo  patre 
Gregorio  nono  sacrosancte  Romane  sedi  presidente.  Ad  huius  itaque  donationis  mee  memo- 
riam  et  robur  perpetuo  valiturum  presens  scriptum  sigilli  mei  munimine  feci  roborarL 

Datum  apud  Halle  *),  VII.  kaleodarum  Aprilis,  indictione  VI. 

Nach  dem  Originale  des  Archivs  In  St.  Gallen.  An  der  Urkande  bäofft  ein  Reltersieffel  mit  verdorbener 
Umscarin.  —  Abdruck  In:  Württemberg! s<  Ii .  Jahrbucher,  Jahrg.  I85H,  (Stutlff.  1861)  zweites  HeH,  S.  143. 

»)-  Dm  Origfnml  HM  Hall  mit  Abkürittagtitrich  durch  die  I, 

1)  Jetzt  Ittersbach,  bad.  B.A.  Pforzheim.  —  2)  Abgegangener  Ort  In  der  Gegend  der  Hochmtthle,  einer 
Parzelle  von  Rudmersbach,  O.A.  Neuenbürg.    Vergl.  über  beide  Orte  Württemb.  Jahrb.  a.  a.  0. 
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1233.    April  8. 


DCCCXXX1. 

Heinrich,  der  Sohn  /ring  Cressos  de»  jüngeren,  vermacht,  um  seiner  und  der  Seinen 
Seelenheil  willen,  fUnf  Jauchert  Weinberg  auf  dem  Morsberge,  unter  näher  ausgedrückten 

Bedingungen,  an  das  Kloster  Schönthal. 

1233.    April  8. 

(Chr.)  In  nomine  sancte  et  individue  Irinitatis.  Operaciouis  sancle  propositum,  ne 
cuiusvis  malignantis  obstaculo  valeat  impediri,  lillerarum  solet  serie  ei  voce  lest iura  con- 
firmari.  Noverint  igitur  tarn  futuri  quam  presentes  Christi  fldeles,  quod  ego  Heinricus,  fllius 
Iringi  Cressonis  iunioris,  quiuque  iugera  vineli  in  Morszberg1)  pro  remedio  anime  mee  ac 
parentuni  meornm  per  manus  salmannorum  forum,  scilicet  Walperti  sculteti,  Herbordi,  Kicbalmi, 
Golefridi,  fratrum  Ilaken,  Ileinrici  Ouabelonis,  Heinrici,  Goleboidi,  Iringi,  fralrum,  erclcsie 
sancle  dei  gonitricis  Marie  in  Schönnlal  delegavi.  lluic  donacioni  falls  accessil  condicio.  quod 
si  ego  uxorrm  duxero  vel  heredes  genuero,  predictum  vinetum  me  tantum*)  defuncto  slalim 
supradicla  ecclesia  quiele  et  libere  possidebit.  lluius  rei  festes  sunt  supradicti  saltnauni, 
lobaunes  abbas,  Album»,  Aruoldus,  Heinricus  maior  cellerarius.  monachi  in  Scbönntal,  Beren- 
gerus,  Heinricus,  couversi  ibidem.  II  aulem  hec  donacio  rata  et  iuconvulsa  in  evum  per- 
maneat,  presenlem  pajiinatn  scribi  et  venerabilium  concivium  meorum  sigilli  feci  munimine 
roborari. 

Acta  suul  hec  anuo  gratie  M*.  CC .  XXX*.  III1"1.,  quarto  kalendas  Mai[i],  indicüone  quinta. 

Nach  deoi  Diplomatie  des  Klosters  Scböntbal  von  1512,  IM.  CCC€l  Nr.  40,  unter  Momberg  und  anter 
der  Aufschrift:  Super  ri/iea  Heinrici  filii  quondam  Cressonis  Uonasterio  delegala  pro  remedio  anime 
tue  ac  parentum  suorum.  Die  gleiche  Abschrift  steht  Im  Dlplomatar  von  tOlR,  Toi.  514,  Nr.  42,  bietet 
Übrigens  ausser  der  unter  a  erwähnten  Schreibung  keine  Irgend  bemerkenswerte  Verschiedenheit. 

*)  So  tl«bt  Im  Dtplonatai  von  1618  «ifg»li>»t,  WÜWWi  <U»  «M  1512  Im  hit  mit  *lni>m  AbkuniiDtii»lchmi  üi, 

1)  Nach  dem  „Jahr-  and  Tafrbacb"  des  Rlosters  Scböntbal  von  1725,  HS.  In  Fol.,  S.  35,  „der  Morsberf 
bei  Niedernhall".    Dieses  am  Kocher,  O.A.  Künzelsaa. 
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DCCCXXXIL 

Durch  Bulle  Pabst  Gregors  IX.  (Anagni  1233.  Januar  10.)  mit  Einziehung  des  Zinse* 
für  den  apostolischen  Stuhl  und  des  Zwanzigsten  für  das  heilige  Land  in  Deutschland 
beauftragt,  bezeugt  der  päbstliche  Scriptor  und  Nuncius  Philipp  von  Assisi,  die  rückstän- 
digen Zinsen  des  Klosters  Weissenau  ton  diesem  empfangen  su  haben. 

Constam  1233.    April  18. 

Gregorins  episcopus,  servus  servorum  dei,  dHecto  Mio.  magislro  Pbilippo  de  Assisio, 
scriptori  nostro,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Multiplirium  negotiorum  solicitudi- 
nibus  occupati  etsi  ad  omnia  iura  sedis  apostolke  prosequeuda  sufflcere  non  possumus,  ea 
tarnen  omittere  non  debenuis,  cum,  nobis  aliarum  ecclesiarum  geueralem  curare  habentibus, 
ecclesie  Romane  diligentiam  specialem  agere  teneamur.  Sinceram  igitur  de  lua  prudenüa 
flduciam  obtinentes,  ceosura  apostolice  sedi,  et  vicesimam  Terre  Sancte,  in  Alemania  debita, 
discretioni  tue  committiinus  colligenda,  per  apostolica  tibi  scripta  roandantes,  quatenus  censum 
pro  toto  preterito  tempore,  ac  vicesimam  memoralam  tibi  facias  nomine  nostro  ac  prefate 
Terre  Sancte  persolvi,  nisi  lilteras  apostolicas,  aut  camerarii  nostri  vel  alterius,  qui  ad  hoc 
anctoritatem  habucrit,  super  solulione  vel  remissione  facta  ab  aliquo  tibi  conlingat  ostendi, 
contradictores,  si  qui  fuerint,  veJ  rebelies  per  censuram  ecclesiasticam,  appellatione  post- 
posita,  compescendo. 

Datum  Anagnie,  quarto  idus  lanuarii,  pontiflcalus  nostri  anno  sexto. 

Ego  Philippus,  domini  pape  scriptor  et  nuncius,  sicut  in  premissis  colligitur  evidenter, 
a  vobis,  domine  Udakice,  preposite  de  Augia  parva,  Premonstratensis  ordinis,  Constantiensis 
dioecesis,  unam  marcam  et  dimidiam  argenti  de  censu,  in  quo  monasterium  vestrum  tenetur 
Romane  ecclesie  pro  quattuordecim  annorum  tempore,  ostenso  mihi  privilegio,  eodem  tempore 
renovato,  et  iuramento  prelerite  solutionis  oblalo,  me  fateor  recepisse  pro,  quoiibet  auno 
unum  Bizantium,  cum  prefatum  monasterium  in  tantum  Romane  ecclesie  annis  singulis  teneatur. 

Datum  Constanlie,  decimo  quarto  kalendas  Maii,  anno  domini  MCCXXXlll. 

Ans  dem  ersleo,  von  dem  Abt  Jakob  Mir  er  1524  verfasslen  Bande  der  sogen.  Libri  Praelatorvm 
MinoraugenMium,  Llb.  II  S.  100,  Bach  der  alleren  tob  dem  Canonlcns  Hilo  Bronner  herrührenden  Abschrift 
tob  1685.  —  Die  mlttellateliilschen  e  statt  der  ae  der  HS.  sind  vrlederberg/eslellt. 
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DCCCXXX1II. 

Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  erlaubt  »einen  Dienstleuten,   Grundstücke  und  seinen 
Hauthörigen  bewegliches  Gut  bis  tu  einem  bestimmten  Betrage  an  das  Kloster  Roth  hin- 
zugeben,  tcelches  dafür  seinen  Jahrestag  m  begehen  verpflichtet  sein  soll. 

Herrenberg  1233.    Mai  8. 

In  nomine  patris  et  fllii  et  spiritus  sancti.  R.  dei  gratia  palalinus  comes  de  Tufwjiogen, 
modernis  et  posteris  in  perpetuum.  Noveril  restra  modernitas  et  succe[ssorum]  vestrorum 
posteritas,  quod  nos  ad  exemplar  bone  memorie  R. ')  palatini  comiti[s]  de  Tuwingen,  patris 
noslri,  pro  remedio  anime  nostre,  ministerialibus  nostris,  ut  predi[a]  sua  Rotensi1)  ecclesic 
libere  couferant  plenam  libertatem  concessimus,  et  famili[e]  nostre  de  mobilibus")  ad  Pen- 
sionen) libre  et  non  ultra  ei  dare  concessimus,  sub  h[ac]  forma,  ut  quilibet  sacerdos  illius 
collegii  noslri,  dum  vkerirous,  in  canone  rnemor[iani]')  nominaliter  agat  Cum  autem  nature 
debilum  solverimus,  in  die  anniversarii  noslri  omni[s]  cougregacio  officium  morluorum  rite 
decantabil  et  couversorum  quilibet  patcr  nost[er]  dicat,  singule  sororum  singula  psalteria  legant. 

Acta  sunt  her  in  llerreub[ergj,  anno  domini  M°.  CC°.  XXX".  IIP.,  indictione  sexta,  VIII. 
ydus  Maii.  Testes  h[uius]  facti  sunt*1)  liberi  homines:  Swicherus  de  Gundiluingiu'),  Hainricus 
de  Gundi[l]uingin,  Albertus  de  Sluzilingen3),  Beringerus  de  Anthringen'),  Cunrad[us]  de  Cupin- 
gt'ii ''),  Alberclitus")  et  Wernherus,  fratres  eius,  et  ministeriales  Cra^Ho]')  et  Hugo  fratres  de 
Halvingin"),  Dietericus8)  et  Marquardus  fratres  de  Ihelingen'j,  \V[oljbotob)  de  Wurniilingin*), 
Rudigerus  et  Hnrcardus  fratres  de  Rosuowje]19),  tlricus  dj?  Cbirchaim10),  Hainricus  de 
Slozberch"),  Albertus  de  Mafhto[IJfeshaia,"!),  Cünradus  Welzo  et  alii  quam  plures.  ' 

Nach  dem  anr  Papier  geschriebenen  Coplalbocbe  des  Klosters  Roth  aas  dem  fünfzehnten  JabrtiaDdert, 
Blatt  26.  Daren.  Beschädigen*  des  Paprers  am  Rande  sind  die  In  []  eingeschlossenen  Slellen  herausgefallen, 
auch  steht:  Tu*{v]igen  ond  ecletie.  —  Mangelhafter  Abdrock,  and  zwar,  wie  ans  mehrfachen  Stellen  deatlleh 
zo  entnehmen  Ist,  nach  der  gleichen  Quelle,  bei  Stadelhofer,  Hlst  colleg.  RoUi.  1,  Dipl.  Nr.  VI,  S.  131. 

t)  SodiOhnftr  lint  unrichtig  Uufomi».  —  b)  d*  tnotilikui  fehlt  b«i  St.  —  e)  St.  lint  meorum  und  ttronge  gcnomis» 
wir«  d»s  Wurt,  wl»  «•§  in  der  HS.  «loht,  uich  10  «ufzulüten.  E»  '*<  nämlich  meor  mit  Abkurzangwtrich  fiber  er.  nicht  üb«r  t, 
BMtttt  und  unmittelbar  hiol«r  »r  der  (Und  »bg»rl»™i<  —  d)  facti  runt  fehlt  b«l  St.  —  «)  SU  Altrechtus.  —  f)  St.  Er**- 
muif!  —  g)  St.  Ditttnu.  —  b)  St.  Walioto.  —  I)  St.  Roinaw.  -  k)  St.  Ma»ktitethmim. 

1)  Roth,  O.A.  Leulklrch,  vergl.  II.  S.  72,  Ann.  2.  —  2)  Gondelflngeo,  O.A.  Münsingen,  vergl.  S.  43, 
Antn.  8.  —  3)  Altsteasllngen,  0  A.  Ebingen,  vergl.  S.  23,  Anni.  5.-4  nnd  5)  Houeneulringen  and  Happingen, 
O.A.  Ilerrenbcrg.  —  ö)  iialMngeu.  O.A.  Rotenburg.  —  7)  Iblingen,  O.A.  Horb,  vergl.  S.  257,  Anm.  I  — 
8)  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg,  vergl.  S.  2,  Anm.  I.  —  9)  Rosena,  Im  zoller.  O.A.  Slguarlngen,  vergl.  S.  202, 
Anm.  1».  —  10)  Kirchentellinsfurt,  O.A.Tübingen,  noch  Im  15.  Jahrhundert  Klrcbbelm  am  Neckar  genannt.— 
11)  Schlossberg,  abgeg.  Burg  bei  Dettingen,  welches  daher  noch  jetzt  den  Beinamen  „am  Schlossberg*'  fünf». 
O.A.  Kirchhelm.  —  12)  Ist  ohne  Zweifel  tbellwelse  verschrieben  und  möchte  Machtolsbelo ,  O.A.  Blaubeoren, 
oder  Magolshelm,  O.A.  Münsingen,  sein. 
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DCCCXXXIV. 

Graf  Otto  ton  Kirchberg  er t heilt  seinen  Dienstleuten  die  Freiheit,  bewegliches 
ttegliches  Gut  an  die  Kirche  in  Roth  *«  übertragen. 

1233. 

Otto,  dci  gralia  comes  de  Kirchberg,  üoiversis  Christi  fidelibus  presente[m]*)  [p]aginamb) 
inspecturis  salutem  in  vcru  salutari.  Sepius  transit  in  oblivionem  [quicjquid  ad  litterarum 
oon  venit  descripcionem.  Notum  sit  igitur  presentibus  et  uni[ver]se  successionis  hominibus, 
qaod  nos,  intuilu  divine  miseracionis  ad  com[m]oduni  ecclesiec)  Rotensis  multum  intendentes 
et  utilitati  eius  providen[te>,  ad  benivolam  peticionem  pretati  capituli  universis  miuisterialibus 
[oostjris  haue  iupertiri  decrevimus  licenciam,  ut  quiequid  rerum  suarum  mobilium  [s]ive  innio- 
bilium  pro  remedio  sue  saiutis  sive  ad  comparandum  eidern  ecclesie  [conjtulerint,  ratum  et 
flrmam  absque  ulla  retractioue  apud  nos  et  Olium  uostrum  [OJttonem  in  eternum  residebit. 


□  r  dem  plHcben  Blatte  anniltelbar  hinter  der  vorigen  Urkoode  nnrt  l«t  deshalb  oad  weit  dl 
tob  KJrcbberg  tob  1213  bis  1240  mehrfach  vorkommen  (verfl.  Still B,  Wirlemb.  Gescb,  II,  S.  410),  lo 
Ereaafelaaa;  anderer  alberer  Anhaltspunkte,  hier  eingereiht. 


•)  iDU  Buch*ub.n  Id  [  ]  «.ad  wl.  ia  dtr  »orij.n  durch  B*.cüdlgun|  i-  KaDdM  a..»4«>»ll,„.  —  b)  Mit  dlMim  Wort« 
—  c)  Hin  ond  untoo  bttdrinile  tcleiit.  mit  Einem  t 


DCCCXXXV. 


König  Heinrich  (VII.)  bestätigt  die  Schenkung  eines  Hofraums  mit  dem  daran  s  tos  senden 
Wege  ton  Seiten  seiner  Bürger  in  Esslingen  an  die  Predigerbrüder  daselbst. 


Esslingen  1233.    Juni  2. 


H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus,  universis  hoc  scriptum  inspecturis 

gratiam  suaru  et  omne  bonnm.  ||  Universitati  vestre  notum  faeimus,  quod  donationem  ar?? 

et  cuiusdam  vie  adiacentis,  fratribus  Predicaloribus  a  civibus  nostris  in  ||  gelingen  uoviter 

coilatam,  ratam  habemus.  immo  nobis  in  hoc  inpensum  servicium  reputamus.  Quidquid  vero 

predictis  ||  fratribus  in  eadem  area  per  sententiam  iudicum  eiusdem  civitatis  est  adiudicatum 

cum  via  contigua,  confirmamus  et,  ne.quisquam  super  hoc  ipsos  audeat  perturbare,  preseolem 

paginam  sigilli  nostri  munimine  roboramus.  Si  quis  autem  ausu  temerario  contraire  presump- 

serit,  indignationem  nostram  gravissimam  ineurrisse  se  noverit  et  oflensam. 

III.  42 
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1233.    Juni  4. 


Datum  Frielingen,  anno  dominice  iücarnationis  M  CC*.  XXX*.  m  quarto  nonas  lunii, 
iudictione  Vi*. 

Ad  elaea  PergtmcBtrlencbeD  hingt  elu  Bracbslück  des  Majestgtsslgllls.  Von  der  lawcbrin  sind  nir 
wenige  einzelne  BacbsUben  nocb  übrig,  von  der  Ooeerscbrlrt  die  Unke  HXirte  alt  et  DVX  S.  —  Abdruck  bei 
Hnlllard-Brebolles,  Bist.  dlpl.  Frld.  sec.  Tod.  IV,  (Pars  II,)  8  012. 


UCCCXXXVI. 

König  Heinrich  VII.  »chenkt  dem  neuerrichteten  Spitale  in  Wimpfen  die  Kirche  und  da» 
Patronatrecht  derselben  zu  Flein  sammt  dem  Wiuhum,  den  Zehnten  und  aller  Zubehörde. 

(Esslingen)  1233.    Juni  4.  . 

Heinrieus  seplimus,  divina  favenle  dementia  Romanorum  rex  et  semper  augustus.  Uni- 
versis  imperii  fldelibus  quibus  he[e]  littere  ostense  füerint,  gratiam  suam  et  omae  bonum. 
Si  liberalitas  nostri  culmiuis  loca  divino  cultui  maoeipata  et  ad  opus  pauperum  a  Christi 
fldelibus  construeta  sublimare  et  promovere  curaverit,  deo  creatori  nostro  gratum  et  placens 
non  dubitat  obsequium  exhibere.  Qua  de  re  noverit  tarn  presens  etas  quam  successun 
postcritas,  quod  nos  ob  divine  remunerationis  merilum  hospitali  Ii  Wimpioa  noviler  construeto 
ius  palronatus  eedesie  de  Fline,  et  ipsam  eedesiam  cum  omni  dote  et  deeimis  ad  ipsam 
pertiueutibus  et  omuibus  iuribus  eius  que  hadeous  detiouit  et  possedit,  liberaliter  cootulimus 
et  contradidimus  pleno  iure;  voleutes  ut  ipsum  bospitale  prelibatum  babeal  cum  omnibus 
suis  attineneiis  ecclesiam  perpetuo  suis  usibus  deputatam,  et  de  eiusdem  provenlibus  et 
redditibus  disponat  magister  hospitalis  pröut  pauperum  expedit  utilitati,  et  id  fuerit  divinitus 
iospiratum.  Statuimus  itaque  et  sub  interminalione  uostre  grade  preeipimus,  ut  nulla  unquam 
persona  humilis  vel  alta,  ecclesiaslica  vel  secularis*.  ausu  duda  temerario  banc  nostram 
donationem  hospitali  memorato  infringere  audeal,  vel  ipsum  in  eedesia  supradicta  alieuius 
iogenii  scrupulo  molestare  audeat.  Quod  qui  lacere  presumpserit,  indigoationem  omnipotentis 
dei  nostreque  celsiludinis  gravem  offensam  se  noverit  ineurrisse.  Ad  buius  etiam  donationis 
noslre  robur  perpetuo  valiturum  presens  Privilegium  conscribi  et  sigillo  oostro  iussimus  in- 
sigoiri.  Testes  huius  sunt:  C.  venerabilis  abbas  sancli  (Ja Mi.  C.  dux  de  Tecke,  R.  palatinus 
comes  de  Tuwingen,  W.  comes  frater  suus,  comes  Hartmannus  de  Dillingen,  H.  marchio 
de  Baden,  H.  marchio  de  Burgowe,  H.  de  Guiburc*),  comes  de  Urach,  Heinrieus  et  Albertos 
de  Niffen,  Albertus  de  Rossewac,  C.  daplfer  de  Walpurc,  C.  pincerna  de  Winterstetten, 
Heinrieus  camerarius  de  Ravenspurg,  Rudolphus  de  Foenenbro*)  et  alii  quam  plures. 

Datum  anno  dominice  iocaroationis  millesimo  ducentesimo  trigesimo  tercio,  pridie  nonas 
lunii,  indictione  sexta. 
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1233.  331 

Nack  dem  Abdrucke  „au  Wttrdtweln,  Monast  Wormat.  1,  2*7  hs.  za  Heidelberg  bei  Böhmer,  Acta 
lapertl  selecta  S. 286,  Nr. 830.  —  Auszug  bei  H o i II a r d - B r e h o 1 1 e s ,  Hlst.  dlpl.Prtd.aec.  Tan. IV, (Pars II), 8. 6 1 3. 

1)  Flein.  O.A.  Hellbrona.  -  2)  Klborg,  bei  Wlatertbor.  lieber  die  folgenden  Zeugen  orte,  soweit  sie  einer 
Bemerkung  bedürfen,  vergl  S  28,  Ann.  2.  88,  3.  8,18.  110,  8.  12,  8.  84,  8.  —  3)  Obae  Zweifel  das 
sater  anders  auch  oben  S.  240,  Ann.  4,  vorkommende  (schwerlich  als  Sonmberc  zn  deatende)  Fontnbere. 


Dcccxxxm 

König  Heinrich  (Vit)  beteugt,-  das»  sein  Getreuer,  Konrad  von  Nortenberg,  das  Dritt- 
theil  der  Vogtei  zu  Geblattet  an  ihn  aufgelassen  und  er,  der  Küttig,  solches  der  Kirche 

in  Com  bürg  vergabt  habe. 

1233. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Heinricus,  divioa  favente  dementia  Romanorum 
rex,  semper  augustus.  Ea  que  nostris  temporibus  in  regni  uostri  termiuis*)  aguntur 
negocia,  quanivis  per  prudentum  virorum  promoveantur  consiiia,  dccet  tarnen  et  est  necessa- 
rium  magnißccntia  regali  conflrmari  que  consueverunt  per  evolutioncm  temporum  sepius 
inmutari.  Volentes  itaque  indempnitatibus  omnium  ecclesiarum  salubriter  providere,  notutn 
esse  cjpimus  omnibus  presentem  paginam  inspicientibus,  fldelem  nostruru  Conradum  de 
Norlenberg')  terciam  partem  advocacic  in  Gebsedel*)  sue  iurisdiccioni  hactenus  atlinenlem 
in  manus  nostras  resignasse,  et  nos  partem  eandem  advocacie  videlfcet  memorate  nobis 
resignatam  ecclesie  Cambergensi  libcrali  simul  et  regali  manu  condonasse,  ulilitati  dicte 
ecciesie  pleno  iure  hactenus  serviluram.  Et  ne  donacionem  ist  am  quisquam  audeat  vel 
possit  inmutare,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo  nostro  regali  mandavimus  conllrmari. 
Huius  rei  testes  sunt:  Tbeodoricusb)  venerabilis  Treuerensis  archiepiscopus ,  Hermaunus 
Wirczpurgensis  episco'pus,  Bercbtoldus  Argentinensis  cpiscopus,  Hermannus  marcbio  de  Baden, 
Conradus  pincerna  de  Clingenburg e),  Wallhcrus  pincerna  de  Lympurg,  Conradus  de  Weins- 
perg,  Conradus  de  Schmidelfelt ,  Heinricus  fllius  Bliudis,  Hermanuns  frater  eius,  Fridericus 

a 

quondam  scultetus  in  Halbs,  Erkiubertus,  Heinricus  Inraodicus,  Hallenses,  et  alii  quam  plures. 
Acta  sunt  hec  anno  incarnacionis  domini  millesiuio  ducentesimo  XXXIII. 

Diese  Urkunde  Ist  In  sechsfacher  Abschrift,  und  zwsr  nacb  einem  Vldlmus  König  Heinrichs  VIII.  d.d. 
Lim,  den  13.  .November  (Idibus  lunll)  1300,  In  den  Diplomnlaren  des  Stifts  Coinborg  von  1457,  IM.  XIX. 
1548,  fol.  73b,  and  1503,  Fol.  58",  sowie  aar  einem  einzelnen  Papierbogen  ans  dem  XVII.  Jahrhundert,  so* 
dann  nach  einem  Vldlmns  des  Kaisers  Ludwig  über  das  genannte  Vldlmos,  d.d.  Wiesbaden,  den  6.  November 
(Till.  Idus  Nov.)  1318,  In  dem  ersten  der  genannten  Diplomatare  (von  1457)  fol.  XVIPX  nod  Im  dritten 

42* 
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1233.    (Juni  -  Juli.) 


(von  1563)  fol.  60"  vorhanden.  Dem  obigen  Abdrucke  Ist  der  «teste  und  der  Hauptsacke  nach  beste 
Text  nach  den  Vldlmos  von  1309  in  dem  Oiplomalare  von  1457  zu  Grunde  gelegt  und  nur  eisige  offen- 
bare Fehler  sind  nach  den  übereinstimmenden  übrigen  Texten  verbessert,  aus  welchen  auch  einige  I.  Ver- 
schiedenheiten beigesetzt  sind.  Böhmer,  Regesta  tmperll  (anelnrelbbare  Stöcke)  S.  LX.YYII  und  uacb  Ihm 
Hulllard-Breholles,  Hlst.  dlpl.  Frid.  sec.  IV,  (Parsit,)  S.  614,  welcher  die  Urkunde  nach  Böhmer  bloss 
anfuhrt  vermulben  mit  Rücksicht  auf  die  darin  genannten  Zeugen  aas  Hall,  dieselbe  sei  an  diesem  Orte  selbst 
ausgestellt,  nnd  Böhmer  setzt  sie  zwischen  die  Urkonde  Heinrichs  ans  Nürnberg  den  26.  Joel  1233,  Indlctlo  VL 
nnd  dessen  Hoftag  za  Mainz  am  26.  Joll  jenes  Jahres,  Holllard-Brebolles  zwischen  die  In  Bssllngei 
am  5.  Juni  und  die  vorbemerkte,  am  26.  desselben  Monats  ausgefertigte«.  Der  nächstfolgenden  In  Speler 
ausgestellten  Urkunde  nach,  wekbe  weder  Böhmer  noch  Holllard-Brebolles  kannten,  rührt  die  vorliegende  von 
demselben  Orte.  Damit  fallen  die  oben  erwähnten  Yermutboogen  Indessen  kann  die  Urkunde  Im  Allgemeinen 
wenigstens  In  die  angegebene  Jahreszeit  fallen,  und  so  Ist  sie  hier,  mit  Rücksicht  auf  die  Ihr  In  den  benannten 
beiden  Werken  angewiesene  Stelle,  sammt  der  folgenden  eingereiht  worden.  —  Abdruck  bei  Mager,  Advo- 
catla  aruiata,  cap.  X.  Nr.  50,  S.  44  oud  neoestens  bei  Böhmer,  Acta  Imperll  selecta,  S.  286,  Nr.  331. 

»)  DI»  Abschrift  des  Viditnus  von  Heinrich  VIII.  Im  Diplomat«  von  1457  ll«tt  falsch  noch  einmal  Itmforikut  vu  dem 
Abschreiber  »on  kun  vorher  noch  to  der  Feder  war.  Simmilt.  L  •  übrig«  haben  Itrminit.  —  b)  Di«  Abschriften  d«t  Vld.  »ob 
Helnri.h  lesen  Tkeodorieul  und  Theodericut ,  dl*  de.  Vldimus  »on  Ludwig  Dietricui  und  Ditriet.  —  c)  Di»  dr«i  ««wo 
Abschriften  leun  .»mmtlich  CKn/e*iur9,  1563  und  der  «lui.ln.  Bogen  Kli^eniurck,  dl*  b«ideii  V  tdlmui  »od  l.u,  ,•  Clinfeni<sr, 

1  und  2)  Norden-,  Nortenberg,  Ober-  Unter-,  Stammsilz  der  Erbkücbenmelster  von  da,  und  Gebsattel,  beide 
baier  L.6.  Rotenburg  a.  d.  Taaber. 


DCCCXXXVHL 

König  Heinrich  (VIf.J  bezeugt,  das*  »ein  Getreuer,  Konrad  von  Nortenberg,  da*  Dritt- 
theil  der  Vogtei  zu  Gebsattel  sammt  benannten  Zubehörden  an  ihn  aufgelösten  und  er, 
der  König,  solches  der  Kirche  von  Comburg  vergabt  habe. 

Speier  1233.    (Juni  —  Juli.) 

In  nomine  sanet«  et  iudividue  trinitalis.  Heinricus,  divina  faveate  demencia  Romauorum 
rex  semper  augustus.  Que  nostris  lemporibus  in  regni  nostri  tenninis  aguntur  negocia, 
quamvis  per  prudentum  virorum  promoveanlur  consilia,  decet  (amen  et  est  necessarium 
magnifleencia  regali  conflrmari  que  consueverunt  per  evolucionem  temporum  sepius  immutari. 
Volentes  itaque  indempnitatibus  Omnium  ecclesiarum  salubriter  providere,  notum  esse  cupimus 
omuibus  presentem  pagiuani  inspicientibus,  fldelem  oostrum  Conradum  de  Nortenberg1)  terciam 
partem  advocaticie*)  in  Gebselei")  sue  iurisdiccioni  hacteuus  attinentem  in  manus  nostras  resig- 
nasse,  et  nos  partem  eaodem  advocacie  memorate  nobis  resignatam  cum  pertinentiis  suis 
ecclesie  Cambergensi  liberali  simul  et  regaii  manu  condonasse  et  utilitati  dicte  ecclesie  pleno 
iure  hacteuus  servituram.   Et  ne  aliquis  donacionem  istam  valeat  vel  possit  inmutare  aut 
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in  proprietatibus  nec  noo  in  bopis  omni  advocacione  liberis,  videlicet  carte  dominicali, 
dotarie"),  molendini«)  et  quibusdam  seldenbnser  ibidem  ac  curie4)  in  Leutzhoff'),  aadeat 
vel  presumat  aliquam  lesionem  facere.vel  exercerc,  presentem  paginam  conscribi  et  sigillo 
noslro  regali  mandavimus  flrmari.  Huius  rei  testes  sunt:  Dielherus  venerabilis  Treuerensis 
arcbicpiscopus,  Hermannus  Wirlzpurgensis  episcopus,  Bcrchtoldus  Argentinensis  episcopus, 
Hermannus  marchio  de  Baden,  Conradus*)  pincerna  de  Lympurg,  Waltberus f)  pincerna  de 
Klingenberg,  Conradus  de  Weinsperg,  Conradus  de  Schmidelfeld,  Conradus  scultetus  in  Halbs 
et  alii  quam  plures  Ilde  digni. 

Acta  sunt  bec  Spire  anno  domini  M°.  CC°.  XXXIII. 

Nach  dem  anter  der  vorigen  Hammer  angegebenen  Dlplomatare  vod  1457,  wo  die  l'rkuude  rol.  LXW  la 
dem  tod  dem  DeotscbordenscommPMhar  Conrad  von  Rotenburg  unterm  14.  Janl  (rtgilta  b.  Vitt)  1333  vidi- 
mierten Yidlans  des  KOnlgs  Ladwlg  d.  d.  in  cattrU  Winbadun,  6.  Novbr.  (rill,  idus  Nor.)  1318  ent- 
halten Ist.  Mit  der  vorigen  beinahe  gleichlautend ,  scheint  diese  Urkunde  rein  des  Beisatzes  wegen, 
die  Znbebörnngen  der  Vogtel  von  Gebsattel  aSher  aiglbt,  and  zwar,  den  darin  benannten  Zeugen  zufolge, 
gleichzeitig  mit  jener  ausgestellt  zu  sela. 


»— i)  LI«»:  advocalie  «dar  advocacie  dottria.  molfdin«  und  eurle  od«r  curia.  —  *  and  Cj  Die»«  beidta  Nim««  hat 


DCCCXXXIX. 

Der  Abt  Renboto  ton  Hirsau  und  sein  Content  terkaufen  dem  Kloster  Allerheiligen 

ihren  Hof  tu  Sasbach. 

Hirsau  1233.    August  16. 

Notum  Sit  omnibus  presentibus*)  quam  futuris,  quod  ego  Renboto,  Hirsaugiensis  abbas, 
et  tut iis  eiusdem  coenobü  couventus,  gravati  onere  debitorum,  pensata  necessitate  ecclesie, 
curiam  nostram  in  Satzpach1)  cum  omni  iure  et  pertinentiis  et  decima  nobis  pertinente  per 
totam  parrochiam,  H.  preposito  et  capitulu  monasterii  Omnium  Sanclorum'),  Premonstratensis 
ordinis,  Argentinensis  dioecesis,  ac  per.  eos  ipsi  monasterio  pro  XX  marcis  argenli  pure 
vendidimus,  ita  quod  ipsi  prefatam  curiam  ac  decimam  de  manu  obligatoriorum  bJ  redimere 
debeant,  qui  eadem  bona  titulo  pignoris  detinent  obligata.  Verum  quia  iidem  detentores 
pigoorum  nobis  in  bonis  eisdem  diversas  bactenus  irrogarunt  iniurias  et  supra  sorlem  multo 
amplius  perceperunt,  quicquid  ex  hoc  nobis  erga  ipsos  competit  questionis  totum  damus  et 
concedimus  monasterio  memorato.  Ut  autem  dictus  emptionis  et  vendilionis  contractus  in 
Perpetuum  permaneat  illibatus,  presentem  cartam  conscribi  fecimus. 
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Acta  sunt  hec  anno  dorn  in  i  MCi  XXXIII  .  XVII.  kalendas  Septem  bris,  in  capitulo  Hir- 
saugiensi. 

Nack  Sebaaoat,  Vfodtnlae  Ilterarlae,  collect.  I,  S.  143,  Nc  IV. 

»)  Dl«  mltl«IUl»liilirh»n  «  Malt  o>r  «•  tln«"  wfeaerhorfMUllt.  —  b)  So  d«r  Abdruck. 
Oberklrcb. 


DCCCXL. 

Abt  Konrad  ton  Petershausen  übergiebt  den  Schmettern  und  dem  Conzente  von  Boot 
seinen  Hof  Boom  gegen  einen  jährlichen  Zins. 

Peter »hausen  1233.    October  21. 

f  1  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen,  i  Ego  C,  abbas  de  Domo  Petri1), 
onmibus  presens  scriptum  inluentihus  saltitem  in  ||  domino.  Quod  Joquimur  transit,  quod 
scribimus  Iransire  non  potest.  Noluin  sit  igitur  tarn  presenlibus  quam  post  futuris  Omnibus 
boue  voliin || Ullis  huminibus,  quod  ego  C,  abbas  dp  Domo  Petri,  de  consensu  capituli  mei, 
curiam,  diclam  ßoze1),  que  monasterio  uoslro  iure  proprietalis  perti||nebat.  sororibus  et 
conventui  de  Buze  cum  pratis  et  agris  et  omni  hirc  quo  ego  et  conventus  meus  eandem  curiam 
possidebamus,  omni  legilima  sollempnitale  adhibita  publice  contulimus  tali  pactionis  forma: 
ut  dicte  sorores  et  earum  successores  uebis  et  uostris  successoribus  tres  libras  denariorum 
et  X  solidos  Constanliensis  monele  in  festo  sancti  Martini  singulis  annis  persolvanl.  Si  autein 
dictum  ceusum  pcrsolvere  statulo  tempore  neglexerint,  post  octo  dies  ipsum  censum  dupli- 
catum  nobis  persolvere  tenentur.  Quod  si  prcfate  sorores,  quod  deus  avertat,  sorte  disperse, 
memoratam  curinm  dimiseriut  incultam,  et  censum  tempore  certo  non  persolverint,  proprietas 
curie  cum  omnibus  pertinentiis  eius-  monasterio  Dorous  Petri  libere  vacabit.  Statutum  est 
insuper,  ut  cum  prcdicle  sorores  censum  hunc  redimere  voluerint,  ecclesie  Domus  Petri  et 
fralribus  ibidem  deo  servienlibus  XXX*  V  roarcas  argenti  persolvanl  et  ab  omni  censu  de 
cetera  überall *)  sepedictam.  curiam  cum  omnibus  que  pertinent  ad  eam  imperpetuum  libere 
possidebunt.  Ne  autem  hec  donatio  tarn  raciouabiliter  celebrata  a  perversis  hominibus  post 
hec  intringatur,  presenlem  pacinam  sigillo  nostro  nec  non  sigillis  abbatis  de  Salem  et  ipsarum 
domiuarum  ml  maiorem  cautionem  fecimus  insigniri.  Ego  E.,  abbas  de  Salem,  ad  peticiouem 
utriusque  conventus,  sigillum  meum  presentibus  apposui. 

Acta  sunt  hec  in  choro  Domus  Petri,  presente  conventu  eiusdem  cenobii  et  multis 
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aliis,  anno  ab  incarnaliooe  domini  M*.  CC*.  \V\  III*.,  concurrentibus  V.,  indictione  VI*., 
XII".  kalendas  Novembris.  Testes  am  cm  qui  bec  viderant  et  äudierout  sunt  bii:  £.  venera- 
bilis  abbas  de  Salem,  magister  Fridericus,  Oeleno  canonicus  Constantiensis,  Berbto[l]dus 
plebanus  de  Uulkilche'),  Otto  plebanus  de  KiIcbeln*K  Fridcricus  plebanus  de  Hedewanc5), 
Heinricus  plebanus  de  Blochingen6),  Waltherus  plebanus  de  H&edorf),  Chönradus  plebanus 
de  Hövdorf*),  Heinricus  de  Bitzenhoven*),  Berhtoidua  Trlvtelaer,  Heinricus  dictus  comes  de 
Maengen10)  et  alii  quam  plures. 

An  bSnfenen  Schnuren  Magen  drei  lingllebruade,  rölhlleh  braune  Wacbsslgille.  Alf  dem  ersteo  sitzt 
ein  Abt,  mit  einem  Buche  vor  der  Brest  In  der  Unken  and  den  Krummslabe  in  der  Rechten,  .auf  einem  mit 
Handsköpfen  nnd  Handstatzen  verzierten  Stahle.  Umschrift:  f  CVNRADVS  ABBAS  DE  PETR1  DOMO  (B  nnd  M 
gerundet).  Aaf  dem  zweiten,  ziemlich  kleineren,  beiladet  sich  ein  stehender  Abt,  ebenfalls  mit  dem  Buche  vor 
der  Brest  In  der  Linken  and  dem  Kremmstabe  In  der  Rechten  und  die  Umsebrin:  . .  1G1LU«  ABBAUS.  DE.  • 
SALEM  {die  E  gerundet).  Das  dritte,  wieder  grössere,  zeigt  die  auf  einem  gepulsierten  Stuhle  sitzende  ge- 
krönte, mit  einem  Heiligenschein  umgebene  Himmelskönigin,  welche  mit  der  Linken  das  ebenfalls  mit* einem 
Heiligenschein  nmgebene  Jesuskind,  mit  der  Rechten  die  Weltkugel  halt.  Umschrift:  f  SifWttm  .  MAG1STRB . 
DB.BOZE  (E  nnd  M  gerundet). 

i)  Petersbaasen  bei  Constanz.  —  2)  Bons,  O.A.  Sanlgau.  Das  Kloster  wurde  wenige  Jahre  nachher 
nach  Balnd  verlegt.  —  3)  Der  za  Neufrach  gehörige  jetzige  Weller  Lentklrch,  bad.  B.A.  Salem.  —  4)  Kirchen, 
oder  Kirchhelm,  O.A.  Ebingen.  —  5)  Unermlllelt.  —  6)  Bioebingen,  O.A.  Saolgau.  —  7  and  8)  Die,  drei 
bis  vier  Standen  von  einander  liegeadea  beiden  Orte  Heodorf,  O.A.  Saulgaa  and  O.A.  Riedlingen.  —  0)  Bitzen- 
hofen. O.A.  Teltnang.  —  10)  Mengen,  O.A.  Saulgnn. 


DCCCXLI. 

Bischof  Konrad  von  Constant  erkennt  den  zwischen  dem  Kloster  Weingarten  und  dem 
Pleban  in  Wolpertschtcende  streitigen  Heu-,  Frucht-  und  Flachtnehenten  in  dessen  Pfarrei 

dem  Kloster  tu. 

Constant  1233.    December  14. 

C,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  universis  Christi  fldelibus  tarn  presentibus  quam 
futuris  presens  scriptum  iuspecturis  eternam  iu  domino  salutem.  Notam  faeimus  unirersitati 
vestre,  quod  cum  Iis  verteretur  inter  abbatem  et  capituium  Wingartvn  et  Ber.  plebanum  in 
Wolpoltswendi  super  deeimis  feni,  frumenti  et  lini  eiusdem  loci  Vt'olpoltswendi1)  et  in  aliis 
locis  eiusdem  parroebie,  idem  abbas  et  suum  capituium  produetis  super  hoc  testibus  ydoneis 
coram  nobis  probaverunt,  easdem  deeimas  ex  integro  spectare  ad  ecclesiam  earum  Wingartun. 
Code  dicto  abbat i  et  suo  capitulo  prenominatas  deeimas,  sicut  de  iusticia  poteramus,  ad- 
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1233.    (Ende  Decetnbers.) 


iudicavimus,  ipsi  plebano  et  sbccessoribus  suis  silentium  imponentes.  Ut  autem  diffinitio 
prefata  robur  babeat  flrmitatis  inperpetuum ,  baue  cedulam  super  eodem  facto  feeimus 
conscribi  et  sigilli  nostri  muntmine  roborari. 

Acta  saot  bec  in  choro  ConstaDtiensi,  in  placilo  nostro  generali,  anno  iuearnationis 
domini  r.  CCe.  XXX0.  111«.,  XVÜIL  kaltndas  Iauuarii. 

Testes  autem  qui  videruut  et  interfuerunt  sunt  isli:  Hainricus,  maieris  ecclesie  prepo- 
situs,  VI.  custos,  Wem.  decanus  et  quidam  alii  canonici  Constantienses,  item  Hainricas  et 
Fridericus,  fratres  de  NVingartun,  Hermauuus  et  Rfdolfus,  fratres  de  Arbona*),  dominus 
Bvrcardus  de  Hoiuburc3)  et  alii  quam  plures  in  domino. 

Nach  einem  In  Constanz.  anf  Bitten  des  Abtes  und  Content«  von  Welng-irteo,  Ihnen  obige  Urknode 
propler  sui  retustatem  MM  anliquilalem  erneuern  zu  wollen,  ausg estellten  Yldiniu«  de«  Bischofs  Ebernard 
von  CMtttaai  vom  22.  April  1271,  mit  einem  In  ein  Särkcben  eingenähten,  dem  Antliblen  nach  zerbrochenen 
Siegel,  das  an  einem  ans  weissen,  braunen  und  riithllchgelben  Lelnenrädeo  gewobenen  Bändciien  hängt. 

t)  vVolpert.ichwende,  O.A.  Ravensburg.  —  2)  Arbon,  am  linken  BodenseeUfer,  rergl.  S.  2,  Abb.  7.  — 
3)  Homburg;,  unweit  des  rechten  Bodenseenfers  (Ueberllnfer  Sees),  bad.  B.A.  Stockach,  vertl.  8.  134,  Ana.  10. 


ÜCCCXLH. 

i 

Die  verordneten  Richter  der  Kirche  in  Corutam  sprechen  den  Frucht-,  Heu-  und  Flacht- 

tehenten  in  Eib  dem  Ktotter  Weingarten  tu. 

1233.    [Ende  Decembers.) 

Iudices  Constantiensis  ecclesie  delegati  universis  presenlem  paginam  inspecturis  salutem 
in  domino.  Noveril  vestra  discretio,  quod  nos  iusta  dictante  sententia  deeimam  in  Owi1) 
rrumenti,  feni  et  lini  ecclesie  in  Wingartcn  adiudieavimus,  unde  auctoritale  qua  fungimur 
districte  preeipimus,  ut  nullus  de  cetero  abbatem  et  conventum  in  ecclesia  suprndicla  in 
deeima  de  iure  ipsis  adiudicata  molestare  presumat. 

Acta  sunt  hec  presente  electo  Constantiensi,  preposito  de  Cella  episcopi*)  et  domino 
Hainrico  flguio  et  Hainrico  de  Wingarlen  et  presentibus  Hermanno  et  Rvdolfo  de  Arbona 
et  aliis  quam  pluribus. 

Nach  einem  von  dem  Probste  Konrad  nnd  dem  Capitel  der  Haoplkirche  In  Constauc  ebendaselbst  unter 
dein,  mit  dem  vorigen  ganz  gleichen  Dalum  nnd  ans  dem  wörtlich  gleich  ausgedrückten  Grande,  ausgestellten 
Vidtmus.  Anco  die  Schrirtzüge,  die  da  Tür  gezogenen  Blelslinilnien,  das  Pergament,  die  Bandeben,  woran  das 
Siegel  hängt,  kurz  das  ganze  Acnssere  Ist  dem  vorigen  völlig  gleich.  Wird  damit  der  Inhalt  der  beiden  Ur- 
kunden selbst  In  Verbindung  gebracht,  so  dürfte  anzunehmen  sein,  dass  beide  das  Ergebnis*  eines  nnd  des- 
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Mlben  Processen  gewesen  und  wenn  nicht  gleichzeitig,  doch  knrz  nach  einander  aasgestellt  seien  Der  erstes 
Urkunde  zufolge  mass  der  1233  verstorbene  Bischof  Konrad  II.  bis  gegen  das  Ende  dieses  Jahres  noeb 
gelebt  haben.  Der  Electvs  Con*tantien*i* ,  In  dessen  Gegenwart  die  vorliegende  ausgestellt  wurde,  wäre 
daher  Bisebor  Heinrich  (von  Tanne  1233— 1?48),  oad  die  Urkande  wird  somit,  sei  uan  der  letztere  noch  bei 
Lebzelten  seines  Vorgängers  oder  erst  nachher  gewShtt  worden,  ohne  Zweifel  nur  knrze  Zelt  nach  der 
vorigen  anzusetzen  sein. 

1)  Eyb,  Flllal  von  Wolpertsrhwende,  an  der  oberen  Schüssen,  O.A.  Ravensburg.  —  2)  Blscborszell,  Im 
Tborgan. 


PCCCXLUI. 

Bischof  Heinrich  von  Conatam  thut  kund,  dass  der  edle  Mann,  Egilolf  von  Steusslingen, 
gegen  den  Empfang  einer  genannten  Geldsumme  den  Zehentantheil  des  Klosters  Salem 
in  Grätingen  von  dem  Dekan  daselbst  durch  den  Austausch  eines  Hofes  in  Steutslingen 

an  das  Kloster  turückerworben  habe. 

Marchthal  1234. 

• 

Unfversis  Christi  fldelibns  hanc  paginam  inspecturis  Hainricus,  dei  gratia  Constantiensis 
episropns,  gesle  rei  noticiam.  Noveril  universitas  vestra  quod  cum  Cvoradus  decanas  in 
Grezzingin*)  partem  decime  de  Tvphenhulwe*),  quam  fratres  de  Salem  proprüs  laboribus 
ac  sumptibus  roluerant,  routra  privilegia  eorumdem  trat  mm  dudum  percepissel,  nobilis  vir 
Egilolfus  de  Stvzzelingin  *),  acceptis  LX*  V  marcis  argeuti  a  predictis  fratribus,  iam  dictam 
decimam  de  manu  memorati  decaoi  per  sufflciens  concambium  redemit,  iniuriam  quam  sepe- 
dkti  fratres  in  decima  sua  sustinuera[n]t  absehen  s  Ecclesie  igitur  de  Grezzingin,  cuius 
nomine  decima  illa  usurpata  t'uit,  predictus  Egilolfus  in  reconpensationem  tradidit  curtem 
unam  in  Stuzzelingin. 

Acta  sunt  bec  in  liarthellO  *),  preseotibus  preposito  ac  priore  de  Martbello,  Alberto  de 
Stvzelingin,  Hainrico  de  Gundilviogen »),  Bertoldo  de  Granbain")  cum  duobns  filüs  suis  aliis- 
que  quam  pluribus,  anno  verbi  incarnati  M".  CC°.  XXX9.  1111°. 

Ans  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Sälen,  Tom.  II,  Nr.  Uli.  S.  50  Die  Urkunde  fuhrt  dort  die  Auf- 
schrift: De  decima  in  Tirfenhulwe.  —  Aaszug  bei  Hone,  Zeltscbr.  fBr  die  Gesch.  des  Oberrbelns,  DI,  S.  408. 

1-4)  Grozlngen,  TiefenhSlen,  Alisteassllngen,  Obermarchlbal,  O.A.  Ehingen.  —  5)  HohengandelOngeo, 
O.A.  Münsingen  —  «)  Granhelu,  O.A.  Ebingen. 


III.  43 
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DCCCXLIV. 

Bischof  Hermann  ton  Wirsburg  bettätigt  den  Schiedspruch  Wilhelm*  von  Wimpfen  über 
die  Streitigkeiten  zwischen  dem  Kloster  Sch/mthal  und  Engelhard  ton  BerUchingen  und 
dessen  Söhnen  wegen  der  gegenseitigen  Gütergrämen  und  Güterrechte. 

1234. 

In  nomine  sancle  et  individue  trinitalis.  Hermannus,  dei  gratia  Herbipolensis  ecclesie 
episcopus.  Ex  commisso  nobis  diviiiitns  teoemur  officio  viris  religiosis  ea  que  pacis  sunt  et 
quietis  providere  et  eis,  ubi  oporlunum  ftierit,  nostre  auctorilatis  mummen  inpeiidere.  Noveriut 
igitur  universi  (am  presente9  quam  futuri,  quod  cum  inier  dilectos  fratres  nostros  de  Sch6n- 
tal,  Cisterrieusis  ordinis,  ex  una  parte,  et  Engelhardum  de  Berlichiugen  ')  Miosque  eius,  ex 
altera,  ob  terminorum  et  prediorum  eorundem  viciuitatem  orla  fuisset  disceplacio,  ad  noliciam 
Wilbelmi  de  Wympiua  res  devenit.  quo  mediaute  aliisque  prudeotibus  viris  Iis  eorura  per 
arbitros  est  decisa  et  omnis  questio  in  Ihunc]  modum  sopila.  Ad  molendinum  situm  in 
Berlichingen  de  grangia  eorum  ibidem  non  tenentur  molere,  nisi  piscetur  in  ea,  aut  si  Iocata 
fuerit  secularibus,  tunc  Uli  tenentur.  Animalia  ad  eandem  granjriam  pertinenlia  per  singu- 
larem  pastorem  libere  pascentur  ubique  in  locis  Ileitis  iiilra  territorium  eiusdem  ville.  Que 
vero  alibi  maneut,  non  pasceutur  infra  terminos  predicte  ville,  nisi  Torte  perducendo 
et  transcurrendo  ad  alia  pascua.  E  cpnverso  animalia  ad  villam  Berlicbingen  spectaneia 
vitabuot")  umues  alios  terminos  claustri  preter  pertiuentes  ad  predictam  villam,  aisi  utrum- 
qae  Hat  cum  voluntate  et  consensu  ulriusque  partis.  l'bicunque  coadiacentes  agros  habent, 
utrique  in  suo  latere  unum  sulcum  dimiltent  incultum  propter  terminos.  Tempore  agricullure 
aralra  eorum  vicissim  divertent  super  terras  eorum  coadiacentes  non  seminatas.  Si  auteoi 
iam  seminate  sunt,  parceul  eis  et  dimittent  spacium,  si  ibi  polest  fleh  quod  vulgo  dicilur 
anewendere.  Si  aulem  fleri  non  polest,  nichilominus  aratra  procedant  prout  caucius  possunt 
Privilegium  temporibus  Alberti  abbalis  datum,  sicut  xonpromiserunt.  observabuot.  Omnem 
ordinacionem  ville  pariles.  ordinabunt.  Ligna  in  lalere  montis  iuxla  domam  pelliflcum  spe- 
cialiter  adiudicata  sunt  ecclesie.  Econtra  Engelbardo  et  suis  beredibus  quedam  ligna  in 
monte,  qui  vocatur  Hengstberg  *),  sunt  assignala.  Cetera  ligna  que  sepedictus  Engelhardas 
actenus  manu  defensionis  foveat  et  protegatb),  cum  bona  voluntate  abbatis  et  fralrum,  de 
cetera  neutrum  eorum  licent1)  extirpari,  nisi  pari  consensu  ulriusque  partis,  sed  conmuniler 
et  equaliter  fruentur  eis  pro  necessitate.  Ad  huius  facti  memoriam  et  perpeluam  flrmitatem 
cartam  hanc  tarn  nostro  quam  predieli  Wilbehni  de  Wimpina,  qui  eiusdem  litis  fuit  arbiter 
et  decisor,  sigillo  duximus  roborandam;  flrmiter  preeipientes,  ut  nullus  hanc  racionabilem 
pactionem  infringere  vel  contra  eam  venire  ausu  temerario  presuraat.    Testes:  Drethems 
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prepositus  de  Wimpioa,  Otlo  scolasticus  de  Oringftwe,  dominus  Conradus  de  (  ml  heim1), 
senior,  Wilbelmus  advocatus  de  Wimpina,  Rabeno,  Dyetherus,  Conradus  de  Rauensperc*), 
fratres,  Conradus  de  Wagennoueo  *),  Alhelmus  de  Husen*).  Hü  et  arbitri  fuerunt.  Dominus 
Albertus  de  Alenuelt7),  Heinricus  de  Lapide»),  Otto  Lebe  de  Büthincheim ») ,  Theodericus 
Pungo,  Heinricus  de  Ascbauseu10),  lobannes  abbas,  Arnoldus  prior,  Conradus  cellerarius, 
Heinricus  subportarius,  AIIiudds')  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC°.  XXXIIII0.,  indictione  VH\ 

Nach  dem  tat  Papier  geschriebenen  Dlplonatare  des  Klosters  Sehootti.il  von  1512,  Blatt  CCLXVII,  Nr.  5, 
aos  dem  zwei  welter  vorhaodeoe  einzelne  Abschriften  anf  Papier  aas  dem  17.  Jahrhundert  genommen  za  sein 
scheinen.    Aich  das  ebenfalls  anf  Papier  geschriebene  Dlplomatar  von  1019.  allem  nach  eine  Abschrift  des 
von  1512,  enthält  die  Urkunde  aar  Bl.  314*,  Nr.  5.  Keine  dieser,  drei  Abschritten  liefert  Lesarten,  die  auf  » 
die  unmittelbare  Benatzang  des  Originals  scbllcsseu  tassen. 

•)  Im  Diplomatar  Tun  1512  ist  ans  Verlieben  hinter  viialunt  da«  Abkurzrmgszeiehcn  für  «r  übergesetzt,  so  las* 
eigentlich  vitainntur  zu  lesen  wäre,  was  auch  von  den  übrigen  Abschreibern  bin  auf  einen,  (tonst  sehr  ungenauen,  geschehen 
ist,  der  ritnhuni  hat,  wie  die  mit  der  vorliegenden  vierfach  übereinstimmende  Urkunde  desselben  AusstellerB  Ober  den  gleichen 
Oegentitand  vom  28.  Februar  1244.  —  b)  Hier  scheint  entweder  ein  Satz  ausgefallen,  oder  es  mQaste  fovtM  und  prottgeial 
zu  lesen  sein.  —  c)  So  das  Diplomatay  von  1512  und  die  Abschriften  mit  Ausnahme  derselben,  die  auch  ritt»«*!  liest. 
Diese  hat  lies'.  K»  ist  ohne  Zweifel  mit  der  Urkunde  von  1244,  wo  der  «atz  ebenfall«  vorkommt,  lietat  zu  lesen.  -  d)  Das 
Diplomatar  liest  eigentlich  Athi*m;  und  so  schreibt  auch  das  von  1619  nach,  wahrend  von  den  andern  Abschriften  eino 
MHunut  die  andere  ^/*<him  licet.  - 

1)  Bekannter  Stammsitz,  vergl.  S.  105,  Um.  2.-2)  Unermlllelt,  schwerlich  der  heutige  Rossberg, 
südlich  von  Schönthal.  —  3)  Altkranthelm,  vergl.  S.  138,  Anm.  1.  —  4)  Ravens  hur  er  bei  Epplngen  in  Baden, 
vergl.  S.  28t.  Anm.  ft.  —  5)  Wagenhofen,  vergl.  S.  170,  Abb.  10.  —  0)  Jagstbansen,  vergl.  S.  138, 
Anm.  0.  —  7)  AlireJd,  vergl.  S.  164,  Anm.  1.  —  8)  Stein,  vergl.  S.  «0,  Anm.  7.  —  »)  Bietigheim,  la 
Baden,  vergl.  S.  102,  Anm.  12.  —  10)  Aschhanseu,  vergl.  S.  9,  Anm.  1. 


DCCCXLV. 

König  Heinrich  (VII.)  nimmt  das  Kloster  Weingarten  in  »einen  Schutz  und  bestätigt 
dessen  sännntkehe  Hechte  und  Freiheiten,  insbesondere  in  Begehung  auf  die  Zinshörigen 

des  Klosters  und  den  Altdorfer  Wald. 

■  ■  *  * 

Hagenau  1234.    Januar  25  (oder  Februar). 

Heinricas,  dm  augusli  imperatoris  Priderici  Alias,  dei  gratia  Romanorum  re\  et  Semper 

augustus.    Licet  ad  omnes  ecciesias  serenitatis  nostre  aciem  extendere  teoeamur,  earum  || 

tarnen  paci  et  Iraoquillitati  propensius  debemus  intendere,  in  quibus  laudabiliter  sanete 

ebservatur  ordo  religionis  nobisque  et  imperio  unica  et  speciaii  inherere  censentur  dHectione. 

43* 
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Quapropter  ||  ad  universorum  imperii  ftdeiium  presenlis  elatis  et  successure  posteritatis 
ooticiam  duximus  perferendum,  quod  nos  mooasleriun  in  Winegarteo,  ab  antecessoribus 
noslris  divis  Romanorum  imperatoribus,  regibus  ||  et  priocipibu»  constructum,  quod  et  nobis 
specialiter  diuoscitur  periinere,  divioe  remunerationis  intuitu  et  personarum  ibidem  domioo 
famulanfium,  sub  omaimoda  sereuiialis  nostre  suscipimus  tuicioue  cum  omnibus  pertioeulüs 
suis;  condrmantes  eis  omnia  iura  et  consuetudiaes  ac  uuiversas  possessjones,  quecunque  in* 
presentiarum  possideut  aut  in  futurum,  domiao  concedenle,  iusto  titnlo  poterunt  adipisci. 
Ad  hec  eliam,  quia  prenominati  monasterü  et  suis  fralribus  regia  benignitate  uostra  du\i- 
mus  iadempoitati  utiliter  providendum,  deceruimus  et  concedimus  eis,  ut  homioes  et  boaa 
eorum  ubicuuque  sita  iu  nostra  Semper  poleslale  sine  aliqua  donatione  seu  coocessione  per« 
maneant  et  ad  nulium  nisi  ad  nos  nostrosque  heredes  et  successores  debeant  habere  respec- 
tum;  ita  etiam  ul,  si  aliquando  prefate  nostre  donationis  inmemores  coucessione[ml  aliqua[ro] 
de  supradicti  monasterü  possessionis  vel  de  bominibus  nos  facere  rontingat,  sine  omni  in 
irritum  deducatur  contradiclione.  Insuper  coutlrmacnus  ipsi  ecclesie,  ul  in  iure  censualium 
sive  morticinorum,  quod  vulgariter  dicitur  val,  si  sine  berede  aiiquis  homo  ipsius  ecclesie 
defunctus  fuerit,  omuia  que  reliquerit  sive  in  mobilibus  sive  in  inmobilibus  usui  ipsius  ecclesie 
cedant.  Sive  vero  defunctus  pueros  habuerit,  qui  condicionem  suam  sequantur,  quod  vulgo 
dicitur  gnoz,  tunc  inter  babila  quod  melius  fuerit,  sicut  vulgariter  dici  solet  Törstegüt, 
ad  usum  ecclesie  cedet.  Si  vero  pueri  conditionera  paternam  non  secuntur,  tunc  medieUs 
omnium  habitorum  et  possessorum  pueris  cedet,  alia  vero  medietas  ecclesie  remanebit.  De 
oovalibus  quoque  in  silva*  Altorfensi1)  excultis  tarn  in  agris  quam  in  pratis  et  in  decimis 
novalium,  que  in  ipsa  silva  Altorfensi,  scilicet  Onriet'j  et  alias  in  silva  excoluutur,  sicut 
antea  nos  fecisse  recognoscimus,  ita  quoque  denuo  per  hoc  Privilegium  sepedicte  ecclesie 
plenum  ius  in  perpetuum  conferimus.  Volentes  etiam  ut  quanlumcunque  per  excisionem 
liguorum  vel  fruticum  ad  culturam  agrorum  bomines  ecclesie  predicte  elaborare  poterunt, 
tolum  ipsi  ecclesie  iu  quieta  possessione  perpetuo  pertinebit.  Quicunque  etiam  aliorum 
hominum  cuicunque  pcrtinentium  in  novalibus  dicte  silve  aliquid  elaboraverit ,  de  laboribus 
suis  dicte  ecclesie  decimam.  persolvet.  Statueutes  etiam,  ut  sepedictum  monasterium  ligna 
de  silva  Altorf  ad  necessarium  iguem  ad  omnia  edifltia  et  ad  victum  porcorum  babeat  suf- 
fltienter.  Preterea  de  colonis  qui  predia  prebbate  ecclesie  coluerunt,  statuimus,  ut  cuiquam 
ipsorum  non  liceat  iure  fori  aream  jn  Altorf  vel  in  Rauenspurc  possidere,  ita  quod  prelextu 
talis  possessionis  agri  sepedicte  ecclesie  inculti  relinquantur,  nec  inter  cives  vel  mercatores 
nostros,  licet  eiusdem  ecclesie  sint  bomines,  reputenlur.  Si  vero  aiiquis  memoratorum  colouo- 
rum,  agricultura  postposita,  ad  supradictos  cives  se  transtulerit  et  aream  iure  fori  ibidem 
a[c]quisierit,  si  infra  annum  abbas  Wiuegarlensis  ipsum  repetierit,  cum  pleno  iure  restituatur 
eidem.  Insuper  conservantes  ipsi  ecclesie  concessiones  et  gralias  quas  eidem  progenilores 
nostri  de  inperatoria  et  regia  sibi  ceisiludioe  facere  decreverunt.    Indulgentes  ipsi  moua- 
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sterio,  quod  faciat  empliones  permulationes  et  cambia  possessionum  suarum  cum  ecclesiis 
et  hominibus  nostris.  Conredimus  eliam,  quod  possessiones  quocunque  ad  nos  nomint»  per- 
tineules  lam  a  minislerialibus,  burgensibus  noslris,  quam  ab  «Iiis  hominibus  nostris.  ad  nos 
quocunque  litulo  spectantibus,  per  emptiones  sive  cambia  nec  non  elemosioarum  largilionc|  ui  |'j 
ad  ipsura  mooaslerium  devolute  fuerint,  libere  possideat  et  quiele,  quicquid  ab  eisdem  tarn 
de  mobilibus  quam  suis  iamobilibus  conferatur.  Conflrmamus  etiam  ipsi  ecclesie  ul  quic- 
quid ex  largilione  pontiflcum,  concessione  principum,  donatione  comitum,  baronum  seu  aliorum 
fldeliuiu  itipresentiarum  iusle  ac  rationabiliter  possidet  vel  in  futurum  iuste  donatiouis  tijulo 
poterit  adipisci,  Unna  et  illibata  sibi  permaneant,  dumino  nostro  Ibesu  Christo  tendier  con- 
cedente.  Ad  cuius  rei  perhennera  memoriam  presentem  paginam  couscribi  iussimus  et  uiaie- 
stalis  nostre  bulla  coosignari.  Regia  auctorilate  districte  precipientes,  ut  uulli  uuquam  per- 
sone  licitum  sit  banc  nostre  confirmatioois  paginam  infringere  seu  aliquo  ei  temerilatis  ausu 
obviare;  que  qui  facere  presumpserit,  in  soe  presumptionis  penani  cenlum  marcas  argenli 
examinati  componat,  quarum  medietas  flsco  nostro,  pars  reliqua  passis  iniuriam  persolvatur. 
Testes  hü  suat:  B.  venerabüis  Argentineusis  episcopus,  C.  abbas  sancti  GaJli,  comes  Hein- 
ricus de  WerdV),  comes  Wolf  de  Ver^gen 4),  Heinricus  de  Nifen5),  Albertus  fraler  ipsius, 
Eberbardus  de  Eberslaine B),  E.  dapifer  de  Walpurc').  Heinricus  camerarius  de  Rauenspurc, 
Fridericus  frater  suus,  Eberbardus  de  Hertinges  berge*)  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducenlesimo  XXX.  1111'°.  (Monograaun), 
indiclione  septima,  regnante  domino  Heinrico  Romanorum  rege  invictissimo,  anno  regni  eius 
tercio  decimo9). 

Dalum  apud  Hagenowe  mense  Februario,  octavo  kalendas  Februarii"). 

Eine  rolbe  und  weisse  seidene  Scbuor  Ist  durch  dl«  Urkunde  geschlungen,  ein  Siegel  oder  für  eine 
(Blei-  oder  Gold-T)  Balle  nicht  vorhanden.  Ob  nater  den  bis  jetzt  bekannten  Urkunden  Uelorlcbs  überhaupt  eine 
mit  einer  Balle  bekräftigt  sei,  tu«?  hier  dahingestellt  bleiben.  —  ScirlfUnge  and  Foroallen  dieser  Urkande 
sind  äusserst  verdächtig  (vergl.  auch  Ana.  b  and  Abu.  4  und  9).  Die  manebfaebe  Ueberelnstlinmang  des 
Inhalts  mit  dea  Urkunden  Friederichs  II.  vom  20.  Jon!  1215,  S.  23,  and  desselben  Königes  Heinrichs  VII.  vom 
31.  März  1220,  S.  103  beweist  weniger  dir  die  vorliegende  als  vielmehr  gegen  jene  beiden  andern.  —  Ab- 
druck bei  lUnllant-Brtiboll.es,  HM.  djpl.  Frld.  sec  Tom.  IV,  (P.  II.)  S.  625  IT. 

•)  Ei  steht  larfiliot  mit  einfacher  Abkürzung,  was  genau  genommen  in  largilione  aufzulösen  ut.  —  b)  Der  Schluss- 
itatz  steht  in  der  Urkunde  zu  beiden  Seiten  dea  in  der  Mitte  befindlichen  Monogramms,  ho  daas  die  Worte  Actum  bin  dteim» 
in  drei  Halbzeilen ,  deren  ernte  mit  litt*,  endet,  auf  der  linken,  die  Worte  Datum  bia  Ftiruarii  auf  der  rechten  Seit«  in 
einer  Linie  mit  der  ersten  Ualbzeile  geaetzt  sind.  Die  letzteren  Worte  [Datum  bia  Ftiruurii)  können  daher  auch  als  gleich 
hinter  Ulf  und  vor  Mictioue  gehörig  angeaehen  werden,  lat  die  Urkande  Überhaupt  echt,  so  iat  entweder  Januar  ,o 
statt  Fetruario  oder  Muriii  statt  Fekruurii  zu  leiten.  Weder  der  25.  Januar,  noch  der  22.  Februar  wurde  dem  innerere 
Heinrich))  widersprechen.  Wird  sie  indessen,  was  wahrscheinlicher  ist,  als  falsch  angesehen,  so  liegt  diu  Vermutliuiig  nahe, 
der  Falscher  habe  die  Zeitangaben  einer  echten,  die  or  als  Vorbild  benOtste,  durch  einander  gebracht,  und  octaeo  Kaltnäm» 
Feiruarii,  da»  in  jener  vor  öder  hinter  iudiction*  ttftima  slfcnd  und  mit  .4 dum  u.  s.  w.  zusammengehörte,  aus  l'nkunde 
oder  Verschen,  hinter  Datum  bis  Fahruario  gesetzt- 

1)  Vergl.  8.  24,  Ann.  I.  —  2)  Vergl.  8.  110,  Ann.  2.  —  3)  Wörth,  Im  Elsass.  Heinrich  war  der 
Sohl  Siegeberts  (vergl.  S.  12,  Asm.  4).  —  4)  Es  ist  üraf  Wolfram  von  Verlugen  gemeint  < vergl.  S.  270, 
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Abb.  I).  -  5—7)  Verfl.  8.  Mi  Abb.  88,  3.  8,  ».  n»d  »10,  «.  —  8)  UoerBltlelL  —  9)  Wird  von  4er 
Wahl  Heinrichs  (23.  April  1220)  gerechnet,  so  wimte  das  14.  Jahr  stehen,  von  der  Krönung  (den  8.  Mal 
1222)  aber,  das  12.    Die  ladlctioa  weist  «brtgeas  ebenfalls  auf  1234. 


DCCCXLVi. 

König  Heittrich  (V/f  )  thut  kund  und  bestätigt,  das»  der  Schenk  /Conrad  ron  Winter- 
stetten dem  Bischöfe  von  Regensburg  aus  seinem  Gute  in  Hausen  sechs  Pfund  Rente 
Augsburger  .Wime  zu  einem  erblichen  Lehen  aufgetragen  habe. 

Frankfurt  1234.    Februar  17. 

II.  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  augusttis,  universis  fldetibus  suis  presens  scriptum 
ioluenlibus  gratiam  suam  et  ||  omue  bonum.  Tenore  preseotium  notum  esse  volumus  uni- 
versis, quod  fldelis  uoster  C.  piocerna  de  Wintert  sleteo,  dilecto  principi  nostro,  venerabili 
Ratisponensi  episcopo,  imperialis  aule  canceJIario,  de  predio  suo  iu  ||  Hvsen*)  sex  librarum 
Augustensis  monete  redditus  resignavil  et  in  presenlia  nostra  contradidit,  quos  de  manu  sua 
pro  feodo  recepit,  ita  quod  ipse  et  heredes  sui  a  prefato  episcopo  et  *  successoribus  suis 
eosdem  reddilus  feodali  iure  debeant  possidere.  Et  ut  hec  rata  et  Ii  nun  permaneant,  sigilli 
nostri  appositione  presentem  paginam  tecimus  coomuniri. 

Datum  Fraucbenfvrt,  XIII.  kalendas  Marcii,  indictione  septima. 

Nach  des  Originale  des  Relehsarcaires  In  München.  Das  Siegel,  aa  Obern  und  nnlern  Rande  etwas 
beschüdlgl,  Überhaupt  aber  sehr  verwIUert,  hingt  an  einem  PergamentstretrM  and  Ist  dem  S.  280  ond  287 
bezeichneten  gleich.  —  Aor  dem  Rücken  der  Urkunde  steht:  De  feodo  in  netten  pincerne  de  Wintertttlen 
prope  Hohenburg.  Aos  diesen  bei  Ried  (s.  aalen)  nicht  mltgethellten  Beisatze  geht  die  In  Anm.  l  enthaltene 
Ortsbestimmung  hervor,  woraus  zugleich  entschieden  erhellt,  dass  der  Ort  nicht  In  Wirtenberg  Hegt.  Die  Urkunde 
ist  bloss  nlt  Rücksicht  aaf  diesen  Bewein  hier  aufgenommen.  —  Abdruck  bei  Ried,  Cod.  dlpl.  Ratlsb.  I, 
S.  374,  Nr.  390.  —  Monnnenta  Bolen,  Ton.  XXX,  S.  212,  Nr.  DCCXX  nnd  bei  Hnlllarfl-Breholles, 
Bist.  dlpl.  Frld.  sec.  Ton.  IV,  (P.  U.)  S.  «42. 

1)  Entweder  Bergbausea,  Bliebst  bei  Hohenburg  an  der  Lanlernch,  im  bnler.  L.G.  Ptrnberg,  oder  Hauseo, 
etwas  nordlicher,  nahe  bei  BergbanseB,  In  demselben  L.G.  (Vergl.  die  Ana.  unter  dea  Texte.) 
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DCCCXLVII. 

Pabsf  Gregor  IX.  bettätigt  dem  Kloster  des  heiligen  Ciriacus  in  Frauentimmern  die  von 
Walter  ton  Laufen  dahin  einverleibte  Kirche  de»  heiligen  Martin  daselbst  und  dessen 

übrige  rechtmässige  Besitzungen  und  Güter. 

• 

Im  Lateran  1234.    Mai  9. 

Gregoriiis  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  flliis,  custodi  et  capitulo  ecclesie  sancli 
Ciriaci  in  Cimera1),  Wormaciensis  diocesis,  saiulem  et  aposlolicam  beuedictionem.  lustis 
pelencium  desideriis  dignum  est  dos  facilem  preberc  conseusum  et  vota  que  a  racionis 
traroite  non  discordant,  effectn  prosequente  complere.  Ea  propter,  dilecti  ia  domino  fllii, 
veslris  iuslis  precibus  inclinati,  ius  patronatus  ecclesie  snncti  Martini  in  Cimern,  quod  Walterus 

i 

de  Louifln*),  venia  patronus  ipsius,  venerabilis  fratris  nostri  Spirensis  episcopi,  loci  dioce- 
sani,  accedente  consensu,  ecclesie  yestre  pia  liberalitate  concessit,  possessiones  quoque  ac 
alia  bona  vestra,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  pacillce  possidelis,  vobis  et  per  nos*)  eitlem  ecclesie 
auctoritate  apostolica  conflrniamus  et  presentis  scripti  patrociuio  communimus.  Nulli  ergo 
omnino  bominum  liceat  baue  pagiuatn  nostre  contlrmaciouis  inrringere  vel  ei  ausu  teiuerario 
contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare  presumpserit,  iodignaciom'b)  omnipotentis  dei  et 
beatoruni  Petrt  et  Pauli  apostolomm  eius  se  noverit  ineursurum. 
Datum  Laterani  VII0.  idus  Maii,  ponliflcatus  nostri  anno  octavo. 

Nach  dem  Abdracke  bei  Mono,  Zeitschrift  für  die  Gesch.  des  Oberrbelns,  Bund  IV,  8.  175  und  76.  ans 
dem  dort  näher  bescbrlebeaen ,  von  dem  Clslereleiiserrraaenkloster  Lfcbleatnal  bei  Baden  dem  Generallandes- 
archlve  In  Karlsruhe  nberlassenen  Copelbuche  „Copiae  Uterarum  monasterii  in  Kirchbach  et  Frowetnimern 
im  Zabergew,*  aor  Papier,  In  klein  Folio,  ans  dem  Anranfe  des  XVI.  Jabrhooderts ;  Fol.  1«. 

•  and  b)  Lies:  cm  und  indijtueionm. 

1)  Fraaeozlmmern,  O.A.  Brackenbelm.  Vergl.  über  das  ehemalige  Kloster  daselbst  Mone  a.  a  0.  S.  172 
bis  175.  —  2)  Laafea,  am  Neckar,  O.A.  Besigheim. 


DCCCXLVM. 

König  Heinrich  (VIJJ  überlässt  dem  Probst  und  Content  in  Adelberg  einen  ihm  seitlter 
mit  einer  Mark  jährlieh  von  ihnen  tertmsten  tnansus  in  Heilbronn. 

Wimpfen  1234.    Mai' HS. 

H.  dei  gratia  Romanorum  rex  et  sein  per  augustus.  l'niversis  inperii  fldclibus  qmbus 
bee  littere  ostense  In  er  im  gratiam  suam  et  omne  ||  bonum.    Noverilis,  nos  dilectis  nostris 
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preposito  et  convenlni  in  Adelberc  de  plenitudine  consilii  noslri,  divine  remunerationis  io- 
tui ||  tu ,  mansum  unum  in  Hteilicbrunnen ') ,  de  quo  nobis  anonatim  marcam  unam  nomine 
census  nobis*)  solebant  reddere,  ||  contulisse.    Ne  aqtem  in  posterura  diclo  -preposito  et 

•  ■  *  * 

suo  convenlni  in  collatione  nostra  memorata  aliqua  possit  calumpnia  suboriri,  presens  scriptom 
sub  sigilli  nostri  munimine  indulsimus  eisdem.  Huius  facti  nostri  testes  sunt:  S.  Maguntinus 
episcopus,  H.  nobilis  de  Nifen*)  et  fllii  ipsius  H.  et  G.,  E.  dapifer  de  Walpurc  et  C.  pinceroa 
de  Wintdersteten,  H.  camerarius  et  F.  frater  eius  de  Rauenspurc,  C  et  A.  de  Stoifco,  W.  de 
Winphen  et  W.  de  Hrcilicbrunnen,  ministri  regis,  H.  fllius  Berle  de  Halle  et  miuister  ibidem 
et  alii  quam  plures.  . 

Acta  sunt  bec  anno  domini  M".  CC°.  XXX0.  IUI10'.,  indictione  VII.  Datum  Winpine,  VII. 
kalendas  Iunii. 

.  Das  ziemlich  gnt  erhaltene,  sehr  dünne,  runde  JUjeslätsslegel,  voa  braunem  Wachse,  hängt  an  grünen, 
rolhep  and  gelben  Seldenfäden.  Es  Ist  du,  mehrfach,  unter  andern  S.  297  u  s  w  naher  bezeichnete.  — 
Abdruck  bei  Hnl  IIa  rd- Br  *  h  ol  les ,  Hlst.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  II.)  S.  «54.—  Nach  dem  bet  Jäger, 
Gesch.  der  Stadl  Hellbroua,  Bd.  I.  S.  77  mUgethetlten  Regest«  aas  einer  H  S.  von  Gibelkover;  „K.  Heinrich 
(tonnt  coenobio  Adelberc  pro  remedio  animarvm  tnclytat  recordalionit  dirorum  progenilorum  nottrerum 
impemtorum  et  regum  man*um  mmum  apvd  HeUicbrunnen.  Actum  apud  Wimp  intim  II.  kal  yoc.  ind.  Xlf- 
scheint  die  obige  aar  die  Erneuerune;  einer  (der  ludiclioo  zufolge)  schon  1225  ausgestellten,  atcbt  mehr  sw- 
handenen  Schenkungsurkunde  zn  enthalten. 

n)  So  die  Urkunrt«  zum  iweken  Male. 

1)  Hellbronn,  am  Neckar,  OA  St.  —  2)  Leber  diesen  nad  die  folgenden  fünf  Zeugenorte  vergl.  S.  und 
Anm.  88,  3.  110,  6.  12,  8  04,  5  234,  5. 


DCCCXLIX. 

König  Heinrich  (VII.)  erkennt  die  zwischen  dem  Grafen  Gottfried  von  Löicenstein 
und  dem  Probat  und  Content  zu  Adelberg  streitige  Vogtei  über  den  Hof  in  Kirchenkirn- 
berg  durch  richterlich  in  Hall  ertheilten  Spruch  dem  letzteren  zu. 

1234.    Mai  26. 

Hainricus,  dei  gratia  Romanorum  rex,  semper  augustus,  omni  uns  Christi  fldelibus,  hoc 
scriptum  ||  intuentibus,  tldem  adhibere  subscriptis.  Ad  cunetorum  volumus  pervenire  noti- 
ciam,  quod  cum  Iis  inier  |!nobilem  virum  G.,  com ii ein  de  Le  wenstain ex  una,  et  preposilum 
et  conventum  de  Madelberch,  ||  ordinis  Premoostratensis,  verteretur,  ex  parte  altera,  super 
advocatia  curie  in  Churemberch'),  quam  sibi  idem  comes  viol  enter  et  contra  iusliciam  nite- 
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batur  veodicare  et  suo  dominio  subiugare,  contradicente  prefato  preposito  et  conventu, 
quod  nicbil  baberet  iuris  in  ipsa  curia,  oec  in  aliquibus  bonis  ad  ipsorum  monasterium  per- 
tiueucium  *),  ratione  advocatie  vel  cuiuscumque  dominii.  Partibus  igitur  coram  nobis  compa- 
rentibus  iu  iudicio,  ja  civitate  Haliis  babito,  ex  parte  prefati  prepositi  et  conventus  sui 
evidenter  fuit  osteosam  et  per  auteotica  litterarum  instrumenta  legittime  comprobatum,  quod, 
ut  premisimus,  prefatus  comes  nullam  omuino  in  predictam  curiam  haberet  Jurisdictionen!. 
Unde  a  cunctis  coram  nobis  ibidem  consistentibus  per  ordinariam  senlentiam  fuit  sanccitum, 
ut  sepefato  comiti  super  iodebita  impetitione  prelibate  curie  silencium  imponeremus,  et  pre- 
dictos  viros  religiosos  in  sua  libertate  defenderemus.  Ouod  de  plenitudine  consilii  nostrorum 
assessorum  protious  duximus  adimplendum,  mandantes  sculteto  civitatis  Haitis,  quatinus  dictam 
curiam  in  nostram  reciperet  protectiouem,  et  defenderet,  nec  pateretur  ipsam  ab  aliquibus 
invasoribus  molestari.  Sed  pe  iu  posterum  diclo  preposito  et  suo  couventui  per  sepefatum 
comilem  seu  suos  posteros  aliqua  possit  suboriri  calumnia,  presens  scriptum  sigilli  nostri 
munimine  concessimus  roborandum.  Testes  horum  sunt:  Siboto3)  MaguntinQs  archiepiscopus, 
H.  nobilis  de  Nitren  et  fllii  eius  U.  et  G ,  G.  nobilis  de  Hohinloch,  E.  dapifer  de  Walppurch,  C. 
pincerna  de  Winterstetin,  W.  pincerna  de  Limpurch,  H.  dictas  Berler  et  aiii  quam  plures. 

Ada  sunt  aulem  bec  anno  domini  M°.  CC°.  XXX0.  quinto,  indictione  VII*.*).  Vir.  kalen- 
das  lunii. 

Abdruck  bei  Hol  Ilard-Breüolles,  Hlst.  dipf.  Frtd.  see.  Tom.  IV,  (Pars  11.)  S.  655.  —  Die  beiden  onter 
Aura.  8  and  4  bemerkten  handgreiflichen  Fehler  der  Urkunde  lassen  den  genannten  Heraasgeber  vermathen,  dass 
dieselbe  nicht  das  Original,  sondern  eine  gleichzeitige  Abschrift  sei.  Da  das  Siegel  verloren  Ist  (es  Ist  nnr  noch 
eine  gewobene  blaoc  seidene  Schnur  dnrch  die  Urknade  geschlungen),  so  wäre  dless  allerdings  möglich.  Viel- 
leicht Ist  sie  auch  In  daplo  ausgefertigt  worden,  and  bekanntlich  sind  die  Fälle  nicht  selten,  dass  ela  Doplicat 
nachlässiger  geschrieben  ist,  als  das  andere.  An  der  inneren  Echtheit  der  Urkunde  ist  wohl  nicht  zn  zwetrela. 
Dieselbe  Ist,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach,  einige  Tage  nach  dem  In  HaH  erfolgten  Spruche,  ganz  zur 
gleichen  Zelt  mit  der  vorhergebenden  aasgestellt  and  wnrde  deshalb  auch  In  das  der  IndlcUoa  entsprechende 
Jahr  hier  gesetzt. 

a)  Lies  ftrtinsntihu. 

1)  Löwenstein,  O.A.  Weinsberg.  —  2)  Klrchenklrnberg,  O.A.  Welzbelm.  —  3)  Es  ist  Sigefridua  zu  lesen. 
Ueber  die  nächstfolgenden  Zeugenorte,  soweit  sie  einer  Bemerkung  bedürfen,  vergl.  die  vartge  Urkunde.  *— 
4)  Die  tndictlon  zu  1235  Ist  8,  nicht  7.    Die  Jahreszahl  ist  unrichtig.    (Vergl.  die  Anm.  unter  dem  Teste.) 

0 
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DCCCL. 

König  Heinrich  (VII.)  nimmt  das  neugegriindete  Kloster  //eilig  kretttthal  in  Meinen  Schutt 
und  gewährt  dessen  Boten  »um  Almosensammeln  freies  Geleite  im  gamen  Reiche. 

Nürnberg  1234.    Juni  15. 

H.  dei  gratia  Romanoram  rex  et  semper  augustus.  I  niversis  imperii  fldelibus  ad  quo« 
presens  scriptum  pervenerit  gratiam  suam  ||  et  omne  bonotn.  Adlendentes  ipsias  gratiam 
pietatis,  in  cnius  nutu  posita  sunt  universa,  a  quo  reghi  culmen  recepimus,  cupientes  !|  illi 
merito  complacere,  illud  non  min  nimm  censemus  inter  opera  caritatis,  religiones  plantare  et 
plantatas  in  suo  iure  salubriter  ||  confovere.  Hinc  est  quod  nos,  novellam  plantationem, 
quam  dextera  plantavit  altissimi  de  Valle  sancte  Crucis,  ordinis  Cisterciensis,  sereoitalis  ocuio 
prospicientes,  ad  petitionem  dileclarum  nobis  .  .  abbat/isse  et  conventus  monasterii  Vallis 
sancte  Crucis,  presentium  auctoritate,  locum  ipsum  et  personas,  cum  omnibus  que  inpresen- 
tiarum  possident,  aut  in  futurum  iustis  modis  poterunt  adipisci,  sub  nostram  et  imperii 

■ 

specialem  recepimus  protectionera.  Si  quos  vero  nuncios  pro  suis  necessitatibus  ad  colligendas 
elemosinas  in  flnibus  regni  nostri  miserint,  sub  eadem  protectione  nostra  recipimus  et  con- 
ductu  volentes  ut  ad  omnia  agenda  sua  egressum  liberum  babeant  et  regressum.  Mandamus 
itaque,  sub  pena  gratie  nostre  flrmiter  precipientes,  quateuus  nullus  sit  qui  prediclas 'abba- 
tissain  et  conventum  monasterii  prelibati  presumat  vel  audeat  moleslare;  quod  qui  fecerit, 
noverit  a  uiaiestatis  regie  gratia  se  exclnsum.  . ' 

Datum  apud  Nöerinberc,  XVII.  kalendas  lulii,  anno  incarnationis  domini  M*.  CC°\  XXXW. 
IUI".,  indictione  VII'. 

An  gelber  and  rother  seidener  Scbnor  hingen .  In  ein  Lelnwandslckcben  eingenäht,  Bruchstücke  des 
königlichen  Siegels.  —  Abdruck  bei  Hnlllard-Breholles,  Bist.  dlpl.  Frld.  see.  Tom.  IV,  (Parsit,)  S.  059. 
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ucccli. 

König  Heinrich  (VIIJ  ersucht  den  Bischof  von  llitdesheim,  seinen  Vater  Friederich,  der 
eine  Reihe  seiner  Verfügungen  turückgerufen,  insbesondere  sein  Verfahren  gegen  die 
Herrn  von  Hohenlohe  und  ihr  Schloss  Langenburg  missbilligt,  mit  ihm  selbst  und  andern 
Reichsfürsten  stt  bitten,  seine  Ehre  nicht  fernerhin  blosstustellen. 

Esslingen  1234.    September  2. 

H.,  dei  gratia  Romanorum  rex  et  Semper  augustus,  dilecto  principi  sao  C.  venerabili 
Hildesheimensi  episcopo  gratiam  suam  et  omne  bonum.  Recolit  plene  sraceritas  tua  nec 
a  memoria  credimus  esse  lapsum,  qualiter  Serenissimus  dominus  imperator  pater  noster  ad 
apicem  regni  Alemannie")  in  imperio  ei  feliciter  successuros  de  paterne  dilectionis  benivo- 
lentia  et  principum  gratia  nos  promovit.  C'timque  flliali  reverentia, .  ut  tenemur,  intenderemus 
huc  usque  ipsius  per  omnia  beneplacitis  et  maudatis,  insistentes  sollicite  .  .  .  , 
cordis  desiderio  alfectando.  omnia  que  fecimus  in  Allemanniab)  digua  relatu  et  consilio  prin- 
cipum et  baronum,  ad  augmentura  imperii  disposuimus  et  ad  promovendum  sereuissimi  pat.ris 
nostri  comraodum  et  honorem.  Novit  enim  pmdentia  tua,  quomodo  dominas  papa,  sumpta 
occasione,  volebat  dominum  ac  patrem  nostrum  non  solum  gravare,  verum  etiam  ab  impe- 
rialis  honoris  culmine  depönere,  ad  hoc  omni  ingeaio  et  totis  viribus  aspirando;  cui  nos 
patenter  et  potenter  resistimus  et  nos  opposuimus,  submittentes  periculo  personam,  res  pa  riter 
et  honorem.  Et  cum  super  eodem  uegotio  dominus  Oto  cardiualis  legationis  officio  specia- 
ler in  partibus  Alamannie  fungeretur,  archiepiscoporum,  episcoporum  et  aliorura  prelatorum 
colloquia,  que  ad  incommodom  patris  nostri  idem  cardinalis  indixerat,  pro  posse  et  nosse 
fecimus  irapediri;  propter  qued  non  solum  predicti  legati,  verum  etiam  doroini  pap«  et  car- 
dinalium  omniam  indignationem  gravissimam  incurrimus,  sicut  etiam  principibus  omnibus  non 
ignotam.  Ad  hec  cum  Ludewtcus^  olim  dux  Bavarie'),  domino  et  patri  nostro  opposuisset  se 
cum  suis  fantoribus  manifeste,  nos  cullecto  cxercitu  cum  non  modico  rerum  nostrarum 
dispendio,  terram  suam  hostiliter  ingrediendo  coegimus  cum  quod  a  vexatione  et  resistentia 
patris  nostri  destitit  et  cessavit,  ac  obsides  dare  promiserat  super  eo,  licet  postmodum  causis 
aiiis  emergentibus  non  dederit.  Quo  facto  reversi  de  Bawaria  cum  triumpho,  alium  coJIe- 
gimus  exercitum  ad  obsidendum  apud  Argentinam  predictum  cardinalem,  qui  nt  dictum  est 
AJlemanniam  intraverat  ad  impediraentum  et  humiliationem  iraperatorie  maiestatis.  Verum- 
tnmen  ad  instantiam  et  consilium  muHorum  principum,  videlicct  archiepiscoporum  et  episco- 
porum et  etiam  magnatum  imperii,  solvimus  exercitum  nostrum  et  dimisimus  ilia  vice    .  . 

  .    laboribus  et  expensis.    Sane  cum  propter  causas  quasdam  iunior  dux 

44* 
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Bawarie  manifeste  se  oppoueret  patri  nostro,  exercitum  collegimus  iterato  contra  eundem, 
arctantes  ipsum  dare  obsidem  fllium  suuiu,  tali  adhibito  laudamento  quod  ounquam  se  oppo- 
nere  attemplaret  imperatorie  vel  regie  maiestati.  Denium  habito  tali  triumpho  de  ipso  duce, 
ad  consilium  principum  et  magoatuiu  pro  pace  et  tranquUlitate  patrie  reformanda  et  pro 
aliis  urgenlibus  negotiis  ac  nominatim  ad  extirpandam  heretieam  pravitatem,  solempnem 
curiam  apud  Frankenforl  celebravimus  gloriose,  ubi  tauta  erat  principum  multitudo  qualis 
tonge  a  retroactis  temporibus  non  est  visa.  In  qua  curia  multas  intelleximus  querimonias 
de  castris  et  munilionibus  aliis,  de  quibus  rapine  et  inceudia  fleri  consueverunt,  et  dictante 
sententia  principum  et  aliorum  nobiiium  defflaivimus  statuendu,  quod  eadem  castra  et  muoi- 
tiones  propter  dampna  data  et  iacendia  perpetrata  debeant  deslrui  et  funditus  demol/iri4).  Et 
quia  singula  loca  non  poteramus  personaliter  pertransire,  de  prudeotia  consilii  noslri  fldelem 
nostrum  Ili'iurirum  de  Nyren  ad  cxecutionem  predicturum  a  latere  nostro  duximus  deslinan- 
dum.  Omni  onicium  sibi  comuiissum  a  nobis  pro  posse  et  nosse  fldeliter  executus,  inter  cetera 
qnedam  castra  nobiiium  virorum  fratrum  de  Uohenloch  dictante  sententia  et  iustitia  destruebat. 
Super  his  omnibus  primo  dei  altissimi  et  tuum  et  aliorum  principum  lestimonium  invocamus. 

Verum  cum  super  his  premissis  grata  ac  debita  debuimus  premia  reportare,  quidam  emuli 
nostri,  qui  forsan  per  alia  non  possent  servitia  familiäres  et  gratos  se  reddere  imperatorie 
dignitati,  aut  quia  utriusque  diligunl  incommodum  et  sitiunt  lesiones,  attemptant  et  allemp- 
tarunt  inier  dominum  imperatorera  et  nos  discordie  scandaJum  suscilare.  Quorum  malignis 
suggestionibus  et  malitiosis  dominus  et  pater  noster,  eheu!  faciliter  inclioatus  immerilam 
erga  nos  videtur  ingratitudinem  exercere,  usque  adeo  quod  litteras  durissimas  et  mandata 
nobis  dirigit  inconsueta,  multa  alia  faciendo  que  nec  ei  expediunt  neque  nobis.  Nam  cum 
de  pictate  et  gratia  paterna  et  ad  consilium  principum  sepediclus  dominus  imperator  pote- 
statem  nobis  plenariam  contulisset  conferendi  et  concedendi  beoeQcia  et  feoda  vacautia,  ut 
ex  hoc  magnates  et  nobiles  ad  utriusque  servitium  promptiores  et  plus  benevolos  baberenjus, 
idem  boc  in  quibusdaro  postmodum  non  servavit  in  nostrum  preiudicium  et  gravamen.  1b- 
super  castra  nobiiium  de  Hobenlocb  superius  memorata,  que  per  seotentiam  diruta  fuerant 
et  destructa,  nostra  nos  compulil  pecunia  repsrare;  et  nominatim  Castrum  Langenberc '), 
quod  cuidam  pupillo  in  sollempni  curia  Frankenfort  iustitia  nos  cogente  per  sententiam  fuerat 
restitutum,  a  patre  nostro  iussi  fuimus  revocare  et  Godefrido  de  Hobenlocb  assignare.  Quoi 
com  de  iure  et  salvo  honore  facere  non  possemus,  nolentes  in  aliquo  palernis  beneplacitis 

* 

obviare,  eidem  Godefrido  duo  millia  marcarum  de  camera  nostra  in  restaurum  castri  dedimus 
memorati.  Preterea  sine  causa  necessaria  civitatem  Nortbusen,  que  nobis  et  imperio  plus 
esset  utilis,  obligavit  et  eandem  Obligationen)  ratam  compulil  nos  habere.  Filium  ducis 
Boworie,  quem  obsidem  habuimus  pro  utriusque  cautela,  ac  tilium  marchionis  de  Baden,  quem 
sponte  et  ultro  nobis  obtulit,  immo  devotius  supplicavit,  ut,  ne  aliquam  de  ipso  diffldentiam 
haberemus,  eum  iu  obsidem  recipere  dignaremur,  per  dura  precepta  patris  nostri,  quibus 
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ronlraire  nee  volutniis  nec  debemns.  non  sine  maximn  verertindia  resliluere  rogeharaur. 
Telonium  qiioque  in  Bacrheruh.  qitod  in  snllenipni  curia  Frankenforl,  diclanle  senlenlia  prin- 
cipum,  inhibilum  ruerat  duci  Havarie  et  deinde  idem  dux  expresse  abiuravil,  contra  factum 
liOBlrum  et  principum  ftnieus,  IVodali  iure  duci  cnnlulil  memorato.  Siquidem  nobiles  el 
magnales,  vasallos  et  ministcriales  seil  aliOfl  quoscumque  ventrales  ad  ipsum  et  detrahenles 
hinc  inde  nobis,  eis  credulas  aures  adbibendn.  audit  el  exaiidit,  dans  litteras  et  mandata 
revocatoria  de  faclis  nostris  in  non  mnilicam  Haslrain  ac  suam  et  imperii  lesionem.  Predictis 
ilaque  mandatis  et  preceplis  dominus  et  paler  uosler  quasdain  commiuationes  addidit  incon- 
siietas,  videlicet  si  in  aliquo  eorum  que  nobis  specialiler  timc  maudavit  inveniremur  eliam 
in  iiiinimo  negligentes,  quod  miutins  et  litteras  uoslriis  de  celero  nou  reciperet  vel  audiret. 
I'rocnravit  eliam  apud  sedem  aposlolicam.  quod  per  quosdaui  Aliamaiinie  priucipes  denunliali 
debueramiis  excnmmmiicationis  rincttlo  innodari ;  quod  tanto  gravius  erat  nobis  quantum 
peruitiflsiits  est  exemplo  et  contra  omnia  iura  tarn  ecclcsiaslica  quam  miiudana,  cum  de 
nlia  rontumacia  vel  delicto  convicli  foerimus  vel  coufessi.  iiiiino  eliam  nee  commoniti  nec 
citali.  I  nde  meriio  credeiidum  non  esset  vel  etiam  presiiiuendum  a  sede  apostolica.  a 
qua  iura  prodire  debeiit  et  nou  iniurie,  tales  litteras  et  mandata  contra  persona«)  noslrani 
de  certa  scientia  emanasse.  Ad  obviaudum  ilaque  salutifere  his  malis  sepe  sepius  direximus 
-nllempncs  iiuutios  nostros.  et  nunc  excelleulissimos  quos  habemus,  videlicet  \enerabiles  Mo- 
siuntinum  arcliiepiscopum  et  Bamhergciisem  episcopum,  dilectos  familiäres  priocipes  nostros, 
ad  pedes  imperialis  emineutie  misimus  iterato.  supplicantes  devotissime  patri  nostro,  ut  eum- 
lorum  noslrorum  relalibus  credulus  non  existens  fllialem  devotionem  a  paterne  dilectiouis 
gralia  non  excludat.  Hec  salva  gralia  serenissimi  palris  nostri  scribi  fecimus  non  in  modum 
querimonie  et  querele,  sed  recitando  ea  leviler  et  de  piano;  roicautes  attentissime  et  monentes 
prudeutiani  luam,  de  qua  indiibilatam  llduciam  ohtiuemus,  quod  tu  et  alii  principes,  cum 
itiiperium  maxime  consistat  in  vohis,  detis  consilium  oportuniim.  qualiter  Imperium  et  subditi 
impei  io  in  li  iinquillitate  el  pace  peruianeanl ,  et  quod  Serenissimus  paler  nosler  el  vos  sie 
uns  ad  invicem  habeamus*).  quod  non  soluni  ipsi  et  vobia  sed  etiam  omnibus  subdilis  imperio 
redal  ad  commodum  el  honorem,  el  supplicetis  eidem  una  nobiscum  bumiliter  et  devote 
quod  honorem  noslrum,  quem  de  gralia  dei  omnipoleiilis  el  sua  habere  diuoseimur.  in  nullo 
ilimiouat  vel  immutet.  Novit  vero  ille  qui  nihil  ignoral  et  qui  scrutator  cordium  esl  et 
rerum,  noveruiil  et  Allamannie  principes  uuiversi ,  specialer  illi  qui  in  nostro  latere  sunt 
frequenter,  quod  postquam  a  lenera  etale  recessimus  [elj  inter  bouum  el  inalum ,  equuui 
et  iniquum.  iustum  et  iniiisliim,  honeslum  et  minus  houestum  discernere  poteramus,  nunquam 
aliquid  eorum  fecimus  ex  certa  scientia  vel  ex  auimo,  que  deberent  paterno  arfeclui  displi- 
cere  aut  etiam  que  otTendere  possenl  imperatoriam  maieslalem. 
Datum  apud  Ezzelingen,  IV.  nonas  Septembris. 
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Nach  dein  Abdrucke  bei  Schannat,  Vlndem.  Iltlerar.  Tom  I,  S.  198—200  aas  einer  inzwischen  ver- 
schwundenen Handschrift,  angeblich  der  Kalbedrale  In  Mainz,  wahrscheinlicher  einem  bischöflich  lilldeshelmlscbea 
Misslvbucbe  (verfl.  Böhmer,  Ret;.  Imp.  (1849)  S.  250).  Ein  fernerer  Abdruck  danach  bei  Unlllard- 
Breholles,  Illsl  dlpl  Frld.  »ec.  Tom.  IV,  (Pars  II,)  S.  «82  —  680. 

u)  Die  mittellateini-tclien  «  «Uli  der  «t  bei  8cliann«l  »ind  wiederberge»tellt.  -  b  und  e)  Die  werbtelnde  Schreibet 
dieser  Worte  ist  beibehalten.  —  d  und  ei  I.ie»  detuoliri  und  katttli». 

I )  Lanf-enburjr,  O.A.  Gerabronn. 


DCCCLII. 

Pabsf  Gregor  XI.  bestätigt  die  Einverleibung  der  Pfarrkirche  in  HeUenfingen  tum 

K/oster  Anhausen. 

Perugia  1234.    September  27. 

Gregorius  |  episeopus,  servus  servorum  dei,  dileclis  flliis . .  abbati  et  conventui  mooa- 
sterii  in  Ausen,  ||  ordinis  saneti  Benedicli,  Augustensis  di<?cesis,  salulem  et  apostoücam  bene- 
diclionera.  lustis  petenlium  desideriis  dignurn  ||  est  uos  racilem  prebere  conseusum  et  vota. 
que  a  rationis  Iramite  non  discordanl.  effertu  prosequenle  com||plere.  Eapropter,  dilecti  in 
domino  Hin.  vestris  iustis  posliilalionibus  grato  coucurrenles  assensu.  ecclesiam  in  Hildol- 
uifnlgen'),  quam  venerabilis  frater  nosler ..  episeopus  Augusleusis.  capituli  sui  accedenle 
consensu,  monasterio  vestro  pia  el  provida  liberalitale  donavit.  proul  in  lilteris  inde  confeclis 
dicitur  plenius  contineri,  sieul  eam  iuste  ac  pacillce  possidelis,  vobis  et  per  vos  eidem  mo- 
nasterio auetoritate  apostoliea  contlrmamus  et  presentis  scripli  patrocinio  communimus.  Nulii 
ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  conflrmationis  int'rincere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  Si  quis  aatem  hoc  atlemplare  presumpserit,  indignationem  omnipolentis  dei 
et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Perusii,  V.  kalendas  Uctobris,  pontitlcatus  nostri  anno  octavo. 

Nach  dem  Originale  des  bischöflichen  Arcblves  In  Anirsbarg.    Die  Bolle  ist  abgerissen   —  Abdruck  bei 
PI.  Braun.  Nolltla  Codd.  mss.  Vol.  I,  S.  141. 

1)  Heidend  ogen.  O.A.  Heldenhelm  <  verfl.  S.  292,  Ana.  1.». 
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DCCCLHI. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Conetam  beteugt,  da**  der  Markgraf  Heinrich  von  Burgau 
dem  Probate  Walther  von  Marchthal  die  Nichtigkeit  »einer  Ansprüche  auf  die  Yogtei 

Comtant  1234.    October  17. 

Heinricus,  dei  gratia  Constanciensis  episcopus,  universis  presentem  paginam  iüspecturis 
salatem  et  rei  geste  noticiam.  Notum  sit  vobis,  quod,  cum  olim  ||  Heiaricas,  aobilis  vir 
marcbio"  de  Bvrgow,  quam  plqrimis  gravaminibns  ecclesiam  de  Martello  molestasset  in  rebus 
et  pqssessionibus  suis  j|  in  Bilringen,  laudem  dictus  marchio  et  Walterus  preposilus  dicte 
ecclesie  in  cfaoro  Constaociensi  amicabiliter  convenerunt,  ita  videlicet:  quod  idem  marchio  || 
confessus  est  coram  nobis,  omuino  se  nichü  iuris  habere  in  advocatia  curie,  que  est  ex 
latere  cimüerii  versus  orientem  in  Bilringen1)  cum  sex  domicüüs  eidem  curie  *t[t]inentibus, 
ut  prepositus  et  sui  fratres  sibi  remit[t]erent  omoem  iniuriam  ecclesie  Martellensi  ab  eodem 
et  a  suis  bominibus  irrationabiliter  illatam,  adiecto  etiam,  ne  de  cetero  ipse  marchio  per 
se  ipsum  aut  per  suos  homines,  -sive  inposterum  quilibet  heres  e ius  ab  eisde[m]  fratribus 
sive  a  suis  homiaibus  ob  ins  debile  servitutis  quicquam  exigat  aut  per  violentiam  lollat. 
Et  ut  hec  omnia  ab  ipso  et  ab  omnibus  suis  arciori  custodia  serventur  inconcussa,  ipso 
consenciente  statu  tum  est,  quod  si  vel  ipse  vel  aliquis  heres  ipsius  pretaxate  transactionis 
traosgressor  extiterit,  com[mjonitus  in  primis  a  fratribus,  deinde  a  diocesano  episcopo,  si 
infra  quatuordecim  dies  non  emeodaverit,  ab  ipso  diocesano,  sine  dilalioue  et  absque  omni 
Tocatione  in  ius,  vioculis  excommunicationis  et  interdicti  sententiis,  in  castro  et  in  civitate 
Shalkelingen1),  in  Ehiogeo  et  in  aliis  ecclesiis,  ubi  ius  palronatus  habere  videtur,  ionodalas, 
tamdiu  indissolobiliter  detineatur,  quo  usque  non  solum  de  malo  tunc  perpetrato,  set  etiam 
de  universis  retroactis  dampnis  et  iniarüs  sepedictis  fratribus  satisfaciat  ad  iotegrum.  In 
huius  igitur  rei  testimonium  presentem  cedulam  sigillo  nostro,  marchionis,  prepositi  Martel- 
Iensis  duximus  roborandam. 

Dalum  Constancie,  anno  domini  Ii  CC.  XXX.  IUI.,  XVI».  kalendas  Noranbris,  pontiflcatus 
nostri  anno  IL 

Drei  In  Sacken»  elDjetähle,  dem  Anfablen  naeb  zerbroebeae  Slallle  bingen  noch  ao,  die  beldea  luserea 
an  weissen  hänfnen  Bündchen,  du  mittlere  an  braaaer  leinener  und  ratber  seMener  geBocbteoer  Sebatr. 

1)  Klrcbblerllnfea,  O.A.  Bblafea.  —  2)  Scbelkllnirea,  O.A.  Blaabeareo. 
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DCCCLIV! 

Bischof  Siboio  von  Augiburg  tiberträgt  die  Kirche  tu  Steinenberg  mit  deren  Patromt- 
rechte  und  allen  Zugehörungen  an  dds  Kloster  Adelberg  gegen  die  versprochene  Auf- 
nahme sowohl  des  Bischofes  als  seines  Kapitel*  und  ihrer  Nachfolger  in  die  geistliche 

Brüderschaft  des  Klosters. 

Augsburg  1234.    October  20.. 

lo  nomine  patris  et  fllii  et  spiritus  sancli.  Amen.  Siboto,  dei  gratia  Aügusteusis  ecclesie 
episcopus,  dileclis  in  Christo  preposito  de  Adelberg  cunctisque  ibidem  regulärem  vitam  pro- 
fessis  salutem  et  sinreram  in  Christo  charilatem.  Cum  hi  ecclesia  vestra  cultU9  sacre  reli- 
gionis,  virtus  hospitalitatis  et  varia  charitatis  opera  resplendeant,  in  participationem  meritorum 
vestrorura  adipiscendam  et  nostre  salutis  augmenlum,  ipsam  nobis  ac  ecclesje  nostre  duximus 
adiunfrendam  dilectione.  Ea  propter  de  consilio  et  pari  conseusu  nostri  capituK  ecclesiam 
in  Stainenberg1),  in  qna  ius  patronatus  ad  nos  pertinet,  cum  omnibus  suis  pertioentiis  vobis 
et  vestris  succesSoribus  concedimus  perpetuo  tenendam  et  possidendam,  ut  cum  primo  vacare 
ceperit,  in  omnibus  usufructibus  suis  et  proventibus  ad  usus  ecclesie  vestre  et  convenlus 
consölatiouem  de  celero  deservial,  salvo  tarnen  in  ea  iure  nostro,  archidiacoai  et  cönfratrum 
loci.  Ad  hec,  sicut  promisistis,  vos  et  vestros  successores  nobis  et  oostris  successoribus  hoc 
vinculo  fraternrtatis  adslrictos  esse  monemus,  ut  si  qnis  episcoporum  vel  canonicörum  noslro- 
rum  ex  hac  Tita  migrarit,  stalim  dum  de  eins  obitu  vobis  c6üstit[er]it ,  eius  memoriam  et 
defunctorum  obsequium  tamquam*)  unius  fratris  vestri  defuncti  presentis")  in  missarum 
celebrationibus  et  totius  conventus  oralionibus  et  elemosinis  peragere  uon  omttlatis').  Ut 
autem  predicta  concessio  nostra  per  tiostros  successores  perpetuis  temporibus  vobis  incoö- 
vulsa  conservetur,  et  nostra  et  successomra  nostrorum  apud  vos  perpetua  observetur  memoria, 
in  Im  mm  memoriam  liferam  presentem  vobis  eonferimus  nostro  et  capituli  nostri  sigillo 
roboratam.  Huius  rei  testes  sunt:  Volcmarus  prepositus,  HejJJnricus  decaaus,  Hermannus 
acolasticus,  Heinricus  ceH|er]arius ,  Ricbardus  archidiaconus,  Vlricus  plebanos,  Wernherus 
custos,  Ylricus  vicedomious,  SMridus  lnningensis*J  et  alii  plures. 

Datum  Auguste,  anno  domini  millesimo  ducenlesimo  tricesimo  quarto,  XIII.  calendas 
Novembris,  indictiooe  octava,  presidente  domino  Gregorio  papä  Dono. 

Naeh  der  elgenhändla-en  Abschrift  des  Originals  van  Placidus  Braun  In  dessen  handschriftlichem  Codex 
dipl.  Epite.  Aug.,  alt  der  Bezelcbannr:  ex  arch.  ep.,  Im  bischöflichen  Archive  xn  Aogshtrc;. 

a)  Dia  Ab.chrift:  te»,««.  -  b)  So  die  Abwbrift.  -  c)  Die  Abschrift:  0miU*H». 

1)  Sielneoberg,  .O.A.  Schorndorr.  —  2)  Von  Inningen,  fünf  Viertelstaoden  sBdllch  von  Augsbarg. 
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DCCCLY. 

Kaiser  Friederich  (II.)  erklärt  den  von  seinem  Sohne,  König  Heinrich  (VII.),  dem  Mark- 
grafen Hermann  ton  Baden  abyenöthigten  Xachlass  an  dem  Kaufschiüinge  /Vir  die  Güter 
seiner  Gemahlin  in  Braunschweig,  tcofiir  demselben  die  Städte  Laufen,  Sinsheim,  Eppingen 
tu  Pfand,  Ettlingen  tu  Lehen  und  Durlach  tu  eigen  gegeben  sind,  für  ungiltig. 

Aprotina  1234.  Xmember. 

Fridericus,  dei  gralia  Konianorum  i[ru]peralor  semper  auguslus,  lerusalem  el  Sicilie  rex. 
Per  pre||sens  scriptum  nolum  rieri  volumus  uuiversis  imperii  iidelibus,  tarn  presenlibus  || 
quam  fuluris,  quod  olim  preseiiles  in  Alemanuia  meminimus  obligasse  llermauno  ||  marchioni 
de  Baden,  lldeli  uostro,  civilates  Loufeu1),  Suunesbeim  et  Eppingen  pro  duobus  milibus  et 
trecentis  marris  argeuli,  et  in  feodo  sibi  dedisse  civitatem  Ellcniugen,  el  civitatem  Durla  in 
proprietatem,  pro  bouis  qtie  sibi  ex  parle  tixoris  sue  de  proprietate  in  Brunsuic  conli[n  |gebanl, 
iuxta  tenorem  privilegii  nostri  exinde  sibi  indulli.  Et  quia  per  II.  illustrem  Romanorum 
regem,  karissimum  lilium  nostrum,  coactus  est  de  prcdicta  summa  remitiere  raille  marcas 
el  indultum  noslre  celsiludiuis  Privilegium  resignare,  et  quod  civilales  predicte  non  tene- 
renlur  obligate  sibi  uisi  pro  mille  treceotis  argenti,  DOS,  volentcs  mandatum  et  obligacionem 
nostram  in  sua  sicut  anle  consistere  llrmilate,  presenlis  scripti  auctoritale  maudorotts,  qua- 
liuus  civitates  pre<lic(e  obligationi  duorum  milium  el  trecentarum  marcarum  argenli  subia- 
ceant  et  amodo  teneantur  sicut  nobis  in  Alemannia  existentibus  obligate  fuerunt,  non  obstan- 
libus  litleris  ab  eodem  marchione  diclo  regi  Ulio  nostro  factis.  Staluimus  igitur  el  mandamus, 
qualinus  nullus  sit  qui  dictum  marchiouem  vel  heredes  suos  contra  presenlis  obligalionis 
noslre  paginam  impelere  vel  molestare  presumat.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem 
nostri  culrainis  se  noverit  incursurum.  Ad  cuius  rei  memoriam  presens  scriptum  fleri  et 
bulla  aurea,  lypario  noslre  raaieslatis  impressa,  iussimus  communiri. 

Dalum  apud  Pretinant,  anno  dominice  incarnacionis  millesimo  ducenlesimo  tricesiroo 
quarto,  mense  Xoverobris,  oclave  indictionis. 

Nach  den  Originale  des  Generallandesarcblves  in  Karlsrahe.  Eine  gelbe  seidene  Schaar  ist  aocb  dorcb 
die  l'rkinde  gescblnngea,  die  Bolle  verloren.  —  Ungenauer  Abdruck  bei  Schöpflln,  Hlsl.  Zarlogo-Bad. 
To«.  V,  S.  103.  Nr.  CVI,  ood  daoacb  bei  Hoillard- Brebolles,  Hlsl.  dlpl.  Frld.  sec  Tob.  IV,  (Pars  I,) 
S.  400  and  500. 

I)  Uafea,  O.A.  Besigheim;  StDsbelm,  Eppingen,  Ellllngen,  Dorlacb,  Bezlrksamtssttdte  in  Baden. 


III. 
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DCCCLVI. 


Kaiser  Friederich  (II.)  setzt  die  Söhne  Heinrichs  ton  Ravensburg,  deren  Aehern  ihre 
Lehen  und  Eigengüter  rencirkt  hatten,  nach  dem  Ausspruche  der  Fürsten,  in  ihre  Eigen- 
güter wieder  ein. 

Ajtrocina  1234.  Xorember. 

Fridericus,  dei  gracia  Koniauorum  imperator  Semper  augustus,  lerosolyme  et  Sicilie  rex. 
Per  presens  scriptum  nolutn  facimus  universis  imperii  lldelibus,  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  conquerentibus  nobis  lldelibus  noslris,  flliis  quoudam  Heinrici  de  Ravensburg1),  intel- 
leximus,  quod  propter  inramiam  vel  delictum  parentum  suorum  nou  tantum  bonis  feodalibus, 
verum  eciam  proprielatibus,  in  qtiibus  ipsi  debebant  succedere,  sint  iatn  multo  tempore 
spoliati.    l'nde  clemenciam  nustram  humiliter  implorabant,  ut  ipsorum  miserie  misereri  et 
imperiali  subveuire  presidio  dignarcmur.    Cum  igitur  patris  iniquitatem  lllius  porlare  non 
debeat,  ut  puniatur  araissionc  proprietatis  paterne,  nos,  eorum  supplicacionibus  inclinaii, 
priiicipum  eciam  dictanle  seuteucia,  ipsos  ad  bona,  que  parentes  eorum  proprietatis  lylulo 
possiclebant,  restituiuius  universa.  Mandanlcs  sub  obtentu  gracie  nostre  et  flrmiter  inhibeutes 
universis  delenloribus  eorundem,  quatenus  bona  ipsa  eis  ammodo  non  detiueant,  sed  illa 
sibi  reslituant,  uullam  de  cetero  iufereutes  iuiuriam  in  eisdem,  sicul  indiguacionem  nostraoi 
desiderant  evilare.    Ad  buius  itaque  rei  memoriam  el  stabilem  flrmilatem  presens  scriptum 
fleri  iussiuius  hulla  aurea,  (ypario  uostre  maiestatis  impressa,  munitum. 

Dalum  apud  Preliuam,  anno  dominice  incarnacionis  U  ".  CC.  XXX".  quarto,  mense') 
Novembris,  VHP  iudiceionis. 

Nacli        -l,  vi  im. im  Kalten  Kurl  IV.  von  1360  bei  Glafej,  Aoecdotorim,  colledlo,  S.  300  and  391.  — 
Abdruck  nach  derselben  Quelle  bei  Holllard-Breholles,  übt.  dtpl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (Pars  I.)  S.  501. 

a)  "liifi'T  lienf  unrü'li'itr  qnarlo  mimiii  fuarto  gehört  zur  Jahreszahl  und  diene  zur  Indictio  VIII. 

O  Die  O  A.Stadl  Ravensborp  (mfi  S.  312:  Heinricu*  et  Fridericux  cameiarii  de  Ravenspurc). 
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DCCCLVIL 

König  Heinrich  VII.  bestätigt  und  vollzieht  die  Schenkung  de$  reichsiehe  nbaren  Berges 
Wellersberg  durch  die  damit  belehnten  Brüder  Albert  und  Berthold  ton  Alfeld  und  deren 
Lehenmann  Konrad  Sehrt/in  von  Bieringen  an  das  Kloster  Schönthal. 

Wiriburg  1234.    .Xovember  17. 

(Chr.)  I  In  nomiue  sanete  et  individue  Iriuitalis.  Hcinrictis,  divina  favente  dementia 
septimus,  Komanurum  rex  et  semper  augustus.  ;|  Licet  religiosas  personas  cuiuscumque 
ordinis  diliganius  in  deo,  Cysterciensem  tarnen  ordinem  specialer  amplexamur  brachiis  cari- 
tatis.  eö  quod,  qnia  since||riori  devotione  nobis  et  imperio  pre  aliis  ordinibus  est  aslriclus. 
propensiori  studio  eüm  in  specialem  alT'eclum  colligere  debeamus,  tlrmam  spem  j|  fiduciaui- 
que  tenentes,  quod  quiequid  ei  gralie  fecerimus  profleiat  nobis  el  nostris  progeniloribus  ad 
salutem.  llinc  est  quod  universis  presenlibus  el  fuluris  volumus  lleri  manifestum,  quod 
nobiles  viri  Albertus  et  Berloldus,  fratres  de  Aluelt '),  fldeles  noslri,  zelo  devotionis  accensi, 
montem  qui  vulgaritcr  dicilur  Bellhersberg  *)  cum  suis  pertineneiis  in  nostris  manibus  resig- 
narunt,  sieul  ea  omuia  in  eorum  manibus  resignaral  Conradus  Schülin  de  Byeringen3),  qui 
bona  eadem  in  feudo  tenuerat  ab  eisdem,  et  ipsi  a  nobis  nomine  feudi  tenebant,  ut  ea  ecclesie 
de  Schonental,  Cysterciensis  ordinis,  (raderemus.  Nos  igitur,  piis  desideriis  eorundem  gralum 
impertientes  assensum,  contulimus  et  tradidimus  ipsa  bona  pietatis  iutnitu  eidem  ecclesie  in 
ins  et  proprietatem,  ut  ea  libere  et  absolute  cum  omni  prorsus  iure  possideat  sicut  prediclus 
Conradus  ea  dinoscitur  pnssedisse.  Stib  obtentu  ergo  gratie  nostre  iuhibemus,  ne  ulla  persona, 
ai(a  vel  humilis,  ecclesiaslica  vel  secularis  persona,  predictam  ecclesiam  in  eisdem  bonis 
aliquomodo  molestare  presumat.  Si  quis  autein  hoc  atte[m|plare  presumpserit,  ceutum  marcas 
auri  componet,  quarum  medietas  cedet  llsco,  reliqua  vero  medictas  passis  iniuriam  persolvetur. 
L't  igitur  hec  donatio  et  gratia  facta  per  nos  ecclesie  sepedicte  debitam  et  perpeluam  obtiueat 
llrmitatem  et  dubium  super  illa  uequeat  in  posterum  suboriri,  presentem  paginam  inde  con- 
scribi  et  sig^illo  uostro  feeimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt:  Herraannus  Herbipolensis 
episcopus,  Conradus  abbas  saneti  Galli,  magister  Thegenhardus  imperialis  aule  prolhouotarius, 
Iringus  scolasticus  in  Houge4),  Roperlus  comes  de  Castello,  Eberhardus  de  Hertingesberge, 
Heinricus  de  Rabensburg  camerarius,  Rodolfus  de  Vonemberg,  Lupoldus  putticlarius,  Heinricus 
de  Gyselingen  el  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  in  campo  apud  Ballemburg '  ),  anno  dominice  incarnationis  millesimo 
ducentesimo  XXXIIII.    Datum  apud  Herbipolim,  XV.  kalendas  Uecembris,  indictione  VIII*. 

Das  an  gelber  und  roltier  seidener  Sclinor  anhängende  runde  Majestälsslgill  voo  Mallba  Ist  ziemlich  gat 
erüalteo  oad  dem  S.  197  bezelcbaeteo  fleleb.  —  Abdruck  bei  Hulllard-Breb olles,  Klüt.  dlpl.  Prtd.  sec. 
Tom.  IV,  (Pars  11,)  S  606. 

45* 
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I)  Alfeld,  an  der  Sclefleai,  bad.  BA.  Neldeaaa  (Terfrl.  8  102,  Ann.  6.  oad  104,  Am.  1).  - 
2)  Wellersberg-,  Weller,  febürlf  zu  S)  Blerlngen,  beide  O.A.  KMozrlsaa.  —  4)  lieber  diesen  and  die  folgend» 
Zeagtaarte  rergl.  8.  9,  Aao.  4;  190,  1;  20«,  9  aod  342,  8;  ftt,  5;  247,  4  aad  354,  1  ;  and  33,  1«.  — 
5)  Balleabera;.  bad.  B.A.  Kraoloelai. 


DCCCLVIK. 

Vor  dem  Bischöfe  Siboio  ton  Augsburg  leinet  der  Hiller  Heinrich  von  Waldhauten  auf 
das  dem  Abte  und  dessen  Brüdern  ton  Elchingen  ton  ihm  bestrittene  Patronatrecht  der 
Kirche  in  Oberurbach  freiwilligen  feierlichen  Versieht. 

Augsburg  1234.    December  9. 

In  nomine  palris  el  lllii  et  spirilus  sancli.  Amen.  Siboio,  dei  gralia  Augustensis  eedesie 
episcopus,  omnibus  in  perpcluum.  Notiflcamas  vobis,  ||  quod  quoudam  constilutis  in  presenlia 
noslra  venerabilibus  in  Chris! 0  Iratribus  abbate  de  Alichingen  )  et  suis  fratribus,  ex  parle 
una,  ||  et  milite  honesto,  liainrico  de  Walthusen1),  ex  altera,  uobis  quoque  in  iudicio  pre- 
sidentibus  pruposuit  predictus  abbas,  ius  patroua||lus  ecclesie  in  Vrbach')  ad  ipsum  et  eccle- 
siam  suam  de  iure  perlinerc.  diclo  II.  milite  in  hoc  sibi  coulradiceute  et  per  palronum  suum 
proponente,  quud  illud  ins  patronnlus  ad  ipsum  de  iure  spectaret,  et  petivernnt  a  parte  utraque, 
iusliciam  sibi  conservari.  Nus  uto.  dum  online  iudiciario  iu  eausa  procedere  disponeremus, 
pritnum  ad  bnniim  pacta  lendenies,  allenle  monuimus  partes,  ut,  muudala  conscientia  sua,  ante 
iuris  examen  ad  imirem  iusticiam  conservarent.  veritatem  et  concordiam  pocius  imitando  quam 
lileni  provocando.  I'rerficius  quidem  II.  indes.  Iionori  et  saluti  sue  providens,  ibidem  publice  in 
noslri  et  omnium  nnbis  astaiirium  presentia  ius  palrouatus  djete  ecclesie  Yrbach  recognovil 
ecclesie  el  abbali  prerat»  iu  A Nellingen  iure  pertinere.  et  renunciavil  pro  se  et  suis  beredibus 
omni  iirri  et  aclioni  quod  super  eodem  habuil  vel  in  postcrum  posset  asstimi.  Quocirca  predicte 
ecclesie  et  abbali  in  testimouium  evidens  iuris  ipsorum  iu  iure  patronatus  predicte  ecclesie  in 
Yrbach  ad  eos  absolute  perliuenle,  el  in  cerlam  predicte  recognitionis  et  renunciatiouis  evidenciam 
literam  presenlem  coutulimus.  sigillorum  noslri  et  capituli  noslri  muuimine  roboralam.  Huins 
rei  testes  sunt:  Hainricus  maioris  ecclesie  Augustensis  decanus,  llermauuus  scolasticus, 
Richardus  archidiaconus,  magisler  Wernhertis  cuslos,  Vlricus  vicedomnus,  Siuridus  Chaslilinu?. 
Sivridus  Inuingensis4),  Hainricus  marscalctis  de  Hunrsperch &),  Hainricus  camerarius,  L'mradus 
Coppo  ei  alii  plures  ad  hoc  vocali. 

Acta  suut  hec  apud  Auguslam,  anno  dominice  incarnalionis  millesimo  CT.  XXX.  quarl  ». 
♦4»into  idus  üecembris.  indiclione  octava. 
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Mit  zwei  anhängenden  rolben  seidenen  Slegelschnüren.    Die  Siegel  fehlen. 

i)  Kiebingen,  ehemalige  Benedletiaerablel,  itn  der  Dom,  baier.  L.G.  (inazharg  —  2»  Waldbaaseo. 

«ad  w  Ml  lieh  von  dem  folgenden,  an  der  Rena ,  O.A.  Welzheim.  —  3)  (Ober- »Urbach,  O.A..Scboradorf.  — 

4 )  loolofren.  bei  Augsbnrg.  —  3)  Dörnberg ,  baier.  L.G.  Ansbach.  Die  Vögle  tob  D  wareu  blscb  wlrzbarg.  Marschall.-. 


ÜCCCLIX. 

Heinrich  von  Waldhausen  und  »eine  Frau  überfragen  mit  Zustimmung  de*  Sohnes  der 
letzteren,  Eberhard  von  Gruwenberc,  dem  Kloster  Lorch,  er  st  er  er  sein  games  Erbe  in 
Urbach  mit  genannten  dam  gehörigen  Leuten,  Untere  einen  mansus  in  Hülben  gegen 
tu-ei .lebenslängliche  Pfründen  und  andere  genannte  Leistungen. 

1235. 

i  In  nomine  domini.  Amen. I  Cum  humana  labilis  sit  memoriu,  necesse  est  ea  quorum 
oblivio  dampnosa  est,  et  utilis  re||corda1io,  scriplo  et  testibus  eteruari.  Ego  igitur  Heinricus 
de  Wolthusen1)  notum  facio  omnibus  tarn  presentibns  quam  luturis,  quod  ego.  adbuc 
promptus  ||  ad  eundutn  et  equitandum,  omne  Patrimonium  meum  in  Vrbach*)  silum  et 
bomines  meosr  videlicet  Berengerum  Nauzen  el  totam  geuerationem  eiusdem,  ||  Gözzclinum 
(ah nun  et  totam  propaginem  ipsiti» .  Cvnradum  et  uxurem  suam  et  totam  congnationem*) 
illorum,  Mahtilditn.  que  vocatur  Isenhvtin.  cenobio  iu  Lnrecbe  in  honore  sanrte  Marie  in 
teslamenlo  roniuli;  et  uxor  mea  mansum  in  Ilülewe1).  conseusu  et  voluntate  III i i  sui  Eberhardi 
de  Gruwenberc4).  eidem  cenobio  poteslativa  mauu  adtribuit.  Verum  abbas  et  conventus 
eiusdem  loci  duas  prebendas  mihi  et  coniugi  mee.  el  insuper  singulis  annis  XVIII  1  i  modios 
siliginis  et  XVI  modios  Spelle  et  XVIII"  modios  avene  et  duos  porcos,  valenles  II'  talenta 
Hallensium,  et  karratam  vini  de  Dahenuelt*),  Ezzelingensis  mensure.  et  C  et  XX  caseos 
concorditer  dare  decreverunt  et  fldeliler  promiseruut.  Ilaque  stalutum  fiiit,  quod  uxor  mea 
unam  prebendam  et  singulis  aunis  pellicium  et  duos  calcios,  nec  non  totam  porcionem  tarn 
vini  quam  Trumen! i  sive  carnium  prenominatam  et  domum  cuslodis  et  Rranarium  iuxla,  post 
mortem  mea  in.  quamdiu  apud  claustrum  manserit.  sine  rontradiclione  reeipiat  et  in  perpetuurn 
possideat.  ita  quod  post  obitum  eiusdem  du  II  um  penitus  ius  heredibus  suis  de  premissis 
(ribuatur,  set  omuia  ad  ecclesiam  libere  reverlanlur.  L't  autem  isla  flrma  et  incoueussa 
permaneant,  ego  et  dominus  abbas  Laureacensis  presentem  paginam  sigillis  noslris  feeimus 
robomri.  Iluius  rei  festes  sunt:  Cvnradus  miles  de  Hehperc"),  Egeno  miles  de  StauflVn') 
et  fllius  suus  Egeno,  Rernoldus  miles  de  Vrbach  et  fllius  suus  Wallberus,  Dicmarus  miles 
de  Werde*).  Eberhardus  miles  de  Gruwenberc.  Gelphradus  miles  de  Tvnshalchingen")  el  filii 
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sui  Gelphradus  et  Sifridus,  Heinricus  miles  de  Hohensfal aureus,  et  frater  suus  Eberhardus, 
Fridericus  de  StantTen,  Dietericus  de  Oren"),  Fridericus  plebanus  de  Vrbarb,  Dietericus  de 
Shorendorf10),  Dicpoldus  Grasenaph,  roilites;  Shopo,  Burchardus,  Eppo,  cives  de  (iemunde  et  alii 
quam  plures. 

Acta  suut  hec  anno  domini  M°.  CC".  XXX°.  V'.,  indictioue  VIII. 

Siegel  verloren.  -  Abdruck  bei  Cruslus.  Pars  III,  Llb.  I,  Cap.  X,  S.  38. 

a>  I'ii'  l'rkHmle  lii-ht  eo  mit  einem  Abkuriunpnieieuen  darüber.  —  b)  Et  ist  dtetm  «du  Hufiulüwn. 

I  iiiiiI  2)  Vcrrl.  Am.  X  nnd  3  der  vorigen  Urkunde.  —  3  und  4)  Hülben,  O.A.  l'racb,  Heft  sehr  ent- 
Terul,  ebenso  llülen  nnd  tirouihere-,  aber  beide  nahe  beisammen,  bei  Laucbbeln  an  der  Jagst,  O.A.  Aalen  und 
Ellvvanjren.  Noch  1485  kann  ein  Ueorir  von  Grobnherir  Gller  In  Alfdorf,  O.A.  Welzheim,  von  Heinrich  von 
Rechhtrjr.  —  5i  Dahfeld,  O.A  »ckarsolm.  —  «  ud  7)  Rechberg  and  llohrnslaaren  (vcrrl.  S.  33,  Ann.  12).  — 
H)  Würih,  O.A.  BHWMfri  (verffL  S.  120,  Abb.  4.)  —  9)  Uimstelklnfen,  O.A.  Neresbeiin.  —  10)  Hohenslall, 
am  Kocher,  O.A.  Aalen.  —  II)  (Ober-,  Inler-  Ohru,  O.A.  Oehrlngeu.  —  12)  Schorndorf,  O.A. St. 


DITCLX. 

Die  Grafen  A/irii/  und  Herlholil  von  Suh  treten  da*  wischen  ihrem  Vater  Hermann 
und  Albert  ton  Steinheim  streitiy  t/eiresene  httronatrecht  der  Kirche  su  Steinheim  an 

Elisabeth,  die  Tochter  Alberts,  ab. 

Langenau  1 235. 

;  In  nomine  dei  eterni,  Aniej»  i  Cum  gesla  sub  tempore  per  lupsuni  temporis  humane 
memorie  sublraliantur,  soleut  ad  etcrnam  memoriam  perhennari.  Norint  igitur  tarn  presentes 
quam  posteri,  quod  nos  Alwicus  et  Bertoldus,  comites  de  Sülze1),  cunctis  noslris  lieredibus 
consencienlibus,  ad  dccisioncm  litis,  que  quaudoque  inier  patrem  uostrum  Ilermaunum  et 
dominum  Alberluni  militem  de  Slaiuhein4)  super  iure  patronatus  eiusdem  ecclesie,  Spirensis 
dioccsis,  verlebatur,  ipsum  ius  patronatus  dicte  ecclesie  cum  omnibus  eidem  iuri  colierentibus 
per  viros  nobiles,  Gotfridum,  tomitem  de  Lewenslain*),  elGemngum  de  Hahiurielh*)  Elizabeth, 
lllie  prelati  Alberti,  coniugi  dicti  Gerungi,  transmisimus,  oon  iure  feodi,  sed  proprietatis  sibi 
et  suis  heredihus  possidenda.  1 1  aulem  hec  nostra  collacio  rata  et  lirma  perruaneat.  pre- 
seutem  cartam  sigillis  nostris  eommunimtis. 

Acta  sunt  hec  auuo  domini  MTCXX'V0.,  aput  Langenawe5),  presenlibus  Bertoldo  pre- 
posito  Aquileigensi ,  Cänrado  preposito  saacte  Trinitatis,  Bertoldo  de  Hohinhart6)  canonico 
Spirensi,  comile  Ottonc  de  Eberstain7),  et  aliis  quam  pluribus. 

Nach  dem  Coplalboche  A  des  Klosters  Sleinbelm,  anf  Papier,  In  Fol.  Blatt  140*.  —  Abdruck  bei  Besold, 
Doc.  red.  Tom.  H,  S.  374  (Steinheim  Nr.  \\ff,  danach  bei  Franc.  Petras,  Soev.  eccl.  S.  758. 
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'      I )  Sulz,  am  Neckar,  In  Sehwarzwalde,  O.A.St.  —  2*)  Steubeln,  an  der  Murr.  O.A.  Marbach.  —  3  und 

4)  Lüweosteln  um)  (Ober-,  Unter-)  Helnrletb  (die  a !>?>-•?.  Stammburg  lag;  bei  Unterhelniietb),  O.A.  Weinsberg.  — 

5)  Langenau,  0  A.  Ulm.  —  0)  Der  Hobeabarter  Hof,  bad.  B.A.  Wieslocb.  vergl.  S  179,  2  nad  180,  2.  — 
7)  Eherstein,  Stammhorg  In  Baden,  vergl.  S.  24,  Anm.  2. 


DCCCLXI. 

König  Heinrich  VII.  befreit  auf  Bitten  seiner  Gemahlin  Margaretha  das  Kloster  Schönthal 
in  sämmtlichen  ihm  unmittelbar  unterworfenen  Städten  und  Orten  ron  allen  ihm  zu  ent- 
richtenden Abgaben. 

Wimpfen  1235.    Januar  25. 

Heinricus  septimus,  divina  favente  dementia  Romanorum  rex  et  seraper  augustus. 
Universis  imperii  fldelibus  ||  quibus  hec  litlera  osteusa  fuerit  graliam  suam  et  omne  bonum. 
Firmam  spem  llduciamque  tenemus,  quod  quicquid  ||  religiosis  viris  gratie  irapenderimus  et 
honoris,  id  cum  mulliplicato  fruclu  recolligere  debeamus  in  celis.  ||  Hac  igitur  consideratione 
inducti,  obtentu  quoque  precum  dilecte  cnnsorlis  nostre  Margarete,  illustris  Romanorum 
regine,  cuius  desidcriis  non  debuimus  refragari,  ac  etiam  ob  äfftet  um  quem  circa  ordinem 
Cystercieusem  semper  liactenus  habuimus  et  habemus,  dilectis  nobis  abbati  et  conventui  de 
Scbonental,  Cyslerciensibus,  talem  feciraus  gratiam  et  donavimus  liberlalem,  quod  omnes 
possessiones  et  bona,  que  babenl  in  presenciarum  vel  in  futurum  poterunt  adipisci  in  civilalibus, 
op[p]idis  vel  iu  aliis  locis  nobis  immediale  pertinentibus,  a  serviciis,  precariis  et  rollectis,  que 
uobis  aliquando  dari  snlent,  libera  sint  omnino.  l't  autem  bec  gralia  per  nos  ipsis  indulla 
debitam  et  perpetuam  sicut  debct  obtincnl  flrmitatcm,  presentem  cartam  inde  couscriplam 
eis  in  teslimonium  duximus  concedendam.  Si  quis  igilur  nnicialorum  uoslrorum  monasterium 
et  convenlum  de  Scbonental  contra  graliam  huiusmodi  super  premissis  presumpserit  molestare, 
a  nostre  serenitatis  gratia  noverit  se  exclusum.  Testes  huius  rei  sunt:  Landolfus  Wormaliensis 
electus,  llartmannus  comes  de  Quiburg1),  Golefridus  conies  de  Leweuslein*)*  Heinricus  et 
Gotefridus  fratres  de  Nitren3),  Hugo  de  Tvuers4),  Wernherus  notarius  nosler,  Albertus  de 
Liebenstein5),  Wilhelmus  de  Wimpina  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  apud  Wimpinam,  anno  gralie  millesimo  CC.  XXXV.,  XVIII.  kalendas 
Februarii,  indictione  VIII*. 

An  rother  nnd  gelber  seldeuer  Schnur  hängt  das  runde  Uajestätsslglll  von  braunem  Waebsc.  Die  rechte 

Seite  mit  dem  linken  Arme  der  Kalserdgur  fehlt,    liest  der  Umschrift:  |  ROMANORVM  :  RE. .  SEMPtrr: 

AVGVSTV  .  |  Linke  Oaeerscbrlft  et  .  DVX  .  S;  die  noch  übrigen  Bachslaben  rerie  gehörten  der  fehlenden 
rechlPD  Hälfte  an,  vergl.  S.  207.  —  Abdruck  bei  H o 1 1 1  a  r d -  B reh  o 1 1 es ,  Hlst.  dlpl.  Prld.  sec.  Tom.  IV,  (P.  II,)  S.  712. 
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* 

I )  Klbnrr,  links  ober  der  Titas,  im  Kanl.  Zürich,  In  der  Schweiz.  —  z)  Löweostein,  vergl.  Ann.  4  der  vor. 
l'rk.  —  3)  Nelfei,  verrl.  S.  88,  Aon.  3.  —  4)  Täufers,  In  Taoferser  Thal,  an  Abreabacbe,  L  G.  Täufers,  la 
Kreis  Pnstertbal  ond  ao  BIsack,  la  Tirol.  —  5)  Llebeaslelo,  ScWosa,  all  zerfallener  Stanmbarg  daneben.  O.A. 
Besigheim. 


DCCCLXU. 

Bischof  Heinrich  ron  Constanz  bestätigt  den  Tausch,  wodurch  der  Abt  und  das  Capitel 
*u  Sa/em  den  Zehenten  in  Gebhardsweiler  der  Meisterin  und  den  Schwestern  in  Münster- 
linyen  gegen  den  Zehenten  in  Mundingen  überlassen. 

Mersburg  1235.    Mai  14. 

l'oiversis  Christi  firiciiluis  haue  ceilulam  inspecluris  Ii.  Hei  gralia  Constauliensis  episcopus, 
geste  rci  noticiam.  (Juia  viri  religiosi  I).  cellerarius  videlicet  et  fräler  Yolquinus  de  Salem 
aliusque  con  vers  us ,  diclus  pistor,  de  mandat«  reverendi  in  Christo  B.  ahbalis  et  totius 
capituli  erclesie  supradicte,  deeimam  in  Gerboltiswila?r ')  cum  magistra  et  sororibus  in  Mona- 
steriolo*)  pro  deeimn  in  Mundingin'),  de  consilio  nostro  pro  ulilitate  utriusque  ecclesie 
legitime  conimitanmt.  nos,  dicte  conmutationi  gralum  prebenles  assensuro,  ipsam  preseutibus 
conflrmamus.  Et  ue  qtiis  lorsitan  in  posterum  admiretur,  quod  deciraa  in  (Jerboltiswilar 
iMbel  aliqiianliiliini  redditus  ampliores,  necessario  duximus  omnibus  iotiaianduQi,  quod  pro- 
ventus  derime  prelibale  nubis  in  quarto  nnuo  noscunlur  ratione  noslri  cireuitus  pertioere. 
<*(  sie  trium  annorum  redditus  in  Gerbolliswilivr  quatuor  annorum  in  Mundingin  reddilibus 
equipollent.  LH  aulem  hec  permaneant  inconeussa,  hanc  cedulam  inde  conscribi  feeimus  et 
sigilii  noslri  rauniinine  roborari. 

Acta  sunt  hec  in  Castro  Merspurc,  anno  domini  M°.  CC".  XXX°.  V".,  indictione  VIII1., 
pridie  idus  Maii.  ponliflealus  nostri  anno  IIP.,  presentibus  Hainrico*),  Constantiensi  cauonJco, 
dicto  flgulo,  et  magistro  Ortoll'o  scolastico,  Cunrado  capellano.  Vlrico  notario,  rUdoltb  railite, 
villico  de  Straze4)  et  aliis  quam  pluribus. 

V 

Nach  dem  Üiploinalar  des  Klvslers  Sälen,  Baad  II,  S.  58.  Nr.  LI  onter  der  Aufschrift:  De  deeima 
in  Geibot/ijt$ritare  canmutata  pro  deeima  in  Mundingen. 

u)  Du  üiplomsUr  hat  blov  dtt  Silbe  »■•'  mit  einem  Quemtriih  Ober  «i. 

I  and  2)  Gebhardsweiler,  oardwesllieh  von  Siersburg,  In  Baden,  and  Kloster  Mnosterlingeo  an  Bodeasee, 
•■»  Tborgao,  anderthalb  Stünden  von  Cooslanz,  den  erslen  belliollg  gegeoiiber.  —  3)  Moadlngeo,  O.A.  Ehingen.  - 
<)  Siraas,  Weller  bei  Böbingen,  bad.  B.A.  Pfnlleidorf. 
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DCCCLX1II. 

■ 

Graf  Friederich  ton  Zollern  benachrichtigt  den  Kaiser  Friederich  II.  ton  den  Verlusten, 
welche  er  bei  der  Hinxcegnahme  der  Burg  Achalm  durch  den  Marschall  und  den  Herrn 
ton  Seifen  erlitten,  und  bittet  dringend  um  Hilfe. 

(1235.  Juli.*)) 

Reverend«  domioo  suo  F.  dei  gratia  Romanorum  imperatori  et  Semper  auguslo,  Jerusalem 
regi,  regi  ||  Sicilie,  F.  humilis  comes  in  Zolr  debile  subiectionis  reverenliam.  Sicut  nuper 
meas  per  Hieras  vestre  signi||ncavi  magniflcentie,  quod  in  periculo  corporis  el  rerum  essem 
iu  obsidione  caslri  Achalm:  illud  modo  manifeslo  iudicio  ||  comprobatur.  Omnes  enim  raei 
servientes  et  ex  ministerialibus  ecto  vulneribus  infecti  et  nimium  cruciati  a  domino  mar- 
scalcho')  et  a  domioo  de  tfiflo  sunt  caplivati.  Insuper  in  armis  et  in  equitaturis  me  meosque 
spoliarunl  large  ad  centum  marcas;*)  in  expugnatioue  enim  tocius  mee  familie  nunquam  aliquis 
ipsi  tulit  subsidium.  Quapropler  vestre  exhortor  celsitudinis  benivolentiam,  quatinus  mibi 
in  dampno  sie  importabili  auxilio  et  consilio  subveniatis.  Quicquid  lator  presentium  vobis 
dixerit,  lldem  veslra  dignetnr  excellentia  adhibere. 

(Auf  der  Rückseite.)  Imperatori. 

Nach  den  Bit  A  bezeichneten  lithographierten  Facslmile  des  Originales  (auf  einem  6  —  7  Zoll  breiten  oud 
nicht  ganz  4  Zoll  langen  Pergramenlblättcben  ohne  Siegel)  Im  Bamberger  Archive,  bei  Höfler,  Gelehrte 
Anzeigen,  beransgeg.  toi  Mitgliedern  der  k.  bayer.  Akademie  (Band  28.  20.  Jnnl  1840.)  als  Beilage 
zn  S.  904-1006.  —  Abdrack  aafS.  998  and  909  daselbst;  ferner  Württemb.  Jahrb.  Jahrg.  1848,  1.  Hen, 
(StuUg.  1849,)  S.  113  nnd  114  (dnreh  Stalin);  Archiv  für  Knude  üslerr.  Gesehlchtsqnellen  1850,  Bd.  I, 
S.  594.  Nr.  IV,  |;  Stillfried  und  Märker,  Monnm.  Zoller.  Ton.  I,  S.  57,  Nr.  CLXI ;  Hnlllard-Breholles, 
Hlst.  dlpl.  Frld.  sec.  Tom.  IV,  (P.  II,)  S.  732  nnd  733. 

•)  Von  J220  bb  Anfang  Mal  123.\  war  Friederich  in  Italien.  Im  Sommer  1235  1mm  er  Mitte  Juni'»  (17.)  Ober 
Regerwburg  nach  Nürnberg,  wo  er  den  22.  Juni  noch  verweilt.  Den  4.  Juli  halt  or  «einen  Einzug  in  Worms ,  um  Ober 
»einen  Sohn  Heinrich  VIL  iu  Gerieht  zu  sitzen  und  «ich  den  15.  mit  Elisabeth  von  England  zu  vermählen.  Nachdem  er 
mit  der  Kaiserin  in  Hugcnau  gewesen,  eröffnet  er  den  13.  August  seinen  grossen  Reichahoftag  in  Mainz,  mit  welchem  alle 
Hoffnungen  »einer  Gegner  vollständig  schwinden  mussten.  Mit  Rücksicht  hierauf  ist  diese  und  die  folgende  Urkunde  mit 
den  seitherigen  Herausgebern  auf  die  oben  angegebene  Zeit  gesetzt  worden ,  da  der  Kaiser  den  Ausstellern  ziemlich  nahe 
gewesen  sein  musa.  Vergl.  die  Anmerkungen  su  den  angeführten  Abdrücken  und  dazu  Böhmer,  Reg.  Imp.  (von  1198 
bi«  1254)  S.  161  und  182.  —  a)  Hier  steht  halb  ausgewischt,  ähnlich  abgekürzt  wie  am  Eingänge  de«  nachfolgenden  Satzes, 
Omm  friffUr.    Der  Schreiber  wollt«  diesen  anfangs  gleich  hier  beginnen. 

*  • 

1)  Es  ist  der  Marschall  Anselm  von  Jasllagen  gemeint,  vergl.  die  eben  erwähnten  Anmerknngen. 


III. 
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DCCCLXIV. 

Konrad  von  Hohenlohe,  Graf  der  Romagna,  der  Marschau  Heinrich  pon  Pappenheim 
und  Konrad  von  Plochingen,  berichten  dem  Kaiser  Friederich,  da*»  Graf  Egeno  von 
Freiburg  sich  mit  beträchtlicher  Streitmacht  in  Urach  festgesetzt  und  den  von  Keifen 
nach  Eroberung  des  Hauses  vor  Achalm  dort  aufgenommen  habe,  weshalb  sie  die  Feste 
Keifen  ohne  Verstärkung  an  Mannschaft  nicht  belagern  können,  und  bitten  um  schleunigen 

Bescheid. 

(1235.  Juli.*)) 

Serenissimo  domino  suo  Friderico,  Romanorum  imperalori  Semper  auguslo,  C.  de  Hohen- 
loch,  comes  Roma||oie,  Ii.  marschatcus  de  Bapinhain  et  C.  de  Blochingeu  debitum  el  paratum 
in  omnibus  obsequium.  Yestra  |i  scire  dignetur  excellentia,  quod  comes  Egino  de  Vriburch 
in  Vrach,  raunitus  multa  colleclione  ||  mililum  et  aliorum  hominum,  se  locavit,  in  dampnam 
et  ignominiam  imperatorie  niaiestatis;  pretendens,  quod  si  in  boois  suis  ab  aliquo  offeudatur, 
velit  pro  viribus  prohibere,  nec  tarnen  eum  ibi  bona  cognovimus  aliqua  retiuere.  Prclerea  scire 
diguemini,  quod  cum  Nipharius  nuper  domum  ante  Acbalm  expugnasset  et  ibi  noslros  homines 
captivasset,  dictus  comes  Egino  eos  in  Vrach  recepil,  et  adhuc  ibi  cum  eo  moranlur.  Et 
propter  hoc  ad  obsidionem  castri  Niphen  venire  noo  possumus,  nisi  cupiam  homioum,  quod 
possimus  eis  resistere,  hobcamus.  Quid  super  büs  facturi  simus,  uobis  vestra  dominatio') 
cicius  diguetur  rescribere;  dictus  enim  comes  Egino,  postquam  Spanoagil  a  uobis  recessit, 
laborat  omnibus  modis  ad  homines b)  aquirendos. 

( Auf  der  Rückseite,  oben  :)  Domino  Rotnauorum  imperatori.  (unterhalb .-J  C.  de  Holicn- 
loch,  comes  Romanie,  H.  mareschalcus')  de  Bapinhain  et  C.  de  Blochingen. 

Nach  dem  mit  B  bezeichneten  Facsimtle  des  Originales  (aar  einem  zwischen  4  and  5  Zoll  breiten  and 
»Vi  Zoll  langen  PerfamentblSltehen  ohne  Siegel)  aor  der  onler  der  vorige«  Sommer  angegebenen  lltaograpnlerteo 
Beilage.  —  Abdruck  ebendaselbst,  unmittelbar  hinter  dem  vorigen;  ferner  WUrtlemb.  Jahrb.  a.  a.  0.  S.  114. 
ebenso  im  Archiv  für  Kunde  österr.  Gescnlcütsquellen ,  a.  a.  0.  Nr.  IV,  2.  und  Huillard-Br*  holles, 
••  0.  S.  734. 

*)  Vergl.  die  Bemerkung  zur  vorhergehenden  Urkundo. 
(»m  •*  ti  E"  *,ehe  in'tio  mU  Qneerrtrich  darüber.  -  b)  lebor  dem  m  unrichtig  ein  Querstrich.  —  c)  Eigentlich  mar» 
h,UMe  «»er  hier  abbrechenden  und)  tdkttcu»  (am  Anfange  der  folgenden  Zeil»), 
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DCCCLXV. 

Konrad  von  Hohenlohe,  Graf  von  Romagna,  trägt  der  Kirche  und  dem  Ertbischofe 
Heinrich  von  Köln  »ein  Schloss  Lichtet  tu  einem  erblichen  Lehen  auf. 

Main*  1235.    August  23. 

Ego  Conradus  de  Honloch,  comes  Romanie,  omnibus  presentes  literas  inspecturis  notum 
esse  volo,  quod  ego  Castrum  meum,  quondam  Leindal  )  appellatutn,  confero  et  cootuli  de 
bona  et  spoutaoea  voluntate  ecclesie  Coloniensi,  que  omnia  recepi  a  venerabili  domiuo  Henrico, 
ipsius  ecclesie  arcbiepiscopo  in  feodo,  facto  ipsi  horoagio  et  fidelitate,  que  similiter  heredes 
mei  nomine  feodi  tenebunt  ab  ecclesia  memorata,  et  (am  ipsi  quam  ego  pro  eodem  feodo 
ecclesie  Coloniensi  debitura  obsequium  impendemus.  Testes  autem  huius  rei  sunt:*)  Henricus 
comes  Seynensis,  Lotharius  comes  de  Hostaden,  Gerlacus  de  Büdingen,  Hermannus  de  Molen- 
arkin,  Albertus  de  Drincbl,  Rosemannus  de  Kempenic,  Gerlacus  et  Henricus  de  Isenburg 
fratres,  Gerardus  advocatus  Coloniensis,  Theodoricus  dapifcr,  Goswinus  marescalcus,  Albertus 
de  Hürde  plnccrna,  Winemarus  de  Asterlo. 

In  huius  rei  evidentiam  prescnles  literas  sigillo  mei4)  feci  communi[ri]. 

Actum  apud  Maguntiam,  annu  domini  M.  CC.  trigesimo  quinto,  in  vigilia  Bartolomei. 

Nach  Haosselmaiin.  Diplomat.  Beweis,  Band  I,  S.  401,  .Nr.  XXV. 
a)  Li«»  meo. 

1)  Lichtet,  O.A.  Uergentbelm.  —  2)  Salo,  Isenburg,  beide  a.  d.  Sala  (rbelupr.),  Bödingen  (ve/gl.  S.  III, 
Anw.  2),  aor  dem  reckten  Rhelnufer;  Hocbstaden,  abgeg.  Stammburg  zwischen  Kaster  und  Grevenbroich, 
Itallenark,  Kreis  Dören;  lüralcb?  Kr.  Bergtielm;  Kempenkb,  Kr.  Adenau;  llurlbe,  södweall.  van  Köln;  Asterlage, 
Kr.  Geldern;  alle  rbelopr.  aaf  dem  linken  Rbelnafer. 


DCCCLXVI. 

Bischof  Hermann  von  Wirtburg  erlaubt  den  Minoritenbrüdern,  in  seinem  Sprengel  Beichte 
tu  hören  und  Bussen  außulegen,  auch  ihren  Predigern,  das  Wort  des  Heils  vortutragen 
und  bis  auf  ttvantig  Tage  Ablass  tu  verleihen,  und  gebietet  seinen  Geistlichen,  sie  freund- 
lich außunehtnen. 

Wirtburg  1235.    October  21. 

H.  dei  gratis  Herbipolensis  episcopus,  universts  ecclesie  prelatis  in  sua  diocesi  salutem 

in  Cbristo  Ibesu.   Cum  luce  clarius  ||  sciamus  ad  hoc  fratres  minores,  mundo,  prob  dolor! 
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multitudine  peccatorum  graviseime  sauciato,  misericorditer  vocatos,  u(  quasi  ||  veloces  mbum 
domioi  noo  alligatuni,  immo,  ipsum  dominum  porlantes  per  in  und  um,  cordibus  fldelium  eum 
predicando  et  consulendo  (Ide)issi||me  imprimant,  gaudemus  nos  eos  tarn  idoneos  invenisse, 
quibus  partem  sollicitudiuis  nostre  possimus  inlrepide  conmendare.  l'nde  discrecionem  ipsorum 
et  vite  integritatem  intuentes,  ut  conressiones  fldelium  liberaliler  aadiant  et  penitentiam  salu- 
tarem  penilentibus  iniungant  in  tota  diocesi  nostra  eis  daraus  iiberam  facultatem;  predica- 
toribus  insuper  ordiais  eorum,  qui  fldelibus  verbum  salutis  proponant,  ut  audientiuni  desideriom 
accendatur  cum  predicanl,  ubique  in  nostro  episcupatu  ut  XX  dies  de  iniuncta  penitentia 
relaxare  possint  efflcaciter  iodalgemus,  sah  is,  biis  premissis,  que  ad  nos  spectare  dlnoscuotur. 
In  remissionem  igitar  peccatorum  vestrorum  vobis  iniungimus,  quatenus  cum  predicti  ad  tos 
venerint,  eos  benigne  recipiatis  sicut  decet  veros  veri  cruciflxi  perfectissimos  sectatores. 

Datum  Herbipoli,  XII.  kalendas  Norembris,  episcopatus  nostri  anno  XL,  anno  domiai 
W.  CC\  XXXV. 

Die  Irkande  röhrt  von  der  1286  an  die  Mtoriteobrtfder  ibergebeaea  S.  Jacobskirche  In  Hall.  Aa 
elaem  Perramentslrelfen  häuf l  das  länglich  rande  Siegel  des  Aassieliers  aar  brianlichgraaem  Waebse.  Der 
Bischor  sitzt  la  vollem  Antsscbaiueke  aof  elaeai  mit  Tbierküpfeo  uad  Tatzeo  verzierten  Slnhle  Bit  einer  Pass- 
baak, dei  Krammstab  senkrecht  In  der  Rechten,  ein  offenes  besaaswlrtsgekehrtes  Bach  mit  PAX  VOBIS  In 
der  Linken  hallend.  Umschrift:  . .  HERMANN**  .  DEI .  6RACIA  .  .  RBlPOLEN'fr  .  ECCUriE  .  EPC  (epUcopvt). 
(E  fenmdet,  D  ond  M  carsir,  doch  Ist  das  erste  der  drei  N  ein  Mittelding  zwischen  Majuskel  oad  Mlnaskel.) 


occcLXvn. 

Engelhard  von  Weinsberg  thut  kund,  da»»  »ein  Yogihöriger,  Rüdiger  ton  Oedheim,  dem 
Kloster  Schönthal  um  »einer  Seele  Heil  Villen  einen  Weinberg  in  Gellmersbach  ver- 
gabt habe. 

(Cm  1235-1 236.  *>) 

Ego  Engelbardus  de  Winsberc  notifleo  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuri  temporis 
banc  cartam  ||  inspicientibus,  quod  quidam,  Kfdigerus  nomine,  de  Hödehein1),  iure  advo- 
caticio  mihi  attinens,  vine||tum  suum  in  Gelmersbach ') ,  cum  favore  et  coosensu  meo  ac 
filiorum  meorum,  cenobio  sanete  Marie  virginis  in  Schonnental  pro  remedio  anime  sue  et 
uxoris  sue  obtulil  atque  contradidit.  Ne  quis  igitur  hoc  rationabile  factum  intringere  aut 
aliquomodo  violare  inperpetuum  presumat,  hoc  leslimoniale  scriptum  meo  ac  filii  mei  Cfnradi 
sigillo  roboravimus.  Huius  rei  testes  sunt:  Sifridus  decanus  in  Haitis  et  Rfdolfus  cappelianus 
noster  et  TJoIcardus  miles  de  Weslhein')  et  alii  quam  plures. 
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An  einem  Pergamentriemeben  hangt  das  herzförmige  Siegel  Engelhards  von  mit  Mehl  gemischten  Wachse. 
Der  sehr  hohe  Raad  desselben  Ist  oberhalb  abgesprnagen.  Siegelbild:  die  bekannten  drei  welnsberglscben 
Schlldchen.  Umschrift:  f  S.  ENGELHARDI  DE  WI.YSBERC  (die  E  gerundet).  Ela  weiteres  Siegel  hleng  nie 
an  der  Urkunde.    Hinten:  De  boni»  Rudegeri  de  Odehein.  de  Pinea  in  Gelmertbach. 

*)  D.  L  vor  1237.  Im  Jahr  1237  beseitigt  nenlich  Pabst  Gregor  IX.  dem  Kloster  unter  anderen  auch  dessen  Besitz 

1)  Oedhelm,  O.A.  Necknrsolm ,  am  Kocher.  —  2)  Gellmersbach,  O.A.  Welosberg,  eine  Stande  südlich 
vom  Torigen,  zwischen  diesem  und  Weinsberg. 


DCCCLXVIII. 

Buohof  Heinrich  von  Basel  verspricht  den  Grafen  Egino  den  jüngeren  von  Urach  für 
den  in  der  Urkunde  selbst  näher  bezeichneten  Fall  mit  dem  nächsten  eröffneten  Mann- 
lehen, im  Wert  he  von  twantig  Mark  jährlich,  tu  entschädigen. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1236). 

Norerint  uoiversi  banc  pagiuam  inspecluri,  quod  ego  Heinricus,  Basiii jjensis  ecclesie 
episcopus  Egeooni  comiti  de  Vrach,  iuoiori,  fldeli  nostro,  sioe  ||  dolo  promisi,  ut  si  apud 
nobilem  virum  R.  de  tsimberc')  oon  possimus  effl||cere,  ut  feodum,  quod  in  fossis  argen- 
Uriis  ab  eedesia  Basilieosi  tenet,  a  mann  sua  velit  reeipere,  io  recoopensationem  primum 
feodum,  quod  io  vulgtri  mannelein  dicitur,  annuatim  XX".  marcas  valilurum,  quod  ecclesie 
nostre  vacabit,  sibi  concedere  non  obmitlam.  Et  ut  prescripta  Anna  pennaoeant  et  iocon- 
cussa,  sigilli  nostri  muoimitie  feeimus  roborari. 

Am  einem  Pergamentbündchen  hängt  die  aoeh  übrige  Hälfte  eines  länglichrunden,  gelbbraunen  Wachs. 

noch  er  ke  du  bar  Ist.   Umschrift:  HBNRIC. . .    Der  Rest  Ist  theila  abges  prangen,  thetls  abgeplattet. 

1)  Uscnherg,  In  Trümmern  liegende  Stammburg,  unweit  Endiugen,  bad.  B.A.  Kenzlngea,  im  Breisgaa. 
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DCCCLXIX. 

Probst  Konrad  ton  Adelberg  behauptet  da»  ihm  vor  dreittig  Jahren  überla»»ene  Erbgut 
Brüning»  gegen  denen  Erben  vor  Gerichte  mit  genannten  Reichsdienttmannen  ah  Eid- 
helfern »elb  »iebent. 

1236. 

!  In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  I  Ne  labantur  cum  tempore  que 
gerunlur  in  tempore,  scriplis  et  teslibus  soleut  hojjniiues  conflrmare.  .Votum  sit  omnibus 
tarn  presentibus  quam  posteris,  quoJ  ego  Cunrndiis  prepositus  in  MadelberfcJ  omuem  bere-ll 
dilatem  Brunigni,  quam  uobis  aule  XXX  annos  conlulit  pro  remedio  auinie.  sut*,  cum  heredes 
sui  nos  impelent,  coram  ||  iudice  septima  manu  miuisteri[a]lium  imperatoris  obtinuimus. 

Acta  sunt  li?c  anno  M°.  CC  .  XXXVI'.,  iudictioue  Villi.,  Eginone  de  Stöpheu'),  Bernoldo 
de  l'rebach*),  Anselmo  deStophen,  Sirerido  de  Hegnesbach'),  Eberbardo,  Alberto  de  Hone- 
sta!4) conpurgatoribus.  Astantibus  minislerialibus  imperii  Siferido  de  Adelmannesvelde5), 
Rudolfo  de  Bragewaiic"),  Siferido  de  Hegueshach,  Dieterico  de  Sordorf7),  Cunrado  et  sculleco 
de  (iamundia,  Cunrado  sculleco  de  Sloplien  et  aliis  quam  pluribus  (am  militibus  quam 
rusticis.  lft  au inn  htje  iucon/ltlsa  permaneant,  sigillo  nostro  et  iudicis  Friderici  videlicet 
de  Stophen  et  sculteci  de  (iamundia  muoivimus. 

Die  drei  an  Pergamentrlemcben  anhängenden  Slgllle  von  Wachs  und  Meblteig  sind  uebr  oder  mioder  s(ark 
beschädigt.  Aar  dem  ersten,  IXagllchrnudeu,  Ist  der  stehende  Abt  Ii  faltigem  Gewände  mit  aufgehobener 
Rechten  noch  zn  erkennen.  Rest  der  Umschrift:  ADELBER..  Anf  dem  zweiten,  runden,  beiladet  sich  ein 
herzförmiger  Schild  mit  eloem  nach  (herald,)  rechts  emporrichteten  Löwen.  Rest  der  Umschrift :  . . .  IDER1C1 
DE. . .  Von  dem  dritten,  das  dreieckig;  war,  ist  nur  das  oberste  Stück  mit  dem  Anfange  der  Umschrift:  \  Sl... 
anf  der  einen,  und  dem  Ende  derselben  ....  DIA,  anf  der  andern  Seite  noch  übrig. 

I)  Hohenstaufen.  —  2)  (Ober-)l'rbach,  vergl.  S.  302,  Anm.  4.  —  3)  Scheint  ein  abgegangener  oder 
jetzt  anders  benannter  Ort,  In  der  Gegend  von  Vorder-  nnd  Hloferlintoal,  Pillallen  von  Sprelthach,  O.A.  Goiad; 
wenigstens  war  ein  Ernfrütu*  de  Henge$b<tch  1269  von  dem  Kloster  Lorch  auf  gewisse  Bezüge  In  Llutbal 
angewiesen.  Aneh  erwählte  derselbe  seine  Begräbnisstätte  in  Lorch.  —  4  nnd  b)  HobensUtt  (vergl.  S.  358, 
Anm.  10)  nnd  Adelmannsfelden,  O.A.Aalen.  —  6)  Brackwang,  O.A.  Gmünd.  —  7)  Schorndorf,  O.A.St. 
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DCCCLXX. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Constanz  genehmigt  die  Stiftung  eines  Hofes  in  Berg  an  das 
Kloster  Weissenau  und  eines  Hofes  in  Heute  an  die  Kirche  in  Constanz,  durch  seinen 
Dienstmann  Hermann  von  Arbon  und  dessen  Gattin  Mathilde  von  Kaientin. 

Constanz  1236. 

Ii.,  dei  gratia  Constantiensis  episcopus,  universis  fldelibus  preseotem  paginam  iospecturis 
salutem  in  vero  salulari.  Cum  homines  ecclesiarum  (am  ||  maioris  dignitatis  quam  minoris, 
de  iure  nou  possint  possessionea  suas  dare  vel  veodere  vel  aiiquo  modo  alienare  ab  ecclesia,  || 
uisi  de  consensu  et  licentia  dominorum  suorum,  veniens  ad  dos  in  capitulum  Constantiense 
dilectus  ecclesie  nostre  ministerialis  Hermannus  de  Arbona1)  \\  et')  cum  multa  devotione 
uobis  suppiicavit  qualinus  ad  remedium  anime  uxoris  sue,  Macbtüdis  de  Challendin*)  curtem 
in  Berge3),  que  sua  erat  iure  proprietatis,  resignalo  nobis  Hto  iure,  conrerremus  ecciesie 
Augiensi,  ila  ut  iila  imperpeluum  proventibus  eiusdcm  curtis  frueretur,  et  tarnen  ecclesie 
Conslaotiensi  in  hoc  non  derogaretur.  Nos  vero  super  hoc  babilo  coasilio  iratrum  uosirorum, 
honestis  suis  petitiouibus  et  salutaribus  consenlientes  et  nichil  iuri  uostro  derogantes,  statu  i- 
mus,  ut  ex  concessione  uostra  ecclesia  Augiensis  eandem  curtem  in  Berge  de  cetero  cum 
omni  libertate  possideat  qua  eam  predictus  Hermannus  possederat ,  preter  quod  censualis 
sit  semper  uostre  ecclesie  et  de  eadem  curte  singulis  annis  unum  corporale  nobis  solvatur. 
Habebit  autem  idem  Hermannus  eandem  curtem  et  singuiis  annis  ex  ea  decem  solidos  solvet 
ecclesie  Augiensi  usque  ad  mortem  uxoris  sue;  illa  morlua,  statim  cedet  in  usus  et  pote- 
statem  ecclesie  Augiensis  sine  omni  contradictione,  et  ipsa  ecclesia  Augiensis  tenetur  dare  in 
ipso  anno  de  eadem  curte  LX*  marcas  argenti  pro  remedio  unime  eiusdem  Macblildis,  secundum 
quod  cum  ipsa  est  ordinalum  et  presens  declarat  scriptum,  canonicis  Constanliensis  ecclesie 
maioris  decem  marcas,  ad  Salem  X  marcas,  ad  Caisbaim  XX"  V  marcas,  ad  Campidonam  X 
marcas,  ad  Vrsin*)  V*  marcas,  et  si  tantum  valcbil  in  estimalione  vel  venditione.  Aliud  quoque 
testameotiim  fecit  sibi  et  anime  sue  supramemoralus  HermaDovs  cum  quadam  carte  que 
dicitur  Rull  ).  quam  cum  omnibus  suis  attinentiis  dedil  ecclesie  Constantiensi,  ila  tarnen  ut 
usque  ad  flnem  vite  sue  babebit  eandem  nomine  feodi  quam  prius  habebat  iure  proprietatis, 
post  mortem  vero  suam  nullo  suo  berede  contradicenle  cedet  in  usus  episcopi,  et  episcopus 
tenebitur  dare  de  eadem  ad  Augiam  XXU  marcas  argenti  et  ad  Salem  X. 

Acta  sunt  bec  anno  gratic  miUesimo  CC.  XXX  .  VI0.,  indiclione  Villi.,  presentibos  abbate 
de  Petri  domoG),  Peregrino  preposilo  Constantiensi,  Werobero  decaoo,  virico  preposito  de 
episcopali  Cella1)  et  aliis  canonicis;  Friderico  de  Hohinberc*),  Alberto  de  Castello'),  Marquardo 
de  Coostantia  et  multis  aliis.    Et  ut  bec  omnia,  secundum  quod  sunt  prelibala,  Unna  et 
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rata  imperpeluum  permaneant,  aec  ulli  liceat  ea  infriogere,  nos  inpressione  sigillorum  lam 
capituli  quam  nostri  hec  cooflrmamus. 
Datum  apud  Constantiam. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Kreozllngen.  —  Ad  einem  weissen,  ans  Leinenzwirn  geflochtenen 
Däodcben  hängt  das  länglicbruode,  sehr  gut  erhaltene  Siegel  des  Ausstellers  tob  reinlichem  Wachse.  Der 
Bisebor  sitzt  Im  Amtssebmncke ,  des  Krnmmstab  lo  der  Rechten,  das  offene  Bach  In  der  Linken,  aar  einem 

mit  Tbierköpren  nnd  Krallen  verzierten  Stahle.  Umschrift:  f  SigUlum  .  H  AINRICI  .  ronST  AN  MENSIS  .  ECCLeuB  . 
EPfrropl.  Ferner  hängt  an  dickem,  weissem  Zwirnraden  das  ebenfalls  länglichrunde  Capltelslglll  von  rölbllebrm 
Waebse.  Slegclflgnr:  die  gekrönte  Himmelskönigin  mit  doppeltem  Heiligenschein  om  das  Haupt,  aar  einem  mit 
Lilien  verzierten  Stahle  sitzend,  mit  der  Linken  das  Jesuskind  auf  ihrem  Schoose,  In  der  aargehobenen  Rechten 
die  Weltkngel  mit  einem  Kreuze  daraot  ballend.  Umschrift :  |  SanCt.k  MARIA  .  CONSTANCIENSIS  .  ECCLESIB  . 
MATRONA  iE  In  beiden  Umsebrirten,  ebenso  die  M  In  der  zweiten  gerundet). 

4j  et  OImtHQ»«!^.  —  ►>)  Anfang«  i-tanil  Initial,  ilann  wimle  (-(alt  hmleml,  »ie  »tehrh  sollte,)  oorrigiert  haieHt. 

I)  Arbou,  au  Bodeusce.  —  2)  Kalden,  zerstörtes  Sc  bloss  Im  Allgäu,  nahe  der  Hier,  baier.  L  G.  Grdnen- 
bach  (vergl.  Havarla.  München,  I8S5,  Bd.  III.  S.  M?Q>.  —  3)  Lant  der  welter  uoteo  mitgelhellten  beiden  Ver- 
kaursurkunden  des  Klosters  Weisseoan  für  Kreuzlingen  vom  4.  Mirz  1241  und  anderer  Urkunden  uud  Acten 
das  ehemals  zur  Herrschaft  Hirschlatt  gehörige  Berg,  etwa  zwei  Standen  westlich  von  Tettuang,  In  diesem 
O.A.  —  4)  Es  sind  die  vier  Stifter  nnd  Klöster  Salem,  Kalsbelm,  Kempten  und  Irrsee,  letzteres  bei  Kauf- 
beuren,  die  neben  Conslanz  Zinsen  von  dem  Hof  In  Berf  zn  beziehen  hallen.  —  5)  Unbestimmbar  welches.  — 
fl  und  7)  Petersbansen  nnd  Blschofszell.  —  8)  Hohenberg,  bei  Rotweil.  —  9)  Kastell,  in  der  Nähe  von 
Kreuzlingen,  vergl.  S.  2,  Anm.  fl. 


DCCCLXXI. 

Abt  Siegfried  von  Maulbronn  verwandelt  die  Seubrüche  m  Tiefenbach  in  Erbgüter  gegen 
jährliche  vier  Heller  au*  der  Jauchen,  wovon  je  einer  tu  Lichtern  fitr  die  Kirche  dieses 

Ortet  verwendet  werden  soll. 

1236. 

Fraler  S.  dictus  abbas  iu  Muleabrun  ■) ,  omnibus  presentem  paginam  intuentibus  testi- 
monium  veritatis  acceplare.  QuoDiatn  labiiis  esse  ||  dinoscitnr  et  fragilis  bominum  memoria, 
opera  ad  boc  adhiberi  debet  ut  quecunque  tlunt  ad  perenoitatem  tenacis  Uttere  ||  sculptnra 
consolidentur.  Inootescat  igitur  tarn  presenrium  uoiversitali  quam  successorum  posteritati, 
quod  novalia  que  in  Thifln|| bach  sunt  innovatu  seu  de  cetero  innovari  debent,  iure  here- 
ditario  concedimus,  ita  dumtaxat,  ut  singulis  annis  in  festo  beati  Michahelis  omnes  ibidem 
ea  possidentes  de  unoquoque  iugere  quatnor  denartos  persolvant;  natu  quartus  denarius 
supradictorum  ecclesie  in  Thiflnbacb  pro  luminibus  et  obsequiis  remanebit.  Sane  et  hoc 
sciendum,  quod  si  aliquis,  causa  penurie  vel  alia  quacunque  necessitate,  predicla  predia 
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vendere  voluerit  sine  consensu  abbatis  et  couventus,  omnino  id  lacere  non  poterit  Ut  aotem 
hec  rata  permaneant  et,  dc  dum  onus  moritur  alter  sibi  succedens  censum  predictum  denegare 
presumat,  p  res  entern  paginam  sigillo  nostro  dignum  duximus  c<if[r]oborandam.  Huius  rei 
testes  sunt:  Sifridus  prior,  Heinricus  maior  cellerarös,  Bertholdus  magister  hospitum,  Got- 
flridas  »uccentoi  et  totos  coaveDtas  in  Mulenbrun;  Vvezelo,  Hiltvvioos,  Siboto  et  Alias  saus 
de  Thiflnhach. 

Acta  sunt  hec  anno  domioi  M"J.  CC.  XXX*.  VI*. 

AB  einem  PerrauentMreirchen  liafl  ein  kleines,  länrllchrondei,  1b  ein  Saekcbea  feaihtes  SKfel. 
k)  Di«  Urknndo  Ut  hier  and  «piter  MmMr.  mit  KümmgMtrich  Uber  ■  and  dareh  r. 
1)  Diefenbach,  O.A.  Ma  Olbronn. 


DCCCLXXII. 

Abt  Sieg/ried  von  Maulbronn  verkündet  seine  Uebereinkunft  mit  den  Bauern  von  Oerie- 
keim  über  die  iknen  verliekenen  Güter,  insbesondere  über  die  Benützung  von  Wald, 

Wasser  und  Waide  und  ihre  Abgaben  daraus. 

1236. 

Ego  frater  Siuridus,  dictus  abbas  in  Mulenbrunnen,  omnibus  presens  scriptum  intueotibus 

veritati  concordare.    Universität i  vestre  notum  fleri  volumus,  quod  dos  et  vil||le  cultores 

in  Ovtenshein*1)  super  concessione  agromm  nostrorum  ibidem  conventionem  feeimus  in  hunc 

modum,  quod  cuicunque  ager  concederetur,  qui  non  posset  habere  suffleieotiam  iuris  ||  sui 

prope  sil vani,  ut  de  Silva  sibi  deberet  partiri  amplios  ad  iugerum  unum  et  dimidium  in 

quolibet  campo  qui  vuJgariter  dicitur  celgelich,  ita  si  virga  mensure  pertin||geret  in  silvam, 

et  palude  iuxta  ecclesiam  sita  carebit,  et  palude  iuxta  Sulzbacb  etiam,  nisi  secundum  velle 

abbatis  et  claustri.    Pratum  vero  quod  dicitur  Ezeienwise,  postquam  abraditur,  nullus  pro- 

hibebit  peeeoribus  claustri,  vel  sab  banno  pouet,  quod  vulgo  vhteweide  dicitur,  nec 

claustrum  in  eo  pignorari  debet,  et  claustrum  utetur  paseuis  sioe  contradictione  usque 

ad  viilam  OYtensheim.  Preterea  villa  ex  ista  parte  aque  illius  que  dicitur  Cresse  non  utetur 

silvis,  nisi  in  paseuis,  nec  aliquam  habebit  potestatem  secandi  eam,  nisi  ex  irnpetrato.  Et 

sepedicta  villa  omni  iure  fungetur  quo  villa  que  dicitur  Wrmbercbf),  sine  contradictione,  hoc 

addito,  quod  in  secunda  renn  prima  post  Quasimodogeniti  iudicium  non  imperatum  babebitur 

in  ea,  et  quod  de  quabbet  curia,  que  vulgo  dicitur  selda,  duo  casei,  de  maoso  Uli" 

dabnntur,  quorum  quilibet  unum  valeat  Hallensem,  flnito  Maio,  cum  etiam  debent  persolvi. 

De  quolibet  etiam  manso  quatuor  maltra  siliginis  et  tria  maltra  spelte,  que  in  Nativitate 
III.  47 
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sanol  e  Marie  debent  esse  persolula,  el  de  quolibet  man  so  tri«  mallra  avene,  que  in  festo 
sancti  Martini  debent  esse  persolula.  De  quolibet  quoque  manso  decem  solidos  HaUensium, 
et  de  curia  que  dicitor  selda  similiter  decem  solidos  monete  predicte,  qui  debent  in  festo 
sancti  Aodree  persolvi.  Et  in  craslino  sancti  Andree  iudicium  non  imperatum  lenebitur  in 
Tilla  sepe  nominata.  Sane  memorie  commendandum ,  quod  mansus  quilibet  infra  feslun 
sancti  Martini  et  Nativitatem  Domini  duas  carratas  lignorum  in  Mulenbrnn  annuatim  adducere 
tenetur.  Cultores  quoque  dicte  ville  in  Ortensbeim  custodem  silvarum  habere  tenenlur,  et 
claustrum  nicbilominus  alium  custodem.  De  singulis  etiam  iugeris  novalium  duo  quartalia 
siligiois  annuatim  persolvi  debent  tfuod  ut  ratum  permaneat,  presens  scriptum  sigillo  nostro 
et  sigillo  advocati  de  Encenberch')  cupimus  insigniri. 
Acta  sunt  liec  anno  domini  M*.  CC\  XXX*.  VP. 

Das  Pergamentstrelfcben ,  an  dem  das  erst*,  jrtzl  verlorne  Siegel  anbleng ,  Isl  oocb  vorbandet .  das 
zweite,  an  einem  ähnlichen  Streifen  anhangende,  länglichrunde  Siegel  Ist  in  ein  Särkcben  eingenäht. 

•)  Hier  htin,  später  heim.  —  Ii)  80  mit  «r  ohne  «. 

1—8)  Oellsbeim,  Wornberg,  Enzberg,  alle  O.A.  Maalbronn. 


DCCCLXXIII. 

Graf  Hartmann  in  Dillingen  schenkt  sein  Gut  in  Ballmertshofen  mit  der  Kirche  und 
allen  Zugehörungen  an  die  Kirche  der  heiligen  Chich  und  Afra  in  Neresheim. 

1236. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Amen.  Harlraannus,  divina  dementia  coroes  io 
Dillingen,  uuiversis  Christi  fldelibus  presenlem  paginam  inspecturis  salutem  in  presenli  et 
gloriam  in  futuro.  Cum  propter  labilem  memoriam  et  temporum  variam  successionem  reruro 
gestarum  negocia  frequenter  ab  hominum  excidant  mente  simul  et  agnicionc,  ad  noslram 
non  ambigimus  ccdere  felicitalem,  si  ea  que  locis  mancipaverimus  divinis,  ut  salva  perma- 
neant  et  robur  obtincant  (lrmitatis,  curaverimus  litterarum  teslimonio  roborare.  Noveril  ergo 
singulorum  tarn  futurorum  quam  presencium  discrecio,  quod  nos  predium  uostruni  in  Bai- 
mershouen1)  cum  omnibns  appendiciis  suis  ecclesia  scilicet,  hominibus,  areis,  agris,  cultis  el 
incultis,  silvis,  pratis,  pascuis,  aqua  et  piscina,  sicut  ealenus  ea  detinuimus,  per  manus  viri 
venerabilis  Goleboldi  abbatis,  in  presencia  minislerialium  nostrorum  et  aliorum  prudenlum 
virorum,  quorum  qnidam  specialiter  nominabanlnr,  ecdesie  beatorum  Vdalrici  et  Afre  in 
Neresheim,  nec  non  el  conventui  fratrum  ibidem  ac  eorundem  successoribus  contradidimus 
libere  tenendum  et  plenaria  iurisdictione  perpetuo  possidendum.  ludignacionem  divine  gratie 
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et  districti  iudicis  terribUen  animadversiuoeni  obtestando  iirmiter  iolerponentes,  oe  aliquis 
sacces8oram  ve!  heredum  nostrorum,  maütiosa  deceptus  suggestione,  calampDia  quavis  mediante, 
■ntefatos  abbatem  et  conveotum  sea  ecdesiam  prelibatam  scrupulo  iogeoii  alicuius,  dampoo, 
iniuria  vel  graramine  presumat  aliquatenus  in  predio  perturbando  molestare  prenominato. 
Ad  cuias  eciam  donacionis  noslre  robur  flrmum  obtineadum  et  memoriam  evidealem  presens 
Privilegium  feeimus  exinde  conscribi  et  sigilli  nostri  ac  domini  Goteboldi  metnorate  ecclesie 
abbatis  maaimioe  roborari.  Huius  facti  sunt  testes:  Syfridus  Caslelinus,  Auguslensis  ecclesie 
eaooDicas,  Cooradas  de  Balmershofea  plebanus,  Radolfus  de  alta  domo  Hu  ruhe  im' ),  Rudolfus 
et  Ulms  saus  Rudolfus  de  Sevilingen'),  Rudegeras  et  (Vater  suus  Heinricus  piacerne  de 
Wilislingen4),  Fridricus  de  Katzenstein5),  Conradus  Möns  terli  uns,  Meniwardus  de  Witisliugeo, 
Ulricus  Velber,  Heinricus  Hesso,  Eberbardus  de  Diepach*),  Conradus  de  Ingisingen T),  Fridricus 
de  Hosteten*),  Syfridus  de  Tunscbalkingen  •)  et  alii  quam  plures  qui  presentes  fuerunt. 

Actum  anno  dominice  incarnationis  M.  CC.  XXXVI.,  indictione  IX.,  presidente  Rome  sedi 
Gregorio  IX.,  Augustensi  calhedre  Sybotone  episcopo  imperante  Friderico  secundo  illustrissimo 
Romanorum  imperalore. 

Ego  Hartmannus  comes  de  Diilingen. 

Historische  Abhiodlaof en  d.  k.  baier.  Acad.  d.  Wtaa.  V  (München  1823.),  S.  469. 

I)  Ballmertsboren,  O.A.  Neresbelm.  —  2)  Hiirnhelm,  einige  Standen  südlieb  tob  NördllBgen,  vergl.  S.  215, 
Ann.  9  und  S.  200,  Arno.  5.  —  3)  Söflingen,  bei  Ulm.  —  4)  Waiblingen,  an  der  Egen  oder  Egaa  wie 
Nereshelm  and  Ballmertsbofen,  baier.  LG.  Dillingen.  —  5)  Kalzensteln,  O.A.  Nereafcelm.  —  6  nnd  7)  Diebach, 
an  der  Taaber,  and  Inslngea,  südwestlich  davon,  L  G.  RoleBbarg.  —  8)  Höehstllt,  an  der  Donau.  —  0)  Donstel- 
klagen,  O.A.  Nereshelm. 


DCCCLXXIV. 

Abt  Hubert  von  Schönthal  vergleicht  sich  mit  Berthold  und  Markwart  ton  Alfeld  wegen 
der  Schenkung  des  Gutes  Eschach  durch  ihren  Vater  Berthold  und  wegen  des  Verkaufes 
eines  mansus  ebendort  durch  den  Ritter  Wolfram  an  das  Kloster. 

1236. 

In  nomine  sancte  ac  individue  Iririilatis.  Amen.    Ego  Rubertus,  abbas  in  Schönental, 

universis  Christi  fldelibus')  tarn  presenlibus  quam  futuris,  presentem  litleram  inspecturis 

notum  facio,  quod  bone  memorie  dominus  Bertholdus  de  Aluelt  predium  suum  in  Eschahe1) 

cum  omni  iure  et  perlinenciis  suis,  agris,  pralis,  silvis,  cultis  et  incullis,  quesilis  et  inquesitis 

pro  remedio  anime  sue  cenobio  sancte  Marie  in  Scböotal  in  perpetuam  proprietatem  Iradidit 

et  devote  obtulil,  domina  Lukarde  uxore  et  flliis  suis  Alberto,  Bertholdo  et  Marquardo  con- 

47* 
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.,  ut  ius  requirit,  confirmanlibus.  At  palre 
et  aliquanto  spacio  temporis  elapso  fllius  eius  Albertus  super  eisdem  bonis  ecclesiam 
predictaoi  ioquietavit,  ecclesia  rero  intuilu  pacis  cum  eo  amice  composuit.  Procedeote  Herum 
tempore  (Vater  eius  Bertboidus  similiter  eam  inpeciit  et  cum  illo  ilem  composicionem  fecit. 
Preterea  super  quodam  manso  iu  eodem  terrilorto,  quem  emit  iam  dicta  ecclesia  a  milile 
Wolfframmo,  graves  eidem  ecclesie  exstiterunt.  Super  quibus  omnibus  (andern  resipisceotes 
et  eadem  bona  cum  silva  tota,  que  Eschere  busch  dicitur,  collatis  manibus  et  unanimi 
consensu  in  manus  cognati  eorum,  domini  Couradi  de  Crutheim'),  tradentes,  omni  iuri  suo 
plenissime  reuunciaverunt,  et  non  solum  ab  omni  sua  inpeticione  desliterunt,  sed  insuper  ab 
omni  quocumque  inpetilore  iam  sepedictam  ecclesiam  semper  et  ubique  tueri  et  defensare 
spoponderunt.  Quo  fac(o  predictus  dominus  C.  de  Cru(heim  sepedicta  bona  libere  et  absolute 
tradidit  ecclesie.  It  igitur  hec  omni|umj  not  nie  palam  llant,  cartam  hanc  conscripsirous 
et  sigillo  eorundem  fratrum  de  Aluelt,  domini  Alberti  et  Bertholdi,  et  cognati  eorum,  domioi 
Conradi  de  Crulbeim,  corroboravimus.  Testes:  ego  Ruberlus,  abbas  in  Scbonenlal,  Arnoldos 
prior,  Conradus  ccllerarius,  Heinricus  cell[er]arius'J,  Berngerus,  Wiomarus,  conversi,  Conradus 
de  Crutbeim,  Albertus  de  Lomersheim  *),  Engelhardus  de  Berlichingen  *) , .  Hermannus  de 
Talheim5),  Marquardus  de  Busingen*),  Conradus  de  Biringen7),  Conradus  lloueslind). 
Acta  sunt  hec  anno  M°.  CC".  XXXVI1".,  indictione  nona. 

Nach  dem  Dlplomatarlnm  des  Klosters  Sebönthal  vod  1512,  fol.  CCCCLXXIV,  Nr.  3  mit  der  Umschrift: 
Compoticio  facta  super  eiidem  bonis  prescrtptis,  d.  h.  super  Esehaehe,  (vergl.  S.  104,  Anmerkung). 
Das  Dlplomttarlom  von  1018,  welches,  fol.  035,  Nr.  3,  die  Urkunde  ebenfalls  enthält,  bietet  nasser  den  aa- 


b)  (HeMms  fehlt  hier,  rieh»  »ber  im  Dipl.  r.  1618.  -  b)  Dipl.  r.  1618  Bseksr  smseh,  c)  estUrmrims,  und  i 

1)  Veral.  die  S.  104  enthaltene  Schenkungsurkunde  vor.  1225.  —  2)  (Alt-)Kraaltielm ,  vergl.  S.  138, 
Ann.  1.  —  3—5)  Lomersheim,  O.A.  Manlbronn,  Berlichingen,  zunächst  bei  Sebönthal ,  Thnllielai,  O.A.  Hell- 
bronn. —  0)  Uuernlttelt  (s.  S.  104,  Ann.  10).  —  7)  Blertagei,  O.A.  KUnzelsao. 


DCCCLXXV. 

Berthold,  genannt  L'ngericht,  von  Sult  und  »eine  Frau  und  Kinder  verkaufen  dem  Kloster 
Stein  die  ihnen  seither  von  diesem  tu  Lehen  verliehenen  Zehentrechte  zu  Rexingen. 

Stth  1236.    Januar  30. 

■ 

In  nomine  domini.  Amen.  UniTersis  ad  quos  presentes  pervenerint  Berchtoldus,  dictus 
Vngericlit,  de  Sultze,  Irmengardis,  uxor  sua,  Heinricus,  Berchtoldus,  liberi  eorom,  nec  noa 
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Adelbeidis  fllia  eorundem,  noliciam  subscriptorum.  Ab  humana  facilias  elabunlur  memoria  que 
nec  scripto  nec  voce  testium  elernanlur.  Norerint  igitur  tarn  posleri  quam  presentes,  quod  cum 
ego,  primo  dictus  Berchtoldus,  cum  unanimi  consensu  omuium  heredum  meorum  omoes  decimas 
seu  decimacionea  cum  suis  pertinenciis ,  quas  in  villa  Rechsingen*1)  vel  extra,  ubicumque 
fuerint,  a  monasterio  beatorum  Georii,  martiris,  nec  non  Cyrilli,  martiris  atque  pontiflcis, 
cenobii")  in  Stein*)  titulo  feodi  ab  antiquo  possedisse  diooscor,  ipsi  monasterio  pro  triginta 
libris  denariorum  et  una,  Tuwingensis  monete,  nomine  vendicionis  universaliler  assignassem, 
ipsasque  decimas  seu  decimaciones,  cum  omni  iure  quod  micbi  et  prefatis  beredibus  meis 
in  ipsis  conipeciit,  ad  manus  venera  bilis  in  Christo  domini  Conradi  abbatis  et  conventus  eiusdem 
monasterii  libere  resignassem,  nos  predicti  beredes,  videlicet  Irmengardis,  Ileinricus  et  Berchtoldus 
fratres  nec  non  Adelheidis,  ipsam  vendicioncm  seu  resignacionem  approbantes,  postea  infra 
spacium  unius  inensis  easdem  decimas  seu  decimaciones  cum  suis  pertinenciis,  sicut  predictum 
est,  cum  omni  iure  quod  nobis  in  eis  compeliit  vel  in  posterum  competere  posset,  una  cum 
primo  dicto  Berchtoldo  unanimiter  ac  libere  resignavinius  ad  manus  discreti  viri  domini') 
Diethelmi,  dicti  de  Breitenowe  *),  nuncii  et  coofratris  ante  dictorum  abbatis  et  conventus 
monasterii  memorati;  ipsas  decimas  seu  antedicta  bona  cum  omui  iure  quo  debemus  ipsi 
monasterio  resigoando.  Renunciamus  igitur  omni  actioni,  excepcioni,  restitucioni  in  integrum 
omoique  auxilio  iuris  canonici  et  civilis,  per  qne  vel  per  quod  sepediclo  monasterio  super 
diclis  decimis  in  Rachsingen  cum  suis  pertinenciis  posset  aliquod  inco[m]modum  suboriri, 
ant  per  que  vel  per  quod  ipse  coutractus  posset  aliquatenus  irritari.  Testes  autem  qui 
contractoi  seu  vendicioni  et  resignacioni  factis  in  Stein  aderanl  sunt  isti:  VI.  de  Clingen- 
berg4) miles,  Ber.  scultetus  in  Stein,  VI.  dictus  üschenlzer,  Ob*)  minister,  C.  dictus  Lircke 
HL  de  Wurmlingen5)  et  C.  de  Vischinin6).  Testes  autem  vero*),  qui  secunde  resignacioni  facte 
in  Sullz  affuerunt,  sunt  isti:  Ber.  viceplebanus  ibidem,  C.  scultetus  eiusdem  loci,  C.  de 
Nuneck')  iunior,  Albertus  scultetus  et  lohannes  fllius  suus,  Ber.  dictus  Hagenower,  lacobus 
scriba,  Her.  dictus  Vierdhalb,  Her.  dictus  der  Gut,  Wal.  dictus  Sciltzeler,  Wern.  dictus  Fulhaber 
de  Heigerlo8),  H.  dictus  Beringer,  Wem.  de  Stein  et')  dictus  Morli  et  quam  plures  alii  ßde- 
digni.  In  omnium  itaque  premissorum  testimonium  atque  robur  perpetuum,  quia  sigiilum 
proprium  non  habemus,  presens  scriptum  sepedicto  monasterio  conlradendum  sigillis  discre- 
torum  vir« nun  C.  de  Nuwneck,  militis,  et  H.  fratris  sui,  advocati  in  Sullze,  feeimus  con- 
muniri.  Nos  igitur  C.  de  Nuwneck ,  miles,  et  H.  advocatus  in  Sultze,  fratres  iam  dicti, 
cognoscentes  predicta  omnia  esse  vera,  in  conflrmaciouem  ipsorum  nostra  sigilla")  ad  peti- 
cionem  sepedictorum  hominum,  videlicet  Berchtoldi  dicti  Vngerichts  de  Sullz,  Irmengardis 
uxoris  sue,  Heinrici  et  Berchtoldi  flliorum  suorum,  nec  non  Adelbeidis  fllie  eorundem,  duximus 
presentibus  appendenda. 

Data  in  Sultze,  anno  domini  M*.  CC*.  XXX*.  sexto,  III*,  kaleudas  Februarii,  iodictionis  Xllll*. 
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Nach  dem  Dlplamatare  des  Klosters  Alplrspacb,  aas  dem  I».  Jaarlawfcrt,  aar  Papier,  In  Fol.  Bl.  478». 

•)  Anfang  »und  Btthtinft»  (und  asten  (teilt  »och  »o),  dun  mt  Herrn,™  darüber  and  «in  Rande  Htx$i*p* 

gebewert.  -  b)  etmaiii  Ut  ttbcrflüMig.  -  c)  Eigentlich  rfcy  mit  »trieb  darüber.  -  d  e  und  0  80  d«  DipL.  —  g)  Dipl.  $ijW. 

1  aad  2)  Beilagen,  O.A.  Harb,  aad  Slela  am  Rhein,  fergl.  die  Urtiaade  tob  2.  Mai  122s .  s.  228, 
Anm.  i  nad  2.  —  3)  Breitenau,  Weller,  O.A.Salz.  —  4)  Kllageaaerg,  abgeg.  Borg  in  der  Pfarrei  Wlgaltlagea 
Im  Tburgaa.  —  5)  SehelBt  Worbliogen  In  Hegaa,  aad.  B.A.  Radoirszell.  -  0)  Verschrleben?  Fisching«, 
zaller.  O.A.  Glatt.  —  7)  Nenncek,  O.A.  Frendeastaft.  -  8)  Zaller.  O.A  8t.  Halgerlocb. 


DCCCLXXVI. 

Her  kaiserliche  Hofrichter  Albert  ton  Rosstrag  erlheilt,  auf  Anrufen  des  Abts  Siegfried 
von  Maulbronn,  den  Spruch,  dass  den  Aebten  oder  jedem  andern  Mönche  des  Cistercienser- 
ordens  anvertraute  Güter  nur  an  den  Anvertrauenden  selbst  oder  dessen  persönlich 

bezeichneten  Stellvertreter  zurückzugeben  seien. 

Hagenau  1236.    Februar  8. 

Albertus  de  Rossewach,  imperial^  curie  iusticiarius,  unirersis  imperii  fldelibus  presenlem  l| 
lilleram  visuris  salutem  imperpetuum.  Comparente*)  coram  nobis  venerabili  domino  Sifrido, 
abbate  de  ||  Muleobrunob),  assideatibus  etiam  nobis  prinripibus,  oobilibus  et  aliis  viris  synoda- 
Ii  hu?,  obtinuit  idem  ||  abbas  per  generalem  sententiam,  quod  quecumque  persoua  conmen- 
daret  vel  deponeret  quicquam  de  rebus  suis,  sive  aurura  sive  argentum  vel  quidlibel  aliud, 
penes  abbates  Cysterciensis  ordiois  vel  qnoslibet  alios  zenobilas,  nulli  deberet  dari  aut  reildi 
res  conruendata,  nisi  eidem  qui  ipsam  coomendavit ,  vel  cui  conmendator  viva  voce  dari 
fecerii.  Code,  ne  de  senterHia  predicla  dubiletur  in  posterum  ipsam  fecimus  sigillo  imperialis 
iudicii  et  subscriptione  lestium  perhenoari.  Tesles  sunt  hü:  C.  abbas  de  sancto  Gallo, 
Silvestris  comcs,  Marquardus  de  Wilre1).  Cunradus  de  Branburch*),  Conradus  de  Lomersheim s), 
Gotherridus  de  Kaltindal*),  Hermannus  de  Arbun4),  Heinricus  de  Niefere«),  Marquardus  et 
frater  eius  Ruggerus  de  Bernhusen'),  Erneslo  de  Bernhusen,  Gerlacus  de  Illingin'),  Engel- 
hardts de  Hagenowe *),  Hermanuus  camerarius  et  alii  quam  plures. 

Datum  apud  Hagenowe,  anno  gratie  M*.  CC°.  XXX°.  VI0.,  VI.  idus  Februarii,  indiction« 
Villi,  impcrante  feliciler  imperalore  Friderico. 

An  einem  gewobenen,  grauen,  seidenen  Scboiircbon  bleng  das  jetzt  abgerissene,  aber  nocb  vorhandene, 
rBBde  Slglll  des  Ausstellers  von  braunem  Waebse.  Flgor:  der  Hofrlcbter  sitzt  auf  einem  verzierten  Stahle 
mit  Rüeklebne  und  Fussbank,  ein  s.g.  Baret  auf  dem  Kopfe,  In  faltigem,  am  die  Höften  gegürteten  Leibrocke 
und  über  die  Schultern  geworfenen,  vor  der  Brost  zusammengeknüpften,  den  linken  Oberarm  and  das  rechte 
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Ben  bedeckenden,  aber  das  Make  hlaanoreschlageaea  Mantel ,  mit  aasgereektem  Schwerte  la  der  Reebleo. 

die  Linke  aaf  das  Hake  Kaie  statxead.  Unsebrlft :  .  ILI6ITE  (DiHgite)  :  IVSTICIAM  :  Q?  NAT1S  :  (qui 

eutxrnotit)  TERRAM     (Die  E.  T  nnd  das  erste  M  e  er  und  et.) 

a)  Orig.  eemfrmnlt.  -  b)  E*  iteht  MmUntm  mit  Küriungnstrich  Aber  *r». 

1)  Vergl.  S.  8,  Ann.  14.  —  2)  Brom  her gT,  O.A.  Brackeobeim.  —  3)  Verfl.  S.  372,  Aon.  3.  — 
4)  Knltenlbal,  O.A.  Stuttgart.  —  5—8)  Vergl.  S.  2,  Ann.  7;  91,  5;  190,  ft;  281,  8.  —  9)  Hagenaa  lat  Elsass. 


DCCCLXXVII. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Kloster  Anbauten  mit  dessen  Besitzungen  in  seinen  Schutz 
und  bestätigt  intbesondere  die  durch  den  Bischof  ton  Augsburg  dahin  geschehene  Ein- 
verleibung der  Kirche  in  Langenau. 

Viterbo  1236,    Mär*  18. 

Gregorius  episcopus,  servus  serrorum  dei,  dilertis  flliis  abbali  et  conventui  monasterii 
de  Ahusen,  ordinis  saneti  Benedicli,  Augustensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Iustis  petentittm  desideriis  dignum  est  nos  facilem  prebere*)  consensum  et  vota,  que  a  ratioois 
tramile  non  discordant,  eflectu  prosequente  complere.  Ea  propter,  dilecti  in  domino  Hin, 
vestris  iustis  poslulationibus  grato  coneurreutes  assensu,  personas  vestras  et  locum  in  quo 
divino  estis  obsequio  maneipati,  cum  omnibus  boois,  qne  inpreseutiarum  rationabililer 
possidet  aul  in  futunmi  iustis  modis,  preslaute  domino,  poterit  adipisci,  sub  beati  Petri 
et  ttoslra  protectione  suseipimus.  Specialiter  autem  ecclesiam  de  Navve'),  cum  omnibus 
pertinentiis  suis,  quam  bone  memorie  episcopus  Augustensis,  capituli  sui  accedente  consensu, 
monasterio  veslro  pia  liberalitate  concessit,  sicut  in  litteris  super  hoc  confectis  pleuius 
dicilur  contineri,  nee  non  terras,  possessiones,  redditus  et  alia  bona  vestra  sicut  ea  omnia 
iuste  ac  pacillce  possidelis,  robis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritale  apostolica  con- 
flrmamus  et  presentis  scripti  patrocinio  communimos.  Nulli  ergo  omnino  homtnum  liceat 
hanc  paginam  nostre  protectionis  et  conti  rmationis  infringere,  vel  ei  ausu  lemerario  contrairc. 
Si  quis  autem  hoc  attemplare  presumpseril,  indignationem  omnipolentis  dei  et  beatorum  Petri 
et  Pauli  apostolorum  eius  se  novertt  iocursnrum. 

Datum  Viterbü,  XV.  kalendas  Aprilis,  ponlitlcatus  noslri  anno  nono. 

Nach  Besold,  Docred.  S.  340  (Aabaasen  Nr.  V).  -  Abdruck  naeb  diesem  bei  Franc  Pelrn»,  Snev.  eed.  S.93. 
a)  Die  mitteil«*.  •  «tau  der  •«  sind  wiederherstellt 
1)  Laagenan,  am  Flüsschen  Naa,  O.A.  Ulm. 
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DCCCLXXVIII. 

Der  Abt  Konrad  in  Coinburg  räumt  den  Minor itenbräderu  die  S.  Jaeobteapeüe  und 

deren  Kirchhof  in  Hall  ein. 

Comburg  1236.  April  7. 

C.  dei  gratia  humilis  abbas  ecclesie  sancli  Nicolay  in  Kayoberch1),  omnibus  ioper- 
petuum.  Cum  ex  officio  eure  et  sollicitudinis  nobis  iniunete  ||  (eoeamar  personas  religiös«, 
quantum  possuinus,  ut  dignum  est,  condiligere  et  fovere,  iilas  maxime  quas  derotio  eximios 
reddit  et  stabiles,  ||  decet  misericordie  risceribtis  amplexari.  Venienles  igitur  ad  nos  in 
Christo  fratres  dilectissimi  de  ordine  Minorum  peliverunt  humilitcr  una  ||  cum  civibus  Hallen- 
sibus,  Haitis  iu  capella  sancli  lacobi  collocari.  Que  videlicet  capella  Ulm  fuit  parrochie  in 
Sleinwanc  *).  que  parrochia  ad  donaliouem  nostram  a  predecessoribus  nostris  spectare  dinos- 
citur  et  successorum  noslrorum  iure  perpetui  patronatus.  Nos  igitur  de  conmuni  cousensu 
et  voluntate  confralrum  nostrorum  et  tocius  conventus,  ac  doraini  F.  archidyaconi  ecclesie 
Erbipolensis  et  conflnii  liallensis  consensu  et  auetoritate,  cui  etiatn  dominus  H.  episcopus 
Erbipolensis  illo  in  tempore  plenaric  vicem  suam  conmiserat,  nec  non  et  plebani  eiusdem 
loci  et  parrochie,  conpatientes  inopie  et  peregrinationi  eorundem  fralrum  Minorum,  annuentes 
etiam  plenarie  instancie  dilectorum  civium  nostrorum  Hallensern,  predictam  capellam  cum  eimi- 
terio*)  prelibatis  fralribus  Minoribus  contulimus  liberaliter  iure  perpetuo  possideodam,  omni 
paclo  et  condilione  pretermissa,  iuri  nostro  quolibet")  in  eadem  et  consuetudioi  cuilibet  abne- 
gantes.  Testes  aulem  huius  rei  sunt  hü:  dominus  Fridericus  archidyaconus,  dominus  Burcardos 
d[ej  Erbersberc**),  magister  Bertoldus  scolasticus  de  Onolsbach4),  H.  decaous  de  Celle5), 
Walterus  plcbanus  de  Hallis,  Dipertus  plebanus  de  Kunzeisowe*),  C.  de  Orenloch7)  et  lotus 
decanatus,  H.  scultetus  et  H.  frater  suus,  H.  et  R.  fllii  Ruggeri  sculteti,  Erkenbertus,  H.  et 
B.  fratres  sui,  B.  magister  salis,  B.  Vnmaze  et  alii  quam  plures  probiores  civitatis  liallensis, 
quos  omnes  diffinire  non  possumus.  Ut  autem  hec  cartula  noslre  donalionis  flrma  et  [injeon- 
vulsa  permaneat,  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 

Datum  in  Kaynberch,  anno  gralie  M".  CC.  XXX0.  VI0.,  Vll°.  idus  Aprilis. 

Du  anhängende,  länglichrunde  Slglll,  voa  brauen  Wachse  mit  sehr  hohem  Rande,  zeigt  einen  sltifide« 
Abt,  mit  senkrecht  gestelltem  Stabe  In  der  Rechten,  and  dem  offenen  fegen  aussen  gekehrten  Barbe  Io  der 
Linken.    Umschrift:  SioiUmn  ABATIS  CYNRADl  DE  CANBERC. 

»)  Die  Worte  cum  eimiUri«,  mit  einem  Punkt«  dahinter,  stehen  Ton  anderer  Hand  und  vergilbter  Dinte  auf  einer 
Ba»ur.  Vergl.  dam  Anmerkung  a  der  nächsten  Urkunde.  -  b)  Lie«:  emtiito.  -  c)  Liea:  Eitrtiire  (rcrgl.  die  folg  fr«.). 

1)  Cumbnrg,  zunächst  bei  Hall.  -  2)  Jetzt  Stelnbach.  ebenfalls  in  nächster  Nähe  von  Hall.  —  3)  Ebers- 
berg, baier.  L.G.  Eltmann.  —  4)  Ansbach,  vergl.  S.  75,  Ann.  4.  —  5)  Oberzell,  baier.  L.Q.  Wlrzbnrg  - 
•)  Künzelsan,  O.A.St.  —  7)  Orlach,  O.A.  Hall. 
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DCCCLXXIX. 

Der  Prior  und  da»  gesammte  Capüel  der  Kirche  tu  Comburg  willigen  in  die  Einräumung 
der  Batüica  de»  heiligen  Jacob»  in  Hall,  einer  Tochterkirche  ihrer  Pfarre  in  Steinbach, 

Comburg  1236.    Aprü  7. 

Universis  Christi  fldelibus  (am  presentibas  quam  posleris  presens  intuentibus  scriptum 

G.  prior,  £.  castos,  D.  cellerarias,  H.  ca  nierar  ins  totusque  ron||veotus  ecdesie  sancti  Nycolai 
in  Kaynberch1)  omnibus  in  perpetuum.  Ne  labantor  cum  tempore  que  aguntur  in  tempore, 
solent  memorie  hominum  scripto  imprimi  et  scripture  ||  sigiliis  et  testibus  conmuniri.  Venieotes 
ad  oos  predilecti  uostri  cives  Halleoses,  quorum  consiliis  et  auxiliis  fulcimur  et  regimur, 
siroul  et  dilecti  iu  Christo  fratres  de  ||  online  Minorum  petiverunt,  quatenus  ad  resideociam 
fralrum  eorundem  Mioorum  in  basilica  sancti  Iacobi,  que  basüica  fllia  fuit  parrochie  in 
Steinwanc1).  qae  «d  donationeni  domini  nostri  abbatis  spectat  iure  patronatus  et  ad  donationem 
eiusdem  Capelle,  domioo  uostro  abbati  simul  et  domioo  F.  archidiacooo  ecclesie  Erbipolensis 
et  confloii  Hallensis,  oec  oon  et  plebano  nostrum  asseosum  preberemus,  quooiam  coomuoi 
utilitati  civitatis  locuin  magis  aptum  et  religioni  sue  non  invenerunt.  Nos  igitur,  consulenles 
saluti  nostre  et  prorectui  coomuoi  ecclesie  Christi,  que  per  dei  gratiam  in  multa  sui  parte 
a  predictis  fratribus  doctrioa,  moribus,  exemplo  iam  fovetur  et  proficit,  assensum  nostrum 
überall  irr  admittimus  et  pieoarie;  ratam  habeotes  ac  flrmam  coüationem  domini  nostri  abbatis 
in  capella  prerata')  et  cimiterio  fratribus  predictis,  omni  paclo  et  qualicumque  conditiooe 
postposita,  iuri  oostro  quolibelb)  in  eadem  et  consuetudini  cuilibet  abuegamus.  Testes  autem 
huius  rei  sunt  faii:  dominus  Fredericus  archidiacoous ,  dominus  Burcbardus  de  Ebersperch, 
cauonicus  maioris  ecclesie  Erbipolensis,  magister  Bertoldus  scolasticus  de  Onoldesbach,  H. 
decanus  de  Celle,  \Y.  plebanus  de  Steiuwanc,  D.  plebanus  de  Kfncelsowe,  C.  de  Orenlo  et 
totus  decanatus,  Her.  scultetus  et  H.  frater  suus,  H.  et  R.  fllii  Rvcgeri  sculteti,  Erkenbertus, 

H.  et  B.  fratres  sui,  II.  et  R.  fllii  Lfdowici,  Crafto  et  En.  et  R.  fratres,  Bur.  magister  salis, 
Bur.  Vnmat,  R.  de  Bilrith*)  miles,  C.  C.  magistri  monete,  WoL  de  Orengov«)  et  alii  quam 
plures  probiores  burgenses  civitatis  llallensis.  Ad  robur  autem  et  munimen  precedencium 
scripturarum ,  ridelicet  nostre  admissionis,  consensus  et  favoris,  preseotem  paginam  digoam 
duximos  sigilli  nostre  conmunitatis  et  conventus  appeusione  confirmari. 

Acta  sunt  in  Kayoberch,  anno  gratie  M\  CC.  XXX*.  VI*.,  VIP.  idus  Aprihs. 

Dm  Sir pel  Ist  verlareo. 

•)  Die  Bflbe  ,!«■  in  fmtfi*  i*i  an  ,frtf,,'  womit  ti«h  die  Zeile  unpr&nglich  tehlieMt,  OMhtriglich  »ngewtxt  «ad  dem« 
folgen  «uf  radiertem  Qnmde  in  der  nichete«  Zeile,  licmlieh  enge  and  iterk  »byekUnt,  die  Worte  «(  eimiieri,,  frmtrihu 
rr.«ctU  mm*  fmMt  ^e  TO»  etw«.  «derer  H»d  «d  mrübter  Dmte,  wie  die  Worte  cm  .im««*     der  »orige» 
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Urkunde,  .im  ti  »iad  die  Worte  et  fMbV«*»f ■«  mit  dieser  Dinte,  wie  e»  scheint  der  ÜleicnfSmiffkeit  de»  Anwehen»  wegen, 
noch  unrnn)  Ton  dm  B<  breiber  de.  Beieatae»  Bberf.kreo.  Anfang»  nun,  wie  der  Au  (ferne  nein  gibt,  die  Silbe  u  auf  der 
iwetton  Zeile  und  »tatt  frik.  mit  Strich  darüber,  wmi  jetzt  (Im  Wort  gokttrst  itt,  ff &tTtku$  gtttMÄem  haben,  wodurch  dtt 
Raum  »oükommen  »u^efüJlt  war;  «t  HmilH-U  aber  fehlte.  Such  llett  «ich  deatlich  erkennen,  wie  du  frühere  r  der 
Silbe  ri  in  fratritmt,  du  unter  die  Zeile  YerUtagert  war,  dureh  Verlängerung  nach  oben  in  ein  f  verwandelt  «ad  N  du 

1  ud  2)  Vergl.  die  rorlae  Urkaaee.  —  3  aod  4)  BUrfeta,  zerstörte  Barg  hei  Hall  (vertl.  S.  40, 
Aaa.  2).  Oetarlngeo,  O.A.«.    Ueber  die  vorbergebeidei  Zeaaea  rerrleleae  Aaa.  8  hl«  7  der  vorigen  L'rkaade. 


DCCCLXXX. 

Bischof  Hermann  von  Wir*burg  gebietet  dem  Dekan  und  Yicar  in  Hall,  die  Minoriten- 
briider  in  dem  ihnen  verliehenen  Hechte,  tu  predigen  und  Beichte  tu  hören,  nicht  tu 

stören  noch  stören  tu  Zossen. 

-. 

Wirtburg,  ohne  Jahr  (1236),  Mai  13. 

H.  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus  .  .  decano  in  Hallis  et  vicario  ibidem  salinem  in 
domino.  Cum  diiecti  nobis  ||  in  domino  IVatres  Minores  aucloritatem  babeant  predicandi 
et  confessiones  audiendi  a  sedis  apostolice  gratia  et  iodultu  ||  et  specialem  a  uobis  super 
eisdem  iam  dudum  optinuerint  in  dyocesi  nostra  gratiam  similiter  et  favorem,  mandamus 
vobis  ||  auetoritate  presencium,  quatenus  in  buiusmodi  nec  non  ei  in  aliis  iuiuriose  coutra 
predictos  et  speciales  sanete  ecclesie  Romane  fllios  a  vobis  altemptatis ,  tottditer  desistatis, 
conpescentes  uicbilominus  alios  vobis  subditos  bona  Ilde,  sepe  diclos  fratree  in  predictis  sive 
quibuslibet  aliis  irrationabilitcr  inpulsantes,  laliter  mandatum  nostrum  impleturi ,  quod  et 
meritum  aput  deum  et  nostre  donutn  benivolentie  conquiratis. 

Datum  Herbipoli,  HP.  idus  Mai. 

In  der  Mille  der  Irknade  Ist  ela  schmaler  Pergamentslrelfea  durchgezogen,  der  dea  bischöflichen  Siegel, 
das  aar  dem  Rücken  angedrückt  war,  zia  Halte  diente.  Gegenwärtig  slad  aar  noch  zwei  kleine  Brich- 
stUekchea  dieses  Siegels  übrig. 
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DCCCLXXXI. 

Bischof  Heinrich  ton  Constanz  beauftragt  den  Dekan  in  Kemnat  und  die  Ptebane  von 
Esslingen  und  Nellingen,  den  Probst  und  den  Content  in  Denkendorf  gegen  widerrecht- 
liche Eingriffe  in  deren  Gilterbesitz,  insbesondere  ton  Seiten  der  Bürger  in  Esslingen, 

zu  schützen. 

Constanz  123«.    Mai  25. 

H.  dei  gratis  episcopus  Constantiensis,  dilectis  in  Christo,  .  .  decano  in  Keminaton'), 
de  Exzilingen  et  de  Nallingen*)  ||  plebanis.  salutem  in  domino.  Diiecti  in  Christo,  prepo- 
Situs  et  conveotus  in  Denkindorf,  gravcm  in  nostra  presencia  deposuerunt  qnerelam,  |  quod 
quidam  laici,  non  solum  nobiles  set  et  inferiores,  maxime  cives  de  Ezzilingen,  ipsis  in  bonis 
ecclesie  sue  ||  grares  et  ininriosi  existant,  rapinis,  talliis,  exactionibus  indebiti»  ipsornm 
predia  onerantes.  Quia  vero  prefatis  preposito  et  capitulo  de  Denkindorf  difflcile  est,  propter 
loci  distanciam,  sepius  ad  nos  querelando  recurrere,  nos,  ntilitati  ipsorum  paterna  provisione 
prospicere  cupientes,  per  presens  scriptum  vobis  daraus  in  mandatum,  flrmiter  precipientes, 
quatinns,  st  quam  predicti  fratres  ad  vestre  discussionis  examen  super  dampnis  et  ininriis 
a  quoquara  i  IIa  Iis  deflerendam  *)  dnxerint  qnestionem,  vos  eisdem,  auctoritate  nostra  citatu 
partibus,  non  ditferatis  iustiqie  plenitudinem  exhibere.  Statuentes,  quod  decreveritis  per 
censuram  ecclesiasticara  firmiter  observari.  Testes  autem  qui  fuerint  nominati,  si  se  gratia, 
odio  vel  tiraore  subtraxerint,  cogantur  per  eandem  censuram  veritali  testimonium  perbibere. 
Quod  si  non  oranes  hiis  exequendis  potueritis  interesse,  duo  vestrum  ea  nichilominus  exe- 
quantur. 

Datum  Constanüe,  VIII.  kalendas  Iunii,  pontiflcatus  nostri  anno  secundo. 

Ad  einem  rotben  seidenen  Bindcheir  hängt  das  langUebrnnde  bischöfliche  Siegel  aar  braoaem  Wachse. 

nttÄÄnJ  *      C r  BÄÄCÄO  ff  I aO      nTJ  \ ö  H D 0 G    S 1 1 Z \    A  Q  f     C Ol  Ol 1 1  W Q D  d SaBkOp X CD    IJ D W 0 H \jL C S    VCfZldTtC fl   a9 Cfl  b I C    Ol ■ l 

Fasabank,  den  Kraaimstab  In  der  Rechten,  das  heraoswirts  gewendete  offene  Back  In  der  Unken  ballead. 

f  8t§Hhm  HAINBICI .  c#*STANT  . .  N8 .  EPferayl.    (Die  E  gerundet.) 

.)  Li«:  i.f.r^m. 

1  nnd  2)  Kemna  lb,  O.A.  Slnttgart,  and  Nellingen,  O.A.  Esslingen,  beide  iwlscäen  dem  KerschOässehen 
nnd  dem  Neckar. 
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DCCCLXXXII. 

Papst  Gregor  IX.  nimmt  das  Cistercienserkloster  Boos  mit  denen  Angehörigen  und 
Besitzungen  in  seinen  Schutt  und  rerleiht  demselben  zahlreiche  unten  genannte  Hechte. 

Terni  1236.    Juni  20. 

!  Gregorius  episcopus,  servus  scrvorum  dei;  dilectis  m  Christo  flliabus  .  .  abbatisse 
monasterii  de  Boboz'J  eiusque  sororibns  (am  presentibus  quam  futuris  regulärem  vitam 
professis  in  perpetuum.  ;|  Religiosam  vilam  eligentibus  apostolicum  convenit  adease  presidium, 
ne  forte  cuiuslibet  temerilatis  incursus  aut  eas  a  proposilo  revocet  aut  robur,  quod  absit, 
sacre  reiigionis  enervet.    Eapropter,  dilecte  in  Christo  Ahe,  vestris  iustis  postulatiouibus 
clementer  annuimus  ||  et  monasterium  sancte  dei  genitricis  et  virginis  Marie  de  Boboz,  ia 
quo  divino  estis  obsequio  mancipale.  sub  beati  Petri  et  nostra  protection  suscipimus  et 
presentis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siquidem  statuentes,  ut  ordo  monasticus, 
qui  ||  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  atque  institutionem  Cisterciensium  rratrom, 
a  vobis  post  concilium  generale  susceptam,  in  eodem  loco  institutus  esse  diuoscitur,  perpetuis 
ibidem  temporibus  inviolabiliter  observetur.    Preterea  quascumque  possessiones ,  quecumque 
bona  idem  monasterium  impresentiarum  iuste  ac  canonice  possidet  aut  in  futurum,  concessione 
ponliflcum,  largitione  regum  vel  priocipum,  oblatione  fldelium  seu  aliis  iustis  modis,  prestaDte 
domino,  poterit  adipisci,  flrroa  vobis  et  biis  que  vobis  successerint  et  illibata  permaneant. 
In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabults:  locum  ipsum  in  quo  prefatum  mona- 
sterium situm  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  Oberuwilar')  et  Zvirtumberg 3) ,  terras  et 
possessiones,  cum  pralis,  vineis,  lerris,  nemoribus,  usuagiis  el  pascuis,  in  bosco  et  piano,  ia 
aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Saoe 
novalium  vestrorum,  que  propriis  manibus  aut  sumplibus  Colitis,  de  quibus  aliquis  bacteous 
non  percepit,  sive  de  ortis  et  virgultis  et  piscationibua  vestris,  vel  de  nutrimentis  animalium 
vestrorum  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel  extorquere  presumat.    Liceat  quoque  vobis 
personas  liberas  et  absolutas  e  seculo  fugientes  ad  conversionem  recipere  et  eas  absque 
contradictione  aliqua  retiuere.    Prohibemus  insuper,  ut  nulii  sororum  vestrarum  post  furtum 
in  monaslerio  vestro  professionem  fas  sit  sine  abbatisse  sue  licenlia  de  eodem  loco  discedere, 
discedentem  vero  absque  commuoium  litterarum  vestrarum  caulione  nullus  audeat  retinere. 
lüud  districtius  inhibentes,  ne  terras  seu  quodlibet  beneflcium  monaslerio  vestro  collaturo 
liceat  alicui  personaliler  dari  sive  alio  modo  alienari  absque  consensu  totius  capituli  vel 
maioris  aut  sanioris  partis  ipsius.  Si  que  vero  donatiooes  vel  alienationes  aiiter  quam  dictum 
est  facte  fueriol,  eas  irrilas  esse  censemns.   Insuper  aucloritate  aposlolica  inhibemus,  ne 
ollua  episcopus  vel  alia  quelibet  persona  ad  sinodos  vel  conveotus  forenses  vos  ire  vel 
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iudicio  seculari  de  vestra  propria  substantia  vel  possessionibus  vwtris  subiacere  compellat; 
nec  ad  domo«  vestras  causa  ordines  celebrandi,  causas  tractandi  vel  aliquos  cooventus  pub- 
licos  convocandi  venire  presumat;  nec  regulärem  abbalisse  vestre  electionem  impedial  aut 
de  instituenda  vel  removenda  ea  que  pro  tempore  fuerit,  contra*)  statuta  Cisterciensis  ordinis 
se  aliquateous  tatromittat.  Pro  consecrationibus  vero  altarium  vel  ecclesiarum  sive  pro  oleo 
sancto  vel  quolibel  ecclesiastico  sacramento  nullus  a  vobis,  sub  obtentu  consuetudinis  vel 
alio  modo,  quicquam  audeat  extorquere,  set  hec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus 
impendat.  Alioquin  liceat  vobis  quemcumque  malueritis  calbolicum  adire  antistitem,  gratiam 
et  communionem  apostolice  sedis  habentero,  qui  nostra  fretus  auctoritate  vobis  quod  postu- 
latur  impendat.  Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte  vacaverit,  interim  omnia  ecclesiaslica 
sacrameuta  a  vicinis  episcopis  accipere  libere  et  absque  contradictione  possilis,  sie  tarnen 
ut  ex  boc  in  posterum  proprio  episcopo  nulluni  preiudicium  generetur.  Quia  vero  interdum 
proprii  episcopi  copiam  non  habetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedis,  ut  diximos,  gratiam 
et  communionem  habentem  et  de  quo  plenam  notitiam  habeatis,  per  vos  Iransire  contigeril, 
ab  eo  benedictiones  mouialium,  vasorum  et  veslium,  consecrationes  altarium  auctoritate 
apostolice  sedis  reeipere  valeatis.    Porro  si  episcopi  vel  alii  ecclesiarum  rectores  in  mona- 
sterium  vestrum  vel  personns  inibi  coostitutas  suspeusionis,  exeommunicaliouis  vel  interdicli 
sententias  promujgaverint,  seu  etiam  in  mercenarioskj  vestros,  pro  eo  quod  deeimas,  sicut 
dictum  est,  non  persolvilis,  sive  aliquu  occasione  eorum  que  ab  apostolica  beuignitate  vobis 
indulta  sunt,  sive  [in]  beuefaciores  vestros,  pro  eo  quod  aliqua  vobis  benefleia  vel  obsequia  ex 
caritale  prestiterint*)  vel  ad  laborandum  adiuverint  in  illis  diebus  in  quibus  vos  laboratis 
et  alii  feriantur,  eandem  sentenliam  prololerinl,  ipsam  lamquam  contra  sedis  apostolice 
indulta  prolalam  decernimus  irritandam.    Nec  liltere  ille  flrmitalem  babeant,  quas  tacilo 
uomine  Cisterciensis  ordinis  et  contra  indulta  apostolicorum  privilegiorum  consliterit  impetrari. 
Preterea  cum  commune  interdiclum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nichilominus  in  vestro  monasterio, 
exclusis  exeommunicatis  et  iuterdictü»,  divina  offleia  celebrare.  Paci  quoque  et  tranquillilati 
▼eslre  paterna  in  posterum  sollicitudine  providere  volentes  auctoritate  apostolica  probibemus, 
ut  infra  clausuras  locorum  seu  graogiarum  veslrarum  nullus4)  rapinnm  seu  furtum  facere, 
iguem  apponere,  sanguinem  fundere,  hominem  temere  capere  vel  interfleere  seu  violentiam 
audeat  exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immunilates  a  predecessoribus  noslris  Romanis 
pontifleibus  monasterio  vestro  concessas,  nec  non  libertates  et  exemptioncs  secularium  exae- 
tionum  a  regibus  et  prineipibus  vel  aliis  fldelibus  rationabililer  vobis  indultas  auctoritate 
apostolica  conllrmamus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.    Decernimus  ergo,  ut 
oulli  omnino  Ii  um  in  um  liceat  prefatum  monasterium  temere  perturbare  aut  eius  possessiones 
auferre  vel  ablatas  relinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexationibus  fatigare,  set  omnia  integra 
conserventur  earum,  pro  quarum  gubernatione  ac  sustentatione  concessa  sunt,  usibus  omni- 
modis  profutura.    Salva  sedis  apostolice  auctoritate.    Si  qua  igitur  in  futurum  ecclesiaslica 
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potestatis  honorisque  «I  careal  dignitate  reamque  se  divioo  iodicio  existere  de  perpetrata 
iniquiUte  cognoscat,  et  a  sacratissimo  corpore  ae  sanguine  dei  et  domioi  redemptoris  ooslri 
lhesu  Christi  alieoa  Hat,  atque  in  extremo  examioe  dislricte  subiaceat  uliioni.  CuQCtis  autem 
eidem  loco  sua  iura  servantibus  sit  pav  domini  ooslri  Ibesu  Christi,  qualious  et  [hie]  fructun 
booe  actioois  perripiaot  et  apud  districtum  iudicem  premia  eteroe  pacis  ioveniaot.  Amen. 
Amen.  Amen. 

(Rundseichen}))  Ego  Gregorius,  calholice  ecclesie  episcopus,  subscripsi.  (Monogramm 
für  Rene  miete.) 

7  Ego  lohanoes,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Iacobus,  Tusculaous  episcopus,  subscripsi. 

7  Ego  Romanus,  Portueosis  et  saocte  Ruöoe  episcopus,  subscripsi. 

7  Ego  Raioaldus  Ostieosis  et  VeUetreosis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  Thomas,  tituli  sucte  Sabine  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  lohanoes,  tituli  sancle  Praxedis  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

7  Ego  Guifredus,  tituli  sancti  liarci  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

7  Ego  Sioibaldos,  tituli  sancti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Stephaous,  saocte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

7  Ego  Rainerius,  saocte  Marie  in  Cosmidin  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Oto,  sancti  Nicholai  in  carcere  Tulliano  diaconus  cardinalis,  subscripsi. 

Dalum  Interamnie,  per  manum  magistri  Guilielmi,  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
XU.  kalendas  lulii,  indictione  VM\,  dominice  iocarnationis  anno  M4.  CC°.  XXXVI«.,  pontittcatos 
vero  donni  i  Gregorii  j  pape  Villi.,  anno  decimo. 

Nach  dem  bei  der  fhrstllch  Salm-RelAVrscheld-Dyek'scben  Gntsberrscbart  la  Baind  verwahrten  Ortfinale. 
Uaks  aar  dem  ElnscHlage:  PR.  Hlatea  oberhalb:  HHnge*.  An  selber  aad  rolher  Seide  hängt  die  Bleikalte 
Bit  deo  gewöhnllchea  Kopfblldent,  dem  Kreuze  dazwischen  and  Sanctus  Paulus  nnd  Senctu*  Petnu,  aar  der 
elaea,  und  GRE|G0RIVS.  |  PP.  Villi,  anf  der  andern  Seile. 

1)  Boos,  ursprünglicher  Sitz  des  spiter  nach  Balad,  O.A.  Ravensberg,  flbersledelten  Klosters ,  jelzt  ela 
Pfarrweller,  O.A.  Saabjaa.  -  1  and  8)  Oberweller  and  Zwirteaberg,  beide  ebeanlU  O.A.  Saalcan.  —  4)  Wie 
S.  28«,  Ann.  1. 
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DCCCLXXXIII. 

Bischof  Heinrich  von  Constan*  erkennt  kraft  Synodalentscheidung  den  mischen  dem 
Kioster  Weingarten  und  den  Pfarrherren  van  Altdorf  und  andern  genannten  Orten 
streitigen  Xeugereuttehenten  im  Alfdorfer  Walde  dem  ersteren  tu. 

Constan*  1236.  October  18. 

Haioricus,  dei  gratis  episcopus  Coostantiensis,  omnibus  presens  scriptum  audieulibus 
salulem  sempiteröam.  Cum  venerabilis  Hugo,  abbas  ecclesie  ||  io  Wingarten,  coram  nobis, 
suusque  conventus  a  rectoribus  ecdesiarum  de  Alidorr1),  de  Wolpoteswendi*),  de  Danne*), 
de  Walpurc4),  de  Woluarüs»),  de  ||  Gröncchrut  •),  de  Ceila1)  tracti  fuissent  in  nostra  sinodo 
io  causam,  eo  quod  deeimas  novaiium  in  silva  Allorfensi  *),  quas  ad  dictas  ecclesias  ||  eorum 
spectare  afflrmabaDt,  acciperent,  propositum  est  ab  eis,  quod  Romaoorum  pontiflcum  et 
divorum  auctoritate  iudulte  ipsis  perpetuo  essent  et  conflrmate,  cuius  etiam  intencionis  sumus 
sufflcienter  iustructi  verilatem,  facta  nobis  copia  ipsorum  instrumeotorum.  Nos  vero,  binc  inde 
iospeclis  ctrcumstancüs,  de  consilio  bonorum  predictas  deeimas  pereipiendas  antediclis  abbati 
et  conventui  de  benefleio  legum  et  canonum  adiudicamus  atque  ad  eandem  litem  rursus 
snscitandam  siiencium  perenne  impooimus  unirersis. 

Datum  Constaotie,  secunda  die  post  Galli.  Ut  autem  sollercius  in  obtentu  iamdicte  litis 
sepe  memoratrs  caveattir,  sigillorum  nostri  et  capiiuli  appensione  hoc  instrumentum  est 


Acta  sunt  anno  domini  inilesimo  CC4.  XXX*.  VI0. 


Die  Sebrlftziife  dieser  Urkunde  sind  In  hohem  Grade  verdäehUg;  Dicht  minder  der  Text  selbst,  wie 
die  Stellalf  von  sunt  conventua  muh  eoram  nobis  Id  der  zweites  Zelle,  das  doeb  wohl  sonst  kaam  für 

worum  (ohne  rirorum);  dl«  flr  diese  Zelt 
=  ,  Cu-..ch  der  erst  zwischen  GatH  and  Acta  etnge- 
ene  Salz.  Aach  die  BeslegeJang,  soweit  davon  Sporen  verbanden  slad,  erweckt  Mlsstraaen.  DI«  Sleg-el 
fehlen  zwar  und  aar  die  Einschnitt»  zam  Anbiegen  derselben  sind  noch  vorbanden,  aoeh  Ut  die  roth 
elb  seidene  Schnur  für  das  erste  Siegel  noch  dorebfeschlonfeii.  Allein  dieses  war,  dea  Einschnitten 
t,  In  der  Milte,  das  zweite  rechts  davon  angehingl,  so  dass  die  linke  Seite  leer  ansfehL  Ueberdles 
sind  für  Jedes  Slefel  drei  Locher,  zwei  nebeneinaader  nnd  eines  darunter,  elafeschnlttea.  Unzweifelhaft  echt 
Ist  aber  allerdlnfs  das  von  de*  Nachfolfer  Heinrichs,  dem  Bischöfe  Rudolf,  anterm  25.  Mal  1270,  In  Conslanz 

CT».  A'.V.Y".  11°,  was  bei  minder  renaaem  Ansehen  «er  schlecht 
fernlhenen  Zahl  VI  des  Originals  aUerdlafs  Möglich  Ist,  zugleich  aber  dea  Beweis  liefert,  dass  ferade 
den  Vldiaas  wlrklleb  zn  Graade  lag. 
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1236.    November  6. 


1  Md  *)  Altderf  ni  Walpertaehweade.  O.A.  Ravensbnrir.  -  3)  Ali-Tbaan,  O.A.  WaMte*.  —  4-7)  W.M- 
lio rg ,  O.A.  Ravenshorst  Holuarii*,  ■lebt  sicher  El  bestimmen,  Griakraat,  ebenfalls  O.A.  Ravensbnrr ,  ond 
wihrsehelalleh  AaUell,  O.A.  Wanren  —  8)  Grosserer,  ebeaals  viel  welter  eesredebater  Waldbezirk,  west- 
lich oad  icrdwesUlch  von  lareasbarf  (»erfl.  Band  D,  8.  18,  sater  Altdorr). 


DCCCLXXXIV. 

Der  Abt  und  Content  in  Hirsau  verkaufen  dem  Capitel  in  Speiet',  mit  Hevtlityung  des 
Bischöfen  daselbst,  eine  jährliche  Grundrente  von  dreist  ig  Maltern  Getreides  au»  ihrem 
Hofe  in  W1 eingarten  gegen  eine  genannte  baare  Geldsumme. 

1236.    November  6. 

Abbas  et  conventus  Hirsoogensis  omnibus  Christi  fidebbus  ad  quos  preseas  littera 
pervenerit  salutem  in  eo  qui  est  vera  salas  credeocium.  Cerciora  sunt  ea  que  geruntur 
et*)  minori  calumpnia  possunt  perturbari,  si  vigorem  sumant  a  testimonio  litterarum.  Ad 
universorum  igilur,  tarn  presencium  quam  füturorum,  baue  cedulam  inluencium  cupimus 
pervenire  noliciam,  tenore  presencium  p  roßten  tes  et  protestantes,  quod  nos  pro  stridissima 
ecclesie  noslre  oecessilate  vendidimus  XXX'  modios  tritici,  civilis  mensure,  de  curia  nostra 
Wingarda"')  capitulo  Spirensi  pro  XXX*  II"  marcis  puri  argenti,  de  bona  voluntate  et  per* 
missione  domini  nostri  C.  Spirensis  episcopi,  singulis  annis  in  minus  granarium  suum  in  per- 
petuum  rite  preseutandos.  DI  autem  hec  prenotata  vendicio  rata  sit  in  perpetuum  et  a  nullo 
violari  possil,  presentem  litteram  in  buiusmodi  contractus  lestimonium  nostro  et  conventus 
sigillis  conmunivimus. 

Datum  anno  domini  Mfl.  CC«.  XXX*.  VI9.,  VMT.  idus  Novembrfc,  indictione  Villi. 

Nach  den  Codex  minor  Splreasls  des  Generaltsodesareblvs  la  Karlsrabe,  Fei.  «i\  wo  »ach  aoeh 
Fei.  16"  eine  Abschrift  derselbeo  Urkande  siebt  -  Abdrack  bei  Gerbert,  Hlst.  N.  S.  Tom.  III,  8.  13», 
Hr.  XCVIL  und  Wardt  wein,  8.  D.  To«.  V,  8.  281,  Nr.  Clli- 

•)  8«  liest  die  Absebrift  euf  Fol.  16»  richtig  »Utt  des  Berichtigen  im  wie  die  erste  bat  -  b)  Fol.  16»  liest  maajirrfa 

■ 

1)  Weinsarien,  bad.  U.A.  Eutingen. 
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DCCCLXXXV. 

Buohof  Konrad  von  Speier  bestätiqt  den  mit  »einer  Eimeilliauna  oeschehenen  Verkauf 
einer  jährlichen  Rente  von  dreissig  Maltern  Getreides  durch  den  Abt  und  Content  von 
Hirsau  aus  ihrem  Hofe  in  Weingarten  gegen  eine  genannte  baare  Geldsumme  an  das 

Cavitel  zu  Stteier. 

^^Jr^  ww%*  w  mrww 

1236.    yovember  6. 

C.  dei  gratia  Spirensis  episcopus.  L  uiversis  Christi  Meltaus  quibus  hoc  scriptum  osten- 
sum  füerit  salutem  iu  eo  qui  est  via  et  veritas  credeocium.  Cum  labilis  sit  bomiDum 
memoria  et  mundanis  actibus  Irequenter  involula,  aecesse  est  nimirum,  ut  ea  que  tideliler 
geruntur  et  cootrahuntur,  homiDum  testimoaio  et  scriptis  autentids  roborentur,  ne  rabie 
malignancium  et  livore  derogancium  corrodantur  et  impugoenlur.  Siogulis  ac  uoirersis,  pre- 
sentibus  et  i'uturis,  ad  quos  hec  littera  pervenerit,  constare  volumus,  tenore  presencium 
proiltentes  et  protestautes,  quod  abbas  et  conventus  Hirsougensis  pro  slrictissima  ecclesie 
sae  aecessitate  vendiderunt  XXX  modius  tritici,  civilis  meosure,  de  curia  sua  Wingartin ') 
capitulo  Spireosi,  de  bona  voiuotate  nostra  et  permissione,  pro  XXX*  II"  marcis  puri  argenti, 
siogulis  aoois  in  minus  granarium  suum  rite  presentandos.  Ut  aulem  hec  preootata  vendicio 
rata  sit  in  perpetuum  et  a  nuilo  violari  possit,  presenlem  litteram  in  huiusmodi  contractua 
testimoniom  sigillo  nostro  conmunivimus. 

Datum  anno  domini  M°.  CC°.  XXX°.  VI0.,  VIII.  idus  Xovenbris,  indictione  Villi. 

Nack  den  Codex  minor  Spirensis  des  GeoerallaBdesarcblves  in  Karlsrabe  Pal.  •  —  Abdraek 
bei  Gerbart,  Bist.  N#  8.,  Taai.  III,  S.  140,  Nr.  XCVH1,  and  Würdtwela,  S.  D.  Tan.  V.  282,  Nr.  CIV. 

I)  Verfl.  die  vorige  Urkaade. 


DCCCLXXXVI. 

i 

Abt  Konrad  von  Reichenau  überlaset  dem  Kloster  Salem,  gegen  dessen  Hof  in  Sammelte- 
Hofen,  womit  Wernher  Gnifting  belehnt  ist,  seinen  demselben  Lehenmanne  geliehenen  Hof 
in  Neufra,  und  genehmigt  zugleich  einen  entsprechenden  Wechsel  in  der  ßelehmng. 

Ohne  Zeitangabe  (1237—1241*)). 

Universis  Christi  fldelibus  hanc  paginam  inspecturis  Cvnradus,  dei  gratia  abbas  ecclesie 

Augieosis,  perpetuam  noticiam  subscriptorum.  Si  res  geste  litterarum  memorie  conmendaDtur, 
III.  49 
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successoribus  «ufert ur  occassio')  penitus  littigandi b).  Preseotes  igilur  noverial  et  futuri. 
quod  dum  reverendas  in  Christo  Eberhardus,  abbas  ia  Salem,  conrentus  sui  consilio  accedente, 
de  coucambio  cur  Iis  in  Sannuwelshouen1).  cuius  proprietas  suo  monasterio  libere  pertioebat, 
cnm  viro  prudenti  Wernhero  müite,  dicto  Gniftingo,  pro  curle  in  Nvferoa1),  dicta  curtis 
Wernheri  Gnifliogi,  —  cuius  proprietas  nostre  ecclesie  pertinebat  et  de  ipsa  nobilis  vir  Berloldus 
comes  de  Sancto  Monte')  a  nobis  infeodatus  fuerat,  quam  etiam  ab  eodem  prefatus  Gnif- 
tingus  iure  tenuit  feodali,  —  sollempniter  faciendo  unanimiter  conveuissent  pro  conmoditate  et 
utiiitate  mutua  inter  ipsos,  nos  babito  consilio  nostri  capituli  et  consensu,  quia  prefatus 
Ebirhardus  abbas  proprietatem  curtis  in  Sannuwelshouen,  pro  immpensutioue  debita,  nostre 
ecclesie  de  proprietate  curtis  in  Nivferon  facienda,  contnlit  perpetuo  possidendafm  ],  nos  post 
resignationem  publicam  curtis  in  Nivferon  a  memorato  Wernhero  fnctnm  Bertoldo,  coraiti 
preuotato,  et  ab  eodem  Bertoldo  nobis  publice  resignata[m],  ipsam")  cum  omni  iure  eidem  curti 
intus  et  extra  pertinenli,  monasterio  in  Salem  ratione  lalis  concambii  contulimus  proprietalis 
nomine  libere  possidenda[m  | .  renuntiantes  omni  iuri,  quod  nostra  ecclesia  iu  eadem  habuit 
curia  vel  habere  aliquatenus  videbatur,  considerantes  in  hoc  coucambio  nostre  ecclesie  nihil 
penitus  deperire,  unde  curtim  in  Sannuwelshouen  Bertoldo  comiti  sepefato  in  feodum  con- 
cessimus,  quam  et  ipse  Wernhero  Gniftingo  protinus  concedehat. 

Ut  autem  hec  perpetuo  maneant  iHibata,  hanc  cedulam  ad  peticionem  parcium  exinde 
conscribi  et  sigillorum  nostri  nostrique  capituli  munimine  fecimus  roboruri,  idem  instrumenlam 
ecclesie  in  Salem  conferentes,  nostre  etiam  ecclesie  consimile  retinendo. 

Nacb  dem  Dlplomatar  des  Klosters  Silou  Im  GeoerallaDdcsarcbive  in  Karlsrnhe,  Tom.  IT,  S.  56,  Nr.  XLIX. 
Die  Urkunde  führt  dort  die  Aufschrift:  Concessio  abbatis  augiensis  et  chori  super  coucambio  curtis  in 
nirfron  pro  curte  in  Sannuwelshoren  inter  nos  et  Wernherum  Oniftingum. 

*j  Abt  Konrad  von  Ut-ic-htnau  «an»  von  1237  —  tt55  (vrrgl.  Schöntun  Chronik  de«  Kloalcra  Reichenau,  8.  177  und 
182)  und  Abt  Eberhard  I.  von  Salini  von  1191  —  1241  (vergl.  Kolb,  hiat.  »tat.  topogr.  Lexicon  von  dem  GroMbmogthtun 
Baden,  Bd.  UI,  8.  137.  —  a  und  b»  Hn  das  Diplomatar.  —  e)  Daa  Üiplomatar  hat  unrichtig:  ipswm. 

i)  Sammeltshofen,  O.A.  Telloaiia;.  —  2)  Nenfra,  O.A.  Riedlingen,  vergl.  S.  211,  Aom.  7,  215  Md?l6, 
Aooi.  2.  —  3)  llellhjenberr,  bad.  B.A.Ort  (»ergl.  S.  125,  Aam.  4). 
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DCCCLXXXVII. 

Graf  Burkhard  ton  Hohenberg  verkauft  und  schenkt  seine  Besitzungen  in  Kirchberg  an 
die  neue  Stiftung  der  geistlichen  Frauen  daselbst. 

1237. 

Universis  Christi  fldelibus  presentem  paginatn  inspecluris  Burcardus,  comes  de  Hohen- 
berg noliciam  rej  gesle.  ||  Ut  acta  mortalium,  que  sunt  digna  meraorie  mnmendanda, 
cum  tempore  noo  labantur,  scripturarum  sepius  solent  et  de||beul  remedio  preveuiri,  ut  inde 
sumatur  posteris  veritatis  preterite  argumentum.  Ilinc  est  quod  universi  tarn  pre||sentis  elatis 
quam  postere  fleri  cupimus  manifestum,  quod  nos  possessiones  nostras  Kilbberg *)  cum 
omnibus  pertinentiis  suis  et  omni  iurisditione*)  qua  ad  nos  perlinebant"),  sanctis  et  devotis 
feminis  eiusdem  loci,  novelle  plantationi  videlicet,  pro  quinquaginta  marcis  argenti  vendi[di]- 
mus  et  donarimus,  nichil  iuris  in  eisdem  possessionibus  nobis  penitus  reservando.  Igitur  ne 
prefatis  sanctimonialibus  a  nobis  seu  heredibus  nostris  aliqua  in  posterum')  possit  oriri 
calumnia  vel  aliquibus  fatigalionibus  super  bis  valeant  molestari,  presens  scriptum  lleri  et 
appositione  nostri  sigilli  fecimus  roborari. 

Acta  sunt  bec  anno  ab  incarnatione  domini  M°.  CC.  XXX.  VII.,  regnante  imperatore 
Friderico,  semper  augusto  et  rege  Sicilie,  in  presentia"1)  testium  subscriplorum:  frater  Helias 
et  frater  Theophil us  de  ordine  predicatorum  in  Ezelingen,  Vlricus  plebanus  in  Haigerlöcb •), 
R.  plebanus  in  Wildorf*),  H.  de  Wertteil*)  et  H.  de  Ysenburg*)  barones,  H.  dapifer  et  B. 
marscbalchus  de  Hohenberg,  A.  de  Haiterbach '),  Etecho  de  Haiterbach '),  pincerna  de  Wilp- 
berg»),  F.  Zvtelman,  G.  et  H.  fratres  de  Wahingen*),  D.  de  Mieringen10),  H.  Birchischach"), 
H.  scultetus  de  Haigerlöcb,  H.  minister  comitis,  Wachindorffarius Buoringarius "),  cives  in 
Haigerloch,  et  alii  quam  plures,  tarn  milites  quam  cives. 

Ad  gewobener,  leinener,  »rianllc her  Scd our  häuf i,  in  ein  rolbes  seidenes  Säckcbeo  elog eaäht,  ein  den 
Anrohlen  nach  vollständig  zerbröckeltes  Sieget.  Hinten  auf  der  Urkunde,  dem  linken  Seltenrandc  entlang, 
steh»  von  aller  Hund:  dir  kanf  res»  gracin  bercarti*.  —  Abdruck  bei  Sebnld,  Monom,  Hohenberg.  S.  13, 
Nr.  «9. 

■)  So,  wie  oft  im  mitt*lUtfciiii»chen,  die  Urkunde.  —  b)  In  der  Urkunde  «teht  verschrieben:  ftrliueitmlmr.  --  c  und 
d)  Die  Urk.  infciitrmm  und  I»frt44»l4»,  je  «I«  ein  Wort.  -  «)  Ursprünglich  «Und  mtimf*  (Weitingen  O.A.  Horb).  E« 
ist  aber  von  schwane rer  Dinte  durchstrichen  and  von  möglicherweise  gleichzeitiger  Hand  HaitertacK  darüber  getetrt. 

I)  Staaabarg,  unweit  Rolwell,  O.A.  Spalcblngen,  abgegangen,  vergl.  8.  65,  Ann.  7.  —  2)  Kirchberg, 
O.A.  Solz,  zwei  Standen  «sUleb  von  Salz.  —  S)  Degerloch,  vergl.  S.  160.  Ann.  4.  —  4)  WelMorf,  eine 
balbe  Stande  nordwestlich  von  dem  vorigen,  im  Zollerlscben.  —  5)  W erstem .  vergl.  S.  229,  Ann.  3.  — 
6)  Isenburg,  O.A.  Hort.  —  7)  Haiterbach,  O.A.  Nagold.  —  8)  Wlldberg,  O.A.  Nagold.  —  9)  Waehingen, 
(Ober-,  Unter-),  O.A.  Riedlingen.  —  10)  Müh  ringen  alt  ScMoss  Hobenatbringen,  O.A.  Horb.  —  11)  Im 

4»* 
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I.  Balde,  8.  107,  kommt  ein  Birtcachin  m.  Die  dort  aar  unbestimmt  yermatbele  Deutung  kann  aar  das 
•Ufe,  das  im  Schwarz  «aide  zi  sacke«  sein  wird,  keiae  AaweadiBf  ladea.  —  12  Hd  19)  d.  1.  der  tob 
Waebeadarf  aad  Blerlarea,  Beide  Orte  O  A.  Hart.  Ks  slad  aaer  kler  wokl  efcer  bestlanate  PersoaeBBamen. 


DCCCLXXXVIH. 

Abt  Friederich  und  »ein  Content  ton  Zwiefalten  verleihen  die  ton  ihrem  Profetten  Friederich 
angekauften  Weinberge  in  Cntertürkheitn  den  ehrbaren  Manne  Heinrich ,  genannt  Frei, 
£j £^ 4tt*%  & f n&  & £f%9^&£%[ ~ 

1237. 

Fridericus,  divina  misericordia  Zuiuildensis  monasterii  Immiiis  abbas,  et  eiusdem  loci 
coQveDtus  unirersis  Christi  fldelibus  in  puslerum  has  litteras  inspecturis  salutem  in  salulis 
omnium  auetore.  Temporales  actus  supplautare  solet  ruina  temporis,  nisi  certilicentur  api- 
eibus  sigillatis.  Innotescat  igittir  presenlibus  et  ftituris,  qaod  nos  unanimi  consensu  vineas 
illas  quas  redemit  Fridericus,  nostri  zenobii  professus,  in  villa  que  dicitur  Dürakain '),  cuidam 
honesto  viro  Henrico,  cognomento  libero,  quoad  vitam  suam,  sub  (ali  coodicione  concessimus, 
qualenus  ipse  singulis  annis  de  eisdera')  vineis  X  libras  Hallensis  monete  uni  de  uostris 
confratribus  in  festo  saneti  Gaffi  sine  omni  contradiccione ,  quemeumque  dicti b)  fratres  ad 
hoc  conmuni  consilio  depulaverint,  persolvat,  eosdem  etiam  denarios,  secundum  quod  ipsorum 
Privilegium  iodicat,  expendendos.  Ne  vero  huiusmodi  uegocium  sequens  dampnet')  oblivio, 
presenti  pagine  decrevimus  intitulare,  eandem  eciam  paginam  nostri  sigilli*)  [munimine]*) 
roborari. 

Actum  anno  incarnacionis')  dominice  M°.  CC°.  XXX".  Vir.,  indiccione  X. 

Nach  dem  Dlplomalar  des  Klosters  Zwiefalten,  eloer  Perganenlhandscbrin  aas  den  15.  Jabrboadert, 
Fol.  104.  —  Abdnick  bei  LBnlf,  Relchsarehlr,  Ton.  XVIII,  S.  865. 

•)  Das  Diplomaiar  |ie»t  unrichtig:  tiutdtm,  obcnito  b)  iiett,  —  c)  <rf««»nol ,  —  d)  BijiUt.  —  e)  Stet*  aMmiaia« 

tat  eine  Lücke  fOr  ein  Wort  offen  gelassen.  —  f)  Diplomatar  unrichtig:  inemttian*. 

1)  irntertürkhelm,  a.A.  Caaostatt 
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DCCCLXXXIX.  > 

Zwiefalten  um  ihres  und  der  ihrigen  Seelenheil*  willen  ein  Gut  in  Möhringen  und  erhalten 
es  bis  «v  ihrer  heider  Tod,  nach  welchem  es  dem  Kloster  für  immer  anfallen  soll,  gegen 

1237. 

;  in  nomine  sauet i-  et  iodividue  trinilatis.  i  Xotum  sit  omnibus  (am  presentibus  quam 
futuris  hanc  pagiuam  in  perpetuum  inspecturis,  ||  quod  nobilis  vir  Siboto  de  Hundersingen l) 
et  uxor  sua  Elizabeht  predium  in  Mer[i]ngen'),  pro  remedio  aniraärum  suarum  nec  non  || 
parentum  suorum,  ad  serviendum  deo  omnipotenti  eiusque  sanclissime  genitrici  { Marie  I  et 
omnibus  sanclis  eius,  cenobio  Zwiuildensi  ||  contulerunt,  et  pro  annuali  censu,  quousque 
alter  eorum  debita  carnis  persolreret,  reeeperunt,  ut  deineeps  fratribus  predicti  cenobii  deo 
servientibus  sine  omni  impedimento  addiceretur. 

Hec  autem  acta  sunt  anno  incarnationis  domini  M°.  CC°.  XXX0.  VII0.,  indictione  X*. 
Testes  huius  facti  sunt:  venerabilis  vir  B.  abbas  in  Aelechiogeu s) ,  Walterus  miles  de  An e - 
marebingeu  *),  Bozzo  sororius  eiusdem,  Walterus  de  Seburc4)  et  alii  quam  plurimi.  Sciendum 
est  etiam  duo  predia  a  patre  et  malre  et  fratribus  predicti  nobilis  viri  in  eodem  loco  iam 
dicto  cenobio  collata. 

Das  Siegel  ist  verloren,  das  Pergamealriemclieo,  woran  es  hleng,  noeü  an  der  Urkunde  befestig. 

*      •  — '  - 

1)  ttonderslngcn,  Im  Lauterlbal,  O.A.  Münsingen.  —  %)  Möhringen,  anler  dem  Bossen,  O.A.  Riedlingen.  — 
3)  Kiebingen,  ehemal.  Reichsabtei,  baier.  LG.  GHazborg.  —  4)  Emerklnfea,  O.A.  Riedlingen.  —  5)  Seebarg, 
O.A.  Brach. 


DCCCXC. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Hospital  der  heiligen  Katharina  in  Esslingen  in  seinen 

Schutt  und  bestätigt  dessen  Besitzungen. 

•  •  *  * 

Viterbo  1237.    Mär»  24. 

\  Gregorius  I  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  flliis  .  .  magistro  et  fratribus 
Hospitaüs  sanete  Ca||terine  pauperum  infirmorum  de  Eszcelingen,  Constantiensis  diocesis, 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Cum  a  nobis  petitur  quod  iu||stum  est  et  booestum, 
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öniDiöus  tiODiS)  (j ii i tu p rcsp Ii 1 1 d r ii IQ  rulionflbililcr  possidcC  bu!  in  futurum  iusIis  niotii^,  prc™ 
Staate  domino,  potent  adipisci,  sab  beali  Petri  et  nostra  protectione  suscipimus.  Spedaliter 
autem  vestras  possessiooes  et  «lia  booa  vesira,  sicut  ea  omnia  iuste  ac  paciflce  possidetis, 
vobis  et  per  vos  bospitali  vestro*)  aoctoritate  apostolica  conilrmamus  et  presentis  scripti 
patrocioio  coaimuaimus.  Nulli  ergo  omoioo  homioum  liceat  haoc  paginam  noslre  protection^ 
et  cooOrmationis  infriagere,  vel  ei  ausa  temerario  contra ire.  Si  quis  autem  hoc  atteaiptare 
presumpserit ,  iadigoatiooem  omnipotentis  dei  et  beatorun  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  ooverit  iucursurum. 

Datum  Vitarbii,  Villi,  kaleodas  Aprilis,  poofillcatus  nostri  anno  undecimo. 

Die  gewöhollcbe  Bleiballe  (vrrfl.  o.  a.  S.  318)  bängt  an  »reib  und  roib  seidener  Sebnnr. 
»)  80  i»t,  in  Folge  <ler  beigefügten  Venetnufaaeicben,  iU«  c««o-a  hsSfUsM  10  leeen. 


DCCCXCI. 


Oer  Schenke  Walter  ton  Limburg  tritt  zu  Beilegung  seines  Streites  mit  Gottfried  ton 
Hohenlohe,  seine  Burg  Schenkenberg  nebst  andern  genannten  Eigen-  und  Lehengütern  und 
Gefallen  an  diesen  ab  und  ter spricht  seinen  Herren,  dem  Kaiser  Friederich  und  dessen 
Sohne  Konrad  gehorsam  tu  sein  und  die  beiden  Brüder  Gottfried  und  Konrad  von  Hohen- 
lohe und  ihre  Söhne  bei  Strafe,  als  ehr-  und  rechtlos  tu  gelten  und  der  Verwirkung 
aller  seiner  Güter,  in  keinerlei  Weise  9u  schädigen  oder  an  gefährden. 


Ulm  1237.  Mai. 

Aono  domini  millesimo  dueeotesimo  trigesimo  septimo,  mense  Maii,  X*.  iudictionis.  Ego 
^altherus  pioceroa  de  Liutpurcb  ||  per  presens*)  scriptum  aotum  Tacio  uoirersis,  quod  pro 
sedanda  discordia  que  orta  erat  ioter  me,  ex  uoa  parte,  et  dominum  Goltefridum k)  ||  de 
Hohoaloch,  ex  altera*),  occasione  disseasiouis  orte  inter  domiaum  meum  Fridericum,  Roroa- 
oorum  imperaloreiu  semper  augustum,  Jerusalem  et  ||  Sicilie  regem,  et  regem  HeDricum'1), 
«••um  suum,  dedi  eidem  Gottefrido  Castrum  meum  SchenkeDberch'),  proprietatem  meam  in 

.•ltm.nnwhoueO  et  CmlUa  ta  Rie,hei0,,>-  Preterw  kOM  que  teoui  in  feodum 

2  ep,SCOpo  Erbipolensi  in  Rietbeim  et  in')  Wolfgisbuseu «)  et  booa  que  teoui  in  feodum 
*P«copo  Babenbergensi»)  in  Biberere»),  et  diclo  domino  Gottefrido  co[n]cedi>)  rogavi. 
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Preterea  flrmiter  ei  promisi,  quod,  ubicumque  sibi  placueril,  de  bonis  meis  ei  debeam  dare 
et  assignare  que  valeant  annuatim  viginti  tibras  Erbipolensis  monete.  lusuper  assecuro 
dominum  metim  Fridericum,  Romanorum')  imperatorem  predictum,  et  regem  Cunradum,  filium 
suum,  quod  nnmquam  ab  ipsorum  mandatis  et  beneplacitis  recedamk)  et  quod  nomquam  in 
aliquo  contrarius  eis  ero.  Assecuro  insuper  dominum  Gottefridum  et  dominum1)  Cunradum, 
Tratres  de  Hohonloch,  et  filios  ipsorum  de  vita,  menbris,  terris  et  omni  honore  ipsorum,  et 
quod  nnmquam  malum  ipsorum  procurabo  per  me  vel  interposilam  personam,  publice  vel 
privatim,  per  occisionem,  malam  captioaem  vel  etiam  securitatem  aliquam  contra  eos  factam, 
quod  contra  me  legiltime  probari  possit1").  Oblicans  me  quod  si  contra  aliqua  predictorum 
fecero,  ex  tuoc  scim")  exlex,  quod  in  vulgari  dicitur  elos  et9)  rehtelos,  et  quod  omnia 
bona  mea  tarn  propria  quam  feodalia  vacent  collationi  domini  imperatoris,  et  feoda  alia, 
que  ab  aliis  dominis  teneo.  rerertantur  ad  ipsos.  Et  predicta  omuia  iuramento  corom 
domino  imperatore  cooflrmavi.  Ad  cuius  rei  memoriam  boc  presens  scriptum  fleri  feci  sigülo 
proprio  roboralum.  Ad  maiorem  autem  cautelam  et  conflrmationetn  predictorum  supplicavi 
domino  meo  imperatori,  ut  factum  meum,  sicut  superius  est  expressum,  ap[p]ensione  sigilli 
sui  cooflrmare  de  sua  gratia  dignaretur. 

Actum  Vlme,  anno,  mense  et  indictione  prescripüs. 

Von  dieser  Urkunde  Ist  elo  Original  in  dem  gräflich  Llinporglschen  Archive  za  Obersonthelm  und  ein 
zweites  im  firstlich  Hohealoblscben  Archive  za  Oehringen  vorhanden.  An  dem  Llmporf Ischen  hängt,  an 
einem  Pergamentslrelfcften ,  das  Slflil  des  Kaisers  noch  an.    Die  grössere  Hälfte  des  Randes  ist  jedoch 

abgebröckelt    üie  noch  ganz  erhaltene  Figur  des  Kaisers  Ist  die  gewüballcbe.    Umschrift:  f  FRI  et 

SEMP er  AVGL'ST**,  qner  herüber,  links,  et  REX .,  was  aar  der  rechten  Seite  stand,  Ist  vollständig  zerrieben. 
Das  Siegel  des  Ausstellers  dagegen  Ist  verloren.  An  dem  lloneuloblschen  Rillt  amgekebrt  das  kaiserliche  nod 
Ist  das  Limporglscbe  noch  übrig.  Es  hängt  an  einem  Pergamentstrelfen,  Ist  herzförmig,  von  gelblich  braanem 
Wachse,  bat  auf  verziertem  Grande  die  fiiuf  stehenden  Llmporglsrben  Kolben  nnd  fahrt  die  Umschrift:  . . .  WAL- 
TER! .  DB  .  LUTPVRC  .  IMP(E)RI ALIS  .  AYLS  .  PI.NCERN(E).  Die  E,  soweit  sie  uoch  vorbaaden,  sind  ge- 
rundet,  V  and  R  in  elaen  Bnchstabea  zasammeugezogen.  —  Die  Verglelchnng  beider  Exemplare  bat  die  anten 
angegebenen  Verschiedenheiten  geliefert.  Das  Limporglscbe  Original  llegl  oben  zo  Grande.  —  Abdruck  bei 
Hansselmana,  Dipl.  Bew.  Band  I,  S.  402,  Anh.  Nr.  XXVIII.  —  De  Ladewig,  Rellqalae  Mss.  Tom.  II, 
B.  Sil,  Nr.  XXII.  —  Desselbea  vollst  Erl.  der  güldenen  Bolle,  Tbell  II,  8.  703.  —  Lttnlf,  Reiebsareblv, 
Band  XI,  S.  57t  und  Hnlllard-Breholles,  Htst  dlpl.  Frid.  see.  To».  V,  (P.  I.)  S.  78. 

a)  SchkiM  der  «raten  Zeile  der  Hohen  l.  Urk.  —  b)  Itohenl.  Urk.  Getttftdum.  —  c  und  d)  8ehlnu  der  s  weiten  und 
dritten  Zeile  der  Hoben!.  Urk.  -  •)  H.  U.  »mltmmnnthontn.  —  f)  H.  U.  «t  «ct.«.  («tatt  «l  in,  welche«  fehlt).  -  g)  H. 
U.  «uf  einer  Renur  Brnrnter/tmei,  d.  h.  BmUrftn  mit  Queeratrich  durch  *  und  Ober  rgen.  —  h)  H.  U.  richtig:  eoncidi.  — 
i)  Mommorum  fehlt.  —  k)  H.  U.  r*C4d*m  «<  tuHpUdtia.  —  1)  dominum  fehlt  in  der  H.  U.  —  n)  H.  U.  fril  fr», 
tnri.  —  n)  8o  »tat*  »im  auch  die  H.  V.  —  o)  Es  steht  die  gewöhnliche  Kürzung  dafür. 

I)  Schenkenberg  lag,  nach  Bauer,  (Zellsehr.  des  Alterlhnnuverelns  za  Baden,  Band  2,  S.  85.)  anderthalb 
Stunden  natorbalb  Werthelm,  wo  jetzt  noch  der  Schenkenberg  mit  einigen  Rainen  nnd  dem  aaslossenden 
Scbeokeawalde.  —  3)  Waldmannsbofen ,  O.A.  Mergenlhelm.  —  3—5)  Riet-  oder  Rletenbelm,  Wolksbaoseo 
and  Bieberebren,  alle  drei  Im  haier.  L.G.  Rüttingen. 
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DCCCXCU. 

•  ■ 

IX. 


Virer bo  1237.    Mai  21. 

Gregorius  j  episcopus,  servus  servomm  dei,  dilectis  flliis  . .  abbati  mooasterii  Speciose 
Vallis  eiusque  fratribus  tarn  presenlibus  quam  futuris  regulärem  vitam  professis  in  per- 
petuum.  ;|  Religiosam  vitam  eligentibus  apostolicum  convenit  ad  esse  presidium,  ue  forte 
cuiuslibet  temeritatis  incursns  aul  eos  a  proposito  revocet,  aut  robur,  quod  absit,  sacre 
religionis  infringat.  Eapropter,  dilecti  in  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibus  clementer  || 
annuimus  et  monasterium  saocte  dei  genetricis  et  virginis  Marie  Speciose  Vallis,  Herbipolensis 
,  in  quo  dirino  mancipati  estis  obsequio,  sub  beaU  Petri  et 
et  presentis  scripti  privilegio  communimai.  In  primis  siqaidem  ||  statuentes.  ut  ordo 
qui  secundum  deum  et  beati  Benedicti 
fratrum  a  vobis  ante  concilium  generale 
dinoscitur,  perpetuis  ibidem  temporibui 
sessioues,  quecumque  bona  idcm  monasterium  impresentiarum  iuste  ac  caoonice  possidet, 
aut  in  futurum,  concessione  pootiflcum,  largitione  regum  rel  principum,  oblatione  fldelium 
seu  aliis  iustis  modis,  prestante  domino,  poterit  adipiaci,  flrma  vobis  vestrisque  successoribus 
et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda  vocabulis:  locum  ipsum 
in  quo  prefalum  monasterium  situm  est  cum  omnibus  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Brechel- 
berc')  cum  pertinentiis  suis,  curlem  et  domos  seculares  quas  habetis  in  civilate  Herbipolensi 
et  vineas  positas  in  territorie  civitatis  eiusdem,  grangiam  de  Binswangen**)  cum  pertinentiis 
suis,  grangiam  in  Durnen')  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Eseldorfe4)  cum  pertinentiis 
suis,  grangiam  in  Berlehhyngin  *)  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  Hallesberc4)  cum  per- 
tinentiis suis,  grangiam  in  Escenouwe7)  cum  pertinentiis  suis,  grangiam  in  GumersdorH 
cum  piscaria  et  alüs  pertinentiis  suis,  grangiam  Cestam")  cum  pertinentiis  suis,  possessiooes  in 
Birfinlpn10)  com  piscaria  et  aliis  pertinentiis  suis;  in  Odehem4»),  in  Hesteiingin 4 '»),  in  Halle") 
in  Chessa14),  in  HeJicprulinen4'*),  in  Bochingin'4),  in  Gelmersbach 1T),  in  Grubimbach ")  et 
in  Hill is feit ,!'  i  possessiooes  cum  pertinentiis  suis,  salinam  in  Alle*0)  cum  pratis,  vineis,  terris, 
nemoribus,  usuagiis  et  pascuis,  in  bosco  et  piano,  in  aqnis  et  molendinis,  in  viis  et  senilis 
et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immunitatibus  suis.  Saue  laborum  vestrorum  de  possessio- 
nibus  habitis  ante  concilium  generale  ac  etiam  novalium,  qne  propriis  manibus  aul  sumptibus 
Colitis,  de  quibus  novalibus  aliquis  hacteuus  non  percepit,  sive  de  ortis,  virgultis  et  pisca- 
tionibus  vestris  vel  de  vestrorum  animalium  nutrimentis  nullus  a  vobis  decimas  exigere  vel 
extorquere  presumat.   Liceat  quoque  vobis  clericos  vel  laicos  liberos  et  absolutos  e  seculo 
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insu  per  u  t  DOlli  fra  trum  ves  tror  u  m  pos  t  factara  in  monast  eri  o  v  estro  profession  em  fas  sit 

sine  abbatis  sui  licentia  de  eodem  loco  discedere.    Discedeotem  vero  absque  communium 

litterarum  veslrarum  cautione  Dallas  audeat  retinere.  Qaod  si  quis  retiaere  forte  presamp- 

serit,  bei  tum  vohis  sit  ia  ipsos  monachos  vel  couversos  regulärem  sententiam  promulgare. 

lllad  districtius  inhibeutes,  ne  terras  sea  quodlibet  benefleium  ecclesie  vestre  collatam  Uceat 

alicui  personaliter  dari  sive  alio  modo  alieoari  absqae  consensu  totius  capitali  vel  maioris 

aut  saoioris  partis  ipsias.    Si  qae  vero  donatione  aut  alienationes  aüter  quam  dictum  est 

facte  füerint,  eas  irritas  esse  censemus.    Ad  bec  etiam  probibemus,  ne  aliquis  monaebus 

sive  conversus  sub  professione  domus  vestre  astrictus  sine  licentia  et  cousensu  abbatis  et 

maioris  partis  capituli  vestri  pro  aliquo  fideiubeat  vel  ab  aliquo  pecuniam  mutuo  aeeipiat 

ultra  summam  capituli  vestri  Providentia  coostitutam,  nisi  propter  manifestem  domus  vestre 

atilitatem.    Qu  od  si  facere  forte  presumpserit,  non  teneatur  conventus  pro  biis  aliquatenus 

respondere.    Licitum  preterea  sit  vobis  in  causis  propriis,  sive  civilem  sive  criminalem 

contineant  questionem,  fratrum  vestrorum  testimouiis  uü,  ne  pro  defectu  testium  ius  vestrum 

in  aliquo  valeat  deperire.    Insu  per  auetoritate  apostolica  inhibemus,  oe  ullus  episcopus  vel 

quelibet  alia  persona  ad  synodos  vel  conventus  forenses  vos  ire  vel  iudicio  seculari  de  vestra 

propria  substantia  vel  possessionibus  vestris  subiacere  compellat,  nec  ad  domos  vestras,  causa 

ordines  celebrandi,  causas  tractandi  vel  aliquos  conventus  publicos  convocandi  venire  pre- 

sumat,  nec  regulärem  electionem  abbatis  vestri  impediat,  aut  de  institueodo  vel  removendo 

eo  qui  pro  tempore  fuerit  contra  statuta  Cislertieosis  ordinis  se  aliquatenus  intromittat  Si 

vero  episcopus,  in  cuius  parroebia  domus  vestra  fundata  est,  cum  bumilitate  ae  devotione 

qua  convenit  requisitus,  substitutam  abbatem  benedicere  et  alia  que  ad  officium  episcopale 

pertinent  vobis  conferre  renuerit,  licitum  sit  eidem  abbati,  si  tarnen  sacerdos  fuerit,  proprios 

novitios  benedicere  ac  alia  que  ad  officium  suum  pertinent  exercere  et  vobis  omnia  ab  alio 

episcopo  pereipere  que  a  vestro  fuerint  indebite  deoegata.  Ulud  adicientes  ut  in  reeipiendis 

professionibus,  que  a  benedictis  vel  benedicendis  abbatibus  exbibentur,  ea  siut  episcopi  forma 

et  expressione  contenti,  que  ab  origine  ordinis  uoscitur  institula,  ut  scilicet  abbat  es  ipsi 

episcopo,  salvo  ordine  suo,  profiteri  debeant  et  coutra  statuta  ordinis  sui  nullam  professionem 

facere  compellaotar.  Pro  consecrationibus  vero  altarium  vel  eedesiarum  sive  pro  oleo  saneto 

vel  quolibet  ecclesiastico  sacramento  nullus  a  vobis  sub  obtentu  cousuetudiuis  vel  alio  modo 

quiequam  audeat  extorquere,  sed  bec  omnia  gratis  vobis  episcopus  diocesanus  impendat. 

Alioquin  liceat  vobis  quemeumque  malueritis  catholicum  adire  antistitem,  gratiam  et  com- 

manionem  apostolice  sedis  babentem,  qui  nostra  fretus  auetoritate  vobis  quod  postulatur 

impendat.   Quod  si  sedes  diocesani  episcopi  forte  vaeaverit,  interim  omnia  ecclesiastica 

sacramenta  a  vicinis  episcopis  aeeipere  libere  et  absque  contradictione  possitis,  sie  tarnen  nt 

ex  hoc  in  posternm  proprio  episcopo  nullum  preiudicium  generetur.    Quia  vero  interdum 
III.  50 
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proprii  episcopi  copiam  non  habetis,  si  quem  episcopum,  Romane  sedig,  ut  dlximus,  gratiam 
et  communionem  habentem  et  de  quo  plenam  nolitiam  habeatis,  per  tos  transire  cootigerit, 
ab  oo  benerfict iooes  vasorum  et  vestium,  consecrationes  aJtarium  et  Ordinationen  monacboram 
aactoritate  apostolice  sedis  recipere  valeatis  Porro  si  episcopi  Tel  alii  ecclesiarum  rectores 
in  monasterium  restrum  Tel  personas  inibi  conslilutas  suspensionis,  excommunicationis  Td 
interdicti  sententiam  promulgaverint,  sire  etiam  in  mercennarios  restros,  pro  eo  quod  decimas 
sicat  dictum  est  oon  persolvitis  sive  aliqua  occasione  eorum  que  ab  apostolica  benignitate 
vobis  indulta  sunt,  seu  benefactores  vestros  pro  eo  quod  aliqua  vobis  beneflcia  vel  ob- 
sequia  ex  caritate  prestiterint,  Tel  ad  laborandum  adiuverint  in  illis  diebus  in  quibns 
vos  laboratis  et  alii  feriantur,  eandem  sententiam  protulerint,  ipsam  tanquam  contra 
sedis  apostolice  indulta  prolatam  decernimus  irrilandam.  Nec  littere  ille  flrmilatem  habeant 
quas  tacito  nomine  Cistertiensis  ordinis  et  contra  indulta  apostolicorum  privilegioran 
constiterit  impetrari.  Preterea  cum  commune  ioterdictum  terre  fuerit,  liceat  vobis  nichite- 
minus  in  vestro  monasterio,  exclusis  excommunicatis  et  interdictis  divina  offlcia  celebrare. 
Paci  quoque  et  tranqnillitati  Testre  paterna  in  posterum  sollicitudine  proTidere  volentes 
auctoritate  apostolica  probibemus,  ut  infra  clausuras  locorum  seu  grangiarnm  restrarun 
nullus  rapinam  seu  furtum  facere,  ignem  apponere.  sanguinem  fundere,  hominem  temere 
capere  Tel  interflcere  seu  Tiolentiam  audeat  exercere.  Preterea  omnes  libertates  et  immu- 
nitates  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontiflcibus  ordini  vestro  coocessas,  nec  non  liber- 
tates el  exemptiones  secularium  exactionum  a  regibus  et  principibus  vel  aliis  fldelibus  ratio- 
nabiliter  Tobis  indultas  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis  scripti  privilegio  coffl- 
munimus.  Decernimus  ergo,  ut  nulli  omnino  hominura  liceat  prefatum  monasterium  temere  per- 
turbare  auf  eius  possessiones  auferre  Tel  ablatas  retinere,  minuere  seu  quibuslibet  vexalionibus 
fatigare,  sed  omnia  integra  conserventur  eorum  pro  quorum  gubernatione  ac  sustcntatioDe 
concessa  sunt  usibus  omnimodis  profulura,  salva  sedis  apostolice  auctoritate.  Si  qua  igitor 
in  futurum  ecclesiaslica  secularisve  persona,  hanc  nostre  constitutionis  paginam  sciens,  contra 
eam  temere  Tenire  temptaverit,  secundo  tertiore  com[m3onita,  nisi  reatum  suum  congrua  satis- 
factione  correxerit,  potestatis  honorisque  sui  careat  dignitate  reamque  se  divino  iudicto 
existere  de  perpetrata  iniquitate  cognoscat  et  a  sacratissimo  corpore  ac  sanguine  dei  et 
domini  redemptoris  nostri  Ibesu  Cbristi  aliena  flat  atque  in  extremo  examine  disl riete  sub- 
iaceat  ultioni.  Cunctis  autem  eidem  loco  sua  iura  senrantibus  sit  pax  domini  nostri  lbesu 
Christi,  quatinus  et  bic  fructum  bone  actionis  percipiant  et  apud  districtum  iudicem  premia 
eterne  pacis  inveniant.   j  Amen.  Amen.  Amen,  j 

(Rundseichen.*))  Ego  Gregor  ins,  catbolice  ecclesie  episcopus  subscripsi.  (Monogramm 
für  Bens  valetej 

f  Ego  lohannes,  Sabinensis  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Iacobus,  Tusculanus  episcopus,  subscripsi. 
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f  Ego  Romanus,  Portuensis  et  sancte  Rufine  episcopus,  subscripsi. 

;•  Ego  Rainaldus,  Ostiensis  et  Velletrensis  episcopus,  subscripsi. 

f  Ego  frater  lacohus,  Penestrinus  episcopus,  subscripsi. 

t  Ego  Thomas,  tituli  sancte  Sabine  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  lohanoes,  tituli  sancte  Praxedis  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Guifredus,  tituli  sancti  Marci  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

t  Ego  Siuibaldus,  tituli  saocti  Laurentii  in  Lucina  presbyter  cardinalis,  subscripsi. 

f  Ego  Stepbaous,  sancte  Marie  trans  Tiberim  tituli  Calixti  presbyter  cardinalis,  subscripsi 

f  Ego  Hainenus,  sancte  Marie  in  Cosmidia  diaconus  cardinalis,  subscripsi 
.  f  Ego  Egidius,  sanctorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,  subscripsi 

Datum  Viterbii,  per  man  um  magistri  Guillelmi,  sancte  Romane  ecclesie  vicecancellarii, 
III.  kalendas  lunii,  indictione  decima,  incarnationis  domioice  anno  M°.  CC°.  XXX0.  VIT.,  pon- 
Uficatus  vero  donni  ;  Gregorü  I  pape  Villi,  anno  undecimo. 

Alf  dem  Rucken  der  Urktnde  steht  Cistertium.  -  Die  Bulle,  welche  anbleng,  Ist  sammt  der  Schaar. 
•J  der  sie  befestigt  war,  verloren. 

a)  Anfangs  Staad  Bimte*  fem,  eine  apitere  Hand  bat  einen  Quocrstrich  Ober  da»  •  gesetzt.  —  b)  So  die  Urkunde.  — 
c)  Ursprünguch  stand  Wodekam,  eine  spater«  Hand  strich  da«  W  und  machte  htm  aus  kern.  —  d)  Ursprünglich  stand 
HteiteUufem,  eine  spatere  Hand  strich  das  ».  —  e)  So  die  Urkunde. 

•)  Mit  Brnmehu  Petrue  und  Htmtlut  l'amiut  in  den  beiden  obern,  und  Oreforitu  w„  Villi,  in  den  beiden  untern 
Kreisrierteln  and  dem  Wahlspruche:  f  fmc  smcsm*  itmkme  »ifnmm  i*  1mm  i wischen  den  Randlinien. 

1)  Breehelberc,  abgegangener  Hof  soweit  vod  Schöulhal.  vergl.  Band  II,  S.  109,  Anm.  4.  —  2  and 

Ort  mit  Kapelle  hei  Sladrlngen,  O.A.  Oebrlngeu,  vergl.  II,  S.  186,  Auw.  3—5  and  6)  Berllehiugen,  siebst 
bei  Schöntfaal,  und  Balsberg,  abgeg.  Hof,  ebenfalls  I«  der  Nähe  desselben,  vergl.  II,  S.  100,  Anm.  3.  — 
7)  Schwerlich  Eschenau.  O.A.  Weinsberg  oder  O.A.  Hall,  wahrscheinlicher  der  Eschenbof,  welcher  Ende  des 
13.  Jahrhunderts  den  Namen  Eschenau  fahrte  (last  Sehüdlhaler  Urkunden).  Dass  der  oben  8.  104  vorkommende 
abgegangene  Weiler  Escbacb  ebenfalls  mit  dem  Namen  Eschenau  bexelcbnel  wurde,  Ist  dort  (Anm.  2)  ange- 
geben. —  8)  Gommersdorf,  bad.  h.a.  krautheim.  —  9)  Es  wird  kaum  ein  anderer  Ort  darnster  zu  verstehen 
sein,  au  Kessach.  Da  dieser  nuten  nach  einmal  aufgezahlt  wird,  so  müssle  der  eine  auf  Ober-,  der  andere 
auf  Uiterkessaeb  za  deuten  sels.  —  10)  Bieringen,  O.A.  Kinzelsan.  —  11)  Oedheim,  O.A.  Neclursnlm, 
vergl.  S.  365,  Anm.  1.  -  12)  Jetzt  Hesslüigshor,  nächst  dem  aaler  Asm.  8  genannten  Gommersdorf.  — 
13)  Die  Stadt  Hall.  —  14)  Kessach,  Ober-  oder  Unter-,  vergl.  Aam.  0.  —  15)  Hellkronn,  O.A.SC.  — 
16)  Buckingen,  nächst  bei  dem  vorigen.  —  17)  Gellmersbach,  O.A.  Welasberg,  vergl.  S.  365,  Anm.  2.  — 
18)  Gruppenbach,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Besigheim.  —  19)  Ilafeld,  desgleichen.  —  20)  Niedernball,  O.A.  Kttnzelsai. 
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DCCCXC11L  • 

Graf  Egeno  von  Aichelberg  bekräftigt  den  Tausch  wischen  »einem  Dienttmanne,  Ritter 
Heinrich  von  Ott er  sträng,  mit  »einem  Gütchen  in  Boot  und  den  Schwestern  von  Boot 

mit  dem  ihrigen  in  Rintfurt. 

Wendlingen  1237.    Mai  24.*) 

\  Universis  j  Christi  fldelibus  haoc  paginam  inspecturia.  E.  comes  de  Aicbelberc1),  || 
geste  rei  noticiam.  Qae  geruntur  in  tempore,  ne  labantur  cum  tempore,  scripü  soleut 
testillmonio  perbennari.  Sciant  igitur  imiversi  tarn  presentes  quam  posteri,  qaod  mioisterialis 
noster  ||  Hainricus,  miles  de  Otolswanc»),  prediolam  suum,  quod  possedit  in  Boie'),  de 
conscieotia  nostra  et  voluntate  cambivit  cum  sororibus  de  Boze  pro  suo  prediolo  qaod  posse- 
deruat  in  Rintfurt*).  Quod  videlicet  coocambium  ut  flrmum  robur  optiueat  in  perpetuum, 
ad  preces  utriusque  partis  haac  pagiaam  fecimus  conscribi  et  sigilli  nostri  appensione  con- 
muniri.  >, 

Actum  iu  Wendelingen 5),  anno  verbi  incarnati  M*.  CC°.  XXX0.  VII".,  preaentibus  Bertboldo 
milite  de  Gr<  hingen*),  Cünrado  mitite  de  Talmezzingen 7 ) .  Marquardo  milite  de  Dvrnon1), 
Cünrado  servo  de  Rote'),  Cünrado  ministro  de  Eberspach l0),  aliisque  quam  pluribus. 

An  einem  Pergamenlbändchen  hingt  ein  dreieckiges  Siegel  von  braunen  Wiens.  Es  zeigt  einen  Topfbela 
mit  dem  Alcnelbergiscben  halben  Fluge  darauf  nnd  die  thellwelae  bis  zar  Ualesertlcbkelt  plattgedrückte  Umschrift, 
welche  auf  dem  ganz  gleiches  Siegel  der  folgenden  Urkunde  rollstäadlg  erhalten  ist 

•)  Mit  Kück*icht  auf  den  Ort  der  AuMleUung,  den  Uegeiutand  und  die  ober.chwabi.cben  Zeugen  der  Urkunde 

Iii  diew  mit  der  nachfolgenden  ab  gleichieitig  iwaniniengeatelU  worden. 

1)  Aichelberg,  O.A.  Kirchnern  (vergL  S.  80,  Anm.  7).  —  %)  Otterswang,  O.A.  Waldsee.  —  3)  B»oj, 
O.A.  Sanlgaa,  vergl.  S.  382,  Anm.  1.  —  4)  Rintftrrt,  Name  der  Gegend  zwischen  Ebers  harn  und  Misbaca, 
O.A.  Sanlgan.  —  5)  Wendlingen,  O.A.  Esslingen.  —  6)  Ornlblagea,  O.A.  Göppingen.  —  7)  DeHmeasInyaa, 

des  0  A.PRledllngen.  -  9)  Roth,  O.A.  Lauphetm.  -  10)  Ebersbach,  O.A.  Sanlgan  (eher  als  O.^GÖ^fM). 


Digitized  by  Google 


1237.    Mai  24. 


397 


DCCCXCIV. 

Graf  Egeno  votv  Aichelberg  übergibt  den  Nonnen  tu  Boos  die  ihnen  von  »einem  eigenen 

■  w*t* fxUnw  i*%m   Vtßtw   Iwvtft   Po/  nUw+f  ten    UMIcT    Oct    /iioc/li/cf  y. 

Wendlingen  1237.    Jfat  24. 

In  nomine  domini.  Amen.  Dirersis  dolis  et  multis  iucommodis  occurritur,  pleoeque  materia 
futurarum *)  litiam  cooculcatur,  cum  negotia  fragili||tatis  humane')  scripturarum  testimonio 
conservantnr.  Eveoit  namque  multotieua,  quod  vivum  testimonium  repentinus  subripit  interi||lus, 
et  verus  possessor  ex  defectu  noticie*)  sentencialiter  spoliatur.  Nos  igitur  Egeno,  com  es 
de  Aychelberc1),  ad  me||moriam  singulorum  et  omnium  producimus  presentium,  futurorum- 
que  noticie  declaramus,  quod  Conradus  de  Rote'),  nobis  iure  proprietatis  pertinens,  pro  se 
ac  sororibus  suis,  Machthildi,  que  Conrado  de  Banzingen ')  copulata  fuit  matrimonialiter  in 
uxorem,  et  pro  Hademfta,  parvula  existente,  suisque  beredibus  omnium  possessionum  suarum 
proprietates,  quas  apud  Azenberc*)  iure  hereditario  possederunt.  cum  omnibus  suis  perti- 
nentiis  apud  civitatem  Wendelingen8),  nostris  tradidit  manibus  liberas  et  solutas,  fldei  nostre 
constantiam  diligentissime  rogans  et  commonens,  ut  easdem  possessiones,  quas  ipse  sancü- 
monialibus  in  Boze  *)  pro  tredecim  marcis  et  dimidia  argenti  vendiderat,  nostro,  suo  sororum- 
que  suarum  ac  beredum  nomine  conferremus  domino  Ilain  neu  de  Ebenwüar7),  ministeriali 
et  fldeli  nostro,  nec  non  Conrado  ministro  de  Ebersbach8),  prolest antibus,  quod  nominale 
sorores  Conradi  de  Rote,  Mabthildis  et  Hademfta,  omni  repeticioni,  actioni  seu  querimonie 
pro  se  suisque  heredibus,  que  in  dictis  possessionibus  eisdem  ratione  ecclesiastici  vel  secu- 
laris  iudicii  posset  conpetere,  omnimodis  ad  manus  dictarum  sanetimonialium  renuntiassent. 
Nos  itaque,  pro  gloria  laudis  Ihesu  Christi  et  diviuo  cultu  ampliando,  supplicationibus  ipsius 
Conrad!  pio  benignitatis  occurrentes  affeclu,  proprietates  earundem  possessionum,  ut  ipsas 
cum  suis  pertinentiis  nobis  traditas  aeeepimus,  dictis  sanetimonialibus  de  Boze  donatione 
perpetua  contulimus,  titulo  proprietatis  libere  ac  paeiflee  possidendas.  Huius  rei  testes  sunt: 
Otto  de  Otohreswanc9),  Waltherus  de  Hadorf10),  Hainricus  de  Böchingen1«),  sacerdotes; 
Hainricus  scriba  de  Bartelstain"),  Rüdolfus  de  Ruti"),  Hainricus  Vesarius,  Albertus  de 
Banzingen,  Otto  de  Durnowe1'),  Bertoldus  Cranich,  Conradus  de  Talmazingenu),  Heinricus 
Phose  et  Hartnidus,  milites,  cum  aliis  quam  pluribus.  Ut  autem  predicta  donatio  robur 
firmitatis  obtineat,  presens  instrumentum  sigiüi  nostri  munimine  pro  cautela  et  testimonio 
sepedictarum  monialium  iussimus  insigniri. 

Actum  apud  Wendelingen"),  anno  domini  millesimo  ducentesimo  tricesüno  septimo,  IX. 
kalendas  lunii.  X.  indictionis.   I  Amen. } 

Aa  einen  PergamentbSndcben  hängt  genau  dasselbe  Siegel,  mit  dem  Toprhelme  oad  den  halben  Flage, 
wie  an  der  vorigen  urknnde,  In  graulich  braune«  Waebse.  Die  Wer  vallstindlf  erhaltene  Unuchrlft  laute«: 
f  S'.  COM1TIS .  EGINO.N LS  In  EICHELBERG  (die  B  genadel). 
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1  nnd  2)  Yen?  Au.  1  und  9  der  vorigen  Urkaade.  —  3)  Benzlng en ,  nordwestlich  TM  SlganrlBgea, 
im  zoller.  O.A.  Strassberg  —  4)  (Oo«r-)Atiet.b«rg  O.A.  Saolgan.  —  5  u4  •)  Vergt  Ära.  3  tad  3  4er 
»ertgen  Urkonde.  —  7)  EbeoweMer,  O.A.  Saalfto  —  8)  Vergl.  Ann.  10  der  »orlgen  ürkande.  —  0)  Vergl. 
Ära.  I  eben  Jas-  —  10)  Mendorf,  vergl.  8.  335,  Ana.  7  und  H.  —  11)  Blochloreu,  vergL  Adid.  6  eben  das.  — 
12)  Barle i .stein,  zerfallen«  Borg  anf  eluem  Reisen  Iber  dem  Hekeo  Ufer  der  üonao,  dem  Schloss  Schee r  gegen- 
über, O.A.  Saolgan.  —  13)  L  d  best  im  in  bar  welches  der  mürlirbeo.  —  14,  13  and  Ii)  Vergl.  Ära  8,  7  aid  5  der 
vorigen  Lrkiode. 


DCCCXCV. 

§ 

Kaiser  Friederich  (IL)  entlässt  den  tu  seinem  Dienste  in  haken  berufenen,  wegen  Erbauung 
des  Schlosses  Strahlenberg  auf  dem  Gebiete  des  Klosters  Ellwangen  geächteten  Konrai 
von  Strahlenberg  auf  die  Dauer  des  Zuges  und  bis  tu  Befriedigung  des  Klosters  binnen 

sechs  Wochen  nach  seiner  Rückkehr  aus  der  Acht. 

* 

Speier  1 237.  Juni. 

Fridericus,  dei  gratis  Romaoorum  iraperalor  Semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex.  Per 
Presens  scriptum  notum  facimus  universis,  quod  Conradus  de  Stralenberc dictante  sententia 
proscriptus  fueral  ad  querimoniam  venerabilis  Elwacensis  abbatis  dilecti  principis  uostri,  pro 
eo  quod  Castrum  Stralenberc  in  fundo  ecclesie  sue  conslruxit,  et  requisitus  per  eum  iuxU 
mandalum  nostrum,  noluit,  ut  debuil,  emendare.  Quia  iuravit  venire  nobiscum  in  Italiam  ia 
servicio  nostro  et  imperii,  et  expediebat  eum  a  proscriptione  absolvi,  donec  cum  aliis  Ilde- 
libus  uostris  in  nostro  servitio  morabitur,  absolvimus  eum  a  vinculo  proscriptionis  eiusdem 
ex  nunc  et  donec  in  servitio  nostro  fuerit,  et  post  reditum  suum  ad  sex  septimanas,  tali 
videlicet  condilione,  quod  Castrum  in  eo  statu  sit,  in  quo  nunc  est,  nullis  aliis  ediflciis  de 
novo  construendis  ibidem,  et  quod  medio  tempore,  si  poterit,  cum  abbate  componat,  ita  ut  de 
questione  sua  sibi  reputet  satisfactum  et  alias  satisfaciat.  secundum  formam  curie  ut  pro- 
scriptns,  et  sie  ipse  in  antea  permaneat  absolatus.  Quod  si  composilio  intervenire  hod 
poterit  termino  pretaxato,  post  elapsum  terminum  eadem  proscriptione  teneatur  astrictos. 
Ad  cuius  rei  memoriam  preseus  scriptum  fleri  et  sigillo  nostro  iussimus  communiri. 

Data  apud  Spiraro,  anno  dominice  incarnationis  millesimo  duceutesimo  tricesimo  septimo, 
mense  lunii,  deeime  indiclionis. 

Nack  tJM*  zarHekbehaltenen  Abschrift  des  nach  Karlsruhe  la  das  Geoerallaadesarctilv  insgefolgten 
Originals.  -  Abdruck  bei  Hnlllard-Breholles,  Hlst.  dlpl.  Frld.  sec  To«.  V,  (Pars  I.)  S.  83. 

1)  Strablenberg,  bei  Schriesheim,  bad.  BA.  Ladenborg. 
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DCCCXCVL 

Päd  st  Gregor  IX.  fordert  die  Gläubigen  der  Er*diöces«  Main*  %u  frommen  Spenden  für 

den  Neubau  de»  Kloster»  Heiliakreu%thal  auf. 

Ftfcrfo  1237.   y«m  16 

I  Gregorius  j  episcopus,  servus  servorum  dei,  aaiversis  Christi  fldelibus  per  Maguntinensem 
provinciam  constitotis  ||  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quoniam,  ut  ait  apostolus,  omnes 
stabimas  ante  tribunal  Christi,  recepturi,  proat  in  cor||pore  gessimus,  sive  bonum  faerit  sive 
malam,  oportet  dos  diem  messioois  extreme  misericordie  operibus  ||  prevenire  et  eternorum 
intuitu  seminare  in  terris,  qood  reddente  domino  cum  multiplicato  fructu  recolligere  debeamus 
in  celis,  flrmam  spem  flduciamque  tenentes,  quoniam  qui  parce  seminat  parce  et  metet  et 
qui  seminat  in  benedictionibus,  de  benedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Cum  igitur  dilecte 
in  Christo  fllie  .  .  abbatissa  et  conventus  Vallis  sancte  crucis,  Cisterciensis  ordinis,  Con- 
staotiensis  diocesis,  sicut  accepimus,  ecclesiam  et  claustrum  ibidem  inceperint  de  novo 
construere,  nec  ad  hoc  proprie  sibi  suppetant  facultates,  universitatem  vestram  rogamus 
attentins  et  bortamor  in  domino,  in  remissionem  vobis  peccaminnm  iniungentes,  quatinus  de 
bonis  a  deo  vobis  collatis  pias  eisdem  elemosinas  et  grata  caritatis  sirbsidia  erogetis,  ut  per 
sobventionem  vestram  opus  ipsum  valeat  feliciter  consum[m]ari  et  vos  per  hec  et  alia  bona, 
quo  domino  inspirante  feceritis,  ad  eterne  valeatis  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  enim, 
de  misericordia  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  auctoritate 
conflsi,  omnibus  qui  ad  dictum  locum  cum  devotione  accesserint  vel  de  bonis  sibi  collatis 
a  domino  destiaarint  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  misericorditer  relaxamus. 

Datum  Viterbii,  XVI.  kalendas  Iulii,  pontiflcatus  nostri  anno  undecimo. 

Llnka  tot  den  Elucblage  stebt:  PR..  pro  fratre .  Qor  .  de  mandato  Magi$tri  lohami»,  hinten  ftater . 
0.  —  An  rotber  ud  gelber  seldeaer  Scbnnr  hinft  die  gewübsllcbe  Blelbnlle. 
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dcccxcvii. 

weinen  und  des  Reiches  unveräusserlichen  Schutt  und  beauftragt  die  Stadt  Rotweil,  diesen 

Schutt  in  seinem  Namen  M  üben. 

Sp&üY  1237.  Jtih, 

Fridericus,  dei  gratia  Homanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sytilie  rex. 
Per  presens  scriptum  ootum  esse  volumus  uui  vereis  imperii  fldelibus,  Um  preseBtibus  quam 
futuris,  quod  Ita,  veuerabilis  abbatissa,  et  couveatus  monialium  de  Rotenmunsfer,  Cyster- 
cieosis  ordinis,  Üdeles  nostre,  imperiali  clemencie  nostre  humiliter  supplicarunt,  ut,  quia 
idem  monasterium,  persoue,  famUia,  predia  et  omuia  booa  ipsarum  sub  nostra  et  imperii  ad- 
vocacia  cousistunt,  tarn  mouasterium  quam  psrsonas,  familiam,  possessiones  et  omaia  bona 
sua,  que  in  presenciaram  iuste  possideot  vel  ia  ante«  iusto  titulo  poterunt  adipisci,  sub 
uostra  et  imperii  protectione  et  favore  speciali  reeipere  dignaremur,  ad?ocaciam  ipsius  mona- 
sterii  et  prediorum  suorum,  prout  ex  generali  approbata  consuetudine  et  inmunitate  Cyster- 
ciensis  ordinis  nobis  et  imperio  pertinet.  pleno  iure  in  nostra  reservantes  et  imperii  ditiooe 
et  nullo  fuluro  tempore  a  ooslris  et  imperii  manibus  alienari  vel  subtrabi  permittentes.  Nos 
itaque,  feminei  sexus  inpotenciam  atleodenles  et  ferveulem  zelum,  quo  ad  cultum  divini  obsequii 
iugiler  elaborant,  sexum  excelleotes  iu  opere  et  operis  soreientes  meritum  in  eflectu,  iuslis 
earum  supplicacionibus  aunuentes,  predictum  monasterium,  abbatissam,  conventum,  familiam 
predia  et  omnia  bona  ipsarum,  que  inste  possident  in  presenti  et  racionabiliter  adipisci  poterunt 
in  futurum,  in  nostram  et  imperii  protectionem  et  favorem  nostre  gratie  recepünus  specialem. 
Advocaciam  ipsius  monaslerii  ad  nos  iure  speciali  speclantem  promiltentes*)  in  nostris  et 
imperii  manibus  retinendam,  et  quod  nunquam  eam  a  nobis  alienari  vel  subtrahi  permittemus, 
presenlis  scripti  auctorilate  maudantes  ministris  de  Rotwyl  pro  tempore  constilutis,  ut  mona- 
sterium, abbatissam,  conventum,  familiam,  predia  et  universa  bona  ipsarum  sub  nostra  pro- 
tectione et  advocacia  consisteucia  nostri  auctorilate  culminis  tueantur  nec  permittant  maligaorum 
incursibus  temere  molestari;  quin  polius,  ubi  per  eas  vel  ipsarum  nuncios  ad  eos  querimonia 
deferetur  earum,  contra  oflensores  ipsarum  vel  super  causis  que  in  eorum  iurisdicione  ad 
forum  ipsorum  spectare  noscuntur,  eis  plenitudinem  iuslicie  faciant  et  ipsarum  indempnitatem 
foveant  et  quietem.  Preterea  probibemus  presenti  pagina  universis,  quateuus  nullus  sit 
qui  predictum  monasterium,  abbatissam,  conventum,  familiam  in  prediis  vel  ceteris  bonis 
suis,  que  nunc  habet  vel  iustis  modis  habebit  in  antea,  contra  presentis  protectionis  et  favoris 
nostri  paginam  presumat  olfendere  vel  aliquatenus  indebite  molestare.  Quod  qui  presumpserit, 
indignacionem  nostram  se  noverit  incurrisse.  Ad  huius  itaque  proteclioni3  et  favoris  nostri 
perhennem  memoriam  presens  scriptum  fleri  et  sigillo  nostre  celsitudinis  fecimus  roborari. 
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Acta  sunt  bec  anno  domioice  incarnacionis  millesimo  ducentes*imo  tricesimo  septimo, 
mense  Iulii,  decime  indictioois,  imperaote  domino  nostro  Friderico  secundo,  dei  gratia  Roma- 
Doram  imperatore  semper  augusto,  Ierusalem  et  Sicilie  rege,  Romani  imperii  eius  octavo 
decimo,  regDi  Ierusalem  undecimo,  regoi  vero  Sicilie  tricesimo  nono,  feliciter.  Ameo.  Datum 
apud  Spiram,  anno,  mense,  indictione  prescriptis. 

Nacb  der  Coplalleasammling  des  Klosters  Rotenmüaster,  elier  Paplerbandscbrifl  des  16.  Jahrhunderts, 
S.  48.  Ausser  dieser  Absebrirt  (ladet  sieb  dort,  S.  45,  ooeb  eine  zweite  In  einem  Vldlmus  des  Kaisers 
Ludwig,  aas  Esslingen,  den  3t.  März  1330,  enthaltene,  welche  aber  aosser  der  unter  a  angegebenen  richtigeren 
Schreibung  keine  bemerkenswerte  Abweichung  bat.  —  Abdruck  bei  Lünlg,  Relehsarcblr,  Band  XVIII  (ron 
Aebtlsslunen),  S.  2g8,  nacb  diesem  bei  II uillard-Breh olles,  Hlst.  dipl.  Frid.  sec.  Ton.  V,  (P.  I.)  8.  «0. 

a)  8o  »teht  in  der  Abeehrift  de»  Vidimu«,  die  auf  8.  48  hat  unrichtir-  conmilltnU,. 


DCCCXCVIII. 

•  ■ 

Der  edle  Mam  Ulrich  von  Freiberg  überträgt  das  ihm  von  seinem  Bruder  Herrn  Peregrin 
von  Hürbel  erblich  angefallene  Eigenthum  an  drei  von  letzterem  an  Herrn  Kraft  von 
Langenau  z  u  Lehen  verliehenen  Hofstatten  auf  dem  Sand  in  Ulm,  tu  seinem  und  seiner 
Vorfahren  Seelenheil,  an  die  Schwestern  der  heiligen  Elisabeth  daselbst. 

1237.    Juli  25. 

In  nomine  sanete  et  individue  trinitatis.  Amen.  Noscat  tarn  presentium  etas  quam 
futurorum  posteritas,  quod  dominus  Vlricus  nobilis  vir  de  Vriberc1),  firater  domini  Peregrini 
de  Hvrewin*),  ius  proprietatis  ||  quod  spectabat  ad  eum  de  tribus  areis  in  Harena  apud 
Vlmam,  quas  habuit  dominus  Craflo  de  Nawe5)  in  foeudo  a  diclo  Peregrino  de  Hvrewin, 
cuius  Peregrini  prenominatus  Viridis  ||  fuit  frater  et  heres  proprius,  in  remedium  anime 
sue  et  progenitorum  suorum  contulit  sororibus  sanete  Elisabetb  in  Vlma*).  Huius  rei  testes 
sunt  presentes  qui  flierunt:  Berbtoldus  ||  Rufus,  minister  in  Vlma,  Cfnradus  Truncus,  Hein- 
ricus  Raeggelinus,  Cvnradus  Razo,  Haeiuricus  Grficus,  Vlricus  Lapparius,  Dieppoldus  Raegge- 
linus  et  vlricus,  Iohannes  de  AscbafTenburch,  Fridericus  plebanus  in  Hvningen6).  In  cuius 
rei  evidentiam  Berbtoldus  minister  in  Vlma  presentem  paginam  predictis  sororibus  inpressione 
sigilli  sui  dedit  roboratam. 

Acta  sunt  bec  anno  dominice  incarnalionis  millesimo  CC\  XXX*.  Vir.,  Mir  \  kalendas  Augusli. 

Das  Siegel  Ist  rerlores. 

1  und  2)  Preiberg  und  Hürbel,  O.A.  Blberaeh.  —  3)  Langenau,  O.A.  Lim.  —  4)  D.  b.  dem  Kloster  Söflingen, 
welches  zuerst  in  Ulm  auf  dem  Gries  als  Kloster  zur  beil.  Elisabetb  bestand.  —  5)  Helolagen,  O.A.  Göppingen. 

III.  51 
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DCCCXC1X. 

Der  Abt  Konrad  von  S.  Galten  und  sein  Capitet  ertauben  dem  Kloster  Salem,  ton  ihren 
Dienst-  und  anderen  ritterlichen  Lehenleuten  Lehen  und  Eigengüter  in  der  sogenannten 
Baar  gegen  einen  genannten  jährlichen  Wachstins  tu  erwerben. 

S.  Galten  1237.    August  f.  . 

l'niversis  Christi  Üdelibus  prcseutcm  paginam  inspecturis  Cüoradus,  dei  gratia  saocti 

dalli  ||  abbas,  ac  uuiversum  ciusdem  capitulum  gcste  rei  noliciam.    Quia  longa  inter  || 

nostratn  ecclesiam  et  monasterium  de  Salem  familiaritas  est  cool r acta  et  mutua  viguerunl  || 

carilatis  obsequia,  ita  ut  fratres  illi  ad  oos  et  nostri  ad  ilios  venientes  solite  prebende  ab 

invicem  reciperent  Stipendium,  in  spiritualibus  quoque  pro  mortuis  ipsorum  eadem  orationum 

*  > 
suflragia  sohimus,  que  pro  nostris  solvere  consuevimus,  et  ipsi  vice  versa  pro  oostris,  quod 

pro  suis  agere  consueverunt,  et  ut  bec  carilatis  beneflcia  inier  nos  ac  predictos  fratres  iu 

poslerum  perseverent,  hoc  eis  bcneficium  indulsimus,  ut  quicquid  in  provinciola  illa,  que 

Bare1)  vulgo  dicitur,  de  prediis  nostris,  que  vel  ministeriales  nostri  vel  alii  militares  homines 

a  nobis  iu  feodo  lenuerint,  sive  etiam  de  propriis  ministerialium  nostrorum  per  emptionem 

vel  per  concambium  conquirere  potuerint,  vel  etiam  si  quid  predicti  homines  de  prefatis 

prediis  pro  remedio  auimarum  suarum  memoralo  monasterio  conferre  voluerint,  libere  reci- 

piant,  ita  tarnen,  quod  de  omnibus  que  a[c|quisierint,  annuum  censum,  id  est  duas  libras 

cere,  in  feslo  beati  Galli  ecclesie  uostre  persolvant,  salvo  (amen  censu,  qui  de  deeima  in 

Rüustar)  ecclesie  nostre  solvitur  ab  eisdem. 

Dalum  apud  sanetum  Gallum,  anno  gratie  M\  CC  XXX'.  Vir.,  kalendis*)  Augusti. 

Nach  dem  Originale  im  G.L.Arcbive  In  Karlsruhe.  -  Zwei  ai  der  Urkunde  bangende  Siegel  sind  lo 
Säckeben  eingenäht.  —  Auszug  bei  Mone,  Zeilscbr.  für  die  Gescb.  des  Oberrneius  III,  S.  407. 

1)  Noeb  jelzl  so  genannte,  sBdllch  bellinflg  von  Rotwdl  bis  über  Donauesebingen,  westlich  von  VHÜgfl 
bis  Spaichlngea  sieb  erstreckende  Hochgegend  des  Schwarza  aldes;  ebemals  ein  grosserer  Gan  oder  ein  aus 
mehreren  Gasen  zusammengesetzter  Grafscbaflsbezlrk,  der  seboo  zur  Zelt  der  vorliegenden  Ui Kunde  ziemlich 
viel  kleiner  geworden  zn  sein  scheint.  Vergl.  über  die  alten  Gaogränzea  Stalin,  Wb.  Gescb.  I,  S.  284.  - 
2)  Es  Ist  das  adeb  In  andern  gleichzeitigen  Urkunden  vorkommende  RtfnMtal,  dal  sieb  It  dem  Namen  Rumen- 
slall,  einer  Flnrgegend  Im  Thale  des  ^Vieselbachs,  drei  Viertelstunden  hinter  Villingen,  aar  dem  Schwarz  wilde, 
erhalten  baben  soll.  Vergl.  Mone,  ZeUacbr.  für  die  Gesch.  des  Oberrh.  I,  8.  32«  and  III,  S.  400.  —  3)  int 
dem  Rücken  der  Urknnde-stebt,  von  nenerer  Hand,  1230,  Im  Original  Ist  aber  statt  katendas  oder  -dis 
aar  *  mit  Kbrzongsstrlch  gesetzt;  es  kann  somit  das  vorhergehende  Vir*,  jedenfalls  ebensogut  vorwärts  wie 
rückwärts  bezogen,  also  t230  den  20.  Juli  nnd  1237  den  I.  Antust  gelesen  werden.  Zwar  ging  der  Zebeole 
von  Roustal,  laut  einer  bei  Mone  a.  a.  0.  (S.  400)  mllgetbellten  Urkunde,  schon  Im  Jabre  1228  von  S.  Gallen 
an  Salem  über,  Indessen  kommt  der  Abt  Konrad  aoeb  im  Jahre  1237  noch  vor  und  so  worde  die  von  Mone 
angenommene  Zahl  beibehalten. 
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CM. 

• 

Dielher,  Kanoniker  der  Kirche  des  heil.  Germanus  in  Speier,  beurkundet  den  durch  Schieds- 
spruch des  Ritters  Heinrich  von  Enzberg  bewirkten  Vergleich  twischen  dem  Pleban  Marktrart 
ton  Iptingen  und  dem  Abt  und  Content  %u  Maulbronn  über  die  Hälfte  des  grossen  und 
kleinen  Zehentens  und  eines  Hauses  in  Iptingen. 

Dürrmenz  1237.    August  25. 

Dilberus,  caoooicus  ecrlesie  sancti  Germaai  Spirensfs,  vices  prepositi  sancti  Widonis 
eiusdeni  loci  gerens,  omuibus  imperpetuum.  Digoum  est  et  equitas  ||  iuris  simul  et  ratiouis 
exigit,  ea,  que  ad  bonum  pacis  spectaut  et  concordie,  (Irma  stabilitate  videlicet  lilterarum 
testiumquc  dis||cretorum  muuimiae  roborari.  Notum  sit  igitur  uoiversis  ac  siugulis  preseas 
scriptum  iotueatibus,  quod  Marquardus  plebaaus  ||  ecclesie  de  Vbetiugea1)  reouuciavit  solemp- 
aiter  et  sub  periculo  dicte  ecclesie  omni  actioai  quam  babere  videbatur  coatra  domiaum 
abbatem  et  conventtim  Muleubruneasem"),  ordinis  Cistercieasis,  super  mediaatc  maioris  et  minoris 
decime  ville  memorate,  nee  oon  super  quadam  domo  ibidem  sita,  ratioue  arbitrii  iu  me  et 
domiaum  Heiaricum,  militem  de  Enzeberc*),  legaliler  compromissi.  Prefalus  vero  abbas 
oomiae  sui  et  conventus  prelato  contulit  M.  plebano  uuiversam  deciruam  antedicte  ville 
miuutam,  que  iufra  septa  solvitur,  cum  iure  deeimarum  fem  ad  eos  spectantium  libere  atque 
quiete  per  deceaaitim  pereipieadam.  Hec  itaque  forma  arbitrii  si  a  domino  abbate  et  con- 
ventu  Mulenbrunensi  in  aliquo  fueril  violata,  oobis  arbitris  ad  decem  talentorum  parlique 
adverse  ad  quadraginta  talentorum  Hallen -i um  teuebuntur  solutionem;  si  vero  a  parte  plebani, 
ipse  a  iure  dicte  cadet  ecclesie  et  nobis  arbitris  in  (anlo,  ut  pars  altera  in  penam  erit 
obligata").  In  cuius  compositionis  certam  evidentiam,  robur  et  memoriam  preseutem  paginulam 
exiode  confeclam  meo,  dominorum  abbatis  Mulenbrunensis,  W'ernberi  et  Wortwini  de  Bretbe- 
heiu*)  et  de  Gladebach4),  decanorum  Spirensis  diocesis,  dignum  duxi  sigillis  conflrmandam. 

Actum  apud  Dörmen**),  anno  domini  M°.  CC°.  XXX0.  VH0.,  VIII*.  kalendas  Seplembris. 

An  Perrameatalrelfdieu  hinten  vier  längrllchraode  Wacbsslfille.  Das  erste,  rotb,  zeigt  Adam  and  Eva 
vor  den  Banne  mit  der  Schlanze.  Umschrirt:  7  Sigiltum .  DITHERI .  CAN  .  S.  GERM  AM  .  I«  .  8PIRA  .  <E  und 
M  gerundet).  Das  zweite,  gelbbräonllch,  zeigt  einen  siebenden  Abt  nlt  einem  Buche  In  der  Linken  nn4  dem 
Stabe  in  der  Rechten.  Lnsctrin :  f  S.  ABBAWS.  IN .  HVLEBRVNBN  (E  and  M  gerttndel.  Bs  sland  anfangs 
aar  ABBAS,  das  dlcbt  davor  hingesetzte  S,  ebenso  der  zwischen  A  ud  S  übergesetzte  Querstrich  filr  ti 
sind,  wie  es  aebelat,  erst  nachträglich  hinzugefügt).  Das  dritte  an  dem  oben  nad  nntern  Eude  etwas  be- 
schädigte, rotb  wie  das  erste,  führt  ein  W  nlt  übergesetzten,  In  der  Mitte  aarwärts  gebogenem  Ouerstrlch. 
Umschrift:  i  SigiUum  DECANI  IN  BRETAIN.  Das  Werte  Ist  den  Anfühlen  nacb  zerbrochen  and  deshalb  ans 
dem  Säckchen,  In  das  es  eingenäht,  nicht  zn  befreien. 

51* 
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•)  Es  »teht  durchging!«  «W«a»r  mit  AbkttmwgMtrich  durch  du  r.  -  b)  In  der  Crkmnd«  steht  »bgekint  i  iutt 
a  in  ilHjrtk 

1)  Iptingen .  O.A.  Vaihingen.  —  2)  Enzberg,  O.A.  Mailbro»n.  —  3)  Bretten,  bad.  B.A.  Bruchsal.  — 
4)  Gladbach,  Gross-,  Klein-,  O.A   Vaibineen   —  5)  Dürrmenz,  O.A.  HaolbrMD. 


cm 

Die  Bruder  des  Klosters  Schussenried  Urkunden,  dass  der  Schenk  Konrad  ton  Winter- 
Stetten,  unter  feierlicher  Zustimmung  seiner  Gattin  Guta  und  seiner  Tochter  Irmengard, 
Gattin  Konrads  von  Schmalenegg,  seine  Stadt  Schammach  z  u  Begehung  seines  und  seiner 
Gattin  Jahrestages  auf  den  Altar  der  heil.  Jungfrau  an  ihre  Kirche  übergeben  habe. 

Schussenried  1237.    November  1. 

• 

Quouiaiu  quidem  iuxta  beati  lob  sententiam  breves  dies  hominis  sunt,  et  licet  aliqua 
au ii omni  curricula  contioeant,  tarnen  velut  umbra  pretereant.  Nichil  enim  eos  diucius  post 
obitum  aliqnando  vixisse  conmemorat  quam  dies  onniversarius  per  singulos  annos  solemniter 
erleb™ ms.  .Votum  ergo  faeimus  tarn  presentis  quam  fUture  geoeracionis  hominibus  preseotem 
paginam  inspecturis,  quod  domiuus  Cunradus,  pincerna  de  Wintersteten1),  op[p]idum,  quod 
dicitur  Schanimun*),  fratribus'  ecclesie  Sorecensis')  contulit,  quod  a  quodam  milite  Fridrico 
de  Bongartun*)  pro  LXX  marcis  conparavit.  Quod  nimirum  opidum  cum  sua  proprietate 
tali  sub  conditione  nobis  tribuit,  quatinus  eius  anniversarium  et  uxoris  sue  Güte  sub  uno 
die  per  annos  singulos  celebremus.  Statuit  autem,  ut  in  eodem  anniversario  sex  maltra 
siliginis  in  prandium  pauperum  decoquamus  atque  pulmentum,  caseo  X  soiidorum  condilum, 
eisdem  solempuiter  tribuamus.  Yocala  est  itaque  Göta,  uxor  sua,  et  tilia  sua  Irmeogardis, 
uxor  domini  Cflnradi  de  Schraalenegge*),  ad  predictam  ecclesiam,  que  simul  ins  bereditatis 
resigoaverunt  atque  prefatum  opidum  super  aram  beate  Marie  virginis  sanetique  Magni 
confessoris  libere  obtulerunl  etc. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M '.  CC.  XXX0.  Vir.,  in  die  omnium  sanetorum,  in  ecclesia 
Sorech,  presentibus  Vlrico  Augiensi  preposito,  Cüurado  eiusdem  cenobii  preposito  atque  simul 
eiusdem  congregatioois  collegio  universo. 

Ans  dem  s.g.  KettenbüchleJn  des  Klosters  Scbassearled  (eiaem  Im  14.  Jahrhundert  aar  Papier  gescbrielieaeo 
Diplouatare,  das  ao  eine  Kette  angeschlossen  war,  welche  noch  daran  befestigt  Ist)  S.  10. 

I)  Wlnlerstelten-Sladt,  O.A.  Waldsee,  rergl.  S.  12,  Anm.  8.  —  2)  Scbammacb,  zu  Attenweller  ge- 
höriger Weller,  O.A.  Brberach.  —  3)  Scbnssenrled ,  O.A.  Waldsee,  vergl.  S.  213,  Anm.  1.  —  4}  Oberbauffl- 
«•«rlen,  O.A.  Tettnaag,  vergl.  n  S.  71.  Anm.  A  noch  S.  109,  Abb.  3  und  S.  204,  Ann.  13,  —  5)  Scbmalea- 
-eck,  Burgruine  bei  Scbmalecl»,  O.A.  Ravensburg,  vergl  S.  233,  Anm.  3. 
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Konrad,  der  erwählte  römische  König  und  Erbe  des  Königreichs  Jerusalem,  beauftragt 
den  Schultheissen  von  Hottreil  mit  dem  besondern  Schutze  der  geistlichen  Frauen  in 


Hagenau  1237.    November  28. 

Cüoradus,  divi  augusti  imperatoris  Friderici  fllius,  dei  gratia  Koma  nur  um  in  regem 
electus,  semper  augustus  et  beres  regni  Ierosolomilani,  W,  sculteto  de  Rotwylre')  gratiam 
suam  et  omoe  bonum.  Cum  nos  personas  religiosas  ampliori  favore  et  gratia  fovere  relimus, 
mandamas  tibi,  qaatenas  domioas  religiosas  de  Rotenmunster")  speciaJiter  promo?eas  et 
quantum  potes  ab  omni  injuria  et  molestia  defeodas,  set  et  in  omuibus,  in  quibus  ad  te 
recnrsum  babuerint,  foveas  easdem  consilio  et  patrocinio  siogolari. 

Datum  anno  domini  M.  CC4.  XXXVII.,  sabato  ante  festum  Andree,  apnd  Hagenawiam. 
>«W/   ■  ■■■<■ 

Nack  der  Coplalsamnliog  des  Klosters  Roleanbaster,  einer  Paplerhandsehrin  des  10.  Jahrhunderts,  8.  50.  — 
Abdrack  nach  derselben  Quelle  bei  flulllard-Breh olles,  Bist.  dlpl.  Frld.  se«.  Tom.  V,  (P.  II,)  S.  1171. 

a)  Lfe»  Rottcrl4.  —  b)  Di«  Handschrift  hat:  Rolinminittr. 


eaii  streu  tinscnen  aen  tsruaern  m  Aaeioetg  una  nerrn  Arnota,  genannt  urener 
******      Beutelsbach,  über  Güter  in  Schnait  wird  durch  Vergleich  beigelegt. 


•<«  1238. 

Ha^nittfl»  ****** 


In  nomine  sancte  et  indiridue  trioitatis.  Amen.  Mortalium  facta  quia  solent  persepe 
ex  nimia  dratarnitate  vilescere,  necesse  est,  ut  quidquid  a  mortalibus  agatur,  commendabili 
scripto  roboretur.  Noscant  ergo  uoiversi  tarn  presentes  quam  futuri,  quod,  cum  quedam 
Iis  inter  fratres  de  Adelberc*)  ex  una  parte,  et  dorn  in  um  Arnoldum  dictum  Grener  de 
Budelspach1)  super  quibusdam  prediis  et  uno  mansu,  silis  in  Snait*),  verleretur  ex  altera, 
tandem  eadem  Iis  mediantibus  boneslis  personis  sie  terminata  est  et  sopita,  videlicet  ut  pre- 
fatus  A.  fratribus  in  Adelberg  annuatim  de  eodem  mansu  unam  libram  Halensium,  et  de 
aliis  bonis  medietatem  fruetuum  proeul  omni  damno  persolvnl,  et  sie  ipse  cuneta  supradicta 
predia  usque  ad  obitum  suum  cum  quiete  iure  feodali  possideat.  Cum  autem  iam  dictus 
A.  mole  carnis  deposita  cum  patribus  suis  dormieril,  eadem  hüba  ad  prefatos  fratres  libere 
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revertalur  et  unus  iuger  vinearum  earuBdem,  melror  quem  elegerint,  ceterasque  vineas  filii 
eiusdcm  A.  cum  prescripto  iure  retineant,  scilicet  ut  ecclesie  in  Adelberg  medietatem  fructuum 
absque  damno  persolvant.  Simililer  et  pars  illa,  quam  tenet  dominus  Reinbardus  de  Custer- 
tingen'j,  de  qua  anauatim  duos  solidos  persolvere  eisdem  Tralribus  lenetur,  post  tertiam 
maoum  ad  predictam  ecclesiam  remeabit.  Ul  aotem  buiusmodi  factum  flrmum  et  ioconvnlsum 
perseveret,  riuo  paria  literarum  slatuimits  conscribi,  quarum  unam,  quamb)  domioi  de  Adel- 
berg sunt  habiltiri,  dominorum  de  Wirleiuherg  et  capituli  de  Cannestat,  aiiam  vero  sigillo 
predicti  capituli  et  sigillo  de  Adelberg,  quam  dominus  A.  teuere  debet,  dignum  duximus 
roborare.  Testes  autem  huius  facti  sunt  hooorahiles  viri:  de  Winlcrbac4)  et  Grunbach') 
plebani,  dominus  Albertus  et  dominus  Tragebot  o  de  Butelspacb  et  alii  quamplures. 

Acta  suot  autem  hec  anno  domini  millesimo  dureulesimo  Iricesimo  octavo,  indictione 
undecima. 

Nach  einer  Abschrift,  welch*  In  dpa,  früher  dein  Jesuilencollegluni  In  .Ulndelhelm,  jetzt  der  k.  Hof-  und 
Staatsbibliothek  In  München  ungehörigen  Exemplare  voo:  Werner  Rolevlok's  BBrdlln  der  zit  oder  fasclculus 
tempornm,  Basel  1 4H I  (Inc.  r.  a.  1104)  fei.,  anr  einem,  nach  S.  CXV  eingeklebten  Blatte  Papier,  von  einer 
Hand  ans  dein  Ende  des  15.  Jahrhunderts  eingetragen  steht  L'nler  der  Urkunde  Ist  ein  dreieckiges  Slfflll 
■oll  der  Feder  gezeichnet,  In  dessen  Innerei]  Dreiecke  drei  Tbiirme  mit  Koppeln  nnd  Knüpfen  darauf  fächer- 
artig neben  einander  auf  Bergen  stehen;  diese  Tbunue  lind  durch  Doppelstrlebe  la  drei  Stockwerke  ab- 
getbelll  nnd  es  befinden  sieb  Iii  den  beiden  oberen  Stockwerken  Je  zwei  Fenster.  Umschrift:  f  SIGI  COMITIS 
V'DALRICI  IN  .  WIRTENBERC  (die  E  gerundet).  Die  Urkunde  Ist  ohne  Zweifel  echt.  Wie  es  sich  mit  dem 
Siegel  verhalten  mag,  ist  eine  andere  Frage.  Sollte  das  Siegelbild  vielleicht  mit  einem  der  übrigen  Siegel,  welche 
au  der  doppelt  ausgefertigten  Urkunde  biengen,  verwechselt  worden  selnt  Der  Baad  enthält  übrigens  ausser 
dieser  Abschrin  noch  eine  Reibe,  theils  am  Rande,  Ihells  nur  einzelnen  eingehefteten  Pergamentblätlern,  von 
verschiedener,  doch  durchaus  dem  15.  Jahrhundert  augehöriger  Hand  eingetragener  Beisätze,  welche  mit  nur 
Einer  Ausnahme  die  Geschichte  des  Hauses  und  Landes  Wirlemberg  zum  Gegenstände  haben  und  meist  ans  guten 
(bellen  geschöpft  scheinen  Die  einzige,  ein  ganzes  Pergamenlblalt  füllende  Ansnabme  bildet  die  Legeade  von 
dem  Zuge  Karls  des  Grossen  ins  heilige  Land.  Aussen,  auf  dem  untern  Schnitte  des  Baches  findet  sich  Ii 
Uiclalschrlfl  das  Wort  ATTEMPTO  In  der  Art  abgeschrieben ,  dass  das  zweite  T  und  das  M  mit  den  beiden 
benachbarten  Buchstaben  zusammengezogen  Ist.  Dieses  Wort  bildete  bekanntlich  den  Wahlspruch  des  Grafel, 
spätereu  ersten  Herzogs  Eberhard  Im  Bart  von  Wirlemberg  (1 459  - 1 400),  welchen  er  von  seiner  Pilgerreise  nach 
Jerusalem  (1468)  zurückbrachte.  Die  Schlüsse,  die  sich  daraus  ergeben,  bedürfen  keiner  Wetteren  Auseinander- 
aetzuag.  Erwähnt  Ist  die  obige  Urkopde  bei  M  emmlnger,  Ii  escar.  von  Würtlemb.  zweite  Annage,  1841.  S.  45. 

«)  Hier  tere,  »plter  dorehau»  itrj.  -  b)  nemlich:  liUrim. 

1  und  2)  Benlelsbacb  und  Scbnalth,  beide  zunächst  nebeneinander  gelegen,  O.A.  Schorndorf.  —  3)  Kaster- 
dingen, O.A.  Tübingen.  —  4  nnd  5)  Wlaterbacn  and  Grnabaeb,  beide  Im  Remsthal  O.A.  Schorndorf. 
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Die  in  der  Streittuche  de»  Klotten  ltny  gegen  einen  Bürger,  genannt  Hechter,  datelbtt 
ernannten  päbttlichen  Richter  urlheilen  tu  Rechte,  datt  dat  hinterlattene  Psalter  nun  einer 
tinthörigen  Frau  det  Klosters  tum  Sterbfalle  derselben  gehöre. 

Grünenbach  1238. 

• 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  B.  de  Oltenburon')  et  D.  de  Yrsen»)  abbales,  et  W. 
de  Eggen')  decanus,  iudice[s  a>ummo  pontiflce  delegati  in  causa  que  vertitur  ioler  abbatem 
et  conventum  Ysnensem4),  ex  una  parte,  et  quendam  V.  cognomine  Hechter,  eiusdem  loci  ciirem, 
super  iure  successionis ,  quod  a  quibusdam  morluarium  vocatur,  ex  altera.  Cum  partes  ad 
ecclesiam  sanctorum  Philippi  et  lacobi  Grienbach4)  sitam  cilate  comparuissent,  ex  parle  pre- 
dicli  abbatis  et  conventus  nobis  fuit  propositum,  quod  prenominalus  V.  quoddam  psalterium, 
quod  uxoris  sue  fuerat,  ea  mortua,  cum  indumenlis  ipsius,  cum  esset  censualis,  ipst  nbbati 
et  fralribus  tradere  deuegaret  contra  ins  et  consuetudinem,.  maxime  cum  censuales  generali 
ac  communi  iure  cenobiis  seu  ecclesiis,  ad  quas  pertinere  noscerentur,  cum  debitum  exsol- 
verent  mortis,  que  haberent  indumenta,  cum  ornatu  solenni,  sive  vir  sive  muliec  esset,  ad 
prelatos  eorundem  locorum  spectarent.  Contra  ab  adversa  parte  fuit  responsum,  quod  ipse 
a  senioribus  et  maioribus  eiusdem  loci  iura  scientibus  nunquam  audierit  vel  perceperit, 
psalteria  inter  alm  mortuaria  fore  solvenda.  Demum  posl  mullas  partium  allercationes,  coadu- 
nata  maltorum  hunestorum  sententia  et  habito  prudentum  virorum  consilio,  psalteria  in  con- 
similibus  eidem  abbati  et  conventui  senteutialiler  adiudicamus,  sepe  diclo  viro  districte  man- 
daules,  ut  psalterium,  super  quo  Iis  vertebalur,  sine  contradiclione  abbati  et  conventui  resti- 
tueret.  Contradiclores  huius  nostre  sententie  perpetuo  decernimns  aoathemate  auctorilale 
sedis  apostoh'ce  snbiacere. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  millesimo  ducenlesimo  Iricesirao  octavo,  undecimo  vero  anno 
Gregorii  pape  noni. 

Naeb  Liolf,  Relcbsarcblv,  Band  XVlll/  S.  832,  Nr.  V.    Die  millellat.  e  stall  der  ae  sind  wieder- 

^  -----  *  V 

uereesieui.  . 

I)  Oiiobeoren,  Sitz  des  baier.  LG.  —  2)  Irrsee,  zwischen  Kempten  ond  Kaafbeureo.  an  der  Wertarb.  — 
3)  Scheint  Effeotbal,  baier.  L.G.  Kaarbeareo.  —  4)  Isny,  Stadt,  O.A.  Wane/ca.  —  5)  GrBDeobaeh,  södllcb 
von  Isny,  baier.  L.G.  ImmensUlt,  (oder  GrfinenbachT  zwischen  Memmingen  nod  Kempten,  Sitz  des  baler  LG.). 
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Graf  Hartmann  ton  Diüingen  genehmigt  den  Verkauf  eine»  ton  ihm  lehenbaren  Gute» 
in  Langenau  an  den  Abt  Heinrich  und  detaen  Content  in  Kauheim  durch  den  Reichenauüchen 

Dienatmann  Berthold,  Ritter  ton  HÖchatätt.  * 

Dillingen  1238. 

• 

Universis  saDde  matris  ecclesie  flliis  presentem  paginam  inspeclnris  Hartmaooos, 
comes  de  Dilgen,  salutem  in  domino.  Plerisque  pa||tet.  qaod  in  Cesarieasi  ecclesia  siocera 
karitas  et  vera  religio  vigeant,  dum  timorali  viri  ad  honorem  gloriose  virginis  ibidem  || 
congregali  hospitalitalis  gratiam  pio  devotionis  aflectu  Iranseunlibus  Semper  impendaot. 
Unde  non  immerilo  diliguntur  et,  cum  res  exegerit,  io  rebus  gestis  securitatis  munimine 
digne  ftilciunlur.  lunolescat  igilur  tarn  presentibus  quam  futuris  christiaua  flde  decoralis, 
quod  Berhloldus  miles  de  Ilöhsteten '  i  Augensis  ecclesie*)  mioisterialis,  venerabili  et  io 
Christo  dlligendo  Haiorico')  abbati  et  credito  sibi  conveotui  predium  suum  iu  villa  Nawe4) 
situm  pure  et  integre  cum  omnibus  attiuentiis  suis  vendidil  LXXV  libris  monete  Werdeusb, 
aonuentibus  et  ipsam  veoditionem  ratara  habentibus  universis  heredibus  suis.  Set  ecce,  quia 
predictus  B.  memoratum  predium  in  feodo  habebat  a  nobis,  ob  dilectionem  predicti  abbatis 
et  ad  petitionem  B.  militis  veoditionem  ipsam  acceptarimus  et  ad  subruendas  futuri  temporis 
insidias  presenti  scripto  nostroque  sigillo  premunire  voluimus. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M*.  CC*.  XXX".  VIII0. ,  in  castro  Dilgen.  Huius  rei  testes 
sunt:  Hartmannus  comes  de  Dilgen  et  filius  suus  Albertus.  Richpoldus  sacerdos,  Rfdolfas 
miles  de  Seuelingen8)  et  fllius  eius  Rudolfus,  Berbtoldus  de  Höhstelen  et  filius  eius  Fridricus, 
Waltherus  de  Gerhusen*),  Waltherus  de  Nallingen7)  et  alii  quam  plures. 

Nach  dem  unter  den  Urkunden  des  Klosters  Kais  beim  befindlichen  Originale  Im  K.  Reichsareblve  la 
München.  —  An  blanen  hänfenen  Fäden  hängt  ein  herzförmiges  Siegel  ans  Maltba,  mit  einem  sehrägrechteo 
Bande,  worauf  SIGILLVM  <M  gernndet)  siebt,  zwischen  vier  aofwärts  schreitenden  Bracken  mit  angeschlagenen 
Schweifen.  Umschrift:  f  HARTMANNVS .  COMES  .  IM  DILINGIN.  —  Abdruck:  „ex  Chartutario  Caeiarien»Cl 
In  Historische  Abhandlongen  der  k.  baier.  Akademie  der  Wissensch.  Bd.  V,  (München  1828)  S.  470. 

1)  Hochstätt,  nächst  bei  Dllllngen,  vergl.  S.  105,  Aam.  12.  —  2)  Kloster  Reichenau.  —  3)  Es  Ist 
nicht  etwa  der  schoa  1234  verstorbene  Abt  Heinrich  von  Reichenau  gemelat,  wie  anf  dea  erstea  Blick  ver- 
molhet  werden  könnte,  sondern  der  denselben  Namen  fttbrende  Abt  In  Kalsbeim  (sass  von  1220—1240).  — 
4)  Langeaan,  O.A.  Ulm.  —  5)  Söflingen,  desgleichen.  —  0  and  7)  Gerhansen  and  Nellingen,  O.A.  Blaabenren. 
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Markwart  von  Gerstetten  und  seine  Gauin  Adelheid  übergeben  dem  Kloster  Ochtenhausen 
dreissig  Pfund  Heller  gegen  Einräumung  des  kleinen  Zehentens  in  Oberstetten  auf  ihre 
Lebenszeit  und  selten  das  Kloster,  auf  dessen  Kirchhof  sie  beerdigt  werden  sollen,  tum 

Erben  ein. 

Ochsenhausen  1238. 

;la  nomine  domini.  Amen.  ;  Ne  ea,  que  provide  gesta  sunt  ,  apud  posteros  oblivione 
depereant,  idcirco  litteris  tradere  curavimus,  qualüer  l|  Marquardtis  de  Gersletin1)  una  cum 
uxore  sua  Adilbeide  ecclesie  et  conventui  in  Olisinliusin  XXX  libras  probate  monete  con- 
tulerit.  ||  ea  videliret  condilione,  quatinus  decime  frugum  lantnmmodo,  et  non  leguminum 
vel  aliarum  niinorum  decimarum,  in  vico  Oberostetin  *),  quoad  ||  usque  viverent,  cedere[n]t 
in  eorum  usus.  Prelerea  dicti  M.  et  A.  ipsam  ecclesiam  omnium  rerum  suarum  beredem 
staluerunt,  eo  nimirum  pacto  iuterposilo,  Dt,  cum  alter  eorum  vitam  ünierit,  tarn  dimidia 
pars  decimarum  quam  medietas  residue  subslantie  eorundem  cedat  usibus  ecclesie  memorate. 
Similiter  cum  aller  obierit,  ecclesia  nullam  in  rebus  ab  eo  relictis  sustineat  diminutionem, 
deportatis  eis  uichilhominus*)  nostro  sumptu,  nisi  extra  terminos  vicinie  decesserint,  in  eimite- 
rium  claustralium  tumulandosb). 

Actum  anno  dominice  incarnalionis  M.  CC.  XXXVIII.,  coram  priore  Heiorico,  presente 
et  consentiente  in  id  ipsum  omni  conventu  in  Ohsiuhusin,  et  pnblicatum  coram  altare,  asiante 
Berhtoldo  Giel,  Heiorico  fralre  eius,  Wernhero  de  Wolpab"),  Rudolfo  Haezelino,  Berhtoldo 
Mozil,  Friderico  flJio  eiusdem,  Rftdolfo  abbate  et  insuper  u  tri  usque  sexus  omni  plebe,  et 
sigillo  prioxis  apposito  cousignalum. 

EId  anhängendes,  In  ein  Säckcheo  eingenähtes  Siegel  Ist  dem  Anfühlen  nach  zerbröckelt, 
a  und  b)  Liei:  nirkiiominiu  und  lumulandit. 

I)  Gerstetten,  O.A.  Heldenheim.  —  2)  Oberstetten,  an  der  unteren  Rottum,  O.A.  Blberach,  nahe  bei 
Ochsen  hausen.  —  3)  Wollbach,  an  der  Zasam,  baier.  L.G.  Zosmarsbaasen  (vergl.  Bd.  11,  S.  172,  Ann.  S— 10). 


III.  52 
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Der  Abt  Friederich  von  Kempten  übertätet  das  ihm  von  seinem  Hörigen  B.,  genannt  der 
Baumann,  aufgesagte  Lehengut  in  Kromcinkel  gegen  eine  genannte  jahrliehe  Abgabe  an 

das  Kloster  Roth. 

Kempten  1238. 

In  nomine  patris  et  Ulii  et  spiritus  sancti.  Amen.  Ego  Fridericus  divina  miseratiooe 
Campidonensis  abbas.  Magis  solet  donatio  esse  rata,  que  scripture  ftierit  testimonio  cou- 
flrmata.  Notum  sit  igitur  tarn  posteris  quam  presenlibus,  qaod  B.  ministerialis  noster,  cog- 
nominatus  Buman,  dimidium  diurnum  mansum  in  Krawinchil 1 )  situm,  quem  nactenus  lilulo 
fe[o]daIi  possederat,  ecclesie  nostre,  cuius  ministerialis  esse  dinoscilur,  sollempniler  et  cum 
pleno  iure  coram  nobis  et  capitulo  nostro  in  cboro  Campidouensi  contradidit.  Nos  vero  ad 
preces  preposili  de  Rötha*)  et  sui  conventus  prediclum  mansum  ecclesie  Rolbeusi  et  homi- 
nibus  deinceps  ibidem  deo  famulantibus  concessimus  possidendum,  ita  tarnen,  ut  et  ipsi 
annuum  censum  scilicet  corporate  unum  ecclesie  nostre  in  Nativitate  beate  virginis  nobis  per- 
solvant.  Ut  aulem  hec  rata  et  inconvulsa  permaneant,  hanc  paginam  cooscribi  fecimus,  ipsam 
nostre  dignitatis  ac  capituli  nostri  sigillorum  muuimine  roborantes. 

Acta  sunt  hec  in  monasterio  Campidonensi,  anno  dominice  incarnationis  MCCXXXYUL, 
indictione,  aureo  concurrente  numero,  epacta  BL,  hisr  presenlibus  quorum  hic  nomina  sub- 
scripta  sunt:  W.  decauus,  üieto,  Cunradus  custos,  H.  de  Ranes*),  C.  de  Brasberhc'J,  R. 
Brandilin,  Ulricus  Bezingower5),  nobiles  domini  H.  et  R.  de  Munslirn«),  B.  de  Druchpurc7). 
H.  de  Rolhinberc"),  B.  de  Tanne»),  B.  dapifcr')  et  alii  quam  plures. 

- 

Nach  Stadeln ofer,  BJtt  Colleg.  Rotbens.  Vol.  I,  S.  132,  Nro.  VII.  —  Der  Heransgeber  bemerkt  n 
der  beigesetzten  Zeltangabe  mit  Recht:  „Epaeta  III  tantum  quadrat  a.  1238.  lndictioni  XI,  aureo  numero  4. 
Quod  lillerarum  auetor  Ignorant,  hine  omnia  putarit  eodem  numero  indfeari." 

•)  Upifer  bc-i  Ütadelkofer  ohne  Zweifel  Druckfehler. 

1  und  2)  Krün  winke!  und  Roth,  beide  O.A.  Lenlklrch.  —  9)  Waltrams,  baier.  LG.  Weller.  —  4)  Prass- 
berg, noch  jetzt  mit  Schloss,  ao  der  ontern  Argen,  O.A.  Waagen.  —  5)  Bezigao,  Im  Kemptoer  Walde,  nordöst- 
lich von  Kempten.  —  fl)  Verschrleben  T  für  ll(ugo)  et  R(udolfus)  de  Monteforltf  —  7)  All-Traochborr, 
baier.  L.G.  Kempten,  vergl.  S.  23,  Anm.  4.  —  8)  Rothenburg,  bei  Waldbnrg,  O.A.  Ravensberg.  —  9)  All- 
Tbaan,  O.A.  Waldsee.  Die  Uerrea  von  Tbain  helssen  sonst  Eberhard,  ein  Peregrinus  Ist  S.  284,  Anm-  5 
aur h  diesem  Gescblecbt  beigezählt,  was  hier  etwa  einen  Bilgerinus  abgäbe;  beide  sind  jedoch  zweifelhaft. 
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Der  Bischof  Hermann  von  Wiriburg  er  klart,  wie  weit  das  Kloster  Scheftersheim 

den  Aebten  st*  Zell  stehen  solle. 

1238. 

H.  dei  gratis  Herbipolensis  ecclesie  episcopus  omnibus  hanc  iitteram  inspecturis  salulem 
in  aactore  salutis.  Formam  subiectionis,  ||  qua  ecclesia  dominarum  in  Scheflersheim  CelleDsi 
ecclesie  est  subiecta,  universis  tarn  preseotibus  quam  fbturis  tenore  ||  presepcium  declaramus. 
Sciaat  igitur  omnes,  quod,  sicut  generale  Premonslratensis  ordinis  capitulum  ordinavit,  abbas  || 
Cellensis  et  sui  successores  predictani  ecclesiam  regere  tenentur  in  spiritualibus  tautum, 
dominarum  videlicet  coufessiones  audiendo  easque  in  claustrali  disciplina  et  regulari  obser- 
vancia  instruendo,  et  in  hiis,  si  qua  corrigenda  viderint'),  corrigendo.  De  animinislratione 
vero  temporalium.  et  iüstitutione  sive  deslitutiooe  omnino  suut  exemptib),  nisi  pro  voluntate 
et  arbitrio  domiuarutn.  El  ne  super  hiis  dubielatis  scrupulus  inposterum  oriatur,  hanc  Iitte- 
ram ronscribi  fecimus  et  couscriptam  sigillo  nostro  fecimus  coomuoiri. 

Datum  ab  incarnatione  domiui  anno  M°.  CC°.  XXX0.  VIII». 

Nack  dem  Originale  im  forstlich  bobenlobtschen  Archive  io  Oehrinfeo.  An  einem  Perpamentslrelfcben 
hinft  ela  Brachsläck  des  bischöfliche«  Siegels  nur  brä  unlieb  ein  Wachse.  Nar  der  mit  den  KraaunsUbe  In 
der  Rechten  altzeade  Bisehur  den  jedoch  der  Unke  Arm  oad  die  Füsse  fehlen,  ist  noch  erhallen.  -  Abdruck 
bei  Wl bei,  Hobenl.  Klreaeorer.resch.  Baad  H,  S.  43,  Nr.  XXVI. 

•)  crri,*nd.  und  vidermt  stehen  auf  ciaer  Rasur.  -  b)  Lies: 


CMIX. 


von  Speier  befreit  das  Kloster  Herrenalb  von  jedweder  Zollabgabe, 
seither  in  Speier  und  dessen  Umgegend  tu  entrichten  verpflichtet  trar. 

Speier  1238.    Februar  1. 

C,  dei  gratia  Spirensis  episcopus,  omnibus  banc  cedulam  inspecturis  credere  quod 

testatur.  ||  Teoore  presentium  scire  volumus  universos,  quod  nos  de  coaseosu  et  bona 

voiun||late  dilectorum  flliorum  in  Christo  capituli  maioris  ecclesie  Spirensis..  abbaten)  et 

conven||tum  monasterii  Albensis  universaque  ipsi  attinencia  a  thelonio,  quod  in  civilate 

Spirensi  Tel  circa  eam,  tarn  in  vadis  quam  alias,  darc  debebant,  absoivimus,  et  a  tali  iure 
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1238     März  1. 


sive  coDsuetudiue  iptos  reddimus  liberos  penitus  et  inmunes.  In  cuius  rei  evidenciem.  presens 
scriplum  sigillo  nostro  et  pretaxati  capituli  fecimus  conmuniri 

Datum  Spire  anno  domini  Me.  CC  XXXVIII.,  XI*.  indictione,  kalendis  Februarii. 

Nacb  dem  Originale  Im  GeoeratlaDdesarcblre  la  Karlsruhe.  —  Ad  P.  r^meaistrflfchen  bitgi  elo  liifllei- 
rundes  Siegel  mit  der  Fig  or  des  Blscboto  und  der  Imsebrlrt :  .  .  NR  AD  YS  (VS  In  elaea  Bacbstaben  versebliwjeD) 
.  DEI .  GRACIA  ...  SIS  .  EPISCOP . . 


CMX. 

Der  Abt  Arnold  in  Schönthal  urkundet,  wie  Ritter  Konrad  ton  Bieringen,  genannt  Schülin, 
»ein  gesummtes  Grundeigenthum  daselbst  an  den  Edlen  von  Allfeld  übergeben,  dieser 
solches  gegen  eine  genannte  Summe  Geldes  und  einen  jährlichen  Leibwu  für  den  Verkäufer 
und  seine  Frau  an  den  Schultheissen  Wilhelm  von  Wimpfen  verkauft,  der  letztere  aber  et 

Wimpfen  1238.    Märt  1. 

I  In  nomine  j  sancte  et  individue  trinitaiis.  Krater  A.  dictus  abbas  in  Sconentai,  uniYersis, 
ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  mo||ri  mundo  et  vivere  Christo.  Humane  memorie 
mutabflitas  ingeniique  malignantis  importumtas  id  deposcit,  ut  que  fldelium  devo j|tio  statuerit, 
litterarum  testimoniis  conflrmentur.  Hinc  est,  quod  ad  uuiversorum  notitiam,  tarn  preseotis 
etalis  quam  successure  posteritatis,  ||  prescntium  tenore  cupjmus  pervenire,  quod  Cönradus 
miles  de  Biringen' ),  coguomento  Schflelin,  omuem  proprielatem  bonorum  suorum  in  Biringen 
tradidit  in  maniis  domiui  sui  nobilis  viri  Alberü  de  Alenuelt,  omni  iuri  quod  in  eis  habuit 
renunciando.  In  contineuti  Yero  dictus  A.  de  Alenuelt1)  eadem  bona  vendidil  domino  Ville- 
helmo,  sculleto  de  Wimpina,  pro  XXXIIII™  marcis  et  quodam  annuo  censu,  scilicel  pro  X  maltris 
siliginis  et  X  avene,  pro  V  maltris  spelte  et  uno  maltro  pise,  pro  duobus  talentis  Hallensium, 
pro  porco  valcnte  XV  solidos,  pro  bore  sub  pelle  et  pro  quarta  parte  vini.  Quem  censum 
dictus  C.  quoad  vixerit  percipiet  annuatim.  Eo  vero  mortui»  uxor  sua  simiiiter  lautuni  ad 
vitam  suam  eiusdem  census  percipiet  dimidielatem.  Scieudum  preterea,  quod  predictus  Albertus 
memorato  Wilhelmo  prescripta  bona  a  qualicunique  impeticione  secundum  iuris  exigeutiam 
liberare  prumisit.  Hiis  ita  gestis  ac  flne  debito  terminatis  sepediclus  W.  eadem  bona  per 
manus  nostras  ecclesie  noslre  in  perpetuam  tradidit  proprielatem.  Ne  igitur  hoc  factum 
(am  sollempne  aliquorutn  temeritale  infringi  aut  longinquitate .  temporis  valeat  oblitterari, 
presentem  «artam  scribi  ac  sigillis  iam  sepedictorum  A.  et  W.  fecimus  commoniri.  Testes: 
ego  Arnoldus,  abbas  iam  dicti  cenobii  Scontal,  lleinricus  maior  cellerarius,  Berengerus  con- 
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versus  eiusdem  loci,  dominus  A.  de  Aleveit,  Willehelmus  de  Winpioa,  supradicli,  Ladewicus 
de  Horneke*),  Cfinradus  de  Rabensberc4),  Cöoridus  de  Steinahe*),  Petrus  frater  eins, 
Dietlherus  de  Horenberc'),  ('Iricus  de  Nuenstein7). 

Acta  sunt  hec  Wimpine,  aono  gratie  M".  CC°.  XXX*.  Wir.,  indictione  XI".,  kalendis  Martii. 

Ab  Pergaments  (reifen  Magen  zwei  herzförmige  Wacbsslgllle,  auf  deren  erstem  drei  gegeneinander  ge- 
stellte Lilien,  eine  unterwärts  and  zwei  aorwirla  sieben  und  die  Umschrift:  f  S1GILLVM  .  ALB  ER  II  .  DE  . 

ALENVELT.  Anf  dem  andern  befindet  sieb  ein  Adlerskopf  sammt  Hals  nnd  der  Rest  der  Umschrift:  LVM  . 

W 1 L  LELM I  

1)  Bieringen,  znniebst  bei  Sch5ntbal.  —  2)  Alefeld,  Allfeld,  an  der  Schefflenz,  In  Baden,  vergl.  S.  104, 
Am.  t.  —  3)  Uoraeck,  Sebloss  am  Neckar,  über  Gundelsbelm,  U.A.  Neckarsiln-  —  4)  Ravensburg,  bad. 
B.A.  Epplngen,  vergl.  S.  281,  Ann.  ö.  —  5)  Neckarsleinach,  hessendarmst.  —  0)  Homberg,  aof  dem  rechten 
Neckarnfer,  bad.  B.A.  Neldenau,  oder  das  bei  Oehrlngen?  vergl.  übrigens  S.  130,  Ann.  7  nnd  S.  104, 
Anm.  13.  —  7)  Nenensteln,  O.A.  Oehrlngen,  vergl.  S.  207,  Anm.  3. 


Pabst  Gregor  IX.  beauftragt  den  Abt  und  Content  und  das  Generalcapitel  des  Cistercienser- 
ordens,  das  dem  Orden  einverleibte  Kloster  Heiligkreusthal  unter  die  Obhut  des  Cister- 


Gregorius  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dileclis  Ullis.«  abbati  et  conventui  (.'ister- 
cieosi")  et  generali  ||  capitalo  Cisterciensis  ordiais  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
Fit  vite  vestre  meritis  et  exeroplis,  quod  plurimi  fldelium,  ||  relicto  contemptui  usu  secula- 
rium  voluptalum,  sitiunt,  ad  fontem  perempnis  vile  dirigi,  cuius  gustu  ||  vos  exnllando  per- 
spiciunt  recreari.  Quare  vobis  digne  competit  et  debetur,  ut  Tamulari  virtutum  domino  sub 
veslre  religionis  habitu  eligentes  procurelis  prosequi  carilalis  studio  special!.  Rogamus  ita- 
que  universitatem  vestram  et  hortamur  attente,  per  aposlolica  scripta  mandanles,  qualinus 
dilectas  in  Christo  Alias.,  abbatissam  et  conventuin  monasterii  Vallis  sanete  Crucis,  Con- 
stanciensis  diocesis,  que  vite  cousideratioue  perpclue  visibilium  vanilate  postposila  Osler- 
ciensium  habitum  ad  redemptoris  gloriam  assumpserunt  ac  per  vos  vestro  incorporale  sunt 
ordini,  ut  referlur, . .  abbati  de  Salem,  eiusdem  ordiuis,  pietate  solita  commillatis,  qui  eas 
temporibus  oportunis  visitet  et  regularibus  inslrual  diseiplinis.  Preces  noslras  laliter  impleluri, 
ut,  eis  consequentibu8  quod  tarn  pie  deposcitur,  vobis  (andern  iustorum  aggregari  collegio 
concedatur.    Dalum  Laterani,  V.  uonas  Martii,  pouliQcatus  nostri  anno  undeeimo. 


CMXL 


cienser  Abtes  in  Salem  s«  stellen. 


Im  Lateran  1238.    Märt-  3. 


CMXH. 

Pabst  Gregor  IX,  beauftragt  den  Ertbischof  von  Main»  und  die  übrigen  Kirchenobern 
seines  Sprengeis  mit  dem  Schutze  des  K/osters  Heilig kr euzthal. 

Im  Lateran  1238.    Märt  4. 

I  Gregorius !  episcopus,  servus  servornm  dei.  YenerabHibus  fralribus  archiepiscopo . . 
Maguntinensi  et  sufTraganeis  suis  «c  dilectis  ||  filiis,  abbatibus,  prioribus,  decanis,  archi- 
diaconis,  archipresbyteris,  plebanis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis  per  Magunlinensem  provinciam 
conslitutis  ||  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Non  absque  dolore  cordis  et  plurima 
turbatione  didicimus,  quod  ita  in  plerisque  partibus  ecclesiastica  censura  dissolvitur  et 
c*no||nice  sententie  scvcritas  cncrvatur,  ot  viri  religiosi  et  hü  maxime  qui  per  sedis  apostolice 
privilegin  maiori  sunt  libertate  donati  passim  a  maleractoribus  suis  iniurias  suslineant  et 
rapioas,  dum  vix  invenitur  qui  congrua  illis  protectione  subveniat  et  pro  fovenda  pauperum 
ionocentia  se  murum  derensionis  opponat.  Specialiter  autetn  dilecte  in  Christo  fllie . .  abba- 
tissa  et  conventus  monasterii  de  Valle  Sancte  Crucis,  Cisterciensis  ordinis,  Constanciensis 
diocesis,  que  post  generale  concilium  receperunt  ipsius  ordinis  instituta,  tarn  de  frequenlibus 
iniuriis  quam  de  ipso  cotidiano  defectu  iuslitie  conquerenles,  univeraitatem  vestram  litteris 
petierunt  apostolicis  excitari,  ut  ita  videlicet  eis  in  tribulationibus  suis  contra  malefaclores 
eorum  prompla  debealis  magnanimitale  consurgere,  quod  ab  angustiis,  quas  sustineot,  et 
pressuris  vestro  possint  presidio  respirare.  Ideoque  universilati  vestre  per  apostolica  scripta 
mandamus  atque  precipimus,  quatinus  illos  qui  possessiones  vel  res  seu  domos  predictarum 
abbatisse  et  conventus  irrevereuter  invaserint,  aut  ea  iniuste  detinuerint  que  predictis  ab- 
batisse  e(  conrentui  ex  testamento  decedentium  relinquuntur,  seu  in  ipsas  vel  ipsarum  ali- 
quam  contra  apostolice  sedis  indulta  sententiam  excommunicationis  aut  interdicti  presumpserint 
promulgare,  vel  decimas  uovalium  suorum,  que  propriis  manibus  vel  sumptibus  excolunt,  de 
quibus  aliquis  hactenus  non  percepit  seu  de  nutrimentis  animalium  ipsarum,  sprelis  apostolice 
sedis  privilegiis,  exlorquere,  monilioue  premissa,  si  loici  fuerint,  publice  candelis  accensts 
singuli  vestrum  in  diocesibus  et  ecclesiis  vestris  excommunicationis  sententia  percellatis.  Si 
vero  clerici  vel  canonici  reguläres  seu  monachi  fuerint,  eos  appelJatione  remota  ab  officio  et 
beneHcio  suspemlatis,  neutram  relaxaturi  sententiam,  donec  predictis  abbatisse  et  convenlui 
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plenarie  suhsfaciant.  et  tarn  laici  quam  clerici  seculares,  qai  pro  violentn  manuum  iniectiooe 
in  ipsas  vel  ipsarum  aliquant  anatbematis  vinculo  fueriot  innodati,  com  diocesaoi  episcopi 
litteris  ad  sedem  aposlolicam  venienles,  ab  eodem  vinculo  mereaotur  absolvi. 
Datum  Laterani,  IUI.  nonas  Marcii,  pootificatns  nostri  aono  undecimo. 

Ad  roth-  ood  gelbseidener  Schnur  hängt  die  gewöhnliche  Blelbnlle,  rergl.  S.  22 I,  Aon.  —  Unten  auf 
den  Elisen  Uff  sttr  bl :  H.  H.  a     Hinten:  Cut  


Pabst  Gregor  I.Y.  nimmt  das  Kloster  Kremlingen  in  seinen  Schutz  und  bestätigt  dem- 
selben insbesondere  den  Besitz  der  Kirchen  und  Orte  Wurmlingen  und  Hanktceil  nebst 


\  Gregoriiis  !  episcopus,  servus  servorum  ilei.  Milectis  flliis . .  abbati  et  cooventui  ecclesie 
de  Crticelingen  *),  ||  ordinis  saneti  Augustini,  Conslantiensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam 
benedictiunem.  Cum  ii  nobis  petitur  quod  iustum  est  |]  et  honest  um,  tarn  vigor  equitatis 
quam  onlo  exigit  Talionis,  ut  id  per  solliciludinein  ofllcii  uoslri  ad  debitum  per||ducatur 
efTerlum.  Eapropler,  dilecte  in  dumino  Uli,  luis  iustis  postulationibus  grato  coneurrentes 
assensu,  persouas  veslras  et  ccclesiam.  in  qua  diviuo  estis  obsequio  mancipali,  cum  omnibus 
bonis  que  impreseuliarum  ralionabililer  possidel  aut  in  futurum  iustis  ruodis  prestante  domiuo 
poterit  adipisci,  sub  beali  Petri  et  noslra  proteclione  suseipimus.  Specialiter  autem  de 
Ärmlingen1)  et  Ranewull')  ecclesias  cum  villis  in  quibus  existiml  et  aliis  pertiuenliis  suis, 
possessiones  quoque,  redditus  et  alia  bona  vestra,  sicut  ea  omniu  iuste  ac  paciQce  possidetis, 
vobis  et  per  tos  eidem  ecclesie  auctoritale  aposlolica  coollrmamus  et  presenlis  scripti  patro- 
cioio  commuoimus.  Villi  ergo  omniuo  bomiuum  liceat  hanc  pagioam  nostre  proteclionis  et 
coDflrmatioois  infringere  vel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  autem  boc  altemptare 
presumpseril,  indiguationem  omnipolenlis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noverit  ineursurum. 

Datum  Laterani,  n  ouis  Martii,  pootifleatus  nostri  anno  undecimo. 

Nach  dem  Originale  des  Klosters  Kreuzungen  —  An  gelb-  ood  rolbseldener  Schnur  häuft  die  gewöhn- 
llcbe  Bleiballe,  vergl.  S.  221,  Aam.    Hinten,  ganz  oben  nur  der  l'rkaode  steht:  frattr  Conrad»». 

a)  E»  Mehl  Crmetlin  mit  Kürzung  auf  der  SchltUMilbe. 

I)  So  die  BnHe.  Wurmlingen,  O.A.  Rotenburg,  Tergl.  S.  2,  Ann.  I.  —  2)  Die  Bolle  bat  Ranetrall  mit 
Kirzangsstrlch  durch  die  beiden  /.  Es  tat  Raikwll,  Raokwell,  an  der  altca  Strasse  zwischen  llobenenbs  und 
Feldkirch  Im  Rbelntbal,  im  Vorarlbergtscbcn. 


CMX1II. 


dessen  übrigen  Enterbungen. 


Im  Lateran  1238.    Mär*  7. 
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1238.    Mira  19  und  April. 


CMXIV. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  Zwiefalten,  nach  dem  Beispiele  seiner  Vorgänger 
Coelestin  und  Innocent,  die  ihm  ton  dem  Bischöfe  Dielhelm  von  Constont  bewilligte  Kirche 

in  Zwiefalten. 

Im  /hieran  1238.    März  19. 

i  Gregorius  I  episcopus,  servus  servorum  dei.  Dilectis  Müs . .  abbali  et  conventui  mona- 
slerii  ||  de  Zwiuildea,  ordinis  sancti  Benedict!,  Constantieosis  diocesis,  salinem  et  apostolicam 
benedictiooem.  Cum  a  nobis  ||  petitur  quod  inst  um  est  et  honestam,  tarn  vigor  equitatis 
quam  ordo  exigit  rationis,  ut  id  per  solpcitudinem  offlrii  noslri  ad  debitum  perducatur 
effeclura.  Eapropter,  dilecti  iu  domino  fllii,  vestris  iustis  postulationibns  grato  concurrentes 
assensu,  ad  exemplar  felicis  recordatiouis  j  Celestini  j  et  1  Innocentii,  j  predecessorum  nostrorum 
Komanorum  ponliflcum,  ecclesiam  de  Zwiuildea,  quam  bone  memorie  D.  Constautiensis  epis- 
copus monasterio  vestru,  capituli  sui  accedente  conseosu,  pia  et  provida  liberalitate  concessit, 
sicut  eam  iusle  ac  pacitice  possidetis ,  vobis  et  per  vos  veslro  monasterio  auctoritate  apo- 
stolica  conflrmamus  et  prescntis  scripti  patrocinio  communimus.  Nulli  ergo  omnino  bominum 
liceat  banc  paginam  nostre  conflrmationis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  conlraire.  Si  quis 
autem  boc  attemplare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Pelri  et 
Pauli  apostolorum  eius  se  uoverit  incursurum. 

Datum  Laterani,  X1III.  kaleödas  aprilis,  pontiflcatus  nostri  anno  uudecimo. 

Ao  roth-  nnd  gelbseldener  Schnur  bäogt  die  gewöhnliche  Blelbolle.    Vergl.  S.  221,  Aom. 


CMXV. 

Vor  dem  Bischöfe  //ermann  von  Winburg  übergiebt  der  Pleban  Konrad  ton  Hohebach 
durch  den  Edeln  Konrad  von  Krautkt  'm  w>ei  dortige  Gfaer  vogteifrei  an  seine  Kirche 

gegen  näher  au  gedruckte  Bedingungen. 

Winburg  1238.  April. 

In  nomine  domini.  Amen.  Hermannus,  dei  gratia  Herbipolensis  episcopus,  omoibus  in 
perpetuum.  Ul  facta  mortalium  poslfuturis  temporibus  babeantur  iu  memoria,  raodernorum 
consuevit  circumspectio,  acta  temporum  litteris  commendare  et  in  eis  ad  noticiam  trans- 
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mittere  futurorum.  Noscat  igitar  presens  etas-  et  successura  posteritas,  qaod,  cum  dilectus 
in  Christo  Cunradas  plebanas  In  Hohebab[c] ')  dirino  inspirante  consilio  duos  mansos,  sitos 
apad  villam  Hohebahc,  de  propriis  sumptibus  apud  virum  nobilem  Cunradum  de  Crutheim*) 
ab  omni  iure  advocatie  liberos . .  in  proprietatem  dicte  sue  ecclesie  comparasset,  idem  plebanas, 
in  nostra  presentia  constitutus,  recognovit  ipsos  mansos  in  proprietatem  dicte  ecclesie  se 
dedtsse,  et  ipsam  donationem  renovavit,  et  per  manus  predicti  nobilis,  quem  elegerat  in  sala- 
manum  bonorum  eorundem,  in  proprietatem  sepe  dicte  ecclesie  in  Hohebahc  tradidit  ac 
donavit  Hac  interposita  pactione,  quod  cultor  sire  cultores  mansoram  predictorum,  quicum- 
que  fuerint,  lamen  sanctis,  quorum  ibidem  habetur  reneratio,  singulis  noctibus  administrent, 
et  Scolari . .  sol.  Halleosium  pro  vestibus  sive  ecclesiastico  literato,  qui  ibidem  deserviat,  sacer- 
doti.  Qnibus  mansis  dictus  nobilis  renunciavit  manu  et  calamo,  ut  est  iuris.  Testes:  Fride- 
ricus  cantor  et  archidiaconus,  Elgerus  decanus  in  Onolsbach5),  Cunradus  de  ürenlob '),  Bero- 
gerus  de  Michelnbach s),  Dieperius  de  Cunzelsovve6),  Cirlo  de  Reingershusen7),  plebani, 
Gotefridus  camerarius,  lohannes  pincerna,  Marquardus  cognomento  Zobelo,  Heioricus  Altus, 
Marquardus  Auctumpnus,  Gotefridus  Mitezze,  Fridericus  de  Witphelt*)  et  alii  plures.  In  cuius 
facti  testimonium  presens  scriptum  sigillis,  nostro  et  predicti  nobilis,  extitit  roboratum. 

Datum  Herbipoli,  anno  gratie  M*.  CC*.  XXX0.  octavo,  in  mense  Aprilis,  indictione  XI., 
episcopatus  nostri  auno  XIH". 

"Naeö  Wlbel.  Hobenlobische  KlrcheDrer.Gescb.  Bd.  il,  S.  42,  Nr.  XXV. 

1)  Hobebacb,  O.A.  Könzelsan.  —  2)  AllkrauUieim,  vergl.  S.  138,  Ann.  1.  —  3)  Ansbach,  verfl.  8.  75, 
Aoin.  4  —  4)  Mriach.  O.A.  Hall.  —  5)  Mlcbelbacb  an  der  Heide,  O.A.  Gerabronn.  —  0)  KUozcIsan,  O.A.St.  — 
7)  Renjershaasen,  O.A.  Mergenlhelm.  —  8)  Wipfel*,  am  Main,  nordöstlich  Ton  Wirzbnrg,  baier.  L.G.  Werneck. 


CMXVI. 

Die  Bürger  in  Esslingen  vergleichen  sich  mit  dem  Convente  in  Blaubeuren  über  eine 
bestimmte,  alljährlich  von  diesem  s«  entrichtende  Bede  aus  dessen  Weinbergen  und  Gütern 

in  Esslinger  Markung. 

Esslingen  1238.    April  7. 

In  nomine  dorn  im.    Amen.    Ne  labantur  cum  tempore  que  geruntur  in  tempore,  opor- 

taoum  est  gesta  scriptis  memorie  commendari.   Noverint  igitur  singuli,  noverint  omnes  hanc 

paginam  inspecturi  vel  inspicieutes    quod,  de  communi  consensu  ac  deliberal  ione  unanimi 

civium  in  Ezzelingen,  super  vinetis  conventus  de  Blauburren  ac  aliis  bonis  in  ipsorum  terminis 
III.  53 
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coostitutis  tractanlibus'),  talis  eidem  conveolui  condicio  est  coocessa:  scilicet  quo.)  iam  Heins 
conventus  ad  obtioeDdam  communem  libertatem  de  memoratis  bonis  suis  aonualim  de  festo 
saacU  Marliiii  duas  libras  Hallenliumb)  preralis  civibus  nomioe  precarie  perpetuo  preseiilabit. 
Hoc  videlicel  pacto  inlerposilo,  si  prefate  congregacioni  aecrereril  possessio  prediorum,  summa 
precarie  ipsorum  reeipiet  ioeremeutum  iuxta  predirtorum  civium  ydoneam  eslimacionem. 

Acta  suut  bec  anno  domiuice  incaroacionis  M  CC.  \\\\ III  iodiclioae  XI"..  septimo  ydus 
Appriiis"),  iu  cyiniterio  Ezzelingeu ,  preseulibus  biis  stibscriplis  viris:  videlicel  Scbeilocopho 
scullelo.  Keppbone,  Trubeliebo  fralre  eorundem,  Hugoue  de  Vlma,  Cünrado  iu  Cymiterio, 
Hugoue  lilio  advocati,  Berloldo  Scbfiheiino,  Vlrico  fralre  eiusdem,  Burquardo  Acbspergariod), 
Luttfrydo  divile,  Wiicmauuo,-  Marquardo  de  Cymiterio,  Loselino,  Burquardo,  Bögelioo  et  aliis 
quam  pluribufl  viris  Üdediguis  et  honestis,  quorum  oomiua  noo  sunt  scripüs  in  presentibus 
anuotata.  Ilec  autem  ul  rata  et  iueoneussa  permaueaut,  utriusque  parlis  sigiili  teslimonio 
duximus  roborare. 

*)  Insuper  predicti  cives  ad  subveoiendum  rneinorati  conventus  egestati  XL  libras  Hallen- 
sium  pro  predio  comparando  communiter  admiseruut,  ut  supradictam  summam  sue  precarie 
commodius  possiut  persulvere  anuualim.    Testes  supradirti  cives. 

Nach  einen  von  dem  Kloster  Wiblingen  am  „Afflernontag  n«eb  U.  I.  Fraoen  Aononelatlo"  «503  »■$- 
gestellten  Vldlmus. 

*)  Diesem  Si-hlm— hiuep  ist  in  dem  Vidinius  folgende  \U-u><  rkunfl  \>  rai  _'•      II;  „l'nnd  etat  unden  am  spacium  .Ii-- 

wllwn  HrifB'n  KP*olirieben.*  —  at  K*  wird  jedenfalls  Irartintium  xa  lesen  »ein.  —  b  und  c)  So  die  Urkunde.  —  d)  Da* 
ist  wohl:  Atekptrftrio  i 


CMXYII. 

Bischof  Konrad  ton  Speier  entscheidet  den  Streit  wischen  devi  Kloster  Maulbronn  und 
den  Gebrüdern  Wernher  und  Siegfried  ton  IVellersau  über  eine  von  beiden  Theilen  an- 
gesprochene, innen  be%eichnete  Almand  bei  Hockenheim. 

1238.  Mai 

Couradus,  dei  gracia  Spirensis  episcopus,  singulis  ac  uuiversis,  ad  quos  presens  scriptum 
pervenerit,  subscriptis  Adern  adhibere.  Actio  simul  et  coutractus  hominum  oblivionis  nebula 
et  caligine  fragilis  raemorie  obfuscantur,  si  noo  tenacissime  commeudetur  literaram  slabiliiati. 
Memorie  igitur  tarn  presenckim  quam  subsequencium  tenore  hoc  instillamus,  quod  litiganlibus 
coram  nobis  domino  Syfrido  abbate  Mulbruooensi  cum  suo  convenlu,  Cysterciensis  ordiois, 
nostre  dyocesis,  ex  una  parte,  et  Wernbero  et  Dietbrico  pincernis  de  Welrcsawa l),  ex  altera. 
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pro  iure,  quod  utraqne  pars  sibi  asserebat  debere  cedere  iu  terminis  sabscriptis,  videlicet 
Jocis,  que  dicuotur  almeine.  que  iaitium  habent  ab  aula  Kech*),  currenlia  in  assensu*)  per 
viam  que  dicitur  Bandesweeg  >)  usque  ad  limitem  que  dicitur  Greueuspshad **)  et  usque 
ad  locura  qui  uuncupatur  Ensideleobruonen*)  et  aiuplius  in  rivum  viile  Hockenheim  «),  a  quo 
in  rivum  qui  appellatur  Andelache'),  dirtus  abbas  et  conventus  cum  parte  adversa  W.  et 
D.  pincernis  in  testium  deposicionem,  qnibus  notum  fuerat  de  terminis  et  causa,  uuanimiter 
convenerunt,  quorum  ex  relacione  dicta  almeina  sepedicto  abbati  et  convenlui  sno  coram 
nobis  est  adiudicata,  et  hoc  interpositis  probis  viris  et  honestis,  litteratis  et  illitteratis.  Huic 
adiudicacioni  subscripte  persone  perhibent  attcstacionem:  Conradus  prepositus  maioris  ecclesie 
Spirensis,  decanus  Syfridus  eiusdem  ecclesie,  CeyzollFus  prepositus  sancli  Gerniani,  Conradus 
prepositus  sancti  Wydonta  Spirensis,  comps  de  Lyningen,  dominus  Otto  de  Ebersteil) "),  Otto 
de  BrucbselB),  Arnoldus  de  Ageleistenhusen  '*),  Ileinricus  de  Nyucrn"),  Reimboto  hurcgravius 
de  Speelberg1'),  Eberhardus  Snitdelauch,  Albertus  de  Lache13),  Berlholdus  de  Schiuerslatd  "), 
Bertholdus  de  Metze11),  Heioricus  cellerarius,  Bertholdus  diclus  Munt,  Hugo  de  Kech,  Ilein- 
ricus de  Lussheim  f)  Mulbrunnensis ').  Ut  autem  presens  pagiua  a  nullo  valeat  violari.  ipsam 
sifrillor  nostro  et  capituli  maioris  ecclesie,  uec  noo  maioris  ecclesie  eiusdem  sancti  Germaai 
et  sancti  Wydouis  prepositorum  Spirensium  sigillis  diclo  abbati  et  convenlui  Mulbrunnensi 
dedimus  roboratam.  .  - 

Actum  anno  domini  millesimo  duceutesimo  tricesimo  octavo,  indictioue  undecima,  mense 
Maio,  ponliflcatus  nostri  anno  secuudo. 

Nach  dem  Uber  ObUgationum  Splrensiom  Im  Generallnndesarehlvc  in  Karlsrahe,  Fol.  159».  —  Abdruck 
bei  WUrdtweln.  S.  D.  Tom.  V.  8.  288,  Nr.  10» 

'»)  Lie»:  ucnn  -  b)  Uc»:  GrtutnsphaJr  -  c)  Oder:  -M«?  c*  «cht  ubffekQMtt:  UHltrnnem. 

I  and  2)  Wersau,  früher  Schloss,  Jelzl  noch  zu  Kelllofft'o  gehöriger,  nach  llockeuheim  elngepfarrter  Wersaicr 
Ho/,  ood  Ketsch?,  bad.  B.A.  Schwetzingen.  —  3  -5)  Mehl  mehr  zu  ermittelnde  Oerlllchkelteo.  —  6)  Hockenhelm, 
bad.  B.A.  Schwetzingen.  -  7)  (inbekauot.  -  8)  Allebersteln.  vergl.  S.  304,  und  S.  24,  Anm.  2.  —  0)  Bruchsal, 
vergl.  S.  303,  und  4,  Anm.  3  und  I.  —  10)  Afflasterbausen,  bad.  B.A.  Neldenao.  —  II)  Niefern,  a.  d.  Enz, 
bei  Pforzheim  (vergl.  9.  Vi,  Anm.  5).  —  12)  Splegelberg.  -bürg,  abgeg.  Burg  bei  Hördt,  rhelnbaler.  Kanton 
Germersbelm.  —  t3)  Lachen,  vergl  S.  303,  Anw.  4.  —  14)  SchllTerslalt ,  rhelnbaler.  Kanton  Speler.  - 
15)  Oefter  In  bisch,  speler.  Urkunden  dieser  Zell  vorkommend.  —  16)  Alt-Lussbelpj,  vergl.  S.  91,  Anm.  2 
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CMXVIII. 

Graf  Egeno  ton  Aichelberg  übergiebt  den  Aonnen  in  Boos  die  ihm  ton  Hermann,  Herrn 
ton  Zweifelsberg,  aufgelassenen  Güter  tu  Attenberg  und  genehmigt  tugleieh  den  Tausch 
eines  Gute»  in  Boos  durch  seinen  Dienstmann  Heinrich  von  Ebemreiler  gegen  Güter  der 

genannten  JYonnen  in  Bintfurt. 

Aichelberg  1238.    Mai  17. 

In  nomine  domini.  Amen.  Nos  Egeno,  comcs  de  Aychelberc1),  ad  singulorum  et  omnium 
memoriam  perducimus  et  ||  presentitim  ac  fuiurorum  noticie  deciaramus,  quod  dominus 
Hermann u-  de  Zwivelsberc ')  possessionis  eartim  proprietates  II  apud  Azenberc'),  quas 
nomine  dotis  Elisabet,  uxor  sua,  soror  Hamrici  Yesarii,  que  nobis  iure  proprietatis  perlinere 
di|inoscilur,  ndduxerat.  una  cum  Ullis  suis,  Hermanno,  Hainrico,  Gerungo  et  Rödolfo,  nostris 
manibus  tradiderunt  liberas  et  solulas,  omni  repelicioni,  aclioni  seu  querimonie,  que  occasione 
erclesiastici  aut  secularis  fori  eisdem  posset  rompetere,  renuntiantes;  fldei  nostre  monendo 
constanliam,  ut  easdem  possessiones  monia||lihus  de  Boze').  que  duas  fllias  ipsius  Hermauui 
ad  suum  consurlium  reeeperant.  ronffrremus.  Nos  itaque  pro  laude  et  gloria  Ihesu  Christi 
et  divino  cultu  ampliando  ipsorum  supplicationibus  assensum  facilem  ronoessimus,  et  pre- 
taxulas  possessiones  in  Azenberc  cum  omnibus  suis  perlirrentiis,  ut  ab  eisdem  aeeepimus, 
dictis  motiialibus  de  Boze  donatione  perpelua  contulimus  libere  ac  paeiflee  possidendas. 
Katuin  babentes  coiicambium  iusuper,  quod  llainricus  de  Ebenwilar5),  ministerialis  et  fldelis 
nosler,  cum  proprielale.  quam  in  Boze  lenuit,  pro  bouis  apud  Kinlfurt/')  decrevit  cum  eisdem 
monialibus  ex  nostra  licentia  laciendum.  Huius  rei  testes  sunt:  Bietericus  cellerarius,  Sale- 
maneusis5).  llainricus  de  Hinhingen")  sacerdos,  Slainmarus  de  Seizon9),  Hainricus  de  Barlei- 
stain     llainricus  Yesarius,  Conradus  Siechte  et  alii  quam  plures. 

Actum  apud  Ayhilberc,  anno  domini  T.  CC.  XXXYlir.,  XVI.  kalendas  lunii,  XI.  indictionis. 

An  einem  Pergainentbändcben  hängl,  auf  brianem  Wachse,  das  S.  307  beschriebene  Steffel. 

1)  Vergl.  S.  390,  Anm.  1.  —  2:  Zwelfelsberg,  O.A.  Blberacb.  -  3)  Vergl.  S.  398,  \ ......  4.  —  4]  Ventl- 

S.  335,  Anm.  2.  —  5)  Vergl.  S.  398.  Anm.  7.  —  «)  Vergl.  S.  396,  Anm.  4,  —  7)  Von  Salem  oder 
Salmansweller;  oder  Salmann?  Es  steht  Salemanen  mit  Kürzung  über  n.  —  8  nnd  9)  Blochiogen  npJ 
Slessen,  O.A.  Saalgan.  (An  dem  i  In  Seiten  beiludet  sich  ein  Häckchen,  so  dass  eigentlich  Serton  a 
lesen  wäre.  Doch  slud  die  Häckchen  an  den  übrigen  In  der  Urkunde  vorkommenden  r  viel  grösser.)  - 
10)  Vergl.  S.  398,  Anm.  12. 
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CMXIX. 

Pabst  Gregor  IX.  nimmt  das  Cistercienserkloster  Gutemell  in  »einen  Schutt,  bestätigt 
die  darin  eingeführte  Hegel  und  verleiht  demselben  zahlreiche  näher  angegebene  Be- 
günstigungen. 

im  Lateran  1238.    Mai  29. 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  tiei,  dilectis  iu  Christo  liliabus,  abbatisse  tnouasterii 
saoctoram  Cosme  et  Damiani  de  Cella  Dei  eius[que]  sororibus,  tarn  presentibas  quam 
futuris,  regulärem  vitam  professis  [io  perpetuum].  Religiosam  vitam  eligeotibus  apostolicum 
convenit  adesse  presidium,  ne  forte  cniuslibet  temeritatis  iocursus  aut  eos  a  proposilo  revocet, 
aut  robur"),  quod  absit,  sacre  religionis  enervet.  Quapropter,  dilecte  ia  Christo  fllie,  vestris 
iastis  postulationibus  clementer  aonuimus,  et  monaslerium  sanctorum  Cosme  et  Daniiani  de 
Cella  Dei,  Constantiensis  diocesis,  in  quo  divino  mancipate  eslis  obsequio,  sub  beati  Pelri 
et  nostra  protectioae  suscipimus  et  presentis  scripti  privilegio  communimus.  In  primis  siqui- 
dcm  statueutes,  ul  ordo  monaslicus,  qjii  secundum  deum  et  beati  Benedicti  regulam  atque 
institutionell]  Cistertiensium  fratrum,  a  vobis  posl  concilium  generale  susceptam,  in  eodem 
monasterio  institutus  esse  dinoscitur,  perpetuis  ibidem  lemporibus  inviolabiliter  observetur. 
Preterea  quascuuque  possessiones,  quecunque  bona  idem  monaslerium  inpreseutiarum  iuste 
ac  canonice  possidet,  aut  in  futurum  concessione  pontificum,  jargitione  regum  vel  principum, 
oblalione  fldelium,  seu  aliis  iustis  modis  prestante  domino  polerit  adipisci,  firma  vobis  et 
hiis  que  vobis  successerint  et  illibata  permaneant.  In  quibus  hec  propriis  duximus  exprimenda 
vocabulis:  locum  ipsum,  iu  quo  prefatum  monasterium  situm  est  cum  omnibus  pertiuentiis 
suis,  et  alias  possessiones  cum  pratis,  vineis,  terris,  nemoribus,  üsuagüs  et  paseuis,  in  bosco 
et  piano,  in  aquis  et  molendinis,  in  viis  et  semitis  et  omnibus  aliis  libertatibus  et  immuni- 
tatibus  suis.    Sane  novalium  vestrorum  etc.  etc.*) 

[Rundseichen.]   Ego  Gregorius,  catholice  ecclesie  episcopus,  [subscripsi]11). 

t  Ego  lacobus,  Tusculamis  episcopus,  [subscripsi]. 

f  Ego  Romanus,  Portuensis  [et]  sancle  Rufloe b)  episcopus,  [subscripsi]. 

f  Ego  Reinaldus,  [Osliensis  et]  Velletrensis')  episcopus,  [subscripsi]. 

f  Ego  frater  lacobus,  Penestrinus  episcopus,  [subscripsi]. 

t  Ego  Thomas,  liluli  sanete4)  Sabine  presbyter  cardinaiis,  [subscripsij. 

t  Ego  Guifredus,  tituli  saueti  Marci*)  presbyter  cardinaiis,  [subscripsij. 

f  Ego  Sinibaldus,  tituli')  saneti  Uurentii  in  Lucina  presbyter  cardinaiis,  [subscripsi]. 

t  Ego  Stephanus,  sanete  Marie  trans  Tyberim  tituli  saneti  Calixli«)  presbyter  cardinaiis, 
[subscripsi]. 
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Y  Ego  Reinerius h),  sancle  Marie  in  Cosmedin  diaconus  cardinalis,  [subscripsi]. 

V  Ego  Egidius,  sanclorum  Cosme  et  Damiani  diaconus  cardinalis,1)  [subscripsi]. 
Datum  Laterani  per  manutn  Guillielrai,  sancle  Bomane  ecclesie  vicecancellarii  et  notarii 

domni')  pupp.  IUI.  kalendas  lunii,  indictione  undecima,  incarnalionis  dominice  anno  MCCXXXVIII.,1) 
pontillcalus  rero  domni  Gregorii  pape  Villi,  anno  duodecimo. 

Nach  Lüulp,  Relchsartnlv.  Baad  XVIII,  (rou  Aebtlssloneu)  S.  »9,  Nr.  I  Der  theilwelse  sehr  fehlerhart 
abgedruckte  Teil  bei  Lönlf  Ist  oben  berichtigt  worden.  Aach  sind  die  mlltellat.  e  statt  der  ae  wiederher- 
gestellt. 

*)  Per  pim/o  nachfolgende  Text  «timrat  mit  den  feierlich™  BeatitigurrgBbnlten  für  die  Cistercienaerkr.ster,  unter 
amiern  mit  der  dem  Klo.ter  Hoo»  td.  i.  Baind»  abgestellten,  8.  3SU  ff.  abgedruckten  wörtlich  überein. 

•)  HUtt  de»  KumlzeiehAti«  »tcht  bei  Lönig  (f..  &),  und  das  Monogramm  für  Ben»  ratet*  igt  nicht  angemerkt,  ferner 
ist  bei  Lünig  statt  mit  der  mittleren,  mit  der  linken  Keiho  der  Unterm  hriften  begonnen,  «i  da**  di«  Diaconen  zuerst  und 

die  Itisrhufe  zuletzt  Kleben.  —  b)  I.ttuig:  Rutinr   —  c)  L.  SN          VeUereji.  —  d)  L.  tceletie  Sl.  —  e)  L.  Burfnrd  SN 

Kuehitrii.  —  f)  L.  Snntatdut  eeeletie.  —  g)  I..  Sl.  Kurlkar.  trmnttykerim  et  St.  Cal.  —  h)  L.  Reinerteut.  —  i)  L.  eardinvlit 
«MMM.  -  k)  L.  liest  hier  und  am  sfehl.is.se  d«mini.  Km  durfte  »ich  fragen,  ob  die  Worte  notorii  domni  r*p,  Oberhaupt 
echt  sind.  —  I)  L.  I  -*  >. 


CMXX. 

Kaiser  Frieder  ich  (//.)  genehmigt  die  Schenkung  des  reichslehenbaren  Patronatr  echtes  der 
Kirche  in  Flein  und  des  Hipfelhofes  durch  seinen  Lehenmann  Wilhelm  von  Wimpfen  an 
das  Hospital  des  heiligen  Johannes  des  Täufers  daselbst. 

Verona  1238.  Juni. 

Fridcricus,  dei  gratia  Romanorum  imperator  semper  augustus,  Ierusalem  et  Sicilie  rex. 
Imperialis  pietas  circa  benefleia  paupenim  merilo  sc  concedit,  ex  quorum  donatione  simul 
ei  et  temporalis  gratia  et  salus  provenit  sempiterna.  Hac  itaque  considerafione  dueti  tenore 
presentium  notum  esse  volumus  tarn  posteris  quam  modernis,  quod  nos  devotis  supplicatio- 
nibus  Wilhelmi  de  Wimpina,  fldelis  nostri,  favorabiliter  inclinati,  donationem  factam  per 
manus  ipsius  de  iure  patronatus  ecclesie  in  Fline1),  quod  feudali  tiUilo  a  nobis  et  imperio 
possidebat,  et  de  curia  in  Huppbiibura*),  quam  ut  dotem  quondam  uxoris  sue  tenebat  legi- 
timeque  in  remi9sionera  peccalornm  suorum  hospitali  saucli  lohan[n]is  baptiste.  apud  Wimpinam 
contulit,  in  omnibus  approbantes,  donationi  eidem  assensum  porrigimus  imperatorie  maieslatis. 
Nulli  ergo  omnino  hominura  liceat  haue  nostre  approbalionis  cbartam  infriiigere  vel  atisu 
temerario  contraire.  Quod  qui  presumpserit,  indignationem  nostri  culminis  se  neverit  ineur- 
surum.  Ad  premisse  igitur  donationis  nostre  et  asseosus  robur  perpetuo  duraturum  pre- 
sentem  schedulam  sigillo  nostre  celsitudinis  feeimus  roborari. 
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Actum  anno  dominice  incarnationis  millesimo  ducenlesimo  trigesimo  oclavo,  raeose  lunii, 
undecime  indiclionis. 

Dalum  Verone,  anno,  meuse  el  indlctione  prescriptis,  feliciter.  Amen. 

Nach  Holllard-Brcholles,  Iiis!,  dlpl.  Frid.  sc.  Tom.  V,  (?.  I,)  S.  21). 
1  ood  2)  Plelo  ond  der  Hipfelhof,  beide  O.A.  Hellbroan. 


CMXXl  • 

Rabat  Gregor  IX.  beauftragt  den  Bischof  ron  Constam,  dass  derselbe  den  Pleban  ton 
Boos  veranlasse,  einen  I/o  frauin  innerhalb  der  l'tnfriidung  des  Klosters  daselbst  gegen 

Entschädigung  cui  dieses  abzutreten. 

Im  Lateran  1238.    Juni  5. 

Gregnrius  episcopus,  servus  servorum  de»,  veuerabili  fratri..  episcopo  Constantiensi 
salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Oebitum  iuris  et  bu||manitatis  exposcit  ut  illis  qui 
relictis  muridauis  deliciis  in  arta  claustralis  otii  vita  cupiuDt  celestia,  ut  deum  deorum  in 
Syon  ||  videanl,  coutemplari,  pium  a  lidelibus  pacis  subsidium  tribualur.  Cum  igitur  dilecle 
in  Christo  filie . .  abbatissa  et  conventus  ||  de  Bore,  Cisterciensis  ordinis,  tue  diocesis,  pro- 
vide  altetidetiles,  ronditiones  earum  multis  periculis  subiacere,  si  facultas  adesset  eisdem  per 
camp  um  iiceutie  incedendi,  cupiant  infra  claustri  sui  amhitum  recludi  secundum  alias  Cister- 
ciensis ordinis  tnouialcs,  sicut  cxhibila  nobis  petitione  monstrarunt, . .  plebanus  loci  eiusdem 
orcasione  cuiusdam  aree  sue.  quam  infra  septa  eiusdem  claustri  habere  dinoscitur,  id  fleri 
■ton  permittil,  licet  pro  eadem  area  compensatioriem  pluries  ei  obtulerint  congruentem.  Quare 
fuil  tiobis  humiliter  supplicalum,  ut  providere  super  hoc  dictis  abbatisse  ac  conventui  cura- 
remus.  Quocirca  frnternitati  tue  per  aposlolica  scripta  ma[n]damus.  quatinus,  si  est  ita, 
dictum  plebanuni  mnneas  attentius  et  inducas,  nt,  predictis  abbalissa  et  convenlu  compen- 
sationein  ei  Tarientibus  congruentem,  dictam  aream  eis  pro  diviua  el  apostolice  sedis  revereutia 
ilariler  conferat  et  libenter,  ita  quod  predicle  abbatissa  et  conventus  in  perfectione  propositi 
supradicti  cursum  suum,  danle  domino,  feliciter  valeant  consumare  nosque  super  hoc  providere 
ipsis  aliler  non  cogamur. 

Datum  Laterani,  nonis  lunii,  pontitlcatus  nostri  anno  duödeeimo. 

Nach  dein  bei  der  fürstlich  Salm-ReiO'erschfld.Oyck'scben  Gntsberrschaft  lo  Balnd  befindlichen  Originale. 
Aaf  dein  Einschlage  rechts:  .  ö .  m.  Hinten,  nnil  zwar  oben:  Cisterciensis  ordinis  ond  In  der  Milte:  Aboati 
de  Salem  atsignetur,  alles  von  der  Hand  der  Bulle.    An  hänfener  Schnur  hängt  die  Blelbolle,  vergl.  S,  318. 
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1238.    Juni  12. 


CMXXH. 

Der  Bischof  Siboto  von  Augsburg  bestätigt  die  von  seinem  Vorgänger  auf  den  Erledigung»- 
fall  der  Pfarrkirche  oder  sogenannten  untern  Kirche  in  Steinkeim  dem  Probste  und  dem 
Kloster  daselbst  bewilligte  Verleihung  jener  Kirche  und  ihrer  Seelsorge. 

Augsburg  1238.    Juni  12. 

!  In  uomine  patris  et  fllii  et  spiritus  saucti.  Amen.  1  Siboto,  dei  gratia  August  ensis 
ecclesie  episcopus,  dilectis  in  Cbristo  Waltbero  preposito  iu  Sta[  ijubein ')  cunctisque  H  ibidem 
regulärem  vitam  professis  salutem  in  domino.  Predecessorum  nostrorum  in  biis  que  ad  pro- 
molioncm  et  utiiitatem  ecclesiarum  nostre  diocesis  pertinere  dinos||cuntur  vestigiis  inherere 
cupieutes,  gratiam  et  benellcia,  que  per  ipsos  sunt  assecuti,  et  eis  indistracta  conservare  et 
quantutn  possumus  adampliare  diligen||ter  intendimus.  Eapropter,  dilecti  iu  Christo  fratres, 
ecclesiam  in  Stainhain  parrochialem,  que  dicitur  inferior,  quam  felicis  memorie  dominus  et 
prederessor  noster  episcopus  Sifridus  cum  omnibus  usufructibus  et  pertinentiis  suis,  dum 
primum  vacare  inciperet,  vobis  et  vcstris  successoribus  de  assensu  capituli  im -tri  contulil 
perpetuu  in  auemeiitum*)  prebendarum  vestrarum  servituram  et  animarum  curam  prepositi  loci 
vestri  commillendam ,  ipsam  ecclesiam  ad  presens  vacantem  secundum  prislinam  donatiouem 
vobis  iuduJgemus  assumendam  in  veslram  possessiouem;  tibi,  frater  preposite,  in  ipsa  curam 
animarum  cominittentes  et  tarn  donatiouem  predecessoris  nostri  quam  coocessionem  nostram 
tibi  et  omnibus  tuis  successoribus  et  fratribus  conflrmantes.  It  autem  hec  tibi  luoque  con- 
ventui  et  vestris  successoribus  perpetuo  rata  sint  et  observentur  inconvulsa,  in  testimonium 
«Videos  et  condrmationem  predictorum  litteram  vobis  preseotem  conferimus,  oostro  et  capituli 
nostri  sigillorum  munimine  roboratam . . .  Huius  rei  testes  sunt:  Ludewicus  roaioris  ecclesie 
prepositus,  Hermaonus  scolasticus,  Rvpertus  prepositus  de  Buhshain'),  magister  Wernherus 
custos,  Degenhardus  abbas  de  Ahusen3),  Berhtoldus  canonicus  saoete  Gertrudis,  tlricos  scriptor 
et  alii  plures ... 

Datum  Auguste,  «uno  domini  millesimo  CC.  XXX.  oclavo,  pridie  idus  lunii,  presideote 
domino  (iregorio  papa  nono. 

Nach  dem  Originale  im  Genera  IIa  ndesarcblve  in  Karlsrahe.  —  Zwei  rothe  «n<l  weisse  seidene  Slegelschoare 
sind  noeb  dnreb  die  Urkunde  geschlungen,  die  SlegeJ  verloren. 

»)  So  die  Urkundp. 

I)  Steinhelm,  später  In  der  Stiftung  des  Klosters  Köalgsbruon,  O.A.  Heldeabeim,  aufgegangen  (vergl.  II, 
S.  37«,  Ann.  3).  -  2)  Bncbsbelm ,  eben  Kartbaaserkloster,  an  der  Elnmhndnng  des  Flnsschens  Bocbsacb  la 
die  Iiier,  eine  Stande  nordwestlich  von  Memmlngen,  la  Baiern.  —  3)  Anhangen,  O.A.  Helden  beim. 
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CMXXIII. 

Der  Bischof  Heinrich  von  Constan»  vermittelt  einen  Vergleich  stoischen  dem  Ritter  Rudeger 
von  Bernhausen  und  dem  Abte  Eberhard  von  Salem  und  seinem  Convente  über  die  Gerichts- 
barkeit und  die  damit  verbundenen  Rechte  im  Dorfe  Stetten, 

Salem  1238.    November  8. 

Hainricus,  dei  gratia  Coostautieosis  ecclesie  episcopus,  universis  haue  paginam  iuspec- 

toris  geste  rei  notiliam.    Cum  diutioa  verteretur  conteutio  iDler  veoerabilem  Eberhardum 

abbatein  et  coaventum  de  Salem,  ex  parle  una,  et  Rudegerum  militem  de  Bernhusen1),  ex 

altera  super  quadam  iurisdictione  in  predio  de  Stetin*),  iu  quo  idem  R.  vicecomitem  se  fore 

dicebat  et  boc  ipsum  ius  de  manu  palatiai  de  Tivwingin  ia  feodo  se  habere  asseruit,  vide- 

licet  ius  exercendi  iudicia  vice  palatiai;  cum  autem  occasione  huius  donationis  sepedictus 

R.  in  faciendis  exaelionibus  abusivis  nimis  metas  suas  extenderet  et  ea  que  nec  ad  ius 

palatini  pertiucrefnjt,  usurparet,  memoralus  abbas  et  suus  conventus  talibus  se  opposuerunt 

exaelionibus.  In  iniuriis  quidem,  que  vulgo  vrauelin  vocantur,  sepefatus  R.  se  iudicandi  potes- 

tatem  habere  contendebat,  set  hoc  ipsum  vocabulum,  sicut  abbati  et  fralribus  suis  visum 

est,  nimis  ampliavit  et  extendit,  indebitas  exaeliones  colonis  predicti  inponens  predii.  Causa 

igitur  coram  nobis  aliquot  annis  ventilata,  taodem  per  amicabilcm  conposicionem  de  consrnsu 

utriusque  partis  Iis  est  in  hunc  modum  consopita.    Rfggerus  nichil  iuris  sibi  vendicabit  in 

predio  prefati  monasterii,  quod  Stelin  dicitur,  preter  iudicium  furti  et  temeritatis,  que  vulga- 

riter  vraueli  nominatur.    Temeritatem  vero  utraque  pars  conmuni  consensn  sie  est  inter- 

preta[ta],  ut  niebil  dicatur  temeritas  nisi  sanguinis  maliciosa  effusio,  vel  eliam  cum  pugno 

vel  ligno,  intentione  ledendi,  percussio,  gladii  quoque  sive  cultelli  iracunda  evaginaüo.  Furtum 

quoque  unanimiler  interpretati  sunt  occultam  pecunie  vel  vestium  vel  peecorum  invito  domino 

subtractionem.    Super  hiis  delictis  Ruggerus  iudicandi  habebit  potestatem,  set  non  in  predio 

de  Stetin;  hoc  enim  ex  condicto  servabit,  quod  in  eodem  predio  ad  iudicandum  locum  vel 

residentiam  non  habebit  Pena  quoque  temeritatis  summam  IUI",  solidorum  hallensis  monete 

non  excedet    Preter  formam  igitnr  pretaxalam  sepedictus  Ruggerus  in  predio  de  Stetin 

nullam  exercebit  exaetionem  seu  peticionem  denariorum,  pullorum,  caseorum,  avene  vel  vini 

vel  eniuscumque  vecture,  nec  ad  pabulandum  vel  fenandum  equos  suos  vel  hospitum  suorum 

in  sepedictum  predium  transmitted  Mediatores  autem  huius  conpositionis  foerunt:  Marquardus 

de  Bernhusen,  frater  eiusdem  Ruggeri,  et  Wolframmus  et  Ernestus  de  Bernhusin.  Presentes 

autem  fuerunt  abbas  de  Salem,  abbas  de  Zwiveltün,  magister  Vlricus  notarius  noster,  magister 

Fridericus,  Baldebertas  et  Vlricus  cellerarii  de  Salem,  Cvnradus  de  Wekkinstain'),  Cunradus 

de  Biberach,  Cünradus  de  Veringin4),  Cünradus  de  Ehingin,  et  predicti  tres  mediatores: 

Marquardus,  Wolframmus  et  Hernestus  de  Bernhusin,  aliique  quam  plures. 

HI.  54 
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Actum  apud  Salem,  anno  verbi  incarnali  Me.  CC".  XXX».  NW.,  Vi',  idus  Novembris. 
Nos  autcm  ad  preces  ulriusque  partis  paginam  hanc  sigillo  nostro  roboravimus. 

Nacb  dem  Dlploinalare  des  Klosters  Sälen,  Im  Generallandesarcblve  In  Karlsrahe,  Band  II,  S.  81,  Nr.LXXV, 
unter  der  Aufschrift:  Conpositio  inter  no*  et  RWggerum  mittlem  de  BernAutin. 

l  iin.1  l,  Bernhausen  and  Stetten,  beide  aar  den  Fildern,  O.A.  Stuttgart.  —  3)  Weckenslein,  Burgruine 
bei  Horgeu,  O.A.  Rotwell.  -  4)  Scheint  Vöbringeo,  an  der  Iiier,  baier.  L.G.  Illertlssen. 


CMXXIV 

Aufzeichnung  Uber  die  angeblich  um  1239  getchehene  Gründung  de»  Hotpitalt  in 

Biberach. 

1239. 

Primi  fuudutores  hospitalis  in  Biberach  milites  aurati  de  Essendorf1)  Huldricus  et  Haln- 
wigtis  fratres  germani,  anno  1239. 

Milites  enim  aurati  de  Esseudorf,  Huldricus  et  Halnwigus  fratres  germani,  predicü  hospi- 
talis primi  fuerunt  fundalores.  Ad  quod  dominus  Halnwigus  dedit  agros,  super  quibus  fun- 
datus  fuil  arabitus  hospitalis,  et  quidquid  habuit  apud  Bickendorf*)-  Item  dominus  Huldricus 
miles  prefatlM  dedit  villam  apud  Hagenbucch')  et  quasdam  possessiones  suas  apud  Hoch- 
dorf1), item  villam  apud  Winlerreiten5)  villamque  aliam  apud  Sulgcn0):  que  omnia  liberaliler 
supradicto  hospitali  tradidit.   Que  fundalio  facta  est  circiter  annum  domini  1239. 

Nach  einer  unter  deu  Urkunden  des  Blberacber  Spltalareblvs  beflmlllrben  nnbeglanblgten  Abschrift  nenerer 
Hand  auf  Papier,  mit  dem  Beisätze:  „Von  einer  Allen  Tafel  In  der  SpItUbl  Kirchen  abgeschrieben."  Vcrgl. 
darüber  Anm.  6  unten.    (Die  iniltellat.  e  statt  der  ae  der  Abschritt  sind  wieder  hergestellt). 

Ii  Abgegangene  Stammburg  nächst  dem  Weiler  Scharben,  dreiachtel  Standen  Sstllch  von  Untere-ssendorf, 
O.A.  Laapbelm.  —  2)  Blrkeadurr,  Vorstadt  von  Biberach.  —  3)  Ilagenbach.  O.A.  Biberach.  —  4)  Hochdorf, 
O.A.  Waldsee.  —  5)  Winterreute,  O.A  Blbcrach.  —  ö)  Es  Ist  ohne  Zweifel  die  Stadt  Sanlgao  damit  gemeint, 
wie  aus  der  Schenkungsurkunde  für  den  Spital  Biberacb  vom  30.  August  1258  deutlich  zu  entnehmen  Ist. 
Dort  Andel  sich  namlltb  die  Stelle:  Item  —  miles  Ulrieua  curiam  apud  Winderiuti  retignarit  in  manu» 
domini  II \  altert  dapiferi,  et  idem  dictum  curiam  liberaliler  tradidit  kotpitali  apud  cicilatem  Sulgem, 
presentibu*  etc.  Offenbar  beruht  die  obige  Angabe  auf  einem  Mißverständnisse  dieser  Stelle,  Indem  der 
Verfasser,  der  den  Beisatz  dictam  übersah,  glaubte,  es  bandle  sich  hier  am  die  Schenkung  einer  weiteren  curla 
In  Saulgau.  Da  demoacb  die  obige  Aufzeichnung  ohne  Zweifel  nur  ein  Auszug  ans  dem  Texte  der  Urkunde 
von  1258  Ist,  so  würde  dieselbe  auch  keine  Stelle  nnler  den  Urknuden  verdient  haben,  lügen  nicht  deutlich 
der  Urkunde  von  1258  iiilere  Duellen  zu  Grunde,  von  denen  eine,  soferne  dabei  die,  freilich  aueb  etwas 
eigentümlich  gefasste  Scbussenrleder  Schenkoagsorkuude  vom  27.  August  1239  In  Betracht  gezogen  wird, 
möglicherweise  ans  diesem  Jahr  stammen  dürfte. 
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CMXXY. 

Der  Hifier-  Eckehart  von  Bopflagen  übergiebt  sein  Gut  in  Michelfeld  tarnt  der  Vogtei 
darüber  an  die  Kirche  tum  heiligen  Kreut  in  Augsburg. 

1239. 

Noverint  omnes  Christi  fldeles  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  miles  quidam,  dictus 
Egge||bardus  de  Bobphingen1),  predium  quoddam  situm  in  Micbelvelt*)  cum  advocatia  ecclesie  || 
sancte  Crucis  in  Augusta  in  remedium  anime  sue  devotiss[im]e  deputavit,  seniore  ||  fllio  suo, 
dicto  Raben,  et  iunioribus  flüis  duobus,  habentibus  hoc  nomen  Eggehart,  secum  conspiran- 
tibus  de  eodem.  Hec  igitur  donatio  ut  sine  contradictione  vel  diminutione  caiusquam  llxa 
et  inconvulsa  pennaneat,  eam  huic  cartule  conmendare  et  sigillis,  videlicet  supradicle  ecclesie 
prefatique  militis,  dignam  duximus  roborare*).  Huius  rei  festes  sunt,  dominus  Cfnradus 
plebanus  in  Walthvsen1),  dominus  Rvdolfus  tunc  temporis  viceplebanus  in  Rötingen4),  et 
hü  milites:  Marquardus  de  Snaiten*)  cum  fratre  suo,  dominus  Rfdegerus  de  Snaiten,  Albertus 
de  Zebingen"),  Ilainricus  de  Litbach7)  cum  flliis  suis. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M°.  CC*.  XXX".  Villi0. 

Nach  dem  OrliriDale  des  Reichsarchivs  In  München.  —  Es  hängen  drei  Wacbsslgllle  an.  Das  erste  Ist 
rund  and  zeigt  ein  verkehrt  stehendes  S  In  einem  Ringe  mit  der  Umschrift:  f  ....  ANNA.  Die  ersten  vier 
Buchstaben  sind  sehr  zweifelhaft.  Das  zweite  laugllebrnnde  zeigt  einen  stehenden  Geistlichen  und  die 
Umschrift:  |  8.  DECANl  .  DE  .  RO'TTINGIN.    Das  dritte  von  gleicher  Form  hat  ebenfalls  die  Figur  eines 

stehenden  Geistlichen  nod  die  Umschrift:  t  V"LRIC«*  D«?I  GRarM  ECCLm/E   Die  Schrift  vor 

and  nach  eechtie  Ist  unsicher.    (Die  E  der  Umschriften  sind  gernndeL) 

•)  Von  hier  an  eine  andere  Dinte,  doch  gleiche  Hand.  * 

1—4)  Bopflngen  und  Michelfeld,  Waldbaasen  und  Rüttlogen,  O.A.  Neresbelm.  -  5  —  7)  Ober-,  Unter- 
Schueidaelm,  ZSblagen,  Lippach,  alle  drei  O.A.  Ellwangen. 
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1239. 


CMXXVI. 

Die  drei  Brüder  Konrad  die  Fürsten  vollziehen  eine  ton  ihrem  Vater  Konrad  angeordnete 
Schenkung  an  das  Kloster  Salem  für  seine  Beisetzung  in  demselben  durch  l'ebergabe 
ihres  Gutes  in  Balg  heim  unter  Zustimmung  ihrer  Mutter  Vdelhild. 

Komenberg  1239. 

i  Cunradus  j  et  Cvnrudus  itemque  Cvnradus,  Croradi  quondam  Furstonis  fllii,  oranibus,  qui 
scriptum  preseus  videriut  vel  audierint,  geste  rei  Doticiara.  ||  Notum  sit,  quod,  cum  pater 
nosier,  pie  memorie,  Cunradus  Fursto,  in  extremis  laborasset,  apod  monasterium  de  Salem 
propter  lougam  familiaritatis  amiciciam,  quam  cum  eodem  monj|asterio  coutraxerat,  sepolturam 
elegit,  et  cum  amicis  nostris,  qui  circa  ipsum  erant,  ordinavit,  ut  pro  anime  sue  remedio 
predium  honestum  eidem  monasterio  traderetur;  quod  ipse  ||  morle  iam  urgente  consummare 
non  poterat.  DefuDctus  igitur  apud  prefatum  mooasteriuni  hoooriflee  est  tumulatus,  propter 
coneursum  vero  et  occursum  amicorum  nostrorum,  qui  vocati  copiose  ibidem  couvenerant, 
monasterium  graves  sustinuil  expensas.  Nos  igitur  de  consilio  amicorum  nostrorum,  et  maxime 
avi  nostri,  domini  Hainrici  de  Wartinberc1).  per  quem  omnia  nostra  negocia  potissimum  gere- 
bantur,  tum  pro  remedio  anime  patris  nostri,  tum  pro  expensarura  illarum  restauratione, 
prefato  monasterio  predium  nostrum  quod  babuimus  in  Balgehein ')  lotaliler  cum  omni  iure 
suo  tradidimus  perpetuo  possidendum.  Scd  et  mater  nostra,  domina  t'delhildis,  cui  idem 
predium  altinebat  eo  iure  quod  vulfraritcr  Morgingabe  nominatur,  suadente  patre  suo,  avo 
MStrO,  lurl  suo  in  eodem  predio  reuuutiavit  et  manu  sua  nobiscum  illud  tradidit.  Boua 
quoque  Ilde  ac  rata  polliritacione  promisimus,  quod  omnem  questiouem  seu  impelicionem, 
que  super  eodem  predio  a  quocumque  dominum  forsitan  mota  fuerit,  sepedicto  monasterio 
nos  omnino  sopiemus  et  pro  monasterio  respondebimus.  Venerabiiis  quoque  Eberhardus 
abbas  suusque  couveutus  de  Salem  reddideruut  nobis  hubam  unam  in  Vigeher')  sitam,  quam 
pater  noster  louge  aute,  cum  adhuc  sanus  esset,  pro  solalio  anime  sue  et  pro  quodam  dampno, 
quod  ipsis  intulerat,  donavit. 

Acta  sunt  bec  in  Castro  Cfnzenberc*),  anno  verbi  incnrnali  M°.  CCe.  XXX".  Villi0.,  pre- 
sentibus  hiis  H.  de  Warlioberc  avo  nostro,  Vlrico  subcellerario  de  Salem,  Waltbero  grangario, 
Cvnrado  converso,  Livtfrido  plebano  de  Neodingen  5),  Gerone  de  W'altinstein4),  Bilgerino  de 
Tutelingin,  llvgone  de  Meringen7),  Vlrico  de  Steinhvsen "),  Cfnoue  et  fratre  suo  Haiurico, 
Cvnrado  clerico  et  medico  de  MescbihV).  Sigillum  autem  patris  nostri  ob  flrmius  robur 
gestorum  huic  pagine  appendimus. 

m 

Nach  dem  Originale  Im  Generailandesarchlve  In  Karlsrnbe.  Ein  anhängendes  dreieckiges  rotbes  Siegel 
von  Mallha  zeigt  einen  schräg  rechts  auf  vier  Felsenspitzen  aufwärts  rennenden  Hirsch  und  die  Umschrift: 
SiiiiUum  E  .  PR1NCIPI  .  . .  HIRZECCHE  (die  E  gerundet). 
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1)  Vergl.  S.  107,  Ann.  2.  —  2)  Balghelm,  O.A.  Spalcblngen.  —  3)  Lies  Wigeheinf  Weigheim,  O.A. 
Tuttlingen-  —  4)  Konzenberg,  abgeg.  Schloss,  Sitz  der  ebenial.  Relcbsberrscbart,  O.A.  Tuttlingen.  —  5)  Nen- 
dlngeu,  O.A.  SpalchlngeD.  —  6)  l'nermlttelt.  Kommt  nach  Aaszag:  bei  Mooe,  Zellschr.  f.  d.  Gesch.  des  Ober, 
rhelns,  III,  47g,  auch  in  den  Salemer  Urkonden  reo  1253  oud  1267  tot.  Die  Deutung  auf  Waldenstein,  O.A. 
Welzhelm,  Ist  Jedoch  unzulässig.  —  7)  Möhringen,  an  der  Dooan,  bad.  B.A.SI.  -  8)  Unbestimmt  welches.  — 
9)  Mess-,  Mössklrch,  bad.  B  A.St. 


CMXXV11. 

Graf  Hartmann  von  Wirlemberg  erneuert  und  bestätigt  die  Schenkung  des  Eigenthums  an 
seinem,  von  dessen  Lehensinhabern,  dem  K/oster  Salem  käuflich  abgetretenen  Gute  tu 

Ostrach  an  dieses  Kloster. 

* 

1239.    Februar  13. 

Hartmaooos,  comes  de  Wirtinberc,  omnibus  boc  scriptum  iDspecturis  geste  rei  noticiam. 
Xosse  volumus  tarn  presentes  quam  posteros,  quod  dos  proprietatem  predii  oostri  in  Ostirn- 
dorf)  pro  remedio  anime  uostre  et  parentum  uostrorum  Iradidimus  monasterio  de  Salem. 
Partem  autem  quandam  eiusdem  predii  tenuit  olim  in  feodo  de  mauu  noslra  Bertoldus  de 
[immun.  Bertoldus  quoque  de  Vroohouen  partem  aliquam  predicti  predii  de  manu  nostra 
quandoque  tenuit.  De  manu  vero  eiusdem  Bertoldi  idem  feodum  tenuit  Gvla,  uxor  Hainrici 
militis,  qui  Schvtteröte  cognominabatur,  et  Hainricus,  illius  eiusdem  Götem),  qui  scpedictum 
feodum,  acceptis  XVIII"  marcis  argenti  a  monasterio  Salem,  Bertoldo  resignaverunt,  et  Ber- 
toldus consequenter  monasterio  resignavit,  ad  illud  euim  predii  proprietas  per  donationem 
nostram  iam  fuerat  devolula.  Insupcr  fuerunt  in  Ostirudorf  pauci  agri,  ad  culturam,  ut 
vulgariter  dicitur,  unius  bovis,  quos  tenuit  in  feodo  Willibirgis.  Horum  igitur  agrorum  pro- 
prietatem cum  reliquo  predio  sepedicto  donavimus  monasterio. 

Facta  est  autem  bec  nostra  donatio  ante  multos  annos,  set  quia  super  ipsa  donatione 
nullum  confectum  fuit  instrumentum,  venerunt  ad  nos  Ylricus  cellerarius  de  Salem  et  Sifridus, 
prepositus  sancti  Micbabelis3)  apud  Ulmam  in  Insula,  postulantes  a  nobis,  ut  et  donationem 
preleritam  iunovaremus  et  scripto  seu  sigillo  nostro  eam  tlrmaremus.  Quod  et  factum  est 
anno  incarnationis  dominice  M°.  CC°.  XXX°.  IX0.  in  XL*,  ante  Letare,  in  villi  Veringin,  super 
fluvium  Ilaram ').  Testes:  Rfdegerus  plebanus  de  Veringin,  Waltherus  de  Blinthain5),  Rfde- 
gerus  miles  de  Staigi*),  Hoselinus  miles  de  Wangin7),  Hainricus  servus  de  Yburrunbach 
Hainricus  de  Gottebrethishouen9),  cellerarius  suus. 

Nacb  dem  Diplomatare  des  Klosters  Salem  Im  Generallandesarchlve  in  Karlsruhe,  Band  II,  S.  71,  Nr.  «VII, 
unter  der  Aufschrift:  Donatio  comitii  halimanni  (lies  hartm)  de  wirtinberc  super  predio  in  O'etirndorf. 
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a)  Hier      nachher  * 

1)  Osteradorr.  zwischen  Ostraeb,  ir  SlfmarlDt;en ,  nod  Oberweller ,  In  wlrtemberf  0  A.  Saulffaa,  ab- 
ire^anireD.  vlellelebl  Oberweller  selbst.  — 2)  Dnraaa,  O.A.  Rledlloirea.  —  8)  Das  Weagenkloster  in  Ulm.  — 
4)  VöbrlnfeB,  an  der  liier,  baier.  L.6.  lllertlsseo.  —  5)  Bllndbelm,  an  der  Dohm,  baier.  LG.  Höebstält.  — 
6  and  7)  Staig  and  Waoren,  O.A.  Laopbelm.  —  8)  Uoermlltelt.  —  9)  Goppertsbofea,  O.A.  Blberacb 


CMXXVIH. 

I 

Urkunde  über  den  tutischen  den  edeln  Männern,  Herrn  Gottfried  von  Hohenlohe  und 
Herrn  Konrad  von  Krautheim  abgeschlossenen  Vertrag,  kr  äfft  dessen  der  letztere  dem  ' 
ersteren  eine  Reihe  innen  genannter  Orte  und  Güter  sammt  zugehörigen  Leuten  käuf-  ■ 

lieh  abtritt.  I 

Himburg  1239.    Februar  13. 

In  nomine  domini  Amen.  Hec  est  forma  contrarius  inler  nobiles  riros  dominum  G.  de  | 
Hoenlorb  et*)  dominum  Conradum  |l  de  Crutheim.  lam  dictus  dominus")  C.  vendidit  prefato  | 
domioo  G.  pro  mille  marcis  argen  Ii c)  hec  que  infra  pro||priis  nominibus  exprimentur,  tarn  , 
bona  quam  homines  bouis  venditis  attiuentes4).  Castrum  Crutheim  et  quid||quid  habet  in  , 
utraque  Villa4)  Crutheim1)  preter  pratum  versus  Cieppbesheim*).  Item  advocatiam  in  Gin- 
nespach3) et  quidquid  habet  ibidem.  Item  curiam  Wiudeberch 4)  cum  omnibus  suis  attinenliis. 
Item  Castrum  Bockesbercb9)  et  quidquid  habet  ibidem,  preter  pratum  Swabenhusen").  Item 
quidquid  habet  Wanshowen*7).  Item  curiam  in  Wollechingen  *)  et  quidquid  habet  ibi,  de 
qua  curia  debenturb)  quinque  maltra  frumeuti  in  curiam  bospitalariorum  ibidem  presentanda 
nuneiis  canouicorum  Herbipolensis  ecclesie  maioris  exhibenda.  Item  Sweigren")  quidquid 
habet  preter  pratum.  Item  advocatiam  in  Bouch10)  et  Bremen")  et  Arnoldesfelden ")  et 
quidquid  iuris  habet  ibidem  in  bonis  ecclesie  Schonrein kl'),  seenndum  antiquum  debitum 
advocatie.  Termini  vero  solutionis  pecunie  supradicte  sunt  hü.  Ante  nunc  instans  Pascha 
CL  marce  solventur.  In  exitu  ebdomade  Pentecostes  L  marce.  In  festo  saneti  Martini  pro- 
ximo  venturo  CCCC  marce  ab  eodem  die  ad  annum  CCCC  marce  residue  persolventur.  Si 
vero  de  ultimis  CCCC  marcis  dominus  C.  predictus  instanter  requisierit,  C  marce  ille  dabuntur 
ei  a  proximo  Pascha  infra  annum.  Fiet  autem  hec  solutio1)  in  civitate  Herbipolensi  secundum 
cursum  consuetudinis  et  ponderis  eiusdem  loci  terminis  prenotatis.  Item  condictam  est 
taliter,  quod  si  dominus  C")  prefatus  premoriatur  ante  terminum  solutionis  pecunie  memorate, 
fiet  de  ea  voluntas  uxoris  sue,  nisi  ipse  aliud  legitime  preordinarit").  Si  vero  ambo  pre- 
mortui  fuerint  ntchil  de  pecunia  ipsa  vel  qualibet  eius  parte  residua  ordinantes,  penes  domi- 
num  abbatem  de  Sconental  et  fratrem  Aluoum  monachum  )  ipsius  pecunie  ordinalio  relin- 


Digitized  by  Google 


1239.    Februar  13.  431 

quelur.  Preterea  vendiüone  hac  taliter  celebrala  dominus  C.  mernoratus  contulit  et  donavil 
prefato  domino  G.  omnes  homines  suos  militaris  conditionis,  ubicumque  sint,  et  insuper  pis- 
cariam  et  vineta  Crutheim  et  Sweigren.  Iusuper  dominus  C.  predictus  promisit  domino  G. 
antedicto,  quod  quidquid  habet  proprietatis  hereditario  iure,  quod  volet  rendere,  tenetur 
dare  domino  G.  predicto  pro  X  marcis  argenti,  quod  solvil  annuatim  unara  libram  Herbipo- 
lensem,  preter  proprietatem  Alostheim14)  et  Salle15),  in  quibus  sibi  Ordinationen!  liberam  reser- 
vavit.  Item  si  volet  veodere  Sivnneldorf ,6),  vendet  domino  G.,  si  ipse  volet  emere  secundum 
arbitrium  duorum  suorum  hominum  et  duorum  domiui  G.,  qui  si  coucordare  nequiverint, 
dominus  Crafto  de  Sweneburch 1  )  eos  concordabit  et  suo  super  boc  stabitur  arbitrio  et  staluto. 
Hec  etiam  omnia  promisit  iam  dictus  dominus  C.  per  manum  et  legitimum  assensum  uxoris 
sue  dicto  domino  G.  stabilire  et  flrmiter  observare.  Testes  autem  huius  rei  sunt:  frater  Con- 
radus"),  prior,  et  frater  Hcrmannus,  ordinis  Predicatorum  Herbipolensium,  frater  Alunus  et 
frater  Henricus,  monachi  in  Sconental *»),  frater  H.  de  Hoenloch,  preceptor  Alemannie ,  frater 
C.  quondam  lantgravius,  frater  llermannus,  preceptor  Liuonie  et  Prvcie,  frater  0.  de  Boten- 
loiben18),  frater  L.  de  Olingen,  frater  An.  de  Hoenloch,  frater  B.  de  Oslerua'1*),  frater  Wich- 
mannus  de  Iierbipoli').  dominus  Crafto  de  Sweneburch,  Gernodus  de  Zimmeren w),  Hermannus 
Lessehe,  Conradus  de  Ehenheim milites,  et  alii  quam  plures.  Ut  autem  boc  dubio  careal 
et  ratum  permaneat  et  inconvulsum,  memorati  nobiles  presentem  paginam  feceruut  conscribi, 
et  sigillorum  suorum  munimine  roborari. 

Actum  apud  Herbipolim  in  domo  fratrum  Theuthonicorum,  anno  gratie  M".  CCmo.  XXX. 
lXno.,  XIII"0.  Februarii,  Xlirac.  indictionis a). 

Von  dieser  Urkunde  beflnden  sieb  zwei  ganz  gleichlautende  Originale  in  dem  rürstllcb  houenlohlschen 
Archive  za  Oehrlngen.  —  An  beiden  hänfen  an  Pergamentstrelfrhen  je  zwei  dreieckige  (herzförmige)  .Sirgel, 
(mehr  Mengen  überbaapl  an  keinem  von  beiden),  das  erste  von  bräunlichem,  das  zweite  von  röthliehem  Wachse 
(oder  Maltba).  Das  erste  bat  zwei  nach  (herald.)  links  schreitende  gekrönte  leopardierte  Löwen  mit  hängenden 
Schweifen  nnd  die  Umschrift:  |  SIGILLVM  .  GOTFRIDI  (in  dem  einen  Exemplare  fehlt  R,  In  dem  andern  FR) 
DE  HOHENLOCH  (E  gerundet,  H  nnd  N  in  Cursivrorm).  Das  zweite  mit  sechs  Qnerstrelfen  führt  die  (lo  beiden 
etwas  verstümmelte,  aber  sieb  gegenseitig  ergänzende)  Umschrift:  f  •  SIGILL««  .  CVNRADI  .  DE  CRVTHEM. 
(Von  letzterem  Worte  Ist  anf  dem  einen  nur  das  M  übrig).  Das  eine  dieser  Originale  Ist  oben  zu  Grande 
gelegt,  die  Abweichungen  des  andern  sind  In  den  Anmerkungen  angegeben.  Anf  beiden  steht  hinten  von  gleich- 
zeitiger Hand:  Contractu*  Wer  nobile*  .  C.  de  crutheim  et  .  G.  de  hohenloch,  dann  auf  dem  oben  zu 
Grunde  gelegten  Go,  nur  dem  andern  Cornr.  mit  rother  Dlnte,  sodann  wieder  auf  beiden,  von  etwas  grösserer 
Uand,  Sulli  ostendantur  rel  dentur  (auf  dem  zweiten  dentur  rel  moiulrentur)  nisi  ipti  .  C.  rei  vxori 
eiu*.  —  Abdruck  bei  Hansselmann,  Dipl.  Beweis  I,  S.  404.  Nr.  XXX. 

•)  sk'hltu»  der  ernten  Zeile  de»  zweiten  Originals.  —  b)  dominum  fehlt.  —  c)  ächluM  der  zweiten  Zeile.  —  d)  Der 
8»tz  (am  bin  *ltin»nlf  folgt  im  zweiten  O.  wohl  richtiger  hinter  den  Worten  im  eilU  Crulheim.  —  e)  Nnch  vit  in  villm 
SehluM  der  dritten  Zeile.  -  0  Sie»*«*««««.  -  g)  /•"»  Wm**Wtm  fiid^mid  Aatel.  -  h)  ien«iUwr.  -  i)  Sweigtrem.  - 
k)  Setknrtim.  —  I)  hec  $olutio  Mumme  $uFradieie  in.  —  m)  tuod  »i  lep*  fmhu  C.  —  n)  frttrdiwrit.  —  o)  mmuckmm 
fehlt.  —  p)  C.  —  q)  Die  beiden  Zeugen  frmter  Alunm*  bin  Srontntml  folgen  ent  nach  Ottern«.  —  r)  Dieser  Zeuge  nicht 
nach  dem  folgenden.  —  ■)  Uerkipoleniii.  —  t)  Bnhlim.  —  u)  Utdictiomi*  XII—. 


Digitized  by  Google 


432 


1239.    April  17. 


1)  Alt-  nnd  Nen-Krautheim ,  das  erste  nur  dem  linken  Jagstufer,  O.A.  Kttnzelsan,  das  zweite  auf  dem 
rechten  Ib  Badea.  Das  Schloss  aar  der  Koken  Seite  Ist  abgegangen.  —  2)  Jetzt  Kleppsan,  rechts  ao  der 
Jaesi.  bad.  BA.  Krantbelm.  —  3)  Ober-,  Unter-Ginsbacb,  nabe  dem  rorlfen,  O.A.  Küazelsaa.  —  4)  Winde- 
berg, schelat  abgegangen.  —  5 — 9)  Bocksberg,  Schwabhaasen,  Wlozeobaasen,  Wölchlagen,  Sehweigern,  alle 
mit  Aosnabme  des  dritten  (bad.  B  A.  Krantbelm)  nnfern  von  einander,  bad  B  A.  Bocksberg.  —  10  nnd  11)  Buch 
am  Aborn  uod  Brebmen  nabe  beisammen,  bad.  B.A.  Gerlaehsbelm.  —  12)  Scheint  abgegangen  oder  jetzt  anders 
benannt.  —  13)  Scbüoraln,  In  Trümmern  Hegendes  ebemal.  Kloster,  links  vom  Maine,  einige  Stunden  anterhalb 
Geminden,  Im  baier.  L.G.  dieses  Namens  (vergl.  II,  S.  5,  Anm.  1.)  —  14)  AdelsbeimT,  bad.  B.A.Sitz.  —  15)  Sali, 
eines  der  zahlreichen  an  dem  bei  Sindriogen  In  den  Kocher  mündenden  Flüsschen  dieses  Namens  gelegenen  Oert- 
cben  mit  unterscheidenden  Beisätzen  als  Orendel-,  Hohen-,  Tiefen-,  Klrcbensall,  n.  s.  w.  oder  das  ganze  Thal 
(Inbegriff  dieser  Oertchen),  O.A.  Oebringen.  —  16)  Sindeldorf,  desgleichen.  —  17)  Schweinberg,  bad.  B.A.  Wall- 
düren—  18)  Bodenlanben,  Burgrolne  an  der  fränkischen  Saale,  bei  Kissingen,  baier.  L.G.  K  ierdorf.  —  10)  Osternacb, 
vergl.  S.  21,  Anm.  7.  —  20)  Herrenzimmern,  vergl.  S.  97,  Anm.  4.  —  21)  Enbelm,  baier.  L.G.  üffenbelm. 


cmxxix. 

Der  Abt  Konrad  von  St.  Gallen  verleiht  einige  von  dem  seitherigen  Lehensinanne,  dem 
Edeln  von  Aichheim,  an  ihn  aufgelassene  Güter  in  Wachingen  gegen  einen  genannten 
jährlichen  Wachseins  an  das  Kloster  Marchthal. 

Biberach  1239.   April  17. 

Nos  Cvnradus,  permissione  divina  abbas  sancti  Galli,  not  um  esse  cupimus  universis 
presentem  paginam  inspccturis,  quod,  cum  boua  quedam,  que  sita  sunt  penes  Waebin1) 
quibus  diclus  de  Aicbaim  a  nobis  et  monasterio  nostro  lueral  infeodatus.  eodem  nobile  de 
Aicbaim  ad  mauum  nostram  eadem  bona  resignante,  ad  nos  et  monasterium  noslrum  forent 
libere  devoluta,  ipsa  bona  memorata  ad  cenobium  MarcbtehV),  sub  nomine  census,  unius 
videlicet  libre  cere,  que  in  curiam  abbatis  sancti  Galli  in  festo  sancti  Galli  debetur  singulis 
annis  perpetuo  assignari,  duximus  concedendam.  Ne  vero  aliquis  bominum  prepositnm  sive 
conventum  eiusdem  ecclesie  in  predlctis  bonis  presumat  deineeps  gravare,  molestare  aut 
aliquateuus  impedire,  preseus  scriptum  conscribi  leeimus,  nostri  sigilli  munimine  roborantes. 

Datum  apud  Biberach,  anno  gratie  M°.  CC°.  XXX".  1X°.,  XII*.  indictionis,  XV.  kalendas  Mai. 

Nach  dem  Originale  des  fürstlich  Tarn-  nnd  Tailslschen  Archivs  In  Regensburg.  Das  länglichrunde  Siegel 
des  Abtes  hängt  an  einer  Slegelschoar  an. 

1)  Wachingen,  Ober-,  Unter-,  O.A.  Riedlingen.  —  2)  Ober-Marcbtbal,  O.A.  Ebingen. 
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Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  die  Eimerleibung  der  Kirche  in  Hessigheim  durch  den  Bischof 
und  dessen  Capitel  tu  Speier  an  das  Kloster  Hirsau. 

Im  Lateran  1239.    Juni  4. 

Gregorius  j  episcopus,  servus  servoruni  dei.  Üilectis  Ii  Iiis . .  abbati  et  couventm  monasterii 
Hirsaugensis,  ordinis  beati  |  Benedicti,  Spirensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benediclionem. 
Cum  a  nobis  pctitur  quod  iustum  est  et  bouestum,  tarn  vigor  equi||tatis  quam  ordo  exigit 
rationis,  ut  id  per  solliciludinem  offlcii  nostri  ad  debitum  perducatur  e  (Tee  tum.  Eapropter, 
dilec||ti  in  domino  fliii,  vestris  iustis  poslulationibus  grato  eoncurreotes  assensu,  ecrlesiam 
in  Hessinkein '),  iu  qua  ius  patronatus  proponitis  vos  habere,  quam  venerabilis  frater  noster.. 
Spirensis  episcopus,  loci  diocesauus,  capituli  sui  accedente  conseusu,  prout  speclabat  ad 
eum,  monaslerio  vestro,  facultatum  ipsius  tenuitate  pcusata,  tenendam  in  usus  proprios  cum 
omnibus  pertinentiis  eius  pia  et  provida  liberalitatc  concessit,  prout  in  litteris  eorundem 
epi9cepi  et  capituli  confectis  exinde  dicitur  plcnius  conlineri,  sicut  eam  iuste  ac  paciflce 
possidetis,  vobis  et  eidem  monasterio  per  vos  aurtoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  commuuimus.  Ha  tameu,  ut  de  ipsius  ecclesie  proventibus  sacerdoti  per- 
petuo  in  ea  domino  senituro  congrua  portio  assignetur,  ex  qua  commode  sustentari  valeat 
ac  episcopalia  et  alia  onera  ecclesie  supporlare.  Nulli  ergo  oranino  hominum  liceat  baue 
paginam  nostre  conflrmationis  infringere,  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc 
attemplare  presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  aposto- 
lorum  eius  se  noverit  ineursurum. 

Datum  Laterani,  IL  nonas  lunii,  pontiueatus  nostri  anno  tertiodeeimo. 

Ad  rother  und  gelber  seidener  Schaar  hängt  die  gewöhnliche  Bielballe  des  Austellers.  Oben  Id  der 
rechten  Ecke  der  Urkunde  sieht:  Odo,  zweimal  durchstrichen,  hinten  ein  Handzeichen. 

l)  Hessigheim,  O.A.  Besigheim. 


III. 


55 
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CMXXXI 

Die  Brüder  Ulrich  und  Helteig  ton  Ettendorf  Übertragen  ihre  Beritzungen  in  Altheim 
und  Inger  hingen ,  mit  Bewilligung  und  unter  Versieht  der  Hertage  ton  Teck  auf  deren 
leheneherrliche  Hechte  daran,  nebst  einer  Summe  Geldes  und  andern  Gütern  an  da* 

Kloster  Schussenried. 

Schussenried  1239.    August  27. 

■  *  • 

Noverint  universi  Christi  fldeles,  quod  nos1),  divine  pietatis  intaitu,  fratribus  monasterii 
Soreceusis1),  ordinis  Premonstralensis,  Coastantiensis  dyocesis,  et  omnibus  ibidem  deo  ser- 
vientibus  per  omuia  curricula  annorum  pure  propter  deum  conferimus  et  donamus,  et  con- 
tulisse  et  donasse  nos  pro  nobis  et  nostris  beredibus  proOlemur  per  presentes,  possessiones 
oostras  in  Allhain  et  in  Ingerchingen,  tarn  in  agris  quam  in  catupis,  silvis,  nemoribus,  agris, 
cultis  et  ineullis,  viis,  inviis,  exitibus  et  reditibus,  pratis,  paseuis  et  emnibus  aliis  predicte 
curie  perliuentibus,  cum  omni  iure,  sicut  oostri  progenitores  et  nos  huc  usque  quiete  et 
paeifice  possedimus;  et  sex  marcas  argenti,  cum  aliis  quibusdam  bonis,  ut  fratres  dicti 
monasterii  nostrum  aoniversarium  diem  et  ludiutlie  et  Richinze,  coniugum  nostrarum,  cum 
orationibus  et  sollempnitatibus,  sicut  consuetudo  exi[g]it,  memoriamque  omoium  nostrorum 
progenitorum  perpetuaiUer  celebrenl,  sicut  fldeüter  promiserunt  tali  pacto  adhibilo,  ul  omni 
feria  sexta  et  quarta,  secundum  quod  facuitales  dictarum  possessionum  exegerint  et  suflicere 
potuerint,  statuta  prebenda  panis  et  vini  conventui  ministretur.  Et  quia  a  dominis . .  dueibus 

*  *  • 

de  Teke  de  dictis  possessionibus  inreodati  fuimus,  ipsis  reoda  prenominatarum  possessionum 
resignavimus,  et  ipsi  .  .  duces  illustres  proprietatem  sepedictarum  possessionum  per  manus 
oostras  sepedicto  monasterio  transmisernnt  propter  deum.  Et  nos  in  evidenliam  istius  largi- 
cionis  et  facti  presens  instrumentum  sigillis  nostris  roboratum  sepedicto  monasterio  Sorecensi 
conferimus,  ne  de  cetcro  aliquis  heredum  nostrorum  vel  aliorum  quorumcomque  perturbet  Tel 
.  molestet  super  hiis  monasterium  memoratum. 

Datum  et  actum  apud  Soreth,  anno  domiui  M  CC\  XWVIüV  .  VI0,  kaleadas  Septembris, 
iadictione  XII..  preseatibus  testibus:  VI.  preposito  Augiensi5),  C.  preposito  Soretensi,  Alberto 
de  Walpurch*),  H.  ministro  de  Biberach,  C.  de  Otelswancb7),  Ber.  et  AI.  eifibus  deSulgun8), 
Bur.  de  Ravensburg  et  aliis  multis. 

NkD  folgendem  bestätigenden  Vldlnms:  E.  dei  g  ratio  Conttantien*  it  epiteopu*.  Dileeti*  in  Christo 
untrer  tis  ad  quo*  preeenle*  perrenerint,  saluiem  et  noticiam  rei  gette.  Noreriti*  quod  hos  Uteraa 
mititum  V'l.  et  Henri  f.  fratrum  de  Ettendorf,  neu  eaneellalat ,  non  rasa*,  non  abotita*  nee  in  aliqua 
parte  sui  viciala* ,  reri*  et  *aM*  tigiUit  roborala*  eidimu*  et  de  terbo  ad  rerbttm  legimu*  in  kune 
modum  —  No*  igitur  Eber,  dei  gratia  epiteopu*  Constantien*i*  predielut,  preten*  instrumentum  tarn 
nottri  quam  etiam  nottri  capituti  tigillorum  munimine  roborantet,  auetoritate  ordinaria  confirmamut. 
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Datum  Gotliubwn.  Anno  domini.  M:  CO.  quinqua§e$imo  «wie,  Ulf.  ühu  lunii.  indictione  W.  Das 
bischöfliche  Siegel  ist  verlor  cd,  nur  ein  Pergaaeatstreircheu,  woran  es  Iii  dp.  noch  übrig.  Dts  des  Capitels 
an  ähnlichen  Slreifehen  hängend,  länglich  rnod,  tos  grünem  Wachse,  sehr  rob  geschnitzt,  zeigt  die  gekrönte, 
von  doppeltest  Heiligenschein  umgebene  Himmelskönigin  aof  eisen  Tbrossessel  mit  der  Wcltkngel  In  der 

Rechten  and  desj  Jesssklsde  ssf  der  Llskes.    Umschrift:  AVK .  MARIA .  CONSTA  BCCLBSIE  .  MATRONA. 

(R  «od  M  gerundet). 

1)  Vergl.  die  vorhergegangene  AamerkBag.  Kssesdorf  ist  im  O.A.  Uophelsi.  —  2—4)  Sebasseorted, 
Auheim  ssd  Ingerklngea,  O.A.  Btberaeb.  —  5-7)  Welssesss,  Waldbsrg,  Oelschwang,  O.A.  Ravensberg.  — 
8)  Saalgaa,  O.A.St. 


CMXXXII. 

Der  Abt  Friederich  von  Lorch  und  sein  Content  verleihen  dem  Bitter  Ulrich  von  Merkingen 
ihre  Hube  *u  Fach  gegen  zwölf  Pfund  Heller  auf  dessen  Lebenszeit. 

1239.    (September  bis  December.) 

Fr(idericus  >  dei  gratia  Laureacensis  abbas,  totusque  eiusdem  ecclesie  conventus  omnibas 
boius  litere  iospeclltoribus  tarn  presentibus  quam  fu t uns  rei  geste  noticiam  Ab  humana 
facilius  elabuntar  me||moria,  que  nec  scripto  nec  voce  testium  eternantar.  Iode  est  quod 
notum  faeimus  univer||sis  tarn  presentis  evi  quam  futuri,  quod  nos  mansnm  nostrum  situm  in 
Vache1)  domino  Vinco  milili  de  Merchingen  ')  sub  taü  pacto  pro  XU  libris  haliensiam  con- 
cessimus,  quod  ipse  eundem  mausum  ad  suam  dumtaxat  vitam  habere  debet  Post  mortem 
vero  ipsius  nec  axor  sua  nec  pueri  sui  nec  qüisquam  heredum  suorum  quidpiam  iuris  in 
ipso  mansu  habeaut  set  libere  ad  nostram  redeat  ecclesiam.  Ut  autem  huius  tractatns 
cognicio  indubitata  conservetur,  presentem  paginam  sigilli  nostri  munimine  feeimus  roborari. 
Huius  rei  testes  sunt:  dominus  RAdoIfus  Hacgo,  Hainricus  scolasticus  in  Lorcbe,  Waltherus 
frater  dicti  Mrici  militis,  Waltherus  scultetus  in  Gamundia,  Bertholdus  Shopo,  Sifridus  et 
Waltherus  fllii  Epponis,  Kogelinus  et  fllius  suus  Cunradus,  (delbardus,  Eberwinus,  Reinboldos 
Vaener,  cives  in  Gamundia  et  «Iii  quam  plures. 

Ada  sunt  hec  anno  domini  M\  CC.  XXX  .  Villi0.,  Indictione  XIII.1),  sub  Gregorio  papa 
villi    regoante  serenissimo  Friderico  imperatore  feliciter.   \  Amen  i. 

Die  Urkunde  Ist  lases  auf  dem  vordem  Deckel  des  soffesaooleo  rotben  Backes  tob  Lorch  eingeklebt, 
deren  Siegel  verloren. 

1)  Paeb,  O.A.  Gaildorf.  -  2)  Dorf-,  WellermerklngeB,  O.A.  Neresbelm.  —  3)  Dieser  IsdlcUos  «folge 
kann  die  Urkaode  nicht  vor  dem  September  1230  aasgestellt  sein. 
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Der  erwählte  römische  König  Konrad  (IV.)  nimmt  da»  im  Bau  begriffene  Frauenkloster 
des  Ordens  vom  heiligen  Damian  in  Ulm  (Söflingen)  auf  Bitten  des  Minor itenbruders, 
Meister  Albern  von  Ulm,  in  seinen  Schutt  und  erlaubt  demselben  in  rechtsbeständiger 

n  eise  uuter  sm  erweroen. 

Hall  1230.  November. 

In  nomine  sanete  et  individue  trioitatis.  Conradus,  divi  augusti  imperatoris  Friderici 
filius,  dei  gratia  Romanoram  in  regem  electus,  Semper  augustu9  et  heres  regni  Iberusalem. 
Firmiter  credimus  in  virtute  dei  Lytulos  nostri  nominis  ampliari  tunc  pocius  et  extolli,  cum 
eius  intuitu,  per  quem  regnamus,  auetoritatem  libertatis  regie  circa  personas  deo  dicatas  et 
novellas  earum  plantationes  liberaliter  effundimus  et  earum  preeibus  favorabiliter  indinamur. 
Inde  est  quod  per  presens  scriptum  notum  esse  cupimus  tarn  presentibus  quam  futuris, 
quod  accedens  ad  presenciam  nostram  magister  Albertus  de  Ylma,  ordinis  Minorum  ffatrum, 
vir  venerabiUs  et  discretus,  supplieavit  nostre  celsitudini  hnmiliter^et  devote:  ut,  quia  ad 
fieminei  sexus  religionem  edifleare  cepit  monasterium  apud  Vlmam,  in  quo  sub  ordine  saneti 
Damiani  quasdam  dei  famuias  iam  inclusit,  tarn  monasterio  quam  personis  in  eodein  degen- 
tibus  liberalitatis  nostre  sinum  aperire  misericorditer  dignaremur.  Nos  itaque  pietate  regia, 
qua  ad  honorem  et  laudes  domini  unitersarum  ecclesiarum  profectum  amplectimur  et  amamus, 
moti  specialiter  ad  preces  eiusdem  fratris,  quem  devota  sua  merita  gratum  redduot  nostro 
culmini  et  aeeeptum,  volentes  eidem  specialia  favoris  et  gratie  uoslre  insignia  exhibere,  con- 
ventum  et  monasterium  sub  ordine  saneti  Damiani  apud  Vlmam  cum  personis  et  omnibus 
bonis  suis,  que  in  presenti  iuste  teoent  et  possident  et  que  in  antea  iusto  tytalo  poteront 
obtinere,  sub  nostra  et  imperii  protectione  reeepimus  speciali.  Et  ut  noveüa  plantacio  ipsa 
ad  gloriam  et  decorem  domus  domini  munifleentie  nostre  sumat  beuefleia  ampliora,  sanetimus 
presentis  privilegii  auetoritate,  ut  eidem  monasterio  et  conrenloi  sit  licitum,  qaecumque  predia 
seu  bona  reeipere  ac  tenere,  dummodo  ea  sive  per  elemosinam  seu  emptionem  aut  aliis 
iustis  modis  sibi  fuerint  acquisita,  et  eo  ipso  quod  esse  ceperint  monasterii  prelibati  nostre 
et  imperii  tuicioni  specialiter  sint  subiecta.  Statuimus  igitur,  ut  nulla  persona  ecclesiastica 
vel  mundana  predictum  conventum  et  monasterium  in  bonis  suis  vel  prediis  taliter  acquisitis 
contra  presentis  privilegii  nostri  seriem  presumal  vel  audeat  molestare.  Quod  qui  presump- 
serit,  indignationem  nostri  culminis  se  sciat  ineurrisse,  decem  quoque  marcarum  auri  [muletam] 
componat,  quarum  medietas  flsco  nostro,  reliqua  passis  iniuriam  persolvatur.  Ad  buius 
itaque  rei  memoriam  et  stabilem  flrmitatem  presens  Privilegium  fleri  et  sigillo  nostre  celsi- 
tndinis  feeimus  communiri.  Testes  huius  rei  sunt  SifVidus  venerabilis  arebiepiscopus  Magun- 
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ttnensis,  sacri  imperii  per  Germania«  arcbicaocellarius,  Godefridus  de  Hoenlocb,  Craflo  de 
Crutbeim1),  Conradas  piocerna  de  Wintherstet»),  Conradua  de  Smidenvelt»),  Waltberas  pia- 
ceroa  de  Limpurg4),  Waltberas  de  Burcheim4),  Conrad us  de  Vlma,  aule  nostre  notarius4),  et 
all i  quam  plures. 

Ada  sunt  hec  anno  dominice  iocaroatioois  M°.  CC4.  triceaimo  nono,  mense  Novembris, 
XIII*.  indictiooe. 

Datum  apud  Hallis,  aono,  mense,  indictiooe  prescriptis  feliciter.  Amen. 

Nae*  einem  toi  den  Profeste  Veit  In  Weafeaklosler  io  Uln  („tut  Intula*  Cime  in  monaiterio  nottro,") 
14  03.  Oct  ob  er  18.  ausgestellt»  Vidlmos. 

•)  Dm  Vidinmi  liest  tuUrU. 

t—4)  Altkraitbeün,  vergl.  S.  138,  Asm.  1;  Winteratetten,  12,  8;  Scamiedelreld,  103,  0;  Lintorf  feel 
HaH,  80»,  3.  —  8)  Burg.,  Barknelm,  an  der  Ach,  fealer.  L.O.  Neoborg;. 


1 

> 

CMXXXIV. 

Graf  Konrad  ton  Vaihingen,  Patron,  und  »ein  Sohn  Johannes,  Rector  der  Kirche  daselbst, 
beurkunden  die  Güterstiftung  der  Begine  Betta  tum  Altare  des  heil  Stephans  in  der 

Kapelle  der  heil.  Maria  ebendort. 

1239.    November  3. 

Nos  Cvnradus,  comes  de  Veihiogen,  patronus  ecclesie  eiusdem,  Iohannes,  suus  fllius, 
rector  ecclesie  predicte,  universis  presentes  literas  inspecturis,  fldem  adhibere  plena||riam  sub- 
uotatis.  Quoniam  memoria  humana  labilis  existit,  necesse  est  ut  ea,  que  flunt  ab  ipsa, 
scripti  munimine  fldeliter  conmendeutur.  Tenore  igitur  presencium  re||congnoscimus  ac  in 
publicum  deducimus  noticiam,  quod  constituta  coram  nobis  Bella  de  Veibingeu,  bumilis  et 
devota  quondam  begina,  sana  mente  et  corpore,  infra  scripta  bona  ||  altari  sancti  Stephani  in 
cappella  saucte  Marie  oppidi  Veibingen  cum  voluolate  Alberti  Burueldinger,  qui  coram  nobis 
coosensum  adbibuit,  tradidit,  donavit  et  resignavit,  ipsumque  altare  cum  ipsis  bonis  irrevoca- 
biliter  dotavit.  Bona  bec  sita  sunt  in  Veihiogen  e^  suis  terminis:  domus  et  ortus  retro 
Iutbam,  dictam  Diemen,  valentes  I  libram  annui  census.  Item  ortus  in  dem  Egelse,  de 
quo  dirtus  Sheko  dat  X  solidos  annui  census.  Item  iuger  agri  in  dem  Lowege  ad 
I  libram  annuatim  eslimatum.  Item  II  iugera  in  dem  Gladebecher  wege1)  ad  X  solidos 
ballenses")  taxata.  Item  dimidium  iuger  vinee  in  Buttenklingen')  V  solidos  hallenses  annui 
census  valeos.  Item  Mingoz  et  frater  eius,  dicli  Wittinger,  de  Wibingen')  dant  annuatim  uno 
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siliginis,  secundo  I  maltrum  avene,  tercio  uichil.  De  II  agris  io  dem  Tirental 
Bona  infra  scripta  sita  sunt  io  Horheim«)  et  eius  termiois:  unum  iuger  prati 
in  Asichat,  If  iuger  vinee  in  Battenbrunne*),  due  vinee  dicte  Brakenheimer,  Valencia 
annuatim  II  libras  cum  V  solidis  ballensium  bonorum.  Item  XVIII  hallenses  perpetai  censas, 
quos  dat  Burcardus  Stocwise  de  Illingen *)  de  orto  ibidem.  Preterea  ipsa  Bei ta  reservat) s  sibi 
usurructum  predictorum  bonorum,  volens  capellano  ipsius  altaris  annuatim  HI  libras  lial- 
lensium  bonorum  festo  Martini  dare,  et  sine  omni  dilacione  fldeliter  pro  tempore  sue  rite,  sub 
conflscacione  et  usurpacione  omnium  predictorum  bonorum,  iuris  canonici  et  civilis  exigencia 
presentare,  ipsa  vero  de  medio  sublata,  cappellanus  ipsius  altaris  ipsa  bona  cum  omnibus  suis 
fructibus  et  utililatibus  omni  iure  perenniter  possidebit.  Insuper  predictus  Albertus  et  alia 
quedam  persona  hec  sequencia  bona  in  terminis  Veibingen  sita  antcdicto  altari  donaverunt 
et  ipsum  altare  irrevocabiliter  cum  ipsis  dotaverunt.  Dictus  Spicer,  faber,  dat  de  domo  sua 
X  sqlidos  ballenses  annui  census.  Item  IUI  soljdos  ballenses  annuatim  de  orto  In  dem 
Egels e.  Item  II  iugera  agrorum  retro  Inciam,  que  fuerunt  dicti  Struben,  Valencia  XXVI  solidos 
ballenses  annuatim.  Item  XX  libras  ballenses,  que  sunt  ibidem  in  prompto . .  Mittentes  vero  Bella 
et  Albertus  predicti  lohannem  sacerdotem  de  Leitzingen5)  in  veram  et  plenam  corporalemque 
possessionem  bonorum  et  fructuum  omnium  premissorum,  ut  et  ipse  lobannes  dicto  altari 
sicut  et  alter  primarius  ibidem  presit  in  divinis.  Est  eciam  specialiter  adiectum,  quod  collacio 
ipsius  altaris  ad  nos,  Cvnradum  comitem,  patronum,  et  ad  nostros  successores  patronos 
perenniter  pertinebit.  In  cuius  rei  testimonium  et  ad  plenum  effectum  donacionis  et  dota- 
cioois  et  nostrarum  voluntatum,  nec  non  et  aliorum  omnium  premissorum  nostra  sigilla  pre- 
sentibns  sunt  appensa.  Ego  vero  lobannes  camerarius  de  Sarweshein  *)  ex  commissione  michi 
facta  omnibus  premissis  et  taxacioni  bonorum  presencialiter  interfui,  et  ad  hoc 
presentibus  appendendum  duxi  quoad  premissa. 

Datum  anno  domini  millesimo  CC°.  tricesimo  nono,  crastino  Omnium  animarum. 


Nur  die  Pergamentriemeben,  an  denea  die  Slajttle  der  beiden  ertten  Siefler  hlengen,  sind  noch  durch 
die  Urkunde  gezogen.  Von  den  dritten,  länglich  runden,  aar  branaem  Wucl 
rlemcb.cn  hNuart.  sind  die  nntern  zwei  Dritthelle  noch  dbrlg.    Weder  die  zwei  oder  drei  (wie 
Hachen)  Figuren  darauf,  noch  die  Umschrift  sind  aber  mehr  bestimmt  zu 


•)  D.  i.  bekanntlich  1'/,  ;  eine  in  der  Mitte  geseilte  1  =r  '/,.  -  b)  Oder  MU*$imm  hier  nnd  apater.  Ea  «tobt < 
•na  nur  *.«•  od«-  V.  -  c)  Oder  Bmte-  oder  Bucc.nil  -  d)  Oder  moUrum.    Ea  steht  hier  und  nachher  ml».       e)  Oder 


I)  Es  Ist  wohl  der  Wer  nach  dem  Vaihingen  ganz  nahe  gelegenen  Kleinglattbach  gemeint,  von  dem 
aoeh  die  nachfolgenden  Orte  nicht  weit  entfernt  sind.  —  2  und  S)  Enzweihingen  und  Horrheim,  O.A.  Vaihingen.— 
4  nnd  6)  Illingen  und  Lienzingen,  O.A.  Maolbronn.  —  6)  Sershelm,  O.A.  Vaihingen. 
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* 

■  * 

CMXXXV. 

Der  Abt  von  Reichenau  übergibt  der  Kirche  der  heiligen  Elisabeth  auf  dem  Sande  in 
Ulm  (Söflingen)  den  Hof  de*  Lang  und  das  Gut  des  Swenco,  beide  gegen  einen  genannten 
jährlichen  Zins  und  unter  weiter  ausgedrückten  Bedingungen. 

Reichenau  1239.    December  1. 

C.  dei  gratia  Augiensis  ecclesie  abbas,  uni vereis  Christi  fldelibus  presentem  paginam 
insperiuris  salutem  in  domino  Ihesu  Christo.  Ut  flrmi||tatem  obtineant  gesta  mortalium,  pro- 
roganda  sunt  ad  posteros  testimonio  literarum.  Noverint  itaqoe  tam  posteri  quam  presentes,  || 
quod  dos  de  coomuni  assensu  fralrum  noslrorum,  zelo  pietatis  inducti,  ecclesie  sancte 
Elisabeht,  que  sita  est  in  Ulma  super  barellnam1),  curtim  Loogi  contradidimus  de  cetero 
possidendam,  tali  tarnen  inlerreniente  pactione,  ut  singulis  annis  in  festo  sancti  Martini  XVII. 
solrdi  et  dimidius  ad  nostram  cameram  conponanlur,  et  si  contingat  eandem  curiam  coli  ab 
ecciesia  sancte  Elisabeht  vel  ab  aliis  bonis  ciusdem,  nos  tarnen  et  familia  nostra  non  dcbemus 
bospitari  in  locis  illis,  set  tantum  saper  aream  illam,  a  qua  eadem  curia  anliquitus  coiebatur. 
Sorores  vero  illam  aream  non  debent  in  ortum  redigere,  set  alicui  homioi,  qui  in  ea  resideat, 
collocare.  Contulimus  etiam  eidem  ecclesie  sancte  Elisabeht  predium  Swenconis  cum  decima 
sua  perpetuo  possidendum,  tali  tarnen  interveniente  pactione,  ut  singulis  annis  in  festo  sancti 
Martini  V  solidi  ad  nostram  rameram  conponantur.  Ad  majorem  autem  huius  facti  cautelam 
preseotem  paginam  conscribi  feeimus  eandemque  duorum  sigillorum  a[p]pensione,  noslri 
videlicet  ac  nostri  capiluli,  roborantes. 

Acta  sunt  hec  in  Augia,  anno  dominice  incarnationis  M".  CC*.  XXX*.  Villi'0'.,  in  kalendis 
Deeembris,  indicione  XII*.  Testes  autem  qui  huic  facto  intereraot  sunt  hü:  E.  decanus, 
C.  prepositus,  H.  cellerarius,  C.  plebanus  sancti  lohannis,  B.  noster  capellanus,  dominus  Bflö, 
H.  fllius  senioris  ministri,  Wernberus  fllius  monachi,  Otto  rufus,  F.  de  Tvwiogin,  Vlricus 
Clauulvs,  magister  H  Bogelinus  et  alii  quam  plures. 

Ad  Pergamentslrelfea  banal,  rechts  das  läaglleh  ronde  Slefet  «iesAbtes,  links  das  krelsrnnde  des  Capltels 
tod  ReieüenaB,  beide  aar  grasem  Wachse.  Slegeiblld  des  erstes:  der  Abt  1d  bischöflichen  Gewände  aof  einem 
■It  Thlerköpfeu  and  TaUen  verzierten  Stöhle  sitzend,  den  SUb  In  der  Rechten,  das  aarresrhlagene  Borb  In 
der  Linken  haltend.  Umschrift:  f  CVNRADUS  (nicht  VS)  .  D#I  .  GRartA  .  AVGIEN#t>  ABBAS  (E  gerandet). 
Siegelbild  des  zweiten,  ziemlich  verwittert  and  ondenlllcb:  eine  sitzende  Maria,  das  Jesuskind  mit  der  Linken, 
einen  Apfel  la  der  Rechten  haltend.    Umschrift:  f  SanCtA  .  MARIA  .  D;I  .  GB  . .  TRI . .  (jenitrtx). 
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1239.    (December  8.) 


CMXXXVI. 

Der  längere  Streit  wischen  den  Aebten  von  Kempten  und  leny  wegen  eines  hei  leny 
gelegenen  Waldbetirkee  wird  durch  gütlichen  Vergleich  auegetragen. 

Leutkir  /  1239.    {December  3.')) 

In  nomine  patris  et  fllii  et  Spiritus  sancti.  Amen.  Com  ea,  que  ex  ordinatione  mortalium 
procedunt,  caduca  sint  et  minus  (Irma,  ||  et  processa  temporis  vergant  in  oblivionem,  necesse 
est  ea  scriptis  conmendari  et  ydoneorum  virornm  testimoniis  conflrmari.  |  Sciant  igitur  pre- 
sentes,  et  cognoscant  posteri,  litem,  que  vertebatur  int  er  abbatem  Campidonensem  et  abbaten» 
Yseninensem,  snper  ||  iure  nemoris  apud  Yseninam  siti,  quod  idem  abb[a]s  Yseninensis  ab 
abbate  Campidonensi  ex  aiiqua  parte  in  beneficium  censuale  possedit,  et  quia  sibi  fertiiitas 
loci  placuit,  idem  nemus  ultra  quam  debuit  secuit,  incendit  et  coluit,  tandem  amicabili  con- 
positione  coram  pluribus  magnis  et  nobilibus,  videlicet  regalis  aule  pincerna  de  Wintersteten 
et  dapifero  de  Walpurk  et  B.  et  R.,  nobilibos  de  Druhpurc,  et  H.  de  Nidegge  et  H.  de  Ahberk, 
B.  de  Kiselegge,  R.  nobili  de  Munstern,  H.  de  Werdenstain  et  B.  et  C.  dapiferis1),  ministeriaUbus 
Campidonensis  cenobii,  et  aliis  imperii  familiaribus  terroinatam  fuisse,  tali  ap[p]osiU  pactiooe, 
ut  sepe  diclus  abbas  Yseninensis  annuatim  in  puriflcatiobe  beate.  virginis  IUI"  libras  cere  in 
kameram  domini  abbatis  Campidonensis  deferre  tenerelur.  Item  si  ad  statutum  tempus  ceram 
dare  supersederit,  vel  si  nemus  ultra  quam  difflnitum  est,  videlicet  in  terminis  fr  engarten, 
frenbrvnnen,  Braitenberk,  Sneslaifl  coluerit,  a  suo  iure  caderet,  et  deinceps  ad  nemus  nulluni 
haberet  respectum,  set  liberum  et  absolutum  abbas  Campidonensis  possideret.  Ut  «utem  hec 
ordinatio  (Irma  et  inconvulsa  permaneat,  presentem  literam  fecimus  conscribi  et  utriusque 
abbatis  et  conventus  sigilli  munimine  roborari. 

Acta  sunt  h?c  anno  dominic?  incarnationis  M\  CC4.  XXX4.  IX4.,  indictione  XL»),  sub 
Gregorio  apostolico,  regnante  imperatore  Friderico,  sub  abbate  Friderico  Campidonensi  de 
Mvnstern  oriundo,  in  villa  que  dicilur  Livtkirchen. 

Nach  dem  Originale  des  gräflich  von  Qoadt-Isny'schea  Archive»  In  Isay.  Unten,  In  4er  Mitte  der  Urkunde, 

nnd  links  davon  befindet  sich  noch  je  ein  Einschnitt  zum  Anhängen  eloes  Siegels,  die  Siegel  sind  nicht  mehr 
vorhanden.  —  Abdruck  bei  Lönlg,  RelchaarchlY,  Band  XVDI,  S.  838,  Nr.  71. 

a)  Die  Urkunde  ist  ohne  Zweifel  gleichseitig  Bit  der  folgenden  »nsgeeteUt. 

i)  Vergt.  über  die  hier  anfgezlblten  Persoaea  die  nächste  Urkunde.  -  2)  Die  Indlctlon  ist  13,  licht  11. 
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CMXXXVU. 

Der  Abt  Friederich  von  Kempten  bekundet,  dass  der  Streü  zwischen  ihm  und  dem  Abte 
und  dessen  Convente  in  Isny  über  gewisse  bei  Isny  gelegene  Wald-  und  Wiesengründe 
durch  gütlichen  Vergleich  ausgetragen  worden  sei. 

Leutkirch  1239. 

I  Fridericus  i,  dei  gratia  Campidonensis  abbas,  universis  presentem  paginam  iospecturis 
salutem  in  salutis  auctore.  Vergente  in  se||aium  heu  mundi  astucia,  supercrescente  iniquorum 
versucia,  necessitudinis  expostulat  racio,  ut  ea,  que  ordiaantur,  litterarum  ||  apicibus  studiose 
conmeudenlur,  ne  viciose  posteritatis  argucia  obfuscatiooe  aliquatenus  vetustatis  ea  valeat 
enervare,  mutare  Tel  ||  infringere.  Noverint  igitur  omaes  tarn  preseates  quam  futuri,  qaod,  cum 
causa,  que  vertebalur  inter  aos  ex  uoa,  et  Berthold  um")  abbatem  et  eius  conventum  de  Isinin 
ex  altera  parte,  super  nemoribus  et  pratis  infra  sitis  iam  diucius  esset  agiUta,  et  partes 
expensis  et  laboribus  essent  pregravate,  procurantibus  tandem  Cvnrado,  imperialis  aule 
pincerna  de  Wiotersteten,  et  Ottobertolt,  dapifero  de  Walpurcb'),  die  et  termino  slatuto 
per  honestas  et  discretas  personas  ac  maiores  provincie  amicabilis  inter  nos  ordinale  et 
facta  est  conpositio.  Ea  videlicet  condicione,  ut  abbas  et  conrentus  Ysinineusis  nemus 
et  cetera  infra  culta  terminis  metatis  et  constitutis  a  loco,  qui  vocatur  Vlengarten,  per 
descensum  in  Wolfgersbrunnen  et  abbinc  in  Braitenberc,  deinde  per  directum  in  locum, 
qui  Sneslaif  dicitur,  censuali  pactione  in  perpetuum  possideant*):  taxata  pensione  quatuor 
librarum  cere  aonuatim  in  festo  puriflcationis  beate  Marie1*)  solvenda  et  ad  cameram  nostratn 
successorumque  nostrorum  deinceps  tradenda.  Quodsi  statuto  tempore  memoratus  abbas  et 
conventus  predictam  non  solverint  pensionem,  vel  nemus  traus  terminos  prescriptos  secare 

* 

vel  aliquo  modo  vastare  presumpseriut  aut  [per]  colonos  ipsorum  vaslari  permiserint,  primo 

et  secaodo  terciove  legilime  conmoniti,  si  a  predict«  vastatione  non  cessaverint,  cadant  ab 

omni  iure,  quod  ad  idem  nemus  videbantur  habere,  atque  libere  in  nostram  et  successornm 

nostrorum  redeat  possessionem.  Ut  autem  bec  ordinalio  rata  et  inconvulsa  perpefuis  maneat 

temporibos,  litteram  presentem  fecimus  conscribi  atque  sigillo  nostro  et  conventus  noslri 

munimiue  roborari.  « 

Acta  sunt  bec  in  burgo  Liukirch,  anno  incarnationis  domini  millesimo  ducentesimo 

tricesimo  nono,  terlio  oonas  Decembris,  indictione  undecima,  sub  Gregorio  papa  nono,  regnante 

Friderico  Romanorum  imperatore  secuodo.    Testes  buius  rei  sunt  hü:  comes  Wolfradus  de 

Vergen*),  Bertoldus  et  Rudolfus,  fralres  de  Druchburc*),  Rödoirus  de  Minstern*),  Heinricus 

de  Niddegge  i.  Heinricus  de  Aheberc6),  Marquardus  et  Cunradus  de  Goteramsboven T) ,  hü 

uobiles.  Ex  miuisterialibus:  Cönradus,  imperialis  aule  pincerua  de  W'iutersteten8),  Ottobertolt, 
III.  56 
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dapifer  de  Walpurc,  haius  conpositionis  ordinatores,  Diepoldus  et  Heinricus  fratres  de 
Luterach,  Heinricas  marscalcus  de  Wagegge10),  Heinricus  de  Stain"),  Hiltebrandus  de  Wer- 
denstain1'),  Berioldus  dapifer  et  Cünradus  fratres  de  Rans*'),  Ludnicus,  Hermannus,  Cun- 
radus  fratres  de  Rotenstein "),  Vlricus  de  Winterst[et]in  et  alü  quam  plures. 

Nach  dm  On  final«'  des  genannten  Arth  Ivos.  Links  Ist  noch  eil  hoehrolber  und  gelber,  rechts  ela 
dunkelrotber  und  weisser  Seidenstrang  durch  die  Urkunde  geschlungen.  Die  Siegel  sind  beide  verloren.  Ab- 
druck bei  LttBlf ,  Relcbssrcblv  XVIII,  S.  833,  Nr.  Tl. 

a  und  b)  UncUUchrift. 

*)  Der  Ztnslehensdlslrlct  erhielt  später  den  Namen  nifetlaswald ,  den  er  noch  ftbrt.  Derselbe  liegt 
auf  baier.  Gebiete.  Ela  kielner  Weiler  dieses  Namens  im  Bezirke  von  Kempten,  nahe  der  wlrteab.  Grenze, 
stösst  daran.  —  1)  Vergl.  S.  110,  Ana.  0.  -  2)  Vergl  8.  270,  Ana.  I.  —  3)  Vergl.  8.  23,  Ana.  4.  — 
4)  Monster,  am  Kisselbach,  baier.  L.G.  Donauwörth.  —  6)  Neideck,  O.A.  Wangen.  —  0)  Achberg,  Scbloss  und 
Obervogtelamt,  neupreass.  —  7)  Gollrazhorea,  O.A.  Wangen.  —  8)  Vergl.  S.  12,  Ana.  8.  —  0)  Lautrach, 
baier.  L.G.  Grönenbach.  -  10)  Wageek,  L.6.  Kempten.  —  1t)  Stein,  a.  d.  Uler,  und  12)  Werdenstetn.  beide 
L.G.  Immenstatt.  —  13)  Wallrams,  L  G.  Weller.  —  14)  Ratenstein,  n.  d.  Iiier  (zerfallene  Barg  rechts  davon), 
L.G.  Grünenbacb. 


CMXXXV1II. 

Der  Abt  Eberhard  von  Salem  verordnet  die  jährliche  Gedächtnissfeier  de»  Eeslinger 
Bürgere  Konrad  vom  Kirchhofe  und  seiner  Gattin  Gisela  auf  den  heil.  Nicolaustag. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1240.) 

Notum  sit  Omnibus  hoc  scriptum  inspecturis,  quod  venerabilis  abbas  Eberhardus1)  statuit, 
nt  omni  anno  in  festo  sancti  Nycbolai  flat  conmemoratio  cuiusdam  civis  de  Ezziliogin  O, 
cognominati  de  Cimiterio'),  et  uxoris  eius,  nomine  Gisele. 

.  Nacb  dem  Dlplomalare  des  Klosters  Salem  Im  Generallandessrcblve  In  Karlsruhe,  S.  XXIV. 

1  and  2)  Abt  Bberbard  sass  1101—1241.  Das  Geschlecht  derer  vom  oder  aur  dea  Kirchhofe  (de,  im 
cimiterio),  namentlich  ein  Konrad,  findet  sieb  ort  la  dea  Urkunden  des  13.  Jahrhanderts  genannt  Unter  andern 
fiberlässt  Gisela,  Hutler  Markwarls  v.  K. ,  pro  Ustamento  Ihrer  (verstorbenen)  Söhne  Hugo  and  Konrad  dem 
Kloster  Slraau,  bei  dea  Rintrllie  Ihrer  Enkeltochter  Adelheid  In  dasselbe,  Ihre  Blnkftnrte  ans  den  Plelschtaabea 
In  Esslingen  nntera  3.  Septeaber  1250. 
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CMXXX1X. 

Die  ton  dem  Bischöfe  von  Constant  verordneten  Richter,  Prior  Hugo  in  Denkendorf  und 
Dekan  Konrad  in  Wiesenste  ig ,  schlichten  den  Streit  »wischen  dem  Kloster  Bebenhausen 
und  Kraft  von  Sperberseck  dahin,  dass  dieser  das  Kloster  nicltt  ferner  »«  beschädigen 
versprich/,  und  mit  seinen  Ansprüche  an  das  Gut  Böhringen  an  den  Pfaltgrafen  von 

Tübingen  verwiesen  wird. 

Ohne  Zeitangabe  (1240*)). 

H.,  miseralione  divina  dictus  prior  in  Denckeodorf  et  C,  eadem  gratia  decaous  in 
Wisins(ehege'),  aoiversis  hoc  scriptum  lecturis  et  audituris  ||  salutem  salutarem.  Causam, 
que  vertebatur  in  (er  ab[b]atem  de  Bebenhusen  et  suos  fratres,  et  Craftonem,  miktem  de 
Sperwershec*),  quam  dominus  episcopus  ||  Coostantiensis  nobis  conmisit  terainaodam,  volumus 
ut  innotescat,  sub  qua  furma  conpositio  facta  sit  inier  eos,  et  quo  flne  terminata.  Si  qui- 
dem  ||  CraAo  miles  ad  nostrum  consilium  post  diuturoam  cause  ventilationem  fldeliter  spo- 
pondit  et  nicbilomiBus  data  flde  se  constrinxit,  quod  bouo  pacis  custodito  fratres  et  dominos 
memoratos  in  nullo  lederet  omnino  de  cetera,  nec  inferret  aliqood  gravamen  per  violentiam. 
Sin  autem  secus  fleret  et  quocumqne  modo  contingeret  per  suos,  ut  fratres  in  aliqno  lede- 
rentur,  ipse  statim  satisfaceret  cognita  lesione.  De  predio  vero,  quod  est  in  Deringin'),  si 
quid  habere  veliet  questionis,  boc  proponeret  coram  palalino  de  Tuingen. 

Acta  sunt  bec  coram  suis  amicis:  Bertholdo  fratre  suo,  Eberhardo  milite  de  Slozbercb4), 
Berlholdo  milite  de  Welandesstain 5),  qui  flde  data  pro  Craftone  spoponderunt,  qood  prelibata 
flrmissime  servarentur  illibata.  Aderat  etiam  Eberbardus  miles  de  E.4),  nuntius  directus  ad 
hoc  negotium  ex  parte  domini  R.  palatini,  ut  viderel  et  audiret,  sub  qua  forma  fleret  deter- 
minatio  negotii  prefati,  quo  posset  hoc  domino  referre,  sicut  babebat  in  mandatis.  Aderant 
et  alii  fratres  de  claustro  Bebenhusen,  et  Gebeno  de  Ezelingen  et  alii  quam  plures. 

An  einen  Pergamenibandehen  hängt  noch  ein  zerbrochenes  länglichrundes  hellbraunes  Wacbsslgilt  Bit 
der  stehenden  oder  sehwebenden  Flgnr  des  Erlösers  in  langem  faltigem  Gewände  Bit  blossen  Füssen.  Der 
Kopf  aad  die  obere  rechte  Seite  fehlen.    Von  einer  Legende  aur  eines  rechts  der  Flgw  herabreichenden 

Spniehbande  ist  noch  übrig  :   YRRKCT10  VITB,  tob  der  Uaschrllt  LVm  DK.NCHENDO . .  (die  E 

gernndet,  das  erste  B  nnd  N  In  Cursivibrm.)  Es  Ist  das  Denkenderer  Capltelslegel,  vergl.  die  Ans.  auf  S.  450.  — 
Abdruck  bei  Mose.  Zeltschr.  f.  d.  Gesch.  des  Oberrbeins  3.  Band,  S.  IIS. 

•  *)  Den  SchrifteSgea  nach  kann  der  Ausstellt' r  der  Urkunde  nicht  erat  der  um  1280  vorkommende  Probet  H„  Hngo 

■ein.  Vielmehr  tat  e»  der  am  10.  Min  1240  (vergl.  8.  448)  auf  »eine  WQrde  vernichtende  Probet  dieee»  Namen,  (vergl. 
Schmidlin,  Beitr.  ,.  Seacb,  d.  Hrgtha.  VTirtemb.  II.  (Geach.  dea  Kl.  Dakendorf)  8.  98,  Ami.  41  und  8.  81,  Aam.  48). 

1)  (Ehemalige  Probatel)  Wieseaatelg ,  O.A.  Gelsilagen.  —  2)  Sperberseck,  abgeg.  Borg  bei  Gntenberg, 
O.A.  Klrthhela  (vergl.  II,  S.  399,  Ana.  1 13).  —  3)  Böhringen,  aar  der  Alb,  O.A.  Urach,  vergl.  S.  255.  Ana.  13.  — 

56* 
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4  nod  5)  Schlossherr,  abfef.  Borg  Bber  Dettingen  am  Sehlossberge  and  Wielandsteln,  Burgruine  Iber  der 
rechten  Seite  des  Leuolager  Tbales,  beide  O.A.  Klrcbhelu.  —  0)  Entringen  (Hoben-),  O.A.  Herrenberg;  Ii 
welchen  Geschleckte  der  Name  Eberhard  aach  sonst  vorkommt  (vergt.  II,  8.  272,  Am.  3),  in  den  Ortgtoalien 
dieser  Zelt  übrigens  gewöhnlich  Äntringen. 


CMXL. 

Graf  Wilhelm  in  Tübingen  bezeugt,  dass  »ein  Dienstmann,  Riaer  Eberhard  ton  Lustnau, 
und  dessen  Gattin  mit  Zustimmung  ihrer  Erben  verschiedene  Güter  und  //duser  in  Lustnau 
an  ihn  aufgelassen,  um  solche  dem  Kloster  Bebenhausen  tu  übergeben,  und  bekräftigt 

die  von  ihm  vollzogene  Uebergabe. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1240')). 

W.  dei  gratia  comes  iu  Tuingen  omuibus,  ad  quos  presens  scriptum  pervenerit,  fldem 
subnotalis  ||  adhibere.  Noverint  universi  tarn  presentes  quam  futuri,  quod  Eberardus  miles 
de  Lustenowe1),  mioisler||ialis,  et  uxor  eins  Haila  de  coosensu  heredum  suorum,  Ueiorici 
sacerdotis  ex  parte  Eberardi,  ||  Friderici  de  VJma  ex  parte  Haile,  X  iugera  agri,  Iii"  domos 
in  Lustenowe,  pratum,  quod  dicitur  in  Werden,  et  Uli"  iugera  vinearum  in  manus  nostras 
resiguaverunt,  tali  mediante  condicione,  quatenus  ea  conventui  monasterii  de  Bebenbusen 
conferremus  libere  et  absolute  in  perpetuum  possidenda.  Ct  autem  talis,  et  eorum  resignacio 
et  nostra  collacio  rata  et  inconvulsa  valeant  permanere,  presentem  paginam  scribi  et  appensione 
nostri  sigilli  decrevimus  roborari.    Huius  rei  festes:  Hugo  de  Haluingen1),  Heinricus  de 

Kirchperc'),  Fridericus  monetarius  de  Tuingen,  et  alii  quam  plures. 

-  "  ■  .  *    '  .    .  '. 

An  einem  Pergaments  trei  fr  heu  hängt  die  noch  ährige  untere  Hälfte  eines  runden  Slgills  von  bräanllchem 
Waebse.  Der  wagrecht  stehende  dreieckige  Schild  mit  der  pralzgräfllcben  Fahne  darauf,  and  das  Stack  des 
Reiters  von  da  unterwärts,  ebenso  sein  nach  (herald.)  rechts  galloplerendes  Pferd  und  eine  Lille  anter  dem- 
selben sind  noch  erhalten,  die  Doch  übrigen  Buchstaben  der  Umschrift  nicht  mit  Sicherheit  lesbar.  —  Abdruck 
bei  Hone,  Zeitschr.  f.  d.  Oeacb.  des  Oberrbeins,  III,  S.  Hfl. 

*)  Da  Hugo  von  HnOlingcn  und  Heinrich  von  Harenberg  mit  Oraf  Wilhelm  von  Tübingen  in  dem  Ehevertrage  seiner 
Tochter  Adelheid  mit  Cuno  von  Manzenberg  vom  9.  Juni  1236  als  Zeugen  vorkommen  (vergl.  Stitiin  II,  446),  so  setzt 
Hone  diese  Urkunde  am  dasselbe  Jahr  an.  Indessen  erscheinen  H.  dt  Kirehptre  und  Kirr,  de  Luitemotee  auch  in  einer 
von  demselben  Grafen  unterm  24.  Man  1244  ausgestellten  Urkunde  (vorgL  Mono  und  Stalin  a.  a.  O.),  und  so  wurde 
dieselbe  hier  beiläufig  in  die  Mitte  zwischen  beide  Jahre  gesell*. 

1)  Lustnau,  O.A.  Tübingen.    Die  späteren  Lagerbücher  des  Klosters  über  L.  nennen  noch:  „an  den  * 
Bach,"  „an  die  Strasse,"  „an  die  gemeinen  Gassen"  o.  s.  w.  stossende  Güter  „Im  Werdt".  —  2)  Hälftigen, 
O.A.  Rotenburg.  —  3)  Kilchberg,  O.A.  Tübingen. 
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Graf  Gottfried  von  Sigmaringen  und  seine  Gemahlin  Adelheid  übertragen  dem  Abte  Peter 
und  »einem  Convente  in  Bebenhausen  einen  Theil  des  zum  Anbau  ausgereuteten  soge- 
nannten Hertrichsberges  bei  Entringen  zu  Anlage  eine*  Weinberges. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1240*)). 

Gothfridus,  dei  gralia  comes  de  Sigeme ringen  et  dilecta  nostra  iugalis  Adelheidis  domino 
Petro  venenbili  abbat i  ||  suoque  conventui  iu  Bebenhusen1)  inperpetunm.  Noveril  univer- 
sitas  fldelium,  tarn  füturorum  quam  prcsentium,  quod  nos  ||  pro  honore  Christi,  dei  et 
domini  oostri,  sueque  gloriose  genetricis  et  virginis  pro  nostra  salute  parentumque  nostrorum 
conlulimus  ||  ecclesie  Bebenhusen b)  partem  montis  in  Anthrtogen1),  qui  cognominatur  Harht- 
richesberch,  que  ad  cultqram  redacta  est,  ad  excolendam  vineani,  in  solamen  et  remedium 
conventus  memorati.  Nos  quoque  recepimus  pro  recompensatione  nostre  donationis  ab  abbate 
et  conveotu  iam  dicto  plenariam  fraternitatem,  nihilomious  nos  participes  fecerunt  omnium 
bonorum,  que  Hunt  apud  eos  in  loco  prenominato.  Huius  rei  testes  sunt  Harthmanous  ple- 
banus  in  Hettingen'),  Albertus  plebanus  in  Bencingen'),  W  Iridis  sacerdos,  Burchardus  miles 
de  Wekenstein4),  Hainricus  miles  de  Benciugen,  RwMolfus  miles  de  Halingen5)  et  alii  quam 
plures. 

Ad  eloem  Pergamentbändcben  hingt  das  dreieckige,  auf  den  Selten  gerandele,  braune  Wachsslglil  des 
Ansstellers,  wovon  jedocb  das  obere  rechte  Eck  fehlt,  das  linke  beschädig*  Ist.    Es  zeigt  einen  anf  rler 

Bergspitzen  nach  (herald.)  rechts  schreitenden  Elephanten  nnd  von  der  Umschrin  den  Rest:  f  MITIS  . 

GOTFR..I.  DB.  SI6  GEN.  —  Abdruck  bei  Mone,  Zeltschr.  f.  «1.  Gesch.  des  Oberrheins,  III,  S.  117. 

#  *  * 

*)  Graf  Gottfried  von  Sigmaringen  stirbt  vor  dem  5.  Februar  1241  (vergL  BtSlin,  II,  S88  und  397),  Abt  Peter 
findet  sich  zwar  nicht  in  dar  früher  be kannten  Acbtereihe;  dagegen  erscheint  er  in  einer  im  Jahr  1213,  and  einer  andern, 
muthmaa&lich  um  dieselbe  Zeit  ausgestellten,  bei  Mo nc,  a.  a.  O.  8.  120  und  122  abgedruckten  Urkunde  de«  Kl.  Bcbcnh. 
Für  das  Jahr  1240  spricht  neben  dem  Todesjahr«  Gottfrieds  das,  allerdings  nur  schwach  beweisende  Vorkommen  dea  Zeugen 
Burkhard  ron  Weckenatein  in  Urkunden  desselben  Jahre,  (rorgl.  unten  8.  457,  Anm.  8). 

I)  Entringen,  O.A.  Herrenberg.  Der  geschenkte  Berg  Ist  nicht  der  Bergwald  Hartwald,  wie  Mone 
a.  a.  0.  Ann.  3  annimmt,  sondern  der  henle  noch  den  Namen  führende,  bis  In  die  neieste  Zelt  herab  an  das 
Kloster  Bebenbaoseo  glltpfllcblig  gewesene,  mit  Weinbergen  bepflanzte  Hertriebsberg ,  aar  der  dem  Hartwalde 
gerade  gegenüber  liegenden  Tbalseite.  —  2  and  3)  Hettingen  (oder  das  heaUge  Bedingen,  Tbell  der  Stadt 
Sigmaringen t  —  vergl.  übrigens  S.  62,  Anm.  4  — ).  —  4)  Weckenstein,  Burgruine  bei  Horgen,  O.A.  Botwell, 
tergl.  S.  42(1,  Anm.  3.  —  5)  Wabrscbelallcb  das  obengenannte  Bedingen.  In  II,  S.  307,  Anm.  10  flndet 
sieb  ein  sacerdoi  Hainricus  de  ttatmaen,  was  dort  allerdings  anf  Hetlingen  gedeutet  Ist. 
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jährlichen  Wachnin$. 
1240. 

D.  humilis  abbas  Hirsaugiensis*)  totusque  eiusdem  loci  cooveatus  universis  haue  pagioam 
iospecturis  ||  salutem  in  omni  um  salvatore.  Com  sit  bomioum  memoria  fragilis,  expedit  ea 
que  sub  tempore  ||  pertractantur,  ne  cum  tempore  labi  possiat,  litcrarum  testimonio  perennari. 
Noverint  igitur  uoiversi  tarn  pre||sentes  quam  futuri,  quod  Truheliebus,  civis  in  EzzeliugeD, 
quedam  boua  erclesie  Hirsaugiensis,  sita  in  Nallingen '),  que  sub  titulo  pignoris  obligata  fuerant, 
redemit  suis  usibus  de  consensu  nostri  capituli,  intervenieote  tali  pacto  et  condicioais  formula: 
ut  tarn  ipse  quam  beredes  sui,  vel  quibuscumque  ipsi  vendiderint,  vel  ipse  res  donate 
fuerint,  vel  ad  quos  successione  hereditaria  devolute,  annuatim  in  festo  beati  Martini  unam 
libram  cere  dicte  ecclesie  Hirsaugiensi  offerant  de  possessionis  stipradictis,  el  sie  inper- 
petuum  ipsarum  rerum  gaudeant  libera  possessione.  Ne  autem  iste  contractus  cavillarJ  possit 
inposterum,  presentem  pagioam,  in  sui  testimonium,  sigillis,  nostri  et  capituli,  duximus 
roborandam. 

Acta  sunt  hec  anno  dominice  incarnatiouis  M".  CC°.  XL0.,  indiclione  X1H*. 

Voa  den  beiden  an  Pergauenlriemeben  angehängten  rnnden  Sizilien  von  binnen  Wachse  sind  noch 
Bruchstücke  übrig.  Auf  dem  linker  Hand  Ist  der  Rumpr  des  lo  Brustbilde  dargestellten  Abtes  mit  dem  Stabe 
In  der  fechten  und  auswärts  gekehrter,  vor  die  Brost  gehaltener  linken  Hand  noch  sichtbar  nebst  der  Umschrift: 
. . .  1RSA ...  Auf  dem  rwelteo  grösseren  beiladen  sich  zwei  rechts  nnd  links  von  einander  abschrelteode  Plgnren 
In  langen  fälligen  Gewindern.  Ton  der  ersten,  rechten,  Ist  jedoch  nnr  die  untere  Hilfte  des  Leibes  noch 
übrig;  der  zweiten,  linken,  welche  eine  Molzait  In  der  Rechten,  nnd  über  die  Schulter  geworfene  Stricke  In 
der  Unken  hilt,  fehlt  der  Kopf.    Umschrift:  ...YS  H1RSAVGE. 

>)  Ei  lieht  durchweg  Mos.  abgekürzt  afllllil, 

I)  Nellingen,  O.A.  Esslingen. 
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Der  Dekan  Eberhard  von  Marbach  bezeugt,  dats  die  tu  seiner  Pfarrei  gehörigen 

1240. 

£.,  dei  pacieocia  decanus  in  Marpach1),  universis  banc  paginam  inspecturis  salutem  iu 
eo,  qai  est  omni  um  salus.  Quia  facta  mortaliura  diutaruitate  temporum  ||  obliterantor,  nisi 
te8timonio  scriptare  fulcianlor,  hac  de  causa  tarn  presentibas  quam  futuris  presenti  scripto 
innotescat,  quod  fratres  Augiensis  ecclesie,  cum  ||  molendioum  in  Marpach*),  a  domioo  Bertoldo, 
diclo  dapifero  de  Vrach,  et  flliis  eius  Bertoldo  ei  Heinrico  pro  viginti  una  marca  ||  argeoti 
emptum,  iure  proprietatis  possedissent,  obslacula  aqae  ad  ipsum  molendinum  defluentis  altiora 
et  llrmiora,  prout  oportuit  et  otilitas  exegit,  fecerunt,  unde  aqua  constricta,  sursum  ascendens, 
saperflciem  prati  ripe  contigui,  quod  alendis  animalibus  commune  habebatur,  operuit.  Igitur 
cum  de  dampno  commuoi  querimonia  orta  fuisset,  ad  iastaotiam  precum  nostrarum  et  fratrum 
Augiensis  ecclesie,  omoes  parrochiani  noatri,  iam  diele  rille  in  Marpach  coneives,  unanimi 
cousensu,  de  voluntate  et  nutu  advocati  sui,  videlicet  domini  Trütwini  de  Rieth  <),  ad  honorem 
beati  Petri  supra  memoratum  pratum,  ob  remedinm  animarum  suarum,  ecclesie  Augieusi  per 
manos  nostras  contradiderunt. 

Acta  sunt  hec  anno  gratie  M°.  CC*.  XL  .,  indictione  tercia  deeima.  Ut  autem  hec  flrmiter 
a  posleris  credantur,  presenti  pagine  nostrum  et  iam  dicti  advocati  ville  in  Marpach  sigillum 
appendere  cura?imus. 

Nor  ein  Brucbtbellchen  des  zweiten  Siegels  von  Wachs  nnd  Mehlteig  hingt  an  einem  Pergameat- 
biodeben  links  an.  Es  zeigt  ein  Stückchen  der  rechten  (herald,  linken)  Seite  eines  herzförmigen  Schildes, 
worauf  ein  nach  rechts  (herald,  links)  stehender  gekrönter  oder  behelmter  Bracke  (oder  Löwe)  noch  zu  er* 
kennen,  wie  es  scheint,  mit  einer  Schleife  rar  den  Halse,  sowie  tob  der  Umschrift  a«ch  die  Buchstaben  Rl. 
Das  erste  Siegel  Ist  verloren,  nnd  nnr  der  Einschnitt  für  das  Siegelrlemchen  zeigt,  dass  es  rechts  anhleng. 

.)  Original  flach:  M.r^rck. 

t)  Marbach .  an  der  Lauchert,  O.A.  Münsingen.  Im  Jahre  1241  entsagte  Swlgger  von  Gandelflngen, 
laut  noch  vorhandener  Urkunde,  seinem  oberlebensherrllchen  Rechte  an  der  obenerwähnten  Mühle  zu  Gunsten 
des  Klosters  Weissenaa.  —  2)  Rietheim,  nördlich  von  Marbach,  O.A.  Urach t  oder  Ried,  O.A.  Ravensborg 
oder  Sanlganf 
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des  Kanoniker»  H.  vom  heil.  Grabe  in  Jerutalem  auf  die  ihm  ton  dem  Patriarehen  da- 

»elbst  übertraaene  Probe tei  in  Denkendorf. 

Corutan*  1240.     >A/r*  10. 

l'nirersis  Christi  fldelibus  hanc  paginam  inspeclaris  H.,  de  paciencia  dei  Constancierjsis 
episcopus,  ||  noticiam  gestc  rei.  Ne  Utes  per  iodicium  vel  arbitrium  difOnite  in  recidive  coa- 
tencio||nis  scrupulum  relabaulur,  forma  iudicii  vel  arbitrii  scripturarum  debet  indiciis  eter||oari. 
Presentes  igitur  noverint  et  futuri,  quod  IL,  canonicus  Sancti  Sepulcri  in  Ierusalem,  a  vene- 
rabili  in  Christo  .  .  dicti  loci  patriarcba  nobis  ad  preposituram  in  Denkindorf  per  suas  literas 
presentalus  et  a  nobis  canonice  investitus,  quia  postmodum  super  quibusdam  excessibus,  de 
quibus  se  expurgare  non  puterat,  fuerat  diffamatus,  in  viros  idoneos  et  discretos  .  .  pre- 
posilura  videlicet  de  Martello,  .  .  decanum  de  Ezzeliugen,  et  .  .  plebanum  de  Rotwil,  super 
prepositura  antedicta  coram  uobis  voluatarie  coopromisit,  capitulo  etiam  dicti  loci  conpro- 
millente  similiter  in  eosdem.  Qui  taliter  fuerant  arbitrati:  quod  prepositus  antedictus  pre- 
nolatam  preposituram  in  manibus  nostris  publice  resignavit,  renuncians  omni  iuri,  quod  in 
ipsa  habuit  vel  habere  videbatur,  penilus  et  omnino,  et  promittens  iuramenti  prestila  caucione, 
quod  capitulum  sepedictum  super  prepositura  memorala  in  foro  ecclesiastico  vel  seculari 
non  possit  vel  debeait  aliquatenus  convenire;  quod  si  facere  de  facto,  cum  de  iure  non  possit, 
attemptaverit,  signaculo  sancte  crucis  ordine  religionis  sue  ex  promissione  propria  sit  privatus, 
et  insuper  periurus  et  infamis  pcrpetuo  censeatur. 

Acta  sunt  hec  in  ecclesia  maiori  Constanciensi ,  anno  domiui  M°.  CC°.  XL".,  indictione 
terdecima,  Yl°.  idus  Martii,  presenlibus  quam  pluribus  viris  venerabilibus,  tarn  clericis  quam 
laicis,  in  domino  felicitcr.    ;  Amen  I. 

Ao  einem  Pergauientstrclfchen  hängt  noch  das  obere  Drittel  des  länglichrunden  Wachsslgills,  worauf 
die  Figur  des  Bischofs  bis  zur  Brust,  nlt  der  Mütze,  dem  Krommstabe  lu  der  Rechten  und  dem  Buche  In  der 

Linken  noch  übrig-,  nebst  den  Resten  der  Umschrift:  .8. HAMB  E.EP,  d.  I.  f  S(ifftUum)  Hainrici 

Conttantienti»  ecclesie  episcopi  —  beide  E  sind  gerundet  — ). 
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Der  erwählte  römische  König  Konrad  (IVJ  nimmt  die  Priorin  und  den  Content  der 

von  Esslingen  und  den  Vogt  von  Achalm  damit. 
Gmünd  1240.  Juni. 

Conradus,  divi  augusti  imperatoris  Friderici  Alias,  dei  gratia  Romanorum  in  regem 
electus,  Semper  augustus  et  beres  ||  regoi  Ierusalem.  Per  presens  scriptum  notum  facimus 
universis,  quod  nos,  qui  personas  religiöses  et  ||  loca  deo  dicata  pio  favore  proseqaimur, 
considerantes,  venerabilem  priorissam  et  ronventum  sanctimoni||aliiim  apud  Wiler1)  nostro 
farore  et  iuris  subsidio  indigere,  et  uostri  defeusione  culminis  adiuvare,  iuxta  devotas  sup- 
plicaliones  earum  omnia  bona  ipsarum  et  monaslerü  sui,  que  iuste  tenenl  ad  presens  vel 
ipant^ea  iusto  acquisitionis  titulo  poterunt  adipisci,  sub  protectione  domiai  et  geoiloris 
nostri,  aostra  et  imperii  recepimus  speciali.  Precipientes  districte,  auctoritate  palerua  et 
proprio,  tibi,  sculielo  de  Ezelingen,  et  tibi,  advocato  de  Ahhalme*),  ut  dictum  mouasterium, 
priorissam  et  conventum,  dilectas  fideles  nostras,  in  predictis  bonis,  contra  tenorem  presentis 
protectionis  nostre,  non  permittatis  ab  aliquo  temere  molestari,  sei  in  omnibus  agendis  earum 
ipsas  habeatis  mediante  iustilia  favorabiliter  coomendatas,  ne  pro  defeclu  iuris  ad  nostram 
cogantur  curiam  laborare.  Ad  huius  itaque  protectiouis  nostre  memoriam  presens  scriptum 
fleri  et  sigillo  nostro  iussimus  conmuniri. 

Datum  Gamundie,  anno  domini  millesimo  ducentesimo  quadragesimo,  mense  Iunii,  tertie- 
decime  indictionis. 

Else  rothe  ood  reibe  seidene  Slegelsthour  Ist  noch  durch  die  l'rkiiHte  gezogen,  das  Siegel  verlöre«. 

1)  Well  (Weller),  eloe  halbe  Stande  aoler  Esslingen  auf  dem  linken  Neckarofer,  abgegangenes  Kloster, 
Jetzt  königliche  Hofdom8ae.    Vergl.  S.  269,  Ann.  2.  —  2)  Die  Aebaln  bei  ReaUiogen. 


III.  57 
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Der  Prior  und  der  Content  von  Denkendorf  vereinigen  $ich  mit  Konrad  Dorten  und 
seiner  Gattin  Berle  wegen  der  baulichen  Erneuerung  und  Benützung  eine»  von  ihrem 
Bruder  Hulevecge  dem  Convente  geschenkten  Haute». 

Ettlingen  1240.    Juni  18. 

I  In  nomine  domini.  Amen. !  Notum  sit  tarn  presentibus  quam  futurig,  quod  prior  et 
conventus  in  Denkendorf  cum  ||  Cfnrado,  dicto  Dorsen,  et  uxore  sua,  dicta  Berle,  super 
reediflcatione  cuiusdam  domus,  cuius  proprielas  ad  dictum  conveutum  ex  donali||one  fratris 
ipsorum,  dicti  Hülewecge,  pertinet,  sub  bac  forma  ronveneruut,  quod  ipse  Cfnradus  circa 
eandem  domum  sumptuosas  ex||pensas  ad  septuagiuta  libras  Taciat  et  ex  hiis  viginti  libras 
a  dicto  conveotu  rehabeat,  decem  videlicet  per  ligoa  ipsorum  et  conductus  ediflciorum,  el 
boc  ad  taxationem  Livtfridi  divilis,  reliquas  vero  decem  sine  permutatione,  licet  eis  ad  tempus 
ipsas  accomodet,  rebabebit.  l'sum  autem  eiusdem  domus  quuad  obilum  suum  et  uxoris 
sue  habebit  sub  huius  conditioois  formula:  ut  antitiatim  ratione  dominii,  quod  est  peoes 
conventum  Denkendorf.  sibi  quinque  sol[i]dos  ofleraiit,  ac  post  obilum  utriusque  dicte  ecciesie 
ipsa  domus  cedat  intaliter  et  absolute.  Ne  autem  huiusmodi  contraclus  caviliari  possit  in 
poslerum,  in  sui  lestimonium  presentem  cedulam  sigiilis  capituli  de  Denkendorf  et  plebaoi 
et  ciriuin  de  Ezzelingen  placuit  conmuniri. 

Acta  suot  hec  anno  domini  M".  CC.  XL".,  Xllll.  kalendas  lulii,  apud  Ezzelingen  pre- 
sentibus priore,  cellerario  et  custode  de  Denkendorf,  R.  sculteto,  B.  plebano,  L.  divite,  Hugone 
fllio  advocati,  H.  Scbedelone  et  quibusdam  aliis  flde  dignis  viris  in  Ezzelingen. 

Ad  Pergamentrlemchen  hängen  .  «ehr  oder  weniger  zerbrochen .  drei  (telhllr hhraunt»  Wachssigllle.  Von 
dem  ersleo,  welches  dem  oben  S.  447  beschriebenen  ganz  gleich  ist,  haben  sieb  nnr  die  untere  Hälfte  der 
Figur  von  der  Hürte  an.  von  der  Legende  der  Scbluss  ITE  nnd  von  der  l'nsebrin  das  erste  EN  erhallen. 
Beide  Reste  aber  reichen  gerade  hin.  un  erkennen  zu  lassen,  dass  es  mit  dem  später  vorkommende! 
Deakendorfer  Capltelslegel  zwar  nicht  von  einerlei  Stempel,  aber  Im  übrigen  nach  Bild  and  Scbrirt  dasselbe 
Ist.  Die  aar  dem  späteren  vollständig  erhaltene  Lei/ende  laotet:  Ego  tum  returreetio  rite,  die  Umschrift: 
f  Sigfltum  Denchenäorfansi*  eeeletit.    Das  zweite,  mittlere,  herzförmige  oder  dreieckige,  hat  den  links 

(herald,  rechts)  sehenden  Reichsadler  mit  . .  . .  LLVM  BVRG  IN  EZZEL  ..  (E  gerundet).  Das  dritte,  länglich 

rond,  zeigt  (nach  Krallen  and  Gefleder  za  scbllessen)  eluen  Adler,  doch  Ist  der  Kopf  and  der  obere  rechte 

(herald,  linke)  Plag  stark  beschädigt.  Lmschrirt:  LDI  PLZbant .  INEZZEUNGR . .  (die  E,  mit  Aosnahoe 

des  mit  dem  Im  Wörtchen  IN  zosammengezogenen  zweiten,  sind  gerundet). 
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Abt  Siegfried  von  Ellwang en  kauft  von  Frau  Tuottecha,  der  jüngeren,  Gemahlin  des 
V nmme ixters  Herrn  Konrad  ton  Wörth,  deren  Gut  in  Kochen  gegen  Gewährleistung  ge- 
nannter ritterlicher  Dienstmänner  de»  Abtes  auf  Jahresdauer. 

Elluangen  1240.    Juni  25. 

i  Id  nomine  sancte,  et  individue  trinitatis.  Amen,  I  S.,  dei  gratia  Elwacensis  ecclesie 
abbas,  et  totus  eiusdem  ecclesie  conventus  Omnibus  Christi  ||  fldelibus  presentem  pagiuain 
inspecturis  salutem  in  perpetuum.  Propter  labilem  humani  sensus  memoriam  dignum  est,  ul 
tenaci  memo||rie  lilterarum  conmittantur  ea,  que  indignum  est  in  oblivionis  exilium  relegari. 
Notum  sil  omnibus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  ego  S.,  Elwacensis  ecclesie  abbas, 
predium  quoddam  sil  um  in  Chochen1)  pro  LXX  libris  hallensium  a  domina  Tütfecha  iuniore, 
uxore  videlicet  domini  C.  magistri  monete  in  Werda*),  more  ratiunabilium  personarum  cou- 
paravi,  ita  tarnen,  quod  predicto  C.  annuatim  de  camera  mea  VII  libras  hallensium  aut  in 
vigilia  aut  in  feslo  beati  Martini  solvere  debeam,  eo  ad  usque  de  summa  predicta  satisraciam 
iuxta  morem  eidem.  Et  sepedictus  C.  predictam  mihi  flrmavit  emptionem  per  dominum  W. 
de  Rotenbach')  et  W.  Hlium  suum,  HL  dapiferum  de  Swabesberc4),  S.  de  Westhusen  *),  milites, 
Elwacensis  ecclesie  ministeriales,  qui  ad  hoc  se  obligarunt,  quod  quicumque  virorum  seu 
mulierum  infra  spacium  anni  unius  emptioni  inter  nos  facte  contradicere  aut  etiam  inpedire 
conarelur,  indempnitati  mee  et  ecclesie  in  emplione  predicti  predii  ad  plennm  ex  lunc 
respondere  teoentur  et  providere.  Huius  rei  festes  sunt:  totus  Elwacensis  ecclesie  conventus 
et  alii  quam  plures,  domiuus  Yolcardus  de  Mfrestan"),  dominus  H.  et  frater  suus  S.  de 
Craulweshein7)  et  alii  honesti  viri.  Et  ne  predicta  accio  inportunitate  mihi  succedentium  posset 
irritari,  haue  paginam  in  testimonium  feci  scribi  et  tarn  sigilli  proprii  quam  etiam  conventus 
munim[in]e  roborari. 

Acta  sunt  hec  publice  Elwangen  iuxta  principale  altare  saneli  Viti,  anno  domini  Ms.  CC". 
XL""\,  indictione  Villi".8),  VII.  kalendas  lulii. 

Nur  von  Einem  der  angehängt  gewesenen  Siegel  Ist  noch  ein  formloses  BrucbstUckehen  übrig. 

I)  Korben.  Ohir-,  l'nter-.  0  A.  Aalen.  2—6)  Wörth,  Rolenbnch,  Scbwabsberg.  Westhaosen,  Mahren- 
si.nen,  O  A.  Eliwangen.  -  ?>  Crailsheim.  0 A.St  —  8)  Die  Zahl  Ist  Jedenfalls  verschrieben.  Bs  Ist  XIII». 
in  lesen. 
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CMXLV1I1. 

Der  Vogt  Konrad  von  Wimpfen,  genannt  Mönch,  verbietet  in  Kraft  des  vor  ihm  ergangenen 
gerichtlichen  Spruches  von  Reiche»  wegen,  den  Abt  und  dessen  Content  in  Mautbronn  in 
Ausübung  ihrer  vogteiHehen  Almandgerechtsame  in  Oetisheim  tu  hindern. 

Wimpfen  1240.  Juli. 

Cvoradus,  advocatus  Wimpine,  dictas  Moaachus,  omnibus  presens  scriptum  intueotibus  || 
saiulent  et  obsequium.  Quia  senteatiatum  est  coram  nobis  in  iudicio  sollempni  apud  Wim- 
pmam,  ut  ||  quilibet  advocatns  in  sua  advocatia  et  iurisdictione  de  coro[m]unitate,  que 
vulgariter  almeiude  ||  appellaDtur,  novalia,  que  oiurut  dicuntur,  colere  debeat  et  con- 
quirere,  nullius  ubstaote  contradictione  aut  impediraento*),  si 1  )  mansum  vel  duos,  predia 
vcl  feoda  ibidem  habere  dinoscatur,  volumus  et  maudamus  auctoritate  imperii,  quatenus  oullus 
sit,  qui  dominum  abbatem  et  conventum  de  Mulenburnen  in  almeinda  ville  apud  Outenes- 
heim1)  impedire  presumat  aut  gravare,  receplurus  unusquisque  partem  usualium  secundum 
quantitatem  bonorum  suorum,  mansorum  vel  predii.  prout  ipsis  bonis  competere  videatur  et 
expedire,  iuxta  sentenliam  supra  dirtam,  que  rite  lata  est  et  ab  omnibus  approbata.  Quod 
qui  contra  dictam  senteutiam  aliquid  contrarii  presumpserit  atlemptare,  offeusam  imperii  se 
sendet  contraxisse. 

Actum  anno  incarnationis  millesimo  ducentesimo  XL,  mense  lulio,  XIII.  indirtionis.  Testes 
autem:  abbas  de  Nuenburg1),  Fr.  deBohelt*),  Heroldus  de  Obernkeim4),  Luphridus  de  Helmes- 
hein'), Arnoldus  de  llorenberg'),  Theodericus  de  Riechen1),  Dietherus  de  Thurri'8),  Heinricus 
de  Steine*),  Gumpertus  scultetus  Wimpine  et  alii  quam  plures. 

Das  an  einem  Pergamentrlemcheo  anhängende,  In  ein  Leluwandsäckchen  elngeaäbte  Siegel  Ut  dem  An- 
fühlen nach  ganz  zerbröckelt. 

•)  mmt  imftiimtnlo  steht  auf  einer  Rasur,  aber  von  derselben  Hand.  —  b)  Es  ist  schwer  iu  sagen,  wie  das  Wörtcben 
eigentlich  keinen  soll.  Der  erste  Buchstabe  ist  ao  vielfach  gcindert,  daaa  er  A,  f  and  *  gelesen  werden  kann,  dann  folgt 
n  und  Ober  diesem  steht  ein  i.  In  erster  Linie  scheint  ti  und  nach  diesem  tur  Koth  noch  pti  dem  Sinuc  zu  entsprechen. 
Vielleicht  wollte  der  Schreiber  wirklich  ti  verbessern,  vergas»  aber  da«  n  zu  löschen.  —  c)  Oder  Thum , 

1)  Oettsheim.  O.A.  Maulbronn.  —  2)  Neuenbürg,  Sllft,  bet  Heldelberg.  —  3)  Birnfeld,  O.A.  Hellbroan.  — 
4)  Obrigheim,  bad.  B.A.  Mosbach  (eigentlich  Neideaan).  -  S)  Helmshein,  bad.  B.A.  Broekaal,  vergl.  S.  87, 
Anm.  3.  —  6)  Hornberg,  B.A.  Moabacb.  —  7)  Rieben,  B.A.  Sinsheim.  —  8)  Durra,  B.A.  Pforzheim.  —  9)  Stein, 
wahrscheinlich  das  tu  B.A.  Mosbach.  Vergl.  S.  »0,  Anm.  7  and  S  33«,  Anm.  8. 
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Der  erwählt«  König  Konrad  (IV.)  nimmt  das  an  der  oberen  Donaubrücke  in  Ulm  er- 
richtete Spital  tum  heiligen  Geist  stimmt  dem  Meister  Ulrich  von  Hirnheim  und  den 
Dienenden  darin  in  seinen  und  des  Reiches  Schutt  und  erlaubt  jedwedem,  steh  tnit  seiner 
beweglichen  Habe  tum  Dienste  der  Armen  dahin  turilcktutiehen. 

Ulm  1240.  Juli. 

Cvnradus,  dm  augusti  impet-atoris  Friderici  fllius,  dei  gratia  Romanorum  in  regem 
electus,  semper  augustus  et  heres  regni  lerusalem,  i|  universis  presentes  litteras  iuspecturis 
fldelibus  imperii  imperpetuum.  Inter  cetera  pietatis  opera,  quibus  regalis  preeminen||cia 
decoralur,  sicut  hospitalitatis  honor  apud  caritatis  auetorem  excellil,  sie  honeste  rause  merita 
Romanum  regem  favorabilem  ||  reddnnt  petitionibus  subditorum,  ut  digne  cnmpleat,  quod  pie 
petitur  et  rogatur.  Hac  siqaidem  ratione  ad  modernorum  et  fulurorum  noliciam  perveoire 
cupimus  et  protendi,  quod  constituti  coram  nobis  flricus  de  Hurnhein1),  sacerdos,  vir  vene- 
rabilis,  cum  ministro  et  uuiversitate  civium  de  Vlma  hospitale,  quod  apud  pontera  superiorem 
super  ripam  Danubii  ad  honorem  saneti  spiritus  erexerunt,  in  manus  nostras  liberaliter  con- 
tradentes  buroiliter  supplicarunt,  ut  ipsum  hospitale,  magistrum  et  personas  in  eo  domino 
famulantes  sub  nostra  et  imperii  protectione  speciali  reeipere  dignaremur.  Nos  itaque  pie- 
tate  solita,  qua  amplectimur  et  fovemus  opera  caritatis,  dictorum  fldelium  nostrorum  preribus 
favorabiiiter  iuclinati,  dictum  hospitale  et  Ylricum  eiusdem  hospitalis  magistrum  cum  personis 
in  eo  domino  famulnnlibus  sub  uostre  et  imperii  def/ensionis  presidium  reeepimus  speciale. 
Ad  ostendendam  quoque  favoris  nostri  gratiam,  quam  circa  loci  predicti  gerimus  incrementum, 
indulgemus  loco  predicto,  ut  quicumque  se  cum  bonis  suis  mobilibns  in  eodem  hospitali 
reeipere  voluerit  et  ibidem  pauperibus  subservire,  id  licite  valeat,  dummodo  roercationes 
non  exerceat  in  preiudicium  mercatorum.  Statuimus  igitur  et  presentis  scripti  auetoritate 
per  o/>tentum  gratie  domini  et  genitoris  nostri  et  nostre  mandamus,  preeipientes  attente,  ot 
nulla  persona,  homilis  vel  alta,  hanc  nostre  protectionis  et  favoris  cartam  presumat  infringere 
vel  venire  ausu  temerario  contra  illam.  Quod  qui  presumpserit ,  indignationem  nostram  et 
imperii  se  noverit  cum  ira  dei  omnipotentis  graviter  iueurrisse.  Ad  cuius  rei  robur  presens 
scriptum  sigilli  nostri  muniniine  feeimus  roborari. 

Actum  apno  dominice  incarnationis  millesimo  dueeotesimo  quadragesimo'),  mense  lulii, 
terciedeeime  indictionis.  Datum  apud  Vlmam,  anno,  mense,  indictione  prescriplis  feliciter. 
Amen. 

Aa  abfeblaaster  rolber  Seldeaacbnor  bia*t  das  runde  MaJestilsslfJII  auf  »ranaeai  Wacnse,  | nt  erh.llea. 
Der  Küalg  sllxi  aof  Terzlerteo  breitem  Slable  obae  Leboe,  mit  Pissbaak,  tat  Künirsnaalel,  mll  der  Krone  »uf 
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dem  Haupte,  kurzem  Lllienseepter  In  der  Rechten  und  dem  Reichsapfel  (aitt  Kreuz  daraaf)  In  der  Linken. 

Uawehrin:  f  CVhRAÜh»  .  DIVI .  AVGvaTl .  IHPeratoUS  .  PRID  Fl  Um*   Del  ANORau» .  Im  REG  Em  . 

ELECTw  HER  ES  .  lERusaUH  (E  tbetls  ecblr.  tbells  pr  rundet.  In  erslen  Warte  UR  und  la  HERES  UE  Id 
einen  Becbstaben  zusammengezogen,  die  zwei  letzten  Worte  stehen  qaeer  herüber.) 

a)  Orfc  amaaVfraalnio. 

t)  Bornbelm,  baier.  LG.  Nördllnfen,  vergl.  8.  371,  Ana.  2. 


CML. 

Beirein  ton  EseUberg  gründet  und  begabt  mit  innen  aufgezählten  Gütern  und  Rechten 
zu  Ehren  der  heiligen  Jungfrau  Maria  das  Kloster  Rechentshofen. 

Rechentshofen  1240  (oder  1241).    Juli  30. 

In  nomine  domini.  Amen.  Dignum  est,  ut  ea  que  de  tempore  in  tempus  desiderautur 
esse  valitura,  aut  testium  subscriptione  rel  scripli  munimine  fulciantur.  Nittum  sit  igitur 
tarn  presenti  elati  quam  succpssure  posteritali,  quod  ego  Belreinus  de  Eselsberg1),  accedente 
conseosu  uxoris  mee  Agnelis,  liberorum  meorum  et  eorum  quorum  interesl,  claustrum  aput 
Rechensbofeu 8)  ad  laudem  domini  nostri  Ihesu  Christi  et  genitricis  eius  gloriose  perpelueque 
Virginia  Marie  divina  providencia  ordinante  incboavi,  et  possessiones  et  redditus  subscriptos 
in  Rechenshoucn,  omues  ceosus  meos,  de  quolibet  manso  sex  solidos  halleusium  el  modium 
aveue,  pullum  et  decimas  omues  ibidem,  quidquam  eciam  proprietatis  attinet  Ouenbuhel *); 
item  II  prata  iuxta  claustrum;  item  silvam,  que  dicitur  Hart4),  a  strata  per  quam  ilur  in 
Eselsberg  usque  ad  silvam  domini  Hermanni  de  Sacbszenheim 5) ;  item  curiam  meam  ibidem 
cum  omnibus  suis  attinentiis,  item  scultelum  Dielwinum  et  eius  uxoreru  de  Haselacb  )  et 
eorum  pueros  et  illorum  successores  pia  devocione  confero  cum  omni  iure  et  sine  qualibet 
contradictione  in  dotem  et  remedium  salutis  animarum  nostrarum  clauslro  memoralo.  Hec 
igilur  constitutio  ne  ex  cursu  temporis  vel  negligencia  hominum  in  oblivionis  iateritum 
devolvalur,  sei  in  perpetuum  rata  et  inconvulsa  servetur,  placuit  illam  venerabilis  domini 
C.  Spirensis  episcopi,  domini  abbatis  Mulbrunneusis,  domini  prepositi  sancti  Widoais  decaui 
sancte  Trinitatis,  qui  presentes  fuerunt,  sigillis  sollempniter  conmuniri. 

Datum  in  Rechenzhoueo,  die  consecracionis  aitaris,  anno  domini  MCCXL*),  III.  kalendas 
Atigusti,  presente  domino  episcopo  et  hiis,  quorum  sigilla  sunt  apposita,  et  aliis,  quorum 
nomina  sunt  sobscripta.  Hartmannus  comes  de  Gruningen'),  Conradus  de  Sterenuels8)  et 
fllii  sui,  Conradus  de  Lome[r]3bein9),  Berchtoldus  advocatus  de  Wizenstein,fl)  el  fratres  sui 
Belreinus  et  Helfricus.  Ego  Belreinus,  quia  proprio  sigillo  careo,  sigillo  Syfridi  decani 
maioris  ecclesie  Spirensis  usus  sum. 
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Nacb  dem  Coplalbacbe  des  KJoulers  Rechenlshofea  in  Besitze  des  Klosters  Llibteuibal,  Fol.  21. 

1)  Eselaberg;,  abgegangene  Burg;,  nordöstlich  8ber  Ensingen,  O.A.  Vaihingen.  —  2)  Rechentshofen ,  In 
gleichen  O.A.  —  3)  Schelut  elo  abgegangener  Flurname.  —  4)  Ohne  Zweifel  der  s.g.  Ntooeobart  nabe  bei 
Rechentshofen.  —  5  and  «)  Sachseohelm,  Gross-,  Klelu-,  der  Sitz  des  Gescblecbts  war  In  Gross-Sacbsenbelra, 
Hobeahaslacb,  O.A.  Vaihingen.  —  7)  Markgröningen,  O.A.  Lodwlgsborg.  -  8  and  9)  sternenfels  und  Lomers- 
heim, O.A.  Maolbrann.  -  10)  WeUaemstela,  Im  Hageaschless,  Uber  der  Nagold,  bad.  B.A.  Pforzheim. 


CMLI. 

Der  erwählte  römische  König  Konrad  (IV.)  nimm/  das  Moster  Schussenried  mit  allen 
seinen  Besitzungen,  darunter  besonders  genannten,  in  seinen  und  des  Reiches  unmittelbaren 
,  Schute  und  ertheilt  demselben  weitere  ausgedehnte  Begünstigungen. 

Biber  ach  1240.  August. 

In  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  Conradus,  divi  augusti  imperaforis  Friderici 
Alias,  dei  gracia  Romanorum  in  regem  electus,  Semper  augustus  et  beres  regni  Iherusalem. 
Ad  promovendum  salubriter  ecclesiarum  statum  illius  intuitu  cuitis  nomine  sunt  dicate,  de 
cuius  clemencia  regnamus  feliciter,  nec  non  ut  in  bonis  et  libertatibus  earum  favore  nostro 
servetur  integritas,  tanto  favorabiliter")  inducimur  et  teiiemur,  quanlo  in  conspectu  altissimi 
graciores  efflcimur,  de  cuius  bonorum  plenitudine  recepimus  universa.  Hac  si  quidem  ralione 
ad  modernnrum  et  fulororum  noticiam  tenore  presentium  cupimus  pervenire,  quod  constitutus 
in  presencia  nostra  Conradus,  venerabiHs  prepositus  ia  Soreth'),  ordinis  Premonstratensis, 
pro  se  suisque  fratribus  serenitati  noslre  humiliter  supplicavit,  ut  Iocum  ipsum  et  personas 
in  eo  domino  famulaiites  protectionis  et  favoris  nostri  gracia  muuire  misericordiler  dignaremur. 
Incrementis  itaque  dicti  monasterii  et  fratrum  quieti  de  innata  nobi«  regia  mansueludine 
intendere  cnpientes,  inclinati  favorabiliter  supplicacionibus  prepositi  prenotati,  cenobium  idem 
in  Soreth,  ad  planfandam  vineam  domini,  et  personas  in  eo  divinu  cultui  mancipatas  cum 
universis  hominibus,  bouis  et  possessionibus  suis  tarn  mobilibus  quam  inmobilibus,  silvis,  pratis, 
agris,  pasruis,  piscariis,  aquis  aquarumque  decursibus,  quorum  quedam  propriis  vocabulis 
duximus  exprimenda:  predinm  in  Loupach*)  cum  capella  et  eius  perlinenciis,  predium  in 
Olsrülhi'),  curiam  in  Tuozenhus*),  curiam  in  Amiuzinswiler'),  in  Cburenbacb'1),  iu  Hopfer- 
bach'), in  Dürnun*),  in  Gaizburren'),  predium  cum  vinea  in  Mezzingen l0)  et  suis  altinencüs, 
predium  in  Schamon"),  curiam  in  Allhain predium  in  Yngerchingen ,s),  predium  in  Zollen- 
ruetin"),  molendinum  in  Mocheuwanc"),  curtem  cum  domo  Berchioldi  ministri  de  Biberach 
et  eius  pertinenciis,  cum  universis  aliis  bonis  suis,  que  nunc  rite  tenent  et  possideut  aut  in 
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futurum  iustis  modis  poterunt  adipisci,  sub  nostre  et  imperii  protectionis  presidio  recipimus 
special!.  Et  ut  incolatus  eorum  de  bono  in  melius  proflciat  iugiter  sub  noslra  gracia  et 
lavore,  iodulgemus  predictis  fratribus,  ut  prorsus  absque  omni  thelouei  exactiope  per  uni- 
versa  fora  imperii  negociaciooes  suas  valeant  exercere;  et  ut  pro  necessitate  claustri  sui 
in  forestis  et  silvis  nostris  succidendi  ligna  liberam  babeaut  potestatem.  Adiicimus  preterea 
haue  graciam  renobio  prelibato,  ut  mioisteriales,  mercatores  seu  rustici  sive  cuiuscunque 
sexus  aut  condicionis  bomines  se,  vel  de  suis,  mobile  vel  iamobile,  confenre  valeaot  dicte 
erclesie  de  noslra  licentia  et  assensu.  Volentes  et  staluentes  oichilominus,  ut  idem  claustrum, 
sicut  et  alia  cenobia  inmediate  pertinencia  Romane  sedi  privilegiata,  liberlate  gaudeat  in  eo 
quod  iure  advocaticio  nec  nobis  nec  alteri  cuiquam  sit  obnoxium  aut  ratione  servicii  teneatur. 
Statuimus  igitur  et  presenti  saneimus  decrelo,  auetoritate  domini  et  patris  nostri  Romanorum 
imperatoris  et  nostra  flrmiter  inbibentes,  ut  nulla  persona,  humilis  vel  alta,  eedesiastica  vel 
mundana,  baue  nostre  protectionis  et  gralie  paginam  presumat  infringere  vel  ei  ausu  teme- 
rario  contraire.  QaoA  qui  presiimpserit,  indignacionem  dei  vivi  nostrarnque  et  imperii  offensam 
se  sriat  graviter  ineurrisse.  Ad  huius  itaque  rei  robur  et  stabilem  flrmitatem  presens  Pri- 
vilegium conscribi  et  sigillo  nostre  celslludinis  feeimus  roborari.  Testes  huius  rei  sunt:  comes 
Wilhelmus  de  Thuwingen,  comes  Wolfradus  de  Yeringen '*),  Grafo")  de  Crutheio"),  comes  Otto 
de  Kirrhperc1"),  Eberbardus  et  fllius  suus  de  Aichain Conradus  pincerna  de  Winterstet*0), 
Otto  Berchtoldus  dapifer  de  Walpurc").  Fridericus  de  Hohenburc1*),  Berchtoldus  de  Fron- 
houen"),  VTricus  de  Warlhusen")  et  alii  quam  plures. 

Actum  anno  doroinice  incarnacionis  millesimo  ducentesimo  quadrigesimo ').  mense  Augusti, 
terciedeeime  indictionis. 

Datum  apnd  Biberach,  anno,  mense,  indictione  prescriptts,  regnante  domino  et  genitore 
nostro  Friderico  secundo  Romanorum  imperatore,  feliciter.  Amen. 

Nach  dem  nf  Perf ament  im  15.  Jahrhundert  geschriebenen  Diplomatare  den  Klosters  Scbossenrled,  Fol.  I. 
a)  Verschrieben  für  fnwmkiUt.  —  b  und  c)  Lie«:  CrmfU  und  i*tdrif«time. 

1)  Scbossenrled ,  verfl.  die  lirk.  v.  15.  Febr.  1227,  8.  213,  Ata.  1.  —  2)  Laubbach,  O.A.  Sanlgao 
(wonuch  Aom.  2  a.  a.  0.  zu  ><  richtigen).  —  3—9)  Verfl.  Anm.  3—9  a.  a.  0.  —  10)  Meizingen,  (des  Wein- 
bergs wegen)  O.A.  Urach.  —  il)  Scbammacb,  verfl.  S.  404,  Anm.  2.  —  12)  Althelm,  13)  laferklnfea,  beide 
O.A.  Btberach.  —  14)  Zollenreote ,  O.A.  Waldsee.  —  15)  Moebenwangen,  O.A.  Ravensburg.  —  i»)  Vertagen, 
Vebrlugen,  an  der  Laudiert,  zoller.  O.A.  Gamertlngen.  —  17)  Es  Ist  Kraft  von  Kranlbelm,  vergl.  S.  ISS, 
Anm.  1.  —  18)  (Unter- )Klrchberg,  O.A.  Uipbd».  -19)  Illeralcbhelm,  verfl.  S.  82,  Anm.  4.  —  20-23)  WUler- 
stellea,  Waldbnrg,  Honburr,  Fronhofen,  verfl.  das  Cltat  S.  213,  Anm.  10-13.  -  24)  Warthansen,  O.A.  Biberach. 
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CML1I. 

Von  den  gräflichen  Brüdern  Berthold  und  Konrad  von  Heiligenberg  wird  da»  Eigenthum 
an  der  von  ihnen  tu  Lehen  gehenden  vüla  eammt  Kirche  und  Patronatrecht  in  Baind 

in  Altdorr  vor  dem  erwählten  Könige  Konrad  (IV.)  -  feierlich  übergeben. 

VeberUngen  1240.    Augutt  21. 

Domini  illustres  Berhtoldus  et  Cfnradus,  fratres  et  comiles  de  Sancto  Monte1),  uuiversis 

Christi  fldelibus  bane  paginam  inspecturis  geste  rei  noticiam.   Que  geruutur  in  tempore,  oe 

labantur  cum  tempore,  ||  scripti  solent  testimonio  perhennari.    Noveriot  igitur  uoiversi  pre- 

seutes.  sciat  et  omois  fütura  posterius,  quod  cum  vir  illustris  Cfluradus  piocerna  de  Winter- 

stetin*)  de  manibus  Frideri[ciJ  et  ||  Heinrici  fratrum  de  Niwenburc*),  cognomento  Tumben, 

comparassel  villam  Bivnde1)  cum  omuibus  pertinentiis  suis  et  ins  patronatus  ecclesie  ibidem, 

«dem  Tumbones  dictam  villam,  quam  ex  maiori  parte  ||  a  oobis  tenucruul  in  feodo,  In 

manus  nostras  resignarunt,  quam  villam  dictus  piocerna  post  emptionem  eodem  modo  de 

manu  noslra  feodaliter  tenuit.    Sed,  quia  idem  pincerna  in  memorata  possessione  dei  ser- 

vicium  sub  ordine  Cisterciensi  pro  remedio  anime  sue  plantare  disposuit,  contuiit  nobis 

pecuniam,  et  nos  proprietatem  prefate  ville,  ad  nos  iure  proprietatis  pertinentem,  sanclimonia- 

libus  Cisterciensis  ordinis,  prius  residentibus  apud  Bozen4),  tarn  pro  deo  quam  pro  reeepta 

pecunia  tradidimus,  quas  utique  sanclimoniales  sepe  dictus  pincerna  de  Boze  in  Bivnde 

transposuit.    Facta  est  hec  nostra  donatio  iu  publica  strata  ante  porlam  claustri  Salem  et 

super  reliquias  eiusdem  monaslerii,  secundum  quod  ipsa  donationis  forma  a  venerabili  Eber- 

hardo  abbate  taxata  fuit  et  pretraclata,  si  quidem  cella  de  Bivnde  filiali  subiectione  et 

ordinis  informatione  attinet  monasterio  de  Salem,  unde,  iuxta  ordinis  illius  consuelodinem 

ad  religionis  propagaudam  geneologiam,  locus  fundatiouis,  ul  aiunt,  ä Iii  domui  quasi  malrici 

dari  debuit,  a  qua  diseipline  et  ordinis  erudilionem  suseepit.  Huius  autem  douationis  teste» 

sunt:  Wallerus,  eiusdem  loci  prior,  et  magna  pars  monaeborum;  de  laicis  vero:  Bvrchardus 

et  Heinricus  de  Kaminisberc4)  et  Bvrchardus  eiusdem  üeinrici  fllius,  Walterus  de  Chalwen- 

bercT)>  Bvrchardus  de  Wecchenstein  *),  Berhtoldus  dictus  Schammelier,  Manegoldus  de  Milen- 

hoven').  Ebirhardus  de  Haiggeleobah10),  Fridericus  Geuseli.    Postmodum  vero,  ut  nostra 

donatio  magis  lirmaretur  et  omnis  occasio  euiuscunque  litis  in  posterum  amputarelur,  acces- 

simus  apud  Alfdorf  in  presenliam  domini  et  illustris  Cvnradi,  divi  augusti  imperatoris  Friderici 

rliii,  iu  regem  Komanorum  electi  et  heredis  regni  Iherosolimitani,  et  ibidem  sepe  nominatus 

pincerna  predrum  seu  feudum  de  Bivnda  de  Tumbouibus  emptum  nobis  resiguavit,  et  nos 

consequenier  prius  factain  apud  Salem  donationem  publicavimus  et  denuo  iteravimus.  Pre- 
III.  58 
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fatus  vero  rex,  pro  habuodante  cautela  tarn  ex  parte  domini  imperaloris  quam  ex  parle 
sui,  sepe  dictis  mooialibus  tradidil,  si  quid  forte  proprietatis  in  villa  Birnde  babuisseot,  quod 
dos  in  feudo  ab  ipsis  (enuissemus,  quod  tameu  oruuino  ignorabatur,  sed  oec  suspicio  aliqua 
de  hoc  babebatur.  Testes  huius  donalionis  sunt:  com  es  Wolvradus,  comes  de  Lone"),  nobilis 
homo  Cvoradus  de  Bocchesberc '*),  Bruno  de  Osternnah13),  Heinheus  de  Winden"),  Wolfer  de 
Haselab ,s),  Ahtoxus  dictos  Sunoenchalb,  Oltoberhlolt  dapifer  de  WaJpurc'  j,  Cvuradua  de 
Smalnegge"),  Cfnradus  dictus  Spannagil,  Hermannus  de  Haigeniberc'"),  Heinricus  Snelman, 
Fridericus  de  Hohenbvrc"),  Berhtoldus,  Meingorus.  fralres  de  Tobil*0).  Berhloldus  deSlussen"), 
Heinricus  de  Swarta"),  M.  de  Kapphenburc"),  Wernherus  dictus  Sattil,  Hfgo  Tihtelarius, 
Hfgo  et  Heinricus  fratres  de  Altmanshoven").  Hermauuus  dictus  Genvz,  Cfnradus  dictus 
Schade,  Berhtoldus  dictus  Schammelier,  Hermannus,  Heinricus,  fratres  Wildeman,  Hermannus 
de  Blanchenburc*).  Bvrchardus  de  Wecchenstein,  üiepoldus  de  Lvtrn  *'"),  \  Iricus,  Heinricus, 
dapiferi  de  Warthfsen ,T),  Heinricus  kamerarius  de  Bieubrrc"),  Berhtoldus,  Heinricus,  dapiferi 
de  Rordorf"),  Berhtoldqs  de  Fronhoven*9),  et  alii  quam  plures.  Ul  autem  rei  geste  maior 
fldes  adhibeatur,  presens  scriptum  damus  in  tesiimonium  sigilli  nostri  munimine  roboratum. 
Sed  quia  dos  duo  fratres  noodum  booa  iiostra  partiti  sumus,  ego  Cunradus  comes  de  Saocto 
Monte  conteotus  sum  sigillo  fratris  mei  primogeoili  in  hoc  facto,  quooiam  eigiflum  proprium 
oon  habebam. 

Datum  apud  Vierlingen,  aooo  verbi  iocaruati  M*.  CC*.  XL",  du".  X°.  kaleodas  Sep- 
tembris,  indictione  III*.  X\,  imperante  Friderico  imperatore,  et  domioo  Cfnrado  karissimo 
fllio  suo  regnante  feliciler.  Amen. 

Nach  dem  Orijcluale  der  forstlich  voa  Salm  Rclfferscbeld-Dykscben  Gatsberrscbaft  In  Balnd.  Hinten  voa 
Dlcbl  viel  jüngerer  Ilaad:  Scriptum  Berhtoldi  et  Cu'ttradi  comitum  de  Sattcto  Monte,  quod  lillam  Biunde 
tt  Tutnbonitmt  tibi  re*ignatam  feodatiter  tradereut  in  manu*  CwPnradi  pitteerne  de  Hinter Mieten  An 
einem  schmalen  Prrgamentstreirehen  hängt  das  längliche  dreieckige  Siegel  des  Aasstellers  ran  Maltha.  Es 
befindet  »Ich  In  einem  Säckeben.  In  das  es  elngenähi  war,  Ul  aber  bis  aar  eia  grössere«  noch  anklagendes 
Bruchstück  ganz  zerbröckelt.  Ihellwelse  nirmlieb  In  staub  zerfallen.  Der  Hacken  Ist  aof  Jenem  Braebstücke 
aoeb  denlllch  zn  erkennen,  anch  lässt  sich  die  Umsehrin  ans  den  übrigen  Brachthellcben  ziemlich  vollständig 
herstellen.    Sie  laatel:  f  9ipiltum    COVIITIS  .  BERDOLDI  .  DE  .  Suncto  .  .  ONTE- 

1)  Heiligenberg,  bad.  B.A.Ort  Im  Seekreise  In  Oberschwaben.  —  2)  Vergl  S.  12,  Ann.  8.  —  3  i  Neo- 
bnrg,  abgeg.  Burg  In  Vorarlberg,  südlieb  von  Gölzls,  rechte  der  Strasse  von  Hobeaembs  nach  Feldklrco.  — 
4)  Balnd,  5)  Boos,  fergl.  S.  382,  Anm  1.  —  0)  Ramsberg,  mit  Bnrg,  bad.  B.A.  Uekerilageu,  nOrdösUlch 
tou  diesem.  —  7)  Kaltenberg*,  Borgralae  Im  Dooanthale.  Im  Slgmaringischen .  südöstlich  von  Prtedlngea, 
O.A.  Tottiingen.  -  8)  Wekkensleln .  abgeg.  Bnrg  bei  Horgeu  O.A.  Rotwell,  rergl.  S.  270,  Anm.  «.  — 
9)  Müblhoren,  bad.  B.A.  Salem.  -  10)  Heggelbach.  zollertschen  OA-  Wald,  oder  das  Im  O.A.  Teilung.  — 
II)  Die  ehemal.  Orafscb.  Loa,  Lo**,  Im  bentlgeo  Belglea  (Hanptorl:  Brochtbon).  Der  Zenge  war  obae  Zweifel 
Arnold  V.  1229— 1272,  bis  1241  Ireoester  Anhänger  Friedrich«  II.  -  12)  BoeJtsberg,  Tergl.  S.  112,  Aom.2.  — 
13)  Osternohe,  vergl.  8.  21,  Anm  7.  —  14)  Nlchelwinneoden.  O.A.  Waldsee,  oder  Wleaeudeo,  O.A.  Sanlgan.  - 
15)  Haslach,  am  Haslachflüsscben,  O.A.  Tettaaag.—  10)  Vergl.  S.  110,  Anm.  6.  —  17)  Vergl.  8.  233.  Anm  3.  — 
18)  Hegenberg,  O.A.  Tettnaog.  —  10)  Scheint  das  oft  vorgekommene  Hombnrg.  bei  Stockaeh,  vergl.  ».  a.  S.  134, 
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4 am.  10  idiI  S.  213,  Aon.  1?.  Der  Zenge  belsst  aber  dort  stets  Burekar aus.  —  20)  Tobel,  Parcelle  des 
Pfarrwellers  Berg:,  O.A.  Ravensberg,  die  Bure  der  Herren  von  T.  stand  da,  wo  jetzt  die  bei  Tobel  stehende  Par- 
celle Bare;  steht.  —  21)  Die  Züge  sind  unsicher,  vielleicht  Ist  Staffen  xo  lesen.  Schlupfen,  O.A.  Ravensberg 
oder  Waldsee.  —  22)  Schwarzach,  O.A.  Sanlgnn,  oder  Ober-,  Unter-Schw.  O.A.  Waldsee?  —  28)  So  deutlich. 

an  der  Schmettert  baier.  L.6.  Wertingen.  —  26)  Laaterncb,  an  der  liier,  bater.  LG.  Großenbach.  —  27)  Wart- 
baasen, O.A.  Biberach.  -  28)  Blgen-,  Bien-  Belhenbnrg,  abgeg.  Bnrg.  O.A  Ravensburg,  vergl.  S.  134,  Ann.  9 
—  20)  Rohrdorr,  O.A.  Wangen.  —  30)  Fronhofen,  O.A.  Ravensburg. 


CMLIII. 

Die  Richter  der  Stadt  Esslingen  beurkunden,  wie  die  Wittice,  Frau  Guota,  und  ihr  Sohn 
Heinrich  von  da  mit  Einwilligung  ihrer  beiden  andern  Söhne  über  verschiedenes  fahrendes 
und  liegendes  Gut  •:•«  Gunsten  des  Klosters  Salem  verfftat  haben. 

Esslingen  1240.    September  14. 

Nut ii in  sit  uuiversis,  quod,  cum  domioa  Gäla,  vidua  de  Ezzelingeu,  familiaritatem  cum 
monasterio  de  Salem  ||  contra&isset  et  eius  cousilio  ac  procurationi  se  subdidisset,  elemosinas 
aliquas  de  rebus  mobilibus  largita  est  monasterio  ||  eidem,  et  boc  de  voluutate  et  cooseosu 
tUedolH  et  Lwdewici  Oliorum  suorum,  qui  tempore  consensus  ad  annos  dis||cretioois  pleoe 
pervenerant.  Main  quoqoe  concesseraut  et  iudulseraul,  ut  terciam  partein  heredilatis,  que 
ei  adtinere  videbalur,  libere  cui  %  eilet ,  sive  saua  sive  egrota,  conferret.  Hainricus  quoque, 
eiusdem  Güte  lllius,  porlionem  heredilatis,  que  ipsum  contigerat.  predictis  fratribus  suis  cou- 
sentieolibus,  prefato  monasterio  iam  pridem  tradiderat. 

Acta  sunt  hec  in  Etzellingen,  anuo  gratie  M".  CC°.  XL°.,  iudictiouis  XM\,  XVIII.  kaleodas 

a 

Octobris,  coram  iudieibus  civitatis,  ridelicet  Marquardo  de  Cimilerio,  Friderico  Distele,  Hainrico 
Holzhusario,  Marquardo  Husario,  qui  iudices  ob  llnnius  robur  rerum  gestarum  sigillum  civi- 
tatis buic  pagine  appeudi  feceruul  procuranle  Baldeberlo  cellerario  de  Salem,  magislro 
Friderico  et  fratre  Hainrico,  Ulio  predicte  Guten,  et  Cfurado  converso. 

Nach  dem  Orlgluale  Im  Genemllnodesarebive  In  Knrlsrnbe.  An  einem  Pergamenlbändcben  bangt  ein 
dreieckiges  Siegel  mit  den  Reichsadler  nnd  der  Umschrift:  SIGILLVM  .  BVRGEXSIVH  IN  EZZE . . .  GEH,  ans 
Maltba. 
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CMUV. 

Albert  ton  Steutalingen  und  mit  ihm  »ein  Enkel  und  »eine  Grottneffen  bekennen,  für  ihre 
lehentherrtichen  Rechte  an  einigen  ton  Gebeno  und  den  Gebrüdern  Rüdiger  und  Gottfried 
flutniitt.  Bürgern  tu  Ettlingen,  an  da»  Klotter  Salem  al*  Eigenthum  tergabten  Weinbergen 
genannte  Geldenttchädigungen  empfangen  tu  haben. 

Steißlingen  1240.    November  29. 

Not  um  sit,  quod  quidam  cives  de  Ezzeiingin,  videlicet  Gebeno  et  Rvdegerus  Pluwalh 
et  frater  eius  Göltet ridus.  quasdam  portiones  sea  exlremitates  vinearam  monasterio  de  Salem 
quasi  proprias  suas  sive  gratis  sive  pro  pecunia  tradideruot.  Ego  vero  Albertus  de  Stivze- 
lingin1)  et  Albertus,  Alias  Mii  mei.  et  Hin  Egilolfl  fratruelis  mei,  qaoruodani  relatione  io- 
telleximus,  quod  predirte  vitiearum  portiones  de  manu  nostra  in  feudo  teneri  debuissent, 
uude  et  prefato  monasterio  super  predicta  donatione  movimns  querelam.  Lis  vero  diu  agitata 
(andern  amirabiliter  est  sopita:  si  quidem  pro  donatione,  quam  fecit  Gebino,  XV-"  libras 
hallensium  reeepimus  et  liti  cessimus  et  quiequid  iuris  in  vinea  illa  habuimus,  ego  et  pre- 
dicti  nepotes  mei  sepedicto  monasterio  tradidimus  iu  Castro  Stivzelingin .  anno  dominice 
incarnationis  M°.  CC°.  XL0.,  presenlibus  Wallhero  priore  et  Baldeberlo  cellerario,  fratre  Hainriro 
magistro  graogie  in  Tufenhulwe*),  Swigero  de  Gundiluingin9)  et  fllio  eius  Swigero,  Bertoido 
plebaoo  de  Stvzelingin,  Alberto  Gibraeti  et  fratre  eius  Lippaerio.  Pro  donatione  vero,  quam 
fecit  Rudigerus  et  Gottifridus.  Vllu"  libras  reeepimus,  et  si  quid  iuris  habuimus  in  rebus, 
quns  tradiderunt  monasterio,  contulimus  in  Castro  Stuzelingin  anno  predirto,  III",  kalendas 
Decembris,  presenlibus  et  procurantibus  Wallhero  priore,  fratre  Cfnrado  mercalore,  Alberto 
Gibraeti  et  fllio  eius  aliisque  quam  pluribus  Set  quia  nepotes  mei  sigilla  non  habuerunl, 
ego  pro  omnibus  huic  pagine  sigillum  meum  appendi. 

N*cli  dem  UlploroaUre  des  Kloslers  Sälen  In  6.L.A.  In  Karlsrone.  Baad  II,  Nr.  LXXVI,  S.  82,  wo  die 
L'rkoode  noter  der  Aofsebrirt  eintragen  sieb« :  Conflrmafio  Aiörrfi  de  SlinelHtgen  pro  utneU  in  E%%elinatn. 

i  lad  2)  Allsleossilagen  ond  Tiefeohblea.  O.K.  Bblogeo.  vgl.  S.  43,  Aon.  7  aad  S.  108,  Aom.  1  — 
3)  Gondelfloffea,  O.A.  Mäoslagea,  vgl.  s.  43,  Ana».  8. 


Digitized  by  Google 


Vorbemerkung.  Unter  den  hier  nachträglich  erscheinenden  Urkanden  folgen  aueh  einige  bereits  oben, 
jedoch  nach  Quellen  zweiter  Baad,  aufgenommene  Stück«'  nunmehr  unmittelbar  nach  den  inzwischen  mtt- 
gelhellt  erbaltenea  Origlnallea,  In  soweit  beide  von  einander  abweichen,  In  kleinerer  Schrift  und  la  der  Art, 
dass  die  verschieden  geschriebenen  oder  ergänzten  Worte,  Sylbea,  Buchstaben  corslv  gedruckt,  verändert 
gestellte  Worte  zwischen  *  *  gesetzt  sind.  Einige  weitere  zunächst  nicht  zu  den  Urkunden  Im  engeren  Sinne 
des  Wortes  gehörige  Aafselehnoagea ,  welche  nrsprtngllch  elaem  Anhange  vorbehalten  waren,  wurden  der 
bequemeren  Ueberslcht  wegen  hier  ebenfalls  im  Nachtrage  eingereiht. 

(Zum  ersten  Bande.) 
I. 

Kaiser  Ludwig*  Beetätigungeurkunde  für  die  Kirche  in  Wirwburg, 
Frankfurt  823.    Deeember  19. 

(Vergl.  I,  8.  101,  Nr.  LXXXVTJL) 

(Chr.)  In  nomine  etc.  —  volu)|mus  cunetis  etc.  —  quondam  |  aliquas  etc.  —  Hengilonheim  — 
in  honore  saneti  Renwgii  (nickt  Remi)  et  ecclesiam  in  villa  Truciniacus  (to  wirkten  tertckrieben)  etc.  — 
in  pago  Dubragauginse,  etc.  —  (S.  102,  Z.  2)  Iohannis  baptistf  etc.  —  (Z.  8)  Salae-  oder  Salacgangia 
(Der  betreffende  Bucketabe  *#/  nwitcken  eine  Falte  gedrückt.)  —  (Z  13)  Carlomannus  (nickt  K)  etc.  — 
i  Signum  —  recognovi.  \  Die  Dinte  ton  Signum  an  bis  tum  Scklutt  frUcker. 

Nach  dem  Originale  Im  Relchsarcblve  in  München  nachträglieh  verglichen. 


2. 

König  Ludwig  bestätigt  die  vorige  von  seinem  Vater  der  Kirche  in  Wiriburg  bewilligte 

Mim  i-iinz/ji 

L/Fnunuc. 

Frankfurt  846.    Juli  5. 

(Chr. ,  j  In  nomine  saoetae  et  individuae  trinitatis.  Hludoanicns,  divina  favente  gratia 

rex.    Com  locis  divino  cultoi  maneipatis  ob  divine  servitutis  am  o  rem  opem  congruem  (sie!) 
III.  59 
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conierimus,  i|  et  regium  morem  decenter  implemus,  et  id  nobis  proftiturum  ad  aeteroe  remu- 
nerationis  premia  cappessenda  veraciler  rredimus.  Igitur  notum  esse  volumus  cunctis  flde- 
iibus  sauctae  dei  ecclesiae  ooslrisque,  praesentibus  scilicel  et  füturis,  quia  vir  venerabilis 
Gozbaldus,  Uuirxiburgensis  ||  ecrlesiae  episropus,  quae  est  constructa  in  honore  dorn  im  et 
salvatoris  oostri  Ihesu  Christi,  adiit  serenitatem  culmiois  nostrae')  detulit  obtutibus  nostris 
duo  praecepta  bonae  memoria  avi  nostri  Karoli,  prestaotissimi  imperatoris,  et  genitoris  nostri, 
pie  recordationis  domni  Hiudouuiri  serenissimi  augnsti.  In  unum  continebatur,  ||  qualiter 
divae  memorie,  Karlomaunus  quondam  aliquas  cellulas  una  cum  adiacentiis  vel  appendiciis 
earum  iu  diversos  pagos  et  loca  ad  ipsam  ecclesiatn  deiegasset,  et  posten  domnus  avus 
noster  Karolus  et  pius  genilor  noster  Hladouuicas  imperator  illorum  auctoritalis  praerepto 
eandem  largitionem  ad  praedictam  sedem  conflrmassent :  id  est  basilicam  infra  praedictum 
Castrum  in  honore  sanctae  Mariae  cunstructam  cum  adiacentiis  suis,  basilicam  in  vilia  Neri- 
steine in  honore  sanctae  Mariae  et  ecciesiam  in  villa  Iggulunheim  hl)  in  honore  sancti  Remei 
et  ecciesiam  in  villa  Crucinacha ,  quae  est  constructa  in  honore  sancti  Martini;  supra- 
scriptas  enim  basilicas  sunt  in  pago  Vuormacense.  Similiter  in  pago  Mo'oiggeuuue')  basilicam 
in  villa  quae  vocalur  Otmunttesstat  in  honore  sancti  Petri  priucipis  apostolorum  una  cum 
appendiciis  eius;  et  basilicam  in  pago  Necchargooense'),  quae  est  constructa  in  vilia  quae 
dicitur  Hlouffa  in  honore  sancti  Martini  cum  adiacentiis;  seu  et  in  ipso  pago  basilicam  in 
villa  Helicbrunno  in  honure  sancti  Michaelis  archangeli  constructam  una  cum  appendiciis  suis 
Nec  non  et  in  pago  Uuingartuueiba  in  villa  Purgheim  basilicam  in  honore  sancti  Martini 
sitam  cum  omnia  ad  se  pertinentia;  et  iu  pago  Mulahgouuue  infra  rastro  Slocheimopurg 
basilicam  saurti  Martini;  in  pago  Tubargouuuinensi*)  basilicam  in  honore  sancti  Marlini  in 
villa  Chuningeshoue  cum  adiarentiis  eius;  in  pago  Tubregouue  basilicam  constructam  in 
villa  quae  vocatur  Suueigra  ecciesiam  sancti  Marlini;  et  in  pago  Hramgouuuinense '  )  in  villa 
Uuinidesheim1')  basilicam  iu  honore  sancti  Martini;  iu  pago  Collacgouuuinense  ecciesiam  in 
honore  sauet  i  lobanuis  bablisle  iu  villa  Üollahoue;  et  basilicam  in  pago  Ipflgouue  in  villa 
L'uelantesheim  in  honore  sancti  Marlini  et  basilicam  in  iam  diclo  pago  in  honore  sancti 
Remei  in  villa  Dornheim;  et  basilicam  in  honore  sancti  Andreae  apostoli  in  villa  Chiricheim; 
et  basilicam  in  pago  qui  dicitur  Ipphihoua  in  honore  sancti  lobanuis  babtiste;  et  in  pago 
Folcfeld  similiter  in  honore  sancti  Iohannis  babtiste  in  villa  Herilindabeim;  et  in  pago  Pada- 
nahgouue  basilicam  in  honore  sancti  Martini  in  villa  Chuningeshoua ;  etiam  basilicam  in  villa 
Sundarinhoua  in  honore  sancti  Remei;  et  basilicam  in  pago  Crapfelde  in  honore  sancti  Mar- 
tini in  villa  Eichesfeld;  etiam  iu  ipso  pago  basilicam  in  bonore  sancti  Petri  in  villa  quae 
vocatur  Chuningeshoue,  et  iu  pago  Uuestargonui  in  villa  ad  Brand?1')  basilicam  in  honore 
sancti  Martini ;  et  in  ipso  pago  in  villa  Madalrichesslrouue  basilicam  in  honore  sancti  Martini; 
et  in  pago  Salagouue  in  villa  Hamalunpurc  ')  basilicam  in  honore  sancti  Martiui,  et  mona- 
sterium  construclum  in  honore  sanctae  Mariae  iu  villa  quae  vocatur  Charraburg  cum  omni- 
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bus  ad  se  iuste  et  legaliter  pertinentibus  vel  aspicientibus.  Continebatar  etian  in  alio 
praecepto  eiusdem  domni  et  a vi  nostri  Karoli,  qualiter  inspeetas  donatione*  aive  traditiones, 
per  quas  ipsa  ecclesia  ditata  erat,  conflrmasset  ut,  quicquid  Karlomannus  sive  bone  memurie 
Pippinus  rex  et  reliqui  domini  timenles  bomines  ad  ipsam  ecclesiam  delegassenl,  tarn  in 
rebus  et  marchis  ac  decimrs  nec  mm  et  de  pagensium  heribannis,  perpetuo  pars  ecclesiae 
per  easdem  largitiones  possideret,  sed  pro  huiusce  rei  flrmitate  memoratus  presul  petiit 
clementiam  nostram,  ut  paterne  auctoritate*)  nostram  quoque  adderemus  auctoritatem. 
Cuius  petitiooi  libenter  adquievimus,  alque  ita  circa  praedictam  sedem  concessisse  atque  in 
omnibus  conflrmasse  omnium  fidelium  nostrorura  cognoscat  magnitudo.  Praecipientes  ergo 
iubemus  ut,  quemadmodum  coustat  a  praedictis  principibus  ac  reliquis  catholicis  viris  eidem 
ecclesiae  conlatum  et  a  domno  ')  avo  nostro  Karolo  et  genitore  noslro  iiludouuico  per 
easdem  auctoritates  conürmatum,  ita  omni  tempore  per  banc  nostrae  auctoritalis  cooflrma- 
tionem  rectores  et  ministri  praedictae  sedis  legaliter  teneant  atque  possideaut  et  faciant 
quicquid  utiliLati  praedictae  sedis  congruerit.  Et  ut  haec  auctoritas  nostris  futurisque  tem- 
poribus  domino  protegente  inviolabiiem  atque  inconvulsam  obtioeat  flrmitalem  et  a  fidelibus 
sauctae  dei  ecclesiae  et  nostris  verius  certiusque  credatur,  manu  propria  nostra  subter  flrma- 
vimus  et  aouli  ")  nostri  inpressione  adsignari  iussimus"). 

|l  Signum  (Monogramm)  domni  Hludouuici  gloriosissimi  regis.  j|  (Siegel.) 
|j  Comealus  notarius  ad  vicem  Radleici  recogoovi  et  subtcripti").  || 
Data  III.  nonas  Ivlii  anno  Christo  propitio  XIII.  regni  domni  Hludouuici  gloriosissimi 
regis  in  orienlali  Francia,  indirtione  VIII.   Actum  Francanefurt")  palatio  regio  in  dei  nomine 
feliriter.  Amen51). 

Nach  dem  Originale  in  Relcbsarcblve  in  München.  —  Dan  In  gelbem  durchsichtigem  Warbse  aufgedrückte 
Siegel  bat  einen  Sprung  durch  die  Milte  herab.  Die  DMchrlR  Ist:  \  XPE  PROTEGE  HLVDOICUM  REGEM.  Hilten, 
•■»»er  Jüngern  Aofscbiineu,  von  einer  Hand  des  10  oder  It.  Jahrhundert«,  beinahe  ganz  »erblichen:  Carla 
de  eapelli*  et  de  dote  Warum  hludottuici  Junior,  des  12.:  De  cape/tu  ludowici  iuniorit;  von  neuerer  Hand: 
(anno  868).  Die  In  der  Hauptsache  mit  der  vorhergehenden  nnd  den  beiden  nachfolgenden  ziemlich  gleich- 
lautende Urkunde  Ist  von  der  lu  Monom.  Bolca,  Bd.  XXVII,  S.  40.  Nr.  XVII  abgedruckten  vom  gleichen  Datnm 
gauz  verschieden  und  bis  jetzt  noch  uogedrnckt.  Böhmer,  Regelten  der  Karolinger,  S.  77,  selzt  die 
gedrnckle  mit  Rücksicht  auf  Kopp  I,  401,  der  die  Zahl  der  Regierangsjahre  and  der  Indlcllon  von  eloea 
Unberarenen  für  verändert  ball,  Ins  Jahr  844,  indem  er  Ind.  VII.  lesen  will.  Die  ganz  unverdorbenen  Zahlen 
der  hier  mltgetbellten  I. künde  bestätigen  die  In  den  Monom.  Bolca,  Anm.  d,  angeführten  Gründe,  wonach 
dieselbe  dem  Jahr  84«  angehört. 

a)  Verschrieben  für  notrW  01 1  —  b'.  Bo  oder  iffitunktim  stand  ursprünglich.  Eine  sehr  »pftte  ungeschickte  Hand 
h»r  ein«  Menge  Buchstaben  und  Worte  noch  einmal  ül. erfahren  und  theilwei*«  geändert.  Hier  wurde  das  erste  f  sichtlich 
ausgekratzt  und  a  dafür  geseilt  Ob  da«  «trete  m  anfangs  gestanden  oder  i,  liast  «ich  unter  der  Hinte  der  neueren  Hand 
nicht  mehr  erkennen.  —  c)  Spater  ftnune  geändert.  —  d)  Sic  (nicht  «).  —  e)  Die  Sylbe  im  und  das  letzte  i  sind  Uber- 
fabren, scheinen  aber  doch  richtig  so  zu  lesen.  —  f)  Der  ungeschickte  Ueberfahrer  änderte  »in  *  allein  das  ursprüng- 
liche k  ist  noch  deutlich  erkennbar.  —  g)  E«  stand  ohne  Zweifel  *tsinia'««A«i'«s1  jetzt  ist  umW««a«iat  geändert.  —  h)  Oanz 
überfahren,  doch  richtig  wie  es  scheint.  —  i)  Da«  h  ist  Ober  a  gesetzt,  vom  l'eberf abrunden  dies  übersehen  und  a«as«t««inir« 
verdorben.  -  k  I  Leber  dem  «  ist  ein  Abltttrznngsstrich,  der  allem  nach  tou  dem  leberfahrenden  herrührt.  -  1)  Da«  Wort 
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ist  überfahren;  araprinfflich  stand  dotun»;  der  Ucberfahrer  bat  «inen  leeren  Raum  i wischen  ai  und  a  benfltit,  um  eia 
i  hinein  ju flicken.  —  m)  80  wie  gewShnlich  (nicht  na).  —  n)  Der  Bchlnea  der  Zeile  besieht  au*  tironiachen  Noten.  — 
o)  D.  h.  ein  unten  offener,  unregehnaaaifer  Kreiaacrieh,  innerhalb  deaaea  Tier  kune  Zeilen  mit  tironiachen  Noten 
-  p)  Da»  «weite  a  terriebea,  möglicherweise  *5nnt»  es  e 

orden,  so  daas  der  lluchstabe  jetit  eher  wie  s  auaaieht.   Daa  • 


') 


zi  der  vorigen  In  I,  S.  102 


103. 


3. 

König  Arnulf*  gleiche  Bestätigungsurkunde. 
Frankfurt  889.    November  Ii. 

(1,  8.  IM,  Kr.  CLX1Y.) 

Chr.  In  nomine  etc.  —  capessenda  profutnrum  etc.  —  Arn  etc.  —  acclesiae  etc.  —  obtutibus  nostris 
etc.  —  avi  nostri  Hludoruici  etc.  —  Karloroannus  (nicht  Karolom.)  etc.  —  locis  ad  ipsam  ecleaiam 
(so  oder  aecle8iam  mit  Einem  c  Nett  die  Vrk.  durchaus)  delegisset  etc.  —  (Z.  i8)  capellam  etc.  — 
(Z.  18)  Martyui  quae  sunt  in  pago  r'uormaccnsi  etc.  —  (Z.  8  r.  u.)  Chaningeshofe,  et  ipso  pago  (in 
vor  ipso  fehlt)  etc.  —  (Z.  2.  r.  «.)  Martyni  etc.  — 

,'l  Asbertus  etc.  —  recognovi  et  subscripsi  (letueres  in  /ironischen  Solen).  >\  Hinter  Amen,  wie 
et  scheint,  mtei  tinmische  Amen.  —  Nach  dem  Originale  im  Reichsarchire  in  München  nachträglich 
verglichen. 


4. 

König  Arnulfs  weitere  Bestätigungsurkunde  für  die  Kirche  in  Hinburg 
Frankfurt  889.    Decembcr  1. 

(I,  8.  m,  Nr.  CLXV.) 

(Chr.)  i  In  nomine  etc.  —  noverit  omnium  [|  fidelinm  etc.  —  Arn  episcopns  —  aecleaiae  (so 
durchaus  mit  Einem  c)  etc.  —  qualiter  ipai  pro  1  suae  mercodis  etc.  —  secundum  illorum  |  linguam 
etc.  —  (Z.  12)  redibitione  qu?,  ut  diximus,  de  pagis  i  nicht  prius  e;  der  Schreiber  wollte  anfangs 
gleich  pagis  selten  und  *et%te  ein  p,  dann  bemerkte  er,  dass  er  de  weggelassen  hatte,  und  änderte 
nun  p  in  d,  dem  er  ein  e  beifügte.  Das  anscheinende  prius  ist  nichts  als  ein  in  d  umgeändertes  p).  — 
(Z.  10)  RoTudeshof  etc.  —  (Z.  18)  Uuielantesheim  -nicht  hein)  et  Ro'mfeld.  —  (Z.  19)  (Wirklich 
fehlerhaft)  drozoltesheim  (nicht  Pr.)  —  (Z.  21)  Lo'utin  etc.  —  (Z.  28)  pr$sul  Arn  etc.  —  (Z.  2  r.  «.) 
prae-fatae  aedesie  etc.  —  j,  Signum  —  regis  ||  -  \\  Asbertus  —  recognovi  et  j|  Recognitions%eichen 
ohne  tiron.  Noten.  Siegel  [nur  die  rechte  Seite  noch  übrig).  Nach  Amen  noch  einige  Zeichen,  die 
Zeile  aus%ufülten,  oder  /ironische  Amen?).  —  Nach  dem  Orig.  im  gen.  Archice  nachträglich  verglichen. 
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5 

Bulle  Pabtt  Honoriu*  II.  für  da*  Klotter  Neretkeim 
vom  Lateran  1 125.    Sorember  17. 

(Veifl.  I,  S.  3«7,  Nr.  CCLXXXVU.) 

i  Honorius  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  fiüo  Ptlegrino,  abbati  monasteni  sancti  0*<Ulrici, 
quod  in  Augustcnsi  paroekia  in  loco,  qui  N«nw8h«im  dicitur,  ||  situm  est,  eiusque  successoribas  regu- 
lariter  tubttituendit  in  pcrpetanm. '  •)  Cum  ecclesiis  omnibus  et  venerabilibus  locis  debitores  ex  aposto- 
licae  sedis  beniroleniia  existamus.  illis  tarnen  locis  etc.  —  Nobilis  equidemb)  recordationis  comes 
Hartmannus  cum  sua  coniuge  kdeleidi  et  filiis  suis  Hartmanno,  Adelberto  comite  atque  Cdelrico,  qui 
nunc  per  *dei  gratiam*  religiöse  in  Constantiensi  cpiscopatu*  ecclesia«),  praedium  sui  iuris,  in  quo  vestra 
beati  0*ddrici  confessoria  ecclesia  fnndata  est  etc.  —  j  Vrbanus  j  papa  sua  aurtoritate  finnavit  Nos 
itaque  ipsius  decessoris 4)  nostri  etc.  —  Oterum  bona  omnia  et  possessiones,  quas  praefatus  comes 
Hartmannus  et  alii  viri  de  suo  iure  vestro  monasterio  contulerunt,  et  quaecunque  in  pr«enti  ///• 
indictione  iustis  modis  ecclesia  vestra  possidet  etc.  —  aut  eins  possessiones  auferre  *vcl  ablatas  retinere, 
minuere  r*7*  tcmerariis  vexatio'nibus  fatigare  etc.  —  sustentationc  et  gubernationc  etc.  —  suereptionis 
astutia  etc.  —  fratrum  par»  consilii  saniorts  secundum  dei  Awiorem*)  etc.  —  Hartmannus  comes, 
supradicti  Hartmanui  comitit  filius  habeatur,  et  si  ipse  filium  uon  habuerit,  Unter  ein*  Adelbertui  et 
eius  filü  etc.  —  et  cetera  ad  episcopale  officium  pertinentia  etc.  —  pereiperc.  Qui  apostolica  fultus 
aurtoritatc  quae  postulatur  0  indulgeat  etc.  —  extremae  voluntati,  *  nisi  forte  exeommunicati  sint, 
nullus*  obsistat.  Ad  indicium  autem  iuris  et  tuitionie  Romanae  eccletiae  aureum  quotannU  Latera- 
nenti  palatto  pertolreti»  *)  etc.  —  contra  cam  temere  venire  temytaverit  etc.  —  corpore  ae  sanguinc 
dei  et  domini  redemptori*  nostri  Lies«  etc.  —  lhesu  etc.  —  Amen.  Amen.  Amen.  etc.  —  [Datum 
Laterani  per  manum  Vdalrici]  h),  sanetae  etc.  —  diacont"  cardinali«  et  caucellarii,  V.  A'alendas  Decembris, 
indictione  ///.  etc.  —  »f.  C.  X.YV».  etc.  —  domfni ')  Honorii  *secundi  pape*  anno  [/•.]*). 

Nach  den  Im  fürstlich  Tiara-  and  Tixla'sehea  Archive  In  Regeosburg  erhaltenen  Originale.  Die  Schritt 
des  Originals  Ist  «teilweise  sehr  verwittert,  das  Pergament  hin  ond  wieder  darcalöcnert,  aas  der  nntera 
Unken  Ecke  ein  Stock  heraosgerlssen.  so  dass  das  Wortchen  tuper  Im  Sprache  des  Randzeichens  and  die 
Worte  In  [  ]  (vgl.  Anm.  h  ond  k)  fehlen.  Die  Blelbolle  fehlt  gleichfalls.  Alf  der  Rückseite  steht  von  sehr 
alter  Hand:  Priuileoium  Honorii  tuper  monatterii  ftcrentheim  exempeione  diefionit  fs.  v.  a.  ditionitf) 
tantum  non  autem  de  iuribut  epitcopaUbut.  Sehr  auffallend  sind  die  Fehler  des  Originals  (vgl.  Am.  c, 
d  ud  e),  die  Stelle  in  pretenti  III:  indictione,  sowie  das,  Übrigens  In  der  Balle  Eugens  III.  von  1152 
wiederholte  pottulatur  (Anm.  f.),  die  (dort  ebenfalls  wiederholte)  Formel:  iuris  et  tuilionit  Romanae 
eccletiae,  das  (anch  Ii  der  Bille  voi  1152)  ausgeschriebene  Wort  domini  ond  die  Stelling  der  Warte 
Honorii  tecundi  pape  (statt  H.  p.  t.)  In  der  Scblosszelle  (Anm.  I). 

a)  Erste  Zeile  verlängert«  Schrift,  tweito  kleine  Uncialen.  —  b)  Die  Abschrift  hat  pim«  hioingvfagt.  —  o)  Dm  hier 
nothwendig  wenigsten«  hiniuzudenkende,  Ton  der  Abschrift  beigesetzte :  fruit it  fehlt  im  Original.  —  d)  So  du  Original.  — 
e)  Fehler  des  Original*  »tatt  timnrtm  —  f)  ftttulutur  Utwt  auch  daa  Orig.  dir  Balle  von  l  152  (s.  oben).  —  g)  Der 
ganxe  Satz  Ton  ad  indicium  an  fehlt  merkwürdigerweise  in  der  Abschrift.  —  h)  (  ]  im  Original  weggerissen.  —  i)  8e 
anageachrkben  auch  im  Originale.  -  k)  Wie  in  h. 
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(Zum  «reiten  Bande.) 
6. 

Hermann,  Pfaltgraf  von  Statt  leck,  übernimmt  auf  die  Bitte  de»  von  »einen  eigenen 
Leuten  tchwer  bedrängten  Abte»  Kraft  von  Lorch  und  die  Verwendung  »einer,  Hermann», 
Gemahlin  Gertrud  und  ihre»  Bruder»  Friederich,  Herzoge  von  Schwaben  und  EUa**,  die 
Vogtei  de*  Klotten  au»»chJie»»lich  tu  denen  Nutten. 

Regentburg  1138. 

t  Ego  Heremannus  palatious  comes  de  Stabelekke 1 ),  recogitaos  ex  pluribus,  que  mihi  ex 
superhahuodanti  gratia  deus  largitor  bonorum  in  presenti  vita  contulif,  qualiter  de  futurae 
vilae  bonis  mirhi  aliquid  compararem,  pauperes  spiritu,  qUj  in  hoc  saeculo  nichi]  habere 
cupiunt,  ut  Christum  lucrifaciaul,  mauulenere,  et  aliquid  de  mets  ad  consolalionem  et  susteu- 
tatiouem  eis  dare  decrevi,  ut  ipsorum  su  (Tragus  adiutus  exaudire  merear  vocem  benignitatis : 
Venite  benedicli  et  inirate  tabernacula  celorum.  Quapropter  omnium  tarn  presentium  quam 
ftiturorum  noverit  industria,  qualiler  Grafto,  abbas  monasterii,  quod  Laureacum  dicitur,  ab 
Ulustri  viro  Friderico  duce  iuxta  patris  sui  voluntatem  ac  desiderium  in  proprio  allodio  fuu- 
dati,  una  cum  saucta  congregatioM  iuibi  domino  famulante,  lamentabiliter  proposuit  iniuriam  et 
insolentiam  famulorum  sue  ecclesie,  qui  post  predas  et  contumelias  in  tantam  audaciam 
proruperunt.  quod  etiam  in  mortem  ipsius  abbatis  conspiraverint,  predia  inde  abstraxerint, 
et,  qu^cunque  sustentalioni  monachorum  eiusdcm  monasterii  bactenus  mancipala  videbantur 
usibus  suis  applicando,  predictam  ecclesiam  ad  penuriam  et  veluti  in  nichilum  redegerint. 
Quocirca  ut  advocatiam  eiusdem  sue  ecclesie  et  bonorum  atque  homiiuim  eidcm  attineutium 
suscipercm,  famulorunique  predictortim  perversitatera  refrenarem  et  ceterorum  iniurias  pro- 
pulsarem  lacrymabililer  exorarunl.  Quorum  iuslis  petitionibus  inclinati,  ob  interventum 
domne  Gertrudis,  dilecte  contoralis  nostre,  lratrisque  sui  Friderici,  illustris  ducis  Swevie  porro 
et  Alsatie,  qui  predictam  advocatiam  legittima  successione  proavorum  suorum  ad  se  devolutam 
velut  emancipationis  tytulo  abdicaveral  et  in  predictam  ecclesiam  niere  largitatis  munere  con- 
tulerat  ,  eandem  suscepimus,  predia  et  possessiones  inde  ablalas  pristiuo  sibi  iuri  restituimus, 
hominumque  ei  attineutium  tarn  liberorum  quam  ministenalium  licenliam  propulsavimus.  Ut 
autem,  ad  quos  predicta  advocatia  nullo  iuris  nostri  titulo,  sed  mera  voluntate  et  libera 
electione  abbatis  et  monasterii  sui  predicti,  respicere  diuoscitur,  hoc  ita  factum  perpetuis 
ruturis  temporibus  appareal  evidenter,  statuimus  et  irrefragabili  lege  prccipimus,  quod  offi- 
cium predicte  advocalie  cenobii  Laureacensis,  numquam  hereditario  iure  ad  lllios  nostros, 
seu  ad  cognalionem  noslram  descendat,  sed  nec  ad  nos  ipsos  perlineat,  nisi  quousque  eccle- 
siam predictam  et  que  illius  sunt  fldeliler  et  utililer  nos  vel  nostra  posteritas,  sub  eodem 
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taolum  iure  iacludeiid«,  lueri  roiuerimas.  losuper  ut  oullam  exactiom  molestiam  abbas  el 
predicli  monasterii  congregatio  abinde  senliat  in  futurum,  districte  precipimus,  ut  quod  gratis 
accepimus,  gratis  ab  omni  futura  uostra  successione  procuretur  advocationis  officium,  solun 
pre  oculis  deum  habeutes,  el  prerate  familie  precibu9  pro  incolumitate  nostra  predicteque 
dooiioe  G.  coDtectali9  nostre  apud  eundem  largiter  content!.  Huius  autem  instilutionis  et 
precepti  testes  sunt:  Grano  abbas  predictus,  Gotfridus  cellerarius,  Rupert us  de  Tanne*). 
Bercbtoldus  de  Cbambe1);  laici  vero:  Otto  urbis  Ralisponenais  prefectus  et  fllius  eius 
Heinricus,  Rupertus  de  Allenpach4),  Geroldus  de  Pargen,  Uertwicus  de  Aspach,  Lutfridus 
notarius  uoster,  et  alii  quam  plures. 

Data  Ratispooe,  anno  iucarnationis  domini  M.  C.  XXXY111.,  indicliooe  X.,  tertio  kaleo- 
das  Aprilis. 

Nach  einer  «Heren  Abschrift  ans  dem  Geaerallandesarcblv  in  Karlsrahe.  -  Abdrnck  in:  Wärttembrrglscae 
JahrMcner,  Jahr».  18*2,  1.  Heft,  8.  119,  Nr.  I. 

1)  Stallleck  bei  Bacharach.  —  2)  Unbestimmbar  welches.  —  3;  Cham,  Kamm,  am  Regen,  Silz  des 
baier.  L.6.  —  4)  Weder  dieser  noch  die  folgenden  Orte  lassen  sieb  mit  einiger  Sicherheit  bestimmen. 


7. 

Der  Bischof  Burkhard  von  Worms  leiht  dem  Grafen  Boppo  von  Laufen,  und  dieser 
seinem  Lehensmanne,  Bligger  von  Steinach,  gegen  Auflassung  des  Ortes  Schönau  mit 
genanntem  Bezirke  Sur  Gründung  des  Klosters  daselbst  an  ihn,  entsprechende  Lehern 
in  Wimpfen,  Neuenheim,  Botenheitn  und  Eisisheim,  und  insbesondere  noch  Bligger  un- 
mittelbar einen  Zins  aus  der  Kirche  in  Steinach. 

Worms  1142. 

In  nomine  sanete*)  et  individue  Irinitatis.  Ego  Buggo,  qui  et  Burcardus,  dei  gratia 
Wormatiensis")  ecclesie  episcopus,  omnibus  lideiibus  perpeluam  iu  domino  salulem.  Secun- 
rium  formam  doctrine  a  sanetis  patribus  nobis  traditam  non  habemus  hic  manentem  civilatem, 
el  ideo  totis  viribus  cooperante  gratia r)  dei  ad  illatn  patriam  debemus  anbelare,  ubi  pax  et 
gaudium  est  sine  üne:  et  inde  est,  si  quid  nunc  ecclesiis  dei  ad  honorem  et  ministerium 
eius  de  donis  ipsius  possumus  conrerre,  remuuerationem  eternam  speramus  ex  his  reeipere. 
Unde  ego  Buggo,  qui  et  Burcardus'),  licet  indignus,  tarnen  Wormatiensis  episcopus,  notum 
rleri  volo,  ut  cognoscat  presens  etas  omnisque  secutura  posteritas,  qualiler  ego  locum  in 
Schonaugia '),  postquam  proposui  eum  ordinäre  ad  cultum  et  servitium  dei,  ut  ego  in  eodem 
post  absolutionem  carnis  mee  ibidem  requiescam  a  laboribus  meis,  emaneipaverim  et  immu- 
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nem  fecerim  a  iure  census  et  decimationis  et  absokerin  ab  omni  potestate  laicali,  et  rede- 
gerim  in  dominiam  et  defensionem  omni  um  episcoporum  Wonnatiensium  canonice  micbi*) 
succedentium,  et  fratribus  inibi  deo  secundum  regalam  beati  Benedict!  militantibus  tradiderim, 
ot  et  ipse  particeps  sim  omnium  bonorum,  que  ibi  ad  honorem  divinum  exhibentur  die  ac 
Bocte.  Fuit  autem  idem  locus  ex  fundo  et  proprietate  beati  Petri  apostoli  Wormatiensis  ecciesie, 
cui  nunc  dei  misericordia  presidemus,  et  nunc  comes  Boppo  de  Loufe')  a  nobis  in  beneflcio 
habuit,  et  ab  illo  Bliggerus  de  Steinahe ').  Qui  Bliggerus  petitione  nostra  resignavit  eundem 
locum  comiti  Bopponi:  scilicet  a  rivulo,  qui  vocatur  Kluphelesbach,  nsque  Blindenbach  ex 
utraque  parte  fluvii,  in  pratis,  agris,  aquis,  arbustis,  cum  adiacente  silva  inter  Gansaha  et 
Ottersbuch4);  et  ipse  rursus  delegavil  in  manus  nostras,  ul  ordinärem  eum  ad  servitium 
dei.  Ego  vero  pro  his  omnibus  inbeneflciavi  ei  ad  duo  talenla  in  oppido  Wimphen  et  in 
tribus  viliis  Nuenheim4),  Botesheim r")  et  Isensheim ').  Supradictus  vero  comes  idem  bene- 
flcium  rursus  tradidit  in  manus  Bliggeri.  Ego  vero,  ut  saltem  eundem  Blisrgerum  honorarem 
propter  pium  devotionis  eius  «(rectum,  consilio  et  consensu  ecciesie  nostre  inbeneflciavi  ei 
et  successoribus  eius  censuni  illum  de  ecclesia  Steinahe,  qui  respicit  ad  manum  episcopi 
in  anno  bissextili,  qui  vulgariter  dicitur  Kirchlose,  ut  illum  de  manu  episcopi  possideant. 
üt  igitur  libertas  Schonaugie  et  cetera  que  fecimus  omni  evo  inconvulsa  permaneant,  pre- 
sentem  paginam  sigtlli  nostri  impressione  roborari  et  conflrmari  precepimus.  Huius  rei  con- 
flrmate  testes  sunt,  de  clero:  GodefYidus  prepositus  de  domo,  Nibelungus  custos,  Gumpertus 
prepositus  sancti  Cyriaci,  Sigefridus  prepositus  Wimpinensis,  Sigerridus  prepositus  sancti  Martini, 
Heinricus  decanus  de  domo,  Hermannus,  magister  scolarum  **),  et  alii  quam  plures  de  clero; 
de  liberis:  Boppo,  comes  de  Loufen,  Bliggerus  de  Steinahe  et  frater  eius  Cunradus,  Cunra- 
dus*) de  Hirzberg*),  Cunradus')  Spore;  de  ministerialihus :  vicedominus  Gumpertus,  H.  telo- 
nearius,  Gerboto  et  frater  eius  Wernherns,  et  alii  quam  plures. 

Acta  sunt  hec  Wormatie,  tempore  Cunradi  regis,  anno  incarnationis  dominice  MC  qua- 
dragesimo  secundok). 

Nach:  Gndeoas,  Sylloge  varlorum  Dlplomalarlonini,  Francof  ad  Moenam,  1728.  S.  3.  Nr.  I,  welcher 
■eben  den  als  Quelle  von  Ihm  zu  Grunde  gelegten  aif  Pergament  geschriebenen  Coplalbncbe  des  13.  Jahrb. 
(praef.  S.  32)  noch  ein  Ytdimas  des  Bischofs  Emicho  von  Worms  vor  sieh  gehabt  zn  haben  scheint.  —  Fernerer 
Abdruck  bei  Schaanat,  nistorla  eplscopatns  Wormatlensla,  Fr.  ad  M.  1784  Tom.  2,  S.  74. 

•)  8rhannat  H<*t  durchgängig  M  »tatt  der  mittoll.  #.  -  b)  Bokumna*  hier  «ad  .p*ter  VTtraMfieim*,  VvrmsH*.  - 
e)  Bch.  coe,»ra,U  „»ti.  grmtia.  -  d)  Seh.  Burchtrdu».  -  e)  8ch.  mihi.  -  f)  Bob.  B*t4T,$k,im.  -  g)  8ch.  tehoUrum.  - 
k  und  i)  8ch.  na  beiden  Stellen  Cu—rUtu.  -  k)  Seh.  MCXLII.  ^ 

1)  Schönan,  bad.  B.A.  Heideibers;.  —  2)  Laar»  am  Neckar,  O.A.  Besigheim.  —  3)  Neckarsteinach, 
hessendarmslädtlscb.  —  4)  Die  Namen  der  Oertlicbkelten  nnd  der  Bäche  scheinen  verschwanden.  —  5)  Neuen- 
belm bei  Heidelberg.  —  6)  Botenhelm,  O.A.  Brackenbelm.  —  7)  Ober-,  ünterelslshelm ,  O.A.  Hellbroon.  — 
8)  Laugst  abgegangene  Stammbarg  an  der  Bergs trasae,  nicht  sehr  ferne  von  Schönau,  in  der  Nähe  von  Vlrn- 
belm.  In  der  Prov.  Starkenbarg,  Im  Grossherzogthnm  Hessen. 
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8. 

Friederich,  Hertog  ton  Schwaben  und  Elsa»»,  vergabt  dein  Klotler  Udenheim  »einen 
Zehenten  in  der  Pfarrei  Walehusen  sammt  den  Neubrüchen  im  nahen  Walde  Eatine- 
»truot  und,  alt  Ersatz  für  drei  ton  »einer  Schwester  Gertrude,  der  Gemahlin  de« 
Pfahgrafen  Hermann  ton  Stahleck,  dahin  gestiftete  Huben  in  Boppard,  womit  er  den 
Grafen  Konrad  belehnt,  alles  was  er  in  Adelberg  hat. 

Hagenau  1143. 

Fridericus,  dei  gracia  Suevorum  et  Alsacie  dux.  Cupientes  domino  prestante  consor- 
tium  obtiaere  beatifudinis  et  liberationis  in  die  mala,  quam  intelligentibus  super  egenum  et 
pauperem  relribuere  promisit  qui  reguat  in  seculorum  secuta,  slaluimus  pium  iolellectum 
habere  super  egenam  illam  et  pauperem  Odiueheimeusis1)  ecclesie  congregationem,  sub  regula 
beati  Beueriicti  militantem  in  Odeneheimensi  cenobio  in  episcopatu  Spirensi,  quod  silum  est  in 
fundo  proprio  predicti  episcopii,  sed  predecessorum  nostrorum  dueum  largitate  cepit  incrementa. 
Quapropter  in  subsidium  pauperum  Christi  inibi  degentium  ad  prenominatum  cenobium  tlrma 
prorsus  ei  legittima  delegatione  donavimus  et  tradidimus  deeimam  noslram  in  parroebia 
que  dicitur  Walehusen"),  cum  integra  iusticia  nostro  iuri  debita.  et  ad  nostram  dispensa- 
tionem  libere  el  sine  reclamotione  cuiusrunque  perliuente,  excepta  sane  ranooira  portione 
sacerdolis  plebani,  quam  eidem  volumus  indiminutam  in  perpetuum  permaoere.  Adiicimus 
insuper  et  novalia,  si  qua  largiente  domino  inl'ra  terminos  eiusdem  parrochie  de  adiacente 
silva  Estiueslruol  poterunl  exquiri  quaudocunque  futuris  temporibus,  voleutes  ea  stabiliter 
in  posterum  conservari  ecclesie  predicte  suis  in  perpetuum  usibus  sine  conlradictione  cuius- 
lihel  applicanda.  Sane  huobas  illas  Ires  in  Bopardon,  quas  Gertrudis  soror  nostra,  inelyta 
contecialis  Heremanni  comitis  de  Stahelekke,  quondam  ecclesie  predicte  simili  largitione 
inpeudit,  iusto  concambio  abinde  abstraximus,  lldelique  nostro  Chonrado  comili  concessimus 
in  heneficium,  pro  quibus  in  reslaurum  quecunque  in  Madelberch1)  habere  videbamur  eidem 
congregationi  libera  prorsus  et  nullius  servitutis  iugo  obnoxia  retribuimus  et  presentibus 
indulgemus.  Volenles  ut  predicta  constitutio  nullius  in  posterum  inpietatis  machinatione 
«  quoquam  quovis  modo  violetur,  sed  in  perpetuum  flrmissime  conservetur.  Testes  qui 
aderant  huic  facto  sunt  hü:  üdalricus  comes  de  Lenteburch4),  Adalbertus  comes  in  Bogen8) 
el  fllius  eius  Hartwicus,  Waltherus  de  Lovenhusen 8),  Otto  de  Ilunenborch7),  Chonradus  Zurno, 
Henricus  de  Rappoll iswilare8),  Uto  et  Albertus  fratres  de  Mosaburch"),  Widgernus  pincerna, 
Berno  notarius  noster  el  alii  plures  flde  digni. 

Actum  apud  Hagenowe,  anno  dominice  incarnationis  M.  C.  XLI1I.,  indictione  V.,  regnante 

Chonrado  Romanorum  rege  seeuudo,  anno  regni  eius  IV.  feliciter. 

III.  60 
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Nach  einer  Abscbrlfi  ans  dem  Ckarlutarium  ecclesiae  collefiatae  eouestris  In  Odenhetm.  —  Abdrack 
in:  Wärtlemberglscbe  Jahrbücher,  Jahrg.  1802,  1.  Heft,  S.  121,  Nr.  2. 

I)  Udenbeln,  bad.  I.A.  Brneh-ial.  —  2)  Abgegangener  Ort  aar  der  Markaus  oberhalb  Üarmstadt.  — 
3)  Adclberg,  O.A.  Schorndorf.  —  4)  Urs  Lencebvrck  ;  Lenzborg  Im  Aarfan.  -  5)  Bojen,  am  Bogen- 
flösscben,  links  der  Hnn.ni.  baier.  L.U.  Nltterfel.v  —  0)  Lobcobaasea,  O.A.  Hall.  —  7)  Längst  zerstörte  Barg 
bei  Neoweiler  Im  Bezirk  Zabera,  Im  Elsas«.  —  8)  Rappoldsweller,  Im  Oberclsas*.  nördlich  von  Kolmar.  — 
9)  Moosbarg,  an  der  Isar,  baier.  L.G.  Sitz. 


Bischof  Walther  ron  Augsburg  weiht  die  Kirche  von  Ohmenheim  und  bezeichnet  die  dahin 


Wallherus,  dei  gratia  sanctae  Auguslensis  ecclesiae  episcopus,  cuncti9  in  Christo  lldelibus 
salutem  in  perpetuum.  Notutn  esse  volutnus  (am  luturis  quam  praesentibus,  plebeiam')  eccle- 
siam  in  villa,  quae  dicilur  Immenheiiu tum  incendio,  tum  nimia  veluslate  delapsam,  admi- 
uistrante  Remhntone  presbytero  a  fundamento  esse  construrtam.  Dedirala  est  autem  per 
manus  nostras  anno  dominicae  iiicarnalionis  MCXLIIII.*),  decirno  septimo  kalendas  Derembris, 
indictione  quinla,  Lucio  papa  secundo  praesidente,  Cunrado  regnaute.  Decernenles  itaque, 
eandem  ecclesiam  cum  omnibus  possessionibus  suis  in  aetermun  pacem  et  securitatem  ohtinere, 
bcatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  noslrique  banni')  auctoritate  munimus  et  obilrmamus4), 
huiusque  decreli  transgressores  aoathematis  poena  multamus.  Proinde  ne  vetustate  nimia 
vel  iguorantia  aliquando  posterorurn  memoriae  excidat,  quae  loca  iure  ecclesiastici  regiminis 
vel  decimalionis  eidem  ecclesiae  subiaceant,  singula  nominalim  subscribimus:  Immenheim, 
Merckingen  *),  item  Merckingen J) ... ')  decima  Trugum  Wiare4),  Dalingen-),  Wihennachlen«), 
Frollehusen'),  Fartesheim "),  Echenwanc9),  Hollenstain  '"),  duo  praedia  Dozingen"),  Aidlingen") 
fere  dimidia  ex  parte,  Heceslebere"J,  Adellohesbere"). 

Nach  einer  Abschrift  In  dem  Chronicon  diplomaticum  Xere*keimen*e  etc.,  collect,  a  P.  Magno  Sterr, 
O.S.B.,  Parti.  1*30,  Fol,  HS.  In  Prlvaiblnde»,  S  71.  —  Ub  die  Urkonde.  wenigstens  la  dieser  Form,  voll- 
ständig  ecbt  sei,  scheint  zwcirelhaH. 

a)  So  die  HS.  —  b)  IIS.  »1144".       c-e)  So  die  IIS. 

1)  Obmenbelm,  2  nnd  3)  Dorf-  ood  Weilermerkingen,  O.A.  Nereshelm.  —  4)  Weiher,  baier.  L  G.  Hoch- 
stätt. -  5)  Dehlingen,  Fil.  von  übmenhelm,  -  6)  Welboachtbof,  Fll.  von  Frickingen,  -  7)  Flnerlsbaaserhof,  Fll. 
von  Küslngeo,  O.A.  Nereshelm.  —  8)  Verschrieben T,  Fornein)  f  In  Balero,  nächst  Köslngen.  —  9)  Die  Bolle 
Boniraz  VIII.  von  1208  nennt  eine  piscaria  de  Kgeteai»  (nach  späteren  Urkk.  die  Egaa,  Ege).  —  10)  Hohlen, 
stein,  Fll.  von  Köningen,  —  II)  Dossingen,  Fil.  von  Dortmerklngea,  —  12)  Elchingen  aar  dem  Herdtrelde, 
O.A.  Nereshelm.  -  13)  Heltelsbergt  O.A.  Kllwaugea.  -  14)  ArlesbergT  O.A.  Neresbelm. 


gehörigen  Ortschaften  und  Zehenten. 


1144.    Sotember  25. 
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10. 


Einverleibung  der  Kirche  in  Kocher  »lern  durch  den  Bischof  Siegfried  ron  Hinburg  %um  heil.  Xieolaut 


In  nomine  stnt»;  et  imlividue  trinitatis  i  Ego  S/fridus  divina  disposidone  Wirc*burgensis  etc.  — 
adversitatum  |  negodis  implicrtus  etc.  —  ipse  tarnen  scratator  cordium  et  secretonun  constius  etc  — 
dilectionis  dero/ione  etc.  —  pronum  me  voluntati  etc.  —  huiusmodi  benevolenda  etc.  —  Recolat 
igiiur  tarn  fnturoniin  quam  presentium  Christian^  etc.  —  libere  condidonis  matrona  nomine  Me/A- 
thilAiis  in  loco  qui  dicitur  Stein  etc.  —  pi§  memorie  episcopus  Adilbero  etc.  —  matrong 
illic  et  scpulture  etc.  —  beati  Nicolai  in  A'amberg  etc.  —  Albertus  abbas  A'ambergensis  etc.  —  dili- 
gendus  celebrari,  vcnit»)  ad  nos  etc.  —  consensu  nottro  quamdiu  relleth)  etc.  —  homines  qui  prius 
iusticie  ecclesiQ  istius  cesserant  etc.  —  parrochianum  de  Cr°n%eU$owa  etc  —  eadem  $cclesia  sita 
est  etc.  -  sepulturg  haberent  etc  —  peticioni  sue  satisfacientes  ad  confirmadonem  etc.  —  iehenne 
incendiis  sine  finu  puniendus  /«</«;  traditiori  conformctur  etc.  —  BurcAardus  decanus,  üebehardu» 
prepositus,  CVnradus,  BurcAardus,  Richolfus,  IIenricusc),  Beringerus,  //ebcrhardus,  Henricus,  etc.  — 
Laici:  Hcrolrfd)  vicedomnus"),  Hernie  scultetus,  Henrich,  Gotebolt,  Engflbert,  Götefri/,  Henrich,  Billunc, 
Gotebolt,  etc.  —  et  alii  complures. 

Facta  sunt  autem  h^c  anno  incarnationis  dominic?  M°.  V.  XL».  Villi".,  indicüone  XII'.,  regnante 
CVnrado  rege  Romanorum  in».,  XII».  anno  regni  eius. 

Vit  dem  Originale  des  fürstlich  Hohenlohlscbea  .Archive»  In  Oehrlaren  nachträglich  verglichen.  Hlnlen 
siebt  von  aller  Hand:  DB  ECCLBSIA  in  pelra.  Das  aargedriiekle  raade  Siegel  von  Wachs  nnd  Mebllelg  zeigt 
den  anf  einem  Stahle  obne  Lehne  mit  Fassbank  sitzenden  Bischof  mll  dem  Krummst»  be  In  der  Rechten  und 
einem  geschlossene^  mll  Schlüssen  nnd  Buckeln  versehenen  Bacbe  In  der  Linken.  Uniscbrlfl:  \  SIGEF.  IDVS. 
WIRCEBVRGENSIS  -EPISCOPV..  Das  Siegel  Ist  kreuzweis  zersprungen,  wodurch  das  R  Im  ersten  nnd  das 
schllrssende  S  Im  letzte»  Worte  verloren  ging  Das  zweite  E  In  Wirceb.  and  die  Anfnngssylbe  In  episcopu* 
sind  kaum  mehr  erkennbar. 

a)  So,  nicht  r««i««»,  licet  das  O.  richtig.  -  b)  Diese  drei  cum»  gedruckten  Worte  stehen  auf  einer  Ruor.  —  c)  Nicht 
Heinr  hier  and  später.  —  d)  Das  Abkürzungszeichen  '>  für  mt  ant  Ende  dieses  und  des  nächst  folgend«»  Worte«  Ntnric 
iat  nachträglich  ausgeschaM.  —  e)  Es  steht  abgekarrt  rietdnt  mit  Strich  Ober  dn: 


in  Küfftburg. 


(Zu  II,  8.  52,  Nr.  CCCXXXI.) 


1149. 
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11. 

Abt  Adalbert  (I.)  ton  Ellwangen  belehnt  den  Abt  llrich  von  A'aiiheim  mit  dem  tu 
Nellingen  gehörigen  Zehenten  und  einem  Witthumtgrundatücke  im  Weiler  Aichen. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1150*)). 

louotescat  omnibus  Christi  fidelibus  tarn  futuris  quam  preseutibus ,  qualiter  ego  Adal- 
beros, divini  outus  gratia  Eluacensis  abbas,  subita  persolvendorum  regalium  stipendiorum  || 
necessitatc  coactus,  generali  consensu  tarn  fratrum  meorum  quam  homiuum  et  ministerialium 
?cclesi?,  veuerabili  domino  et  confralri  6dalrico  Cesarieusi  abbali  necnou  ||  dilectis  eiusdem 
ewlesie  fratribus  decimam  quandani  in  vico  Aichaim'),  hactenus  deserto,  ad  curiam  Nallin- 
gen*) pertineutem,  integraliter,  tarn  cum  portione  clerici  quam  nostra  et  udo  dolali  mansu, 
pro  triginta  marcarum  argenti,  more  mercatorum  igue  examinali,  accomodatione  bcuellcia- 
verim,  ea  videlicet  conditione,  u(  singulis  annis  censum  unius  libre.  cery  pondo  taleuli  pen- 
santis  ob  eiusdem  facti  menioriam  persolvant.  Si  autem  ego  vel  aliquis  successorum  meorum 
prefatam  decimam  propter  utilitalem  tantum  ^cclesiQ,  non  ob  familiarilatcm  alicuius  rei  vel 
hominis  redimere  voluerit,  eidem  Cesariensi  ecclesie.  reddita  supradicla  pecunia  redimere 
valebit.  Ne  vero  poslhac  allrinsecus  hqc  nostra  conventio  ab  «liquo  possit  iuiuriari,  Hieras 
utrorumque  testiflcalrices  omnisque  conlroversie  diremptorias  inlerposui.  Iii  sunt  lesles; 
de  l'ralribus  ecclesie  nostr?:  Efridus  prior,  Billuugus,  Diepoldus  edituus.  Ilarlmannus,  Kritelo, 
Fridericus  preposilus,  Liupoldus,  Chunradus,  Bertoldus,  Sigefridus;  de  ministerialibus:  Rödol- 
fus  de  Adelmannesuelt  3J,  Sigerridus  de  Suabesberc'),  Diemarus  et  Sigefridus  fraler  eius  de 
Elewaugeu,  Kudigerus  de  eodem  loco,  Sigefridus  uterque  de  Westhüsen R),  Sigibolo  de  eodem 
loco,  Rßdigerus  de  Chochen*),  et  alii,  quos  euunierare  longum  est;  ex  parte  autem  Cesa- 
riensis  ecclesie;:  Chunradus  prior,  Heinricus,  Chuno,  Heinricus,  Heinricus,  Heinricus,  Herituao- 
nus,  Chunradus,  Hartwicus,  Adalberlus,  Werinhere,  Geruugus,  Gerungus,  Perenhardus, 
Herimannus,  lolcmarus,  Chunradus,  Diepoldus  comes  de  Lechesgerounde7),  Chuno  comes  de 
Olingen*),  Ludewich  de  eodem  loco,  Eberharl  de  Wellenwart9),  Otto  de  Gozzesheim 10), 
Penico  de  Rorbach"),  Otto  de  Suiuesbiunt"),  Carolus  de  Altoluesheim ,s). 

Naeb  dem  Originale  Im  Reichsarchive  za  Müuchcu  verglichen.  —  Unterhalb  der  nur  die  ob«re  Häirte 
des  Pergaments  einnehmenden  Schrift  ist  in  der  Milte  desselben  ein  schmaler  Pergainentstreif  durchgezogen, 
ober  dessen,  anf  der  Rückseite  des  Blattes  auslaufenden  Enden  ein  rnndes,  welxsllch  braunes,  übrigens  nur 
hälftig  erhaltenes  Wachsslegel  aufgedrückt  Ist.    Slegelblld:  ein  sitzender  Abt  nlt  aufgehobener  Rechten  (die 

linke  Seile  vom  Oberarm  abwärts  nebst  beiden  Füssen  realen.)    Rest  der  Imschrirt:  |  ADA  CENSIS. 

ABBAS  .  iE  gerundet). 

*)  Abt  Adalbert  1.  »au  von  1136  -  1173  (vgl.  StAlin  U,  693),  der  Abi  Ulrich  von  KaiBbeim  t  2.  Mira  1155  (Tgl. 
Urkb.  II,  8.  80,  Anm.  6);  damit  Miromt  die  Annahme  de*  Jahn»  1150  zuMmmen.  Lang  Reg.  Boic.  I,  147,  Aleman.  hat 
die  TJrk.  ebenfalls  unter:  c.  1150,  liest  übrigens  unrichtig  AdmUtrhu  Bir»een«i*  (»UM  Btumtuuit). 
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1)  Alchen,  Weller  zun  rolirentteD  gehörig,  vgl.  S.  2«,  Aam.  «.  —  2)  Nellingen,  O.A.  Blaubenren.  —3)  Adel- 
mannsfelden, O.A.  Aalen.  —  4  and  5)  Schwabsberg  und  Westhansea,  OA.  Ellwangen.  —  6)  Kochen,  Ober-,  Unter-, 
O.A.  Aalen.  —  7)  Lerhsginiind ,  baier.  LG.  Monheim.  —  8)  Oellingen,  Hauptort  der  bek.  Grafschaft.  — 
9)  Wöllwartb,  längst  abgeg.  Stammburg  Im  Ries  Uber  den  linken  Ufer  der  Wörnltz,  zwischen  Harburg  und 
Donanwertb.  —  10)  Goshein,  L.G  Monheim.  —  11)  Rohrbaeb,  baier.  Herrsch.  G.  Harburg.  —  12)  Schweins- 
polnl,  L.O.  Monheim;  —  13)  Altishelm,  L.G.  Donanwertb. 


12. 

Bischof  Hermann  von  Constant  bittet  den  Fürsten  Weif,  die  Kirche  des  heil.  Ulrich  (in 
Kreutlingen)  in  dem  ihr  rechtskräftig  zuerkannten  Eigenthume  an  der  Kirche  in  KehUn 
gegen  den  Ritter  Rüdiger  von  Hegebach  tu  schütten. 

Ohne  Zeitangabe.    1 1 52- 1 166  *). 

H.  dei  gralia  Conslaulieusis  ecclesie.  humilis  minister,  uobilissimo  priueipi  W.  devotas 
orationes  cum  obsequio.  ||  Strenuitati  veslre.  per  omnia  probate;  dilectorum  nostrorum,  abbatis 
scilicet  saneti  Ödalrici  et  fratrum  eins'),  qui  mnllum  in  vobis  conildunt,  causam  ||  attentius 
conmendamus  et,  qualiter  eandem  terminavimus,  vobis  ac  curi?  vestr?  in  brevi  exponimus. 
Cum  ad  ^cclesiam,  qu?  dicitur  Chelun*),  ||  causa  consecrandi  venissemus,  orla  est  altercalio  inier 
Tratrem  Rödolfum,  abbate  suo  presente,  qui  iure  hereditario  eandem  monasterio  saneti  ödalrici 
cum  cetero  patrimonio  suo  contradidit,  et  Kftdegerum  mililem  de  Hegebach 9J,  qui  per  violen- 
tiam  eandem  exclesiani  pro  posse  suo  sibi  attraxerat.  Officio  autem  consecrationis  a  uobis 
expleto,  ulramque  partem  pro  lite  dirimenda  iudiciali  ordiue  in  preflxum  capitulum  evoeavi*), 
ubi  frater  R&dolfus,  nullo  reclamaute,  set  Omnibus  integre  msiicie  su?  faveulibus,  Körado 
advocato  de  Sancto  Monte  secundum  datam  sententiam  eandem  causam  manutenente,  prediclo 
monasterio  saneti  Ödalrici")  in  proprie[taJlem r)  obtinuit;  quod  el  nos  conmuni  assensu 
presidenlium  vineulo  auatheniatis,  ne  quisquam  supradictos  fralres,  huius  rei  legitimos 
possessores,  infestet,  cauonice  contlrmavimus.  Vos  autem,  prineipum  ßdelissime,  sub  cuius 
alis  idem  fratres  requiem  et  pacem  summo  desiderio  sibi  expetunl,  quia  magnorum  est 
pauperes  Christi  ab  iniquis  oppressionibus  defendere,  tum  pro  salute  animc  veslr?,  et  ut 
speramus  pro  exhortatione  petitionis  nostre,,  omnia  negocia  sua  sie  manuteneatis,  ut  nos  et 
nostra  ad  omnia  vestra  paratos  habere  possitis.  Natu  qui  tangit  eos,  taogit  pupillam  oculi  mei. 

.Nach  dem  Originale  In  dem  fürstlich  Hohenzollerlscbea  Hofdomä'nenarchlve  In  Sigmaringen.  —  An  einem 
Pergamentotreirchen  hängt  das  In  fünf  StUeke  zerbrochene  liBgllrhrnode,  braone  Wachsslgill  des  Ausstellers. 
Das  Slegelblld  Ist  nicht  mehr  erkennbar;  von  der  Umschrift  nnr  noch  die  Anfangsbuchstaben  HE,  zur  Noth 
noch  R,  (von  Hermannus).  —  Neuerer  Abdruck  In  „Frelbnrger  Dlücesanareblv",  II,  S.  84,  Nr.  1. 

•)  Uisohof  Hermann  I.  ron  Coiut«ni  1141  -  um  1166;  Weif  VI.,  der  Milde,  wird  „prineepa«  (S»rdiniej  1152,  t  UM. 
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•)  So!  nicht  mccrtaitu.  —  b)  Ea  ist  dict.m  tecltiimm  hineinzudenken.  —  e)  Di«  Zeile  »ehlieeM  mit  frfrit .  die 

Sylbe  <«  ist  beim  Beginn  der  folgenden  übenmhen  worden, 

1)  Das  spatere  Kloster  Krenillogen.  —  2)  Kehlen,  O.A.  Tettaanf.  —  3)  Weder  Heggelbaeh  In  O.A. 
Tettaang,  noch  das  Im  Sigmar.  O.A.  Wald,  Itaaa  sprachlich  angenommen  werdea.  Heppaco,  östlich  tob  Markdorr, 
In  Badea,  wllre  spraehllcb,  sowie  selaer  Lage  aacb,  das  passendste. 


13. 

Bulle  Pabnt  Eugen  III.  für  da*  hlot/er  Xere$keim. 
Alba  1152.    Seretnber  27. 

(Vgl.  II,  8.  67,  Nr.  CCCXt) 

Eugcnius*),  servus  servorum  tlei,  dileclo  filio  Ortlieboh),  abbati  monasterii  saneti  Odelricic),  quod  in 
Augustensi  parrochia  in  loco,  qui  N>r»csh*-in  dicitur,  situm  est,  eiusque  successoribus  regulariter  sub- 
stituendis  in  perpetuum.  i|  Religiosis  desideriis  dignum  est  farilem  prebere4)  assensum  —  etc.  tuis 
iustis  postulationibus  —  etc.  cui  deo  auc/ore»)  preessc  dinosceris  etc.  -■  felicis  memorie  |  trbani  ;| 
et :  Honorii  \  Romanorum  pontificum  etc.  —  Statucntes,  ut  quascumque  possessione-i,  quecunque  bona  etc.  - 
In  quibus  hec  propriis  duximus  cxprinienda  vueabulis:  Stetebitn,  ^Wcbingi'n,  Nitheim,  Gebestetin ')  etc.  — 
surreptionis  astutia  etc.  —  fratrum  pars  consilii  sanioris  etc.  —  Crrsnia,  oleum  sanft  um  etc.  —  in 
cuius  estis  dyocesi  etc.  apostolica  fultus  auc/oritate,  que  postulaturf)  indulgeat  etc.  —  nisi  forte 
exeoramunicati  *vel  interdicti  fuerint*.  nullus  obsistat  etc.  —  Ad  indicium  autem  iuris  et  tuitionis 
Romano  ecclcsic  aurcum  unum  etc.  —  possessioues  auferre,  vel  ablatas  retincre,  minuere  aut  aliquibus 
vexationibus  fatigarc  etc  —  salva  sedis  apostolice  auc/oritate  et  diocesani  episcopi  canonica  iusütia  etc. 

—  contra  eam  venire  tero/»taverit,  secundo  tertiove  coiwmonita,  si  non  etc.  —  corpore  ac  sangmne  etc. 

—  premia  eternQ  pacis  inveniant.  Amen.  Amen.  Amen.  ;  etc.  —  Ego  Eugenius  catbolict»  ecclesi^ 
episcopus  etc.  —  Ego  Hrbaldus  presbyter  cardinalis  Muli  sanete  Praxedis  subscripsi. 

Datum  etc.  —  V.  kalcndas  Decembris,  *indictione  XV.  incaruationis  dominice  anno  M°.  O.  ll>.  II:* 
pontificatus  vero  domiui  Eugenii  ///.  pape  anno  t  ili«. 

Nach  dem  Originale  In  fürstlich  Tborn-  nnd  Taxls'scben  Archive  zu  Regeasborg  (vgl.  8.  4SI,  Vorbemerkung). 
Die  Schrift  des  Orlgloals  ist  an  einigen  Stellen  verwittert,  das  Pergament  hin  nnd  wieder  dorchlficbert.  Ao 
einem  Strange  von  gelber  Seide  hingt  die  Blelbnlle  mit  den  gewöhnlichen  Kopfhlldern  oebst  Kreuz  and  SPA 
SPE  aar  der  einen,  and  EV  GENIVS,  PP.  III.  anf  der  andern  Seite. 

a)  tfiicoftu  fehlt  such  hier.  -  b)  80,  nicht  Orttfi«»»»,  durchgängig.  —  c)  80,  nie  Vdmlriet.  —  d)  Statt  des 
Diphth.  m4  stet«  «,  einige  Malo,  wie  bemerkt  i-t,  (>■  —  e)  So,  nie  wrtw,  tutharilu.  —  f)  So,  nicht  foihäamtur,  auch 
hier  unrichtig,  wie  in  der  Bulle  Ton  1125. 

1)  Vgl.  S.  08,  Anm.  2—5 ;  Gebestetten,  ein  abgegangener  Ort  in  der  Nähe  von  Natthein,  O.A.  Heide 0- 
belm.  Noch  eine  l'rk  von  1093  handelt  von  dem  „Oden  Höre  Gebslettea,  losgemein  der  Neresbelmische 
Waldberg  genanil." 
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14. 


Urkunde  de*  Hertog*  Weif  ron  Spolelo  über  Hirteh/att  für  da»  Klotter  Kremlingen. 


Allinbrugg  1162-1182. 


(Vgl.  11,  8.  138,  Nr.  CCCLXXVIII.) 


|  In  nomine  sanct^  •),  et  individuc,  trinitatis.  j  Ne  gestarum  —  eternare  Proinde  etc.  —  voluntatis 
notum  —  Co'no  Pillo  scili«/»)  [pre]dium  —  eocleri«  |  sancti  0*dairici  -  Altinbrugg . . «)  habito  - 
sigilli  nostri  wpressione  firmavimus.  —  Heinricus  de  Monte  sacro*).  ~  Bcrtholdus  de  F..ret«)  — 
Albertus  de  Linpach  —  plures. 

Nach  dem  Originale  Im  fürstlich  llohenzollerlscben  Hofdomäoenarchhe  In  Sigmaringen.  (Vgl.  S.  401,  Vor- 
bemerknng.)  An  gewöhnlicher  geflochtener  Hanrscbnnr  bangt  ein  rondes  Relterslglll  von  mit  Mehl  gemischtem 
braonem  VVacb.se,  bis  zur  L'nkonotllrhkelt  abgeflacht.  Der  Reiter,  auf  elnrach  gezänmtem  Prerde,  so  weit  es 
noch  siebtbar,  lo  spllzem  Helme,  mit  rückwärts  flatternder  Binde,  heraoswärts  blickend,  im  WalTenrocke 
nad  ein  Schwert  an  der  Seite,  nach  (herald.)  rechts  galoppierend,  hält  In  der  Rechten  eine  Lanze  mit 
ebenfalls  rückwärts  fliegendem  Fähnchen,  vor  der  Linken  einen  dreleckigeo,  oben  nnd  anf  den  Selten  etwas 
gerundeten  Schild.  Unter  dem  Pferde  Ist  ein  Stück  einer  rückwärts  flatternden  Schärpe  oder  Satteldecke 
bemerkbar.  Die  Umschrift  Ist  abgebröckelt.  —  Hinten  steht  neben  andern  eine  Aufschrift  ans  dem  17.  Jahr- 
hundert, die  aber  eine  Aorfrlsehung  einer  sehr  alten  za  sein  scheint:  .  Melfo .  dux .  Cono  Billo  Hirttat.  — 
Abdruck  In  „Freiborger  Dlüeesanarchlv"  11.  S.  85,  .Nr.  II. 


a)  So  durchgehend,  weder  *t  noch  <,'.  —  b)  Die  Urkunde  hat  hier  ein  Loch,  wodurch  die  Bylbe  fr»  ausgefallen. 
Die  vorausgehende  abgekürzte  Sylbe  ett  ixe  aber  gleichwohl  mich  ganz  deutlich  zu  erkennen  und  die  nahe  liegende  Vor- 
besserung  de«  fehlerhaften  teilt*  der  Abschrift  früher  nur  darum  unterlassen,  weil  sie  zu  nahe  lag.  —  c)  Da«  eben- 
bemerkte Loch  setzt  sich  bis  in  diese  Zeile  fort  und  es  durfte  ein  <  am  Schlüsse  des  Wortes  dadurch  herausgefallen  (ein.  — 


d)  Ls  steht  »«c".  —  e)  Da«  Wort  ixt  »ehr  zerrieben.  Der  Buchstabe  nach  dem  F  gleicht  eher  einem  r  als  einem  «  oder 
«.  t  ebrigen.  kann  nur  der  Ort  Furth  darunter  gemeint  «ein.  Es  i.t  der  in  der  Urk.  vom  25.  Deccmber  117»  (vgl.  II,  8.  205) 
vorkommende  Zeuge  BtrltUu*  de  Verl«. 


F.  dei  gratia  Romanorum  imperator  et  semper  augustus.  Licet  etc.  —  in  uostro  ,[  imperio 
constitutas  manutenere  debeamus  etc.  —  earum  tarnen  ecclesiarum  propensius  tc Jnemur  intendere  etc.  — 
in  quibus  maius  apud  deum  ||  meritum  etc.  —  si  imperiale  quo  pre*)  aliis  etc.  —  propinaWmus  etc.  — 
monasterio  YsfjiAiensi  pertinentem  cuius  curam  animarum  dilecto  nostro  Marquardo  etc.  —  cuiu»  iam 
diettf  ecelesi*  investitura  esse  dinoscitur,  suisque  successoribus  a  Hermanno  Constantiens*  etc.  —  apud 
iBnense")  monasterium  etc.  —  Dat*«  apud  Werdam,  anno  *dominice  incarnationis  *  M".  C».  LXXX.  IX°., 


15. 


Schutturkunde  Kaiser*  Friederieh  (I.)  für  da*  Klotter  Itng. 


Donauverth  1180.    Mai  3. 


(Vgl.  II,  8.  264,  Nr.  CDLX.I 


indictione  VII»,  V». 


Maii. 
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Nach  dem  Originale  des  gräflich  Qoadt-Isny'scbea  Archivs  In  Isny.  (Vgl.  S.  4SI.  Vorbemerkong.)  Das 
Siegel,  das  anbleng,  Ist  verlor». 

a)  80  durchgangig  du  statt  •«  gebräuchliche  »itteUat.  :  -  b)  So  schreibt  die  Urkunde. 


16. 

Bischof  Welheim  von  Constant  bestätigt  dem  Äbte  Markwart  von  Isny  die  von  »einem 
Vorgänger  Hermann  und  dem  Kaiser  Friedtrich  bmiUigte  Ueber lassung  der  Kirche  in 
Rohrdorf  t,um  Zwecke  der  l'ebersiedelung  seines  Frauenklosters  dahin. 

Ohne  Zeitangabe  (1190*)). 

Diethalmus,  dei  gralia  Coustautiensis  ecclesie  episcopus,  M  Isininensi  abbati  et  omnibus 
successoribus  eius.  Ex  divina  gralia  super  specula  dnmini  nos  specialiter  in  bac  ecclesia 
constituti*),  summopere  provideudum  nobis  est,  com[m]oda  et  ulilia  subditis  dispensare,  hisque 
contraria  semper  cum  divino  ailiutorio  subraovere.  Quapropter  litteras  concessionis  prede- 
cessoris  nostri,  pie  memorie  Herroauni  pontideis,  intuentes,  sed  et  privilegia  pii  atque  reli- 
giosi  iraperatoris  nostri  Friderici  consideranles,  que  ipsi  benigne  concesserunt,  concedimus, 
et  que  scriptis  conflrmarunt,  et  nos  in  hac  pagina  confinnamus.  Marquardo  igitar  abbati 
et  successoribus  eiusdem  in  Iseuina  ecclesiam  in  Röntorf1)  cum  omni  iusticia  divine  ammi- 
nistracionis  concedimus,  quatenus  monaslerium  ibidem  vireiuum  suarum  com[mJodius  et  regu- 
larins  transferendo  conlocet,  quem  usufruetura  eiusdem  ecclesie  illic  deo  servientes  pereipiant. 
Quecumque  autem  ex  Ulis  cum  prediis  vel  aiiis  oblationibus  iamdicto  monasterio  sunt  oblate 
vel  obediencia  teueturb),  si  locum  hunc  sibi  propter  religiouem  concessum  intrare  quaiibet 
occasione  renuerint,  exeommunicatiunis  se  coniligua  pena  atque  iuste  dampnacionis  animad- 
versione  reas  esse  coguoscat'),  postmodum  autem  propter  locum  religionis  ipsas  decrevimus 
relocare. 

Nach  zwei  beinahe  buchstäblich  gleichlautenden  vidimierten  Abschriften  des  arrÄdlch  Uuadl-Isny 'sehen 
Arcblves  In  Isny.  Die  eine  Ist  von  dem  Magister  Hainricus,  rieem  gerens  des  Bischof«  Rudolf  von  Constanz, 
am  7.  Juli  1277,  die  aodere  vod  letzterem  selbst  den  9.  Mal  1278  ausgestellt,  and  beide  slod  mit  dem 
anhängenden  bischöflichen  Siegel  versehen.  Das  erste  Vldlmns  unterscheidet  sieb  von  dem  zweiten  nur  dadurch, 
dass  der  Name  Dielhaimus  In  diesem  ausgeschrieben  (statt  D.  Im  ersten  1  steht,  und  In  summopere  der 
Kürzongsstrlch  für  das  eine  m  fehlt. 

*)  Binshof  Piethelm  folgte  «einem  Vorgänger  Hermann  II.  1190.  In  diesem  Jahre,  den  10.  Juni,  verschied 
Friedrich  I.,  den  man  sich  der  Ausdruck*»-«!«,  der  Urkunde  sufolgc  noch  als  lebend  xu  denken  haben  wird. 

a)  80,  d.  h.  einen  Nomina*,  absol.  haben  beide  Vi.limu«.  -  b  und  cl  8«,  nicht  Un.ntu,  und  MfHSStmtl,  die  Vidimus. 

1)  Rohrdorf,  O.A.  Wangen. 
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17. 

Pfahgraf  Rudolf  von  Tübingen  übergibt  dem  Kloster  Bebenhausen  die  dem  Freien  Albert 
von  Sperberseck  von  ihm  abgekauften,  nach  ihrem  Bestände  aufgezählten  Aecker,  Wiesen 

und  Wälder  in  Böhringen. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1192*)). 

I  lu  nomine  sancte  et  individue  trinitatis.  j  R.  dei  gratia  palalinus  coraes  de  Tvingen. 
Rem  gestam  noslris  tem||poribus  posteritatis  nostr?  memoria  conmendandam,  de  contractu 
videlicel  et  acquisicione  predii,  quod  ha||buit  in  Beriugin1)  in  agris,  pratis,  nemoribus 
Albertus  über  de  Sperweresecche'),  quod  nos  precio  ||  XXV  marcarum  conparavimus,  pre- 
senli  scripto  transmisimus;  ipsius  quoque  predii  quantitatem  dislinctionesque,  quibus  ipsum 
per  vocabula  disceruitur,  anuecti  precipieutes.  (Juanim  nomina  sunt:  Adeluugesbart in 
villa  Beringin')  curtis  fructuosa,  conflciens  duo  aralra,  de  höba  Ernesti,  büba  Vencelini, 
hfl  ha  YYoluoldi  et  Ciizengasze.  Nemorum  nomina:  nemus  Loch  dimidium,  Cazceusleige  di- 
midium.  Friderichisbuel  dimidium.  Spectant  insuper  ad  predium  pheoda  trium  militum  et 
quarta  pars  gcclesiy  Beringin.  Hec  omnia  tolaliter,  ut  supra  notata  sunt,  ad  honorem  dei 
beat^que  Mari?  virgiuis,  preter  pheoda,  cenobio  nostro  Bebinhusen  contulimus.  Aderanl 
buius  contractus  mercato  de  liberis:  Rvdolftis  de  Hundersinjten4),  Albertus  de  Hoenslein*), 
Albertus  de  Mezingen8),  Wallherus  de  Vtenbruoche7),  Albertus  et  Cfinradus  de  Stophele"), 
Cvno  de  Grifenslein*);  de  ministerialibus:  Fridericus  dapifer  et  Diemo  frnter  eius,  Craflo 
de  Haltungen10),  Cuuradus  advocalüs  de  Rucche11),  Albertus  dapirer  de  Rucche,  Heinricus 
miles  de  Beringin,  Bertoldus  de  Dvrneu1*),  Eberhardus  plebaous  de  Beringin,  Wallherus 
capellanus  et  alii  quam  plures.  l't  igitur  hoc  predium  prediique  conroercium  tarn  nobis 
quam  cenobio,  cui  legatum  est.  inconvulsum  ratumque  perpetuo  maueat,  paginam  hanc  con- 
f'ecimus  et  eam  sigilli  nostri  im/nagine  flrmandam  censuimus. 

Aa  einem  Pergamcntstrelfen  häogt  das  noch  beiläufig  zur  Hälfie  erhaltene  runde,  gelblich  braune  Wachs» 
slglll  des  Aussteller«.  Es  Ist  genta  das  Im  zweiten  Bande,  S.  255,  Nr.  CDLVI,  beschriebene.  Nur  fehlen 
Kopf  ond  Vorderfllsse  des  Pferdes  nod  die  Umschrift  bis  aof:  f  R0T  . .  El .  GRaliA  .  PALATFN  .  .  — 
bei  Mone,  Zeitschrift  f.  d.  Gesch.  des  Oberrbelns,  Bd.  3,  S.  101.  Vgl.  aocb  Schuld, 
voa  Tübingen,  Urknndenbocb,  S.  8.  6. 


•)  Dem  Siegel,  und  den  in  den  Urkunden  de«  Klo«tere  von  1188—1191  Torkommenden  Zeugen  tufolge, 

if  da«  Chron.  BtitmhuM.  bei  He  ob,  Mtnnm.  Ouetf.  P.  UH.  B.  257,  wonach  Rudolf  1192  neben  finde 
frtiia  und  darunter  Adttluufetharl  an  Beb.  vergabt,  wird  die  Urkunde  wohl  in  diese«  Jahr  in  setzen  Min. 


a)  Die  letzte  8ylbo  int  hier  und  spater  immer  abgekürzt,  so  daas  auch  en  .  wie  es 


I)  (Jetzt)  Böhringen  (geschrieben),  aar  der  Alb,  vgl.  S.  255,  Aom.  18.  -  2)         — — 
bei  Gntenberg,  O.A.  Klrcbbeln,  vgl.  II,  S.  399.  Anm.  113.  —  3)  Agllshart,  vgl.  S.255,  Ann.  11.  -  4)  Hnn- 
111.  61 
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derslairea,  vffl.  S.  125,  Am.  7.  —  5)  Hohenstein  M  Bermarlagea,  O.A.  Bl*ubeun«n.  —  6)  Melzingen,  O.A  Urach.  — 
7  uui]  8)  Jettenbort;,  SlöMo,  sioffflberjr  brl  Gönnlnjen.  0  A.  Tttblnjen.  —  9)  Greireusteln.  abye*.  Bar«;, 
O.A.  Reatllnren,  vgl  S.  43,  Anm.  9.  —  1 0]  Hallflnt;en,  O.A.  Roleabarg.  II)  Raek,  zerfalleaes  Bcrjscblos», 
O.A.  Blaabeoren.  v*/l.  II,  8.  179,  Aam  5.  —  Ii)  Dürnaa,  O.A.  Riedlingen,  Tgl.  S.  430.  Abu.  2. 


18. 

Konrad,  der  Schwaben  Herzog,  erlaubt  allen  »einen  Dienstleuten  und  andern  Angehörigen, 
bei  gesundem  Leibe  einiges  ton  ihrem  fahrenden  oder  liegenden  Gute  an  das  Kloster 
Marchthal  au  übergeben,  und  schenkt  selbst  sein   Patronat  an  einer   der  dortigen 

Pfründen  dahin. 

1192. 

In  noraine  sanrle  et  individue  Irinilalis.  Ego  Cunradus  Sueuorum  dux  notum  tacio 
omnibus  tarn  fiituris  quam  preseutis  seruli  Christi  fldelibus,  me  ob  honorem  dei  et  sancte 
religionis  cultum  aucloritalc  nostra  concessisse  et  Iradidisse  cenobio  in  Marhtil.  uf)  qui- 
cumque  ex  hominibus  sub  ditione  nostra  ronstitutis,  seu  sit  ministerialis  seil  cuiuscumque 
conditionis  homo,  aliquid  de  rebus  suis  mubilibus  vel  immobilibus  extra  leclum  eßritudinis 
eidem  cpnobio  conferre  volueril,  id  licite  et  libere  faciat  cum  mea  volunlale  et  licentia. 
Insuper  et  ius  palronatus,  quod  habui  in  una  prebendarum  eiusdem  cenobii,  donavi  fratribus 
ibidem  deo  servituris,  ut  et  ipsi,  sicut  promiserunt ,  solatium  confraternitatis  et  oralinnum 
suarum  michi  memorabilius  inpendant. 

Actum  est  hoc  anno  M°.  C°.  LXXXX".  11°. 

.Nach  den  Annale«  Marchtaleases,  einer  Pergamenlbandsehrlft  de»  vortual.  Klosters  Marcbthal,  jetzt 
der  k.  ölTenll.  Bibliothek  In  Stuttgart,  la  4'».  Nr.  2«l.  aus  dem  XIII.  Jahrhundert,  S.  14.  Cap.  XXXV  mit  der 
Inhallsanzelge:  De  prebenda  ttomini  Cunradi  ducis  Scerontm. 

h)  «  mit  einem  Punkte  oder  Hückchen  darauf. 


19. 

Der  Abt  Heinrich  II.  ton  Neresheim  bezeugt,  dass  der  in  sein  Kloster  getretene  Conterse 
und  Mönch  Adilbert  Güter  an  genannten  Orten  *wr  Feier  des  Jahrestages  seiner  Ehe- 
gattin an  das  Kloster  gestiftet  habe,  und  verordnet  die  genaue  Einhaltung  dieser  Feier. 

Ohne  Jahresangabe  (um  1194*>). 

Notum  sit  omnibus  Christi  iidehbus  tarn  futuris  quam  praesentibus ,  quod  Adilbertus, 
religiosus  quidam,  nostrae  congelationis  conversus  et  monachus,  me  HeDrico  abbate,  huius 
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Hominis  secundo.  e(  meis  fralribus  assentienlibus,  praedium  in  Haveuhovin ')  et  vioeam  in 
Wieiandisheiro '),  quam  a  domino  Marquardo  clerico  qualuor  talentis  et  quinque  solidis 
mnnetae  Norimbcrgensis  coetuit,  et  vineam  in  Sovensheim '),  quam  dimidio  lalento  emit.  item 
quaiilitutein  hubae  uuius  in  proxima  villa  Nerinsheim,  quam  emit  quatuor  talentis  et  quin- 
que solidis,  ad  hoc  monasterium  contradidit,  ea  ronditioue  videlicet,  ut  in  festo  bealae  Afrae, 
quia  ea  die  uxoris  eius  Agiltrudis  dies  est  anniversaria,  ob  memoriam  ipsius,  fralribus  et 
reliquae  congregalioui,  barbatis  sciliret  et  sororibus,  Charitas  nou  tenuis  flat.  Huius  autem 
statuti  lestes  sunt  hi[i]:  Ego  Henricus  abbas;  prtzesbytori :  Deginhardus,  Adilbertus,  Hilti- 
brandus,  Rudigerus,  Marquardus.  Ludewicus,  Wernherus,  Adilbertus,  Tbeodericus,  Konigerus 
Conradus,  Bertholdus;  diaconi:  Ebirhardus,  Richardus,  Ldalricus,  Wallherus,  Adilbertus;  sub- 
diaconi :  Heinricus,  Heinricus,  Fridcricus,  Marquardus,  Ebirhardus.  Si  quis  autem  in  posterum, 
sive  ahbas,  vel  qualibet  alia  persona,  potens  vel  impotens,  vel  cuiuscunque  ordinis  vel 
conditionis,  hoc  statin  uns  noslrum  infringere  voluerit  vel  annihilare,  hunc  aulhoritate  apusto- 
lorum  Petri  et  Pauli  et  omnium  successorum  eorum  anathemate  ligamus,  et  Christianorum 
sepulturam  interdicimus,  el  socium  eum  ludae  ac  reliquorum  aeternaliler  damnatorum  fari- 
mus,  et  ne  communis  orationis  aliquando,  nisi  resipiscat,  particeps  sit  deo  auctore  interdici- 
mus ac  ipsum  emersum  ab  inferis  pro  visibili  Sathana  habendum  statuimus. 

Nach  einer  Abschrift  des  S.  403  angeführten  Chronicon  Neresheimente,  S.  82. 

*)  Abt  Heinrich  11.  nach  der  rocipierten  Annahme  1164—1199;  vgl  Statin  II,  TU,  wegen  1104  aber  die  folgende. 
Urkunde. 

I)  Hafenbofen.  baler.  LG.  Güozburg.  2)  iVillaozbelo.  nlc-bl  sehr  rern  von  dem  nächstfolgenden 
Orte,  L.G.  Kilzlngeu.  —  3)  In  der  Bolle  Bonlfaz  VIII.  von  1298  für  Neresheim  mll  den  Beisatze:  Uerbipo- 
len*i»  dioce*.  also  wohl  Selnshelui.  baler.  L  G.  Marktbrelt. 


20. 

Der  Hörige  de»  heiligen  Clrichs,  Watther,  trägt  sein  erbeigenes  Gut  in  Neresheim  tu 
einem  erblichen  Zinslehen  an  den  Altar  dieses  Heiligen  auf. 

1104. 

Nolum  sit  oraoibus  Christi  fldelibus   tarn  praesentibus  quam  futuris,  qualiter  ego 

Wallherus,  familiae  saocti  L'dalrici,  licet  minimus,  praedium  in  proxima  villa  Neresheim,  quod 

haereditario  iure  contraxi,  ad  hoc  monasterium  sub  probatis  teslibus  tradidi,  ea  videlicet  con- 

ditione,  ut  ego  tempore  vitae  meae  flliique  mei  et  flJiae,  alque  eorum  successores  ad  familiam 

sancti  Udalrici  pertinentes  aonuatim  ad  taatricem  aram  persolvamus  duos  denarios  Werdensis 

monetae  in  festo  beati  Udalrici.    Et  huius  traditionis  testes  sunt  hi[i]:  Theodoricus  prior, 

61* 
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Hillibraudus  su/»prior;  Deginbardus,  Marquardt»,  Wernherus,  Ludwicus,  Adilberlus,  Bertholdus, 
Eberhardus,  praesbyteri:  Adilbertus,  Heinricus,  Heinricus,  Eberbardus,  diacoui;  Marquardus, 
Marquanlus,  Marquardus,  subdiaroni  e(  reliqui  fratres;  Beb»  quidam  über  homo,  Beringerus, 
minisleriaiis  comitis  Adilberli  de  Dilliogen.  et  illius  eius  Marquardus,  et  alii  quam  plures 
nobiles  et  igoobiles. 

Facta  est  autem  haec  traditio  aono  millesimo  cenlesimo  nonagesimo  quarto  iucaruati 
verbi,  reguante  Heinrico  illustrissirao  imperalore  Romanorum  et  Semper  auguslo,  cbristianis- 
simi  iraperatoris  fllio.  ducatum  Sueviae  tenente  fratre  eius  Conrado,  sub  l'dilschalco  Augu- 
stensi  episcopu  et  Heinrico  secundo  huius  loci  abbate. 

Au«  der  gleichen  Onelle,  wie  die  vorige  Urkunde,  S.  83. 


Urkunde  de*  Grafen  Rudolf*  ron  Habtburg  über  die  Schenkung  in  HiricMatt  und  lllenkauten  an  da* 


:  In  nomine  doinini  :  *;  Notum  sit  omnibus  tarn  prrseutibus1')  —  quod  ego  Kodolfus  —  potesta- 
teui  tradidi  —  Hirsela/ha  cum  molendino  quodam  in  Hittenhusen ')  —  F-dalrici  cpiscopi  et  confes- 
soria —  anime  nostre  -  Et  ut  hyc  —  coinmunimus. 

Nach  dem  Originale  lui  fürstlich  Hobenzollerlscbcn  Hofdomaneuarchlve  Id  Sigwanngen.  ■  Vgl.  S.  461, 
Vorbemerkung.)  An  einem  Pergaraenlslrplfcheu  bangen  noch  zwei  Bruchstücke  eines  rnnden  Slgllls  von  granein 
Wachse.  Der  Rompr  eines  nacli  (lierald.)  links  galoppierenden  Reiters  mit  kurzem  Waffenrocke,  nnd  ebenso 
seines  Pferdes  Ist  noch  notbdürftlr  erhallen.  Emire  noeb  übrige  Bucbstnben  der  Umschrift  sind  nlcbt  mehr 
sicher  za  lesen.  Hinten  auf  der  Urkunde  siebt  von  vielleicht  gleichzeitiger  Hand:  HABICHISB YRCII.  — 
Abdruck  In  „Frclburger  DIBcesauarchlv"  II,  S.  86,  Nr.  III. 

«)  irncUUsetirift.  -  t.)  So  hier  und  ipItK  «u»*er  de»  unten  folgenden  y  nur  das  oinfache  t  »U»t  de*  Diplith.  a*. 

\)  Die  In  der  gen.  Zeitschrift  unter  Ann.  I  enthaltene  Berichtigung,  wonach  dieser  Ort  nicht  der  im 
Urkb.  angenommene  Weller  Ittenhausen,  sondern  der  Pfarrw eller  Jeltenhaosen  sein  soll,  widerspricht  einmal 
der  Lage,  da  eben  Jener  Weller  zwischeu  Berg  und  Hirschlatt,  dicht  bei  diesem,  mit  einer  noch  beute  vor- 
handenen Mühle  an  der  Aach  gelegen  Ist.  Ferner  hless  eben  derselbe  Weller  früher  (vgl.  o.  a.  die  Aminaon- 
Bobnenbergerlscbe  Karte  voo  Sehwabeu)  Hullenhausen.  Endlich  sind  In  dem  alten  Repertorium  des  Klosters 
Krenzllngen  die  Urkunden  des  ersten  nnter  Hullenhausen  unter  der  In  Lade  41.  die  über  Jellenhausen  nnler 
der  davon  abgesonderten  lu  Lade  ii  vereinigten  Ablbellong  aufgeführt,  and  gleich  .Nr.  1  der  ersten  dieser 
Abthellnngen  Ist  die  obige. 


21. 


Klotler  h  Hngen. 


(1198.) 


(Vgl.  II,  S.  325,  .Nr.  I)V.) 
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22. 

Vriunde  des  Grafen  Rudolf  von  llabsburg,  an  den  Bischof  Dielhelm  von  Consta»*  gerichtet, 
Schenkungen  an  das  Kloster  Kreu%Ungen  betreffend. 

(1198.) 
(Vgl.  II,  S.  825,  Nr.  DVl.j 

Domino  suo  D.  —  obsequium.  Scire  vos  rogo  quod  quicqui.l  ecclesie»)  —  ministejiriauum  — 
ratuin  ||  habeo  —  obnise  rogamua. 

Nach  dem  Originale  Im  flirslllch  Hobeazollerlsebeo  Hordomäuenarenive  Ii  Sigmaringen.  (Vgl.  S.  461, 
Vorbemerkung.)  An  einem  Pergamentriemeben  bangen  nocb  zwei  Trümmer  eines  runden  Slgtlls  ans  Wachs 
nnd  Mchltelg,  worauf,  so  well  sieb  nocb  erkennen  lasst,  ein  nacb  (herald)  links  galoppierender,  mit  dem 
gezogenen  Schwerte  rückwärts  ansbolender  Reiter.  Umschrift  verschwunden.  Hinten  steht  wie  auf  der 
vorigen  Urkunde:  IUBICHISBVRCI1.  —  Neuerer  Abdruck  a.  a.  0.  S.  8o,  Nr.  IV. 


28. 

Verzeichnis*  der  ton  dem  Stifter  des  Klosters  Bebenhausen,  Ffahgrafen  Rudolf,  an 
dasselbe  geschenkten  oder  von  andern,  theils  ebenfalls  geschenkten,  theils  käuflich  über- 

lassenen  Besitzungen  und  Güter. 

Ohne  Zeitangabe  {nach  1204). 

Omnibus  Giielibus  tarn  futuris  quam  presenlibus  memoriale  presenlis  scripti  legendum 
et  exponendum  transmitlimus,  ||  sigiiiflcaiites  eo,  quo  scilicet  online  ratiouis  ecclesia  nostra 
Bebiuhusin  predia  sua,  seu  fldelium  largilione,  seu  ||  precii  coemptione  possederil  et  con- 
traxerit;  ut,  si  forte  pertinax  aliquis  aut  protervus  invasor  adversus  oos,  Christi  pauperes,  || 
et  nostras  possessiones  aliquid  sinistra  interpretutione  dictaverit  aut  veritati  contraria  deflnire 
attemptaverit,  presentiuni  exhibicione  corrigalur  et  insurgentis  contra  nos  improbitas  temeri- 
tatis,  exclusu  falsilate,  veritalis  patrocinio  repellatur.  Igitur  predia,  qu$  dominus  R.  palatinus, 
fundator  loci,  contulerit,  in  piirois  preseoti  pagin^  duximus  imprimere:  locum  videlicet  ipsum 
Bebiuhusin  cum  Aarrochia,  censuales  ipsius  et  omnia  eius  atlinentia.  Subinde  subscribimus 
predia  in  Vile1),  in  Valtdorf4),  in  Vtingin'),  in  Hochdorf*),  mansnm  in  Alchdorf»),  que 
possidemus  ipso  Iargitore.  Predia  vero  in  Beringin*),  in  Adelungeshart7),  in  Ziraberbuch")  idem 
dominus  contulit,  ul  ex  eorum  proventibus  eius  dies  anniversarius  cum  refectione  sollempni 
sollempniler  a  nobis  quotannis  ngatur.  Id  ipsum  lleri  de  ecclesia  in  Vesperuuile")  collata 
cum  suis  appendieiis  et  de  prediis  in  Sallenstedin w) ,  in  Lumbach")  in  anniversario  uxoris 
sue  instituit.    Habet  nichilominus  Aarrochia  nostra  quedam  bona  in  Wrmelingin"),  in  Tere- 
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dingin13)  et  decimaciones  quasdara  in  Hirzouue"),  quas  dolis  nomine  possidet.  ßeüqua 
autem  omnia  aut  precio  sunt  conparala,  vel  ab  aliis  fldelibus  in  elemosinam  coliata.  Si 
quidcm  prcdiurn  doiuini  Widegouue  in  Vffeuhusen15),  qui  über  erat,  octoginla  marcis  COn- 
paravimus.  (dem  ipse  predium  quoddam  contulil  iu  Gisenanc18),  quod  propter  deum  gratis 
obtulit,  tibi  XII  iugera  et  curtile  uxoris  Arnoldi  de  Hurningin")  IX  talenlis  Hallensis  ruonele 
conparata  sunt.  Aliud  predium  in  Virenhusen  Schuirgeri  militis,  quo  inbeneflciatus  fuit  a 
domino  Alberto  Nuve"),  qui  et  ipse  über  erat.  Scbuicgero  resignante  et  domiuo  A.  largiente, 
L  et  una  marcis  conparavimus.  Set  et  alia  bona  diversnrum  in  eodem  loco  precio  sunt 
collecla.  Predium  in  Vttingeshusiu  '•),  quod  erat  dominorum  de  Sunuesheim "),  XX  marcis 
est  conparatum.  In  eodem  loco  predium  Alberti  Schachman  XI  marcis,  et  predium  uxoris 
Burchardi  de  Mageslal*")  VII  marcis  conlraximus.  Idem  Albertus  dedit  nobis  predium  in 
GerrioglB*1),  quod  obligatum  XX  marcis  est  redemptum.  Predium  in  Yehingin")  X  et  VIII 
marcis  conparatum  est.  Albertus  plehanus  de  Pulluigin  dedit  nobis  prediolum  in  Blie- 
niugiii Item  Egelholfus  miles  predium  dedit  in  ßebelingin  In  eo  loco  Berloldus  et 
mater  eius  aüique  quam  plures  bona  dederuut.  Predium  llugouis  de  Hilingin*1),  mililis  iu 
Lache*7),  X  et  VIII  marcis  provenisse  eonstal.  In  Aichdorf  predium  ad  quanlilatem  aratri 
et  dimidii,  preter  Ulud  quod  erat  domini  palatini,  L*  talenlis  a  diversis  conduximus.  In 
Taluingin"")  Albertus  et  Mengoz  de  Tuiugin*9)  mansuin  dederuut.  In  eadem  Villa  coiipara- 
vimus predium  Vichelmi,  Lufridi,  Küthardi  XIII  talenlis.  Iu  Zimberbuch  predium  Eberhardi 
militis  VII  marcis,  e(  predium  Cunradi  de  .Machlolilsheim ,0)  VII  provenisse  manifestum  est. 
Item  predium  llermanni  de  Lendingin"),  quod  est  Beringen,  XXX  Inlentis.  et  predium  Alberti, 
qui  dicitur  Mouachus,  XIIII  talenlis  couparata  videutur.  Et  sciendum,  quod  horum  qualuor 
predia  miülum  dominum  alliuuerunt  palaliuum,  per  cuius  manum  uobis  coliata  sunt.  Predium 
iu  Hecche")  dominorum  de  Alba")  C  et  X  talenlis  ad  nos  transivit.  In  Prundorf*4)  habe- 
nius  agros  et  prala,  Luslenotve*1)  BAdolftis  Vvizman  assignavil  nobis  X  iugera  et  curlem 
Eberholdo  mediante,  cuius  erat  proprium,  dare.  Brünuvardus  de  Tuingin  in  eodem  loco 
dedit  curtem  et  pratum.  Item  Cüuradus  Schelling  et  Mergardis  soror  nostra  in  eodem  loco  II 
agros  dederuut.  Cönradus  ßoze  de  Tuingin  habet  agrum  Tuingin  iuxta  patibulum,  qui 
noster  esl,  pertinens  ad  dolem  Aarrochii;  noslre.;  exinde  persolvens  censum  duorum  soüdorum. 
Hartmannus  et  uxor  de  Tuingen  XII  iugera  in  Cubingen  '»  pro  remedio  «uimarum  suarum 
collegimusque  eos  in  plenariam  fraternilatem. 

Diese  Aofzelcbnong  sieht  auf  der  einen  Seile  eines  (Crossen  Pergamenlblalles  In  Folio  In  durchlaufenden 
Zellen,  während  auf  der  andern  ein  In  zwei  Spalten  gethellter  Aufsatz  mit  dem  roth  geschriebenen  Titel  sieht: 
-De  online  librorum  in  ecclesfa  et  in  refectorio  legendorum worauf  noch  die  Erklärung  einiger  griechi- 
schen Worte  nnd  am  Ende  die  Bemerkung  folgt:  Cittercium  et  firmita»  LXX  dua*  filia*  habenl.  Pontinia- 
cutn  prima  filia  ordini* .  XXX.  II .  filia*  habet  Clareualli*  filia  iertia  Habel  fitias.CXC  III.  Mori- 
mundu*  filia  ////"  habet  filia» .  C.  XV.  Die  Schrlfliüge  auf  beiden  Sellen  des  Blattes,  welches  wahrscheinlich 
den  Eingang  einer  Handschrift  bildete,  dessen  hintere  anfangs  leer  gelassene  Seite  für  diese  Aufzeichnung  benutzt 
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wurde,  gehören,  obwohl  von  verschiedener  Hand,  doch  glelchniässlg  der  zweiten  Haltte  des  12.,  spätestens 
dem  Anfange  des  13.  Jahrhunderts  an.  Eiue  genauere  Bestimmung  des  Jahres  der  Aufzeichnung  IIssl  sich 
nicht  geben.  Wahrscheinlich  Ist,  dass  dieselbe  der  Balle  vom  8.  März  1229  (S.  252  IT.)  voranging,  ebenso 
der  Schenkung  von  Zluiinrrbieb  von  1228  tS.  220),  welche  mit  der  oben  (Anm.  8)  angerührten  ulthts  gemein 
bat.  Aach  die  Urknnden  von  1226  <S.  181,  185  und  187)  können,  wenn  sie  Uberhaopt  einen  Auhaltspoukl 
gewähren  sollen,  nur  Jünger  sein.  Ob  die  Bulle  vom  18.  Mal  1204  (II,  S.  346),  In  welcher  bloss  der 
Uaoptbesllz  Bebenhausen  und  ueuu  genannte  üranglae  bestätigt  werden,  wirklich  älter  sei  als  die  vorliegende 
Aufzeichnung.  Hesse  sich  allerdings  bezweifeln.    Die  oben  angenommene  Zeltgränze  gehl  übrigens  von  dieser 

IJ  Well  Im  Schönbuch  (S.  252,  Ann».  1.).  —  2)  Walddorf  (rbcnd.  Anm.  20):  —  3  uud  4)  Eutingen  und 
Hochdorr  (Anm.  6  und  5);  —  5)  Alfdorf  (Anm.  2);  —  6—8)  Böhringen,  Agllsharl  nnd  Zlmmerbucb, 
Anm.  11-13;  -  9)  Vesperweller  (Anm.  3).  —  10)  Salzsletten  (S.  257,  Anm.  2).  —  11)  Lombacb  (S.  252, 
Anm.  4);  —  12)  Wurmlingen.  O.A.  Rotenburg.  —  13  und  14)  Derendingen  (S.  256,  Anm.  36)  nnd  Hirschau. 
O.A.  Tübingen.  —  15  nnd  16)  OfTeuhausen  und  Gelsingen,  O.A.  Münsingen  [so  dürfte  wohl  Gisenane,  der 
Mähe  von  Offenhaosen  nnd  Hlrlingen  und  der  Person  des  Scheukgebers  wegen,  hier  eher  zn  deuten  sein 
als  Gelsnang,  einer  der  abgeg.  llüfe  an  der  Stelle,  wo  jetzt  Ludwigsburg  steht  (vgl.  S.  255) |.  — 
17)  Hlrlingen,  O.A.  Rotenburg.  —  18)  Iltlogshiluser  Hof  (S.  255,  Anm.  16).  —  19)  Sinsheim  In  Baden?  — 
20)  MagsUII,  O.A.  Böblingen.  —  21)  Gerlingen,  O.A.  Leonhrrg,  eher  als  Ilolz-Gerllngen,  O.A.  Böblingen 
(vgl.  S.  186,  Anm.  3  und  S.  187,  Anm.  2).  22)  Vehlngen  (S.  256,  Anm.  44).  Es  Ist  auch  dort  Vellingen 
zn  lesen.  Yeihingen  Ist  Druckfehler.  —  23)  Pfullliigen,  O.A.  Reutlingen.  —  24)  Plieningen  (S.  255,  Anm.  18).— 
25)  Böblingen  O.A  St.  -  26)  Ihllngen  (S.  251,  Anm.  I).  —  27)  Lachen  (S.  255,  Anm.  19).  -  28)  Thail- 
flngen  (S.  255,  Anm.  7)  —  29)  Tübingen.  —  301  Marhtolsheitn,  O.A.  Blanbeuren.  —  31)  Leiiuingen,  Ober-, 
Unter-,  O.A.  Kirchbelm.  -  32)  Eck  oder  Aich  (vgl.  S.  255  nnd  256,  Anm.  23  und  45).  —  33)  Herrenalb  — 
34  nnd  35)  Pfrondorf  und  Lusinan,  O.A.  Tübingen.  —  36)  Klebingen  (S.  252,  Anm.  35). 


24. 

Verzeichnis*  der  dem  Kloster  Weisse nau CO  durch  <&  Könige  Philipp  und  Otto,  sowie 
die  Eigenthümer  selbsl  entfremdeten  Güter,  Yogteien  und  Leute. 

Ohne  Zeitangabe  (um  1209')). 

Hec  sunt  que  aligenavit  rex  Phil/ippus,  beate  mcmorie:  de  prcdio  veslro  ||  villa  Sbooaih1) 
et  ioxta  villam  et  rnolendiuum,  que  annuatim  valeot  XV  libras,  ||  et  bec  habeul  fratres  de 
Ramesperc  *).  Castrum  Husin s)  et  villa  sub  castro ;  ||  bec  etiam  vos  postea  aligenastis 
ei[s]dem  viris,  hec  solvuut  XV  libras.  Advocalia  Walde4)  aligenata  est  fratribus  de  Fronehovin*) 
pro  XXX  marcis  a  rege  Philippo,  et  valet  XX  libras  aunuatim.  Hec  sunt  que  vos  aligeoastis 
de  predio  vestro,  villa  Phvllendorf *)  et  duo  molendina  cum  duabus  advocatiis  Hiltiboldis- 
wilaer7)  et  Mose")  comili  de  Sancto  Monte»),  et  isla  annuatim  valent  L\  libras,  villa  Stadil- 
boviu10)  et  villa  Salobah11)  et  duo  nemora  iuxta  ci  vitalem  Phullendorf,  sine  quibtis  civitas 
stare  non  potest:  et  iam  venduntur;  ista  an[n]uatim  valeot  XX  libras,  et  habent  fratres  de 
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Rosinöwe").  Advocatia  AUhaim")  Hartoido  de  Levnegge"),  et  valct  ann[u]atim  V  libras. 
Advocatia  Taadorslorf •*)  fratribus  de  Ramesperc,  el  valet  annualim  XXX  libras;  thelonium 
Phullendorf  Swigero  de  Gundiluingin  »•),  et  valet  annualim  XX  libras.  Advocatia  Suldorf "); 
hanc  aligenavit  rex  Otto  puero  de  vSroalnegge  '*)  et  valet  aunuatim  XV  libras.  Preter  hec 
ministeriales  de  Phullendorf  homines  veslros,  dum  in  civitate  dum  extra  civitatem,  de  manibus 
vestris  extraxerunt,  el  dicunt  se  habere  a  manibus  vestris,  ita  quod  vobis  nullum  relinquunt;  et 
de  omnibus  adrocatiis  et  de  predio  in  illo  ofhVio  uon  babetis  nisi  II  maldra  siguli  etl  maldrum  avene. 
Summa  omnium:  CC  libre,  exceptis  X. 

DiCWS,  auf  einem  Pergaineolblättchen,  in  Urknadcnforin  ohne  Siegel  ausg eferllgte,  den  Scbrlftzügeu  nach 
dem  Anfange  des  13.  Jahrhunderts  angehiirlge  Verzeichnis*  beiludet  sich  nnler  den  Urknnden  des  Klosters 
Weissen««;  ob  dasselbe  wlrkllih  dieses,  oder  welches  andere  oberscbwäblscbe,  (ob  llbcrbanpt)  ela  Kloster 
angebt,  Ist  zweifelhaft. 

•)  Der  Köni^  Ott»,  hier,  im  Ucgcnontxe.  tu  dem  rtx  l'hitipf*»  kone  mt  m  ort  e ,  »1»  lebend  aufgeführt ,  war  im 
Jahr  12us  un<i  12011  (in  dieM-m  namentlich  den  27.  Januar)  in  Weingarten,  eine  Stunde  nordöstlich  Ton  äriunalegg ,  den 
14,  Juli  in  Ulm  und  dann  in  Augsburg  bei  der  Keichsversumnilung,  fiel  in  Kann  Nov.  1211),  verlor  »eine  achwSb.  üemahlin 
It.  Aug.  1212,  die  (tckluckr  bei  Bouvine»  27.  Juli  1214,  t  !»•  Mai  1*19.  (Tgl.  Stillin,  wirt.  Ocsch.  II,  8.  157-163.) 
Die  eigentümlich,  wie  im  Tone  der  Missbilligung  abgefaßte  Anzahlung  der  geschehenen  Verausserungen,  wenigsten»  so 
weit  diese  Tun  den  Inhabern  selbst  ausgingen,  wird  daher  nicht  vor  da»  Jahr  12U9,  vielleicht  noch  in  diese»,  eher  aber 
in  eine«  der  folgenden  bis  xn  »einem  Tode  zu  setzen  nein. 

I)  Schönacb.  Gross-,  Klein-,  bad.  H.A.  prallendorf.  —  2)  Ramsberg,  Barg  und  Dorr.  b«d.  B.A.  Ueber- 
llngen. —  3)  Unbestimmbar  welches  Hansen.  —  4)  Wald,  zollerischer  O.A.Sitz  an  der  Ablach  (Slgmarlngen).  — 
5)  Fronhofen,  O.A.  Ravensburg.  —  6)  Pfollendorf,  bad.  B  A  St.  —  7)  Hlppetsweller,  zollerlscben  O.A. 
Wald.  —  8)  Moos,  zur  Pfarrei  Schönnen  (s.  Aom.  1)  gehöriger  Weller  der  Gemeinde  tlatteuweller,  B.A. 
Ueberllngen.  -  9i  Heiligenberg,  bad.  B.A.  Sitz.  -  10  and  1 1 )  St«dclbofen,  Gross-,  Klein-,  nnd  Sableubncb, 
beide  B.A.  Pfullendorf.  -  12)  Rossna.  zn  Habstbal  gehörig,  zoller.  O.A.  Sigmaringen.  Vgl.  S.  202.  Ann.  ig.  — 
13)  Altbelm,  bad.  B.A.  Ueberllngen.  —  14)  Leinegg,  Hof  mit  abgeg.  Unrg  bei  Berao,  bad.  B.A.  Boondorf.  — 
15)  Talsers-,  Dodersdorr,  Fll.  von  Schönacb,  bad.  B.A.  Ueberllngen.  Vgl.  II,  S.  97,  Anm.  04.  —  10)  Gundel- 
flngen,  anf  der  Alb,  O.A.  Ebingen.  Vgl.  S.  43,  Anm.  8.  -  17)  Sauldorr,  B.A  Pfnllendorr.  —  18)  Schmal- 
egg, Schmaleck,  Schinaleneek,  O.A.  Ravensburg.    Vgl.  233,  Anm.  3. 


Von  dem  Bischöfe  Konrad  von  Com  tanz  wird  das  Kloster  Weingarten  zu  Ehren  der 
hei/.  Dreieinigkeit,  des  heiligsten  Kreuzes,  der  sei.  Gottesmutter  Maria  und  insbesondere 
der  heiligen  Martin  und  Oswald  auf  s  neue  geweiht. 

1217.    November  12. 

Anno  dominice  incarnationis  M4.  CC*.  VII".  X".,  II.  idus  Novembris  dedicatum  est  hoc 
monasterium  a  venerabili  Köurado,  Constanliensis  e^clesie.  episcopo,  in  honore  sanete  et 
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individue  trinilatis  et  saDdissime  crucis  et  beat?  dei  genitricis  Mari?  omoiumque  celestium  virtu- 
turo.  [S]pecialiter  vero  in  bonore  sancti  Martini  episcopi  et  saucti  Oswaldi  martyris  et  aliorum 
sanctorura,  quorum  reliqui?  in  singulis  buius  ?cclesi?  altaribus  contiuentur.  In  priucipali  altari 
be  continentur  reliquie:  sancti  Martini  episcopi  Ttironorum,  sancti  Oswaldi  martyris,  de  ligno 
domini:  de  veslimento  snncte  Mari?  virginis,  larobi  apostoli,  Tbome  apostoli,  Pbilippi  aposloli, 
Bartbolomei  apostoli,  Andre?  apostoli.  Pauli  aposloli,  Primi  et  Feliciaoi  martyrum,  Sebastiani 
martyris,  Slepbani  protomartyris,  Cyriaci  martyris,  Felicissimi  martyris,  lohannis  et  Pauli 
martyruni,  Gordiani  et  Epymarhi  martyrum,  Crisogoni  martyris,  Christorori  martyris,  Mauritii, 
Exuperii,  Candidi  martyrum,  Citi  martyris,  Pangratü,  Nerei  et  Achillei  martyrum,  Blasii  epis- 
copi et  martyris.  F)e  brachio  sancti  Georgii  martyris;  Benedicti  abbalis,  Lintwini  confessoris, 
de  capillis  sancte  Agatbe  virginis,  Christine  virginis,  lustine  virginis,  undecim  milfl  ]ium  virginum. 
Ipso  die  de<licatum  est  allare  sancti  Michahelis  archangeli,  in  quo  continentur  he  reliquie: 
saucti  Martini  episcopi  et  sanctorum  Oswaldi,  Georgii  martyrum.  Cosme  et  Damiaui  martyrum, 
Crisogoni,  Christorori  martyrum,  Marcellini  et  Petri  martyrum,  XI.  milfl]ium  virginum. 

Nach  dem  sogen.  Llber  Lltauia rnm  et  BenedictionatD,  einer  Pergataenlhaudscbrirt  des  vormaligen 
Klosters  Weingarten,  aas  dem  Anfange  des  13.  Jahrhunderts,  lu  Pol.,  In  der  k.  Prlvalblbllotbek  lo  Stuttgart,  Kol.  bi. — 
Tob  ziemlich  späterer  Hand,  etwa  anfangs  des  14.  Jahrbonderts  Ist  onmlltelbar  anter  dem  Texte  der  Beisatz  ein- 
geschoben: Erasmi martyris,  Pancratii,  Manegoll,  confessoris  Adilhaidis.  llaraaf  u«\  von  einer  früheren  Hand, 
wahrsebeinllcb  noeh  des  18.  Jahrbonderts:  In  summa  ara  addite  sunt  reUquie  subscriple:  digitus  S.  Paulini 
episcopi  et  confessoris ,  $anclarum  rirgtnum  Qundeline  et  Hemikilde,  lapis  in  quo  ap[p]aruil  dominus 
saneto  MichaheH,  sancti  Laureniii  martyris,  den*  sancte  Ambrosie  virginis,  de  mensa  sancti  lohannis 
in  Eliana,  sancti  Mathei  apostoli.  Auf  dem  anlern  Rande  der  folgenden  Seite  (53  ■)  stebl  sodaoi  noch:  Hee 
sunt  reliquie  recondite  in  ara  sancti  Spiritus:  Oeorii  martyris,  Elizabeth,  Maximini.  Antonii  monachi, 
Vdalrici  episcopi  et  confessoris,  lohannis  ecangeliste,  Erstackii  martyris,  Phtiippi  et  lacobi  aposto- 
lorum,  Yincencii  martyris.  —  Abdrock  ohne  die  eben  angerührten  Beisätze  bei:  Hess,  Prodromas  Monom, 
«■elf.  S.  71.  Unmittelbar  vor  der  obigen  Aufzeichnung  und  gleichsam  als  Einleitung  dazu  enthält  die  erwähnte 
HS.  aal  Bl.  44—52*  den  Bericht  eines  Zeltgenossen  des  Ables  Berthold  über  „Einiges  was  sieb  aoler  dessen 
Regierung  (1200  bis  f  1«.  Septbr.  1232)  begeben-,  namentlich  ober  die  Zerstörung  des  Klosters  doreh  eine 
Peoersbrunst  In  der  Nacht  vom  25.  aal  den  26.  März  1215,  den  raseben  Wiederaufbau  desselben  schon  In 
den  nächsten  zwei  Jahren,  den  Ersatz  der  dnreh  den  Brand  verlorenen  Reliquien  des  bell.  Martins  durch 
andere  des  gleichen  Helllgeu  aus  dem  Kloster  Relcbenan,  and  die  darauf  am  Tage  nach  dem  Feste  eben 
dieses  Heiilgen  vorgekommene  Wlederwelbnog  des  Klosters.  Der  Bericht  Ist  vollständig  abgedrockt  bei  Hess, 
a.  a.  0.  S.  66  —  70  nnler  der  Aufschrift:  „Descriptio  feraüs  incendü,  stylo  aliquantum  turgido,  sed  pro 
eo  saeculo  sttpra  quam  credi  possit  eleganti",  nnd  kann  nölhlgenfalls  dort  nachgelesen  werden. 
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Abt  Bert  hold  von  Weingarten  verordnet  unter  Zustimmung  und  Beirath  seiner  Brüder, 
wie  et  mit  dein  Messdienste  cm  Ehren  der  heiligen  Jungfrau  .Varia  im  Kloster  gehalten 
werden  soll,  und  bestimmt  fTir  diesen  Dienst  noch  insbesondere  ein  Gut  in  Lottenweiter. 

{Um  1217.) 

Notum  sil  omnibus  presentibus  et  posteris  in  hoc  monaslerio  sancti  Martini  sub  spiritali 
regimine  deo  militantibus,  quod  ego  Berlholdus')  eiusdem  cenobii  abbas,  licet  inraeritus,  cum 
communi  consensu  et  voluntate  atque  consilio  fratrum  nostrorum  statui,  modisque  omnibus 
observandum  decrevi,  ut  in  qualibet  die  sabbati,  cum  festum  non  impedil,  missa  cum  sol- 
lemni  oftllio  et  minislrorum  apparatu  ob  vencrationem  beate,  Marie,  virgiuis  honoriflce  ceje- 
bretur,  quinque  etiam  luminaria  accendantur,  armario  vel  eiua  adiutore  in  cappa  chorum 
tenente.  Quod  si  festum  cejebre  inciderit,  ut  hcc  observatio  teneri  non  possit,  feria  VI. 
precedenti  vel  dominica  subsequenti,  vel  alio  quovis  iufra  ebdomadam  die,  cum  conveniens 
et  oportunum  fuerit,  more  solito  peragatur").  —  Verum  ut  bec  observatio  tcnatius  roboretur 
et  flrmius  teneatur,  communi  consilio  atque  consensu  tocius  capituli  stalutum  est  et  presenli 
pagiua  declaralum,  ut  siugulis  annis  in  vigilia  annunciationis9)  missa  festiva«  de  sancta  Maria 
cejebretur,  en  videlicel  ordine  et  apparatu,  quo  per  circulum  anni,  sicut  prenolatum  est,  in 
sabbato  lieri  consuevit,  idque  generaliter  observelur,  ut  in  siguum  perpetug  conQrmatiouis 
tarn  in  sabbalo  quam  in  vigilia,  ut  dictum  est,  annunciationis  vinum  fratribus  in  refectorio 
more  solito  propinetur.  Set  ne  in  dubium  veniat  quid  fleri  debeat,  si  forte  festum  annun- 
ciationis suo  loco  cejebrari  non  poterit,  caute  provisum  est,  ut  quocumque  die  id  peragi 
convenerit,  proximo  antecedenti  die  (am  de  sollemni  offltio,  quam  de  exhibenda  fratribus 
karitatc  prescripta  forma  teneatur.  Hoc  autem  huic  coustitucioni  superaddendum  putavimus, 
quia  cum  ex  more  et  ex  antiqua  consuetudine  in  capella  eiusdem  gloriose  virginis  a  sacrista 
lumen  soleat  nocturnis  accendi  lemporibus,  nos  cultui  veuerationis  eius  aliquid  ex  nostra 
devolioue  cupientes  adicere,  communi  fratrum  nostrorum  consensu  ac  sponsione  flrmavimus, 
ut  predio,  quod  in  Lolinwillare4)  eiusdem  rei  causa  specialiler  comparavimus,  sacriste  de- 
putato,  ad  ipsum  cura  hec  et  impensa  pertineat,  quatinus  a  mane  usque  ad  completorium 
per  totum  diem  ante  altare  lumen  ardere  non  desinat,  idemque  predium,  quod  in  hoc  a  oobis 
deputatum  esse  dinoscitur,  in  alios  usus  transferri  non  liceat.  Quod  si  quis  presumptor  aut 
sacrilegus  diabolico  instinctu  voluntarium  nostre,  devotionis,  immo  tocius  collegii,  munus 
immacuiatQ  genitrici  detrahere  atqne  auferre  temptaverit,  carbones  desolatorii  cadant  super 
eum,  et  in  igoem  deiciatur  inextinguihilem,  tollaturque  ab  eo  lumen  ejernum,  nisi  resipiscat, 

qui  reciso  atque  extinclo  materiali  Inn        beate^  virgini  deputato  inbonorare  non  timuit 

cejestem  regem,  deum  et  dominum  nostrum.  Amen. 
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Nach  dem  unter  der  vorigen  Irksode  genannten  s.  g.  Llber  Lllaniaram  et  Beaedlctlonom  Pol.  38» 
bis  39*  and  II'  bis  -4  2':  wo  die  Verordnung  unter  der  Aufschrift  Annotatio  qualiter  officium  de  taneta  Maria 
per  cimthtm  anni  die  tabbati  debeat  celebrari  eingetragen  stebt.  —  am  ruck  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  ft2. 

1)  Vgl.  Uber  diesen  Abt  die  Anmerkung  unter  der  vorigen  Urkunde,  nnd  was  die  beiläufige  Feststellung 
der  Zelt  dieser  Verordnung  betrifft,  die  nachfolgende  Anmerkung  3.-2)  Die  nun  folgende,  sechs  volle 
Selten  betragende,  auch  bei  Hess  aufgenommene  Ausführung  der  Iis.  (von  den  Worten  VI  autem  die  »abbati 
bis  perpetuum  anatkema,  Amen),  weshalb  nämlich  die  hellige  Jungfrau  nicht  nur  In  den  Klöstern,  sondern 
beinahe  In  allen  Kirchen,  ganz  besonders  aber  In  Weingarten  wegen  des  dort  aufbewahrten  heiligen  Blutes,  am 
Sonntag  verehrt  zu  werden  pBege,  Ist  hier  übergangen.  —  3)  Hess  a.  a.  0.  bemerkt  zo  dieser  Stelle:  Hac 
enim  nocle  exustum  est  monatterium.  —  4)  Lottenweiler,  Ober-,  tuter-,  O.A.  Tettnang. 


Abt  Berthold  von  Weingarten  verordnet  neben  der  seither  bestehenden  täglichen  Tisch- 
pfründe %u  Ehren  des  heiligen  Geistes  eine  ähnliche  tu  Ehren  der  heiligen  Jungfrau 


In  nomine  domini.  Notum  sit  omnibus  presentibus  et  futuris,  quod  provida  olim  tau 
rectorum  <|iiam  fratrum  huius  monasterii  deliberatione  constitutum  est,  et  hactenus  a  nobis 
inviolabiliter  observatum,  ut  una  cottidie  in  honore  Sancti  Spiritus  prebenda  ad  majorem 
mensam  in  refectorio  poneretur  alicui  probate,  persona  ad  abbatis  arbitrium  conferenda, 
essetque  hoc  legitimum  omni  tempore  et  ratum,  ila  ut  reus  iudicaretur  et  sacrilegus  in 
Spiritum  Sanctum,  qui  ei  munus  deslinatum  aliqua  temeritate  surripere  presumerel  aut  vio- 
lare,  cum  h?c  omnimodis  spes  nostra  esse  debeat,  ut  cuius  bonilate  et  misericordia  guber- 
natur  et  regitur  totus  mundus,  eius  in  perpetuum  speciali  munere  tarn  in  temporalibus 
quam  in  spirilualibus  prosperelur  et  conservelur  h?c  domus.  Posteriori  vero  tempore  ego 
Bertholdus,  huius  loci  abbas,  quamvis  inmeritus,  attendeus  auctore  eodem  Spiritu  Sancto 
gloriosam  et  elertam  virginem,  non  sine  magna  virtutum  et  meritorum  prerogaliva,  ex  imiua- 
culalo  et  sanctificato  cejilus  utero  totius  muudi  edirlisse  salvatorem,  communicalo  fratrum 
nostrorum  consilio,  quibus  hoc  unauimiter  placuit,  statui  et  coutlrmavi,  eaudem  dei  matrem 
simili  prebenda  et  eodem  tenore  perpetualiter  exhibenda  bunorari,  ut,  dum  eius  cottidiana  a 
nobis  commemoratio  flt  iu  terris,  ipsa  uostri,  tarn  in  bis  qm;  ad  animam  quam  ad  corpus 
pertinent,  apud  dilectum  et  benedictum  ipsius  fliium  continuam*et  indefessam  habere  memo- 
riam  diguetur  in  cejis.  Set  licet  totus  fratrum  nostrorum  conventus  a  miuimo  usque  ad 
maximum  dexlras  pro  signo  contlrmationis  in  manibus  noslris  dederint,  hanc  se  Constitu- 
tionen! omnibus  vit§  su$  diebus  inviolabiliter  servaturos,  uus  tarnen  ex  parte  dei  omnipotentis 


27. 


Maria  in  seinem  Kloster. 


(Um  1217.) 


62* 
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et  eius  sauctissinie.  matris  horreudum  in  eos  et  omni  tempore  duraturum  anathema  protuli- 
mus,  quo  per  verbum  vivi  dei  et  permaneulis  al>  eterna  vita  et  cclesti  beatitudine  exclu- 
dantur,  quicumque  diabolico  forore  et  insauo  ausu  atque  cousilio  hoc  munere  cejestem  pre- 
sumpserint  virginero  spoliare.  Et  ne  forte  quisquam  successorum  no9trorum,  prescriptum 
parvi  peudens  anathema,  dicat,  se  hoc  aliquatenus  non  leneri,  cum  par  in  parem  oullam 
possit  obligatoriam  prolerre  senleuliam ,  nos  ad  cekstem  iudicem,  quo  superior  nemo  est,  et 
ad  Spiritum  Sanctum  totam  traosferimus  causam,  scientes  eum,  qui  de  virgine  voluit  nasci, 
eius  iniuriam  acri  vindicta  in  extremo  iudicio  ulcisci,  fletque  transgressori  duplex  confusio, 
cum  exacerbatam  el  contemptam  se  conqueri  ceperit  pia  maler  misericordiarum  et  fllius  dei 
pro  hoc  se  irutum  ostenderit  et  conturbatum.  Ideoque  tarn  in  hoc  quam  in  aliis,  que  ad 
honorem  beat?  virginis  in  hoc  monasterio  communi  fratrum  nostrorum  sunt  inslituta  consensu 
atque  consilio,  tarn  cautos  atque  devotos  se  nostri  exhibeant  successores,  ne  apud  eum,  qui 
districtus  exaclor  venturus  est,  ingrati  et  rei  inveniantur  tran9gressores. 

Nacb  dem  jeaaoDteo  Llber  LitanlarBtn  elc.  Pol  53\  54".  —  Abdrack  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  71. 


28. 

Verieichniss  der  unter  dem  Abte  Berthold  theils  neu  geschriebenen  theils  angekauften 

Bücher  de»  Klosters  Weingarten. 

1217-1232.*) 

Libri  quos  domnus  Bertholdus,  huius  monasterii  abbas  de  novo  conscribi  fecit,  in  hoc 
loco  bac  de  causa  annotati  conlinentur,  ne  aliqua  eos  incuria,  quod  absit,  deperire  contingat, 
et  ut  facilius,  si  cui  aliquo  eorum  uti  placuerit,  inspeclis  eorum  tilulis,  quem  maluerit 
valeat  reperire.  Liher  expositionum  S.  Bernhardi  Clareuallensis  abbatis  in  cantica  canticorum, 
qui  sie  ineipit :  Nobis  fratres  alia  *).  Item  alius  eiusdem  Bernhardi  in  cantica  canticorum, 
qui  sie  ineipit:  Fulcite  me  ßoribus,  stipate  me  malisb).  Liber  eiusdem  Bernhardi  de  diligendo 
deo,  qui  sie  ineipit:  Viro  illustri c).  Item  Uber  sermonum  eiusdem  Bernhardi,  qui  sie  ineipit: 
Exultate  fratres d).  Item  speeulum  sanete  Mari?,  quod  sie  ineipit:  Andreas  natione  Malus"). 
Item  scolasticam  hystoriara  pro  quinque  talentis  redemitr).  Prelerea  duo  libri  matutinales,  in 
nno  quorum  XII.  minores  prophete,.  in  altero  passiones  et  legend?  sanetorum  continentur"'1). 
Item  missalis  liber,  vestitus  auro  el  argento,  et  is  qui  pre  mauibus  est,  el  hanc  continet 
scripluraui  Hern  libellus  ewangelioruni,  qui  capitulo  sororum  depulatus  est1).  Item  liber 
Richard i  de  palriarchis,  qui  sie  ineipit:  Benjamin  adolescenlulus"').  Item  libellus  questionum 
veteris  et  novi  testamenti"). 
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aus  dem  Liker  Lilanlarom  etc.  Fol.  43.  —  Abdruck  bei  Hess  a.  a.  0.  S.  04.  Eben  derselbe 
bemerkt  dazi,  dass  alle  diese  HSS.,  soweit  sie  aenllcb,  laut  der  von  Ibra  belgegebenen  Bemerkungen,  za 
seiner  Zelt  (1781)  noch  vorhanden  waren  (fit  die  anten  W.  Um  a  n),  aar  Pergament.  !■  Polio,  ond 
Dar  der  Uber  Mchardi  de  palriarekii  in  4»  geschrieben  seien. 

*)  Diese  und  die  drei  vorangehenden  Aufzeichnungen  stehen  im  Codex  eigentlich  in  der  Ordnung  26.  2B.  25  und 
27.  hinter  einander.  Der  Grund,  weashalb  die  obige  »wischen  die  Jahre  1217—1232  geaoUt  wurdo,  i»t  kein  anderer,  als 
da»«  dieselbe  nach  26  folgt,  und  xwi»chon  den  Berthold'echen  Urkunden  Oberhaupt  stehend,  wahrscheinlich  noch  unter 

a)  He.,  »etat  bei:  f.Merwm  170.  -  b)  FW.  197.  -  c)  Deeel.  -  d)  Fol.  181.  -  e)  Doeel.  -  0  M  *«•  ~ 
gb)  Fol.  HS.  -  i  k)  Prior  i»  ooerorie  cum  mtiouioritui  a  hidilko,  Guelfi  IV.  uxere,  ohUHe  oHnmm»  ttrrotmr. 
Aller  Itter  Lftniormm  toi,  omo  «I  eerta*  oentdieHonte,  rilut,  orde  od  foeiendttm  iudieium  per  ««»aas  frigideet,  ftrrum 
eandent  ele.  co»tin«ntur.  Es  ist  diess  eben  der  hiflr  su  Orundo  gelegte  Codex.  —  1)  Fol.  ewi  premUtilur  kolenderium 
cum  Socrolefio.  -  m)  Fol.  SO.  -  n)  Deeel. 


29. 

Die  verordneten  päbstlichen  Richter  in  Sachen  des  Kanonikers  l'lrich  ton  Augsburg, 
Klägers,  und  Sigeloch  von  Tannenberg  und  Heinrich  von  Merkingen,  Beklagter,  den 
Zehenten  der  Kirche  tu  Vmmenheim  betreffend,  sprechen  denselben  im  Wege  Hechtens 

dem  Kläger  su. 

1223.    April  3. 

In  nomine  domini  nostri  Ihesu  Christi.  Ego  Heinricus  saneti  Georgii,  et  ego  Conradus 
sauete  Crucis  prepositi,  et  ego  Richardus  saneti  Maurilii  decanus  Augustensis,  iudices  a  sede 
apostolica  delegati  in  causa,  que  vertitur  inter  Ulricum  canonicum  Augustenscm  ex  parte 
una,  et  Sigelohum  de  Tanuenberg ')  et  lleinricum  de  Merchingen ')  ex  altera,  super  deten- 
tione  vel  spoliatione  quarundam  deciniarum  ad  ecrlesiam  ipsius  Ulrici  in  Ummenheim  ' »  de 
iure  spectantium,  hoc  modo  processitnus.  Cum  idem  Ulricus  dictis  detentoribus  coram  nobis 
moveret  questionem,  et  peteret  sibi  fieri  iustitiam  de  ipsis,  excepit  pars  adversa,  quod  a 
longis  retro  temporibus  titulo  feudi  deeimas  illas  possederit,  et  licet  suos  iufeudatores  nomi- 
ne verit  in  iudicio,  noluit  tarnen  illos  exhibere;  imo  unus  eorum,  qui  sponte  presens  fuit 
in  iudicio,  hanc  ipsam  iofeudatiooem  inüciatus  fuit.  Ecoutra  sepe  dictus  Ulricus  repli- 
cavit,  quod  dominus  Ulricus  de  Hoechstetten 4),  qui  pater  fuit  eorundem,  quos  adversarii 
dominos  in  iudicio  nominabant,  sive  iustc  sive  iniuste  illas  deeimas  detinuerit,  adhuc  vivens 
de  bona  voluntate  domini  Heiurici  imperatoris,  cuius  ipse  miuislerialis  fuit,  in  synodo  UdaJ- 
schalci  Augustensis  episcopi  pro  remedio  anime  sue  iuri  suo  cedens,  ipsas  ecclesiae  in 
Ummenheim  liberaliter  et  sponte  remisit,  et  hoc  tarn  per  publicum  inslrumentum  ipsius  episcopi, 
quam  per  testes  idoneos  legitime  probavit.  Cum  igitur  nihil  iuris  in  deeimis  Ulis  ad  fllios 
suos  iransmiseril,  nec  ipsa  ecclesia  per  iura  feodalia  vasallos  habere  consueveril  et  per  con- 
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sequens,  ut  vulgariter  loquimur,  prima  manu  ioreodaole  mortua  ius  infeudatorum  durare 
am  plins  noD  potuit,  cum  iam  man  um  inreudantem  nee  in  flliis,  qui  nihil  iuris  habuerunt, 
oec  in  ecciesia  invenerit,  authoritate,  qua  fungimur,  possessiouem  earundem  deeimarum 
eidem  ecclesie  in  Ummenheim  et  l'lrico  nomine  ecclesie  ipsius  sententialiter  restituimus,  dictis 
detentoribus,  videlicet  Sigeloho  de  Tannenberg  et  Heiorico  de  Merckingen,  super  ipsis  perpe- 
tuum  silentium  imponentes. 

Arta  sunt  hec  anno  ab  incarnatione  millesimo  ducentesimo  vicesimo  tertio,  indictione 
XI.*),  tertio  nonas  Aprilis. 

Nach  einer  Abschrift  des  oben  S.  463,  Id  der  Anm.  niter  den  Texte  bezeichneten  Ckronicon  Neres~ 
heimen$et  S.  »6. 

•)  Di«  Abwhrifl  liest,  aelbmerständliob  f.J»ch,  XXtl. 

l)  Scheint  das  abgeg.  Schloss  Tanncabnrg  bei  BBhlerlbano,  O.A.  Ellwangeo.  —  2  nnd  3)  Dorf-,  Weiler- 
merklngen  nnd  Onmeunelu,  vgl.  S.  403,  Ann.  1-3.  —  4)  Höchstftt  a.  d.  Donan,  Sitz  des  haier.  L.G. 


30. 

Der  Abt  Eberhard  ton  Hirschau  und  sein  Content  verkaufen  dem  Domkapitel  tu  Speyer 
das  dem  Bitter  Cuno  ton  Massholderbach  und  seinen  Erben  gegen  einen  genannten 
jährlichen  Zins  verliehene  Gut  in  Meckenheim. 

1223.    Decomber  1. 

Notum  Sit  omnibus  Christi  fidelibus  hoc  scriptum  intuentibus,  quod  ego  K.  abbas  Hir- 
saugensis,  una  cum  conveutus  MM  tri  consensu,  per  manum  Waltoois  noslri  confralris  dominium 
prexlii  nostri  in  Meckenheim ')  capitulo  maioris  ecclesie  in  Spira,  de  quo  nobis  dominus  Cuno 
miles  de  Massoll erbach ")  et  sui  heredes  singulis  annis  in  pensione  decem  maltras  siliginis 
solvunt,  vendidimus  pro  quadam  summa  pecuni?,  de  qua  meliora  et  utiliora  predia  ecclesie. 
nostre;  comparavimus  in  dampni  illius  compensacionem. 

Acta  sunt  h<;r  anno  dnmini  MCCXXIII.,  indictione  IUI.9),  kalendis  Decembris,  prt>seutibus 
C.  scolastico,  II.  cellerario  maioris  ecclesi?  in  Spira  canonico,  magistro  E.  plebano  saneti  Leonis4). 

Nach  Remllog,  Urkondenbncb  zor  Beschichte  der  Bischöfe  zn  Speyer,  S.  173,  Nr.  158,  der  ein 
Original  beniitzt  zu  haben  scheint. 

t)  Meckenheim,  nordwestlich  von  Speyer,  In  Rhelnbalern  (vgl.  S  74,  Anm.  1).  —  %)  Massholderbacb, 
ehemaliges  Dorf  nebst  Hof  bei  Gundersweiler,  Im  rhelnb.  Kant.  Winnweiler.  —  3)  Die  Indlctlon  Ist,  wie  Remllnt; 
richtig  bemerkt,  XI.  nicht  IUI.  -  4)  S.  Leon.  bad.  B.A.  Phlllppsbnrg  (vgl.  S.  74,  Ann.  2). 
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31. 

Pabst  Gregor  IX.  ertheill  allen  Gläubigen,  die  am  Tage  der  Einweihungsfeier  des  tifosiers 
Bebenhausen  und  in  den  acht  folgenden  Tagen  sich  demüt/iig  und  andächtig  dort  ein~ 

finden,  vien&igtägigen  Ablas». 

Perugia  1228.    Februar  L 

Gregoriiis  episcopus,  servus  servorum  dei,  universis  Christi  fldelibus,  ad  quos  liiere  iste 
perveneriot,  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  Quooiam,  ut  apostolus  ait,  omnes  stabi- 
mus  ante  tribunal  Christi,  receptu[rji,  prout  in  corpore  gessimus,  sive  bonum  sive  malum 
fuerit,  oportet  nos  diem  messiouis  extreme  misericordie  operibus  prercoire,  ac  etemorum 
intuitu  semiaare  in  terris,  quod,  reddente  domino,  cum  muiliplicato  fructu  recolligere  de- 
beamus  in  coelis,  firm  am  spem  flduciamque  tenentes,  quooiam,  qui  parce  seminat,  parce  et 
metet,  et  qui  seminat  in  benedictionibus,  de  brnedictionibus  et  metet  vitam  eternam.  Ad 
quam  etiam  promerendam  nobis  admodum  credimus  expedire,  ut  sanctorum  merita  solenni- 
bus  recolamus  preconiis :  quorum  in  coelis  speramus  intercessionibus  assiduis  adiuvari.  Cum 
igitur  dilecti  filii,  abbas  et  conventus  de  Bebenhusen,  Cisterliensis  ordinis,  monasterium  ipsum 
ad  honorem  dei  et  beate  virginis  Marie,  genitricis  sue,  ac  aliorum  sanctorum  cupiant  con- 
secrari,  universilalem  vestram  rogamus,  monemus  attentius  et  horlamur,  in  remissionem  vobis 
peccaminum  iniungentes,  quatenus  ad  huiusmodi  solennilalem  accedatis  humiliter  et  derote, 
ut  adiuli  sanctorum  palrociniis  possitis  ad  eterne  felicitatis  gaudia  pervenire.  Nos  enim 
de  omnipotentis  dei  misericordia,  et  bealorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  eius,  ac  ea,  quam 
nobis  concessit,  auctoritate  conflsi,  omnibus  in  die  consecrationis  eiusdem  et  octo  sequenti- 
bus,  uec  non  et  in  anniversario  solennitatis  prelate  ad  monasterium  accedentibus,  annis 
singulis,  roemoratum,  quadraginta  dies  de  iniuncta  sibi  penitentia  relaxamus. 

Datum  Perusii,  kalendis  Februarii,  pontiflcatus  nostri  anno  primo. 

Nach  Cmslos,  Ado.  Saev.  pars  III,  IIb.  1,  cap.  4,  S.  17. 


32. 

Pabst  Gregor  IX.  bestätigt  die  Schenkung  der  Kirche  in  Rohrdorf  durch  den  Bischof 
Hermann  von  Constam  an  den  Abt  und  Content  des  tilosters  Isny. 

Im  iMteran  1232.    Januar  7. 

\  Gregorius  [  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilectis  fi Iiis  abbati  etconventui  mona||slerii 
in  Isiua,  ordinis  beati  Benedicti,  Constanciensis  diocesis,  salutem  et  apostolicam  benedictionem. 
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Cum  a  ||  nobis  pelitur  quod  iustum  est  et  honestum,  tarn  vigor  equitatis  quam  ordo  exigit 
raliollnis,  ut  id  per  sollicitudinero  offlcii  nostri  ad  debitum  perdacatur  effectum.  Eapropter, 
dilecti  in  domino  Hin.  veslris  iuslis  precibus  ioclinati,  ecclesiam  in  Rordorf quam  venera- 

bilis  frater  noster  ')  Constanciensis  episcopus,  loci  diocesanus,  monasterio,  capituli  sui 

accedente  rooseusu,  pia  liberalitate  donavit,  prout  in  ipsius  episcopi  litteris  plenius  dicitur 
contineri,  vobis  et  per  vos  eidem  monasterio  auctoritate  apostolica  conflrmamus  et  presentis 
scripti  patrocinio  communirnus.  Xulli  ergo  omnino  hominum  liceat  baue  paginam  nostre 
confirmatioms  iiifrinprere  vel  ei  ausu  lemerario  contraire.  Si  quis  autem  hoc  attemptare 
presumpserit,  indignationem  omnipotentis  dei  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius 
se  noveril  iocursurum. 

Datum  Laterani,  VII.  idus  lanuarii,  pontifleatus  nostri  anno  quinto. 


Nach  dem  dnreb  Moder  fast  nnleserllch  gewordenen  Originale  des  gräflich  von  Ooadt-laDy  "sehen  Arcblves 
In  Isny.  —  An  rolber  nnd  gelber  seidener  Scboor  hängt  die  Bleiballe  Bit  des  g ewiibnllchen  Kopfblldem  auf 
der  einen,  and  GREGORIVS.     PP.  Villi,  ant  der  andern  Seite. 

I)  Rohrdorr,  O.A.  Wangen.  —  2)  Dircb  Moder  onkennlllcbes  WSrtcben,  den  Namen,  oder  vielmehr  deo 
Herrn  (Hermannut)  am 


33. 

Urlheilt  tpruch  in  Sachen  de»  Klettert  Itny  gegen  den  Bürger  Seehter  datelbtt,  Sterbfall  betreffend. 

Grünenbach  1«8. 
(Vgl.  III,  S.  407,  Nr.  CMIV.) 

In  nomine  domini.  Amen  ;  f  Nos  B.  de  Itenburon  et  A*)  de  Vrsiu  abbates,  et  W.  de  Egge 
decanus,  iudice*  a  summo  pontifice  delegati  |  in  causa  etc.  —  conventum  Ysmtaensem  etc.  —  cogno- 
mine  Sechter,  etc.  —  iure  successionis,  quod  etc.  —  Cum  partes  ad  nottram  tuper  Mit  pretentiam 
in  ecclesiam  sanetorum  Philipp!  et  Iacobi  Grvinenbach  sitam  ncitate")  con'paruissent  etc.  —  cum  ornatu 
sol/emni  etc.  —  numquam  midien t  etc.  —  in  consimilibus  casibut  eidem  abbati  etc.  —  adiudicarfmus 
sepedicto  etc.  —  anatemate  etc.  —  octavo,  undeeimo  anno  GG")  pape  noni. 


Nach  dem  Originale  Im  gräflich  Onadt-Isny  scben  Archive.    (Vgl.  S.  461,  Vorbemerkung.)    Drei  Siegel, 
In  de 


a)  Dien  »th«int  eher  der  Buchätab.  «u  »ein  •!>  D  der  Abschrift.  -  b  und  c)  So  in 
Urkunde. 
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ZU  BAND  L 

SeiteXV,  nach  Murbach  1)  lies:  760  (statt  S60)  und:  Nachtrag  A  (»t.  £).  Ebendu8clb.it  nach  Xereshcü«  2)  lies:  /IM 
(st.  /0*3).  Ebendaselbst  i»t  unter  Oihscnhausen  nach  2)  1100  einzuschalten:  1116,  Januar  t  und  dazu  in  der 
Spalte  ■.Abschrift"  :  CCt.XXXVIII,  und  in  Spalte:  „Wo  zu  finden?*  harltruna. 

„      1,  Xr.  I.  Abdr.  auch  bei  Pardcssu*  Dipl.  2  iLutet.  Paris.  1849)  187. 

,     11,  Nr.  XI,  Zeile  2  de«  Textes  lies :  l.ulintah  Ist.  Lutinhah). 

,     12,  Zeile  3  des  Textes  v.  u.  nacli  Julii,  und  Seite  13,  Zcilo  0  de»  Textes  v.  u.  nach  rt'H«  netze  Komma, 
„     24,  Nr.  XXIII.    l'rk.  r.  779.  September  7.    Abel,  Karl  d.  Gr.  in:  Jahrbüchern  des  deutschen  Reich»  1,  27»  ist 
gegen  da»  Jahr  779. 

.  87,  Nr.  XXXV.  Crk.  v.  788,  October.  Sowohl  die  Slonum.  Boic.  als  der  Herausgeber  haben  auf  die  Uründe, 
welche  die  Behlheil  dieser  Urk.  geradezu  unmöglich  machen,  erst  unter  der  8.  229-30,  Nr.  CXCVI  mitgeteil- 
ten, möglicherweise  echten  Bestüligungsurk.  Otto  III.  v.  »»»  Dccbr.  12,  aufmerksam  gemacht. 

.    «7,  (Nr.  LXIH,  Anm.  8,  lies:  lllingehof,  O.A.  Mergentheim. 

„    80,  (Xr.  I.XXVIII),  Anm.  unmittelbar  unter  dem  Texte,  Z.  7  lies:  10.  Juli  (»t.  t6.  flai);  vorletzte  Zeile,  »Otze 

nach  WOrdlwcin  Subss.  dipl.  hinzu:  Tarn.  4. 
,     94,  Nr.  LXXXIt.  Buchaucr  Lrk.  von  Kngelhcim  819,  Juli  22,  nach  Siekel,  l'rkk.  der  Karol.  2,  395  unmiglirh  echt. 
„    105,  Xr.  XC,  Z.  2  des  Textes  v.  u.  vor  und  nach  mens«  Auguelu  setze  Komma. 

.  109,  Nr.  XCV.  Schon  in  den  Verbb.  zti  lid.  1  i«t  bemerkt,  da»»  in  der  Uebci-scbrift  der  Beisatz:  von  Reichenau,  eine 
Angabo  dio  auf  Dümgc  beruhte,  zum  Zeichen  das»  sie  nicht  sicher,  in  (  )  zu  «chliessen  sei.  Ks  ist  hinzuzufügen  : 
dass  Urimald  nicht  Abt  von  Keichenau  war,  sondern  von  8t  Gallen  und  WeiBscnburg  im  Klaas«.  (Vgl.  Dummler, 
Uesen,  des  ostfriink.  Boichs  t,  III.)  Nach  Sickel,  im  Sitzungsbericht  der  Wien.  Akad.,  philo»,  histor.  Classe, 
3«,  8.  955  würde  die  l'rk.  zugleich  vielleicht  eher  zu  835  als  H36  passen. 

,  145,  Nr.  CXXIV.  Neuerer  Abdruck  auch  in:  InvcMairci»  et  Documenu,  Monuments  historiques  par  Tardif,  Paris, 
186«,  S.  127,  Nr.  \9>>  mit  Dutum  Compiegne  S6S  S66. 

,  177,  Nr.  CLL  Schenkung  König  Ludwigs,  Begensburg  S73.  October  3,  ist  nach  Dummler,  Oesch.  d.  ostfränk. 
Kcichs  I,  809,  von  873. 

,  214,  Nr.  CLXXXIV.    Abdruck  inzwischen  uueh  bei  Mohr,  Cod.  dipl.  Buetiac  (1848),  I,  8.  79. 
.  215,  Z.  4  des  Textes  setze  <)  (st.  «i  und  vorletzte  Z.  streiche  Komm«  nach  dei. 

,  241,  Nr.  CCV.  Urk.  K.  Heinrich  II-,  Uta  10U5.  Zu  der  schon  Bd.  II,  S.  vm  der  Vorrede  bemerkten  StoUe  aus 
O  iesebrecht,  Oesch.  d.  deutsch.  Kaiserzeit,  über  die  Unechthcit  dieser  l'rk.  kann  jetzt  noch  ferner  verglichen 
werden:  Hirsch,  Jahrbücher  de»  deutsch.  Reichs  unter  Heinrich  IL,  I,  37U,  Anm.  3)  und  II,  45,  Anm.  C). 

,  257,  (Nr.  CCXVtl),  Anm.  1),  Z.  6  v.  u.  Du»  als  Hegtnterg  gedeutete  Hegninierg  ist,  nach  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken, 
V,  S.  85,  eher  Hinkenterg ,  und  moditiciert  sich  danach  die  übrige  Orttnzbastimmung  auch  noch  etwas  weiter, 
worüber  die  gen.  Stelle  zu  vergleichen. 

.  2*5,  Nr.  CCXXII,  Anm.  13(  Hurchardttwiaen,  nach  Zt»chr.  f.  d.  wbg.  Franken  VII,  S.  147,  ein  abgegangener  Ort 
Lei  Weintierg  und  Elthofen. 

„  271  (Nr.  CCXXV1II.)  Urk.  v.  1048,  Juni  I,  Anm.  8)  Dah<*n  ist  nicht  verschrieben,  sondern  der  wirkliche  älteste 
Name  für  Dornban.    Vgl.  u.  a.  Schmid,  Mon.  Hohenb.  S.  16,  Nr.  82. 

,  272,  Anm.  1-5)  Z.  1:  Nach  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken,  V,  89,  sind  die  beiden  Matt  wahrscheinlich  zwei 
gegangene  Weiler  am  Asbaehe,  ganz  nuho  bei  MarkeUhcim. 

,.  275,  Nr.  CCXXXII.   Ein  Abdruck  der  Urk.  auch  bei  Ficklor,  Quellen  und  Forschungen  S.  19,  Nr.  VIII. 

»  317,  (Nr.CCLIV.)  Zu  liniin.  Urk.  v.  1099  verdankt  der  Herausgeber  dem  Freiherrn  Hans  C.  v.  O  w  folgende  Bemerkung : 
„Der  Stifter  Hwtmau  ton  Musin  war  nicht,  wie  in  Anm.  1)  gesagt  ist:  von  Hausen,  O.A.  Rotweil,  das 
schon  im  12.  Jahrb.  St.  Georgen  gehörte ,  sondern  aus  dem  DgnaslengeacUeckte  \  eekarhauaen,  und  wohl 
der  Vater  jenes  nekiUe  Gralraiw  de  Hutun.  weloher  als  Neffe  Heinrichs  v.  Ow  und  dessen  Bruders  Domini 
Manaoldi  d»  Unthaeh  deren  Stiftung  an  Reichenbach  spater  anfocht,  bis  er  in  Salxstctten  entschädigt  war  (Urk. 
II,  401),  dann  aber  seibat  etwas  zu  \eckerhauaen  und  Petra  stiftete  (S.  419),  und  1143  die  ötifrung  der 
Herrn  v.  Oberenbaim  zu  Eutingen,  Hart  und  Utenwciler  bezeugt." 
Ebcndas.  Anm.  15)  Z.  3,  Hinteln  ist  nicht  das  O.A.  Oberndorf,  sondern  ein  abgegangener  Ort  tri  Thieringen, 
O.A.  Balingen,  vgl.  Schmidt,  Grafen  von  Hohenberg  S.  XVII  f.  und  S.  407  f. 

HL  63 
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Verbesserungen  nod  Zusätze  zo  Bind  II. 


Seile  323,  Nr.  CCLV1I,  Anm.  10)  In  Kaoikauiem,  O.A  Leutkirch,  bc-ass  dus  Klostor  Ochtenhausen  noch  1392  mi  Höfe ; 
vgl.  O.A.  Hcschr.  8.  263. 

,  331,  I  Nr.  GCLXI.)  Anm.  3)  Wiltinctklur«.  Nach  Neugart,  F.piscopat  ('onstanl.  I'\  ."i7'j,  wo  ebenfalls  ein  Andruck 
der  L'rk.,  nicht  das  entfernte  WillUau,  Kant.  Luecrn,  sondern  näherer,  abgegangener  Ort,  woi*  ist  nicht  angegeben. 
.Statt  It'MMMMMaWf  ist  ebenda»,  gelesen :  IlHnnemriUre ,  da»  Hin*eniekicgl.  bei  Leniburg,  erklärt  wird.  — 
Anm.  H)  Z.  5  lies:  Ailßngen,  an  der  K.itrach  (st.  Hailfingen  u.  ».  w.).  VgL  übrigen»  zu  dieser  Anra.  die  bereit« 
Bd.  H,  S.  447,  m  S.  331  enthaltenen  Bemerkk. 

.  33S,  (Nr.  CCLXII.)  Z.  U,  streiche  Komm«  naeh  eaaftaft 

,  341,  Nr.  CCIAX.  Schenkung  Wernhors  von  Kirrbheim  an  da«  Kl.  Allerheiligen.  Diese*  Kirchheim,  in  Antn.  3)  auf 
K.,  O.A.  Khingen,  gedeutet,  wäre  nach  Ztsehr.  f.  d.  wbg.  Kranken  TU,  39T  gleichwohl  die  OA.Sl.  hirek- 
keim,  unter  Ti  ck. 

.   352,  (Nr.  CCLXXVH.I  Anm.  o--l  Vrolijarttch,  bis  1903  hälftig  dem  Stift  Odenheira  gehörig,  kam  1803  an  Baden. 

ihog  an  Wiriaab. 

,  356,  Nr.  CCLXXX.  Irk.  K.  Ileinr.  V.,  Spcicr  1123,  Decembr.  U,  gekirl  MM*  UM  J.Ar  da  da*  Jahr  mit  dem 

Christfest  anlieng. 

.  361,  l.Nr.Ct  I.XXX1V.)  Anm.  12)  .Sollte  es-,  muh  einer  gef.  Mittheilung  de«  gen.  Freiherrn  Han»  C.  von  Ow,  .nicht 
heissen  AMkt  O.A.  HMffWWI,  »ondern  Ottr-K.ch»ck  Sri  Uliingem.  gleich  wie  schon  in  der  Schutturkunde 
von  1123  Ho  rn.  HVai/  el  freier  eiiM  /.iirfuic/r»*  de  Aicha  vorkommen,  und  Letztere  Beide  im  Wirt,  t'rkb.  I, 
355,  Anm.  I)  nach  Neugart  ganz  richtig  von  dem  benachbarten  Obcr-Kw'hach  hergeleitet  sind.* 

.  392,  (Xr.  I.)  Anm.  20—24)  letzte  '/..  lies:  f.Vrosronn  («l.  (railtheim). 

.  3t»7,  Anm.  I):  Ohne  Zweifel  ehrr  ilas  dort  angegebeno  Knsliniren  oder  ein  anderes.,  abgegangenes,  bei  Hall,  als 

Nenslingen;  vgl.  Ztsehr.  f.  d.  wbg.  Franken  V,  92. 
.  401,  Anm.  2)  »/..lentar»  ist  \trk«rmükl>,«eh ;  vgl.  die  gen.  Zt.chr.  V,  92  und  betätigend  dazu  Mone,  Ztsehr.  11, 

343,  Anm.  3). 


VX  HAND  II. 

Öeito    4,  (Nr.  CCCVI1.)  Anm.  3)  „TnreAin,  Hof  und  Spinnrabrik  Turai  am  rechten  Ufer  der  Liinmmt  im  Arg.  Bezirke 

Radon,  hei  dem  leborgni.ge  der  Nordostbahn  auf  da»  rechte  Limmat-  und  Aanifer."  Oef.  Mittheilung  de*  Hern, 

Kantonsarchivars  l'upikofer  in  Fraucnfeld. 
»     25,  (Xr.  t'L'XXXIV.)  Anm.  41)  Z.  2.  v.o.  Burengawe  i»t  nicht  Burgau ,  sondern  Birgen  bei  Mhongau,  vgl.  29.  und 

30.  Jahresher.  des  |ii»«»r.  Kreis-Vereins  v.  Schwaben  und  Neuburg  für  1*63—64,  S.  4M,  Anm.  ••). 
,    7t,  Nr.  (CCXMV.   Urk.  König  Fried.  I.  (um  11*3),  ron  Stumpf,  Reichskanzler,  Nr.  3687,  in  du  Jahr  US4, 

ind.  II  ge.i  trt. 

.    79,  Nr.  CCCXLVHL    I  rk.  Kaiser  Fried.  I.  für  Kai«cr*hcim  i  um  1155),  i*t  genauer  noch  vor  dem  2.  März  d.  J. 

zu  setzen,  an  welchem  Abt  l'lricli  »tnrh.    Stumpf,  Keichikk.  Nr.  4532. 
.     83,  Nr.  CCCL,    Knis.r  Fried.  1.  Bestät.  filr   Weingarten,  l  . •(..•Hingen  1155,  Sept.  23,  vgl.  dazu  noch  Stumpf 

Keichskk.  Nr.  3679. 

,  »6,  (Nr.  CCCLII.)  Anm.  7— 12)  .Die  Urenzbestimmung  fällt  zusammen  mit  der  Abgrenzung  der  westlich  gelegenen 
Kirchspiele  Krmatingon  und  Wigoltingcn  (Lipperawcil,  Milrstcttcn  und  llugolshofon)  bis  zum  Bache  t'oiwyn,  jetzt 
Kämibach,  geht  dann  enthing  den  Kirchspielen  Hugolshofen,  Wcinfelden,  Sulgon,  Berg  über  Tütschenmühlc  nach 
Hemenlaehen ;  und  von  hier  wieder,  die  Kirchspiele  Birwinken,  Lang-Kickenbach  und  Almau  abscheidend,  oberhalb 
Mfinstcrlingcti  bei  A'tnaeim,  jetzt  Neuhof,  in  den  See,  sehlie«st  also  die  nächst  um  Konstanz  liegenden  Kirch- 
spiele Tilgcrweilen,  Altersvroilcn  «Jim  Altistiauscn,  lllighuuscn ,  Oberhofen ,  Kurz-Kickcnlutch ,  Krcuzlingen  und 
Mönsterlingen  und  Kmmishofen  ein.*  -  Anm.  151  ..Stein«*«.  Stünde  im  Texte  ad  Uteum  Sleinaim.  so  6elc  die 
OrenzbeBtimmung  mit  der  nordwestlichen  Kirchspielsgronzo  von  Arbon  übercin,  nämlich  von  Salmsach,  dem 
Laufe  de»  KlÜHschen»  Salmsach  entgegen,  dann  südlieh  abweichend  nach  dem  Hofe  Stctnebnmn  (wo  eine  alte 
Kapelle),  weiter  über  Muolen  und  den  Hof  lTyn  |  .4«"  finetT  Doch  n  unterscheiden  von  Ad  p»ee  an  der  Thür) 
in  die  Sitter. *  —  Anm.  21)  „per  firstum  ut^ue  ad  Bkeitum  deutet  auf  Montlingen,  gegenüber  Maningen  (Meiningen 
am  rechten  Itheinufer)  der  U  renzscheide  zwischen  den  Di.MliQrnern  Konstanz  und  (  hur.  Wäre  Monstern  gemeint, 
«o  wäre  nicht  zu  begreifen ,  warum  auf  der  »o  langen  Strecke  keine  Zwiachenorto  angegeben  waren ,  z.  B.  die 
Höhe  des  «o  genannten  Lutzenbergs.  Der  Zug  der  erst  seit  1410  bestehenden  Appenzellischen  Kantonsgrenzo 
kann  nicht  massgebend  sein.  Vgl.  Neugart,  596.  l'ebrigens  war  es  ja  gerade  die»«  Gegend,  der  Arboner 
Korst,  über  dessen  Kigenthum  die  Bischöfe  von  Constanz  und  die  Abtei  St.  üallen  in  Jahrhunderte  langem  Hader 
sieh  bekämpften."  Mittheilungen  ton  l'upikofer.  —  Ob  die  Urkunde,  welche  keine  äusserliehen  Zeichen  der 
Unechtheit  an  sich  zu  tragen  scheint,  wirklich  echt  ist,  wäre  vielleicht  noch  näher  zu  untersuchen. 
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Seit«' 1KS,  (Nr.  CCCLX.)  a™.  «- 9)  letzte  Z.  .  stallinrhorm  heust  jetzt  Stallikvu,  nicht  Stellikon.*  Pnpikofer. 
»  117,  lie»:  CCC/.JUF  (it  CCCXIV). 

„  11»,  (>'r.  CCCLXV.)  Anm.  1)  J.tiHftu-ilhre.  Lcngwcilen,  Uci.  Gottlieben,  kleine  Stunde  südöstlich  von  Constanz. 

JsWefAere».  Kreuzlinger  Vorstadt  in  Constanz.    fJarA.  Ortschaft  im  Bf*.  Leinfelden.     Turttorf,  Ortschaft 

unter  der  Burg  Schauenburg,  nu  dor  Thür.    Der  alle  Name  ist  verloren;  da»  Dorf  heisat  jetzt  SchBnenberg. 

italMHH,  Ammenliausen,  Aatlich  von  Berg.    .\Hne«ritfar« .   Xeuweüen  bei  Schwaderloh.  Gumlhirthautn, 

Guntcrshofcn,  östlicher  Theil  de»  Flecken»  Leinfelden.   Hnrlpretiiwillure,  Happcrswcilon  bei  Buch.  AffUhuttn. 

Kppishausen,  Dörfchen  und  Schlosa  (einst  Lassborga  Wohnung).*  Pupikofer. 
,  189,  Nr.  CC'CLXXVIII.    Loreber  l'rk.  v.  1162,  Vtttnhoftn  iat  nicht  da«  im  O.A.  Hall,  «ondorn  ein  •ityraangeuer 

Ort  unterhalt  O'mänd,  an  der  Roma,  zwiachen  diesem  und  dem  Sachaenbof.    Ztschr.  f.  d.  wbg.  Krankon, 

VIII,  406. 

,  1«,  (Kr.  CCCLXXX.)  Anm.  2  und  8)  Nach  Pf  äff  Univorsallox.  v.  Wirtemb.  (2.  Ausg.  Stuttg.  1*43)  S.  109: 
Hirttit,  abgeg.  Burg  bei  Mariazell,  O.A.  Oberndorf,  und  nach  Privatmittheilung  desselben:  Ttfheim.  Tapfheim 
bei  Uonauwürth.  —  Anm.  5)  letzte  Z.  lies:  Zürich  (»t.  Bern).  —  Anm.  6|  bemerkt  v.  Stalin:  .Auheim  wohl 
da»  bei  Ueberlingcu.  Marquardc  kommen  auch  in  dor  Bregcnz-Linzgauor  Familie  vor  (a.  Stalin,  Wirtemb.  Gesch.  I, 
S.  506.  558),  sonst  in  Goldincshundcra  (Stalin  1,  544).  Diepold  und  Kappoto  waren  Grafen  Ton  Berg."  Zn 
S.  143,  Z.  U  endlich  :  „nr»i  comes  i»t  der  vun  Schwabeck.* 

.  147,  Nr.  CCCLXXXI1I.  L'rk.  Kaiser  Fried.  I.  für  Wcissenau,  Ulm  1164  November  1  stimmt  zu  lud.  XII  und 
regn.  12.  Aber  der  Beisatz  im  Texte:  fro  iuniorU  frlderici,  nettri  carinimi  /Hü...  Malute  macht,  wenn  nicht 
interpoliert,  die  Kchtheit  der  l'rk.  unmöglich  (hrider.  iun.  war  1164  noch  nicht  gehören).  Vgl.  Stumpf, 
Reichakanzler.  Nr.  40». 

,  150,  Nr.  CCCLXXX  V,  aetze  nach  1165  der  l'cburechrift :  n.VAt  ror  Ocloter  16. 

.  151,  Nr.  CCCLXXX  VI,  setze  vor  1166  der  l'eberecbrift :  ll«r«»»r«.  Auch  Stalin,  Wirtemb.  Ocseh.  II,  S.  105 
erwähnt  die  l'rk.  unter  11U6.  Stumpf,  Kcichakk.  Nr.  4044  »etzt  »ie,  an  die  Zahl  der  Regierungsjahrc  sich 
haltend,  in»  Jahr  1165. 

Zu  dleern  eben  genannten  beiden  Nummern  findet  der  Bearbeiter  der  Chronik  von  Schuttern  ,  Herr 
Fridegar  Mone  in:  Mono,  F.  J.,  CJuellcnaamml.  III,  91,  Anm.,  Sp.  2  folgendes  zu  erinnern:  .Dieses  Werk 
(nämlich  das  Wirtb.  Irkb.)  hat  aber  den  UebeUtand,  da»»  bei  der  l'rk.  CCTLXXXV1  der  Ort  der  Ausstellung 
übersehen  und  die  Zahl  der  Rcgicrungsjuhre  falsch  ist,  und  bei  CCCLXXX  V  das  Damm  vergessen  wurde.  Des- 
halb sind  auch  die  Zeugen  in  diesen  Urkunden  vorsichtig  zu  benutzen."  Zur  Würdigung  dieser  Polemik  mag 
hier  bemerkt  wurden,  da»»  dieselbe  nicht  etwa  gegen  diu  Genauigkeit  des  Toxtes,  sondern  gegen  die  beiden  eben 
erwähnten  l'eberschriften  dieser  Nummern  gerichtet  ist. 
,  156,  Nr.  CCCLXXX1X.    Der  Aii»*tcllung*nrt  Mundo  iat  Gmünd,  in  Wirtemberg.    v.  Stalin. 

.  210,  Nr.  CDXXIII.  Anm.  II)  Gcdingin.  .Rudolf  von  liüuingcn  erscheint  auch  in  Urk.  423.  Motte,  ZeiUclir.  II, 
S.  80  zeigt,  dasa  die  Güttingen  in  Schwaben  begütert  waren.  Der  Narao  Rudolf  ist  in  der  Familio  der  Thur- 
gauisehen  Herren  von  Güttingen  häufig,  z.  B.  1208.  1255.  1266.  1277.  1279.  1282  o.  *.  w.  Ks  iat  sehr  zu 
bezweifeln,  das«  Güttingen  am  l" Otersen  einen  eigenen  Adel  hatte."  Pupikofer. 

.  212,  Nr.  CDXXV.  Nach  Stumpf,  Reirhskk.  Nr.  4318  sollte  Z.  2:  concurrenle  III.  tpacta  III.  stehen  (st.  des  bei  Pap- 
penheim  und  übrigen  verlesenen  eencurrtnle  in  [*t.  III]  und  evuclnm  III  [st.  epaetn  III]). 

.  213,  ders.  Nr.  Anm.  5-14)  Honsberg  lies:  rgl.  S.  /I9,  .4m«.  S  (»t.  104,  Anm.  IS). 

,  255,  Nr.  CDLVI.  Uehorachr.  Z.  2,  streiche:  Burkhard. 

.  2*9,  Nr.  CDLXXVU.  Nach  Stumpf,  Rtichskk.  Nr.  4798  ist  die  Tagesangabe  dieser  l'rk.  unrichtig.  Ks  soll  III. 
iduM  Martii  (st.  .»«iii  stehen. 

»  291,  Nr.  CDLXXIX.  l'rk.  König  Hcinr.  VI.  für  Kl.  Salem,  Wirzh.  1193,  Juni  7.  Die  S.  293,  Anm.  8)  ausgesprochene 
Vennuthung,  das»  die  l'rk.  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  ins  Jahr  1192  gebore,  wird  durch  TD  che,  Hcinr.  VI, 
S.  654  und  Stumpf,  Reichskk.  Nr.  4750  bestätigt. 

,  310,  (Nr.  CDXCII.)  Anm.  3)  Z.  2.  Winzeln,  nicht  das  im  O.A.  Oberndorf,  sondern  abgegangen,  vgl.  oben  S.  491, 
die  beiden  letzten  Zeilen. 

.  327,  (Nr.  DV1I.)  Anm.  2)  Z.  4.  Bvk.  „Buch  am  Irehel  hat  keine  Spur  von  einer  ehemaligen  Herrenburg.  Wir« 
etwa  Buchberg  gemeint,  im  St.  Gallischen  Rheinthal,  oder  vielmehr  Bucbegg?  Auch  Buch  von  Urk.  CCCLXV 
war  keine  eigene  Herrschaft,  noch  irgend  ein  anderes  Buch  unserer  Gegend.*  Pnpikofer. 

.  330,  Nr.  ÜIX.  Actum  1UCXCVIIII  iat  ein  Sehreibfehler  des  Orig.  Die  Urk.  inuss  wegen  regnanle  domin»  Fridtrico 
imytralore  in'»  Jahr  1189  zurückversetzt  werden,  wozu  auch  die  Ind.  VII  stimmt. 

i  33«,  Nr.  DXVI.  Der  Kanzler  Hartwig,  schon  1200,  (bia  3.  Dec.  1202  ist  es  Bisch.  Konrad  von  Wirtb.)  macht 
wenigstens  die  Jahre*angabe  dieser  übersetzten  Urk.  zweifelhaft, 

-  351,  (Nr.DXXVL)  Anm.  6)  .Rickenbach  an  der  linken  Seite  der  Thür  im  Kanwn  Zürich,  gogonüber  Neunforn  auf  dem 
rechten  Ufer  der  Thür  im  Kt.  Thurgau,  mit  dem  Hofe  Horten  am  linken  Thurufer  und  Willisdorf  bei  Dicssen- 

63* 
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hofrn  könnten  <l«0  Ortsnamen  der  Ulk.  526  entsprochen.  Kino  Ortschaft  Dorf  im  Kt.  Zürich,  in  der  ehemaligen 
Herrschaft  Goldcnbcrg,  wlrc  auch  nicht  weit  entfern».  —  l'cbrigens  nihil  man  einzig  im  Thurgau  auch  drei 
Dörfer  Kickenbach  oder  Kichenbuoh."  Pupikofer. 


Seile    1,  Nr.  D1.V.    l'rk.  v.  1213  inzwischen  auch  abgedruckt  bei  Mono,  F.plseopat.  l'onstunt.,  I»>,  S.  CIO,  Nr.  27. 
,     93,  (Nr  III.XXX.)  Anm.  12)  lies:  f'il«  (»t.  Vitt). 

45,  Nr.  DXC,  Z.  1  streiche  Komma  nach  cnmet. 
„  63,  >"r.  DC,  Prof.  Kicker  in  Innsbruck  »heilt  dum  freundlich  mit:  „Itühmcr  hat  in  »einen  handschriftlichen 
Nachträgen:  1217,  Febr.  17.  L'lme  in  curia  lalempni  urkundet  Kriedrieh  für  den  Dcntsehordcn,  ihm  insbesondere 
da»  Hospital  S.  Thomas  in  Ilarletta  schenkend,  womit  aueh  die  Zeugen  genau  stimmen.  Orig.  in  Neapel.  Dem- 
nach Drau  I!  üb  in  er  Nr.  1D4  wo  anders  hingehören,  und  steht  nicht«  im  Wege.  Wirtb.  l'rkb.  III,  S.  f,3,  idn$ 
h'eir.  zu  I.-.-n.- 

,    »1.  (Nr.  DCX1Y.)  Anw.  8)  llN!  Schlurfen  (it,  SchlSrfen). 
,     98,  (Nr.  DCXXVII.)  Aniii.  Ii)  üe»:  V  !»"  (*t.  91). 

„   102,  (Nr.  DCXXX.)  Anm.  0)  Alc.nrell,  kein  anderes  aU  Allfeld,  bad.  H.A.  Xeidenau  (vgl.  das  Register). 

»   104,  Nr.  DCXXXI1.  Z.  3-  4  Itiitt'-  vielleicht  llerlreh/lelthoren  st.  Htrhrekth.  der  l'rk,  ergänzt  »erden  dürfen. 

„    10*.  (Nr.  DCXXXV.I  setze  statt  des  Zeichens  •)  der  Anm.  den  Buchstaben  n). 

„  113,  (Nr.  IM  XXXIX.  i  setze  (statt  Anm.  2-11»  u.  s.  w.) :  Inn..  *;  litt  trlletrrrtlündtich  linden  und  hierauf: 
3-11)  n.  *.  w. 

.   III,  (Nr.  DCXL.)  Anm.  unter  dem  Texte,  Z.  4  lies:  Kinigty^.  K«i*rr)»igill. 

»   144,  Nr.  DULXYII.  r.dumnentilel  und  l'cberschrift  lies:  liiH.  I'etruar  16  (st.  Vir»  14). 

»  149,  Nr.  DU. XXII.  Anm.  I)  beruht  auf  einer  Verwechslung.  Die  Orlserklärung  findet  sieh  ausführlich  S.  gfO, 
Anm.  I. 

,  152,  (Nr.  DCLXXYTJ  loluranentitel  und  Aufschrift  lies:  litt  (>t.  tttS), 

„  161,  Nr.  DCLXXXJ.    l'rk.  v.  1228  inzwischen  auch  ahgedr.  bei  Mono,  Epis*.  Const.  I»»,  S.  Ol«,  Nr.  29.  -  S.  162, 

Anm.  2)  Ii«  :  -V.  IS.  Anm   7  (-t.   l»m.  It.  S.  7). 
.    105,  (Nr.  Dl'I.XXXY.)  setze  zur  l  .  bi  rsehrift  den  Aufstellungsort :  I  lm. 

.  17t),  (Nr.  Dl'XC.)  Anm.  ist  hinzuzufügen :   Abdruck  tei  Iffenheim.  \elcn*lund*u,  I.  s.  It04  und  llnilinrd- 

Brehatles,  Hin.  difl.  h'rid.  »er.  Tom.  II,  (/'.  //.)  V  841. 
,  171,  (Nr.  DCXt  I.)  eben...  zur  Anm.  Huiliard-Hrchollee  ele.  Tom.  II.  (I>.  f.)  8  478. 

„  17H,  Nr.  IHXtVU.  Prof.  Kicker  berichtigt  dazu:  dürfte  zum  HuCtagc  zu  Ilm,  1225  Januar,  gehören,  wo  der 
König  und  der  Legat  (lonrarfu»  l'urlueneit  ei  S.  Hufine  cum.)  zusammen  waren.  Vgl.  III,  166,  Nr.  DCKXXXVI. 
Die  l'rk.  wäre  daher  richtiger  etwas  früher  einzureihen  gewesen. 

.  182,  (Nr.  DCC.)  Anm.  31  ist  »irJIriitj«»  <*l.  .411*.)  zu  lesen.  Ks  gab  kein  Altb.  Vgl.  Zrachr.  f.  d.  wbg.  Kranken, 
VIII,  55,  6  und  *4— !>6,  3. 

,  lfc5,  (Nr.  DCCU.)  Anm.  2)  lies:  O.A.  Rotenburg  (»t.  O.A.  Ilerrenterj). 

Nr.  DCCIII.  .  Kam  nicht  nach  Berlin,  sondern  ist  in  Karlsruhe  geblieben  und  neuerdings  -  Dank  der  gefälligen 
Fürsorge  des  Herrn  Archivdircrtor»  Frhrn.  Roth  von  Schrcckenatein  —  an  das  Staatsarchiv  in  Stuttgart  aus- 
gefolgt worden. 

,  2U2,  (Nr.  DCCXVIII.)  Z.  5  des  Texte»  v.  u.  setze  Komma  nach  lenior. 

„  20H,  Nr.  DCCXX1II.    Die  hier  mitgetheilte  Bulle  filllt  nicht  1*2«.  n.mdem  noch  IttS. 

.  212,  (Nr.  Dl'CXXVI.)  hchlusszeile  der  Anm.  hinzuzusetzen:  fernirer  Abdruck  tri  Henne*.  Cod.  dipt.  O.  S.  91. 
Theut.  II.  31.  Ar.  2S. 


.  221  und  222,  Nr.  DC'CXXXV  und  Dl'CXXXVI.  Do«  zweite  Pubstjahr  Urcgora  IX.  beginnt  unt  mit  dem  19.  Mfirz. 
Der  20.  und  31.  Januar  dieses  Jahrs  fällt  daher  bereits  in  das  Jahr  Itt9  {nickt  mehr  I91S),  und  dann:  In 
der  Anm.  zu  S.  221.  Nr.  IKI  XXXV  setze  zugleich:   .4Wmr*  tei  Heiold,  O.e.  red.  I.  (Mulkr.  mannt,. 

Kr.  ir.)  &  797. 

,  225,  Nr.  DCCXXXIX.  Ist  inzwischen  auch  abgedruckt  bei  ü öhm er  (Ficker)  Acta  Jap.  sei.  (Innsbrack  1S66), 
S.  2*2,  Mr.  324,  mit  der  Bemerkung:  «Der  König  war  April  2  nicht  zu  l'lm,  sondern  zu  Hagenau  oder  in  der 


Zeugen  im  F'ebr.  wirklich  beim  Könige  zu  l'lm  nachweisbar;  vgl.  Reg.  Henr.  Nr.  173.  174.  Ks  handelt  «ich 
dvmnuch  unzweifelhaft  um  eine  spätere  Beurkundung  des  zu  Ulm  geschehenen,  und  ist  wohl  deshalb  kein 
Ausatullungsort  genannt;  aber  freilich  sollte  dann  auch  Data  statt  Acta  stehen." 
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Seite227,  Nr.  DCCXLI.    Ein  AMruck  dieser  Hülle  steht  auch  bei  Fickler,  Ottilien  und  Fortckungen  etc.  S.  TT.  f.. 
aber  unter  dem  unrichtigen  Jahre  I99T. 

»  238,  Nr.  DCCLI,  Z.  4  v.  u.  setito  nach  Salel  ein  Komma. 
,  241,  (Xr.  DCCL11I.)  Anm.  9  lies:  9110  (»t.  MO). 

,  247,  (Xr.  DCCLVIII.)  Anm.  14  -16)  Hm:  Hei%kofeu,  U.A.  Suulguu;  vgl.  S.  108,  Anm.  4),  (st.  D<r»«itA«/>ii) 
.  247,  Xr.  DCCLIX,  Z.  10  diu  Textes  lies:  excitari  (st.  «Miari.) 

.  253,  (Kr.  DCCLXV1.)  zu  lleffincken  zu  bemerken:  die  deutsche  l'ebersctzung  dieser  Bull«  in  einem  „Copeibücblein" 
des  16.  Jahrb.  liul  dafür  du*  Wurt  Jleßngtn*  d.  i.  Halingen,  O.A.  Leonberg  ;  ob  diese  Uebersetzung  aber  richtig, 
ist  eine  andere  Frage. 

„  256,  (gleiche  Xr.)  Anm.  44)  lieg :  Ytkinge*  und  l.udwigtburg  (st.  Itikingen  und  l.ndvigtburg). 

,   265,  Xr.  DCCLXXIV.    Anm.  füge  hinzu :  Abdruck  in  Jahn,  Hill,  ennoniat  »inoraugientil,  S.  39  und  8.1. 

.   207,  (Xr.  DCCLXXVI.)  Z.  4,  de»  Zeugenvcrzeichuissen  ist  Kirne  nicht  etwa  verdruckt  oder  verlesen  für  Huna,  sondern 

das  Orig.  liest  ausdrücklich  Kjma  (mit  langum  j).  —  Anm.  5)  lies:  Gemmkagen,  O.A.  Oerabronn,  (st.  Mt«r- 

miltett),  vgl.  Ztschr.  f.  d.  wbg.  Franken,  Vlll,  354. 
,  271,  (Nr.  Dl'L'XXX.)  Anm.  ergänze:  Abdruck  tei  John  a.  a.  O.  S.  St.  aber  mit  der  faltchen  Zeitangalt:  Mono 

(st.  nonit)  Octobrit. 

,  27»,  (Xr.  DCCLXXXV.)  Z.  3  und  8  des  Textes  t.  u.  sind  dio  Anmerkungszahlen  S  und  6  zu  ttrtiehen. 
.  288,  Xr.  UCCXCIII.    leberschrift  lies:  Oker  (statt  Otkar),  und  iu  der  Anm.  unter  dem  Texte  fuge  hinzu:  Abdruck 
auch  tei  Perl;  Monum.  Germ.  IV,  &  9S4. 

,  294,  (Xr.  DCCXCVIII.)  Z.  4  r.  o.  sind  die  beiden  Striche:     zu  tilgen. 

„  297,  Nr.  DCCCI.    Anm.  rilge  hinzu:  .44*V»irk  tei  Huillard-Brthollet  Tom.  IV,  (P  II.)  S.  SS3. 

,  300,  (Xr.  DCCCIV.I  Anm.  desgl.:  ,4t«Var*  tei  llu  illard-  Hr  eholl  et  Tom.  IV,  (P.  II.)  9,  SS6 ;  und  in  Anm.  1 

lies:  91,  Anm.  9)  und  196,  Anm.  9)  (st.  .V.  96.  Anm  9). 
.  302,  Nr.  DCCCVII.  '/..  2  v.  o.  lies:  fratrit  tut  de  Calurm,  comitet  (st.  fratrit  tut,  de  Calma  eomitet). 
,  810,  (Xr.  DCCCXV.)  Z.  13  v.  o.  lios:  dominut  II.  (*t.  domut  //.) 
„  316,  Nr.  DCCCXX,  Anm.  Abdruck  auch  bei  Xeugart,  Episcopat.  Constant.  I*.  «35. 

,  331,  Nr.  DCCCXXXVU.  Böhmer  (Fieker  Acta  imp.  sei.  t,  S.  280,  Nr.  331)  ist  geneigt  die  Vrk.  auf  den  Juni 
anzusitzen,  glaubt  aber,  der  uns  Hall  dabei  anwesenden  Zeugen  wegen,  dun*  dieselbe  nicht  etwa  gleich  der 
folgenden  in  Speier,  sondern  in  Hall  ausgestellt  worden,  und  letztere  nur  eine  Wiederholung  der  ersteren  «ei, 
bei  der  statt  der  weggelassenen  früheren  halJischcn  Zeugen  allerdings  der  Schultheis*  Konrad  von  da  hier  neu 
hinzugekommen. 

.  332,  (Nr.  DCCCXXXVU.)  Z.  4  ».  o.  lies:  t.XXXVII  (*t.  LXXVII). 
.  384,  Nr.  DCCCLXXXIV.  Anm.  1)  lies:  öariafA  (st.  Ettlingen). 

,  410,  Xr.  CMVII,  Anm.  lies:  1)  Kronwfnket,  O.A.  I.autheim.  2)  Roth,  O.A.  Leutkirch  (st.  1  und  2)  Kronwinkel  und 

Moth,  beide  O.A.  Leutkirch). 
.  429,  (Xr.  CMXXVII.)  l  ebersehrilt  lies:  Ottirndorf  Ist.  Ottraek). 

.  432,  (Xr.  CMXXVIH.)  Anm.  5-D)  Z.  4  v.  o.  lies:  Linsenhofen!  (st.  Iii.«.»  auttn  T).    Nach  Ztschr.  f.  d.  wbg. 

Franken,  VIII,  3.V1,  k  ist  übrigens  »antkocen,  ein  im  heutigen  Städtchen  Bocktberg  auf gegongtntr  Ort. 
.  4:h,  Xr  CMXXXI.  Z.  5  des  Textes  v.  o.  setze  nach  .ttlnm'n  hiniu :  S)  und  nach  Ingtrchingen :  4). 
T  439,  Nr.  CMXXXV.  Z.  0  des  Textes  streiche  die  Zahl  1).  Die  Erläuterung  zu  der  Stelle  findet  «ich  in  der  Ueberschrifl. 
„  442,  (Xr.  CMXXXYH.)  Anm.  ist  nach  dem  Chat  aus  Lünig  hinzuzufügen:  und  mit  einigen  Härtungen  bei  lief. 

Vonum  Guetf.  (vart  hitt.)  S.  9ST. 
.  478,  Nachtrag  Nr.  18.    Hie  als  Quelle  bezeichnete  HS.  ist  inzwischen  herausgegeben  im  „Frciburgcr  DiBc.  Archiv." 

IV,  S.  147  ff.  d.iber  fundalioni»  Annal.  ecclesiae  Marchtall.  ed.  Jo.  Fvangel.  Scboettle,  paroeh.  in  Scekirch). 
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!    Cursivdruck  weist  auf  die  Anmerkungen  und  L'eber»chrifl«ii.  —  Bei  Verwesungen  auf  Worte,  die  in  mehrfacher 
sind,  int  immer  die  erste  dic*er  Formen  »um  öchlagworto  genommen.  —  Die  in  [  ]  cin- 
Wortc  aind  mit  dem  Namen,  mit  welchem  aie  in  Beziehung  gesellt  sind,  nicht  unmittelbar  verbunden. 
-  y  ist  unter  i  und  diesem  durchaus  gleichgestellt.  —  aeanc.  =  arcWcanoellariu»;  aeps.  =  archiepiaoopos;  cgn.  = 
=  epiacopatua;  cps.  =  epiacopus ;  mgr.  =  magistcr;  mr.  =  murtjr;  minr.      minister;  moL  = 
monasterium;  pp.  =  papa;  ppus.,  auch  pps.  =  prepositua;  pbr.  =  presbyter  u.  a.  w.  - 
5  =  0  mit  ubcrgeaetitom  v  oder  u;  tl  =  u  oder  v  mit  i 


A.  adv.,  ta.  224.  -  dapifer,  ts.  218.  - 
pincerna,  Ib.  218.  —  de  Alenvclt.  — 
pleb.  de  Boeecn.  —  com.  de  (,'alwe.  — 
canon.  S.  Steph.  de ,  a.  Constantia.  — 
pleb.  de  Ebersbach,  Edingen.  —  <le 
llaitcrbacli.  —  et  A.  ninles.  de  Lache.  — 
prior  in  Ol  lisetj)iu»en.  —  et  H.  Tu- 
ringarii.  —  abb.  in  Schönthal.  —  ubb. 
de  Irsin  (Tgl.  D.  de  Yrsen). 

Aach,  die  baier.  497.  -  die  Seefelder 
tU.  *//  -  die  Tkturinaer  4*0. 

Aattnck.  der  —  tS. 

Aalen,  O.A.  W.  160.  »67.  958,  .166. 
4M. 

Aar,  die  -  177. 

Aaraan,  Kant.  SO.  39.  4TO. 

Aaron  17. 

Abbenwilare,  Appenweiler,  78.  *l. 
Ablaek.  die  —  4S4. 
Aliraliam,  *.  Ei»eniuengcr. 
.4cm,  a.  Acon. 

Acendorf,  Alendorf,  .tej#n-,  Zatendorf 

•X:  96.  136. 
Achaim,  a.  Aicbeim. 

Achalm  Castrum,  Ahlialmc.  Achaim  Stil. 

362.  -  i«dv.  de  -  «6. 
Aekberg,  ».  Ahbcrk. 
.4c»«,  die  —  t04. 
Achiluiigeahart,  *.  Adeluiigclhart. 
Achapergarius,  Burquurdua  —  a.  Atberj. 
Achtcrtingen,   Ahttcrtingen,  Echdirtin- 

gen,  Eehlerdingen  18«.  187.  252. 
Acon,  Acta  236. 
Adal-,  Adelbero,  s.  Alberu. 
Adal-,  Adel-,  Adilbcrtua,  ».  Albcrtu*. 


Adclberg,  -bore,  -bereb,  Madclbcreh,  Adal- 
bero, oechi.,  frc*.,  pput».  et  couv.,  Klotler, 
234.  301.  344.  352.  36G.  403.  40«.  46«. 

470.  —  ppu*.  352.  0.,  Curadw  301. 

360. 

Adelhaidit*,  «uneta  —  4sö. 

All.  lluiiili-.  Adilhadia,  -heidi»,  Adelheid 

2Ml  —  de  Cimitcrio.  —  ux.  Ilsrtm.  cumit. 

de,  s.  Dillingen.  —  ux.  Marqu.  de,  s. 

tiersteten.  —  de  Hohenlohe.  —  dicta 

Ki.«lil.  -  ux.  eomit.  fiothfr.  de,  ».  Sigc- 

meringon  —  IL  Horcht,  dicti  L'ngericht, 

de,  -.  Suljc. 
Adclliclmus,  Alhelmus,   Engelbardi  de 

Ilcrlichingen  gener,  ta.  117.  —  de,  f. 

Husen  (Jaxthauten). 
Adelbunu»,  Alhuuua,  Alunua,  U>.  33U.  laie., 

ta.  9.  -  pincerna,  ts.  190.  191.  242. 

-  moiiueb.  in  SchöoUl. 
Adcllohesbcrc,  Arleeterg  (!•)  470. 
Adclinan  nea  velde, -velt,  Adelmannsfelden. 

mal.  H&dolfua  de  — ,  ta.  472.  Sifcri- 

dus  de  — ,  ta.  366. 
Adeliheim  l.lfl.  4SI  (vgl.  ■  Im)  — 

lad.  0  .4.  75. 
Adelungi-shart,  Achilungeahart,  Aalithart 

S99.  252.  I«.  477.  481. 
Adelvole,  mil-,  U.  74. 
idenau,  rhainpr.  Kr.  969. 
Adilhudis,  a.  AdelhaidU. 
Adler,  Job.  Christoph.  —  senat.  Hallen». 

tzo. 

Adriani,  S.  —  diac.  card.  Angelua,  capclL 

pontif.  3,  ätephanua  60.  80. 
Adulfus,  portenar.,  a.  Winb. 
Aelchingen,  Aele-,  Aelichingen,  ».  Bl- 


Aenkcringen,  Enkering,  (iu-7.wiims  de  — , 

ta.  32.  33. 
AflVItirberg,  Aftkotderber a ,  E  et  W. 

de  — ,  tsa.  2U2. 
Afra,  3.  -  Iß.  479.  -  ö.  l'dalriei  et  Afra 

eccla.  in,  a.  Neresheim. 
Aflholderberj,  a.  Affoltirb. 
Agatha,  aaneta  —  485. 
Agatha,  tu.  civ.  Sifridi  in  Halle  219. 
Ageleiatenhuacn,  Aalatlerhauttn,  Arnol- 

du»  de  -,  ta.  419. 
A3li*harl.  a. 
Agnes  de  Hilricth , 

stein.  —  niätice  condit.  100. 
Akanttn,  «.  AhAsarc. 
Ahberk,  Ahcberc,  Ackberj,  H.  Hein- 

riena  nobQ.  de  -  440.  441.  44t. 
Allenbach,  Arnbach  300.  301. 
Abhalme,  a.  Achalm. 


Ahrenlach  360. 

Ahttertingen,  a.  Achtertingen. 

AhOsnr  •  (ran  Ankamen.  Lad.  B.A. .' 
iura)  V".,  ts.  202. 

Ahuaen,  Auaen,  monaat.  (Brtn*- An- 
hauten) 5*.  350.  375.  -  abb.  llertol- 
dua  de  — ,  U.  51,  Dcgenhardua  de  — 
292.  tO.t,  idem,  ta.  424. 

Ahnsen  (Sommtr-,  Hinterkanten  am 
NainT)  54.  JJ. 

Aikack,  der  —  167. 

Aich,  s.  Ech. 

Aicheim ,  Aichoin,  Achaim,  Aichaiu, 
Aichacin,  Aichaiu,  Aieken.  Aiehkeim, 
Aickköfe  26.  50.  53.  7«.  77.  472. 
479.  —  Iller-Aiektn,  -Aickkeim, 
Eberardua,  -hardua,  vir  nobil.,  nobil. 
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.Ins.  de  -,  ta.  82.  236.  296.  3)2. 
402  et  fit.  »Uli»,  »«».  45«. 
Aichcl-,  Aicfail-,  Ajchcl-,  Ajhilberc, 
Eichilbcr,  -berg,  AickeUerg  420.  — 
com.  E.,  Egeno,  Egino  de  — ,  ts,  316. 
396.  397.  39*.,  ts.  420.  Ortfa.  45.  - 
Wcniherus  de  — ,  clcric,  ts.  30. 
Alchen.  *.  Aieheim.  —  Oker-,  Vuttr-, 
•.  Eich,  in  der  -. 

»,  s.  Aieheim. 


Aichilberc,  ».  Aichdb. 

Aigotus,  s.  Sunnoncalb. 
Ayhilberc,  ■>.  Aichdb. 
Aikcltingcti,  Eigeldingtn,  Vf  ernerusde  — , 
tn.  123. 

Ailingen,  Oker-,  Vater-,  b.  Eilingen. 
Aimchardus  faber,  t».  26". 
AiiutettensiB,  b,  Eichstetensi«. 
•  Jhth,  die  -  ss. 

AilltlMIl.  8.  Eiehstctcnii. 

AI.  de  llurnheim.  —  civ.  du  Su!p'n. 

Alumannia,  Alemannia,  Ale-,  Allcinutiia 
68.  274.  283.  327.  347.  34«.  SSO, 
353.  —  preeeptor  frm.  in  —  314.  II. 
de  Uocnlodi  (preeeptor  Alcmaitiiic) 
t«.  431.  —  h.  Johannis,  S.  -,  bapte.  do- 
mor.  fre*.  und  Teiitonica  duiuim. 

Ali,  die  -  13.  tS.  43.  SO.  s.S.  WS. 
ItO.  ISS.  »ff.  t96.  »§,  477.  4H4. 

Alba,  Alba  domini,  Albens.  abb.  el  fr.  «., 
eeda.,  miurii.,  miam.  S.  Marie,  Her- 
renati, 5«.  57.  263.  321.  411.  482.  — 
abb.  de  — ,  ts,  7.  301.  Ludcwicus,  ts. 
122,  Sigcrus  57.  \V|ulterui>],  t».  156. 

Albuneuais  eps.  l'dugius  80.  258. 

Alhccko.  Albcggc,  Alt-,  Atveck,  Silvio, 
-botlo  de  -  85.  BS.  SS.  Wiligogua. 
Iii.  Sib.  de  —  («5.  YVittegowu»  scn. 
et  jun.  de  — ,  tu*.  211.  IIS. 

Alben         ».  Albertus. 

Albero,  Adal-,  Adelbero,  ts.  276.  —  fr. 
s.  Johannis,  8.  -,  bapte.  domor.  — 
»bb.  Novi  C'Mtri.  —  de  Bosse  wach.  — 

—  abb.  do  Rotinkyrcben.  —  de  Slier- 
»tat.  —  cgn.  Strcccho.  —  de  Wange.  — 
eps.  (Wirzburg.]  471. 

Allenfeld  67. 

Albertus,  Adal-,  Adel-,  Adilberrua,  Al- 
berebtus,  Ib.  39.  —  «dv.  108. — camc- 
rar.  mnl.,  t».  37.  122.  —  dapifer,  t>. 
104.  158.  184.  190.  191.  242.  -  mgr. 
conuin.,  te.  75.  98.  -  notar.,  t«.  183. 

-  «cultet.,  ts.  50.  373.  -  de,  no- 
biL  Tir  de,  dn».  de  Alenvelt.  —  de 
Antsc.  —  bo.  ö.  Marie,  a.  Aogiensis.  — 
cust.  Anirufiti  ne.  —  pleb.  do  Banzin- 
Ifen.  —  oelJer.  do  Bebenhusen.  — 
com.  de  Bogen.  —  ppua.  in  Buchhorn.  I 


—  com.  de  talwe.  —  de  Castcllo.  — 
(fr.  Ctlnraiiii  de  ('Uppingen  (Alberch- 
tu.*)  üb,  ho.  —  cvnt.  de  Dillingen.  — 
de  Drincbt.  —  cgn.  Drosler.  —  com. 
de  Eberstein.  —  Beultet,  de  Ei»lcibe.  — 
abb.  de  Elekingen.  -  «bb.,  ppua.  El- 
wanden«.  -  diet.  UaBseliir.  —  dict.  Ui- 
braeti.  —  dcUrezziiigen.  —  pleb.  in  Gru- 
ningen  (cgn.  Slirckko).  —  de  Uutingcn 
( c«n.  Const. ).  —  de  Ilaginbach,  de  Hoen- 
»tein,  de  Huberiberg,  de  Huhcnbiirc,  de 
Hohenatat.  —  pinc.  do  llurde.  —  de 
llurnheim.  —  de  Hardt  —  mgr.  hoap.,  s. 
Joliuiiniu,  S.  -,  bapte.  —  abb.  de,  fr. 
de  Kaisheini.  —  abb.  de  Hamberg.  — 
de  Lache,  de  Eangenberc.  -  com.  de 
UwciiHtein.  —  de  Eichenstem,  de  Lim- 
paeh,  de  Lomersheim.  —  rgn,  Losdi 
(eiv.  Eazling.).  -  aeps.  Magdeburgens. 
t».  44.  IIS.  —  de  Mezingen.  —  dict. 
Monachu».  —  de  Motnhurdi.  —  dinc., 
pbr.,  relig.  deNerosheim.  —  de  Kilon.  — 
abb.  Bon  (astri,  —  Nflve.  —  de  Obir- 
ricl  irn.  -  can.  inOrenirowo.  —  l'es.  — 

—  do  Phaiphingen,  de  l'bapliinhoven.  — 
pleb.  de  l'hullingen.  -  l'rinceps.  — 
Raencschc.  —  ltamcaariua  (eiv.,  jud. 
Knzliitg.).  —  fr.  in  Becbeingen.  —  de 
Riditeriberg.  —  RindeBmoul.  —  de 
Boden,  de  Hoasewucb.  —  com.  de, 
dna.,  nobil.  vir  de  Botenburc.  —  de 
Rucche,  dapifer  de  Kueehe.  —  Huxv 
nie  dux,  t«.  307.  —  Schachmann.  — 
abb.  de  Schöntbal  —  cgn.  Shrekke, 
pleb.  in,  ».  Uruningon.  —  de  Sibeneich, 
de  i*peraere»ecche,  de  Staufen.  — 
scultet.  de  Staufen.  —  ppus.  do  Stein- 
heim.  —  de  Htophele,  de  Studach,  de 
Swzzelingen.  —  (fr.  Cblinon.  mil.)  de 
Sutnerowe.  —  da  Suzzen,  dapifer  de 
Suzzen.  —  dux  de  Tecche,  to.  209.  — 
fr.  dorn.  Teutoniee.  —  eps.  Tri.lcnti- 
nu»,  t«.  142.  -  de  Tuwingcn.  -  do 
L'fhoven.  —  mgr.  de  l'lma.,  ord.  fr.  mi- 
nor. —  Vulpia,  laic.  —  de  Waltbuaen 
(can.  Wirzeb.).  —  de  Wango.  —  de 
AVcniiahuaen  (Kl.  Berth.dicti  Vahaeli).  — 
edler.  Wirzburg.  —  Wirsine.  —  d« 
Zabelstein  (can.  Wirzb.  l.  -  de  Zebin- 
gen. 

Albradu  159.  161. 
Alehdorf,  AUdorf  481.  482.  4S8. 
Aidlingen,  *.  Blehinjen. 
Aldorsheim,  Allersheim,  Nirkt-  158.  ISS. 
Aleraania,  -tnannta.  *.  Alamannia. 
Alenvelt,  Alrelt,  AI-,  Allfeld,  A.,  Alber- 
tus de  — ,  dns.,  nobil.  vir  de  —  164,  t». 


170.  83».  355.  SSS.  372.  412.  -  Ber- 
toldua  de  -,ts.  102.  164.  355.371.  372. 
Conradua  de  — ,  t».  164.  —  Eugardi», 
Eukardi»,  mater  Alberti,  ux.  Bertoldi 
164.  371.  —  Marquardue  164.  371. 

Alewieua,  Alwieim  d<^  Mergemheim.  — 
com.  de  Öulze. 

Alexander,  pp.,  8.-  16.  Constana  et  — , 
SS.  17. 

Alexiua,  S.  -,  conf.  1«. 

Alfeld,  a.  Alenvelt. 

Algewane,  Aulwngen  78.  St. 

Algozus,  dict.,  a.  Sunnencalb. 

Alhelmus,  a.  Addhelmn*. 

AlhuniiB,  a.  Adclhunna. 

Alichingen,  -gin,  a.  Etekinfeu. 

Alidorf,  Antendorf  132.  -  Bernhardu» 
mil.  de  —  Hl.  -  Eridcricus ,  Elricua 
de  -,  ta«.  132. 

Alle  QMS),  s.  Haila  iiiler. 

Allemania,  s.  Alumannia. 

Allerheiligen,  «.  Oinnimn  Sanetoruni. 

Altereheim,  t.  Aldersheim. 

Allfeld,  ».  Ab  nvdt. 

Allmendinge»  I0S. 

Almeine  41». 

Alostheim  (  AdeltheimT)  431. 
Atpeek,  a.  Albecke. 

Alpembttdi  (».  auch  DjMHbMh),  Alpert-, 

Alpirsteeh  tst.  —  abb. 

de  -  131. 
Alricheawilaer,  Ulrieus  el 

IL  ej.  de  -  251. 
Alsatin,  Elfte  4.  7.  It.  ts.  fit.  Itt. 

Iii.  311.  37S.  470.  -  FridericuB 

Sue-,  Swevor.  et  Alsatie  dux.  466.  4«fl. 
AUtetten,  *.  Atlelelten. 
Altbilringen,  AllHertingtn  80. 
AltMnndea,  a.  Bonlandia. 
AltderB,  1).  de  — ,  viear.  de  Hiiidekbercli, 

t*.  230. 

Altdorf,  Attdvrf  (rheiakeier.)  E.  et  O. 
mnles.  de  -,  ta».  808. 

Alldorf,  Alterf,  -torff  (kei  Wring.  O.A. 
Haren*».;  tS.  12*.  193.  340.  383. 
SS  4. 457.  —  Bernhardua  mil.  de  —  8t.  — 
Henricu«  filiu»  Sanne  de  —  128.  — 
Altorfensia,  Altorfgonsi«,  Altorficn«is 
ailva,  Altorferwalt,  Alldorf  er  »alH 
13.  24.  70.  78.  108.  109.  193.  33  9. 
340.  341.  383.  384. 

Alldorf,  Altorff  (O.A.  BSU.)  252.  tSS. 

AlteUrtleia,  s.  Ebenstem. 

Altenkeraheim,  ».  Bernehoim. 

Altenpacb,  Ruperrus  do  — ,  ta.  467. 

Altheim,  -haim,  -hain,  -harn,  -hein,  O.  A. 
Biieraeh,  434.  43S.  455.  4SS.  —  O.A. 
Raeenek.  209.  210.  *//.  -  «coUUii 
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i»  Conradu»  in  -  t«.  Sil. 
>il.  de  -  et  hlii  209. 
210.  —  wolar.  et  subdiac.  Brulwi 
in  — ,  ta.  Sil.  —  viear.  Bertoldu!  in  -, 
210.  SU.  —  (ein  änderet  tu  Ober- 
tchirabtn)  Roinboto  de  — ,  tu.  313.  — 
I '  y.Htumitllhrim)  l'lriciis  de  -  ,  can. 
Augusl.,  ts.  2.  202.  S93. 
Atthtuon,  ,4Uiun  258.  Jj9. 
Altinbrugg  475. 

5..  Altolvesbeim. 
lllkrautheim,  a.  < .'ruilieitn. 
Utluttheim,  s,  LiulieitD. 

.Mtmannisliucin,  -hüsin  61.  09. 
Alcmuiiahovcn ,   Altmannthafen  Hugo  et 
lleinricua  free,  de  — ,  twt.  4."i8.  459. 
Iiiutiai,  die  —  33.  3S.  «(».  313. 
Altolve.heim,  AltUheim,  Carolin. de  -,  tu. 
4T2.  4T3. 

A Ito  Monte  (  Hohenberg,  O.A.  BHWUJ« ) 

lt.  Renboto,  ppm.  de  — ,  ts.  25u.  seo. 

Altorf;  -torir,  ».  Alldorf. 
l(/4(/e«*H,AlBtetteii.W.inil.  de  —  246.14". 
AUsttuttlingen,  *.  Stumdingen. 
Atttrmuchhurg,  ».  Druchburc. 
AUthmnn,  s.  Tanne. 
Alm»,  Hcinriciu  -,  t*.  417. 
Alunu«,  s.  AdelhunuK. 
Altelt,  s.  Alenvelt. 
AlwicH»,  ».  Alewicu«. 
Alzi'ia,  Alteg.  \Yignandusdo  — ,  tB.  102.  — 

rhemhett.  Kr.  SCS. 
Amarinlhal,  S.  -,  ■■   S.  .ImarintA. 
Ambra,  curia,  .4miH<m,  der  Ammerkaf, 

41.  42.  43.  65  (capclla).  81.  SS.  SS 9. 

290.  292.  295.  296. 
Ambroaiu,  imota  —  4S&. 
Ambrosius,  can.  Neri  Mona»t. 
Amerbarh,  Atnarbach ,  abb.  Marquardt!» 

de  —  ,  ta.  164.   -  Conradu«  de  , 

t-.  104. 

Amuin»wilare,  Aininzinavtiler,  Aiuenwi- 

lare,  Entitwtiltr  78.  St.  213.  455. 
Ammerhof,  Ammern,  a.  Ambra. 


Andren»  de  — ,  ».  Hoheulobc.  - 

ltalua  488.  —  dna.,  fr.  dor 
Andtreil,  ».  Amtiwilare. 
A  ricliult ,  Anhalt,  lleinricua  com.  do  — , 

ta.  119. 

Ancmarchingen ,  Emerkiugen,  Waltern» 
mil.  de  —  l  et  lluzo  mit.,  ej.  »ororiu»), 

taa.  3S9. 

Angeli,  ti.  — ,  diae.  Card.  Komami.t  ÜO. 


•. 

II,  s.  IVUa. 
An.  de  —,  *.  Hohenlohe. 
Anagnia,  Anngni  271.  2T2.  318.  327. 
AnuU  191. 

AüMtMie,  Iii.  Ö.  -  ,  [ihr.  curd.  Grego- 

i  ni.-  CO. 
Ändert)*,  s.  AndeB. 
Andehuhe  41». 

indtltheim  (eltitt.  Kant.)  S8. 
Andes,  Andechs,  marehio  de  — ,  ta.  177. 
Andreas  apU.,S.  -  17.125. 140.257.  462. 
485.  —  ej.  fest.  174.  870.  405. 

III. 


ante«  »nbdiac.  et  cnpell.  pontif., 
8.  Adriani  diac.  card.  3. 
Alhausen,  ».  Armsen. 
Annita  ilcrr,  .4nrf»rei(,  Bertoldu»  mil.  de  — , 
ts.  62. 

Annu-eiler  (rheinbuier.Knnl.)  7.  IS.  ISS. 

Amtarh,  ».  Onrddiabach. 

Anseltmis,  -hcluiua ,  -halmu-,  dn».  män- 
nlich. ,  mar»ralr.  iniperü,  ta.  32. 
361.  -  de  Husen  ( llildrithnuten).  - 
de  Joheningen.  —  de  Jualingen,  mar- 
»calc.  impcr.  (ttdv.  de  Kaprclitesw.). 

—  de  Raboldesteiu.  —  adv.  äpiren*. 

—  d«  Staufen. 

Anihringeti ,  Entringen,  Entringen  16". 

253.  SiG.  411.  445.  —  Beringen»  de 

— ,  IIb.  ho.,  t*.  328. 
Antonius  monachu»,  MUMtlU.  4$5. 
Anue,  KiiBe,  Kntte,  Endtee,  Alberrun 

do-,t».  7.  S.  124.  ISS.  lS'J.  190.242. 
Anzenviilare,  a.  Amizinaw. 
Apenninen,  die  —  207. 
Apfelbnch,  4^ftncA  K.h.  139. 
Apfrlhof  139. 

Aphelowe,  Apflau  246.  S47. 

Appenweiler,  ».  Abbeiiwilare. 

Appenzell  (autter  Hheden,  Kant.)  III. 

Aprurina,  *.  l'retina. 

Aquilegiensi«,  A<|uileigen»is  patriarcba 
BattoMM,  tu.  307.  —  ppuB.(r),  t».  »58. 

Arboii,  Arbona.  Arbun,  Arten  36S.  — 
II.  Heri-,  Hormannu»  de  — ,  t».  367,  et 
K.,  Kndolfu*.  fre».,  militea,  l»s.  179.  180. 
246.  IM.  Ilerntannus  de  -  ,  mnl.  Colt- 
staut.  374.  Rudolfe.*,  ta.  180.  204.  336. 
WernhcruB  can.  Conatant..  ts.  2.,  do- 
can.  Conat.,  t».  30.  16t.  162. 

Areingin,  Urningen,  Weraherus  do  — , 
t«.  160. 

Argazingen  ,  Erg  tntin  f  en  ,  Bertoldu» 
de  — ,  ta.  228. 

Argen,  die  —  S3.  S4T. 

Argentina,  Strasburg  3.  i.  III.  SS 9. 
847.  -  Argentincnai»  dioc.  8.  333.  — 
eceln.  239.  epa.  220.  B.,  Berehtoldus, 
ta,  239.  331.  333.  341.  Ileinricu»,  t». 
11.  13.  28.  —  ppus.  R.  Reinbardus,  tB. 
241.  —  Betirk  6. 

Arletierg.  s.  AdellohcBbere. 


Arn,  eii*.  ^W'inb.j  164  »weimnl. 

.4n»»nr«,  ».  Ahernbaclt. 

Artii.-prrf,  Ehrentberg,  Berlholdua  ple- 

bun.  de  — ,  tf.  198. 
Amu  de  — ,  a.  Hocheim. 
Arnoldet-felden  430. 

Arnoliln»,  de  Agcleiatenhusen.  —  do  I!u- 
teNpacli  jdict.  (irener).  —  fr.  Llwac. 

—  diet.  Orenor  de,  ».  Buti  lapach,  — 
de  Helle,  de  Homberg,  de  Huniitigin. 

—  camerar.  Xo»i  Monast.  —  ppu*.  de 
Onoldeabach.  -  Pica.  —  de  Rotenburg. 

—  prior  S.  Blasii.  —  «hb.,  nioitaeh., 
prior  in  Scböntbal.  —  de  behönvelt, 
de  Tierbcre,  de  Vfhoren.  —  eanterar., 
dce.  Wirnburgens.  —  de  Zabelatein. 

,4rn«/fin,  i«ii?r.  L.O.  169. 

Arnnlf.  König  464. 

A«ungi  (Fiurgtgtnd)  107. 

Atbneh,  Ober-  (Aspacenaia  eccla.  )  Kirch« 
in  ISO. 

Atberg,  Abcber,  Burchurdua  de  —  (eiv. 
EllHng.  I,  I».  319,  Aclixiiersuriua,  Bur- 
quardua  —  (eiv.  KazI.J  t».  4 1 S. 

Aabertua  464. 

Aeehaffenbureh,  Johatinca  de  — ,  ts.  101. 

Aschauaen,  Atchhauten  SIS. 

de  —  9.  Huinricua  de  -, 
ta.  339. 

Aamundcstat,  Attumstutt ,  Hennaunua 

de  — ,  t».  278. 
Aspacensja  occla.,  i.  4«t«cA,  Ober-. 
A»paeb  Hertwieus  de  — ,  ta.  467. 
Ataieio,  l'hilippu«  de  — ,  i 

4or  et  nunc.  827. 
Ajterio,  Atterltge, 

U.  363. 

AmUi  438. 

Atendorf,  s.  Alendorf. 

.l/trnirriler  404. 

Attenberg,  a.  Azcnbcrc. 

.1»,  am  Ithein,  a.  Ouwe. 

AttCPpa,  Bertoldu»  — ,  mil.  t».  323. 

Augia,  Augiu  regalis,  (divea),  Augen*, 
eccla.  b.  -Marie,  ntinm.,  Heichenau  107. 
139.  186.  187.  367.  4ü».  43U.  -  abb. 
C,  Conrad ui  385.  439.  IL,  Heinrieua, 
t».  64.  139.  -  can.  Conradua,  Walte- 
ru»,  taa.  186.  —  capell.  B.,  t».  439.  — 
c-ellcr.  II.,  Hugo,  t».  139.  439.  —  euato» 
Cönradus.ta.  10».  139.  —  dec.E.,  Eber- 
hardu«,  Ebrardua,  ta.  139.  162.  188. 
439.  -  nomine*  .s.  Marie  Aug.  Albcrrua, 
Conradua,  Henricus  107.  — 
Cönradus,  U.  186.  H.  miniatri 
(11.,  ta.  439.  —  ppus.  Burehardtu,  Ib. 
139.  186.  C,  Ib.  439.  —  8.  Johannis 
pleb.  C,  ta.  439.  -  S.  Pelagii  in  -, 

64 
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can.  Hurchardiis,  ts.  1*6.  —  8.  Ru- 
perti  in  — ,  can.  Hannen«  (sie»,  t».  139. 
Augia,  Augca,  minor,  pana,  S.  Pctri, 
«•«••ml».,  ccela.  Augens.,  Aiigicns.  ppus.  et 
cplm..  Ilriunn,  14. /3. 39. 67.  7a.  77. 
78.  109.  110.  121*.  115.  203.  215.  216. 

223.  326.  227.  244—46.  265. 
271.  274.  307.  327.  408.  43S.  447. 
<.<*.'».  —  cillcmr.  Hcinricus,  ta.  39.  — 

fr.  Hainrioni  de,  &.  VUumbottm.  — 

ppiis.  244.  (.'.,    Ion-.,   C'onradu«  14, 

t«.  3»  (nunc  abb.  Premonstratena.),  ta. 

106.  ().,  O*.,  0'lriciis,  Idalrieua,  11-, 
lolricu»  61.  6t.  107.  126.  245.  24«. 
265.  327.  404.  434.  —  prior  Sivridu«, 
t».  39.  —  Bubprior  Ruodoffla»,  ta.  39. 
Auguntu,  Augtkurg  42.  51.  HH.  SO.  145. 
292.  300.  352.  356.  3S7.  427.  -  Ati- 

tpiüiumi.  AiifUftcns.  cathedra  871.  — 
diec.  26.  51.  350.  -  eccla.  51.  144. 


»56.  371.  -  parrochia  465.  474.  - 
ndiae.  lleinricus  de,  a.  Macndcchtngcn, 
1 1 t-inrii  Uf ,  f>,  Huehing;  Hermannus  51 . 
St.  Richnrdii»,  t».  2'.'2.  352.  856. 
1  Irieu-  il<  .  ..  Allhcim.  cun.  »i-, 
Syrridu* ,  s.  KukIi  linii» ,  Inningen^*, 
l  bellinu«;  l'lrieua  4*9.  490.  —  »Ih  r. 
Hainrieua,  t».  292. 352.  Hugo,  ts.  139.  - 
cuat.  Albertus,  ts.  »9.,  Wernheru*,  t^. 
352.  356.  424.  -  doc  llainricus,  ta. 
292.  352.,  major,  ecele.,  t».  35«.  — 
epe.  259.  291.  350.  375.  8.,  Si-,  8y- 
boto  292.  352.  356.  424.  S.,  Si-,  Sy- 
fridua,  •vridu»,  la.  22.  44.,  St.,  ta.  63. 
71.  87.,  M.  144.  145,  ta.  200.,  205,  t*. 
212.  0'dolrieus  465.  I  dal-,  l'dilachal- 
eua  480.  490.  Walten»  470.  —  mgr. 
Hurchardu«,  Conradu* ,  Hermannus, 
Kapoto,  ts».  51.  -  oblaic.  Urions,  is.  292. 
—  plcban.  l'lrieua,  ta.  292.  -  ppus.  Con- 
Hanl,  et  August.,  regie  aulc  protonotar. 
H.  Heinricu*  244,  ta,  216.  261,  major 
Rappoto,  ts.  S9  ,  Volcmams,  ts.  352, 
maior  WaltheniB,  ts.  51.  —  pbr.  |Kcm- 
boto]  470.  —  acolant.  Hcrmannu«,  t«. 
292.  852.  356.  424.  -  aubdiac.  Wcrn- 
hcruB,  a.  Inctniannua.  -  vieedn».  U- 
ricus,  t».  352.  356.  —  S.  Cntei»  eccla. 
in  —  427,  ej.  ppUB.  Conrad«»  489.  —  8. 
Georgii  ppufl.  Hcinricua  489.  —  8. 
(iertnidis  call.  Rcrchtoldua,  ta.  424.  — 
8.  Mauritii  dcc.  Hichardua  4*9. 

Auguslinua,  beut,  (aunctaa) ;  ordo,  regula 
»j.  77.  79.  415. 

Aulendorf,  ».  Alidorf. 

i4ttticff»»fii,  b.  Algewaac. 

Aureua,  Hoinricua- ,  mil.de,».Hulien*tat. 

Auatrie  dux  55,  ta.  233.  234.  235.  et 


Stirie,  ta.  177.  I.upaldua  dux  Auatric 
et  Stirie,  t».  87.  et  Heinricna,  fil.  «j., 
taa.  314. 

Autumpnus  (vgl.  Herbesl)  Marquardue, 

t».  417.  Rodcgcrus,  ts.  191. 
Aroli.  H.,  a.  8.  Naborcm,  apud  — . 
Abenberg,  Allenberg  397.  420. 
\%endorf,  s,  Alendorf. 


H.  couver*.  u.  251.  —  dupifer,  t«.  226. 
pbr.  224.  —  ep».  Argentinena.  239.  — 
capcltan.  Augie  regal.  —  daplf.  Campi- 
denens,  mnl.  —  pleb.  dp  Capetla.  — 
dux  t'nrinthie,  ts.  177.  —  ccller.in  Ucn- 
ki  .  di.rr.  di  Dnn  hbun  -  abb,  .1; 
Klf  hingen. —  pleb.doKszlingcn.  —  ronl. 
de  Klebingen.  —  ppiis.  de  Kurindowc.  — 
ppns.  S,  lialli.  S.  (teorgii,  «.Haler  S.  — 
eom.  de  tircilispaih.  —  mgr.  sali« 
Hallen«.  .In  Hohenberg.  —  raa- 
ri'Bc.  de  Hohenberg.  —  Hiibmj.  (eiv. 
l'.arl.l  —  de  Kiaaologgc.  —  pleb.  de 
l.iutkirehc.  —  pleb.  de  l.otinbrrc.  — 
ulib.  de  I.uiela.  —  de  Osfcrna.  — 
,  ile  t  »ftentiiiri  n,  l'anorraitanni 
aep».  231.  —  de  Kinsbcrch.  —  r-eller. 
de  Halem.  —  ppus.  S  tialli.  -  ppua. 
H.Oeorgii.  —  eantor  Spinn«.  —  ep*. 
Spirena.  167.  195. 2-«.  302.  304.411.  - 
de  Tanne.  -  com.  pal.  de  Tuwin- 
gtn.  —  l'nmare.  leiv.  Hall.)  —  de 
Viehingen ,  s.  Kl.  -  nbb.  Wingur* 
tena.  —  de  Winidcn.  —  Winmann. 

//«»r,  b.  Hure. 

Huben-,  binbergeiia.,  Hambergi-nsi«,  eivit., 
Rnmlfrj.  205.  tts.  .100.  -  (pa,  ts. 
177.,  233,  ts.  234.  306.,  390.  Eg-, 
Kggebertu«,  ts,  118.,  300,  ta.  307. 

Bnccenbrunne,  a.  Itattcnbr. 

Baccherarh,  Bacharach  349.  467. 

Rache,  Hacche,  lorus  «pii  die.  ad  —  67. 

Btckhiuf  tan,  Rnchobeton,  -i beton,  Ilahc- 
hoabeton  39.  84. 

Racho  de,  s.  Orengowe. 

«■i,-'.ti,t)i.;  s.  Baggenanr. 

Hademe,  Beimann,  Hureliardut  de  — , 
ta.  63. 

Raden,  Radin,  Baifn  t4.  IS.  ItS.  138. 

ata.  ata.  aas.  asa.  as9.  aeo. 

34t.  4t 4.  —  marehio  de—,  t*. 34. 234., 
276.  t*6.  2*7.  291.  319.  -  ej.  61.  34» 

—  Friderie.  man  h.  de  — ,  U,  44.,  101. 

—  H. ,  Ilennannns,  ts.  32.  44.  87., 
101,  tB.  102.  III.  112^  114,  t».  ibid., 
tt.  119.  124.,  193.  205,  t*.  300.,  306, 
ta.  312.  816.  317.,  321.  325.  853. 

Radewegen,  Cttnradu»  de  — ,  ts.  189. 


Biekingen,  a.  d.  Arena,  ».  Rechingen. 
Rafendorf,  Bartndarf  78.  8t. 

l'aner.  in  -  276.  —  eantor  Kberhardua 
de  — ,  ta.  30«.  -  ppus.  Uietherus  in  — 
320.  —  Beultet.  HarrmDduB  de  - ,  t». 
276.  -  O.A.  ttt. 

Halu-boubcton,  a.  Bachhauptr» 

Baicnfnrt,  a.  Heierfurt. 

Baiern.  a.  Bavaria. 

Baind,  a.  Riunde  und  floie. 

»e*.  tat. 
,  t.  Ballenbacb. 
Baldabertus,  Raldobertua,  B.  celterar.  in 
Denkendorf,  in   Salem.   —  dapifer, 
mnl.  (Zolrens.)  225,  ta.  226. 
Raldern,  Baldtm,  eaatrum  32.  33. 
Balde»  inufl  ean.,  ».  Nov.  Monas!. 
RnJgcheim.  Balgheim  428.  419. 
ll.lgingen,  Balingen  19H.  -  mil.  Cunru- 

duB  de  -,  Ib.  17«.  -  O.A.  160. 
Ralisheim,  Oker- BaMeim  Rilgrinu«  de 

-,  te.  3i2.  ata. 

|  Ballebaehere,  t».  96. 
!  Ballemburg,  s.  Ballenbure. 
Ballenbaeli,  Oker-Balkath.  Sifridusde  — , 

ts.  9«.  97. 
Ballenbure,  Ballemburg,  BaUenkerg  137. 

138.  355.  3SS.  -   TulauduB  et  Oe- 

nmgus  fratrea  de  -,  taa.  138. 
Balmershofcn  ,   -houen  ,  Baltmerlthofrn 

910.37t.  —  (•■niradua de  - ,  pleb.,t».37 1 . 
Beltheim,  Oker-,  ».  Balisheim. 
Bamkerg,  a.  Babenbergens.  eivit. 
Bande«»  eeh  419. 

Banzingen,  Bencingen,  Benningen,  Con- 
radus de  — ,  marituB  Maehtild.,  »ororis 
Conrad!  de  Rote.  397  .  398. 
mit.  de  -,  ta.  445.  -  pleb 
in  -,  ta.  445. 

Rappenheim,  Bapinhain,  Pafftnheiwa,  II., 
HenrieUB  mareae.  de  — ,  ta.  316.  .'1(1 2. 

Bar,  Hanl.  4. 

Barba,  WalthoruB  — ,  laic.  (eiv.  Spir.), 
ta.  188. 

Bare  prorincia,  provinclola,  Baar,  die  — 
402. 

Bari,  *.  Barum. 

Bari,  Terra  di  -  t07. 

ßartelstain,  Barleltlein  Hainricu»  de  — 

acriba,  t«.  397,  Hainricu«  de  —  42t  >. 
Bartholomeua,  S.  — ,  aplus.  485. 
Bartholomen«,  8.  Pudentiane  pbr.  eard. 

tit.  paatoria.  255. 
Barum,  0<rri  124. 

Batet,  BasiliensiB  eecla.  365.  -  ops.  3.  4, 

Hcinrioua  365.  —  Hanl.  6t. 
Rusenkein,  B^aiyAfim.ndv.CunradnB  de  — , 
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l».  276.  t77.  —  O.A.  138.  994.  tSS. 
177.  311.  34t.  833.  360.  39t.  433. 
4S8. 

iMthcim,  Batlheim,  Otto  et  Heruldua. 
fratrea.  mnlc».  do  -,  Im.  93.  94. 


r,  a.  Boen 
Baufnang,  *.  Buvonank. 
»,  s.  Human, 
irrte«  im  Kitas»:  Ober-,  Unter-  in 
Oiertehieakan,  a.  Boagarten. 
Bmmnach,  die  —  36. 
Bavaria,  Bawaria,  Bi»»>m347.— B— edux 

165.  197.  (».  233.  234.  285.  349,  ducia 
hl.  348,  junior  dm  346,  Lude-,  Ludi-, 
I.udo-,  Lüde-,  Lodewicua,  Lodwicua, 
I.odojcua,  Ic.  32.  87.  102.  145.,  ISS, 
ta.  199.  200.  204.,  205,  ta.  213.,  347, 
et  comp»  palut.,  com.  palnt.  Rvni,  t«. 
44.  43.  118.  212,  ta.  214.  -  ( K.R.) 
16.  t8.  35.  St.  116.  136.  170.  tIS. 

166.  414. 
Barendorf,  g.  Bafendorf. 
Bcbelingin,  Böblingen,  Ml«««  253. 

482.  483.  -    O.A.  43.  tSS.  tS6. 
Bcbenburch,  {Idenburg ,  Hophya  de  — , 

aucrua  Her  enge  ri  de  Robcnatein  (vgl. 

Kabcnat.)  10. 
Beben-,  Bebin-,  Bebynhoecn,  Pebnnhuacn, 

mium.  S.  Marie  in  — ,  Bellnhausen. 

abb.  etcon*.,  ahb.  et  fr«».,  eenob.,  eccla., 

Klotttr,  33.  36.  43.  184.  185.  186. 

187.  tOS.  209.  238.  247.  252.  216. 

306.  307.  318.  443.  444.  445.  477. 

4SI.  491.  —  abb.  de  —  301.  30«. 

Bruno  35.,  ta.  42.  46.  C,  C'onradua, 

ta.  164.,  IM.  IM,  186.  238. 

in  —  ,  t».  42.  L'do,  te.  185. 

Mcrgardi»  482. 
Bcbo,  Uber  homo,  ta.  480. 
Hoeningen.  Biebing/m,  a.  d. 

de       ta.  52. 
Bcdclmann,  a.  Bvtelman. 
Beierfurt,  Baienfurt  128. 
Beihenkurg,  «.  Bigcnburc. 
Seilhofen,  a.  Bozechoren. 
Bel/ort,  Be*.  t8. 

Belreinua,  ta.  454  (cf.  Wizcnatein).  — 

de  -,  a.  Eaelaberg. 
Belthoraberg,  WtitertUrg  355.  336. 
Btmierg  10. 
Bcncingeu,  a.  Hünzingen, 
licnodictua,  beat,  8.  —  57.416.  468.  469. 

485.  cj.  urdo,  regula  68.  152.  252. 

288.  318.  375.  380.  892.  416.424.  433. 

491. 

196. 


Bentheim,  heta.-darmtl.  Kr.  148. 

Benningen,  -  Banzingen. 

Bor.  can.,  ta.  90.  —  dict.  Hagonower  — 
roil.  de  Luhtenowc.  —  acnlt.  in  Slcin 
(am  Rhein).  -  civ.  de  Sulgun.  —  ri- 
ccpleb.  in  Sülze.  -  pleb.  in  Wolpolta- 


prior 

aoror 


pleb. 


B.,  aeps.  Panonnitanua,  ts.  142. 
231. 
Berau  484. 

ßerchtoldue,  a.  Bertoldua. 
Bcrckain,  Berkheim  282. 
Bcrcvelt,  Bergfetden,  Burchardn«  de  — , 

cgn.  Zulge,  pleb.  eomit.  de  Sülze,  I». 

131. 

Bcrdchoim,  a.  Bretten. 

Bcrdoldua,  a.  Bertoldua. 

Bcrengarius,  Bercugeru»,  Bcrciigbcrua, 

IU'ringcrua,  -gherus.,  Hcrugerua  158. 

482.  —  nigr.  158.  —  miil.,  la.  480.  — 

de  Anthringen.   —  Cuzelinua.  —  de 

Mergenlheim.  —  pleb.  in  Mieholnbnch. 
cgn.  Nanz.  —  de  Babenstein.  — 

de  Bchipfa.  -  convera.  in  Schontlml.  — 

de  Hchutsenried.  —  cant.  ecclc.  Spi- 

rena.  -  dce.  maj.  Spircn*.  —  cpua. 

Spiren».  151.  155.  167.  188.  193.  237. 

t88.  -J99.  300.  30t.  303.  304.  — 

Üuevua.  —  de  Sueneburc.  —  de  Tcl- 

heiin.  —  can.  Wirzb. 
Berga,  Berge,  Berg.  O.A.  Ehingen,  86. 

comite»  de  -    18.  tO.  46.  82.  282; 

!>.,  U"lricuB  cum.  de  —  19.  65.  66. 

Qrfn.  Richin\e ,  T.  —  t07.  marohio 

Heiuricut  de  — 17. 18.  —  O.A.  Ravenak. 

439.  —  O.A.  Teltnang  78.  81.  367. 

368.  ~  Unbestimmt,  Cunradna  de 

ta.  52.  104. 
Bergenteeittr  St. 
Btrgfelden,  s.  Bcrcvelt. 
Berghauten,  ».  Bcrkhuain  und 
Bergheim,  rheinnr.  Kr.  363. 
Berhtoldu»,  a.  ßerlokiua. 
Beringen  (129),  a.  Biringen. 
Beringen,  Böhringen  (O.A.  Urach)  252. 

443.  477.  481.  483.  484.  —  ileinri- 

oua  mil.  de  — ,  mnl.,  ta.  477.  —  pleb. 

Ebcrlmrdu»  de  -,  t».  477. 
Beringer,  IL  dict.  — ,  ta.  373. 
Beringerna,  -gherua,  a.  Berengariu». 
Berkkeim,  s.  Berckain. 
Bcrkhuain,  II  erghausen,  Ludi»- im«  de  — , 

ta.  104. 

Berlv,  Rerlen,  ux.  C'Onr.  Dornen  450.  — 
dne.  Iii.  H.,  minr.  do  Hallo  344.  filii 
Henr.  et  Hermann.,  taa.  220.  filii  Herrn. 
Heinr.,  Walter.,  taa.  170.  298. 

Bcrler,  H.  dict.  -,  ta.  345. 


Berlichingen ,  -gin,  Her  liehen,  Perle- 
ebinghen,  Berlehhvngin,  Berlichingen 
105.  117.  338.  392.  —  Kogel-,  Engil- 
hardu«  de  -  117,  ta.  138.  217.  278., 
338,  U.  372.  Kngilh.  Iii.  Engilh.  117, 
llerniannua  117,  filia  Lugarda  117. 

Berlind!«  filii  Wallherua  et  HenricuB,  civ. 
Hullens.,  taa.  48. 

Berlob,  /f,ir.r>..  '..  auf  der  AH,  78.  80. 

Bermaringen  478. 

Bern,  Kant.  141.  —  BeiRattrtil,  I.Berne. 
Bernardiawilre,  Bemhardttteiter  57.  60. 
Berne,  Bern  bei  Ratw.,  Bruno  de  — , 
ta.  131. 

Bemebeiiu,  .4(t<u-,  Burg- Bernheim  54. 

33. 

Berngerua,  a.  Bcrcnguriua. 

Btrnhardsweiler,  a.  Bernurdiswiiare. 

Bcmhurdu»,  S.  — ,  Oarcvallena.  488. 

Bernbardua,  Perenhardua  (4721  do  Alt- 
dorf. —  dux  Carinthie,  ta.  307.  —  fr. 
do  Kaiabeira.  —  minr.  de  Ravena- 
l.urg.  —  de  Snezzenhu«en.  -  fr.  de 


BenibolduB,  a.  Bernoldua. 

Bcrnhuaen,  -huain,  Bernhausen  auf  den 
Vildern,  196.  tOI.  396.  416.  —  L'ün- 
radu»  de  —  195.  196.  Erncatu»,  Her- 
neatna  do  — ,  t*.  374.,  425,  ta.  425. 
Marquardt  de  -,  t*.  200.  374.  425. 
RndcgeruB,RuggeruB,Rnggeroa,  Rttcke- 
rna,  ta.  200.  374.,  425.  426.  Wern.de  -, 

425,  ta.  425. 
Bernloch,  ».  Berloh. 
Berau,  can.,  ta.  21.  —  notar.,  ta.  469. 
Bernoldua,   -holdu«   de.    a.  Staufen, 

Urbach. 

Bertha  comitiaau  de,  a.  dementia. 
Bcrtolda*,-tollu»,-doldaa,-tholdu»,  Berch-, 
BerhtolduB  92,  ta.  96.  276.  -  faber, 
ta.  250.  -  pinguiB,  ta.  158.  -  abb. 
do  Ahuaen.  —  de  Alenrelt.  —  Ticar. 
in  Altheim.  —  mil.  de  Anniwilare.  — 
patriareba,  pp».  Aquilcgenai«.  —  de 
Argaxingen.  —  Argenünena.  eps.,  ta. 
331.  333.  341.  —  pleb.  de  Arniaperc. 
Aueepe,  mil.  -  minr.  in  Biberach.  — 
Butxo.  —  falcioloa  (rgl.  Schnhelin).  — 
de  Caza  (can.  Nori  Mooaat.).  -  de 
Chambe,  cleric.  —  Cranich.  -  de 
Dannunrode.  —  do  Druchburc.  — 
de  Durnon,  mnl.  —  de  Eginahain, 
mil.  —  fr.  Elwong.  —  pleb.  de  Ebz- 
lingen  —  de  Flehingen.  —  de  Fron- 
hoven. —  de  F  . .  ret ,  a.  Varl«.  — 
German! ,  8.  -,  eccla.  a.  Spira.  — 
,  8.  -  can.,  b.  Auguala.  - 

64* 
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GM,  —  Je  üranlicim.  —  de  Orne- 
bingen,  mil.  —  plcb.  de  Gruningen.  — 
riv.  Hullens.  —  pp*.  do  llerbrebtin- 
gvn.  —  prior  abb.  Heremilar.  —  mil. 
de  Hutehntertcn.  —  de  Hohciihart.  — 
de  Hiihealobe.  —  plcb.  dt'  Hupfowe.  — 
dfl  HvndtlalH.  —  abb.  de  lueiiina.  — 
de  Kirch«*.  —  do  KircheutrilinM- 
fnrt.  —  do  Lidringcn.  —  plcb.  de 
Liutkirckc.  —  mil.  cgn.  Lumgelzer, 

—  du»,  de  Lupfen.  —  de  Metze.  — 
de  HogO,  laic.  —  Mozil.  —  m(fr. 
Iio»]  itum  in  Mulenbrunneti.  —  cgn. 
Munt  imonuch.  Mulcnbr.).  —  pbr. 
in  Ncresbciiu.  —  de  Jüfen,  reg.  aal. 
protnonot.  —  de  Ohoa»tctiu.  —  mgr. 
scol.,  »culast.  de  Onoldesbach.  —  in 
Ponte  (bargen».  HuU.1.  —  dapif. 
de  Kam.  —  plcb.  de  Riehcim.  - 
plcb.  de  Kletheiiu,  -  dapif.  de  Kor- 
dorf. -  beult,  de  Rutwilv.  ~  Kufus, 
civ.,  s.  Spira.  -  minr.  in,  ».  Ulm«.  — 
do  BOOIO,  BnetO  Monte,  t,  lltili- 
genkerg.  —  can.  ecclo.  B.  Oermani  in. 
b.  Spira.  —  can.  S.  Oortrudia  in,  ». 
Aujru-t.i.  —  diel,  Sehanimclier.  —  do 
Scharphonborc.    —   de  Schiveratatd. 

—  cgn.  Schnhclin   (vgl.  C'alciolu*). 

—  egu.  Sbopo  (eiv.  de  Ucmundei.  — 
cgn.  Shrckkc,  a.  plcb.de  Groningen, 

—  de  Slussen.  —  de  Spenroroseecbo. 

—  do  .Staufen.  —  egn.  Strecrbc.  — 
tjtrubecho,  lib.  -  com.  du  Stdzo.  - 
dcc.  de  Suuaningen.  —  de  Tentingen.  — 
do  Tobil.  —  Maltet,  de  l'll«»hoven.  — 
dict.  L'ngericht  de,  ».  Sülze.  — 
com.  de  Urach.  —  dapif.  de  Urach. 

—  dict.  Vuhseli  de,  *.  W«rni»husen.  — 
»ac.  et  cnpeU.  dnar.  in  Walde.  —  mil.  do 
Welandestain.  —  de  Wernishuucn.  — 
abb.  in  Wingarten.  —  adr.  de 


Bertolfus  do  — ,  ». 
Besigheim,  s.  Basenkain. 
Iietclmun,  Kedclninn,  Godcfridua,  üote- 

frft,  t».  158.  192.  242. 
ISctta  do  Vvihingen  beginn  437.  438. 
Beuren,  a.  Duron. 
Ueutelekach,  a.  Butelspach. 
Uezingower,  Ulricun  — ,  e<m  Bfigau,  ts. 

410. 

Bibcrncb,  Biborahc,  Bikeraeh  45.  46. 
82.  193.  426.  432.  434.  455.  456.  — 
Cnnradua  de  — ,  ts.  425.  —  minr. 
Borcbtoldu»  do  —  455,  H.  de  — ,  434. 
—  O.A.  43.  81.  89.  219.  296.  918. 
401.  404.  409.  420.  426.  430. 
435.  456. 


Bibcrncrc.  Biekerekren  8510.  391. 
Bibrugge,  Bibrukko,  Bibruck  3».  18.  81. 
Bickelheim,  b.  Hackeiishcim. 
Bitterekren,  ».  Jiiberaere. 
Bicnburc,  ».  Higcnbure. 
Bieringen.  O.A.  Morl,  ».  Buoringariu«. 
Bieringen,  O.A.  Hunneteau,  b. 
Bierlingen  (Kirch-),  I. 
Bietigheim,  <•.  Butvkeim. 
Itifarno  20T. 

Bigouburr,  -bürg,  lügiiilmre,  Hienburc, 
Beikenturf,  Fridcricu»  camerar.  do  — , 
ts.  13J.  134.  1H2.  1S3.  lleüiricua 
kamerar.  do  — ,  I».  45s*.  459. 

Bigcuot,  »cult.  do  Nurcnberch,  mnl.,  ts.  93. 

Üilgcrinu»,  -grinua,  ». 

Biltigheim,  «. 

niiio,  s.  i>üio. 

Üilluiu-,  ßillungti»,  t«.    471.,   iun.  de, 

x.  lilcielivclt  —  fr.  ülwang. 
|  liilricth,  -ruh  49.  136.  170.  3T8.  — 
Agn«»  de  — ,  »oeru»  lleinr.  de  l^uti- 
gmbaia  135.  169.  —  ÜUo,  mil.  de  — , 
Ib.  48.  —  Et,  mil.  de  — ,  bargen«.  Hall. 
U.  377. 

Bilringun,   hirchHerlingen  17.  18.  46. 

81.  82.  134.  351. 
Binswangen,  Binswangen  392.  395. 
Itippcliui  cariu  158. 

IlircluBCluicb,  -Bca,  II.,  lleinricuB  — ,  U. 
16«.  387. 

Bickendorf,  Birkendorf  426. 

Biringen,  -ghen,  -gin,  Byerüigen,  Berin- 
gen, ßieriitjc»  49.  89.  90.  129.  135. 
136.  169.  170.  171.  217.  218.  278. 
i79.  298.  297.  299.  355.  356.  372. 
392.  412.  413.  Castrum.  137.  —  Lon-,  I 
t'ünradu»  de  — ,  ta.  50.  278.  372.  — 
Conr.,  cgn.  Schu'lin,  Schilelin,  mil.  de  — ,  | 
Ib.  355.  412.  —  Hainricas  do  — ,  to.48. 
.Vibclungu»,  mil.  de  —  ts.  48.  50.  Otto, 
mil.  do  -,  217. 

Birkendorf,  s.  Bü-ckeudorf. 

Bitchheim,  ».  BUcovcühoim. 

BUehelikeim,  Tanker-,  kmd.  B.A.  163. 

BischofÜB-,  Biscoffi-sc-cllc,  ('«IIa  epiacopi,  ( 
Kpai.  cella,  Biickofetell  62.  84.  202. 
241.  337.  —  cuBt.  Vdalricus  de  — , 
t».  84.  —  ppu».  de  — ,  tt.  336,  Ulricua, 
U».,  U'dricua,  m,  ta.  202.  241.  264. 
367,  caii.  ni«j.  eocJc.  Conat,  ti.  62. 

Biscores-,  BischoTiBheim,  Bieckheim  13. 
—  [Johanne»  et  HugoJ,  Steyino  de  — , 
tas.  261.  Z6X. 

Bisingen,  Biesingen  «.,  Teck,  ^VornheniB 
de  — ,  tt.  209. 

Biesingen,  taier.  H.G.  313. 

Bit%enkofen,  s.  Bizenhovcn. 


Biuitde,  coUa  de  -  ,  Bnind  333.  3Si. 

457.  4SH  i  rgl.  B6ze). 
Bizvnhorcn,  Bitzen-,  Bizzenhovi-n,  Bilnen- 

kofen  In.  81.  —  lleinricu«  ds  — ,  t». 

103.  335. 

Ulanchenberc,  Blankenburg,  livrinantiu» 

de  -,  t».  15*.  459. 
Blaukenotain,  Blankenstein.  ILildeboldua 

de  -,  lib.,  is.  2 SS. 
0/«fi>n ,  S.  -  ,  Bla*ii,  8.  -  inium..  a. 

unter  S. 
Bla«iu»,  S.       epa.  et  nir.  485. 
Illautaeh,  der  -  10. 
Blauburren,  Blmukeuren  tll.  —  O.A.  »6. 

49.  83.  108.  1X0.  408.  4T9.  478. 
Blnuthnt  39. 

ItleichTolt,  Vleickfeld,  Vnter-,  Billungu* 

jun.  de  -,  ta.  75. 
Itlez,  (Jonradu*.  l'lrieii»,  fre».,  ta».  127. 
Blioningin,  BlAningen,  Plieningen  252. 

482.  jsa. 
Bliggi'rti»  de  — ,  ».  Sleina. 
BUmUnbMa  fluv.  468. 
Blintlmin,  Blindheim,  Waltheru»  d«  -, 

plcb.,  t*.  429.  ^»0. 
Iilindih  filiuB  llcinr.  et  Hermannu»  fr.  ej. 

civ.  Ildllcn«.,  tft«.  331. 
Blitnenreute  194. 

Blochingen,  Ptockingen,  O.A.  Eutingen. 

C.  de  -  362. 
BteettDgen,  Böchingen,  O.A.  Saulgeu. 

Hain-,  Iii  inricu».  plcb.,  »acord.  de  -. 

t«.  335.  397.  IM.  420. 
Blumenfeld,  kod.  B.A.  9. 
Blütlingen,  ».  Blictüngcn. 
Böblingen,  a.  Bebclingin. 
Bobphingcn,  Bogfingen,  Kggobardua  mil. 

de  —  et  filii  Kggehart  et  Raben  427. 
Böchingen,  -giu,  Böckingen  (ei  gak  kein 

AM.,  t.  Verk.  u.  Xu*.  8.  496,  •«  III. 

8.  182)  181.  189.  392.  993. 
Bockingen,  Böchingen,  O.A.  Okernd., 

llainriciiB  pleb.  de  — ,  t».  131.  132. 
Bockeaberg,  -her«,  -berch,  -perc,  Bocchet  - 

bore,  Boekikurg,  cnstr.  430.  499.  — 

nobil.  ho.  CdnraduB  de  — ,  ts.  458.  H.. 

Hcinricua  de  —  117,  t».  164.,  217.  21s. 

277.,  t».  278,  nobiL  rir  de  —  98fi. 

257.  Methildi»  ux.  ej.217.  —  kmd.  B.A. 

8.  90.  118.  493.  435. 
Bockiii,  C.  dictu»  -,  «cultet.  in  Horwe,  i-j. 

fr.  ÜietericoB  ibid.,  ta».  228. 
Bodumo ,  -nur:,  -min,  Bodmann  (Tgl. 

Bademo  Uorch.  de  —  63)  —  C.  Coli., 

Cftnradua  de  -,  t».  131.  lag.  133. 

134.  V".,  te.  202. 
ßodemege,  Bodnegg  78.  81. 
Bodenlauken,  t.  Botenloiben. 
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S.   80.  64.  81.  16t.  S4I. 
S47.  307.  886.  960.  368. 
Bodenwaeh,  Bodenwaeh,  PictricuB,  Dietk- 

rioiu  de  — ,  126.  IS7. 
Bodman«,  «.  Hodemo  i.vgl.  Badcme). 
Bodnegg,  ».  Bolomtgli 
Hüblingen,  t.  Bcbcltngin. 
Böchingen,  b.  Böchingen. 
Böchingen,  b.  Böchingen. 
Böhmen,  s.  Ilueinia. 
Behringen,  ».  Beringun. 
Bucmin,  Böhmen,  cj.  n  x  Odakarus,  ts.  87. 

-  Watditlaut,  H*g  v.  SOT. 
Buezzenwiluro,  ««(»««weiter  78.  81. 
BogeiinuB,  mgr.        ts.  *I31J. 
Bogen,  Bogen,  Adalbcrhu  com.  et  KL  fj. 

in  — ,  tu».  469.  4r0.  -  Flittchen  470. 
Bugingin,  Boikingen,  Oh.-,  Vn.~,  llein- 

ticus  de  -,  ts.  251.  i«. 
Buboz,  b.  UAz«. 

B-.iiancnaiä,  ron  0u/«no,  cpa.  Jokutincs, 

t».  20«.  *(/'. 
Boihingen,  Oh.-,  Vn.-,  b.  Bogingin. 


Bolle,  Voll,  can.  F.  do  — ,  ppus.  B.  de 

— ,  224.  SSS. 
Bulnhalden,  lioltkulden  191.  19». 
Brieten  47. 

Holste Hin,  Bolttelten  Gl,  6S. 
Botfett,  Bonfeld,  Fr.  de  -,  t».  432. 
BnUcabusen,  llotahautc»  95.  Stf. 
**«/>/«•,  b.  Bolrell. 

Boogartea,  Baumgarten,  im  EU.  3.  4. 

Bongarton,  Iiftngnrtin,  Oh.-,  L'n.-Itaum- 
garlen  in  Oltrtehujohen,  Diclo  de  — , 
ts.  71.  Friderictu,  Kriüiricu*  de  — , 
t».  108.  804,  404. 

BonJandiu,  Bunlandin,  üoalant,  liolan- 
dia,  üollandia,  Bolanden,  vetu*,  AM, 
1 3.  -  Alt-,  Dorf-,  Hof-,  Neu-,  Niedtr-, 
Kirehheimbol.  260.  S6S.  -  (Atlh.)  de 
-,  dapifer  de  —  Philippus,  ts.  87, 
1 19.  W.  Warocrius,  Weniheru*,  ts.  44. 
45.  87.  SS.  119.  260.  261.  Werner  /. 
l'tiS.  vgl.  Kircheim,  Kirekheimlol. 

üonlin  ,,lc  Kirchein,  Kirckenlellintf.  I, 
i«.  MI. 

Bonndorf,  bod.  B.A.  484. 

Boot,  ».  llAze. 

Boparda,  Boppard  469. 

Bopfinge«,  a.  Bobphingon. 

Boppo,  l'oppo.  t*.  99.  scholaat.,  t».  49.  — 
do  lUpeuvelt.  —  com.  do  Hennenberg. 

—  mtd.  de  Linach.  —  coni.  de  Loufen. 

—  de  Detern«  (can.  Hi-rbip.)  —  monach. 
de  Sconaugia.  —  do  Trimperch  (adisc.J 

—  com.  de  Wertheini. 
Borrkeim,  ».  Hurebeta. 


!!u:- hu  |  vgl.  Ilozo),  Ileinricus  — ,  ts.  296. 
Botenheim,  Botenshciiu,  Boteaheim  468. 
Botenluiben,  Bodenlauten,  fr.  Ü.  de  -, 

I«.  431. 
liotonüheini»  h.  Uotcithttm. 
Boterit,  Büdert,  Bntcrt,  »,  Bittkart. 
Botcidiciin,  *.  Bolenheim. 
Bölingen,  b.  Bndingen. 
Bourh,  s.  Buch  am  Ahorn. 
Bouehliorn,  *t.  Buchhorn. 
Boillere,  Htinricua  der  — ,  ts.  104. 
Bftngartin,  s.  Bongurten. 
Bftze,  Bohoz,  Buze,  Bozen,  Boot,  abbtt. 

cjusriae  Bororcs  et  conv.  du  — ,  mium. 

8.  Marie,  aanctimoniales  de  -  (vgl. 

Biunde)  334.  380.  38t.  396.  397.  420. 

423.  457.  438  —  mgra.  de  -  335. 
Bozo  (vgl.  Bobbo  l,  Bororius  milit.  de  Ane- 

niarchingen,  tB.  389. 
Brabantiv,  Bruuancie  dox  Hciurlcus  31, 

ts.  118. 

Bockenheim,  O.A.  S33.  SSI.  S8T.  873. 
498. 

Brastwanc,  Bracktcang,  Rudolfus  de  — , 

I*.  366. 
Broitcnbcrc,  -birg  440.  441. 
Brakenheiraer  438. 

Branbnrih  (Brombergt)  Cunradusdo  — , 

t».  374.  373. 
Bntndae,  villa  ad  —  462. 
Brandilin,  R.  -,  ta.  410. 
Braabcrhr,  Prattberg,  C.  de  -,  U.  410. 


Brcchelberc,  BrecheUerg  392.  396. 
Breg,  die  —  176. 
Bregen*,  b.  Brigantia. 
Brchmen,  a,  Bremen. 
|  Breitgau  29.  863. 
Breitenau,  a.  Breitenowe. 
Brtitoiiloch  »ilva  115. 


dictua 
de  -  373. 
Bremen,  Brehme«  430.  48t. 
Breuen,  Friderieua  com.  de  — ,  t».  119. 
ßrrn»,  die  —  16.  108. 
Brctbehcim,  Bretbeim,  a.  Breiten 
Brellaeh,  die  —  10.  21. 
Bretten,  Bcrdehcim,  Bretho-,  Brcthcim 
57.  —  Marquardus,  Tyeruo.fre*.,  mnle». 
regia,  de  -  280.  Wernborn»  dcc.  de 
-  403.  404.  -  iad.  B.A.  60. 87.  404. 
Breuberg,  a.  Einberg. 
Brigantia,  -zia,  Prigantia,  Bregen*.  St. 

SOt.  ttii.l04.1il.tt8.  t71.  272.307. 
Brinditi,  -  Brunduaiuin. 
BrixHiumtiiB  cps.,  ta.  143, 
Bromherg  139  (vgl.  Branburch). 
B. 


Bro«Ie,  s.  Bruchsellu. 

BrozoldeBheim,  Brosolsem,  Protteltheim, 
Itcinrieu*  de  -,  t»,  158.  169.  Ottu 
de  — ,  t».  189.  190. 

Bruberg,  -berc,  Bruüerrehcc,  Brenkerg, 
Cun-,  COnradus  Reizo,  Keizzo  de  — 
243.  t44  (C«nr.). 

Bruchi.clla ,  Brnchsel,  Brubielln,  lim- 
«oll«,  BruM'llen,  BrQsel,  Brösle,  Bruch- 
tot  87.  3//.  Stt.  322.  —  0.,  Ott« 
de  — ,  t>.  303.  304.  419.  —  Kudoi- 
fus,  -phus.  »cultct.  de  — ,  ta.  37.  91. 
-  »orf.  B.A.  8.  87.  SOt.  404.  4 SS. 
470. 

Brücke,  Brüggen,  Wakbo  de  -,  l*.  127. 
Brohaella,  b.  Bruehsella. 
Brundu.- nun,  Brinditi  t80.  231. 
Brunckke  Castrum,  Brauueek  275.  176. 
Brunignua  366. 

Brumirbarh,  Burnebach,  Bronnbach,  nbb. 

de  —  323.  Burebunlu»  de  — ,  la.  9.  49. 
Bruno,  Brünn,  abb.  do  Bebcnhuaen.  — 

do  Berne.  —  de  Oateraa. 
Brunauic  353. 

BrünwarduB  de,  b.  Tuvringen. 
Brtiüi'l,  h.  Bruehsella. 
Bubenkcm,  Bubikon,  Qerbardu»  de  -, 
ta.  226. 

Buccenklingcn,  a.  Butocnklingen. 
Buch  t3. 

Buch,  am  Ahorn,  Boucb  430.  4JI. 

Buchau,  Buchauge,  Buchaugia,  Brbrau  ;- 
gia,  Buchowe,  Büchowc,  Bfthcowtt,  Bu- 
choT,  Boccbovo,  Buehaugen».  coenul  ., 
mium.  3.  3S.—  nbb«.  de  —  4.  Lvoan!.! 
38.  M.  (Vathilde)  262.  -  ciiuo- 
niBsa  0.  (Gertrud)  3.  4.  L.  (Liugartfl 
8.  4.  —  Marquardu»,  Rudoifus  de  — , 
tid.  263.  —  nuntiua  C,  procuralcr 
C.  8. 

Buchen,  bad.  B.A.  138.  301.  803. 


korn,  8.  Andree  ecela.  baptisma!.  in  — , 
16.   S.  Pantaleon  in  — ,   16.  1".  — 
Albertus  pps.  in  —  17. 
Buchtach,  Ftüttchen  414. 
Bvchtktim,  a.  Ruhshain. 
Buckensodel,  Buckinwgil ,  Bugginaegil, 
Buggentegel  209.  210.  Sil. 

57.  60. 


BudeUpach,  s.  Bntelspach. 

Büdingen,  -Illingen,  Bütingen,  -gin,  Bi>- 
tingen,  Oerlacus,  -chus,  Oherluci:>  il 
— ,  ts.  III.  112.  114.  133.  170.  199. 
212. 273. 274.  363.  -  Oberhett.  Bei.  St. 

Bühl  62. 

Bühlerlhann,  ».  Tanne. 
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BQaingen, 
t».  372. 

Bittkart,  Botcrit,  Rodert,  Biltert,  95. 

96.  15f*.  —  ll.'inriciiR  et  Rcinhardu*, 

de  —  157.  Reinhard««  de  -,  mnl.  t». 

93.  101.  tS9. 
Rngclinu«.  BOgclinu»  (cir.  Kail.),  ta.  248. 

41V 

Buggtntegel.  Rugginix'gil,  ».  Burken*edcl. 

Duggo,  ».  Btirrhnrdur. 

Hugingin,  Bugainprn.   F.herhardna  üb. 

de  —  322,  I».  ibid. 
Buh»hain.  Bmehtheim,  Rfipcrtua,  pp». 

de  -.  ta.  424. 
Botlenclieim,  Billi,htim,  Merbodo  pl,b. 

de  — .  t».  164. 
Human.  B.  — ,  mnl.  410. 
Bundelahe  (39  \  s.  Hundelabe. 
Rrtdert,  a.  Bütlkarl. 
Rflgelinua,  t>.  Bnitelinui'. 
Rrdnch,  Johanne«,  fr.  de  —  152. 
BDI«,  dn».  — ,  tn.  439.  O'lrieu»,  t».  133. 
Rueringariu»  fro»  BieriugeuT),  t».  387. 
Btttait,  -  Büuhirt. 
BiHhinrheim,  ».  Butckcim. 
Brttingen,  -gin,  k,  Büdingen. 
Bur.  mgr.  b«1.,  bnrg.,  ».  Hulla.  -  de  Ra- 
vensburg. —  Ci«MUL 
Burehardn»,  «nnrtu»  -,  «.  Wirzh. 

»,  -cardu»,  -knrdu»,  -oanrdu«, 
.  (  467)  com«  160.  161  (vgl.  Ho- 
tenburc  u.  Zolrel.  —  fr.,  1*.  53.  — 
Achspergariu»  (riv.  F.nzI.I,  ■■  Alkerg. 

—  abb.  do  Alpersbach.  —  doAlricheB- 
wilaer.  —  pp».  eeele.  Augen«.  —  mgr. 
Augui-tcns.  —  d<-  Bademe.  —  de  Berc- 
uelt,  pleb.  (<gn.  Zulge.)  —  abb.  de 
Brunnebach.  —  de  Cumtello.  —  de  Dun- 

—  de  F.bersborc.  —  de  Kra- 
mnL  —  ehr.,  (11.  ortulani,  cir. 
E&zling.  -  Flizzinc.  —  de  Fnllinge, 
mit.,  a.  rhiülingen.  —  ppua.  S.  Ualli. 
a.  «alrr  8.  —  de  tiemunde,  ei*.  — 
abb.  8.  Oeorgii,  ».  unter  8.  —  barg, 
de  Hullis.  —  mgr.  »«linar.,  ealaug. 
Hallen«.  —  eom.  de  Hohenberg.  — 
de  Hohonfel»o.  —  du»,  do  Hooibure. 

—  de  Jagheabcrc.  -  Immarc  (cir. 
Hall.)  -  Inmodicua  (riv.  Hall.),  ». 
l'nmaz.  —  fr.  Johann.  8.  -,  bapte. 

—  de  Jungingen.  —  do  Magcstat.  — 
de  Rainaberg,  mil.  —  Runzo  de,  «. 
Niufcra.  —  de  Kineggc.  —  de  Rode. 

—  Salariu»,  mnl.  —  ppu»  8.  Oulli. 

—  abb.  8.  Oeorgii.  —  doc.  de  8indcl- 
vingen.  —  plob.  do  Stctin.  —  Stocwiae. 

—  Stuechcli,  mnl.  -  de  «trubenhart. 
-,  l'nmaz   (Inmodioua,  cir.  Hill).' 


—  de  Waehenbeini,  inil.  —  de  Wagen- 
hovon.  —  do  Wekenatoin,  mil.  —  dce. 
de  Winburg.  —  ep».  Wormatiena.  467. 

—  com.  de  Zolre.  —  Zutilmann. 
Burcheim,  Borckeim,  Otterkurken,  Gote. 

boldu»  de  -,  ta.  138.  174.  278. 
Burcheim.  Burg-,  Burkkeim,  a.  d.  Aach, 

kaier.,  Walthcni«  do  -,  t».  437. 
Buren,  Burre  (Beuren,  O.A.  Nif  dl.  et. 

Burrom,  teil.)  Kberhardui  mil.  de  -, 

236.  270. 
Burgan,  ft,  Burgowe. 
Burgekraeh,  »ad.  B.A. 
Burgkaget,  ».  llag.lariu». 
Bnrg-,  Burkheim,  ».  Burcheim. 
Burgowc,  Bargau,  marchiu  de  f. 

177.  H.,  Hetorieul  m.  de  — ,  t».  226. 

316.  351.  —  kaier.  L.O.  J3.  313. 
Burgundie  reelor  et  .Suevor.  duz  II.  10*. 
Burueltin^rr,  rom  l'ulrerdinger  Hofe, 

O.A.  Vaihingen,  Albertu»  -,  437.438, 
Burzclarius,  Purzelariit«,  mil.  llan-,  Hein- 

ricu»  -,  ta.  13».  186. 
Bübingen,  Kbelinua  et  Vol#nandu*  de 

I«».  |«4. 

Ru**en.  Butten,  der  -  ,  A.  plcban.  de 


Üutccit-,  lluceen-,  Üutlciiklingeit  437.  43N, 
Bulekeini,  Ürtthinchcim ,  Bietigheim  (in 

Baden),  Otto  Lehe  de  -,  t».  339.  8i- 

fridu»  de       ta.  102. 


dua.  Albertu»  de  -,  t».  406.  —  Ar- 

noldii*  Orent-r  de  — ,  ta.  405.  —  dn«. 

Trageboto  de  — ,  it.  4U6. 
Bulhingun,  n.  Büdingen, 
Uuttcnklingen,  ».  Butcenklingen. 
Butlieaiu*,  \  "lrii  ua  — ,  u.  108. 
Buuo,  Bertoldu«  -,  t*.  210. 
Buvenank,  Baufnang  78. 
Buzechüven,  Beinkofen  {nicht  Bil%tnk., 

vgl.  Bütenhovon),  \V.,  Walthem»  de  -, 

tt.  103.  246. 

C  und  Ii. 

C.  dapif.  440.  —  »acerd.,  ta.  226.  - 
seolast.,  t».  4'JO.  —  abb.,  pp«.  Augio 
(regal.l  —  pp*.  Augio  minor.  — 
abb.  in  Bebenhusen.  —  de  Böchin- 
gen. —  proeur. ,  nundun,  ».  Bu- 
chau. -  dict.  Bockiii  l  wult.  in  Uorwe) 

—  de  Bodeme.  —  de  Braiiberhc.  — 
dapif.  mnl.  Campiduii.  —  du  Ci- 
miterie.  —  de  Clingenberg,  pincernn 
de  Clingenberg.  —  Cvnstant.  ep«.  1. 
46.  61.  84.  161.  175.  240.269.  289.335. 

-  de  Cmthcim,  nobil.  vir.  -  pinc.  de 
».   Clingcnb.    —  pleb., 


»tihdiac,  vieepleb.  in  Etilingen.  — 
Funto.  —  abb.  8.  Galli,  ft,  unter  S. 

—  |C.  ('.)  mgri.  monete  Hall. 
Hildeehrimena.  ep«.  347.  —  de  Hohen- 
lohe (com.  Romanie).  —  mil.  de  Ihc- 
lingen.  —  pleb.  8.  JohanniK,  «.  Augia 
reg.  —  abb.  (8.  Nie.)  in,  «.  Kam- 
berg. —  fr.   pleb.  de  Laifflnawilar. 

-  dict.  Lireke.  —  nobil.  vir  de  Ma- 
cen*iez.  —  diet.  Medien«.  —  Metern., 
et  Spirens.  eps.,  imp.  aule  canc.  31. 
87.  —  do  Nuenburc,  nobil.  —  de 
Ku'wneck  mil.  —  burggr.  de  Xurcn- 

—  VI'*-  1,0  Oeli»enhu»en.  —  de 
Drenloeh.  —  de  Oteltwanch.  —  com. 
de  Ottingen.  -  de  Ottirnheim.  -  abb. 
de  Petri  Homo.  -  de  l'halncim.  — 
Formen*,  ep«.  2US.  —  rortuen«.  et  8. 
Rufine  ep«.  t«.  156.  —  de  Rietbere.  — 
de  Rotinleim.  —  abb.  8.  Ualli.  — de  Sma- 
lenegge.  —  de  Smideluelt,  pincerna  iie 
Bmideluelt.  -  pp«.  8oreten»i»,  •>.  Sehut- 
tenried.  -  Spirens.  e]»s.  141.  3H4.  385. 
451.  -  »cultet.  in  Suite.  -  dux  de 
Tecke,  tt.  312.  —  fr.  Tcutonicor., 
quond.  lantgraviu»,  t».  431.  —  pp«. 
8.  Trinit.  in,  e.  8pira.  —  de  Val- 
chen«toin.  —  de  VUchirun.  —  dapifer 
de  Waldburch.  —  de  Wawinburg.  — 
mgr.  monete  in  Werda.  —  ppe.  8. 
Widoni»  in,  «.  Spira.  —  de  Winter- 


-  OL  comit.  Hartmanni  de 
berch,  ta.  214.  —  dec.  in  Wi.in*tuig. 

—  abb.  de  Wizenburg.  —  mgr.  de  Wol- 
furt  (monach.  Fetri  Dum.  1. 

Kadil,  Adilhadi«,  dicta  —  159.  161. 

Kahterüia,  «.  Katherina. 

Kay ubereli,  b.  Kamberg. 

kaittrtitrg  tU. 

Kaifenheim,  «.  Kaisheim. 

A\*ai«eralaulerH,  Kant.  IST. 

Kaitertwerth  134  (vgl.  Werda). 

KaUheim ,  Keiahcin  ,  Cai«beim ,  Cheia- 
hein,  t'e»area,  (Jeaariena.  abb.  et 
cwnv.,  eeela.,  hait-,  Kaiiertheim  76. 
367.  36t*.  472.  —  abb.  *6.  51.  Al- 
berto« 50.  53.  HainricuB  408.  (Vdal- 
ricus  472.  -  fr.  Adalbert,  Chono, 
Chunradua  (zweimal!,  Gerungu«  (zwei- 
mal), Hartwieu»,  Heinric.  ( viermal  l, 
Herimannus  i  zweimal  I ,  Perenhardua, 
Yolcmaru»,  Werinhere,  tas.472.  —  prior 
St.  Chunradua,  ta.  4T2.  Fridericus  51. 

Cah'iolt,  Bertoldus  et  U°lricua  frea.,  cir. 
Eazl.,  ta«.  319.  (rgi.  Sehnhclinua). 

Calcwile  ( Af./f*ir€i/r),  Theodericu«  de  -, 
Hb.,  t».  305. 
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»,  ». 

t%  jtifriiirrq ,  %. 

Kaltintha],  Kaltenthal,  Gothefridus  de  -, 

ts.  374.  ars. 

Caltiwil  107.  ton. 

Calw»,  -ws,  Calewc,  A's/w,  8.  —  com.  co- 
miteade  -,302,A.,  Albertus  do  — 148. 
165.  166.  167.,  C,  Chunradua,  CQnra- 
dus  de  ts.  7.  102.  308.,  O.,  Got- 
fridus,  ts.  7.  303.  304. 

Kuraberg,  Kambcrch,  Kaynberch,  Can- 
bero,  Comturg,  Komturg,  mium  de  — , 
ecela.  8.  Nycolai  in  — ,  40.  376.  377. 
37$.  471.  —  abb.  de  -  40.  Alber- 
tus 471,  C.  376.  --  eamerar.  II.  377. 

-  erllcrar.  n.  377.  —  cuil.  K.  377. 

-  prior  O.  377. 

Kamervorst,  Kammerforit  92.  94.  95. 


iura,  Kemp- 
ten 36".  410.  —  abb.  Fridoricus,  ts. 
312.,  410.  440.  441.  —  custos  Cun- 
radus,  t*.  410.  —  dapiferi  D.  et  C. 
ranles,  440,  —  dec.  W.,  t».  410.  — 
Kemptner  Wald  410.  —  taier.  I..G. 
t3.  410.  44t.  44t. 
Candidus,  8.  -,  rar.  485. 


Cunusiuiu,  Caueiaa  324. 

Canit,  Heinricus  — ,  civ.,  ts.  319. 

Cunza,  Cuntza,  Hxuz.ifh .  Grtolfus,  Or- 

tholfus  de  —  210.  Hl. 
Cepclla,  Keppel.  U.  pleban.  de  — ,  ts. 

230.,  262. 

Kapphenbure,  Kepfeniurg.  M.  de  — ,  ts. 
458.  459. 

l  «rintl.io  d..x,  t».  87.  B.,  ts.  177.  Bern- 
hard™, ts.  307. 
Karlcburch,  Karleturg  54.  SS. 
Carlo-,  Karloraannus  rez  462.  463.  464. 
Karlttatl  SS. 

Carolus,  Kam  lim  de  -  ,  s.  AJtolvcsheim, 
Flanbunien.  —  imperator  462.  463. 

Kastolinus, Kasti-,  Chaatilinus, Sivridus  -, 
can.  Aug««.,  t».  292.  850.  371. 

Cartcllo.  Castole,  Kastel,  -ele,  (Calle», 
taier.)  com.  Ludewicua  de  — ,  ts.  204. 
212.  Rupcrtu».  Bo-,  Ruperrus  189. 
190.  212.  214.  279.  355. 

Castello,  Kastollo,  (  Kaatall,  thmrg.)  Alber- 
tus de  — ,  ts.  367.  Burchardus,  ts.  264. 
U°lricus,  oan.  August.,  ts.  2. 

Ka$ier  aea. 


Kah-,  Ka-,  ('uterina,  saneta 
virgo  et  rar.  310.  —  ej.  hosp.  s.  Esz- 
lingCD. 
Kai»,  s.  Caza. 


,  Fridericus  de 
-  871. 

Kaufheuren  407.  t..G.  407. 

Caza,  Katn,  Ot.,  Vn.,  Bertoldus  d«  — , 

Not.  Mon.  ran.,  ts.  162. 
Cazcenstcigc,  ricinus  477. 
Cazenwichus  205. 

Keeh,  Ketach  <T )  419.  nugo  de  -,  ts.  419. 

Cocilia  virgo  16. 

Kehlen,  ».  Cheliin. 

Keiithcin,  •-.  Kaishcim. 

Keiso,  mil.  rgn,  — ,  ts.  322. 

Ccyzolflus  pp*.  8.  Germ.,  s.  Spir. 

Cclostinus  pp.  fei.  mem.  416. 

Cella  [übermittelt)  de  — ,  Ccllens.  pps. 

St.  53.  Folcbardns,  Volrhardus  51.  St. 
Cella  ( Prem,  ord.),  Ccllens.  ceela.,  abb.4 1 1 . 
Cell«  (Ambril)  383. 
Cella  epi,  epalis,  s.  Biscboffiscelle. 
Cell«  dei,  niiutn.  88or.  Cosmc  et  Ptt- 

minni,  Gulenzeli  421. 
Cella  S.  Porri,  Petersen,  nbb.  de  — ,  U. 

241. 

Cella  (Zell,  O.A.  Hall  ),  O'lricus  de  -, 

jud.  Eszling.,  ts.  248.  249. 
Celle  (Oberzell),  H.  dee.  de  -,  ts.  376. 

377. 

Celle  (Maria-,  Paler-  oder  Schenken- 
au) dec.  Ilainrirna  de  — ,  ts.  131. 

Kelmünz,  s.  dementia. 

Kerniiiaton,  Kemnaten,  Kemnath  252. 379. 

Kempenic,  Kempenieh,  Rosemannusde  — , 
ts.  363. 

Kempten,  s.  Campidona. 

Ken-,  Kennincheim,  Kinigheim,  Fridcric. 
de  — ,  ean.  >Tov.  Monast.,  ts.  163.  Ilen- 
ricits,  t«.  162. 

Henningen,  lad.  B.A.  36S. 

Kephe,  Rodegents  — ,  eiv.,  ts.  319. 

Krraeh,  Wünschen  879. 

Cesarea,  CeBar.  ecela.,  s. 

Keataeh,  Ot.,  1'*.,  s.  Chessa. 

Keueltach,  der  —,  44t. 

Cesta,  s.  Chessa. 

Kelel,  Friderieus  -  de,  s. 

Keteroit,  Ästfsreit,  mons,  silv«  92.  94.  96. 

Ketach,  s.  Keeh. 

Kettereil,  ».  Ketereit. 

Cballendin,    Kalden,  Muchtildia  de  — , 

367.  ans. 

Chalwciibcre,  Kallenterg,  Walterus  de—, 
ta.  457. 

Chambe,  Cham,  Kamm,  Berchtoldns  de 

-,  t*.  467.  —  tnitr.  L.G.  4ST. 
Charraburg  462. 
Chastilinus,  s.  Kastelinus. 
Cbeishoin,  s.  Kaishetm. 
Chelun,  Kenten  473.  474. 


392.  39S. 
I  Chcstenbach,  Kielentach  78.  8f. 
Chibureh,  s.  Kiburg. 
Chireberc,  s.  KireUerg  (B.A.  Salem  i. 
Chirirheim,  s.  Ktrrnarim. 
Chiselowe,  s.  Kiselavre. 
Chnutelingen,  Kniillingen  280. 

Kochen,  0«.,  Vn.,  451.  -  Rß- 
do  -,  mnl.,  ts.  472. 
Chonnidus,  s.  Cunradus. 
Chresao,  s.  Creaso. 
Chrislina,  8.  — ,  rirgo  16.  485. 
Christine,  8.  — ,  capclla,  ecela.  in,  s.  Ra- 

ronsburg. 
Christofurus,  8.  -,  4S5. 
Chu<ronbacli,  s.  Churenh. 
Chuningen,  -nigen,   Cnningen,  Köngen 
248.  251.  tst.  -  G.  Gcbeno,  Ocbino, 
de  -,  248.  251.,  Tri»,  filii  Honnannus, 
I.udevie.,  int.  248.  -  civ.  jud.  F*zl , 
s.  Gcbeno. 
ChuningeBhova,  -bofe,  -höre,  s.  Küne- 

geslioveu. 
Chuno,  a.  Cuno. 

Churcmberen,  (Kirchen-)  Kirnterg.  344. 
34S. 

Cburenbacb,  Chu»renbach,  fc'ämtaeA213. 
455. 

Kiburg,  Chibureh,  Quiburg,  Kihirg,  rwin, 
de  — ,  Ilartinatinu«,  t*.  359.  Wcrin- 
herus,ts.204.  \Xl.(l  tricn$t4l),  ts.24I. 

Cieilia,  s.  Hicilia. 

Kiatingen,  ».  Cubingen. 

Kilchberg  [O.A.  TÜHngen),  Kirchpen'. 
Heinrinis  de  — ,  ts.  444. 

Kilchoin,  s.  Kirch,-,,  und  Kirchheim. 

Killibcrg,  s.  Kirrhterg  (»<i  SuU). 

Killmlz  95. 

Kylian,  Cnnradas  — ,  ts.  138. 
Kilianns,  Kylianus,  8.  — ,  eps.  mr.  116. 

120.  1*8.  163.  313.  314. 
CimberbAcb,  s.  Zimberbuch. 
Cimberen,  s.  Zimbercn. 
Cimiterio,  Cymitcrio  de  — ,  in,  auf,  ro« 

dem     Kirchhofe,    Adelheid-,    44  t. 

C,  Cilnradus  civ.  Eszling.,  ts.  311). 

418.  et  ux.  Gisela  442.,  Hugo  —,  44t. 

Marquardns    civ.   jud.    Es/.ling. ,  ts. 

418.  459. 

Cinthiu«,  tit.  8.  taurentii  in  Lucina  pbr. 

card.  60. 
Kipfenterg,  taier.  L.G.  33. 
Kirberch,  KircUtrg  (O.A  Biterach), 

Hcinricus  do  — ,  tB.  296. 
Kirchterg,  Killiborg  (O.A.  Sut*i  387. 
Kirehterg  (tad.  B.A.  Salem),  Chirebere, 

W.  plcb.  de  -,  ts.  24«.  *Jr. 
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Kirckktrg  {Vnter-I,    Kirchpere,  Otto 

com.  de  — ,  ts.  456. 
Kirehkierlingen,  ».  Bilringcn. 
Kirch-,  Krrcheim,  Kirchein,  s.  Kireken- 

it'lttnifurt ,  Kirekkeim ,  Kirckhcimlo- 

landen. 

Kirchen,  s.  Kirekkeim  (O.A.  Ehingen). 
Kircktn,  Kilcluin,  taA.  II  A.  MökringenT 

Bcrchtoldut  do  — ,  t*.  128.  127. 
Kirekenkimlerg,  a.  Cburerahereh. 
Kirchentellinsfurt,  Kirchcio,  |dns.  Berti- 

toldus,  das.  Dietliuhus,|  Linsin,  Boulin 

de  -,  Im.  30).  «tf*. 
Kirehkeim    (Cbiricliclm) ,   laier.  I..U 

Wir%h.  463. 
Kirchheim,  Kirchen  (Kilili-,  Kvreheim, 

Kirch«  ii  O.A.  Ehingen,   19.  Sil.  ;  h  - 

bun.  in  -,  2F.2.,  rs.  ibid..  BafaliaM  19. 

Otto,  ts.  335. 
K.rckkeim,  O.A.,  30.  317.  396. 
Kirekkeimtotanden ,   Kirch-,  Kvreheim 

II.  12.  13.  14.  2'i<).  261.  ««».  -  Üo.le- 

i'ridus  do  — ,  tt.  2ui.  —  Venne rw 

wull.  in  -,te.  261.  —  rMlWir.  Hanl. 

19,  45.  XCg. 
Kirchhof,  vom  — ,  ».  Cimiii-riu  de  -. 
Kirchpere,  *.  Kilekkerg  (O.A.  Tüi.) 
Cviittcun,  Orkens,  S.  —  343.  4*5.  _  s. 

Cyrille!  [Worm»t.|  ppu*.  üumperrus, 

ts.  46t». 

Cyrillus,  beat.  mr.  atque  nontif.  373. 
Cirlo  pich,  de  — ,  «.  Reingershusen. 
Kirnaeklknl  117. 

Kimncek,  Kirneck,  Ilogu  .]c  r».  126. 
117. 

Ki«ebiv.e ,  Kysclnwc,  -owe,  Kiseluwa, 
Cliiselowe,  Kiiilan,  R.,  R.  nobil.,  Hu- 
loUhM  de  -,  1».  7.  N.  266.  302.  MIC) 

(lwebnal).  304. 
kwelegge,  Kiulegg,  B.  de  — ,  440. 
Kistingen  432. 

Cintorcium,  -tiura,  Cisterei»  dornus,  C'i- 

ntercietia.,  Cvsterc.  «hb.  et  conv.  et 

eplro.  (fen.  321.  359.  393.  413.  —  abb. 

O.  320.  —  instiL  152.  288.  380.  S92. 

421.  -  orde  5.  6.  21.  26.  42.  50.  51. 

53.  56-59.  89.  129.  140.  153.  169. 

171.  172.  199.  221.  222.  247.  252. 

253.  283.  885.  296.  299.  313.  324. 

859.  359.   374.  3M.  393.  394.  89». 

400.  413.  4 IS.  423.  457.  491. 
Kitzingen,  Kiteingen  137.  190.  Hein- 

ricus  parrochianua  do  — ,  ts.  49.  30. 
Civitna,  Civitas  in  Friola,  tiridale  306. 

307. 

«'ludnibrtidensis,  eccla.  saneto  Marie  — , 

Kladmn  207. 
Clarevallcnri«.  s.  Bcrnhardus,  aanet. 


Clavulus,  Uolricn«  — ,  ta.  439. 
Clement!. 1,  -ein,  Ketwün*,  Bertha  comitissa 

de       ux.  Rudolf!  pal.  com.  de  Tu- 

wing.  45.  -  Dktrieu*  de  -,  t».  tt. 
Clepsheim,  Clepphtslicim ,  Ktcyau  430. 

43t.  Hermaunu»  de  — ,  ts.  278.  Mar- 

qunrdii»  de       t».  2fi7. 
Ktingenkach  33. 

Clingen-,  Klingeuberg,  -bore,  Clinginborc, 
-liurc,  Klinginburc,  Klingenterg,  C.  de 
— ,  ta.  306.  pinc,  imp.  aide  pinc,  und., 
ta.  87.  182.  212.  266  U>''nginberg>, 
2T4.  -  kaier.  I..O.  90. 

Clingenberg  (aigeg.  flnrg  im  Thnrg.), 
VI  de  -,  mil.,  tu.  373.  874. 

Klingenstein,  *.  Oünjrciiitain. 

Clingenvds,  Klingenfei*,  Cunradus  de 
137.  1*8. 

Kluphelosbacll  468. 

Knilllingen,  h.  <  imutclingen. 

Coinrgitekr,  tat  —  49. 

Kocher,  der  -  69.  173.  8t6.  363.  866. 

433. 
Kaehertle.in  471. 
Kochcrlhürn,  ».  DorMO. 
Köln,  s.  Colnnia. 
Köngen,  ».  Chiiiiingcn. 
Königheim,  s.  Kcnincheim. 
Königtlirnnn,  h.  Slcinhein. 
Königtturg,  *.  Cune|re*pcr?. 
Königihofen,  G«n-K.,  «.  KönegcKhoven. 
Kötingen  470. 
Kütten' ach.  b.  Chi-Äleiiliaeti. 
Köt*,  die.  —  f05. 
KofrelinuH  et  fil.  Ciinrada»,  tss.  435. 
Cftllacjfounlncnfci»  pagim  402. 
Kollenierg,  f.  Kulcnberc. 
ATolmar,  eUni*.  Be*.  5.  IM.  Hl.  470. 
Colonia,  Köln,  Colonicn«.  ecela.  363.  - 

adv.  (ierardus,  t».  363.  -  B*p».,  t». 

1R5.  1R2.  Engel-,  Kupilbertus,  tu.  44. 

118.  170.  182.  Hcinricos  205.  363. 
(nmturg,  Komlurg,  s.  Kamberp. 
Comeahi»,  notar.  rec  463. 
KonigeruB  pbr.,  «.  Kercaheim. 
Cono,  a.  Cano. 
Conradni-,  MMMtW  —  17. 
Conradn»,  Clion-,  Coun-,K8n-,  Cun-,  Ciln-, 

Cuon-,  Chun-,  Cliün-,  Chnon-,  Konra- 

dua,  Konrad  53.,  ta.  74.  175.  261.  — 

eamerariu»  53.  —  capelhin.,  t».  360. 

—  come»  409.  —  dominus,  ta.  301.  — 
fr.  53  Uweimal  l.  —  mereator,  t».  460. 

—  ncbolast.  et  notar..  ta.  298.  -  »ebnl- 
tetua  laic.  ts.  188.  -  cgn.  »cnex,  t». 
104.  -  de  Aknrclt.  -  de  Amerbach. 

—  de  Aschclunen.  —  «lib-,  can., 
cum.,  homo  iS.  Marie),   minr.  Au- 


gien«.  cecle.  —  ppu».  in  AuRia  (minor.  I 

—  de  Dadewegcn.  —  mil.  de  Ba!- 
gtlgM.  —  plcb.  de  Balracrehcifen.  - 
de  Itamingen.  —  de  Uaaenki  in.  - 
abb.  de  Hebenhuaen.  —  de  BcohUCIL 

—  de  Berge.  —  de  Bcmhiinii.  —  t;. 
Biberach.  —  de  Biringen ,  de  Bi- 
ringen, mil.  { cgn.  rjcliuelin  1.  —  |  fr. 
Vlriei)  Blez.  —  de  Beil.ei.bcrg  nobil. 
ho.  —  de  Budemen.  —  de  llraiibureh. 

—  de  Bruberg.  —  Boze.  —  cum.  de 
Caiwe.  —  abb.  de  Kamberg.  —  cti«. 
Campidon.  —  de,  in  CüeJterie  (oir. 
KazI. )  —  pinc,  imp.  Ml  pine.,  ronl.  de 
Clingeiiberg.  de  ClingeiiTcIs.  - 
ep».  Consta«.  14.  17-19.  30.  43. 
46.  34.  65.  123.  126.  127.  134. 
161.  173.  176.  178.  179.  201.  229. 
264.  t*9.  335.  387.  484.  (h'oiir.  //. 
e.  Ttgerfetd  176).  —  pp«.  muj.  ecejft, 
Constant.  -  Coppo.  —  pps.  8.  Cro- 
cw,  ».  Augu«ta.  —  diu.,  nobil.  vir.  de 
Cnithcim.  —  de  Coctcrtiogeii.  —  de 
Cuppingen,  lib.  ho.  —  pps.  de  l'an,  t. 
Tanne.  —  de  IMnkeUbuheli  bürg.  Hall.  I 

—  vir.  nobil.  de  Dirbeheim.  —  diel. 
Dorse. . —  de  Droatingcn.  —  de  Ourne. 

—  do  Ebenibach,  minr.  —  de  Ehen- 
a,  miL  —  de  Ehingen.  —  abb., 

fr.  Elv.ang.iu».  -  de  Epbin- 
dorf.  —  de  Erlach.  -  in  Furo  (civ.E«l.) 

—  Frazali,  mil.  —  61.  Fuchtwengei>. 

—  egn.  Furca.  —  FurMo.  —  »hl»; 
Ö.  Oulli,  s.  unter  8.  —  ccuJt.  de  »i.t- 
mundia.  —  Oewerlich.  —  de  Uliiigen- 
►tain.  —  de  Ooteranudiofen.  —  de 
Urczzingen.  —  dee.  in  Grezzingen.  - 
cum.  de  Gruningen.  —  plcb.  de  «runiii- 
gen.  -  mgr.dcGundelfingen.  -  civ^nulur. 
Hallena.  —  do  Haselach.  —  do  Hehen- 
rieL  —  abb.,  scolar.  Hercniitar.  -- 
de  Hesseburch.  —  de  ilirzberg.  —  ]dcb. 
do  Hu«vdvrf.  —  de  Hohebac.  —  de 
Hohenfels«.  —  de  Hohvnbarti  can.r>pir.  I 

—  de  Hohenlohe.  —  de  llotzhusin  ( t  iv. 
Hall.  I  -  de  Horbach.  -  «gn.  Hö- 
bet, Horbet  de,  s.  Drossiqgco.  — 
SOTMÜII.  -  Hubslin.  -  de  Ingisingcn . 

—  fr.,  i>rior  de  Kaisheim.  —  abb.  de. 
Kaiuberg.  —  Kylian.  —  ran»  KirrA- 
kofe ,  s,  do  Ciniiterio.  —  KogcliniiF. 

—  de  Kranchesperg.  —  Kropf  irao- 
nach.  Mulenbr.  1  —  de  Kulenberg  ican. 
Wirzb.)  -  Leisso.  —  Lcitguat.  — 
00m.  de  Eobenhus-on.  —  do  I.oiucr^- 
heim.  —  de  Lnstad,  mnl.  —  de  I.uleti- 
bach.  -  lib.  hom.  de  Lutra  (cgn.  We- 
nig«).  -  de  Lutterberg  (can.  Wirzb.» 
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—  (fr.  Herrn. I  in  Maeellia.  —  nobil. 
vir  de  Macensicz.  —  de  Muchtolnahcim, 
Mannheim,  Marehdorff,  Mareoldeebcm, 
Murwilere  -  »dv.  de  Merchingen.  — 
de  Mesrhilh,  cleric.  et  oiedic.  —  Me- 
ten», et  fcpiren».  ep».  74.,  imp.  aule 
cancellar.  7.  11.  13.,  t*.  SS.  32.  34. 
44.  63.  01.  111.  112.  114.  119.  181. 
<r,l.  Spir.  et  Met)  -  de  Mi.  bilnv.lt, 
mil.  —  tlict.  Monnchu»,  i>.  Wimpinn. 

—  Monatcilinun.  —  ubb.  do  Mulen- 
brunnen.  -  Muhiere.  -•  de  München», 
mil.  —  Mftnnchus,  laic.  civ.  Spir.  - 
pbr.  Nereali.  imi  w.  —  de  Nordelin- 
gen (civ.  Hall.  I  —  de  Nuenhuro.  - 
burgrav.  de  Nurenberg.  —  parroeh. 
de  Nuwonateten.  —  de  Obernchcin. 

—  Oberti,  kic.  —  de  Onburron.  - 
can. ,    cuBt.  eccle.   de  Onoldeabuch. 

—  pleb.  de  Orcnluh.  —  de  (Interna, 
nobil.  —  com.  do  Ottingen.  —  de 
Ottirnheim  ,  mil.  —  abb.  de  Pctri 
domo.  —  mil.  de  Phalheim.  —  Por- 
tuen»,  et  S.  Kuline  epa. ,  aple. 
red.  legat.  160.  17«.  ISO.  -  abb. 
Fremoiu.tr.  or«l.  -  Premvxel  (»eult. 
de  Onohlobach ),  -  de  Ran.».  — 
Hariaponcns.  eps.  ta.  22.  32.  33.  84. 
43.  41.  45.  63.  Iis.  —  de  Ravens- 
berg. —  Ritzo.  -  mil.  de  Htchtrrg.  — 
Reizo  de,  a.  Ilmberg.  —  de  Ketirabeim. 

—  Romaiior,  rex,  (II.)  4er  Salier  ti., 
(IU.)  22.  470.  471.,  (IV.)  Iii.  Frideriti 
reg.  Rom.  301.  Koni,  in  reg.  elect.  et 
her«*  regni  Jen.»»l.  KM.  436.  419.  453. 
454.  45.'i.  457.  —  mil.  de,  cervua  de 
Rott.  —  de  Kotenntein.  —  de  Hote- 
lein.  -  adv.  de  Kucrhe,  mnl.  —  Rcihcl. 

—  eonvers.  in  Salem.  —  adv.  de  Sancto 
Monte,  s.  Ilfiligenlrrg.  —  Sanne  Kl. 

—  Scabreicr.  —  dict.  Schade.  — 
Scbellechopb.  —  Schclling.  -  pincern» 
de  Schipfe.  -  de  Scbmalenegg.  -  cel- 
Icrar.,  subcrllcrar.  in  Scbönthal.  — 
pleb.  de  Srboncnberrh.  —  Sohoube- 
lin.  —  Schu'lin,  »,  Biringen.  —  nobil. 
rir.  de,  pps.  de  Schuilfnried.  — 
Siechte.  —  de  Smideluelt.  —  Snatf're, 
«.  8n«it.  —  dict.  Spannagil.  —  de 

—  apbr.,  decan.  Spirena. 
885.  41t.  418.,  imp. 
aale  canc.  87.  et,  s.  o4*n  Meten»,  et  Spir. 
eps.  —  portenar.,  ppa. ,  numiuus  pps. 
major,  eccle.,  acultet.  Spir.  —  Spisariu». 

—  Spore.  —  de,  acultet.  do  Staufen. 

—  abb.  mii.  in  Stein.  —  nobil.  de 
Steina.  —  can.,  pleb.  S.  Steph.,  ». 
Conatant.  -   de  Stcrenvels,  lib.  - 

III. 


egn.  StoUc.  —  de  Stophele.  —  de 
Stralonberc.  —  de  Strnbenhart.  —  Sae- 
Tie,  Suevoram,  dux.  478.  fr.  Suev.  dueis 
4s0.  —  Same.  —  pp*.  de  Snlinhorin.  — 
de  Steigeren.  —  do  Tahnazingen,  mil. 

—  de,  ppa.  de  Tunne,  ppa.  de,  ».  T«n- 
num.  abb.  de  Tennibach.  —  Torao 
(cir.  E»zl.),  «.  Dome.  -  de  Trimperch, 
nobil.  —  S.  Trinitat.  ppua,  a.  Spira. 

—  Truneu».  —  Trut.  —  pleb.  do  Tu- 
wingen.  —  de  l'lma,  reg.  aule  no- 
tar.  -  dec.  de  L'rspringen.  —  com. 
de  Vaihingen.  —  de  Wringen.  —  de 
Vinaterlocb.  -  Viatel  (eiv.  Kail.)  — 
Yitulu«.  —  de  Wagenhoven.  —  pleb. 
in  Walthusen.  -  bomo  lleinrici  de 
Waltl.up.en.  -  de  Warmatia.  -  de 
Wartenberc.  —  de  Waaaenbnrc.  — 
de  Wutzerahaf,  mil.  —  de  Wcken- 
atein.  —  de  Werda.  —  oom.  de 
Werdekke.  —  ppus.  S.  Widonia,  ». 
Spira.  —  (dict.  Monach.)  adv.  in,  s. 
Wimpinn.  —  de  Winedin.  de  Wins- 
berc.  —  de  Winterstetten,  mnl.,  pine., 
pinc.  imp.  aule.  —  prior,  ord.  prodic. 
Ilerbip.,  a.  Wirzb.  -  de  Wiaent,  niars- 
calc.  —  de  Witegestat.  -  com.  de  Zolre. 

—  Zurno.  —  «hb.  in  Zwiefalten, 
Conatun»,  aanetus  —  17. 
Conatuntia,  C'onatantiens.eivit.,  ccck.,cp». 

et  cplm.  17.  IS.  19.  80.  42.  43.  4G. 
65.  00.  S4.  134.  178.  I  St).  808.  20*. 
9*9,  230.  241.  246.  264.  269.  316. 
327.  885.  88$.  351.  360.  36S.  379. 
383.  448.  479.  476.  —  cpltu.  84. 
367.  -  choru»  62.  246.  83«.  851.  - 
dioec.  3.  68.  86.  166.  178.  180.  236. 
246.  247.  309.  310.  318.  327.  389. 
39».  413-416.  421.  434.  492.  —  eccla. 
major  448.  —  cputus.  465,  —  moneta, 
monetu  aolidi  61.  104.  334.  —  adiac. 
Wulthcra»,  t«.  84.  —  can.  Albertus  de, 
a.  Oütingen;  Bilgrinu»  <r,f.  Pcrcgr.), 
U.  244.;  Hain-,  Heinric.  (dict.  flgulus  I, 
ta.  360.  |  Hl.  Liutfridi,  fil.  miniatri  I,  ta*. 
2.  62.  (Hl.  Kudegerij,  ta.  62.;  de,  s. 
Lata  platea,  Raprehtawilkrv ;  Hiltebol- 
du*  dv,  a.  Schinna;  Liat-,  Lutol- 
dua  de,  s.  Kotelein;  Lutboldua,  ta. 
84.  Octeno,  t».  335.  Ortolfue,  ta.  244. 
Peregrinae  (vgl.  Bilgrinaa) ,  ta.  84. 
Kadegeras  de,  ».  Ratiahoren ;  8i- 
fridu»,  t».  182.  DL,  C'lricua  de,  ». 
Caatello;  (ppus  l  de,  a.  Biachoffia- 
eelle ;  Waltere»  de,  a.  Rotelein; 
Wernheras,  ta.  182.  de,  a.  Arbona 
und  Staufen.  —  cait.  Udal-,  Clricu», 
ta.  84.  180.  336.  —  de  (ConatantU), 


Marquardus  — ,  ta.  367.  —  dec.  W., 
Wernhern»,  ta.  84.  241.  336.  367.  — 
elect.,  ta.  336.  887.  —  ep».  3.  179. 
180.  IST.  227.  233,  hl.  234.,  271. 
272.  282.  423.  443.  C,  Con-,  Cun-, 
Chonradu»  etc.  1.  14-19.  30.4».  46. 
84.  61.  6t.  65.  «4.  123.  126.  127. 
134.  161.  175.  176.  177.  178.  179. 
201.  229.  240.  264.  269.  289.  835. 
484.  D-,  Diethelmus,  -halmns  15.  17.  18. 
43.  -«8.  65.  192.  416.  476.  481.  E., 
Eberbardua  43 4.  H.,  Hein-,  Hainrieua 
310.  337.  351.  860.  367.  868.  379. 
383.  425.  449.  473.  Ilcrmanuu»  475. 
476.  492.  HVniAtr  43.  —  rogr.  can. 
Ortolfua  244.  -  notar.  Hricn*,  ta.  425. 
-  ppa.,  Heinric.  de  Tanne,  maj.  ppa. 
t'unrudus,  ta.  178.  180.  IL,  Heinricua, 
ta.s4.imp.  nulc  protKonotar.  204.  Conat. 
et  August,  ppua.,  »ummiui  ppu».,  reg. 
aule  protaonotar.  244.,  ta.  246.  264; 
Peregrinu»,  t«.  307.  —  acolast.  Ortol- 
fua, t«.  360.  —  S.  Stephanu*  Con- 
»tant.  123.  127.,  cj.  eun.  A.  60.  Cunra- 
dua  Owcimal),  Eggiricua,  Hclnriena, 
tsa.  62.  —  pleb.  Cunradu«,  ta.  62.  —  ppa. 
Albertus,  t».  123.  Hugo,  w.  2.  30.  62. 

Conatantienso  suburbium  159.  161.  (s. 
Crueelingen  eetla.) 

Ktin%enbergy  s.  Cilnzenberc, 

Coppo,  C'unradua  — ,  ta.  356. 

Cosmos  et  Damianua,  SS.  rares.  485.  — 
cor.  diae.  eard.  Egidiu»  80.  255.  280. 
385. 422.  Johanne«  60.  -  corund.  minm. 
in,  *.  Cell»  dei. 

Coamidin,  8.  Marie  in  — ,  diac.  eard. 
Rainere»,  Rainerius  382.  395. 

Cotcclin,  a.  Cozelinu». 

Cotesbul,  Ualltfht,  Wolframu»  de  -, 
t».  268. 

Cottenwibire,  KollentrtUer  276.  877. 

Cozelinu»,  Cotcelin,  Heinricua  — ,  t».  96. 
219.  ej.  fr.  Berengere»,  ta.  9«. 

t'rafto,  Craffto,  Craftdo,  tirefto,  Graf.» 
(456),  Krafto,  mite»  305.  —  de  Crot- 
heim.  —  bürg.  Hullen*.  —  du  Halvin- 
gen,  mnl.  —  abb.  de  Lorch.  —  de 
Marlocb,  mil.  —  de  N»we.  —  can., 
cantor  >'oti  Menaat.  —  de  Robach. 

burc. 


Kraintack,  dar  —  176. 
Cramelarius,  Rudegerua  — ,  t*.  250. 
Crnnich,  Bertoldua  — ,  ta.  397. 
Kranchesperch,  Krantierg,  Wolframmua 
et  Chunradoa  frea.  de  — ,  ta».  34.  35. 
Crapfelde  pagua  462. 

65 
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Craulwonboün,  s.  CroweU' 
Kraulheim,  ».  (  rntheim. 
Krawinchil,  Kronuficket  410. 
Crtalinaan  314 


Ku-, 
163. 


-,  ts.  9.  158.,  162.,  t*. 


Crcn*e,  Krenttee.  Fridericu»  de  - ,  t*.  1  90. 
Creeae,  aqua  —  309. 
C're&*o,  Chro»»o,  Crcsho,  t'rhcn*«,  Pie- 
tericua,  Iii.  fri».  Iringi  (Cr.)  ««.9.  Hein- 
ricu«,  fil.  Iringi  CroMunis  jun.  laie.  320. 
Iringus,  t*.  9.  21.  50  et  fil.  Iringus, 
ts*.  9.  —  mouach,,  fr.  in  SchBntbal  llcin- 
rio«»,  I«.  174.  lring....  32«. 
Kreuztinaen,  ».  Crucelingen. 
Criche,  (luv.,  der  Krieckiaek  195.  196. 
Crwogunu*,  S.  — ,  mr.  485. 
Crispus,  Marquardus  -,  t*.  i:t".  1*1 

(vgl.  Cnisvl. 
Cristan,  eiv.  Kalling.,  t».  319. 

monaeh.  Mulenbr.,  I*.  150. 
s.  CrophUberg. 
Kronwinkel,  ».  Kruwimhü. 
Kropf,  Cunradus  — ,  monach.  Mulenbr., 
I«.  150. 

CrophUbcrg,  Krokikerg.  II.  de  -,  t»,  206. 
Crowebshcim,  Craulwesbeim,  Krailtkeim. 
dns.  H.  et  fr.  S.  Je  — ,  m*.  4M.  llen- 


pleb.  Otto  de  -  174.  183.  —  M, 

0  .4.  9.  i/ä.  *ßr.  asß.  ms.  tat. 

Cubingen,   A'istt»««»  258  (~0ris.  *i>r 

fs/sek  Culingeo  |.  482.  483. 
Kiintelaau,  s.  Kunxelnowe. 
Kürnkaeh,  B.  Churenbach. 
Küttehera,  s.  Cuatebere. 
Kiilenberg.  -berc,  Kollenierat  Conrad«« 
de  — ,  call.  Herbipul..  tu.  90.  138.  133. 
Cunegc*perc ,  Kunge*perc ,  Königtkur/ 

13.  —  lleinricus  de  -,  t*.  11.  18. 
Kunigunda,  -gundis.  »oror  frum.  de  Ho- 
henlohe 67.  92. 
t'uno,  C'huno,   Cuono,  Ciino,  Chftno, 
Kuno,  Krim»,  Conn,  Cöno  irjl.  Con- 
radut)  abb.  Elwangen».,  Fuldcni.  et 
Elwang.  —  de   Urifensteiil.   -  dee. 
de  Haginowc.  —  fr.  de  Kaiehcim.  — 
de  Massultcrbach,  de  Mushahe.  —  can. 
in  Orengowe.  —  l'illo.    —  «culast., 
seolust.  mainr  8pirenB.  —  de  Sumcr- 
—  can.  (Winb.)  —  mgr.  (Chöno. 
Koni)  minor)  de  \Vii.en«teige. 
Cunzel.owe,  COnzelesowa,  Kon- 
<  .  l»o«e.  Künieltau,  P.  Die-,  Diportua 
pkb.  de  -  ,  t*.  378.  377.  »7*.  417. 
471.  —  O.A.  9.  49.  90.  95.  105. 
IIH.  tt9.  ISS'.  164.  t70.  t7S.  190. 
tls.  t!9.  Z44.  356.  37t.  S9S.  417. 


de  Mieringen.  -  abb.  de  Odcnheim. 
—  celler.  de  Salem. 
Taadorstorf,  Taiuri-,  Dodtrtdorf  484. 
Taklal,  8.  Galt.  B.A.  »47. 
Daeklter-,  Taekllerwatd  90t. 
TafTbein,  Tepßeim.  Ludewicus  da  — , 

ts.  104.  tOS. 
Dahenvelt,  Dakftld  357.  358. 
». 


ricu*  de  — ,  ts.  308.  —  U.A.St.  4SI.  Künegexhoven.    f'liuningeBbova,  -bore, 


Crucelingen,  Crucelinum,  -ezebnum,  Cru- 
n,  Crucc-,  Cracilinen».  ubb.  et  com., 
r.,  dni,  cocla.,  mium.  in  »tiburb. 
S.  O'dalrici,  Krau%linaen, 
Kl.  41.  43.  123.  159.  161.  197.  316. 
415.  473.  474.  475.  4*0.  4NI.  - 
abb.  161.  Dietbrieus,  'f.,  Thoodericu* 
et  pleb.  in  Wurmeliiigen  1.,  ts.  123., 
159.,  ta.  202.  -  fr.  lt&dulfu»  473. 
Crueiuuclia  462. 

Crucis.  «aneto  — ,  eard.,  a.  unter  S.  — 
ppus.,  pbr.,  s.  Auguata. 

Crnci«,  winde,  Valli»,  b.  Ueltiakr*u%lkal. 

Crumbenacber,  Krummenaeker  250. 

Crumpisen,  Fridericu»  -,  ts.  99. 

Croae,  CrUBO,  Marquardu»,  Marquart  — , 
tfl.  158.  191  (vgl.  Cri»puB). 

Crutheim,  Krautheim  {Allkr.)  ea»tr.,  villa 
174.  4S0.  431.  49t.  —  C,  Conrudue 
de  -  ,  diu.,  nobil.  »ir.  de  —  137. 13$., 
U.  164.,  171.  172.  174-,  to.  279.  339 
(»enior).,  372.  416.417.  430.  43 1 .  CraftO 
138.,  ts.  1«4.,  174.,  Ib.  242,  278.,  t». 
279.,  29«.,  U.  437.  45G.  Wulfradus  138., 
t«.  146.  147.  164.  174.,  ta.  279.  — 
mil.  Conradu»,  ts.  138.  Dietmart»,  ts. 
174.  Rutnungu*.  t».  13H,,  »eniur  et  iu- 
nlor  ts».  m.  Wolprundn»,  t«.  164.  — 


üb. 


-höre,  Kiniftkofen,  Gau-  182,  19* 

462.  4«4.  --  *«i>r.  X..O.  94.163.  I$3, 
(  ftningin,  ».  Chuningen. 
Cftno,  ».  ("uno. 
Cnnnidn»,  ».  Conntdit*. 
Cfinzenbere,  Ken%e*kera  4t#. 
C'fint.,  CfiBlerdingen,  ». 
C'iizenga»7e  477. 
Kupfer,  die  —  Z8f. 
Cuppingen,  Canradus  de  — , 

et  fre«.  Alberehtua  et 

328. 

Curienni^,  Ckur,  Bialk.  SO.  -  can.  rogr. 

W.  224.  —  C|w.,  ta.  234. 
CitBBebere,  Cneeenborg,  KHaitierj,  H. 

com.  de  -,  ts.  241. 
Kusel,  rheinkaier,  Kant.  tS9. 
OuBterlingen,  CftBt.,  Cfl*terdingcn,  Ku- 
iltrdingen.  Conradus  de  — ,  ta.  142. 
143.  -  Reinhard«.»  de  -, 


ho., 

Im. 


D  und  T. 

D.  T.  ep».  Constant.  416.  4SI.  —  abb. 
de  Crucelingen.  —  do  Haidelsberch. 
—  abb.  Uirsaug.  —  abb.  de  Yrtten.  — 
de  I.jdringen  (ux.  Hcrtholdi  do  —  i  — 


Uahtorf,  Oberdahtorf  (JtW)  i 

86.  149. 
Daisendorf,  *.  Tisindorf. 
Tuttendorf,  ».  Taadontorf. 
Talehcim,  Tkalkaim  (O.A.   Halt  oder 

lleilir  ).  Dietbenu  de  — ,  ta.  267. 
Tab-hem,  ».  Tclheitn. 
Talhan,  Tkalkeim  (O.A.  Saoold),  Oerun- 

gus  de  — ,  t*.  229. 
Talbeim,  Tkatheim  (O.A.  HeiUr.),  Htr- 

mannua  do  — ,  ts.  372. 
Dalingen,  Deklinaen  470. 
Talmazingen,  Talmezzingen,  Dettmensin- 

jen,  Con-,  CüuraduB  do  — ,  ta.  396. 

»97.  398. 

Taluingen,  Taulfingen,  TkailRnjtn  252. 

tSS  482.  4S9. 
Damtaek,  *.  Tanbach. 
Damiani,  8.  -,  ordo  436. 
Dan,  ».  Tanne. 

Tunbaeh,  ßamkark,  Heinricn»  de  — ,  I*. 

25»  (Vol.  t.).  Z60. 
Danehein,  Tannkeim  (notier.)  225.  Xt6. 
Tanheim. Tkannktim (O.  A.l.eulkirek)  25. 
Tanhusen,  TA«anA«««n,  Siboto  de  — , 

t*.  34.  »5. 
Daniel,  mgr.  Nor.  Monaat.  —  abb.  do 

Üconaugia. 
Dnnkolfi  bo*pitium  229. 
Dankratawilare,  Bankrattweiler  78.  St, 
Tanne  (unktttimmt  teot)   ltupcrius  de 

— ,  t«.  467. 
Tanne,  Dannc,  Dan,  Dahn,  Alt-  (rkein- 
knier.),  Cuonradoa,  pps.  do  —  (can. 
Spir.),  U.  188.  195.  F.,  Fridericu* 
de  -,  ta.  195.  26«.  -  i-*»(n».  Ifant. 
1HS. 

Tanne,  Daune,  Thanne,  Thann,  Alt- 
(O.A.  Waldtee),  Conradtu  do  — ,  ta. 
23.  Kberbardua  de,  dapifer  de  — , 
U.  11.  13.  23.  24.  63.  64.  71.  E.  pine. 
do  —  (Thenne),  ta.  177.  Uainricua 
de  -,  ts.  161.  -  rect.  eecle.  de  —  883. 

Tanne  {ntteifelkofl  ok  da»  vorige)  ll(il- 
gerinutsf).,  Peregrinn»  de  -  ,  t».  2Ö4. 
410.  —  Büklertann,  (llonricua  Stein- 
bardu»  et]  WaltbcniB  de  — ,  tat.  220. 

Tanne  (de  Tanno),  Thann  im  Bltatt, 
Cunradu«  pps.  de  -,  ts.  2S.  —  Kant.  98. 
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karg ,  Walterus,  Walthci-ue  do  - ,  mgr. 

de  -,  can.  Kerbipol.,  ta.  14«.  147.  279. 
Tannenbcrg,  Tauntnkurg,  Sigclohua  de 

—  489.  490. 
Dannonrode,  Bertoldua  de  — ,  ta.  226. 
Danubiua,  Donau  83.  105.  107.  135.  836. 

870.  3t8.  3ST.  871.  389.  898.  480. 

453.  4S8.  490. 
Taufkeim,  a.  Taffhein. 
Tarantinua  acp».  Xieolau»,  U.  142. 
Darmetatt  470. 
Dattkaueen,  a.  Dahtorf. 
Tauler,  die  -,  l,  Tuber». 
Taufen,  a.  Tuvera. 
Tailfingen,  a.  Tainingen. 
Taurinenaia  eccle.,  trt.  8.  — ,  pbr.  8ygen- 

baldua  255. 
Dccanua,  Hainricua  mil.  cgn.  -,  t*.  210. 

311. 


do  — ,  ta.  51.  63. 

Tecke,  Teke,  Tecche,  Teggc,  Terk,  dux 
de  —  301.,  docca  de  -  434.  Alber- 
to», ta.  209.  C,  ta.  312. 

Degenliardua,  D.-gin-,  Tbegenhardua  abb. 

ekingen.  -  ppa.  in  Huuge.  —  pbr. 
Nereah.  —  aculant.,  acolaat.  major, 
cecle.  Wtnb. 
Degerloch  855. 

Tegervelt,  Tegerfeld,  l'»lricua  de  — , 
theaaurar.  ConaUnt.,  t«.  161.  Waltbo- 
rua  de  — ,  ta.  30. 
Deggingan,  a.  Teebingen. 
Dehlingen,  a.  Dalingen. 
Telheim,   Telehoim,    Tale-,  Thelehem, 
Tkailkaim  (Taim),  Dercngenia  de  -, 
ta.  21.  93.  Hcinricue  de  — ,  ta.  21. 
74.   116.  -  aeult.,  ta.  93.  98.  101. 
116.  18».  190.  191. 
Deltmaneingen,  a.  Talmazingen. 
Dcmania,  e.  Dietmarua. 
Denkendorf,  -dorn",  Denkindorf,  Doncken- 
dorf,  -dorn",  Dtukendarf,  occla.,  frea., 
ppa.  et  oonr.,  prior  et  conv.  Dnei. 
eepulcri,  ppora.  in  -  165-167.  200. 
206.  230.  281.  260.   281.  282.  294. 
297.  298.  308.  379.  445.  448.  (ygl. 
Dii-'tprucgen,  Jernaalen,  Sepulcrum  Do- 
mini, Spira.)  —  cellcrar.  et  cuatoa,  ta. 
450.  —  ppa.  8.  Bepulcri  in  Jerua.  ca- 
nonicor.  in  Denkend,  et  in  Spira  M., 
.Meinhardui  de  —  1 1. 12. 260.  261.  282. 
X.  de  Elperspacb,  can.  de  -  282.  - 
in  -  443. 
i  Denkingen,  D.  de  — ,  ta.  202. 


I  Tennibach ,    Tenniebach ,  Tennenkaek, 

Ctlnradua  abb.  de  — ,  ta.  133.,  Ulri- 

cua  de  8.  Gallo,  ta.  62. 
|  Tentingftn,  -gin,  Deuting**,  Bertholdna 

de  — ,  210.  311. 
Dennenierg,  a.  Tinzemberc. 
Terdingin,  Dertingem  57,  60. 
Tercndingen,  Teredingen,  Derendingen 

253.  482.  4S8. 
Terra  di  Bari  307. 
Terra  aaneta  327. 
Dc'tilhoven,  ».  Diolilhoien. 
Tdtingen,  Dettingen,  Wczvlo  pleb.  de  — , 

ta.  238. 
DetteUaek,  1..G.  96.  189. 
Tettnang,  0  4.  33.  38.89  71.  81.  103. 

134.  308.  311.  347.  864.  816.  868. 

886.  404.  4SS.  474.  487. 
Teufen,  *.  Tiuffcn. 

Tcutonica.Tcuth.-,  The«-.  Theotoniea  do- 
mus,  T-cor.  dorn.  hoap.  8.  Virg,  trana- 
mar.  in  Jcr-,  Ihnruaalem  fratrea,  mgr. 
et  froa.  93.  95.  9C.  99.  100.  102.  110. 
113.  115.  116.  136.  146.   147.  157. 
158.  168,  180.  189.  190.  193.  211. 
218.  225.  236   242.  243.  273.  274. 
domua  Merbipoli  431.  —  T-ce. 
eommendat.,  prewpt.  in  Aleman. 
(rgl.  Alemannia)  Hcinricuade,  a.  Hohen- 
lohe. —  fr.  Albertus,  ta.  275.  Andreaa 
de,  a.  Hohenl.;  Tl.  de  Osterna,  ta.  431. 
Bernbardus,  ta.  138.  C.  qnond.  lant- 
grar.,   ta.  431.   ITartangua,  t*.  146. 
147.   Heinricna  de,  a.  Hohen!.;  Her- 
mannua  Otter,  L.  de  Otingcn ,  O. 
de  Hotenloibc,  Wichmannu»  de  Herbi- 
poli,  taa.  431.  —  mgr.  11.,  Hermannu» 
177.  23ß.  —  preeept.  LiT.  et  Pnieie 
Hcnnannn«,  t».  431. 
Deuteehland  {rgl.  Germania)  166.  837. 
Th.  Treuercna.  aeps.  31. 
Tkätimfurt  908. 
Thailfingen,  a.  Talfingen. 
Tkalkeim,  a.  Taieheim,  Talhan,  -heim. 

Kle.,  Kaut.;  AU-,  ».  Tanne. 


Thannheim.  a.  Danehein  und  Tunheim. 

Tbegenhardua,  a.  Dcgeahardoa. 

Tkeilkeim,  Thelehem,  a.  Telheim. 

Tbcodericua,  -doricua,  -drien*  ("5'.  Die* 
toricua),  dapif.,  mnl.,  ta.  93.  363.  —  de 
Calcwile.  —  abb.  in  Crooelingen.  — 
Floaculua.  (can.  Wirtb.  t  —  de  Harpacb. 


Theophilua,  fr.  ord.  pred.  in  — ,  l.  Bal- 
lungen. 
Theotonic.,  u.  Teut. 

Thelingen,  Dötlingen,  Waltherus  Rucho 

do  — ,  ta.  170. 
Tkeuringen,  Ober-,  308.  —  0i.-,Cnt.-, 

a.  Turingarii. 
Theutonic.  a.  Teut. 

Thieffenaalle,  Tiefeneetl  287.  433  (vgl. 

Salle). 
Thiemo,  a.  Tiemo. 
Tkierlaek,  der  — ,  93. 
Tkiereerg,  a.  Tierben'. 
Thifinbach  (Tiefen-),  Die  fenkaek  968.  — 

Biboto  et  fil.  ej.  de  — ,  taa.  369. 
Thomas,  8.  »plus.  16.  4H5n  ej.  feat.  178. 

179. 

Tbomaa,  tit.  S.  Sabine  pbr.  card.  255.  286. 

382.  395.  421. 
Thüngtnthal,  a.  Tnngcstal. 
Thu'ningen,  a.  Tuwingen. 
Thür,  die  — ,  t»  Elia»*  88.,  im  Tkurgau 

80.  186. 

Tkurgau  t.  90.  49.  68.  81.  107.  185. 

186.  841.  864.  337.  360.  874. 
Thurri,  Thum,  Dürrn,  Dietherua  de  — , 

ta.  452. 
Tibur  172. 
Diekaek,  a.  Dicpavh. 
Tiefenkach  (Diefeukaek) ,  t.  Thifinbach. 
Tiefrnhülen,  a.  Tiufenhulwe. 
TiefemtaU,  8.  Thieffenaalle  (rgl.  Balle). 
Tiefentkai,  a.  Tifcntal. 
Diomani«,  ».  Dietmaras. 
Dieme,  Jotha,  dicta  -  437. 
Tiemo,  Diemo,  Thiemo,  mnl.,  ta.  477.  — 

de  Bretten.  -  edituna,  mnl.  Elwang. 

—  com.  de  Ottingen.  —  monaeh.,  prior 

in  Schontal.  —  de  Tusaelingcn. 
Dlepach,  Diakaek,  Ebcrhardua  de  — ,  ta. 

371. 

Diepertna,  Dipertua,  pleb.  de,  a.  KuntcU- 

owe,  —  can.  Spirena. 
Diepoldoa,  Dieppoldna,  ta.  276.  -  fr.  edi- 


.-do 

in  Schonthal.  —  aepa.  Treverena.,  ta.  7. 
118.,  205.  —  Winb.  ep».  157.  158. 
180.  —  mil.  de  tSvlafalten. 


Lceheagemunde.  —  de  Lntra.  -  Kaeggc- 
linna.  —  de  Yritenbacb. 
Tierberc,  Tkierkarg,  Arnoldua  de  — ,  t*. 

189.  190. 
Dica,  a.  Diotze. 
Dielelkofe»,  a.  Dietilhoren. 

78.  8/. 


57.  60.  263. 
Dieterkai»,  a.  Dietherholz. 
Dietericna,  Diethricna,  Dietricua  (rgt. 

Theoderieoa),  —  eellcrar.  ta.  420.  — 

65* 
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portar.  |in  Hcbeiibuaeii| ,  is.  185.  —  llurtm.,  conj.  Adeleidia  et  fi] 

fr.  C.  eciilt.  de  Hör»«  .licti,  ».  Horkili.  bortua,  Hanm.,  OvdolricuB  465  (ct.  I, 

—  de  Uodcnwach.  -  do  Cicmen-  367).  -  Mtr.  L.G.  103.  913.  371. 
i      —  Cre»»u.  -  abb.  de  t'rucelingen.  Tindinhoveu,  Dutenhofen  1U4.  /OJ, 

—  abb.  di«  KIperaljach.  —  de  Kmüii-  UiagWlmy,  lira  Cliiigiub., ».  Clingenberg, 
gen.   —  de  Gowirabeim.    —   Urulo.  Dinkclabubcl,  Dinkelttühl  120.  |\V»1- 

—  de   llailerbarh.    —    de    Huben-  cilnua,  Kckeubcrtua.J  Cunradua  de  - , 
berg.  —  |)|iu».  da  Hollge.  —  de  In-  barg,  in  HullU,  I*».  I7o. 
geraheim.  —  pleb.  du  3  iurtingen.  —  Dinlenhofen,  e.  Tindiiihovun. 

de  On  n.  -  de  Ravensberg.  —  prior  Tituremberc,  mous,  Dennentergf Tunten- 

in  Kecbaingen.  -  collcr.  in  Salem.  -  terg),  der  -.  IM.  INJ. 

•Ii-  Schorndorf.  —  dict.  fil.  monial.  de  Dionysius,  sanetus  -,  tpa.  1«. 

Tuwingen.  —  Vogilleru».  -  de  Wa-  Dipertm,  a.  Dicportua. 

hingen.  —  de  Wclresawa.  —  de  Wurm-  Dirbebeim  ,  -uuiai,  -ln-in  ,  Dirbcnheiin, 

liegen.  -  de  Zutelingen.  —  mil.  de  Därtheim  64.  6i.  —  C.  nid.  de  — 

Zwiefalten.  29.  Cbuoiiradus  vir.  nubiL  de  —  30. 

Diäte rua,  a.  Dietheraa.  Jobauuea  de  —  197. 

Diethalraii»,  Dielb.  lmuH,  Dielhelm.  Akt.  Tirol  39.  SCO. 

de  Breitenowe.  -  Constant.  ep*.  Bitch.  Tisindorf ,  Daisendorf ,  lleinrieua  pleb. 

r.  t'entlan«,   15.  17.  18.  42.  43.  65.  lo  -,  e».  62. 

106.  19:!.,  416.  476.  18/.  Distcle,  I  ndern  «.  — ,  45». 

Dntherbol*,  DUUrM*   (jeM  Holter-  Ditprukke,  a.  Dictpruegen. 

loch)  78.  HM.                                    i  Tiufenhulwo,  Tvuliiilialiwi,  Tufen-,  Tu- 

Dietbert!»,  Dietern»,  Diettheru«,  Ditbcru»,  pbciihulwe,    Tiefenhülen    lu7.  10s. 


Trageboto,  dna.  de  Hutekuacb. 


Dyelheru« ,  ppua.  in  Uaggctiang.  — 
hoatiar.  de  Kgru.  -  cati.  S,  Oer- 
muri,  a.  8pira.  —  da  Hornberg.  — 
de  Müre.  —  ean.  Xov.  Monaat.  —  de 
Obernthein.  —  dni.  Itubini  fil.  -  de 
Ravensberg.  —  de  Talehcim.  —  de 
Tburri.  -  ppua.  ri.  Trinitat.,  a.  Spira. 

—  ppu>,  in  Witnpina.  -  de  /ulelingen. 
Dietho,  Dictliuhus,  Dicto,  Dicdo,  ts.  410. 

—  domiima,  ts.  301.  —  de  llongurten. 

—  de  Kihstegen.  de  Ravensburg. 
Dioths,  ».  Dictzr. 

Hietilbovcn,    Detillioven,  Dielelhofen. 

II.ii.rii  u»  de  -,  R.  de  -  CM. 
Dietmuru»,  Dcmaru»,  Dicmnrua,  mnl.  de 

Kl wangen.  —  convera.  in  bchonthal. 
-  mil.  de  Werda. 
Dictpruegen,  Ditprukke,  eeela.  !?.  Sepul- 

cri  ap.  äpirum,  quo  nominutur  — , 

Diettrücke  (rgl.  Denkeudorf,  Jerusal., 

!>pira)  II.  12. 
Diuta,  a.  Oietze. 

Dielwinu»,  acult.  in  Hnselach  454. 

Diclic,  Die»,  Dieths,  Diel»,  Diel*,  com. 
Oerardue,  -hardo»  do  -,  to.  44.  119. 
165.  170.  182.  com.  lleinricna,  (e.  142. 

Tifentiil,  in  dem  —  438. 

Tihtelariu«,  llOgo  -  ,  ts.  458. 

Dillingeii.  Dilitigen,  -gin,  Dilgcn,  Diligen, 
Ditlingen.  easlr.  40^.  —  c«m.  de  — , 
t*.  234.  AdilbertuH  4H0.  Albcrtiui  el 
61.,  U».  408.,  H.  Hur«-,  Harthmaoni 
I*.  104.  18».  198.  200.  204.  213.,  214., 
226.,  »12.  370.  371.,  t».  408.  - 


387.  —   Hainrieus   m,'r.  grangie  in 

— ,  l».  46U. 
Tbaffen,  Teufen,  C'ouo,  CQno  do  — ,  t>. 

III.  112.  IM.  {113  rüffent) 
Tiu»  ingiii,  ».  Tuwingen. 
Tobd.  Totel,  Barbtoldu«,  Meingorua,  fres. 

de  ~,  458.  4S9. 
Dodtrtdorf.  n.  Taudorr-turf. 
Dirrenaitnmern,  i>.  /.iiuberen. 
Tömi,  die  —  1139. 
Dütlinaen.  ».  Tlit  lingen. 
ToleiiM.  ine,  flul(u»<fi»,Uebhardui  de—, 

l».  32. 

Doiuub  l'elri,  ».  l'etri  domu». 
Donna,  I.  Danubiu». 
Donoueichingcn  107.  IXT.  40». 
Donouu-erlh,  -wörlh,  ».  Werda. 
Donnen!  er«  196. 
To|>i  |inu*,  W.  — ,  tt.  259. 
Derfmerkingen,  s.  Merchingen. 
Torinutingen, 
215.  216. 


Dorubeim  462. 

Dorne.  Tor»e,  Torso,  CTinradu«  civ.  Kal- 
ling., t».  313.  Conrad,  dictua  (Dorae) 
450.  —  Walpertus  i »cuU. ,  mal.),  t». 
74.  93.  »8.  101.  158.  191. 
Döttingen,  t.  Doujigen. 
Toterenhusen ,  DoUernhtuten ,  Kberhar- 
du«,  mnl.  do  -,  ta.  239.  989. 

470. 

74. 


Trtfani,  Iniend  gOT. 
TroMCkkurg,  AU-,  ».  Druehburc. 
Tre*  .Sancto«,  apud  -,  Trttonti  206.  »07. 
TrcncMlimcn.  t.  Trucblclingeii. 
Treverenaia   aep». ,    Tb. ,  Thvodcricua, 

-doricua,  M.  ?.,  31.,  ta.  118.,  205. 
i'ridentinua opa.,  t».  124.  Albertus,  ta.  14  ». 
Trifeit  t». 

Trimpereb,  -perc,  Trinbcrek,  Trimierg. 

t  iurolr.  i  Conradaa,  t'un-,  Cunr.  de, 

nobii.  de  — ,  ts.  49.  93.  18».  1»0.  l'oppo 

de  -,  ndiar.,  la.  21. 
Drineht,  TürairAf,  Alltertue  de  — ,  ta.  363. 
Trinitati».  aaneie  - ,  eeda.,  a.  Öpira. 
TrinMAw,  BtffhtsUai  -  ,  t».  335. 
Droaler,  Droslere,  Albertus  — ,  üb.,  ts. 

3IJ4.  305. 


HBrbet,  Höbet,  de  -,  ta.  126. 

Drozolf .'«lioim(fo  dnt  Orig.!  ttJPnm.)  464. 

Traa(4r,  die  —  189, 

Druehbure,  -pure.  Druhpurc,  Drubcpiire, 
Traurhiurg,  .4/4—,  lt.,  ltertoldua  de  — , 
t=.  23.  410.  B.  et  lt.  nobile«,  Uer- 
toldua  et  Rudolfua  fro».  do  — ,  tt*. 
440.  441. 

Druibelariu»,  mil.,  la.  322. 

Truchtelingen,  Treuchllingtn,  Ulricna 
de  -,  812.  319. 

Tniciniacu*  (to  dat  Orig.!  tl.  Cruo.)  461. 

Trudpert,  Semd  -,  *.  S.  Trup.  unter  a. 

Trüdingen,  Hohe«-,  ».  Trohendingen . 

Druglebus  i  rgl.  Truhcliebua)  aacerd.  de, 
a.  Roaerwacb. 

Trugenhofen ,  -hoven ,  TruegcnboTon, 
Trngenhofen  313.  —  Hildcbrandus  de 
-,  ta.  818. 

Drabepurc,  a.  Druehbure. 

Truheliebua,  -libua  (rgl.  Druglebual,  ci». 
Eazling.,  ta.  31».  418.,  416. 

Truhendingen,  -dinghen,  Troehcn-,  Trü- 
ben-, Truheldingen,  Truhindiiigin,  DrQb- 
tingen,  Trüdingen,  Hohen-,  Friderioua, 
Kridricua  de  — ,  ta.  133.  194.  182. 
ISS.  199.  204.  205.  906.  212.  214. 
»IS.  234.  312.  913. 

Druhpurc,  a.  Druehbure. 

Truncus,  Conrad ua  — ,  ta.  401. 

Drnbtingen,  a.  Truhendingen. 

Druonawilare,  Trut%cniceiler  78.  81. 

Trot,  Canradua  — ,  ta.  96. 

Trftt-,  Drutwinua,  nobil.  de  Quircnbach. 
—  de  Rieth. 

TrupertuB,  S.  — ,  a.  unter  b. 

Trutinbuacn,  Trutlenhaunn  F.  pp«.  de 
-,  3.  S. 
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Drutwinu»,  t.  Trütwinua. 

8. 

pagua,  &.  Tubregouue. 
Tubcra,  Tauher,  die     ,  8.  X8.  »2.  IIS. 

173.  314.  371.  Taben.' in  paacua  92. 
Tubregouue,    Dubrangauginaia,  Tubar- 

gouuincneia  pagua  401.  402. 
Dudenhofen,  -hovc ,   Dudenhofen  187. 

M8.  232. 
Tifen,  ».  Tiuffcn. 
Dürkheim.  ».  Uirbeheim. 
Düren,  KreU  -  363. 
Düren,  Hall-,  b.  Dorne. 
Dürkheim,  rkeinh.  8.  -  Kant.  ItX.  — 

Dürkheimer  Thal  XS7. 
Türkhtim,  Vnter-,  s.  Dnrnkain. 
Tnrkkeim,  L  G.  It8.  13t. 
Du°rmenz,  Dürmen*  403.  404. 
Dirnau,  a.  Dornen. 
Türnich,  a.  Drincht. 
Dürren'erg  30t. 
Dirrmentingen,  a.  Tormutingeti. 
Dürrn,  a.  Thurri. 
Dütietdarf  134. 
Tufenbulwe,  a.  Tiufenhulwe. 
Taingen,  -gtn,  Tuingia,  a.  Tuwingcn. 
Tulandus  de,  s.  ßallenburc. 
Tumbe»,  Turabonca  de,  a.  Niwcnburc 
Dunnmgcn,  Dnnningen.  Burcbardus  de 

-,  ta.  128.  1*7. 
Dunraperch,  Dörnberg,  Huiiiricua  marar. 

de  -,  t*.  35ii.  3S7. 
Tunschadehingen,  Tiinshalchingen,  Dun- 
etelkingen,  Uelphradua  mil.  de  — ,  e* 
fil.  ej.  Oelphr.  et  Sifridu»  — ,  taa.  357. 
3SS.  Syfridua  de  -,  ta.  371. 
Tuntsnlert,  a. 


213.  455. 
TAntzhovcn,  Tunnhafe»  253. 
Tnnge*tal,   Thünftnlhil,  Walteros  par- 

roch.  de  —  10. 
Tfita,  abba.  infer.  mü.  in  civ.,  a.  Ratl»- 

|K>nn. 

Tüttocha,  jun.,  uz.  dni.  C.  Digri.  monet. 

in,  a.  Worda. 
Tuwingen,  s.  Tuwingen. 
Tuphcnhalwr,  *.  Tiufenhulwe. 
Turcgium  (Zürich),  ppa.  de  T-o.  29. 
Turingarii,  rei»  Tkeuringen,  Oh.-,  Vnt.-, 

A.  et  H.,  tas.  202. 
Turingic  provinciaj.    com.  et  palutin. 

Saxonic,  Ludewicus  — ,  ta.  118. 
Durla,  Durlach  353.  —  •<■*.  B.A.  M8.  91. 
Durmerekeim  60. 

Uurne,  Walldüren,  Ccinradu»  ©t  Ulrictu 
de  -,  tat.  195.  Conradtut  de  -,  t*. 
164.  -  had.  B.A.  IIS.  43t. 


,  Durnoii,   Du'rnun,  Dumowe, 
Dirnn  (O.A.  Oiff.  od.  Riedl.),  Mar- 
quardt, mtl.  de  — ,  ta.  396.  —  {O.A. 
Riedl.)  ßertoldua  de  — ,  429.  430., 
mtil.,  t«.  477.  47$.  (Uurnowe  I  Otto 
de  — ,  ts.  397.—  Einlhürnen[T)  213. 455. 
Dumkain,  Türkheim.  Vnt.-  3*8. 
Durnon,  Durnowe,  a.  Uurnen. 
Turonorum  epa.,  e.  Maninil»,  S.  — . 
Tuaculanu»   ep*.  (eard.)  Jacobua  286. 

382.  394.  421.  Nicolaua  60.  80. 
Tuaaclingen,  Tuttlingen,  Dutetiugen  253. 

Diemo  de  —  et  fil.,  mil.,  taa.  42. 
Tuttlingen,  Tuttlingen  127.  —  Uilgori- 
nus  de  — ,  ts.  428.  -  O.A.  i9.  1t7. 
1t  9.  458. 

Türen«,  Taufen,  Hugo  de  - ,  ta.  359.  360. 

Tuwingen,  Tuingen,  -gin,  -gia.  Tu-,  Til- 
wingen,  Thu«wingen,  Twingen,  7'«- 
MüfM  184.  253.  295.  -  Tuwin- 
gena.  moneta  373.  —  com.  palat.  de 
— .  184.,  ta.  234.,  301.  443.  EU-,  Ely- 
zabet  mint,  Rudolf!)  41.  45.  Ootfridua 
76.  Hugo  17.  18.  45  (pnler  Rudulfi). 
81  (quond.).  {*.  209.  (fr.  Rud.),  t».  209., 
295.  IL,  Ro-,  Ro-,  Rödolfos  41.  45. 
46.  81.  18S.,  ta.  209.  228.  239.  295. 
802.  312.  443.  477.  481.  W,  Wil-, 
Willehelmua  289.  290.  295.  Z96.,  ta. 
312.,  444.,  ts.  458.  —  de  -,  A Iiierms  et 
Mengoz,  llrünwardua,  C'ftnrudu*  Rozc 
482.  DietricoH,  dict.  fil.  moniali«,  ta. 
185.  F.  439.  Hartmunnus  482.  —  mo- 
netär. Friderieua  de  — ,  ts.  444.  —  pleb. 
Cnnradu»  de  -,  ta.  42.  -  0.i4.  43.  St. 
143.  t8S.  187.  tOt.  tse.  30t.  406. 
444.  478.  493. 


E.  com.  de  Aichclberc.  —  mnl.  de  Airdorf. 

—  mil.  de  Aufbringen.  —  dec.  Angic 
(reg.).  —  epa.  Babenberg. ,  ta.  306. 
ConBtant.  434.  —  dna.  de  Friburg.  — 
de  HertingeBborge.  —  abb.  Hirsau- 
glcn».  —  deo.  de  Marhack.  —  cuat. 
ocilc.  S.  >'jc.  in,  *.  Kamberg.  -  abb. 
de  Salem.  —  aeps.  Salzemburg.,  U.  806. 

—  pleb.  S.  Leonis.  —  acolast.  Bpirena. 

—  dec.  de  Staufen.  —  pinc.  de  Tanne. 

—  diel.  Ubolaeeber.  —  de  l*°gondorf. 

—  com.  de  Urach.  —  dapifer  de  Wald- 
bureb.  —  de  Winteratctien. 

E.,  Eberhardua  mil.  de  —  443.  444. 
Ebelinuaet  VoUnamdua  de  — , ».  Buaingen. 
Ebonwilar,  -wilare,  Ekenweiler  78.  81. 
Hakricus  de  -,  mnl.  397.  420. 
B»r.e*  und  Eft 


EberliardUbruunen,B»ert«»r«i.«136./*r. 
Eber-,   Ebir-,   Euirliardu»,  Ebtrhart, 

Eber-,   Ebrardua,  llcberhardiu  imp. 

aulc  dapif.,  ts.  200.  —  marcac.  mul., 

ta.  209.  -  mil.  482.  —  aartor,  ta. 

2öO.  —  de,  nobil.  de  Aicbeim.  —  dec. 

Augi«  regal.  —  «tut.  de  Ruggeiiunc. 

pleb,  de  Beringen.  —  lib.  de  Hugingiti. 

—  mil.  de  Baren.  —  de  Uiepach. —  mil. 
de  E.  —  cum.  de  Eberatein.  —  de  Fron- 
hoven. —  de  Ohebcnbagon.  —  mil. 
de  (IniwenlKTc.  —  de  llaiggelenbach. 

—  dec.  de  Heidenbeim.  —  com.  de 
Helfenatein.  —  pleb.  de  Ilermaerin- 
gen.  —  pleb.  de  liertingesberge.  — 
abb.  Hiraaugiena.  —  de  Hohenlohe. 

—  de  Hohcnatnt.  —  de  Homberch 
(adiac).  —  pleb.  de  llorne  (am  Bo- 
demee).  —  eaptllan.  de  Horwe.  — 
de  Eimpaeh.  —  mil.  de  Luatenowe.  - 
mil.  de  Luterateüi.  —  de  Mezin- 
gen. —  mnl.  de  Nallingen.  —  diae., 
pbr.,  aubdiae.  de  Xi-reah.  —  celler.  de 
Riclienbach.  —  de  Roaacwag.  —  abb. 
de  Salem.  —  de  Sailenstein.  —  aepa. 
Salzeburg.,  ta.  87.  307.  —  monacb.  in 
Scboiithal.  —  mil.  de  Sleiberch.  —  Önit- 
delauch.  —  fr.  SpirenB.  epi.  —  de  Tanne. 

—  de  Tolercnhuaen.  —  mnl.  Ubclacehcr. 

—  de,  dapif.  de  Waldburch.  —  cognat. 
milit.  de  Wazzeracbaf.  —  de  Wellen- 
wart. —  piur.  de  AVintcratetten.  —  can. 
Wirzb.  —  de  Wizzin.  —  mil.  de  Wol- 
poldcsdorf. 

Eberholdua ,  Eberotdua  482.  —  aartor, 
ta.  250. 

Ebermacringen,  El(rai«rj(«  214. 
Ebern,  Ehern  55.  S6.  -  haier  L.G.  1S9. 


de  —  224.  —  CanraduB  minr.  de 
ta.  396.,  397.  Wernherua  de  —  (cir., 
jud.  Eazl.j,  ta.  248.  249.  319. 

Eberaberc  J,  Sibotodjxa.de  -  t4t. 

Eberaberc,  -percti,  Ehereherg  (nach  neu- 
gef  hdtchr.  Reg.  von  1X30,  den  Zeu- 
gen nufotge)  O.A.  Backnang,  Burcar- 
dus  dna.  de  — ,  can.  maj.  ecelc.  Erbi- 
pol.,  ta.  376.  377.  -  Siboto  dna.  de 

-  X4X. 
Eberapach,  a.  Eherihack. 

Eberatein,  -atain,  -ataine,  -steine,  Ebur- 
Btein,  Everatcin,  (41*-)K»«r»l#in,  Al- 
bertua  com.  de  — ,  ta.  22.  24.  28.,  34. 
71.  Eberhardua  de  -,  com.,  nobil.  de 

-  ,  ta.  7.  S.  28.  87.,  289.,  t«.  300. 
341.  H.,  Heinricua,  com.  de  — ,  t». 
142.  177.,  Otto  de  -,  com.  de  —  256., 
te.  304.  858.  419  (  dua.  de  -  ). 
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Kber.wino»,  t*.  IM. 

Htrrlslrvnn   «.  EbirhardiBbrunnen. 

Kbenrinua  ei».  Gemünd.,  I«.  435.;  albus, 
nigcr,  civ.  Splrenn.,  tu».  188. 

Kbire.ua  ■]:.  s.  Etertlaeh. 

Ekrerk,  Ebcracenaia  abb.,  U.  218  (vgl. 
E[m]brac.  pps.>. 

Kccardus,  Kcoihardu»,  a.  Eckeb. 

Beb,  Aich  (O.A.  Sürlingen)  253.  986 
gl.  Hccchc). 

Echenwanc,  Egttran.  Egen,  Egg,  Egen, 
Eggt,  die  —  813.  371.  470. 

Ecklerdingen,  I,  Achtcrtingen. 

ßr*,  ».  Kick«  nn4  Hecche. 

Kckchardu»,  Kccardus,  Ecce-,  Kge-,  Eggt- 
hardus,  mtl.  dp  Hobphingcn.  -  can., 
dec.  8.  aerman.,  a.  Spira.  —  prior 
de  Hin-augia.  -  Hunkelin.  -  1'ulJ.i- 
—  pleb.  8.  Leoni«,  b.  unter  S.  -  de 
Wilare. 

Edelfingen,  b.  Otelvingcn. 

KaVn*<>*cii,  iqMMaitr.  Kauf.  9?.  Mr. 

ißtt.  Hva. 

Efridus  priur  Elnang.,  ta.  472. 

Egtn,  die,  s.  Kehcwanc. 

Egbcrtu»,  Eggebertua,  Haben-,  Ranber- 
gcn«.  cpe.,  t».  118.  308.  307. 

Egelholfu»,  Egellofua,  Egcll-,  Kgilulfu*, 
mil.  482.  -  fr.  Elwang.  —  de  Stane» 
lingen. 

Egcl^c,  in  dem  —  437. 

Egen,  a.  Echennanc. 

Egeno,  Egino,  t«.  74.  —  com.  do  Aichel- 
berg Friburg,  l'r.eh.  —  de  Staufen 

Egcnsheim,  Kgiti.baim,  Egteheim,  Her- 
tolfuB,  mnl.  do  - ,  ta.  209.  Ik-rtoldu» 
miL  de  — ,  ta.  64. 

Egerapcrge,  Heinricua  vir.  nu bil.  de  —  21 1. 

Egg,  a.  Ekke. 

Eggan,  Egge,  b.  Echenwanc. 
Egge.  Eggen,  W.  d«.  do  -  407.  492. 
Eggebertua,  a.  Kgbertua. 
Eggen,  a.  Egge. 
Eggiricua,  can.  8.  ßtoph.  a.  Conatanticna. 
ati  capella  in  Clin«  139. 
dSor.  CoBme  et  Damian!  diac. 
card.  80.  255.  395.  422. 
Egilolfua,  a.  Egelholfu«. 
Kginhus  78. 
Egino,  a.  Egeno. 

Egra,  Diethcrua  de  — ,  hoatiar.,  ta.  316. 
Ehenheim,  Enheim,  Con-,  Cclnradna.  mil. 

de  -  272.  978.,  do  -,  ta.  431.  48*. 
Ehingen,  -gin,  Ehingen  851.  Cßnradu* 

de  -,  ta.  425.  Lodowicu.  de  -,  mil., 

t«.  42.  —  O.A.  tS.  90.  ta.  43.  48. 

66.  89.  86.  tOS.  tOS.  134.  149.  t36. 

tTO.  989.  937.  860.  484. 


Bkrentktrg,  «.  Arni-pcrc. 
Ekrenaiein,  a.  EriL-hsteine. 
Bit,  ».  OwL 

Eich,  in  der  — ,  Aieken,  Ol.,  Vnl.,  252. 
9*8. 

Kiebrlbach,  EUkeUaek  57.  60. 

Eickaavfeld  462. 

Kichilbcr,  Eiehilberg,  a.  AMielbere. 

Eichatctenaia,  Ainstot-,  Aifltet-,  Aiatett-, 
Ein-,  Eiatee-,  Kiste«  -  KyBlettenaiB, 
von  Eirketill  St.  epa.,  tm.  87.,  233. 
234.,  259.  II.,  Ilain-,  Heinricua,  ta.  IN. 
204.  205.  310.  Hart-,  Hertwicoa,  ta.  22. 
11».  —  mgr.  ciiBt.  WcrnheniB,  ta.  51. 
—  pps.  76.  77.  —  pps.  major  Hein- 
ricua 51.  St.  -  llerrtck.Cer.  83. 
Eiektltgen,  t.  Eihategen. 

Eigeldingen,  a.  Aikcltingcn. 

Eih»tcgen,ßtVAat«,*«,Dietode-,ta.l09. 

Kilgherua,  b.  Elgerna. 

Eilingi'ii,  Ailingen  78. 

Einharl,  ».  llohcnbart. 
I  Eintiedeln,  s.  Heremitar.  raium. 

Eintkärnen,  «.  Dunicn. 

Kiaar*.  Kreit  -  360. 

Eifbcrtua  de,  Ensclingen,  ta.  50. 

Eislingen,  Hugo  de  — ,  mnl.  ta.  209. 

Eiacnmengcr,  Abraham  ttO. 

Eieitkeim.  Oa  -,  IW.-,  a.  Iaenaheim. 

Eialcibe,  Healeibe,  Betteten  54.  SB.  — 
Albert»»  de      Beult,  mnl-,  t».  93.  94 

Ekke,  Erk  (O.A.  Kirckk.)  253. 

Ekke,  Egg  (O.A.  Saulgan)  78.  St. 

Elbuinu*  schöltet,  dt,  s.  Huacii  nnd  Spir«. 

Elbingen,  AU-,  Acic-.  Aeli-,  Aclchingcn, 
Ele-,  Kiebingen,  Elchingin,  abb.  et 
frea.  de  — ,  t  rflan  Klatler.  356.  —  abb. 
de  -  26.  104.  Adel-,  Albertus  50.  St. 
53.  B.,  ta.  389.  —  mgr.  raonach.  De- 
genharde in  — ,  ta.  51. 

Elekingen,  auf  dem  Herlfeld«,  Aidlin- 
gen, Alichingen  470.  474. 

Elgerna,  -gherua,  Eilgherna,  dec.  in  Onol- 


Eliana,  in  — ,  a. 

Eliaabcth,  -bebt,  Elizabeth,  eaneta  —  485. 
—  cj.  eccla.  in  l'lma,  a.  8erelingen. 

Eli-,  Elyiabet,  Elizabeht,  ux.  Ucrungl 
de  Hehenrietb.  uz.  Sibotonia  de  Han- 
dera. —  matcr  Radolii  palat.  comit.  de 
Tuningen.  —  ux.  comit.  F.  de  Zolre. 

Ellenwilare,  Ellentetiler  78.,  SS. 

Elterlich,  a.  Einbach. 


Elmendingen,  Ellmendingen  263. 

Elpcrapach  (a.  auch  Alpersbach  ),  Diete- 
ricua  abb.  in  —  282.  —  X.,  ppa.  et 
can,  in  Denkendorf,  ta.  282. 


Schade  de  -,  ta.  272. 

Klribach,  JIHfTa.rA,  Sifrit  de  -,  ta.  104. 

Eitel»,  *.  Alsatia. 

Ettmtnn,  teier.  L.O.  376. 

Elwangen,  Klwacena.,  Elwag-,  Elwangcn- 
•ia  ciritaa,  eccla.,  raium.,  abb.  et  conv. 
Ellwengen  26.  82.  »».  St.  53.  18. 
69.  76.  77.  119.  258.  259.  39S.  451. 
abb.  26. 5 1.398.  -  KuldenaiactElwanc, 
t«.  87.  AdulbcrruB,  Albertne  258.  259. 
472.  C,  Con-,  Cunradus,  t».  22.  24.  71. 
Chuno,  ChOno,  (Uno,  Cdno  32.,  ta.  89. 
44.  48.,  50.  58.  84.,  ta.  63.,  Fuld. 
et  EUanc.  1 19.  8.,  Siegfried  e.  451.  - 
camerar.  Conrad ,  ta.  53.  «9.  -  cel- 
K-r.  Outfridu»,  t*.  6».  -  eaat.  H., 
t».  259.  Wonnihardua,  U.  120.  — 
de,  mnl.  de  -,  Dcmarua,  t*.  33.  II., 
Heinricua,  U.  6».  259.  Thiemo,  tu.  69. 
l'lricu»,  ta.  259.  Wernhcrua,  t».  120. 
Wolframua,  ta.  C9.  —  dec.  Ootfridu« 
53  (zweimal  I.  Sifridua,  ta.  69.  120.  — 
fr.  Arnotdua  53.  Itertoldua,  Ilillungua, 
tss.  472.  llurchardua  53.  Cunrudu»  53 
(dreimal).  69.  472.  Dicpoldu*  (fr.  edi- 
tu.iK|  472.  Egelhardua,  53.  Egelolfoa, 
53.,  ta.  69.  Fritelo,  ta.  472.  (lemngua, 
Ootfrid.  53.  Hartmannua,  ta.  472.  Hein- 
ricua (dreimal)  53.  Hcinric  de,  a.  Hell- 
munden; Liupoldus,  ta.  472.  Keinboto, 
ta.  69.  Kudolfua  53.,  la.  69.  Sige-,  8i- 
fridua  53  (drcimall,  ta.  472.  Walterna, 
tu.  6».  Wonrinua,  Wunncbardua  5S. 
—  mgr.  operia  W.  Wunncbardua,  ta. 
259.  -  ppua.  Albertna,  ta.  259.  Fri- 
dericua,  I*.  472.  —  prior  Kundus,  t». 
472.  —  acriba  LTricoa,  ta.  259.  — 
8.  Virua  in  —  68.  451.  —  O.A.  83. 
69.  ttO.  170.  ttO.  t60.  t67.  t6s. 
819.  8SI.  988.  417.  4SI  477.  490. 

Elwardua,  ta.  96. 

Bmtrtck,  E|m]bracena.  pp«.,  ta.  241 
(vgl.  Bkreek). 

leban.  de,  i.  Pbaphinhoren. 
Emeringen,  Peregrinua,  Pil- 
grinua  de  -,  t».  281  [acnlt.  de  Eazl.], 
294. 

Emerkingen,  b.  Anemarchingcn. 


Emilwilare,  He 

15.  78.  St. 
Emmendingen,  lad.  B.A.  62. 
Empllngen,  Empingen,  Emffingen,  Bür- 
de — ,  mnl.,  t».  238.  llen-, 
de  -,  mnl.,  ta.  209.  238. 
189. 
En.,  civ.,  a.  Halla. 
Eocenberch,  t.  Enxobcrg. 
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f"att  tit  HfCft    »Uf?  «5, 

Endlee,  i.  Antae. 

Engelbertus,  Engilbortu»,  Engilbert,  olect. 

Colon,  uf'ps..  ts.  44.  aepa. ,  ts.  IIB. 

170.  ISS,  —  laic,  ts.  471. 
Engelboldus,  cir.,  a.  Halls. 
Engelhardt,  Engilkardus  de  Berlichin- 

geo.  -  de  Hagcnüwe.  —  de  Nideeke. 

—  ep».  Nucn-,  Nuin-,  Nuwenborgen«., 
ta.  «7.  IIS.  182.  -  pleb.  8.  Leoni«.  — 

—  de  Winsberc,  —  can.  Herbipol.,  s. 
Wirzb. 

Kojen  109.  tt».,  bad.  B.A.  199.  t4l. 
Engirdiwilaru,  Bngeliteeiler,  H.  do  — , 

U.  108. 

Engilbert,  -bcrtuB,  s.  Engelbertus. 


Enkerborgo,  8.  Enkoraberge. 
Enkering,  s.  Aeukeriugen. 
Eukerabergc,  -berc,  -bereh,  -perge,  Enkor- 
berge,  Enkeriterg  95.  96.  98.  314. 
—  (hrungu.,  de  -,  can.  Uerbipol.,  U. 
90.  118. 

uren,  ».  Onburrun. 


L,  EUbertua  de  -,  U.  50. 
Eusidelenbrunnen  419. 
Eutingen  904.  455. 
Entringen,  s.  Antbringen. 
In,  die  -  tS.  91.  t63.  St9.  419. 
Enze,  fl.  Ant»e. 

Enzeberg,  Enconberch,  E»%ierg  370.  — 
Honricus  mil.  de  —  403.  -I0J. 

Enninceiler,  ».  Amizinswilarc. 

Enztceihingen.  s.  Wihingeii. 

Ephindurf,  Effindorf,  Conrndus  de  -, 
1».  131.  IM. 

Epyinacbus,  eanet.,  mr.  485. 

Epiaropulis  cella,  8.  Uiachofnacelte. 

Eppingcn,  ßf fingt»  353.  —  »aal.  fl.<l. 
MI.  «sr.  tll,  S*ä>.  4/8. 

Eppo  oi  filü  Sifridus  et  Waltheru»,  civ.  de, 


winet,-,  mr.  485. 
Erbenwoiler,  «.  Herbinwilare. 
Erbipolis,  Erbypolia  (45) ,  Erbipolena. 

eccla.,  ».  Wirzburg. 
Erbruate,  a.  Ertbruato. 
Eriilillen,  h.  Erpfatetin. 
Ercbvnbertua,  a.  Erkenberlua. 
Ergen%ingen,  «.  Argazingen. 


Eriebesteine,  Eriehiat.,  Ekrenitein,  flein- 
ricus  mil.  de  -  ,  ta.  52. 

Erintrudi&,  saneta-,  virgo  17. 

Erkenbertua,  Erkinbcrtoa,  Krkenpertna, 
Eruhenbertu»,  bürg.,  »■  llalla.  —  da 
Diokelsbuhel.  —  de  liclnuheim. 


Erkenbottswilare,  Ergetiweiler  78.  81. 
Erl«,  Erlucb,  KrUeh,  Cr">nrat,  Cuwadus 

de  — ,  mnl.,  ts.  17.  93.  137.  158.  159. 

id.  et  Wannundus  fre«.  de  — ,  tu.  93. 
Erlangen,  taitr.  I  C  90. 
Erlobacb,  Erlenkaek  74.  75. 
Erlenteck,  der  —  Z18. 
Erlewin,  Erlcwinua  do  — ,  s.  Meckmu«len, 

—  IL,  ».  Scanel  |cir.  Eszling,). 
Erncato,  Ernestus,  Herneatus,  ta.  210., 

477.  —  Weilar,  et  aubdiac,  ta.  III.  — 
de  Iternhuaen.  —  c«m.  de  Villeaekc. 

Enifridus  de  Hegneabsch,  t».  368. 

Erolfea-,  Erolfahain,  Erol+heim,  Marquar- 
dt um I.  de  — ,  ta.  42.  49.  82.  Wem. 
fr.  Marquardi,  ts.  286. 

Erpfst.tin.  Eritlellen,  pleban.  de  -  61. 

Ertbrusie,  Erbruste  78.  Hl. 

Erringe«,  Erlingen,  paroebia  236.  -  A. 
pleban.  de  —  2G2.  Z6 9. 

Eningen,  s.  Artingin. 

Eseenouwe,  EHchuche,  Eachake,  Eiekack, 
Buchenau,  Etckenkof  (*>i  Sekinlkol) 
164.  371.  97t.  392.  995. 

Eiekaek  (O.A.  Gaildorf)  ttO. 

Eiekaek,  dit  -  t3. 

Eickendorf,  a.  Osterndorf. 

EscherebuBoh  372. 

Eacbilbrunnen,  EmUorn,  L'lricus  de  — , 

ta.  261.  *<>*. 
Eatlesdorf,   Eseldorfe,  Etttldorf  105. 

267.  26S.  392.  995. 
EirUbcrg,  Eacle-,  Eaclesbcrcb,  EttU- 

*fi-y  454.  455.  -  Bi  lrcinua  do  -  , 

t«.  304.  305.,  454.  ej.  ux.  Agnes  454. 
Etetidorf,  a.  Eseleadurf. 
Eten-,  Etienhanien  199. 
Espenvelt,  Boppo  et  Ütto  de  — ,  tss.  189. 
EneUarn,  s.  Eacliilbruimin. 
Esaelingen,  s.  Eazlingen. 
EKScndorf,  liuldricus  et  llalnwigua  milit. 

aurati,  frcB.  de  —  426.  V»l.  et  HoUig, 

fres.  milit.  494.  435.  eor.  mores  Ju- 

dintha  et  iiiebinza  434. 
Eaaingen,  Eningen  27,  M. 
Estinestruot,  (Mm  Eseinestr.?)  »ilva  469. 
EtiMtn,  s.  Eiüleibe. 
Eazlingen  (165),  Esaelingcn,  Ezcelingen, 

Eczzelingin,  Ezeligen,  -lingen,  Ezze- 

linge,  -gen,  -gin,  riiitua  eivoa  in  — , 

EzzcUngena,  d<c.  scult.  et  cir.  in  — , 

EtHingen  7.  8.  25. 31.  49.  76. 176-17». 

196.  200.  205.  208.  t09.  234.  Z4N. 

249    251.  253.  16 5.  266.  t69.  281. 

*90,  291.  306.  3U9.  310.  316-31». 

824.  947.  349.  379.  9*9.  417.  442. 

416.  450.  459.  460.  —  monaura  357. 

—  civea,  judieea  do  — ,  a.  Allerg; 


a.  Bugelinua;  llurchardas,  Burqa.,  ts. 
418.  ortulani  Iii.  249.,  fiX  Sigewardi 
(jud.),  ts.  248.  249.;  s.  Calcioli  fre«. 
(vgl.  8rhnbelini);  Cella,  U'lr.  de  -  ; 
Choningon,  Cimiterio  de  —  ;  Cristan ; 
Dixtelc;  Dorse  (Torso);  Eienback  de 

-  ;  in  Koro;  Gebeno;  Oollo;  Ootfri- 
du»  (jnd.),  ts.  248,  249.,  t«.  250.; 
dna.  Uüta,  vidua,  ej.  IL  Hainricus, 
Ludevrieus,  Rnedolfus  459.;  Heinrieu* 
canua,  ta.  319.;  e.  HoUhusuriua;  Hugo, 
llOgo,  fil.  adv.,  ts.  418.  450,;  s.  llüsu- 
riua  (Jud.);  Husso;  Irmenburgis  319.; 
s.  Kepbo  {cgi.  Rrppbol;  Lambelinus; 
L. ,  Liutfridus,  Luttfrydus  divea,  ts. 
418.  450.;  a.  Loaeli;  Lutfridua  308.; 
a.  Moaobcnge»t;  Nantbart; 
l'luvat,  R.  31.  ej.  consobrin.; 
«arius;  Reppbu  (rjl.  Kepbe);  Rodege- 
rua  (jud.l,  ta.  248.;  Rudelinus;  .Scanel; 
ächedelo  ;  Schellerhoph ;  8cb0belini, 
fres.  (rgl.  Calcioli);  ttigewardua  (jud.), 
ta.  24».  249.;  Snatere,  «.  Snait.;  Truhe- 
liebus;  Elma  do  -,  Hngo;  Venniculua; 
Yistel;  Yolmanis,  ts.  319.; 
nu«,  ts.  418.  -  conver*c  in  - 
dec.  448.  —  mnl.  Dietricua,  ta.  42. 
Ortliebus,  ta.  176.  mnles.  reg.  üote- 
boldua,  Ortliebua ,  Ortl.  juvenia  281. 

—  ininistri  reg.  Magillinus  (Xag.r) 
et  nculiet.,  tsB.  165.  —  paslor  Uode- 
fridna  in  — ,  178.  —  pleban.  B.,  Ber- 
toldua  910.  450.,  C,  ts.  851.  — 
Beultet.  318.,  ts.  281.  R.,  R»<>dege- 
ro«,  ts.  248.,  249.  250.,  ts.  450., 
Schellochoph.  ts.  418.  -  subdiac.  C, 
tieopleb.  C. ,  tss,  251.  —  lloapit. 
8.  Katbcrinv,  Kah-,  Caterinc  paup. 
infirmor.  309.  310.  mgr.  et  fres.  ej. 
309.  —  Prcdicator.  ordin.  fre«.  He- 
llas, Tbeophilus,  tss.  387.  —  O.A.  12. 
76.  19t.  t48.  379.  996. 

Etecho  do  -  ,  «.  Haiterbach. 
Ellenkeim,  Ud.  B.A.  18. 
Etteningcn,  Eutingen  353.  -  Lad.  B.A. 
984. 

Eltmantekmld,  s.  Hezzemanneaniitun. 
Ettendorf,  kaier.  E.G.  ZI.  491. 
Eugenius  pp.  III.  474. 
Euntrlkal,  a.  Uterina  Tallis. 
EuaUehil,  8.      diae.  eard.  Rainaldua  255. 

8.  -,  mr.  485.  et  «oeii  7. 
a.  Ctingen. 
Erorstein,  h.  Ebcrotein. 
EzelcuhuBcn,  8iboto  do  — ,  ts.  116. 
\  Ezclenwiae,  prat.  369. 
'  Ezeligen ,    Ezelingen ,  -gin , 
I    -gin,  s.  Ettlingen. 
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F  und  V. 

F.  c»n.  «1«  «olle.  —  pleb.  in  Huningen. 

—  pinc.  de  Nagelt.  —  eamvr.  de  Ra- 
vensburg. —  Rornannr.  irop.,  rcx  etc. 
t.  Fridericua.  —  doc.  major,  ccclc. 
Spircn«.  -  de  Taunc*.  —  ppn.  de  Tru- 
tinhuacn.  —  de  Tuwhigen.  —  ndiac. 
Wir».».,  —  com.  de  Zolre.  —  Zulilman. 

Vachdorf,  ».  Vachedorph. 
Yaohe.  Fach  435. 
V«chi*dorph,  Vachdorf  .Vi.  56. 
Vachaenvelt,  Füchtenfeld,  Hoinrieus  da 
I».  267. 

Vuemr,  Rcinboldus  -,  civ.  Ucniund.,  I». 

435. 
Fahr,  «.  Vare. 

Vaihingen ,   Veibingcn,  -gin,  Veingen. 
Vaihingen  (a.  d.  Rn%)  t63.  4.17.  41(8. 

—  h.  .Nleph.  alt.  in  capclla  S.  Mario 
oppidi  437.    •  Üctla  du  — ,  begina  437. 

—  I'.,  Cunradua  com.  do  —  304.  437. 
438.  i;.,  (iode-,  Gotfridua  263.  300. 
302-305.  315.  321.  Johanne»,  fil. 
Cunr.,  rect.  «Octe,  ibid.  437.  —  O.A.  8. 
136.  3UI.  .104.  404.  MS.  43*. 

Valcheiüitein,  Falktnttein.  ('.  de  —  ,  t*. 
240.  S4T. 

Ynllia  S.  Crmin  iniitm.,  ».  Ileiligkrenz- 
Ihttl. 

Vnllia  speti«*«  (io.  48i,  ü.  Bchtattol. 

Valtorf,  ».  Wnlrdorir. 

Vare,  Fahr,  Rudolfas.  pp».  do  -  ,  ts.  3!«. 

Furteshcim  (Forkeiml?)  470. 

Faarndnu,  a.  Furindowe. 

Federtet  38. 

Vchingen,    Vehinaen  (akgeg.  Ort)  25». 

t56.  4H2.  dM. 
Ycihingcn,  k.  Vaihingen. 
Veimingon,  Feimmingin,  Feimingen,  Wal- 

Hieras  do       I«.  104.  105.  214.  M« 
IVil,  l'r<-»«t  im  WtajMMNbr,  a.  Tlma. 
IVi"(»a5fAAeim.  b.  Hochcim. 
Volbach,  FetUack  253.  255. 
Feldkaek,  «.  Vclpach. 
Feldkirch  415.  458. 
Fcddmoo»,  ».  Vcllmiiae. 


,  S.  — ,  mr.  485.  Priinu»  et  -, 
SS.  rare«.  16. 
Filiciaaimus  S.  - ,  mr.  485. 
VclletrcnsiB,  OMienai»  et  — ,  ep«.  Hugo  80. 
Velpach,  Feldiaek  {am  Vnttrtee)  Wern- 

heniB  de  — ,  dre,  Ib.  264. 
Yelt*noae,  Ftldmooa  78.  81. 
Velutettvn,  Feldtlallen  188.  189. 
Yelve,  Heinricus  — ,  ta.  259. 
Vcnceüni  hoba  477. 


Veado,  U.  — ,  u.  259. 
Venningen  96. 

Veringen,  Verinatn,  Fikringen,  »uper 
nuv.  Ilaram  42».  490.  —  Rüdegcru* 
pleb.  in  -,  t«.  421». 

Vcringcn,  -gin,  V.  rgen,  Veringen,  Vikr. 
(•.  d.  Lancherl),  Com.  Maniaoldmt  109. 
com.  Wolf  (  Wolfrad),  ta.  841.  com. 
WolfradiiH,  Volvr.du»,  l».  149.  270 
(senior).  »41.  441.  450.  -  (eitll.  dat 
«.  «\  Itltr)  Cunradu»  de  -,  I«.  «5. 

Vormivalu»,  Unmpoldu»  —  (civ.  E«*l.), 
la.  819. 

Verona  4*1.  42». 

Veaare,  Ve»«rius,  Fridricui,  Fridericu*, 

cgn.  159.  161.  Hainrita*,  t».  397.,  420., 

id.  ta.  420. 
Vc»p«r-*ilc,  l  f«oerirri(<r  35.  36.  252. 

481.  48t. 
Velber,  l'lricua  — .  l».  371. 
Fetirimhoiin,  ».  I'hetirnnheini.  ^ 
Feuchlu-anaen  136. 
\  icln-ltiiu»,  I.  unter  W. 
Vidanabovcn,  Widanohoven,  Fidazhofen 

7».  81,  —  Heinrkus  de  -,  fr.  Augie 

minor.,  t».  89. 
Vti-nnu,  hifridu«,  BOBM  de  -,  te.  82. 
Viardküb,  Her.  dirttw  — ,  t«.  373. 
Figolu«,  Heinrieu«  ditt.  — ,  can.  Con*t., 

t».  360. 

Filaaaieri,   Richard,  Kircardu*  de,  «. 

I'riociputu. 
Viblern.-,  in  -,  auf  den  Fildern  186. 

XOI.  2^0.  Z96. 
Vile,  ».  Wile. 

Villesoke,  Filteek,  Krnesto,  com.  de  — , 

ta.  44.  45. 
VilüOUl)  dici.  -.  t*.  228. 
Villinfen  40t.  -  iad.  H.A.  1*T. 
Filt,  die  —  33.  t  Filtthal)  t48. 
Filteek,  «.  Villtweke. 
Viiu-Miciu»,  S.  — ,  mr.  485. 
Vinningen  (Venningen  !  t),  Hcinricu»  de 

— ,  t^.  9(5. 
Vin*tcrloch,  F intterlehr.  l'unradu»  de 

—  158.  159. 
Virnkeim  468. 

Vmbirun,  Fitckinjen.  C.  de  — ,  U.  373. 
3T4. 

Vistel,  Cunrndn»  — ,  cir.  K»rl.,  t*.  319. 
Viterbium.  Vilerbo  26.  29.  86.  375.  390. 

391.  395.  399. 
VitnluB,  G'ünradns  — ,  ts.  47. 
Vitus,  8.  — ,  mr.  16.  485.  —  in,  «.  El- 

»angen. 

Flanbrunnin,  Ftomkarn,  Cunradaa,  Karo- 
lu»,  Hudewinus  de  — ,  tas.  261.  t6Z. 
Flehingen,  Vlelüngen ,  Fltkin/tn,  B., 


Berdoldua,  -tholdu*.  de  -,  f».  37.  303. 

304.,  Sil.  322.  ej.  WM.  Werentrodie  322. 
Flain,  s.  Fline. 
Fteitekiranjcn  8t. 
Fline,  Flein  422. 
Fliliine,  Burrkardua  — ,  U.  22«. 
Flärtkeim,  Oker-,  «.  Vlvraheim. 
Ftam4em,  b.  Flanbronnen. 
FIokuIij»,  Theoderieu»  -,  ean.  Winb., 

ts.  21. 

Flmerlthanter  Bof,  b.  Fn>ltehuseo. 

Flamin«*,  Fridericu»  in  — .  t».  48. 

Vlvraheim,  Vlvnr>heim,  (04er-)  Flärt- 
keim, Betariem  mltef.  de  -,  t».  261. 
M>. 

Vöhrinacn  a.  d.  liier  und  a.  d.  Lancherl, 

a.  Viringen. 
Vilkkofen,  ».  Volinchoven. 
Focnenbro,  s.  Foncnbere. 
Voaeten,  die  —  !8. 
Kogl«,  Fngjia  171. 

Vogillern«,  ViigiUitniH,  Oieiericua  — .bürg. 

de  I  lm«,  tu.  108. 
Vogiili,  Harnnannua  et  l'lricuB  — ,  frei»,, 

taa.  10«. 

Vohebure,  Vokinrt,  Keimboto  de  -, 

312.  913. 
Fakrkeim  5t. 

Voleardu»,  Fol-,   Volchardua  ppus.  de 

Cell«.    -  de  Milreaton.   -  mSL  do 

Wrulbeim, 
Foleleld,  pagna  462. 
VtlcmaniB,  VolmuniK,  t».  174.  — 

AnguBt.  —  fr.  Cesar.,  a.  I 

de  Haiterbaeh,  mnl.  -  civ. 
Volcnandu«,  Volenandus  de  Bütlingen.  — 

barg.  Hall.  —  de  Zutelingen. 
Volcwin,  Vobpiinua  de  Oundelfingcn.  — 

fr.  de  Salem. 
Volgorinu«,  fr.  de  Salem  300. 
Volinchoven,  Vilkkofen  103. 
IW*«cA.  L  G.  94.  IST. 
Völkern»  dapifer,  mnl.,  ts.  93.  —  mnl. 

de  Sabbere  Ii. 
Yolmarepur  325. 
Volmarus,  a.  Volcmarna. 
Volfiuinus,  a.  Volcwinua. 
VolMo,  Wernherua,  ta.  188. 
Fonenberc,  Vonemberg,  Foenenbro,  Ku- 

dolfua,  Rndolfus,  Radolphus  de  -, 

246.,  t*.  330.  355. 
Vörarlkerg  81.  tOt.  458. 


,  ts. 


Forkeim,  e. 

Fem ,  in  —  ,  civ.  i.»>. , 

210.  tll.  IMricus,  ta.  319. 
Font,  silva.  9.  10. 
For«t«riua  de  — ,  a.  Furthein. 
Fr.  do,  •.  Bolvelt.  —  cnat.  Petri  dorana. 
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Francancfurl,  Franchcnfort,  -fürt,  Fran- 
chowort,  ».  Frnnkcnfurt. 

Franchenatein,  Frankenttein,  Krideriou» 
de  — ,  et  Johannen  fr.  ej.,  t**.  237. 

Francis  oriciiluli-i  4<>3.  Franken  ZU. 

Frankcnfart,  -vitrt,  Frunküifurl,  Francc- 
vurt,  Frauchenfort,  -fürt,  Fruricane- 
furt,  Franehewort,  Frankfurt  118. 
119.  IS  9.  342.  848.  349.  461.  463. 
464.  —  Würtuinu*,  -winiu,  mil.  do 
-,  t*.  158.  18».  100.  -  acultct.  Ri- 
bcrtua,  -pertua  de  — ,  ta.  189.  100. 

Frankcnbovcn,  Frauke nkofen,  Rodolphu« 

plab.  du      t».  270. 

Frankenttein,  *.  Frnrichonstoin. 
Frankfurt,  a.  Frunkcnfurt. 
Frauentkai  (rgl.  Munatercn)  814. 
Frauenzimmern,  ».  ZimborHL 
Fratali,  C'huonradua       mnl.,  ta.  176. 
Freiterg,  s.  Vribcrc 
Freiburg,  I.  Friburg. 
Vremdu,  Heiiiricn«  — ,  Beult.,  tu.  267. 
FreuJentarh,  g.  Yrirenbaeh. 
Freuttcnetatt,  O.A.  86.  13t.  140.  2SS. 
9T4. 

Vrihere.  Freiterg,  l'Iricua,  nobil.  vir. 

de  -  401. 
Friburg,  -bureh,  Yriburch,  Freiturg  »4T. 
com.  in  —  tS9.   F.,  Egeno,  Egino, 
com.,  dna.  de  -  175.  238  (jun.)  293. 
362.  (tgl.  Urach). 
Fräcken-,  Frikkenbuscn,  Frickenkauten 

54.  SS.  1S2.  ISS. 
Frickingen  410. 
FridcrichUbucl  ncmus  477. 
Fridericu,,  -rieb,  Fridi-,  Fridricu»,  Frithe-, 
Fredericus  (s.  «urft  F.  w.  Fr.),  dapifer, 
mnl.,  t*.  477.  —  de  Alidorf.  —  march. 
de  Baden,  t».  44.,  101.  —  canicr.  du  Bi- 
genbure,  mnl.  —  de  Bongurten.  —  cum. 
de  iirciien.  —  abb.  Campidonena.  — 
de  Crenac.  —  Crumpiaon.  —  de  Dn 
(can.  Spir.).  —  Oistele.  —  ppua.  Kl- 
wang.  —  do  Franclionatein.  —  in 
—  Gonseli.  -  de  Orinde- 
(can.  Ilerbipol.)  —  de  Gundil- 
,  —  bnrgenii.,  »eult.,  Beult,  iienox, 
vicepleb.  de  Ualla.  —  de  llalla  auperior. 
—  pleb.  de  Hedowanc.  —  plcb.  do  Hc- 
wang.  —  de  Hochstetten,  do  llohen- 
berg  (»ei  Spuick.)  de  Hohcnburc.  de 
Hohcnlubc.  —  plcb.  in  Rüningen.  — 
de  Hurwin.  —  de  Jagcaberc.  —  prior 
de  Kaiaheim.  -  de  KaUenatein.  —  de 
Kenincheim  (can.  Kor.  Monaat.).  — 
Ketel  de,  s.  Swencburc.  —  abb.  Lau- 
reacena,  ».  tarch.  —  Lewcrc.  —  com.  de 
Liningen.  —  in  Monte.  —  lloiil.  — 

III. 


aubdiac.  Xereshcimene.  —  de  Niwcn- 
buro.  —  de  Phlumeren.  —  camerar.  de 
Ravensburg.  —  Homanorum  imp.,  rejt, 
(I.)  22.  72.  475.  476.  (II.)  K.  r.  et  r. 
Sieilic  C.  7.  r.  Cicilic,  Horn,  in  imp. 
elcct.  8.,  K.  r.  9  ,  R.  r.  et  r.  Sic. 
11-14.  18.  10.  22-25.  27.  82.  SS. 
87.  90.  93.  96.  »8.  99.  101.  109-115. 
117.  -  120.  R.imp.  (et  r.  8.)  124.  141. 
142.,  R.  imp.  100.  161.  163.,  (et  r.  Sic.) 
171.  176.  177.  R.  imp.  181.  190.  202 
(R-ia  imperan«),  R.  imp.  205.;  imp.,  Jer. 
et  Sic.  r.  20«.  230.  251.,  R.  imp. 
245.  259.  267.  275.  276.  287.  289.; 
R.  imp.,  Jer.  et  Sic.  r.  306.  307.  SIS. 
319.  324.,  imp.  339.  847.;  K.  imp., 
Jer.  et  Sic.  r.  353.  354.  SRI.,  R.  imp. 
302.  371.  374.,  imp.  384.,  R.  imp.  390. 
391.;  It.  imp.,  Jer.  et  Sie.  r.  398.  400. 
401.  422.,  imp.  435.  436.  440.  441. 
449.  453.  455.  456.  475.  476.  —  dtix 
de  Rotenburg  87.  124.  —  fr.,  rogr. 
prior  de  Salem.  —  de  Scowenburc. 

—  ppns.  de  Sindelvingcn.  —  major, 
dec.  Spirens.  —  de,  jud.  de,  pinconm 
do  Staufen.  —  Streife.  —  Suevorum, 
Swevio  et  Aleatäe  dtix  22.  (Philippi 
fr.)  72.,  466.  46».  —  de  Swenebure. 

—  do  Truhendingon.  —  monetär,  de 
Tuwingon.  —  de  l'lma.  —  de  Urbach. 

—  cgn.  Vosare.  —  Vuh*»clinua.  — 
mil.  de  Wwgcnhoren.  -  fr.  de  Win- 
garton.  —  adiac,  cant.,  cant.  et  adiac. 
WlntK  —  de  Witphelt.  —  mil.  de 
Wolpoldcedorf.-  com. de Zo Ire.—  abb., 
profesn.  Zwivildena.,  8.  Zwiefalten. 

Fridianl,  8.  -,  I.ueensi«  prior  Raneriua, 

S.  Rom.  ecclo.  vicccanc.  60. 
Frielingen  4SS. 
Frikkcnlm»cn,  i«.  Frickcnhuson. 
Friola  306. 

FrUingensb  cpa.  Otto,  ts.  44. 
Fristingen,  ».  Frftstingen. 
Fritclo,  fr.  lClwang. 

Vritenbach,  FreuJentaek  Diepoldu«  de 

—  272.  »76. 

Vroburo,  Frokturg,  H.  de  — ,  ta.  177. 

Froltehuaen,  Flnerl»kou$er  Hof  470. 

Fron-,  Vronhoren,  Fronehoven,  -bovin, 
Fronkofen  Sl.  Horch-,  lierh-,  Ucrtol- 
dua  de  -  429.,  ta.  456.  458.  -  Eber-, 
Heberhardua  do  -,  ta.  204.  213.  - 
fratrea  de  -  4S3.  4S4. 

Frftatingin,  Frittingtn,  Heihart  de  -  , 
te.  104.  105. 

Fnchtwengcrs  fit.  Conradua,  ts.  48. 

Vuhseli,  rtcrclüoldua,  dictua  — ,  de,  e. 
Wcrniahnacn. 


Yuhsaelinu»,  Fridericua  — ,  ta.  75. 
Fiildcnaia  et  Flwangens.  abb.,  ta.  87. 

Cnno  119.  (rgl.  F.lw.). 
Fulhaber,  Yulhabcr,  Wem.  dict.  — ,  do 

Heigcrlö,  ta.  373.  -  . .,  dict.  Vulhaber, 

fr.  in  Rachaingen,  t*.  229. 
FulhUbach  (Füllen*-,  Füttintlack)  301. 
Fullingc,  k.  Phiillingen. 
Yulpea,  Alberma  -,  laie-,  ta.  116. 
Fflrboch,  Feuertack  252,  »«, 
Furca,  Cilnradua  cgn.  — ,  ta.  267. 
Furindowe,  -dnve,  Fauma'au,  223.  224. 

225.  —  B.  ppus.  de  —  224.  —  W. 

pbr.  de  —  221. 
F  .  .  rot,  Frr<#,  Furtk  llcrtholdua  de  — 

475. 

Furato,  CWIWtal  '[nond.  -  428.  ej.  »Iii 
Cunr.  et  Cunr.  itemque  Crnradua,  eor. 
mat.  dna.  fdelhildia.  428.  (rgl.  llir- 
iec.be). 

Furthein,  Ilfti-,  L  lricua  FuraUriu»  de  -  . 

ts.  52. 

Ck 

O.  canoniaa.  in  AnrAan.  —  com.  do 
Calwa.  —  de  t'liuningcn.  —  abb.  Ct- 
«tereii.  —  dna.,  ».  Gertrudis.  —  nobil. 
de  Hohenlohe.  —  prior,  ecele.  S.  Nicol. 
in,  ».  Kambcrg.  —  com.  de  Lewen- 
atuin.  —  dapif.  de  Mer  ...  —  de  >ifen. 
—  abb.  de  Uterina  Yalle.  —  com.  do 
Vaihingen.  —  Vcndo.  —  G.  et  II.  freu, 
de  Wnbingon. 

Uähnkeitn,  s.  Uowenhi'iin. 

üaerwaer,  a.  Gerwacr. 

Gaildorf  O.A.  SS.  19.  I6S.  HO.  260. 
t77.  ISS. 

üaitlaek  ZH. 

tiai/bu'rrnn,  Geizburron,  Gaitieuren  45. 
213.  455. 

O«//?»,  Set.  -,  *.  S.  Galli  monaat.  unter  S. 
Galln*  Ikinricus,  oonv.  in  Bebenhusen, 
ta.  185. 

Gallo«,  aanetua  -  16.  17.,  ej.  fe*t.  272. 

383.  388.  402.  432. 
Gambiirc,  Gamkurg,  Rodegerua  de  — , 

ta.  117.  IIS. 
Gamerlinge»,  notier.  O.A.  Z70. 
Oamondia,  *.  Gemunde, 
üandelvus,  RQdolfna  -  319. 


150.  151. 
468. 

üartach,  Gartack,  Gr.-  311.  Hl.-  *S7. 
Oasaelar,  Alberme  et  C,  dicti  -  ,  tas.  229. 
i.iTit.  rn'irim,  a.  Gowenheim. 
Gauertkrim   »,  Oftwirtheim. 

66 
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Gebehardus  lantgrar.  <le  Liukenbcrgc,  .„  .     .        ,  , 

34. -de  Tolen.teine.  -  ppa.  Wiraburg.  t7«-t.f*a*«im,  had.  H.A.  97   11*.  190. 


(irbeno,  I».  250.  —  mile»  108.  —  d 
(Güttingen,  cir.  Emling.  24*.,  de  Ka- 
ting., civ.,  jud.  Kalla«.,  «»-  81».  443., 
460.  fratri*  filii  Kudewicu»  et  Hennan- 
nua,  cive*  Kalling.  248. 

.:.■„  n     r/.T  Nereeh. 


.in        im  »     v*».«»w««^.»»~—  ■      »- 

Ho(rft«ry         ijeft  Hof  WmUterg)  QeroMnie  tociu«,  |n-T 


4M. 

Gerlacu»,  (lerlacbu»,  Gberlaou»  de  Bü- 
dingen, Illingen,  Isenburg,  Nieveren. 
Gerlingen,  Geringen,  (ierringtn  (O.A. 
Lttmherg)  186.  187.  482.  489.  - 
/W.rr«»,«  (0-  «-  Si*li«J.)  253. 256. 

— i  acanc. 


474.  475. 
Getharditreiler,  ».  Gerbolrievrilaer. 

Oebcnna  471. 

lieideggi,  {Ueideekt)  HcnriiHB  de  — , 

t«.  124. 
Geinheim,  a.  Ot.wcnheim. 
Geitiuyeii.  ».  Giaennnc. 
Geiltingen,  ».  Oiaolingen. 
Geimang,  f.  Uisenanc. 
(.'«Murren,  ».  Oui/bu' rnn. 
t.rlchlheim,  f.  (uiiiliilieslieim. 
Widern,  rhtinpr.  Kr.  363. 
Oelmersbacb,  GeUmtnhaeh  384.  365. 

392.  393. 

Gelpbradu»,  tr.il.  de,  ».  Tun»chalchingen. 
Gelte  rsheim,  Uellertkrim  54.  56. 
6Vinmh0 gen,  •> 

oiiebenhugen. 
0*iwü«<<««,  *<">r.  1-  6'.  *».  J»*- 
<iemnnde,  Gamuudi«.  ISmüni  358.  43.'). 

44<j.  _  cive»  de  —  ,  Burchurdu*,  Ii-. 

3.riS. ,  Kherwinu*,  I*.  435.  Kppo,  !s. 

35H.  ej.  hl.  Sifrid.  et  Valtliom»,  ta». 

435.  Kogelinu*  et  fil.  Conradu»,  tu». 

435.  Shop«,  t».  358.  Sbopo,  Becthold.-, 

Vodelhardus ,     VmMS,  Keinlmldu»  -, 

Ub.  435,  -  »cullet.  Cunradu»,  t*.  311«. 

Wultheru«,  t».  435.  —  O.A.  170.  366. 
QwH,  Fridericua,  In.  457. 
Uontu,  Hermunnu»,  dkt.  -  ,  45H. 
George«,  Set.  -,  Möller,  a.  8.  Oeorgii, 

roonaat.  «nt«r  S. 
Oeorgii,  aanctl  -,  ad  tcI.  aur.  card.,  «. 

unter  8.  —  eccla.,  ».  Augu»ta. 
Ooorgiu»,  OtOffa»,  auntt.  — ,  mr.  373. 

485. 

Gephüigvn.  Giffingen,  Hcinricua,  mil.  de 

175.  176.  240. 
Crakronn ,  O.A.  10.  101.  136.  1TO. 

275.  177.  SSO.  417. 
Ucrardu»,  ».  Gerhardn». 
OcrbollUwiluor,  Gehherditeeiler  360. 
Ocrboto,  mal-,  ta.  468. 
Ueroo,  »unvtua  —  et  kocii  17. 
Oerhardu»,  (ierardun,  Oherat  (15»),  de 
Bubenkem.  —  adv.  Culonion».  —  com. 
de  Die».  —  de  Huhenhart,  de  Jaia. 
—  com.  de  Kienecke. 
Gorhuacn,  Gerhan, eu,  WalthcruB  de  — 
ta.  408. 


Jlagantine  »ed.  a«-p».  Sifrcdua,  -fridn» 
7.  11.  13.  14.  111.  112.  114.  11».  437. 
(i.ririunum,  apinl  S.  — .  ».  unter  8. 
(iermiinuK,  «anetu«  in  — ,  *•  -spira. 
GermerMhfiu*  91.  —  rheinietier.  Kant. 

rar.  119. 

ücnu'dus,  Ohemodua,  monjich.  in  Hchön- 
(hat.  —  de  Ziroberen  [H*rr wim- 
mern ). 

Gerns-Hteh.  lad.  B.A,  102. 
Oero  de  Wallinstein,  «».  428. 
Geroldthofen  S6.  IIS.  -  I..G.  21.  159. 
OeroM»»  de  l'argen,  t».  467. 
OerultM-ek,  Gtroldteck,  Hohen-, 

Tir  de  —  22». 
Oerringen,  s.  Gerlingen. 
Oeretetteti,  Oemtctin,  Genletten  401. 

Mur.,uardu*  d«  -,  ux.  Adell.eidi»  4U9. 
Oertnidi*,  Haeta  — ,  a.  AuguMa. 
Oertrudi«,  -drudi»,  Gertrud,  can. ,  I. 
Ilu,  h«u.  —  diunna,  Friderici  Suev.  et 
AI»,  ducis  »oror,  Hermanni  pnlat.  co- 
mit.  de  Stahelekke  c«ntfclalU  466.  46». 

—  abba.  mper.  mii.  in,  *.  R»ii»pona. 
Oi-rungii»,  dive»,  t».  21.  -  fr.  (Klweng.l 

63.  —  de  Knkerebergc  I  can.  Winb.  I. 

—  de  Hchenriet.  —  fr. 
_  jdeb.  de  Obimdorf.  —  de 
hie,  -nei.  —  de  Talhan  (TA«/A.  iti  Xn- 
yo/rf).  —  plcb.  de  Wiesindangin.  —  de 
Wisu  (can.  Nut.  Munati.)  —  IL  Her- 
manni  de,  ».  ZwiveUberc. 

QerwMT,  Oaerwaer,  Hainricu»  — ,  t*.  210. 
211. 

üerwicu»  de,  a.  Illingen. 
Oessele,  Oeaael'c,  Oetaelere,  Oewelinge 
54.  SS. 

Oeulielie»heim,  ».  Ouulicbesheiin. 
Gewerlich,  Conradu»  -,  t*.  48. 
Obebenbagen,  Gemmhaatn  (vgl.  Zttekr. 
f.i.vhg.Fr.  VIII,  354)  Eberarduade 
-,  ts.  267. 
Grbtf«!  (158),  ».  Oerhardu». 
üherlaiu»,  ».  Oerlacu». 
Oibraeti,  AUwrtus  - ,  la.  460. 
Oiel,  Berhtoldu»  et  fr.  ej.  Heinricue,  ta*. 
409. 

Oieiigen,  Oiegen,  GUngen  50.  51.  52. 

-  plcb.  de,  t».  51. 


Gi«ne*pach,  Gintiach.  0*.-.  l  «l.-,  480., 
492. 

QImU,  Oiala,  ux.  0.  cgn.  de  Cimiterio 

442;  Oiale  fil.  lleinrie.,  t».  9. 
(iiselingen,  Oyaelingen,  Utittingtn,  O.A. 
St.,  od.  O.A.  EOttangen,  Hvinrieoa  de 
— ,  t».  33.  355.  HeiiiricuB  Öpiaariu»  de 
— ,  t».  313.  —  in  llaiern  SS.  —  O.A. 
10.  29.  52.  s».  44.1. 
OiMiianc,  -ae,G*i#n*«y,  auf  geg.  in  l.ud- 
n-igtlurg,  oder  Geitingt»,  O.A.  Mün- 
Mingeny  252.  255.  482.  4H3. 
Gi»la,  ».  Giaela. 

üizciu.Uige,  Gitneniteig  24«.  247. 
QM<  biu  h,«/««»«f*.Cr.-,  KL-,  —  Wort- 
winuB,  dec  de  403.  40  4.  —  Olade- 
becher  Weg  437.  —  Kf«in«f«Mt.  498. 
Glatt,  »oller.  229.  H74. 
Gleiehenterg*  49. 
Glemsgau  1S7. 

ÜlingenBtait«,  Klingtnittin,  CV-nradua  do 

-,  »«.  108. 


Glitt,  die  -  105. 
Gmünd,  ».  Gemuudo. 
Oniftingu«,  Gnuftingus,  Heinrieu»  de,  a. 
Raderai.  —  Hermunnu»,  ta.  71. 
calkn»,  la.  24.  Wernheru»  386. 
Oodchaldu»,  -boldu»,  ».  üoteb. 
Oodofridu«,  «.  Ootefridna. 
Güffingen,  ».  Ocpbinget 
Giggingen,  haier.  L.t». 
Güter,  Freiherrn  ran  — ,  a. 
Gänningen  47H. 

Görringen,  O.A.  225.  24*.  396.  401. 
Götttlfingen,  ».  Ootelving. 
g§1m  r.  OierrotH  («yt  Rode)  267. 
ftitai«  45*. 

Gwitwinus,  «.  Goiwinu». 


Gollo,  civ.  E»»l.,  ts.  319. 
Gotnadingtn  *2. 
Gotnmtndorf,  b.  Gamcrsdorf. 
GofrertMhoftn,  ».  Outtebrethiabofetl. 
Oordiunu»  et  Kpymachu«,  8S.  mrea.  4ft5. 
Gorhtim  270. 
Gotheim,  a.  Goziesheim. 
Oawn,  St.  ML  -4mt,  HM. 
Goawinu«,  a.  Goxwinua. 
Gutebaldua,  -boldua,  -bolt,  Godebnldua, 
-boldu»,  Gutteboldu»,  luie.,  t».  471.  — 
mil,  ta.  158.  —  »alemannus,  t*.  328. 

—  de  Burcheim.  —  mnl.  de  Kazlingon. 

-  abb.  in  Kercsheim.  —  can.  Nov. 
Hunaat.  -  de  Schillingoatat. 

Gotefridu»,  Got-,  Goth-,  Gottfridiu,  Got- 
te-,  Oodofridu*,  -frit,  Outefridu»  (III), 
Gotevirdua  (2G1.  262),  Gottfried,  ca- 
nierar.,  ta.  188.  417.  —  dec,  U.  53. 
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—  fr.,  ts.  58.  —  laic,  t».  471.  — 
Betelmann.  —  com.  de  C'füwa.  —  cel- 
ler.,  dec.  Elwangens.  —  civ.,  jud.  Eaz- 
lingen«.  —  paator.  eoclc.  in  Eazl.  - 
de  Gowenheim.  —  Hake.  —  dnB.,  nobil. 
vir  do  Hohenlohe.  —  dn».  pumuhian. 
de    Holenbach.   -    de  Jaodde«buaen. 

-  de  Kaltiulhal.  -  de  Kirchheim- 
bolanden. —  Lösche.  —  com.  de  Lc- 
wenstein.  —  ccllcrar.  do  Lorch.  —  de 
Mergentboim.  —  Mitezze.  —  ppa.  de 
Muckcnatut  (can  Wirzb.)  —  auccentor 
[Mulunhrunncn*,]  —  de  Nifin.  —  de 
Würtingen,  mal.  —  cimt .,  can.  Nov. 
Monas!.  —  (fr.  Rudegeri)  l'lurat.  (cir. 
BttL).  -  de  Rode.  -  abb., 
de  Sehontbal.  -  com.  de 
gen.  —  de  Sweigeron  (adiac. ,  can. 
Wlntb.).  —  de  bwenebore.  —  com. 
palnt.  do  Tuwingen.  —  com.  de  Vai- 
hingen. —  do  Wolfach.  —  ppus.  de 
domo,  s.  Worrnat. 

Goto]  ring,  Götlelfingen  239.  949. 
Gotcramshoven,  Gollrathofen,  Murquar- 
dus  et  Canradua  de  -,  tsa.  nobil.  441. 

449. 


GrScua,  tu.  401. 

üregorius  sanetua,  pp.  17. 

Gregoriu«  pp.  IX.  220.  99t.  222.  226. 

227.  245.  247.  948.  252.  255.  257.  271. 

(zweimal).  M.  2*3.  2M.  286.  2Ö2.  299. 

309.  310.  318.  325.  327.  337.  343.  350. 

352.  371.  375.  380.  382.  38».  392. 

394.  395.  31(9.  413-41«.  421-424. 

433.  435.  440.  441.  491.  492.    tit 

8.  AnaBiaaie  pbr.  card.  60. 
Greifenslein,  t.  Orifenstrin. 
Orciliabacb,  Greifspach,  Grainbach,  com. 

do  — ,  ta.  214.  Henricus,  U.  124.  HS. 
Grener,  Arnoldui«  — ,  ilv,  a.  Butelepach. 
Grcucnapebad  419. 


ebrethiahi 


n,  Goppertshofen,  Hain- 
ri«u«  de  -,  ci-llcr.,  ta.  429.  430. 
Gottranhofen,  a.  Ooturamahuvcn. 
Golaboldsdorf,  s.  Gozboldesdorp. 
Goulicbcshclm,   Geulk-bea-,  •lichUheim, 

Gülehsheim  92.  94.  95. 
Üota,  a.  GMa. 

G&wiraheim,  Gauersheim ,  Dicteriuus  de 

t*.  2B1.  i6X. 
Gozzelinua  faber,  ho.  357. 
Gowenbeim,  Gauen-,  Gähn-,  Geinheim, 

Gotefrit  de  — ,  ta.  158.  «9. 
Gozbaldu»,  opus.  W'irciburgen».  eccle.  462. 
Gozboldeadorp,  Golnboldsdorf  95.  96. 
Gozwinu«,  Goes-,  Goswinus  marcacalcua, 

ta.  368.  —  do  Aeokeringen.  —  abb. 

in  Mulcnbrunnen.  —  do  Scoweaburc. 
Gozzcabeim,  Gotheim,  Otto  do  -,  ts. 

472.  4T3. 
Graten,  a.  Gravingcn. 
Grafeneck  8t. 
Grafo,  Grafto,  s.  Crafto. 
Graisbaeh,  a.  Greifisbacb. 
Granhain,  Gramhain,  Grönheim,  Bortol- 

dnB  de  — ,  ts.  »37.  Werinhonis  de  — , 

ts.  108. 

lua,  miL,  U.  358. 
,  m-.p*,  Swicherus  do  -, 
ts.  322. 

Grawe,  Wernborn«,  dictus  — ,  ta.  76. 
Greciogen,  s.  Grezzingen. 


Urezzingcn,  -gin,  Grecingen,  Grätingen, 

Albertus,  Conradus  de  — ,  107.  108.  — 

dec.  Conradus  de  —  ,  337. 
Gries,  auf  dem  —  401  (vgl.  Sevelingcn). 
Orlenbach,  a.  Gruincnbach. 
Grifenstein,  -slen,  Greifenslein,  C'üno, 

lib.  de  -,  t*.  42.  43.  238.  477.,  478. 

Crtno  et  Rumpoldua,  liberi  frea.  de  — , 

tu.  42. 

Grindelach,  Gründlach,  Gr.-,  Fridericus 
do  - ,  cpli.  IlerbipoL,  ta.  90. 

Griüningcn,  a.  Gruningen. 

Grönenbaeh,  baier.  I..G.  368.  407.  44t. 
456. 

Groningen,  Unter-,  ».  Gruningen. 

Groningen,  a.  Grezzingen. 

Grohn-.  Gromlerg,  s.  üruwenberc. 

Grosssehinech  !0S. 

ürubimhuch,  Gruppenbach  392.  395. 

Grn'bingen,  Gruibingen,  Bcrtoldua  mil. 

de        ta.  396. 
Gründlaeh,  Gr.,  s.  Grindelach. 
Oni"ii<-<<lirut,  Grankraut  9t.  383.  384. 
Grünenbach,  o.  Gruincnbach. 
Gru"nmgen,  -gm,  b.  Graningen. 
Gruibingen,  ».  Gru"bingcn. 
Gruincnbach,  Oriencnbach,  f.v.il(  ..„;„-,', 

407.  -  eccla.  BSor.  Phil,  et  Jacobi 

in  — ,  49S. 
Gnilo,  Dietcricus  — ,  t».  131. 
Grumbach,  Burg-,  a.  Gränbach. 
Grunbach,  a.  Grimbach. 
Gruningen,  Grimmigen,  Gru*ningen,  -gin, 

Gruningen,   Unter-,  O.A.  Gaildorf, 

8.,  Sivridus  mnl.  do  — ,  t«.  69.  259. 

—  Gruningen,  O.A.  Riedlingen,  oom. 

Cunradua  de  — ,  236.  —  pleb.  Albertus, 

egn.  Shrekke,  ts.  *ff.  Bortholdus  210. 

Chanrndus,  ta.  176  Markgröningen, 

Hartmannna  com.  do  — ,  ts.  454. 
Grimbach,  Grunbahc,  Burg- Grumbach, 

Hcnricus  do  — ,  t«.  182.  183.  189.  190. 


-  Grunbach  im  Remsthal,  pleb.  de 

—  4U«. 

Gruppenbach   b.  Grubimbach. 
Gruwenberc,  Grohn-,  Gramberg,  Ebor- 

hardus  mil.  do  — ,  t».  357. 
Gülchshtim.  b.  Goulicheaheiin. 
Guelfus  IV,  a.  Welfo. 
6««»,  die  —  133. 

Günnburg,  L.G.  105.  313.  367.  389. 

Gütscnberg,  a.  Guaaenbere. 

Güllingen,  s.  Gütingcn. 

Guido  Preneatinua  epe.  CO.  80.  —  >ngr. 
dni.  ppo.  natar.  154.  —  8.  >"icol.  in 
carc.  Tull.  pbr.  card.  60.  80. 

GuifrtMlus,  tit.  8.  ilarci  pbr.  card.  382. 
395.  421. 

GnUielmuB,  Gnilliclmua,  Guillolmus,  (tgl. 
Wilbvlmuf )  8.  Korn,  eccle.  vicceat 


395.  et  notar.  dni.  pp*.  422. 

Gnmeredorf,   Gumcrazdorfl' . 
dorf,  -durff,  GOmmcradorf,  6'«» 
darf  9.  10.  48.  48.  174.  183.  392. 

Gumpertua,  vicednx.  mrü.,  ts.  468.  Beul- 
tet., a.  Wimpina.  -  ppu».  8.  Cyriaci 
(Wormat.). 

Gundebert.  des  heil.,  Csnonieaistift  75. 

Gundelllngen,  -gin,  -Tingen,  Gundilringen, 
-vingin,  Gundelfingen,  llohen-,a.d.Alb, 
Hainricus  de  — ,  lib.  ho.  de,  U.  328. 337. 
Swicherus,  -gi-rus,  Swiggeru»,  8wiko- 
rus  de,  lib.  de  -,  ts.  42.  43.  46., 
218.,  ta.  296.  328.  460.  484.  —  Gun- 
delfingen a.d.  Brenn,  Fridericua  de  -, 
ta.  104.  105.  rln».  ,>lrieu»  et  fil. 
ricua  104.  Volcuria,  ta.  104.  WS.  - 
mgr.  Cunrudn«  plob.  de  —  ,  t*. 
61.  52, 

Gundelina,  8.  —  485. 

Gundersweiler  490. 

Gnmpoldua,  >.  Vcrmiculua. 

GOt,  Her.,  dict.  der  — ,  ta.  373. 

Oüta,  06ta,  Albrade  cx  Cönrado  8tolze 
film  159.  161.  -  dna.,  rid.  de,  s.  Ebz- 
lingen.  —  ( 
de,  ». 

».  Schuttertlto.  —  ui.  Conradi  de,  b. 
AVinterstetten. 

Gatenbero,  -bereb,  C«lfa(fi'j,  477.  - 
Zobelo  do  —  279.  (tgl.  Zobelo). 

Gotingen,  Gutingin,  Güttingen,  Albertus 
de  — ,  can.  Const.,  ts.  2. 

auasenberc,  Güssenberg,  Guts  c.  Güs- 
senberg, Heinricus  de       ts.  52. 

Gutenberg,  s.  Gütenberc. 

Gulenaell,  s.  Cella  Dei. 

Gutingin,  ».  Gotingen. 


66* 
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II.  aplico  sed.  legal.  310.  —  fil.  senior, 
rainri.  ta.  439.  —  regal.  null'  protAu- 
notar. ,  tu.  |9S.  —  tcluni-urjua ,  mnl., 
t».  415».  -  de  Arhuii,  reiler.  |Augie 
leg.]  —  marcliio  de  Duden,  ta.  194. 
294.  SOG.  312.  816.317.  —  mar*calc. 
de  Bappciihcim.  -  dict.  Beringer.  — 
dict.  Burler.  -  minr.,  fil.,  ».  Kerle 
(de  Halle).  —  minr.  de  üiberacli.  — 
de  Birclii«iliueh.  —  »bb.  dec.  S.  lUuhii, 
B.  unier  —  nobil.  »ir  de  Bockea- 
berg.  —  Bogelinua,  mgr.  —  marrhio 
de  Burgowe,  t».  310.  -  reit,  liiirgnn- 
dic  et  S.iovor.  dux  ins.  —  der.  de 
Celle.  —  Constnnt.  opus.  310.  367. 
379.  41«.  (CODttnt  eccleminr.)  473., 
ppu*.,  protAonoUr. ,  «'..u-unl.  et  Au- 
gust, eitle.  BummuB  ppus.,  ».  CoiiaUilt. 

—  du  <  'rophiaberg.  —  du  L'rowulB- 
heim.  —  de  Cuweberc  —  prior  in 
Denkendurf.  —  de  Uenkingcn.  —  com. 
de  Millingen.  —  com.  do  KbcMein. 

—  capell.  (Klwang.),  custoa  F.lw  ung. 

—  de  Kngirdivrilure.  —  Ocrmuni. 
saneti,  ppa.  in  -,  8.  Spiru.  -  Beultet, 
du  Haigcrlocb.  —  bürg.,  a.  ult.  Hallen». 

—  Hcreinitar.  roii.  scolar.  —  dapifer, 
minr.  cumit.  de  Hohenberg.  —  de 
Hobenluhe,  pri-reptor,  a.  Alemannia.  — 
ean.  aaueti  sepuleri  in  Jerusalem.  — 
baro  de  Isenburg.  —  eellerar.  (8.  Ni- 
culai)  de,  s.  Hamberg.  —  de  Langen- 
borr  nobil.  vir.  -  |de  Lydringen.]  — 
(fr.  C'onradi)  do  Macenaioz.  -  pleb. 
d«  Malapu«ren.  -  nobil.  dna.  de  Mun- 
eterun.  —  dec.  in,  mil.  de  Nallingen. 

—  de  Nidegge.  -  nobil.  de  Xifen.  - 
•de  Xu»wncck.  —  de  Uberovtetin.  — 

vicar.  Pctridomena.  —  du  Ramc&wag. 

—  do  Ranes.  —  camerur.  de  Ravens- 
burg. —  Romanor.  rex,  b.  Heinricus. 

—  do  Kotlünberc.  —  ubb. ,  camerur., 
cuBt.  8.  UbiBii.  —  UL  Sanne.  —  de 
achalehispureh.  —  de  Scharphunekke. 

—  Öcbcdelo.  -  de  Screraberc.  -  eel- 
lerar. major,  eccle.,  portenar.  Spirens., 
ppus.  8.  üermani  Hpirena.  —  vioe- 
pleb.  in  Btedelin.  -  de  öternberg.  - 
Sueror.  dm  et  rect.  Burgundic  10». 
Suev.  dux  et  Sie.  rex  G3.  —  adv.  de 
Sülze.  —  dapif.  de  Öwabesbere  (mnl. 
Elwang.).  —  mgr.  dorn.  hoap.  8.  Mario 
Teutonicor.,  ta.  177.  _  fil.  causidiei. 
do  Uebcrbngun.  —  pleb.  do  L  ima.  — 
U-berliugare,  ,.  Uberlingen.  - 
do  Vroburc.  -  do  Wabingon.  — 


Ifta»,  d«  Wulst'.  —  de 
com.  de  Wurtatuin.  -  de  Wcrdcriatain. 
—  baro  de,  mil.  de  Wcr»tain.  —  mil.  de 
Wildunftvte.  -  de  Wirtomberg  cum., 
t*.  IM.  —  Wintb.  (Krbip.  Herbipul.) 
epu».  363.  376.  378.  411.  416.  —  Wer- 
mut, epu».,  tB.  306.  —  de  Wurmlingen. 

Haber-Int,  Hikcrtektackt  243.  255. 

HabitbUbureli,  Habsporg.  Haiikurg  4*0. 
48t,  -  Ulricu«  pinc.  de  - ,  t».  30. 

Hakralttreiler.  ».  Hadchrchlawilare. 

HaMnrg,  Hahspurg,  ».  Habirhisburch. 

HAUhal  4S4. 

Ilucgo,  Haelio,  s.  Hake. 

Hacktet  96. 

Hudchreht>vtikire,  Hakritt*  eiter  7-*.  81. 
Hadeiunta  parrula  -.ir.  l'onradi  d«  Kote 

397. 

//./W.WaM.  der  -  441. 

Haoilicbrunncn,  ».  RriHnm, 
HaezelinUB,  Rftdolfua  — ,  t*.  409. 
Hafenkofen.  a.  llavunlioviu. 
Huge,  Wcrnhcrua  vzenne  — ,  mit.,  ta.  Hl. 
Hagiluriua,  MunpiuniuB  — ,  t».  214, 
Hagen,  die  —  ron  Hoheneck  1x6  (vgl. 
Huke). 


Ittenbach,  Huginbach,  Albertus  de  -. 
t-.  160. 

Hagonbuecb,  Hagrnkuek  426. 

llagine.  Hatte,  Hugu  pps.  in        Ii».  261. 

Hagenowe,  -iiuwu  -aviiu,  -owia,  Higtni* 
*r.  28.  111.,  Iii.  113.  114.  IS».  144. 
tMt.  341.  374.  975.  461».  4TO.  - 
Kngelbardua  de  —  ,  ta.  374.  ßefridu» 
tn»r«c.  de  — ,  ts.  28.  i:  Irieus  de  , 
ts.    144.       Kirnt.  S. 

Hageiwwcr,  Her.  dict.  — ,  ts.  373. 

HagetiBbrunnen,  Homkronn  95.  99. 

Htfemehiei*  4M. 

Haginowe,  Hagnau,  Cuno  dee.  do  — ,  ta. 
162. 

Hahinrietb,  »,  Hebenriet. 

Haidel»bercb,  D.  de  — ,  ricar.  do  Alt- 

ders.  ta.  230. 
Huigenibere,  Hegenkerg,  HermanmiB  de 

-,  ra.  458. 
Huigerloch,  -loch,  Heigerlö,  lleigirlo, 

Haigertock,  cires  HCiringarius,  H.,  minr. 

comit.  (do  Hohenberg),  Wacliindorfla- 

riuB,  tB«.  387.  —  Hogo  de  — ,  tB.  160. 

—  Wern.  dict.  Kulhabcr  (egt.  Ful- 

huber)  de  — ,  ts.  373.  -  pleban.  1>I- 

rieu»  de  — ,  acultet.  H.  de  — ,  tsa. 

3M7.  -  «M.Hrr.  O.A.  X09.  i99.  »74. 
Haiggelenbah  Heggtlkack,  KbirharduB  du 

-,  ts.  4.'»7.  4SS. 
Huila,  EbwbarJi  de  Luatenowe  ux.  444. 


Ilailfingen.  ».  Halvingen. 

Hainkof,  «.  Hebene. 

HuinririiB,  »,  Heinricua. 

Haiterbach,  Huitir-,  Hatcrbueb  (22S), 
llaiterkieh,  A.  do  ta.  387.,  Diäte- 
rieu*  de  -  ,  ta.  22S.  ZS9.  Etocho  de 
-,  ta.  387.  Volmaru»  mnl.  de  -,  tB. 
238.  »St, 

Huke,  Hak.',  Hacgo,  Hucho,  Hako,  Ha- 
ken, (rgl.  Hagen  r.  Hoheneck)  fre». 
Herbordus,  Kivhalinua,  Uotefridua  64i- 
lema.mi  et  tun.  326.  Kiehalm,  Kicbal- 
iii u»,  (x.  9.  158.,  mil.,  tB.  268.  dns.  ltti- 
dulfuB,  ta.  32.  186.  435. 

Haldenbereh,  Hatdenkergtletleu(7 ) ,  Hein- 
ricua de  — ,  t».  101. 

Ilalla,  Hallo,  in  Hallia,  in  eivitato,  op- 
pido  Hallia,  Hulleu-ea  civea,  civitaa, 
cirium  uniteraitua,  a.  auch  Hullu  aupt- 
rior,  Ulli,  (O.  A.St.)  4«.  135.  169.  170. 

219.  294.  297.  298.  SOG.  30S.  9iS. 
344.  345.  964.  376.  »77.  378.  392. 
i  n'  4:iT.  -  Hallcnao  confinium  376. 
377.  Hullcr.aia  moneta  76.  189.  238. 
301.  418.  Hullenaium  libre  273.  418. 
talenta  277.  —  burgeiiaea ,  cm»,  B. 
Kerle,  lierlindi«,  lller|lindia  filii  Hcinr., 
Horm.,  Waith;  11.  Kertoldua  (fr. 
Krkenbirti),  U.  220.  298.  376.  377.; 
Kiirietb,  H.  mil.  de  - ;  Burcardus 
(fil.  Frid.),  t«.  220.  (Iii.  Frid.  »eni»),  ta. 
170.;  C'onradiu  (fil.  Frid.),  Craftu, 
tss.  220.;  Dinkctshuhel  do  — ;  En., 
Engelbuldufl,  tB.  220.  377.;  Krken-, 
Krkinbertua,  Krkeupertua,  F.rchenb., 
t*.  220.  298.  331.  376.  377.;  Frideri- 
cus  (Frid.  aenia  Beult,  nl.)  170.;  H., 
Heinricus  (fr.  Krkonb.l,  ts.  220.  376. 
377,  fil.  Heinr.  acult.,  ts.  220.  Lude- 
wici,  t>.  220.  298.  377.,  fil.  Hucgeri, 
Beult.,  olim  Beult.,  ta.  48.  170.  298. 

376.  377.,  Iii.  Volcnandi,  ts.  29».;  H. 
(fr.  H.  «oultoti,  Her.  Bculteti),  ta.  376. 

377.  ;  HermunnuB,  fil.  Adelheidia,  ta. 

220.  (fr.  Henr.  sculteti),  t».  220.  298. ; 
».  HoUhu»in  de  -;lnmodicuB  (rgl.  L'n- 
maz);  in  Macellia;  Ko»rdeli[i>|gen  do 
-  ;  ürengovre,  (Wol.)  de  —  ;  in  Tonte ; 
Richard ua,  lapicida  do  — ,  ts.  175.; 
R.,  Kueg-,  Ruggunia,  t».  220.  377.,  fil. 
I.ndowici,  t».  877.  liL  Ruo-,  Ruggori 
Beult.,  quond.  Beult.,  ta.  170.  220.  298. 
376.  377.;  Sigebardu»,  ts.  298.;  Sirri- 
dua,  ux.  Agatha,  219.  Staufen  de  — 
Bertold.,  Cunr., Mang.;  Taimo(fliiA<«r- 
laim)  de  — ;  Unmax  (vgl.  Inmodio.) ; 

,  fil.  Walcuni,  ta.  220.  _ 
Sifridus,  tB.  364.  _ 
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nar.,  «Alis,  aalsug.,  »ulnmeister  Ii., 
Dar.,  Burchardus,  ts.  49.  220.  29H. 

376.  377,  —  mgri.  HliHWtf]  C.  C,  tse. 

377.  —  utinr.  H.  fil.,  ».  Bcrle.  —  mone- 
tär. Ottu,  ta.  49.  -  nofar.,  sculaat.  et 
notar.  Conradus,  ts.  22u.  298.  —  ple- 
ban.  Waltherus,  Ib.  376.  —  scultct. 
Conrad«»,  I*.  333.  Fridericus,  ts.  48. 
»enex,  ts.  170.  quond.  Beult.,  ts.  299. 
331.  Henricu»,  u.  20«.,  21».,  to.  220., 
29».  H.,  ta.  876.  Her.,  ts.  877.  Jtu- 
gorus,  ts.  48.  170.  376.  377.,  ulim  sc, 
U.  29s.  —  »ulnmeister,  «.  hier  oben 
mgr.  salinar.  —  vicepleb.  Fridericus, 
ta.  298.  -  S.  Jacobi,  busilica,  capclla, 
S.  Jakollkirch»  in  II.  376.  377.  - 
0.4.  10.  49.  50.  1X0.  ISS.  t67.  976. 
IM,  417.  470. 

Holla  inferior,  Alle,  Sltdemhall  174. 

175.  3t6.  3«2.  »flä. 
Hall»  »uporioro,  de  — ,  Fridericus,  ts. 

13*.  Ludcwtcu»  inntitur,  tu.  ibid.  (e. 

«iiijrriu  Hulla.) 
Hallendorf,  Hallendorf  78.  81. 
Hallcabcrc,  Haitierg  217.  392.  SM. 
Halnwigus,  Hclwig  de  — ,  s.  Esaendorf. 
Halvingcn,  Haitfingen,  Crafto  de  -,  mnl., 

t».  477.  47H.  Hueinricu»  mil.,  dict.  de 

—  184.  ISS.  Hugo  de  -,  ta.  29«.  t97. 

444. 

Hamalunpurc  462. 

Hanooshusen ,  Sancvshuaen ,  e.  Landi- 

hauten. 
Hanl,  ».  Hagenc. 
Hanhofen,  s.  Heienhoven. 
Hanricus,  ».  Heinricu». 
Hariurg,  iaiir.  Herrich. Ger.  5t.  ttt, 
Hurona  (arena)  in  — ,  raiura.  ü.  Elisa- 

beth,  apud  Ulmaro  (auf  dem  Ortet, 

dem  Sand  in  V.).  ».  Sovelingcn. 
Harktrichesbercb,  Hertrichiierg  445. 
Harpack,  -pake,  llarrlaek.  Or.  -,  Kl.  - 

157.  ISO.   Theodericus,  TeodricuB  de 

— ,  t».  189.  190.  191. 
Hart,  Hartha f  67.  «0. 
Hart  (dir  Sannanharl)  454.  4SS. 
Hart,  dia  -  IH.  188. 


UartmoduB,  -mfidus,  -mv°t, 
scult.  de ,  b.  Baggenang.  —  du  Lin- 
dcitloch.  —  dv  Schercnberc. 
Ilarunttrg,  -karg,  a.  Hartunberck. 
Harnuannus,  Harthmannua,  t».  104.  — 
com.  de   Dillingcn.    —   fr.  Elwang. 

-  com.  de  Gruningen  454.  -  pleb. 
de  Hetlingen.  —  com.  de  Quiburg. 

—  de  Tuwingen.  —  dict.  Vogilli.  — 
com.  de  Wirtomborg,  tB.  44.  45.  63.  71. 
135.  193.  214.  226.,  251.,  ts.  312.  429. 


Hjirtuiodus,  -mfidus,  -niiit,  s.  Hurtcniudu». 
Ilarlnidus.  de  — ,  *.  J.cvnegge. 
Hartrudus,  ts.  175. 

llnrrunberck,  Hartenberg,  -kurg,  dnä. 

Marquardt!»  de  —  48.  49. 
Hartungns,  domus  Thoutomce  fr.,  ta. 

146.  147. 
Harlwald  (tri  Bnlr.)  44S. 
Hartwiens,  -vieus,  (rgl.  Hert-  «.  Herwi- 

cub)  mil.,  Is.  397.  eoniili»  fil.  do  — , 

».Bogen,     ep».  Eiatetcn*.,  ts.22.  —  fr. 

do  Kaisheim.  —  ingr.  coquino  de  — , 

i.  Kotenburc. 
Hoacluch,  {Hohen-)llailach ,  Cunradu» 

de  — ,  ts.  236.  —  Diclwinus  Beult,  do 
45«.  4SS. 

HaselalH  Hailaeh,  O.  A.  Tellnang),  Wol- 

for  de  — ,  ts.  458. 
Hasclabv,  Haltloch  198. 
Hasenbus,  Hatelhau»  78,  St. 
Hailaeh,   O.A.   Tellnang,  ».  Haselau. 

-  Flittchen  4SS. 
Hailaeh.  Hohen-,  v.  Hustlahe. 
Ilalllaeh,  b.  Haselahe. 
Hatorbuch,  ».  Huittrbach. 

Halingen,  Hedingen,  Uwdolfns  mil.  de 
- ,  t».  4  15.  (vgl.  Hetingin  u.  Hetlingen). 
Ilallenweiter  4S4. 
Hanentlein,  i.  Hohenstein. 
Hang,  s.  Hougc. 

Hauten  {Berg-,  Hildri*-,  ok.  Allmend., 
Oker-.  Rhein-),  s.  Husen. 

Ilautenberg,  ».  Husinberg. 

Havclbcrgenais  ops.  Sigebodo  120. 

Havenhovin,  Hufenhofen  479. 

Haivurdu*,  a.  Musevkunch. 

Hebcrhardns,  s.  Fberhurdu*. 

Hebestrith,  Heinrieus  — ,  t«.  48. 

Heoebe,  Eck,  od.  Aich,  vgl  Eck  m.  Eklte, 
482.  4SH. 

Heceslcbcrc,  Helteltkergt  470. 

Hechingen,  •oller.  O.A.  160. 

Siebter,  riv.  Ianena.  407. 

Hedcwaw  (rgl.  Hewangl.Fridericu»  pleb. 
de  -,  U.  835. 

Hedewieh,  nobil.marron.  de  Hohenlohe  36. 

Hedingen,  a.  Hatingen,  Hetingin  «.  Hot- 
tingen. 

Ueflinckon  (rerdorien  für  Hettigheim, 
eine  alle  l'ekert.  teilt  Iiifingen?),  a. 
HeBsinkein. 

Ihfighofen,  s.  Heuenchoren. 

Hegau  .174. 

Hcgebacb,  Heaaach,  Rodegeru»  mil.  de 

—  473.  474. 

Hegi-bardus,  S.  Johannis  canon.  40.  (». 

Ilougc  «.  Winb.). 
Hegenterg,  s.  Haigenibcrc. 


Heggtlkach,  I,  Ha 

Hegnosbach,  Siferidus  de  -,  Is.  366. 
Heben.  .  Hain-,  Heknhof,  ßwicheru»  de 

— ,  mnl.,  is.  93.  94. 
Hchenriet,  Hahinrieth,  Heinrielh  ( l'nler-). 

CTinradus  de  — ,  ts.  135.,  MbH.  tir 

Oerungus  de  -,  et  ux.,  fil.  Alberti 

milit.  de  Stainhein  35?.  959. 
Hehnhof,  b.  Hob  MM. 
Ileideck(t)  a.  Oeideggi. 
Heidelberg  7.  9Z9.  45t.  460. 
Heidellheim.  b.  Heidulfeshciiii. 
Heidenheitn ,  Heidenheim,  Ebcrharln«. 

dec.  de  — ,  ta.  52.  —  O.A.  16.  St. 

tl4.  199.  950.  409.  4M4.  471. 
Heidenheim,  *«.iar.  I..G.  194.  SIS. 
Heidibramure,  ts.  128. 
Heidingosveit,  Heidingtfeld  54.  55. 
Heidolfesheini,  Heideltheim  323. 
Heieuhoven,  Hanhofen  72.  79,  151. 
Heitkronn,  Hneliebrunnen,  Heitebrunnin, 

Hcilec-,  llcilicbrunnen,  Heiliehpruuen, 

Helickbrunno,  Helieprutinen  27.  tu. 

54.  SS.  181.  »9.  949.  344.  392.  995. 

462.  -  tninr.  retfis  W.  de  - ,  ts.  34». 

-  O.A.  tSS.  t67.  311.  97t.  4t3. 
45t.  46S. 

Ileitigenherg,  Sacro(124),  Saneto  Muni.-, 
de  — ,  adv.  Korradus  473.  —  come*  do 

-  483.  4S4.  Bert-,  Berht-,  Benlt-. 
Berdoldu»,  t».  124M  IIS.  215.  216. 
396.  Bertholdua  et  Cunradu»  457.  4">9. 
Con-,  Cunradus  459.  Heinrieus  475. 

-  tad.  B.A.  39.  t04. 
Heiligenilein  5. 

Heiliget  Grat,  ».  Sepukrum  domiaic. 

Ileiligkreutlhal,  Kl.,  TbUil  9.  Cmei» 
inium.,  miales.,  abba.  et  sororea  de  — 
t09.  ff  f.  MM.  320.  346.  399.  413.  414. 

Heimlerg(t)  s.  Hnnnenberch. 

Heiningen,  a.  Huningen. 

Heinrieus,  Haein-,  Hain-,  Han-,  Hcnri- 
cu*,  Henric,  (laic),  ts.  39.  53  (zwei- 
mal). 99.  fil.  Bertold!  pingu.,  t«.  15*. 

-  ftl.  OüUe,  ts.  9.  -  (fil.  Godeboldi 
milit.),  t».  158.  (fil.  Hertwici),  ts.  175. 
471.  —  camerar.,  t».  356.  -  cellorar., 
ta.  352.  —  cUBt.,  ta.  90.  1 1 6.  25».  — 
dapifer,  ta.  21.  —  fr.,  ta.  53.  —  mgr. 
coqu.  mnl.,  t».  9.  50.  87.  158.  182.; 
coqu.  regis,  ta.  199.  191.  199.;  —  mgr. 
mnl.,  ts.  209.  —  mgr.  operi«,  ta.  1*>5.; 
mgr.  srolar.,  ta.  195.  —  pinc  mnl. 
laic,  t».  21.  74.  93.  98.  101.  -  por- 
tenar.,  ts.  191.  -  »aeerd.  237.  444. 

-  aagittarius,  ta.  48.  —  aalraannce  et 
t».  82«.  —  Beultet,  ts.  471.  —  nobil. 
de  Ahberk.  —  arolitb.  in  Allheim.  — 
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de  Altmanauovcn.  —  Altla.  -  com. 
de  A  Inhalt.  —  Argeiitinen«.  epu«,  t». 
11.  13.  2H.  —  de  Awlii-liiiM-n.  —  ho. 
9.  -Mar.,  b.  Angia  reg.  —  ccllcr.,  Jet., 
maj.  eccle.  de.'.  Auguatens.  —  mil.  de 
Hanzingcn.  -  maracuku«  de  Ilap- 
pcnheiui.  —  de  HartcNtain.  —  cpua. 
Rnailiena.  3l"5.  —  marchio  de  Barg*. 

—  niil.  de  Heringen,  mnl.  —  fil.  Berk* 
(cir.  Hüll.)  -  hl.  BerUadil  (ci«.  Ilnll.1. 

—  de  Bigenhurc,  de  Dirchiichach, 
di'  Biringen,  du  Bizenhuven.  —  fil. 

BUadh  (bürg.  Hallen».)  -  pl«l>.  de 

Bindungen.  -  pkb.  du  Bachingen 
(Buch.).  —  de  Bocko-berg.  —  do  Bo- 
gingin.  —  Bu»n.  —  der  Bftillcro.  — 
duz  Brnbantie  31.,  t«.  11«.  —  do  Bru- 
Zul.k-In'im.  —  de   Büllharl.  —  m.ir- 

eWa  de  Burgowc,  t*.  226.  151.  -  Bmx- 
leUriut  (ryl.  I'urzd.).  —  1-unu*  civ. 
L-zliug.  —  C'anz,  civ.  —  dec.  de  Celli-, 

—  Culonien«.  acpu«  205.  3U3.  —  (Iii. 
Lutfri.li,  Kl.  minri.,  fil.  Rödigen)  ca- 
nonici t'onatant.  -  Con.iani.  i  -p*.  337. 
351. 3UO.  36s.  »79.  :j?3.  425.  4  ts.  473. 

—  ppu».,  imper.  aul.  protnonot.,  ppua. 
major,  ecelv.  Conaf.  —  ppu»,  Coli» 
Blaut,  et  Auguat.,  rcgal.  «nie  piotAo- ; 
nolar. ,  .».  Cunatunt.  —  OratrilMM,  — 
Crc»-o  ( momirh.  in  BcMaUk).  —  de 
Cruwclahoim.  —  do  Cuncgeaperc.  de 
Tann.' ,  bürg.  Hall.  -  mil. ,  cgn. 
Decanu».  —  do  DMIhOfM.  —  com. 
de  Dletze.  —  raaracalc.  du  Dunrapercb. 

—  do  Ebenvrilar,  mnl.  —  com.  du 
Eberstein.  —  de  Kgerapergc.  —  ppu». 
major  Kichatt'tena.  —  de  Elwangcn, 
mnl.  —  de  Empfinge»,  mnl.  -  mil. 
dr  Knieberg.  —  mil.  do  Erichiateino. 1 

—  dict.  Figulua,  (can.  Conatant.)  — 
convera.  cgn.  Oallu».  —  Oeorgii.  S. 
ppu«,  ».  ».  ücorg.  unter  S.  —  do 
Ucideggi.  —  mil.  do  Qepkütyea.  — 
Oi-rmuni,  S. -,  ppus. .  a.  Spira.  — 
Gcrwaer.  —  diel.  —  de  (iiaclingen. 

—  Gniftingna  (ry(.  Raderai).  —  de 
QoMabrehtiahoven,  cellcr.  —  Itrörus. 

—  com.  de  Grcifiabach.  —  do  Urün- 
bach  (Äare-6-n.n..J  -  lib.  ho.  de 
Gundelfingen.—  Gntcfll.,  s.  Ksztingen, 
Salem  »naf  Schntternte.  —  de  Gu»»cn- 
berc.  —  de  Iluldcnbereh.  —  bürgen»., 
acultet.  du  llnllu.  —  mil.,  diet.  de 
Hairingen.  —  Hebcatrith.  —  com.  de 
lleitigenierg.  —  do  Hellmunden  (fr. 
Llwang.).  —  de  Hcngeafrlt.  —  Herlin- 
dii,  laic,  civ.  Spir  —  Heaao.  —  delloe- 
«ingen.  _  dapif.  de  Hohenberg.  —  de 


Hohenlohe  (oonnnend.  fr.dom.  Teut.),do, 
nobil.  put-r  de  Hnlii-nlohc.  —  mil.de  Ho» 
heimelt.  —  llol'hu<.ariua  (civ.  Kazl.)  — 
de  Hudn  Iiit  in.  —  ilucbingua  ladiac. 
August. i  -  de  Humberi-.  —  Inmodi- 

«bb. ,  fr.  de  Kaiaheim.  -  de  Kenin- 
clieim  ican.  Nov.  Mona-t.)  —  de  Kir- 
berch.  —  pleb.  de  hirchhtim.  —  par- 
rui  Iii««.  •!>•  k  .i .'  n_'.  n  —  iL-  Langen» 
berc.  -  dns.  de  Lapide,  (ean.,  porwnar. 
Wirzb. )  de  Lapide.  —  de  Lata  platea 
(enn.  Conal.l.  —  cgn.  Libcr.  —  de 
Litbaeh.  -  aoolaat.  in  Lorch.  -  (fil. 
Ludenicii  barg.,  ».  Halla.  —  dn«.  de 
LnpfeB.  —  mariM'ale.  do  Lnre.  —  de 
Lu»»ln  im.  —  de  Liitra  (l.auleratk).  — 
(fr.  llennjinni)  in  Miiccllia.  —  minr.  ; 
di1  Maeiuiuingen.  —  de  Muendcctiin- 
gen,  adiae.  |Augu»t.|  —  dict.  come»,  ' 
de  Macngrn.  --  de  Magi'nbnch.  — 
d<  Mercbingcn.  —  mil.  in  Mergent- 
heim.  —  >i<:  Mea.hilb.  -  de  Monte 
«oero,  *.  Htitigenierj.  -  Mo«hen- 
geat  (civ.  BllL).  -  Muchelere.  - 
celler.,  major  celler.  Mulenbrunnena. 

—  de  Mtirrehart.  —  pleb.  de  Nallin- 
gen. —  abb.,  fecund,  abb.,  diae.,  aub- 
diac.   de  Nerealieim.  —  de  Nidecke,  j 
nobil.  —  de  Nievere« ,  mnl.  —  de 
Nifen.  —  de  Niwenburc  (Tumbu  de  -). 

—  out  Nov.  ilonaat.  -  de  Nuwon- 
etein.  —  mil.  do  Olterhoven.  -  prior 
in  Ochsenliusen.  —  dec.  in  Orengowe. 

—  mil.  mnl.  de  ÜtoUwaiic.  —  l'hoao, 
mil.  —  l'ullua  (can.  N'ovi  Slonaat.).  — 
Purzelariua,  mnl.,  ».  liarzelarioa.  — 
•  -  yuiibcl«,  aulemaniius.  —  de  Raderai 
(rjL  Uniftingua).  —  Raeggelinua.  — 
de  Rami*hcrc.  —  do  HjippoltiawUare. 

—  de, can. I Conatant.)dcRaprehte«wil». 

rar.  de  Ravenaburg.  —  laic.  de  Bi- 
ckenbach. —  de  Rieth.  —  de  Riethoim. 

—  abb.  de  Rinaugia.  —  de  Roden.  —  I 
(Heinricua  «nat  IL)  Romannr.  imp.  et 
rcx.  Sic,  pat.  Krid.  II.  6.  72.  83.  4*0. 
IS»,  \  II  .  U.  Frid,  IL,  Si<  .  n  ^  el 
Sner.  dux  63.  Rom.  r.  183.,  rox 
13A.,  Frid.  IL  fil.  142..  Rom.  r.  143. 
145.  155.  fil.  imp.  Frid.  163.,  R.  r. 
165.  169.  170.  173.  178.  181.  193. 
197.  199.  200.,  Iii.  Frid.,  in  sortem 
regni  elect.  202.,  R.  r.  203.  205,  211. 
212.  214.  215.  225.  232—235.  246. 
265.  267.  2H0.  261.  2S6.  »87.  2S8-290. 
294.,  2»7.  300.  (et  dux  Suev.  »97.  u. 
300.)  308.  311.  312.  815.  (et  dux' 


Suev.  JHl.  316-  319.  324.  325.  339. 
341-313.  846.  347.355.359.390.  {tgl. 

Burgundie  rect.  h.  Suevie  ducat.)   

dapif.  de  Rordorf.  -  de  Hoaacwag.  — 

-  dapif.  de,  mgr.  conuine  do  Roten- 
burg (a.ä.T.J  —  nobil.  do  Rotenfela. 
rufua  laic,  ».  Spir.  civ.  —  can.  «aneti 
Ruperti ,  ».  Augia  reg.  —  Salariua. 

-  de  Sulbach.  —  fr.  de  Salem  (fil. 
Gate  de  F.kzL).  —  S.  (ieorgii  ppug. 
(tmfer  8.K  -  de  Sancto  Monte,  «. 
HttttftUlM-f,  -  Sanne  fil.  -  com.  do 
Saropoute.  -  Saxonie  dnx.  72.  - 
Schade  de  -,  ».  Elper»heim.  -  pleb. 
de  8ch*pf*rk.  —  do  Scharphenberc. 

-  de  Schurpheneklce.  -  cellerar. ; 
maj.  cellerar.,  convera.,  monach.,  »ub- 
portar.  in  SchCntha).  —  mil.  cgn. 
Schatterote.  —  Seynensis  com.  —  Sen- 
kel. —  Sicilie  nx63.  —  Slihtine.  —  di«. 

Hnelman.  —  pleb.  de  Spaichingin.   

dec.,  dec.  major,  erde.,  mgr.  »colanim, 
ppua.  S.  Oermnni  in.  a.  Spira.  —  8pi- 
aariu»  de  -,  ».  Uiaelingen.  —  mil.  do 
Staufen.  -  de  Htein.  —  saneti  Ste» 
phani  can..  a.  Conatant.  —  de  Stern- 
berg. —  deStnzzelingen.  —  dux  Suevie, 
Suevor.  63.  108.  10».  »97.  900.  SIS. 

-  (Ungeriohtl  do  Snlze.  -  mil.  mnl. 
reg.,  de  Sumero we.  -  de  Swarza.  —  do 
Sweigeren.  -  de  Swondin.  -  de  Swe- 
neburc.  —  de  Tanbach.  -  do  Tanne, 
.41t/«aa»  ippa.  (  onntant.),  BäMertnnn 
Iburg.  Hall.)  —  de  Telheim. 
mendat. ,  dn». ,  fr.  dorn.  Teutonice, 
a.  Hohenlohe.  —  pleb.  in  Tiaindorf. 

-  mgr.  grangie  in  Tiafenhulwc.  —  de 
Ubarrnnbach.  —  (fr.  Sibod.)  de  Ul- 
lcahoven.  —  dec,  pleb..  «ac.  de  Lima. 

-  I  nmaz  (r,/.  Inmodicua),  civ.  Hai- 
len».  -  dapif.  de  Urach.  -  do 
Uiingen.  —  de  Vaehaenvelt.  —  Velve. 

-  Ycaare.  —  de  Vidanalmven.  —  do 
Vinningen.  —  «call,  de  Vlarsbeim.  — 

fil.  Volcnandi,   bürg.,  a.  Halla.   

Vremdo,  acult.  —  mareoalc.  de  Wag- 
egge. —  mil.  do  Wagenhoren.  — 
de  Walthuwn.  -  de  Wartonberc.  - 
de  Warthuaen.  -  com.  do  Werda.  - 

-  Wüdeman.  —  de  Wincdin.  -  de, 
fr.  de  Vingarten.  —  do  Wiroebnro 
laic,  a.  Wirzb.;  monach.,  a.  Mulon- 
brunn.  —  cuat.,  major,  cuat,  portanar. 
Herbipol.,  a.  Wirzb.  —  pinc.  do  Wi- 
blingen. —  Wolfmari,  laic.  —  da 
Wolpoldoadorf.  —  dee.  do  domo  [Wor- 
mat  ]  -  do  Zutelingen.  _  de  Zwi- 
velabcrc. 


Orls-  und  Personen-Register. 


523 


Heinrielk,  Ol-,  Vit.-,  ».  Hehenriel. 
Heiaelmu»,  ts.  226. 

Heldolvingen,  Uildolringen,  Helienfingtn 
292.  999.  350. 

Hclfcmtcin,  Helffen-,  Helplten-,  Heifan-, 
lleltin-,  Helffinatein,  llelfKnetain,  Htl- 
fentlein,  cum.  Kl>i;r-,  Euirliurdu»  <lo 
— ,  U.  04.  66.  87.  88.  124.,  199.  Ulri- 
cot,  ts.  22.  99.  87.  2UO.  901.  276. 

«7.  3i2. 

Hi-lfrUu-  (fr.  Berchluldi,  adv.  de  Wizen- 

stein),  t».  454. 
Helhart  de  — ,  s.  FrOstingen. 
Helias,  fr.  Ord.  l'rodicat.  in,  s.  Hattingen. 
Helichbrunno,  Ilelicprutinen,  s.  HeiUronn. 
Helle,  IHUCn  Arnoldus  de  -,  t».  210. 
Hellmund™,  Hetmlund.  ».  Helmundin. 


t».  21. 

Helmealieim ,  HelmenUeim,  Helmtkeim, 
Luphridu»  et  Krchroliertiu  free,  do  — , 
tu».  37.  LophriJus  de  — ,  t*.  452. 

Helmundin,  Hellmunden,  Helmiund,  Hein- 
ricus  de  — ,  fr.  Elwang.,  ts.  C9.  120. 

Helwig  de  — ,  ».  Esscndorf. 

Btmtm,  laitr.  I..G.  33. 

Hemihilda,  S.  -  4H6. 

Hemniiwilare,  s.  Emilwilarc. 

Hengesl.aeli,  Ernfridus  de  — ,  960. 

Hengesfelt,  Hengtlfeli.  Hoinritus  <le  - 
272.  979. 

llengilonheini,  «.  Iggulunheim. 

Uengstborg,  Ronlerg  (  ■  •)  338.  339. 

Hennenberrh,  -berg,  Henninberc,  Hen- 
ntlerg,  com.  Bopo  de  — ,  ts.  34.  133. 
182. 

Henrieua,  s.  Ileinrii-us. 
Ihffttch,  *.  Hcgebaeh. 
Her.  dk-t.  der  Uüt,  ts.  373.  —  «cult.,  I, 

Halln.   -  Vierdbalb,  t».  373. 
Htrittkirek,  s.  Herrate«ehirrlic. 
Merlerukofen,  b.  Herbreli[(e]«horen. 
Horbest,  |rj/.  Autumpnu»)  Marquardts 

-,  ts.  101.  116.  lU.degeri.«,  t*.  116. 
Herblnwilnre,  Rrlenveiltr  78.  81. 
Herbipoli«,  Herbipolciuis  civitaB,  eeela. 

etc.,  s.  Wirzburg. 
Hcrbordna,  *.  Hake.  —  de,  -.  Sweigeren. 

—  junior,  mnl.  (comit.  de  Vra),  («.  288. 
Herbrandua  de  — ,  ».  Hohenberg. 
Herbreh[te]iihoven,  Herktrtikofen  104. 
Hcrbrehtingen ,    -gin ,  llerlreektlngeu, 

26.  214.  -  ppu».  do  99. 
-tu«  50.  99.  53. 
Herlmlkauteu.  s.  Herewigeshu&en. 
Hcremitarum  mium,  Kintiedetn,  Kl.,  3». 

—  abb.  C'.,  Counradu«  89.  —  Herthol- 
da«  (prior  abb.),  ts.  39.  —  dec.  Petrus, 


ts.  39.  —  ppu».  KuodülfuB  de  Vare,  t». 

39.  —  Scolari»  II.,  t»,  39. 
Herem'ige»hu*en,  Herltikauitu  95. 
Hergeravclt,  Herrgollsfeld  78.  81. 
Heriliiidabcim  462. 
Herinbucli,  Herrentuek  25. 
Herlchoim,  Herlkeim  55.  96. 
Herlckoven,  Herlikofen,  KildegeruB  de 

-,  t-.  170. 
Herlindi»  Iii.  Heinric.,  cir.  Spir.  188.  — 

bifridu*  qui  dicilur  — ,  ts.  91. 
Hermaorinfc'cn,  llermaringen,  Eberliar- 

dua  pleb.  de  — ,  ts.  51.  99. 
Hermannu»,  Here-,  HerimannuB,  Hcrman 

159.  161.  —  cumerar.,  t».  374.  —  ragr. 

ueolar.,  I«.  468.  —  scolnet. ,  t».  292. 

352.  Beulte».,  t».  164.  174.  —  «I.  Adil- 

heidis,  civ.,  «.  Halla.  -  de  Arbon.  - 

de    A*munde»tat.  —  adiae.,  MObat. 

Augusten».  —  niarebio  do  baden  ( rgl. 

H.)i  32-  **•  8"-i  10,*>  to-  ,02- 
III.  112.  114.  119.  124.,  205.  276., 
ts.  300.  321.  325.  353.  —  monach.  in 
Heticriliusen,  ts.  185.  —  fil.,  ».  Berle, 
Herlindi«  (civ.  Hall.)  —  (fil.  Engelhardi) 
de  Berlichingen.  —  de  Blnnchenberc. 

—  abb.  8.  Blaaii,  b.  unltr  8.  -  «., 
s,  Btindi»  (rgl.  Halla).  -  de  Clep«- 
hciiu.  —  epu».,  pontif.  Cunatantiens. 
475.  476.  492.  —  Oebeno  (civ.  Eszl.). 

—  dict.  Geimz.  —  Uniftingus.  —  de 
Haigonibcrc.  —  bürgen».  ».  Halla.  — 
de  HiinenlMtrcli.  —  fr.  de  Kaisheün.  — 
Lambelinu«.  —  de  Lendingin.  —  Losehe. 

—  I.ivonie  et  l'rncie  preeeptur  431.  — 
in  Maeellit  (bürg.  Hullen«.).  -  du  Mo- 
leiiarkin.  —  M«inr...ltr.  —  Otter  (fr. 
dorn.  Teuton.).  —  de  Rietberc.  —  de 
Kotenstein.  —  do  Kuhenerelie.  —  de 
Sacltüzenheim.  —  minr.  de  Selionen- 
gowc.  —  de  Neheim.  —  com.  palntin. 
de  ätahelekke.  —  pleb.  in  bulkin.  — 
eoin.  de  hulze.  —  do  i'alheim.  —  ingr. 
dorn.  Iionp.  S.  Marie  Teutonicor.  23G. 
(•ff,  EL  w.  Teutonica.  dmn.l  -  inil.  de 
l'mmendorf.  —  Wildemann.  —  cp«. 
Wirzb.i  llcrbip.  1 183.  tH4. 191. ,ts.  199., 
205.,  t».  212.,  217.  267.  208.  i78.  979. 
287.  313.  338.,  t».  355.,  363.  864. 
411.  416.  —  notar.  Wirzb.  —  ord. 
Prodicator.  ncrbipol.  fr.,  «.  Wirzburg. 

—  do  ZniueUbere. 
Utrmorinfe«,  «.  Hcmiacringen. 
llcrnestn«  (425),  t.  Krnesto. 

Herold,  Hcroldu»  ricedn». ,  ts.  471.  — 

mnl.  de  Ba*tlieim.  —  de 
Herrat  eschirche, 

de  — ,  ts.  47. 


Herrenbierg),  Ihrrenterf  328.  -  O.4. 

444.  449. 
Uerrenluch,  s.  Herinbtich. 
Herrenzimmern,  ».  Zimberen. 
Ilerrgoiltfeli,  t..  Hcrgersvelt. 
Hertinge*,  -gi*borge,  E.  de  — ,  t*.  26<i. 

Eberhardu«  de  — ,  341.  349.  355. 


Hcrtwictu,  -uicu»  (rfl.  Hartvieu*  U.  Her- 
nie.) ej.  tilii  C  unradu*  et  Heinric.,  ts^ 
•  75.  —  nigr.  eoqu.  reg.  mnl.,  t».  6j. 
93.  98.  137.  189.  191.  199.  —  «aeerd.. 
ts.  174.  —  de  Aapaeli.  —  scolaei. 
S.  Widuni«,  ».  äpira.  —  de  Zutelingen. 

KiltfeUingen,  HerTelsinge,  HörreltinftB, 
eeela.,  eeela.  8.  Martini  in  -,  85.  88. 
125. 196.  257.  -  SigefriduB  ppus.  s.  M. 
in  -,  t«.  408. 

Herwardua  de  Holzwane,  t«.  312.  313. 

Herwicu«  {r/1.  Hart«.  «.  Hertw.)  «an. 
Not.  Monu»t. 

Herwigesrluti,  -niiti,  -ruti,  Herttif  freute, 
jelit  Hakten  67.  78.  S/.  944.  245. 

Hesleibo,  «.  EUleibe  (  rUnleirn  i. 

He»»ebureh,  Uctelurg,  Conrudus  de  — , 
ib.  242. 

lletten  906.  46B.  -  Heticniarmt («»*/. 

Hessinkein,  Ihttigkeim  999  ib.  Hef- 

flnoken  i.  433. 
llt$*iiug*kof,  ».  Hestelingin. 
Hobbo,  Hcinrieu»  — ,  t*.  371. 
Hestelingin,  Heuling*!"!'  392.  999. 
Hetingin  (rgl.  Hat-  u.  Hetlingen),  Hetlin- 
gen, dee.  de  — ,  61.  62. 
HelleUkerg,  ».  Hecr-»lel>ere. 
Hetlingen,  Hellingen  (rgl.  Halingen  n. 

Hetingin),  Hartumannus  pleb.  in  — , 

ts.  445. 
Heueklingen,  b.  Hacbelhein. 
Heudorf,  *.  Ho'vdorf. 
Heuencboven,  Hefigkofen  78.  Sl. 
Hewang,  Nöllmemgenlt  (tgl.  Hedewane), 

Friderious  pleb.  de  -,  ts.  202. 
Hewo,  Howcn,  llohetthottt* , 

Kadolfn»  do  -,  ts.  103. 

de  -,  ts.  197.  198. 
Uezzemannosmitun,  EUmnunuckmia'  78. 

81. 

Hieroaolime,  Hierusalem,  «.  Jerusalem. 
Hitdiurgkauten  919. 

Hilde-,  HiltebolduBdc  -,  e.  Blankenhain. 
-  do  »chinun  («an.  Conat.). 

Hilde-,  Hüte-,  Hilribrandu»,  ejua  curia 
85.  -  de  Hohenlohe.  -  pbr.,  aub- 
prior  in  Sereoheim.  —  maresc.  do 
Reekierg  —  do  Söwen»heim.  —  de 
Trugenbofen.  —  do  Werdenstain. 
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Hildegard»  <ux.  Ott  ntilic.  do  Biringen» 
217. 

Hüdesheimcnns  eps.  C.  347. 
Hildrizhausen,  s.  Husen. 
Hilingin,  Hugo  de  -,  «.  Ibelingcn. 
Hilli»fclt,  I.  Il*velf. 
lliltehüliln«.  ».  HildeboMm. 
Hiln-bramlus,  ».  Hildebrandti». 
liiltibolili»wildr,  Hipprlsireiler  4-:i.  JNf. 
HiltrudiB  (Bcrtholdi  comit.de  Sulre  conj.) 
131, 

HUtwina,  t».  369. 

Hinsistokel,  s.  HunzcUtohcl. 
Hipfelhof.  ».  Huppelliöre. 
Ilippetsweilrr.  «,  HiltiboldiBwilur. 
Hippolyt,  b.  .V.  f  Hl  unter  S. 
Hirtiagen,  s.  Hurningcn. 
Btrmogard  <r#f.  Irmctigardi»),  ux.  Her- 

rnnmii  rimnli.  de  Baden  321. 
Ilirsaugia,  HirsaiigieiiB.  ei.la.,  nimm., 

abb.  et  cotiv,,  Hirsau,  hl.,  27.  28,  96. 

141.  3*4.  3*5.  433.  446.  abb.  28.,  D. 

[Wchelm]  et  conv.  446.  F.berbardus 

35.  73.  4M,  —  fr.  Walto  4'.«).  —  prior 

Ki  livhaniu»  do  — ,  tB.  35. 

Hirschau  (O.A.  r«*./  i,  Hfraom«. 

Il.r-I.it,  lliri-elatliu,  Hirschlatt  316.  MS 

475.  «80. 
HirztMTg;,  Cilnrudus  de  — ,  t*.  468. 
Hirzecche,  Bigiii.  V.  (nicht  B.)  Principe 

de  —  429>  (rj/,  Kurstol. 
llirzouue,  Hirschau  |  </..!, TÄ 4.1  1*2. 
Iliir.  nh.  ini.  Huttenheim  54.  55. 
Hittenhusen,  /IfrnAaiifrn  78.  Sf.  480. 
Hlniffu.  h,  I.uutVn. 

Hludouuieus  imp.,  rcx.,  b.  Ludewiiu». 

IWhdorf,  -durff,  Hohdorf,  -torf,  Horn- 
dorf. O.A.  Brendens!.,  239.  940.  252. 
-  O.A.  Hort,  4M.  JN».  -  O.A. 
Waldtee,  426. 

Hochfim,  llöekheim,  Slargela-,  Yeits- 
köchheim,  Arm»  de  —  ,  t«.  162.  Mit, 

lloehmauren,  »,  Hobnraron. 

Horhmühle,  dit  —  9t5. 


•  419. 

Hächierg,  b.  Hohenberg. 

Höchheim,  6.  Hochcim. 

Ho'elwtetten,  Hosteten,  Hoh«tctcn,Ohon- 

«tetin,  Hochstätt,  Bertolds«  de  — ,  t». 

104.  Berhtoldu«  vt  Fridricus  de  — ,  t*8. 

408.  Fridricus  de  — ,  ts.  371.  Ulrieua 

de  -,  rnnl.  489.  490.  -  haier.  L.G. 

tOS.  490. 

Hill,  s.  Helle. 
HWenlhal  ■'  I  1 
Hütlteangtn,  b.  Hcwang. 


Hoeiiloch,  Hoealoe,  «.  Hohenlohe. 
Hnen»t«in ,  llekenttein,  Albertus  de  — , 

Ib.  477.  47s. 
Hördt  419. 

Hircelsingen,  k.  HerwWngen. 
1  Ho«*clinn»  trat.  BoMÜb),  roil.  de  Wan- 

Ren,  ib.  429. 
Ho«  »U  ten.  ».  Ho'eh.tetteo. 
Höningen,  -gin,  Ilotigin,  Horin-,  Hottin- 

gin,  Höningen,  Hein.-,  Henricus  de — , 

«».  146.  147.,   163  (mil.  de  Morgint- 

heim  et  de  —  I,  272.  ff  3. 
Ho'vdurf,  Hftcdorf,  Hiohirf,  Heudorf,  das 

einr  O.  A.  Saulgau ,  daa  andere  O.A. 

Iliedlingen,  Chnnradu»  pleb.  de  — , 

u.  x:->.  WalUtenii  pleb.,  um  de 

tB.  335.  39*. 
Hötr/n.  Hohen-,  t.  Hewe. 
Hohel.ae,  -luilie,  Hohemark  417.  Cuiira- 

dus  pleb.  in  — ,  416.  417. 
HahfH-ithera  l^T. 

Hoheutrrj  (O.4.  Ell*.),  *.  Alto  Monte, 
Hohenberg,  -bere,  -berch,  llohinbcrc, 
Honberc.  Häck^ra  {f.ri  l»'ir»4. 1,  Die- 
tcricit»  mni.  de  — ,  t».  182.  tSS.  Theo- 
dc.ricilB  et  Alberto«  Willi,  de  — ,  Im. 
93.  94.  -  (O.  A.  llaildorf)  Herbran- 
dl» de  — ,  t».  276.  ITT.  —  (O.A. 
Spairkinaen)  com.  UnreardiiB,  Bureh-, 
Ilurckhardii«  de  — ,  ta.  64.,  65.  160. 
161.  387.  KriderieiiB  de  -  ,  te.  367. 
96s.  -  H..  HeinririiB,  dapifer  de  — , 
t».  160.  3S7.  —  It.  roarsehaloua  de  — , 
t».  387.  —  H.  inini-t.  r  eomit.  de  — , 
I*.  987. 

Hohonburc,  -bnreb,  Hohinbure,  Homburc, 
Homburg  \  lad.  0.  4.  Slockarh).  Bur- 
eardu»,  Burehardiis  de  — ,  ts.  133. 
194.  144.  145.  19».  197.  204.  213. 
236.  dns.  de  — ,  to.  336.  —  Fridori- 
ctiB  de  — ,  456.  458. 

Hohenburg,  -bare,  -bureh,  Hnhinburc, 
Hokenhurg  (a.  d.  Lanltrark,  im  Xord- 
gau,  kaier.)  94t.  Diepoldu»,  Diopol- 
duB  marehio  do        t*.  124.  ff  J.  182. 

Hoheneck,  Hagrn  ron  -,  IS6. 

Hnhcnemht  4IS.  45S. 

HohenfeUe,  HfthenveU,  Hokrnfelt  (in 
Baden,  am  L'eiarling.  See),  Burchar- 
du»  de  — ,  tfl.  204.  Waltherus  de  -, 
t».  204.  W.  et  B.,  »«.  202.  -  (in 
Baiern,  L.G.  Pariierg\  Cnnradus  do 
-,  Ib.  32.  99 

Hohenhart,  Hohinhart,  Hokenharl  (Kin- 
karift),  (terhardnB  do  — ,  t».  47.  — 
Hokenkarler  lief,  Bertoldusde  — , ean. 
Spir.,  Ib.  358.  939.  Cunradna  de  — , 
ean.  Spir,  ts.  178.  IT 9.  180. 


Hohenhaslach,  *.  HiiBelacb. 
Hohenlandaherg,  kaier.  L  G.  95.  tT3. 

Hohenlohe,  Hoenloeh,  Hoenloe,  Holien- 
loeh,  Holienloh,  llonhenloeh,  lloktn- 
loke,  ea>trum  275.  —  dna.  de  fOf.  — 
fre».  de  -  98.  158.  274.  -  nobil. 
viri  de  —  348.  pneri  de  —  114.  — 
Adelheid!»,  nobil.  i 
ror.  de  —  (cum 
rado  de  l.obenhusea)  100.  —  A.,  An., 
Amine*  do  —  92.  93.  95.,  ts.  99., 
110.  115.  IIS.  136.  fr.  domus  Teut. i- 
nice,  n.  146.  147.,  272.  273.,  t«.  275. 
431.  —  C,  Crmrudu»  de  —  92.  93. 
94.  95.  97.,  t».  »9.  ff«.  111.  116. 
135.,  137.  t57.  158.,  ta.  163.  180. 
182.,  212.  272-75.  279.  306.  813. 
com.  Konianie  362.  263  -  Kberhardu. 
de  ib.  99.,  147.  —  Kridericu«  do 
92.  nob  puer,  puer  de  —  95.  97. 
98.  112.  113.  114.  115.  —  O.,  Oode-, 
Oote-,  (ioilie-,  (iiiite-,  UotfriduB  de 
82.  93.  94.  95.  97.,  t».  99.,  ffO.  111. 
115.  116.  136.  137.,  t».  138.,  146.,  I*. 
147.,  148.  157.  162.  163.  180.  193. 194. 
212.  218.,  ».242.  266,  27S-275,  w. 
30C.  313. 3 19  345  (nobil.  de).,  390 1  da», 
de—).  430. 431.  49i  (nobil.  vir,  dns.  do 
—  ),  tB.  437.  —  Hedewich,  nobil.  mu- 
trona  de  —  36.  —  II.,  Hein-,  Henricus 
nobil.  puer  de  -  97.,  de  -  9S.,  ts.  99. 
puerdv-  112.  de-  1 13.  ff  4.  1 15.fr.dom. 
Teutomc*.,  ta.  138.  146.  147.  272.  273., 
Ib.  2T5.  eommi'iidat.  per  Aluinanniam, 
preeeptor  Alemanie  314.,  ts.  431.  — 
Kuriigumlb.,  -da  («or.  Andr,  Cttnr.  et 
Üotfr.>,  92.  97.  —  Riehe«  conj.  Ootc- 
fridi  146.  218.  —  Selindis,  conj.  Kber- 
hanli  do  —  147.  —  laiei  Bertoldn«, 
HiltebranduB,  Rajioto  de  — ,  tss.  116. 

f/nAenmäfti'iNffH,  s. 

Hokenneifen,  b.  Xifen. 


a.  Rode. 
IMentall,  ».  Salle. 

Hohenstat,  HoneBtat,  Hohenau»,  Heinri- 
cub  aureus  mil.  et  fr.  ej.  Kberhardu«, 
I«.  358.  EbcrharduB,  Albertus  de  — , 

366. 

Hohenstaufen,  a.  Staufen. 
Hohenstein,  b.  Hoon»tein. 

109.  ffr. 

».  Zolre. 
Hohinberc,  8.  Hohenberg, 
llohmuron,  Hochmanren  64.  65. 
Hoholt  de  Walmohus,  ts.  102. 
Hotbainesbach,  -habe  123.  126.  127. 
Holenbach,  Heilenbach  95.  97.  136.  146. 
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248.  —  Ontefridu»  «Ins.,  parrochliin.  dl 

— ,  tt.  275. 
Höllenstein,  Holentlein  470. 
Holvelßngen  IH. 

Holzhiisariu«,  Hainrivus  — .  jud.  E»zling., 
ts.  459. 

Holzhusin,  Hul+hautm.  Cunrada*  de  — 

(cW.  Hall.),  ts.  220. 
Holzmulen,  Hulzinrlen,  Holtmühle  18«. 

197. 

Holzwanc,  lloluchwaug,  Herwardus  de 

— ,  ts.  312.  31». 
Holzwiler,  Hotaweiter  2h". 
Hombereh .  Homturg,  Hohenberg,  a.  d. 

Wem,  Ebcrhardus,  adiac.  Wirzb.  de 

— ,  t».  It. 
Homterg,  s.  Humbcrc. 
Homburch,  Homturg  <i.  Main  54.  SS. 
Hombur«',  ».  Holwnburc. 
Hönau,  *.  Honowc. 
Honbcrc,  s.  Hohenberg. 
Honvstnt,  s.  Hohiin-t.it. 
Ilonhenloch,  s.  Hohenlohe. 
Homdcidinch ,  Honnlfbacb ,  Honolspach, 

-pahc,  8.  Unoldobach. 
Hom.rius  pp.  H.  465.  474.  111.  50.  55.  56. 

57.  60.  68.  76.  77.  80.  86.  125.  129 

(zweimal).  140.   149.  152.  154.  l«s 

(zweimal).  172.  180.  181.  192.196.200. 

202.  207.  208. 
Honowc,  Ilona*  78.  *0. 
Hnnttronn,  s.  Hagenabrunncn. 
Hontlttlen  ISS.  S4I. 
Hopfau,  s.  Hopfowe. 
li.il.fer-.  Upl.irl.nch,  Hopfertaeh  213. 455. 
Hopfowe.  Hopfau,  Bcrtoldus  pl.  b.  de  — , 

ts.  131. 
Hark,  s.  Hnrwe. 

Horbach.  Horrentath,  Ci'inradii*  de  — , 

279. 

Hurburch,  Harturg,  Conradus  de— ,ts.2S. 
Horcnberc,  -berch,  *.  Hornberg. 
Horenburk,  b.  Hornbnrc. 
Horgtn  S70.  1W.  44S. 
llorguncclle,  HorgenutU  316. 
Ilurlitira,  Horrheim  438. 
Horn,  t.  Herne. 

Homberg,  Horcnberc,  -berch,  Hornterg 
(«m  Neckar,  in  Hajen),  Arnoidas  de 
-,  to.  164.  452.  Hiettheru»  de  -,  ts. 
413. 

Hornburc,  Horenburck,  Hornterg  iei 
Oehringent  Walterus,  WaUbcru»  do 
-,  t*.  49.  50.  IM.  170. 


Ilomlein  170. 

Horrentaeh,  s.  Horbach. 

Horwe,  Hort.  228.  229.  MJ.  -  Ebcr- 
hurdtis  eapell.  de  — ,  tt.  80.  —  Beul- 
tet. C,  dict.  llokili,  et  fr.  cj.  HicterieiiB 
228.-  O.A.  lag.  SS9.SSS,  SS7.  974. 

98t. 

HotH'lin  (rgl.  llo'selinus),  dns.  Liutfri- 
dos,  ts.  236. 

Hosscnhucze,  s.  Ochscnhuscn. 

HiiBttulen,  Hochttnden,  Lotharius  com. 
de  — ,  Ib.  303. 

Hotigin,  Hottingin,  *.  Höningen. 

Httllerlorh,  ».  Diethvrbolz. 

Höbet,  Conrad,  cgn.  — ,  *.  DroBsingen. 

llr>e<U>rf,  ».  Ho'vdorf. 

Hollge,  Houghe,  Höge  i  Hang  Slifl),  8.  Jo- 
hannis in  — ,  ean.  Hegebnrdits  40.  — 
ppm.  Dictericn*,  Thcodericus,  ts.  9. 
49.  90.  100.  116.  Tlugeuhardus,  t». 
279.  -  Bcolast.  MflgW,  (».  355. 

H'.go,  s.  Hugo. 

H&hst.-tcii,  »,  Hochstetten. 

Hörbci,  Habet,  Conradus  cgn.  — ,  du,  s. 


Hörne , 
ts.  62, 

Hornckc 
413. 


plcb.  de  -, 
de  -,  tu. 


III. 


B. 

Hcreilin,  s.  HoraaUa. 

Hovcs-chulleize,  Rudegcni»  — ,  ts.  50. 

Hoveslin,  llorellin  (rgl.  Hubslin),  Con- 
radus« — ,  is.  372. 

Howenstein,  Haueutlein,  Lutoldus  de  — , 
la,  30. 

HnmgwmloMMit  pagu*  462. 
Hut.  i,  Hnobe. 

Hubuldu»,  |.br.  eard.  tit.  t».  Praxedis  474. 
Hubslin  [vgl.  Hoveslin  I  Conradus  — ,  ts. 
164. 

llneUelliein,  Htuehtingen,  Heinricus  de 

— ,  ts.  135.  IStl. 
Huchiiigus,  Heinricus  — ,  adiac.  August., 

ts,  8». 

Hüfingen,  lad.  B.A.  1S7.  176.  S9S. 

Hüloen,  vgl.  Ilftlewe. 

Hültn,  desgl. 

Hirtel,  t.  Hurwil. 

Hurten.  ».  -in. 

Hirnheim,  s.  Htirnhvim. 

Hürlhe,  s.  Hürde. 

Huerwin,  s.  Hurwin. 

Ilütien  47. 

Hillenhaute»  4HO. 

Huttenheim,  s.  Hittenhcim. 

Hugo,  HOgo,  Högo,  laicu»,  tu.  39.  —  de 
Altmanshoven,  —  ccllcr.  August.  — 
de  [liiBeoTvBbeim].  —  do  Cimitcrio.  — 
mnl.  de  Krelingen.  —  Iii.  adr. ,  civ. 
Ettlingens.  —  ppus.  in  Hagvne.  —  de 
Haigerloch.  —  de  Halringen.  —  de  Ibe- 


.  —  de  Kfrh.  —  de  Kirnneck. 

—  de  Lupr.ltes.  —  de  Mvringen.  — 
de  Munrheiin.  —  ÜBtiens.  et  VelletrenB. 
cps.  (eard.)  40.  60. 80.—  pps.  8.  Steph  , 
s.  Constant.  —  de  Sülze.  —  Tihtelu- 
rins.  —  de  Xavers .  —  com.  palat.  de  'l'u- 
wingen.  -  de  Ulm«  feiv.  Kszling.)  — 
de  Werstain.  -  abb.  occlc.  in  Win- 
garten. 

Huldricus  (426),  s.  t'lrieua. 

Httew«  f Italien,  llülent)  357.  3**. 

Humberc,  Homberg  (tad.  U.A.  L'eterl.), 

Heinricus  de  — ,  ts.  216. 
Uundelahc,  Hundilabc,  Bertoldus  de  -  , 

I».  23. 

Hundemngen ,  Hundiraingen,  Hunder- 
eingen  107.  »70.  -  Kadulfua,  K0- 
doirus  «le  ts.  124.  2HS.  477.  Siboto 
nutiil.  de  —  et  nx.  Elizabebt  389. 

Hunenbcrcli,  HeimtergTT  Hermannus  «1. 
-,  ts.  lul. 

Hui.eiiborcli,  Otto  de  — ,  469.  470. 

Hnningeii,  lleiningen  401.  — F.  pleb.  in 

—  224.  «3.  KridvriruH  pleb.  in  -  401. 
HunzeMobel,  H,u*i,totel  78.  8/. 
Huobe,  Hut  78. 

Hadorf,  s.  Uo'vdorf. 

HSgn,  «.  Hugo. 

Ilfileweege  (fr.  mii.  Denkvndorf],  dictas 

—  450. 

Hnelzc  (van.  in  Orengowe),  ts.  267. 
Halrieus  (SS),  s.  l'lricus. 
Hüsarius,  Manpiardus  — ,  jud.  Eszl.,  ts. 
459. 

Il  .fiuberc,  s.  Husiuberg. 

Hftppelbore,  Hupphilbura,  Hipfelhof,  der 

— ,  curia  253.  SSS.  122.  4S3. 
Hurdo,  Hurlhe,  Albertus  pinc.  de  — , 

ts.  363. 
Hörgerns,  mil.,  ts.  52. 
Hnrnbeim,  Hunieheiin,  Hurnbein,  Hürn- 
Al„  Albertus  do  - ,  ts.  215. 
Hudolfus  de  alta  domo  Hurn- 
heim,  ts.  371.  V«lricu»  de       ts.  453. 
Hurningin,  Herrlingen,  Arnoldns  de  — 

482.  4SS. 
Hurwil,  Hurewen,  Hureain,  Hurwelin, 
Hirtel,  ltilgerinus,  Peregrinus  do  — , 
ts.  85  (die  (Vir.  Heil  liilgimus  de 
H.itwil  l.  201.  401  (  fr.  nobil.  nri  U«l- 
rici  de  Vriberc).  V«L  de  -,  ts.  29«. 
Hurwin,  Huen»in,  Hirt,-,,  SI4.  Fride- 

ricas  de  — ,  ts.  62. 
Husemcehe,  Clriensde)  W.diet.)  — ,  ta.2»4. 
Husen,  Husin,  Hauten  (ot  Allmendin- 
gen), Wezilo  de  -  ,  ts.  107.  IOS. 
Ilauten  od.  Berghanlen,  toter.  I..G. 
Parti.  342.  -  Berghmuten  tti  Spoier, 

67 
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od.  Oker-,  Rkeinkanten  tei  Pkilippt- 

iurg ,  F.lhuinus  schöltet.  <!•■  — ,  U. 
»I.  Oker-,  Nktinkauten,l,ei  l'hilipptk. 

195.  -  castniiu  et  villa  sub  Iluttin 
483.  4S4.  -  llitdrifkauten.  An»)- 
nui  d«  -,  tu.  301.  SOZ.  Jaxihauten 
10S.  —  Adilhelmus,  Alhelmu»  de 
ts.  13s.  339.  Wimurus  juteiiis  de  — , 
ts.  117.  US.  —  \tckarkautrn,  mittler.. 
molendinator  de  — ,  t*.  228.  XX  9. 

Ilusinherg,  Ilii-iii-,  HtiMtilu  rv,  Olerhattt- 
kergen  (im  Okerrhott),  Hüdolfus,  Hil- 
dulf..* de  — ,  ts.  111.  HS.  114. 

Husso,  11.  (Hr.  Ksjtling.)  -  ,  t«.  251. 

Hohril,  s.  HmnrU. 

I  und  Y. 

[,  Iberosolimitutius  tvx,  ts.  177. 

Jacubu»,  aplus.,  sanetu»  -  4S.'i.  -  ej. 
busilica,  capeH«,  b.  Hallt.  —  Jueobus, 
Fhilippua  et       SS.  17. 

Jacubu*  et  Jaeobus,  Us.  261.  —  eps. 
(card.)  I'onvstrinua  395.  421.  Tuscu- 
lanUB  286.  3*2.  394.  421.  -  scribu, 
te.  S7S. 

Jagtl,  die  —  Iis  1X9.  /.'IN.  XCT.  49X. 

Jagvsberc,  Jughespeivh,  Juisberc,  Jagtl- 
lerg,  litirehardus  el  Friderieus  de  — , 
tu.  242.  8.  nubil.,  Sibvto,  Bigabodo 
do  -  2 is.  XI9.  242.  243.  *JJ. 

Jagtlkauten  ».  Husen. 

Jagtlrolh,  i.  Koden. 

Jagtl^ll  X60, 

Juisberc,  s.  Jagesborc. 

Jazu  (Kai»,  Oter-,  l'nler-t  rgl.  (azul 
Otaerat  de  -,  t».  168. 

Henthat,  dat  —  /*7. 

Ida.  nobil.  dna.  de  Mencingcn  37. 

Jebcnhnten,  Jekenkauten,  oiipclla  224. 
MS. 

rutwlimo,  Hierusalcm  17.  148.  245.— 
domua  liuspit.  8.  Johannis  ibid.  163 
{vgl.  Mergenthoini).  —  domu»  husp.  b. 
Virg.  trunsmurinc.  8.  Muhe,  Teuto- 
nicorum.  ».  Teutonia!  dorn.  —  S.  8e- 
pulcri  «an.  H.  in  —  4  48.  (ry(  Da- 
kendorf, Dictprucgen,  Öpiru.)  —  pu- 
-,  JeroBoli-,  lymitanua  WO. 
R.  14.  —  regnum,  berc»  regni 
Conradus  405.  430.  449.  453.  434, 
457.  —  rex  FridericUB  206.  230.  231. 
30«.  307.  324.  353.  354.  390.  398. 
400.  401.  —  1.  IbcroBolimitan.  rex, 
ts.  177. 
Jetin  gen  XSi. 
Jetlttltn,  lad.  O.A.  6X. 


Jelleninrg,  a.  l>tenbruocho. 
Jellenhuuten  4*0, 
Igeltierg,  ».  Iringcsbvrc. 
Igelst««,  -trut.  Igettlrnt  95.  M.  13«. 
Iggulunheim,  Hengiluiiheim  401.  462. 
Ihelingcu,  llilin^in,  Otlingen,  C.  indes 
de       256,  X:,T.    -  Hugo  do  181 

4>:t. 

IheroBolinia,  IherusuletM,  b.  Jcruiudem. 
II  um.  Mir. .  429.   Iiier.  die  -  hl.  .11.1. 

aes.  4X4.  44t.  4S9. 
Illeraithrn.  -aichheim,  *.  Ali  heim. 
Illertitten,  kaier.  I..G.  4.10. 
Illingen,  Illingi., ,  Winten,  llurcardiiB. 

Btoewiae  de  —  43».  —  Ueriaeua  de 
,  28a  *s/.  305.  322.  874. 
Illmentee  .19. 
IIiiiiiiKttni',  lllieanarn  39. 
Htf'ttl,  ».  Ilsvelt. 
Ilthnfen.  b.  l'llenboven. 
llBvelt,  llilli»felt,  lltfeld  392.  S9S.  - 

Albertus  de  — ,  tB.  27«. 
Immure,  llureburdus,  Ib.  4s. 
lmm*n$1»U,  ttier.  LM.  41».  44t. 
[nmodiens,  >.  Inmodicnt. 
Itii'ia  4  Is. 

IiKtiminniiB,  Wernbcras  — ,  »nbdiac.  Au- 

gu»t.,  ts.  89. 
lngerehlngen ,    Yngt'reh. ,  Injerkingen, 

434.  4113.  455. 
Inger»lieiin,   InyfrrArim,  Cr.  -,  Kl.  -, 

Dietericu«  do  -  .  t».  371. 
IngUingen,    Intingen,  Conrudus  de  — , 

u.  871. 
InjoltltU,  kaitr.  I..V.  .11.1. 
In-,  Imuiodk'UB,  Intnodici,  {rjl.  Uninai) 

biirg.,  eiv.  Hüll.  liurebanluB  et  llein- 

rieuB  fre».,  t».  220.  29s. 
InuingenMB,  ren  InniayrM,  Sirridu*  ean. 

August.,  U.  292.  352.  356. 
Innoceiitiu»  pp.  III.  .1.  4.  5.  8.  26.  2». 

30.  4U.  42.  61.  416. 
Intinjrn,  ».  IiigiBingen. 
Inauia,  9.  Michaelis  eccU.  in  — ,  Insulas, 

ad  — ,  iiiium.  (Wentenklotter)  in,  ». 

L'lmn. 

Interaninia,  Trrai  SSO,  3S2. 
Job,  beat.  —  404. 
JiMingen,  *.  Jubeningen. 

(  AriXopA,  ».  Adler. 
ta.  261.  -  Iii.  Alberti  aculteti, 
ts.  373.  —  pineenin,  U.  417.  —  de 
ABchuffenbureb.,  ts.  401.  —  eps.  Hoia- 
iien». ,  U.  200.  —  fr.  de  Bulach.  — 
SS.  Cosmc  et  Daminni  diac.  card.  CO. 
—  de  Dirbebeim.  —  (fr.  Friderici) 
—  suc.  de  Lenzin- 


gen. —  SabinenB.  ep».  2?6.  3s2.  894. 


—  tit.  S.  1'raxediB,  pbr.  card.  255. 
2s«.  3S2.  395.  —  caim-rar.  de  Sar- 
v><»beim.  —  abb.,  monacb.,  prior  in 
SchSntal.  —  fil.  Ditmari  eiv.,  b.  »pira. 

—  fil.  (  unradi  eomit.  de,  b.  Vaihingen. 
Johannes  bapta.,  S.,  beat.  —  2.  16.  17. 

21».  262.  461.  462. 
Johannes  et  l'aulus.  fiS.  -,  martyres  4s;(. 
Juhannes,  S.  -  in  Klimm  4SS. 
Johannes,  8.  -,  erangelista  16.  «9.  4SS. 
Johannis,  8.  -,  pleb.  in.  «.  Augia  (reg.». 

—  miitm.  in,  s  Houge.  —  bospit.  «pud. 
s.  Wimpinara. 

Johunui«  bu|.te.,  S.  -  boBpilal  fr.  Alber- 
tu»  22«.  mgr.  Albertus  163.  -  domor.iii 
Alemannia  (rat.  Alam. )  mgii.  et  provi- 
*>re»  Heinrieus  et  Kngillmrdu«  et  fres. 
ei>r.  All«  ro,  Üursurdu».  Wernherus,  t^^. 
3<i.  —  doiuus  in  Jeru«.  et  free.,  in 
Mergetilb.  roininoranle*  163.  —  fre». 
domu»  in  Hechsingen. 

Joheniiigen,  Jihlinfen,  Anshelmus  mnl. 
de  -,  ts.  91. 

Jonen.  Ftüttrke«,  tCS. 

Ipfigouue  402. 

Ifkofen  116.  -  kaier.  h.G.  96. 
YpoliniM,  s.  Dir.  10. 
lppbihouu  pagus  462. 
Iptingen,  s.  L'btingln. 
Iringesberc,  Igeltktrg  239.  X40. 
IringuB,  soilemannuB  et  ts.  326.  —  L'resBO. 

—  »eolast.  in  Houge.  —  cant.,  eapell. 
epi.,  dec  Winb. 

Iruienburgis  fil.  Vulmarus  ieiv.  Estl.  l,  ts. 
31». 

Irtuen-,  Irmingardi» ,  Irmengard  (vgl. 
Hirniogard),  ux.  üerchtoldi  dieti  l'n- 
gertcht  de.  s.  Sülze.  —  ux.  C.(onradi) 
do  ächmalcncgg,  fil.  Conr.  de  Winter- 
stetten 401;  ux.  C'raftonis  de  (.'mt- 
heim  27».  -  SifrWi  de  Retirsbeim 
vidua,  llerbipolensi«  191. 

/rr«i>,  Yrs4!n,  s.  t'rsin. 

Iteltkanten,  s.  Isoddesbuscn. 

laenburg,  YBenburg,  Iteninrg,  üerlacus 
et  Henrieus  fres.  de  — ,  ts».  363.  H. 
do  — ,  baro,  tfl.  3S7. 

IsenbCitin,  Mabtildis  quo  vocatur  —  357. 

Isenina,  Ysenina,  Islna,  Isinim  ling  440. 
441.  Isitünens.  lsnens.  Istncn*.  Tai- 
Linens,  mium.,  abb.  et  conr.  407.  440. 
141.  475.  491.  492.  -  »bb.  440.,  abb. 
Uertoldus  441.  Martjuardus  476. 

IseuBheim,  Eititheim,  04.-,  ('«f.-,  468. 

hingen,  s.  Vsingcn. 

IsoddoBbuscn,  Iteltkanten,  Uotfridu«  de 

— ,  ta.  47. 
ltalia,  Ytalia,  Italien  274.  39S. 
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lllenhauten,  ».  Hittenhusen. 
Illinglhäuitr  Hof,  s.  UttingeBbusin. 
Judas,  traditor  471.  479. 
Judith«,  -dinth«  434.  (conj.  U°lrici  mil. 

de  Essendorf).  —  Gueln  IV.  ux.  489. 
Jalianus  MazarieiiBia  eps..  ts.  206. 
Jungiiigen,  Jungingen  ( stiller.),  Burcbar- 

dus  do  — ,  ts.  1Ü3. 
Justiiia,  S.  virgo  485. 
Ju.tjiigen,  -ge,  -gin,  Jualingen,  c**triim 
47.  -  AnseLmus,  -halmus,  -helmus  de 
-    tu.  lt.,  /*.,  ts.  13.  64.  65.  812. 
315.  man«.'.,  mar*c«lcus,  de  — ,  impe- 
rii  de  — ,  impcr.  aule  imreio.,  ts.  23. 
34  (adv.  de  Riprehteswilaer).  44.,  43. 
47^  »»•  87.  10».  119.  124.  quundani 
marsc,  t».  231.  dns.  marsculchus  (i.  o. 
de  Just.  I  361. 
Jutha,  dicta  Dieme  437.   Jutta  d<»  Wins- 
74. 


siehe  C. 


Ij.  dux  Bavarie,  ts.  145.  —  cnnonissa 
de  Buchau.  —  dives,  civ.  Kalling.  — 
pbr.  de  Norefbeim.  —  do  Otlingen  (fr. 
dum.  Theuton.l.  —  acps.  Reginus,  ts. 
231.  —  de  Rotclcin  (can.  tonst.)  — 
scultet.  de  Kotenburg.  —  de  Schiff«. 
Laber,  J.«»*r,  Wernborn»  dt  — ,  t«.  32. 

88.  34. 
Laier,  die  $ehwar%e  —  SS. 
Lurhani,  pretum  ad  —  (an  der  Lache, 

Pturgegend)  217. 
Lache,  Lachen,  Lathen,  algcg.,  O.A. 
Herrenler,  252.  8S3.  482.  483.  - 
O.A.  H»rt„H     lei  Oleretchach  78. 
81.  —  rheinlaier..  weilt,  ran  Speier, 
A.  et  A.  de  -,  ts*.  303.  Albertus  do 
— ,  re.  419. 
Ladenburg,  lad.  B.A.  898. 
Lago  «V  Snlai  807. 
Lahr.  »ad.  O.A.  MA 
Laiffinswilar,  Laiffiniteeiler,  pleban.  de 
-,  et  fr.  ej.  0.  889.  230. 
»47. 

Ubach  55. 

Lambelinus,  Herroannu»  - ,  clr.  Esiling., 

t«.  248.  24». 
Lambesbuch,  Marquardus,  dict.  — ,  cir. 

Spir.,  ts.  91. 
Lamfrcswilarc,  Lempfriedsweiler  78. 8t. 
<l.  L  G.  aa. 

elect.,  ts.  359. 

i  (i.  c.  Nancos-, 

311. 


(».  euch  Nawcl, 
358.  SSS.  873.  401.  408. 
Langenberc,  -inberr,  -berch,  -berk,  Lan- 
ghemberch,  Langenlurc,  Castrum  847. 
348.  880.  -  Albertus  de  — ,  ts.  242. 
11.,  lleinricus.  Henricus  de,  nubil.  vir  de 
—  135.  186.,  tu.  164.  109.  170.  171. 
172.  -  ej.  uxor  Sophia  135.  169. 
W.,  Walten»,  Walthen»  de  -  18». 
190.  193.  808. 
Langenleutingen  81. 
I.angemee,  Benhaid  r.  -  Sl. 
Lantaideln,  Ltudiiedet,  eccla.  276.  877. 
Lapide  de  (rat.  Stein,  lei  Moalach )  dn«. 
X  II.  —  lleinricus,  te.  339.  —  can.  Wirzb., 
Hcinric,  ts.  90.  SifriduB,  ts.  268.  — 
portanar.  Wirzb.  Ileinr.,  ts.  101. 
Lapidem,  Buper  — ,  Otto,  t».  207. 
Lnpparius,  Vlricus  — ,  ts.  401. 
Lata  platea,  Hainr.  de  — ,  ran.  Constant., 
ta.  2. 

Lateranum  8.  4.  S.  6.  56.  57.  60.  6S. 

78.  77.  I2J.  126.  129.  130.  140.  141. 

150.  t88.  154.  168.  169.  207.  283. 

884.  286.  343.  413-416.  481.  422. 

423.  433.  465. 
Lüiitaeh  M,  Laullueh,  ».  I.oupach. 
Lauten,  ».  I.o'bon. 
Luchert,  die  -  870.  438. 
Laudenlach,  ».  Lmenbach. 
Laner,  die-  —  159. 
Lauer,  Büro-,  s.  Lure. 
Lauf,  laier.  L.O.  81. 
Laufen,  am  \erkar,  f.  Lonfen. 
Lauinaen,  laier.  L.O.  88. 108.  813.  818. 
Laurheim,  O.A.  433.  488. 
Lnurcacum,  *.  Lorch. 
Laurentius,  S.  -,  mr.  10.  488.  -  tit.  8. 

Laur.  in  Üamaso  pbr.  card.  Petrus  60.; 

tit.  8. 1-aur.  in  Luciii«  pbr.  card.  Cinthius 

60.  Sygcnbandus  286.  Sinibaldus  382. 

395.  421. 

Lauter,  die  —  (in  Rheinhaiern)  188, 
Laulerach,  die  —  185.  848. 
Lautem  83. 

Lautertlein,  8.  LMtrttein. 
LnttrlM,  da»  -  183. 
Laulrach,  s.  Lutrm. 
Lech,  der  -  148. 

Lcchesgemunde,  Lechagmünd.  Oiepoldus 

com.  do  — ,  ta.  472.  478. 
Lebe,  Otto,  —  de,  s.  Bu 
Leidringen,  s.  Lydringen. 
Leinach,  b.  Linach. 
Lainlnrg,  s.  Lrncburc. 


Liehlei  157.  139.  863. 

L-nrgg,  S.  LoTDOggC. 


Lciose,  t'nnrudu*  — ,  t*.  117. 

L.itg«Bt,  Con-,  tftnradus  -,  t«.  138. 

104.  Marquardtu  fr.  dinradi,  t».  138. 
Lenceliurch,  Lentlurg,  Vdalricus  com. 

de  — ,  ts.  469.  470. 
Lendiugin,  Lenningen.  Oler-,  Hermannus 

de  —  482. 
Lendtiedel,  s.  L.indsideln. 
I.<-nginman*liorch(ra(.rU'ginmansberch)£. 
Lenningen,  Oler-,  ».  Lendiugin. 


de  - ,  438. 
Leo,  tit.  S.  Crticis  pbr.  card.  80. 
Leonierg,  O.A.  187.,  803.,  S15. 
Lere,  VI.  de  — ,  bostiariti»,  ts.  316.  317. 
Le*chc,  Le<cho,  Lesghc,  LcBsche,  Uode-, 

Ootefridus  et  Here-,  Herniannus  fre*., 

las.  96.  »9.  219.  272.  Hcrmannus,  t*. 

146.  147.  1B3.  mil.  431. 
Levncgge,  Leinegg,  Uartnidus  do  -  484. 
Leufollt,  s.  Lupoltes. 
Leulkireh,  a.  Liutkirche. 
Lcwenstein,  Lirenelein ,  come«  de  — , 

287.  Albertus,  ts.  7.  S.  GL,  Oodc-, 

üotefridu»,  ts.  3U0.  304.,  344.  358., 

I*.  359. 

Lewere,  Frideri<  h  -,  t».  158. 

Libenhofen,  b.  Licbenhoren. 

Llber,  Heinric.  cgn.  -  388. 

Lichtet,  l.  UM* 

Lichlenttein,  Burg,  80. 

Lydringen,  Leidringen  293.  -  Berch- 

toldus  do  — ,  ej.  ux.  D.;  H.  parens 

oder  palruu*  Horcht.  203. 
Lielenau  tit, 

Liebenhovcn,  Libenhofen,  Lielenhofen 

78.  81.  888.  223. 
Liobenstein,  Lielentlein,  Albertus  de  -  , 

ts.  359.  860. 
Lieg. .Iiis wilar,  b.  Lictgotswibtre. 
Lieningu«,  mil.  (Wen.?),  ts.  85. 
I.<, 'Hingen,  t.  Lenzingen. 
Lietgotswilare,  Liegolti»wil«r,  78.  8t. 
Lihcntal,  s.  Leindal. 

,  Lymburch,  Limpburo,  Lim- 
rg,  Lintpurch,  Limlnrg  lei 
Hall.  W.,  Wultheni»  de  -. 
imp.  aul.  pinc.  de  — ,  ts. 
390.,  ts.  437.  -  rhtinlaier.  Kant. 
Dürkheim,  ebb.  de  -,  ts.  7.  8.  Mei- 
nardus,  abb.  do  — ,  ts.  237.  —  Hernglh. 
Walraven  dux  de  — ,  ts.  119. 
Limpach,  Limpaeh,  Bertoldus,  Heberbar- 

dus  de  — ,  b» 
Limpurch,  -purg,  s. 
Linach,  Leinach,  Boppo  de  — ,  mnl.,  ts. 
93.  94.  158. 

67* 
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Lindenhart,  Lindenhart  37.  60, 

LiadenJoeh,  -lohe,  UmMtek, 
du»,  -inuiiu*  de  -,  Ii«.  i9u.  tai. 

I. Illingen,  -gin ,  Lvniugea,  coroe*  d«  — , 
ta.  419.  Eridericua  — ,  ta.  28.  37. 

Lintia  ( de  Kircbein,  kirckenleltintfurli, 
ta.  301. 

Linlhat,  Vorder-  u.  Hinter-  H66. 

Lintpanh,  ».  Limburc. 

Liiitwinii»,  Ü.  -,  confe*»or  1*3. 

Lirke,  a  dict  -,  U.  373. 

Litlmoh,  Lippaeh,  Iluinricua  de  -,  I».  427. 

UadoMue,  *.  Liutoldu». 

Liu'ho,  Lugen(f)  W.  do  —  ,  plebaii., 

lt.  202. 

LiTkenetwge,  (MMhaidu  tantfrsriiM  de 

-,  t».  34. 

Liukireh,  a.  Läutkirche. 

Liupoldua,  ».  Liutpoldut. 

Liutfridu«,  Luit-,Lut-,Lufridu»,Lut<fr}Mu*, 
Luphridu«,doa.2.ö2.-notariu»,t».467. 
<iv.  Itzling.  —  di»u»,  oiv.  Eatliaf.  — 
do  Ki'lmetiliviiD.  —  lloaelin,  dn».  —  do 
M>  izingon  mal.  —  pleb.  do  Nendingon. 

Liutkircho,  Liukirch,  Liulkilche,  Lüle- 
c  Iii  Ich  i',  £>*Mt4rirrA,«illu,burgum,0..4.SI, 
440.  441.  —  O.A.  13.  410.  439.  — 
-  bad.  B.A.  Salem,  plehari.  B.,  Berli- 

IoMm  da  -,  t».  MM.  335. 


Lüne,  Loa,  Lot*,  cum.  de  — ,  ta.  435. 


Lutholdu»,  curi.  Conataut.  —  do  Hu- 
»ctinlein.  —  de,  (chii.  Conti.)  do  Koto- 
lein.  —  dcc.  8.  tiulli.  —  vicur.  in  Scvclt. 

—  uhh.  do  Zieifatlen. 
I.iiil|ioldun,  Liu|ioldut,  Lupoldut,  pulii- 

clariut,  t».  333.  —  dux  Austrio  55., 
ta.  233.  234.  235.  -  dux  Aualrie  et 
Stirie,  lt.  87.  177.  214.  -  fr.  KUang. 

—  de  Kotenburg.  -  »caitet.  de  Ho- 
teuburg. 

Livotilo  et  l'rucio  preeeptor  Hermannu», 

t».  431. 

Lobenhutcn,  Lovenhu»on,  Lobenhauten, 
com.  Cdnradnt  de  — ,  maritim  Adel- 
heidit  de  Hohenlohe  100.  com.  l'üur. 
de  Werdecke,  aliat  Lolicnbuaen  dictu» 
101.  -  Waltberti»  do  -,  tt.  469. 
470. 

Loch,  MMN  477. 

Lode-,  Lodwiout,  LodoTcu»,  ».  Ludcwicua. 
Lörrach  Ct.  »64.  —  bad.  B.A.  6t.  16t. 
LaewtntU  in.  -  Lewenatein. 
I.ombarh,  ».  Lümbach. 
Lomorthvim,  Lonicreahoim,  Lomc[r]«hein, 

Lemerthtim.  —  Albertos  do  -  ,  t*. 

872.  -  Con-,  Cun-,  Cfin-,  Chilnradu» 

do  -,  üb.,  ta.  122.  280.  *S/.  305. 

87t.  374.  454.  4SS. 


Lorch,  Lorche,  Loreche,  Laureacum, 
Laureaecna.  oenob.,  ecela.,  mium..  Kl. 
Lorek,  22.  1S8.  235.  357.  966.  MI» 
467.  uhb.  do  — ,  t».  51.  6t.  357.  abb. 
Kr(idi  ficu-  i.de  —  433.  Orafto  4«C.  Wal- 
Ihoru»  Ippuc.  muj.  ecclc.  Augutt.),  tt. 
51.  —  celler.  liutfridu»,  t».  467.  — 
docan.  Wornherua  <l«  — ,  ta.  51.  — 
»cola»t.  liainricus  in  — ,  ta.  435. 

Luacli,  Albertu»  -,  eir.  Etzl.,  ta.  319., 
Lowlinu»  ei».  Eszling.,  ta.  418. 

Lothnriiia  cum.  de,  a.  Ilohtadoii. 

Lolinberc,  Laikenberg,  pleb.  do  — ,  224. 

tts, 

Lotten-, Lotiii» itare, Lotten tcelter,  Oker-, 

L'nter-,  78.  */.  4*«.  Js7. 
I.M.iiii,  Lubun,  Laute»,  Swiggoru«,  -kerua, 

pich,  de  -.  t«.  132.  /tftf. 
Loufen,  llluufla,  Laufe.  Luuilln,  Lo*alin, 

Laufen  am  ,\Vc*«r  333.  462.  464.  — 

It.ippo  com.  do  —  4i'.>'.  —  Wallern» 

de  —  343. 
Loiipuoh,  Laubarh,  O.A.  tllberaek,  213. 

Laubbark,  0  A.  Saulgau,  133.  436. 
Lovcnhuaeu,  s.  Luljciibutcn. 
Luzheim,  ».  Luiwbeim. 
Lucgardi»,  ».  Lugardit,. 
Lucia,  aanota  -  18.  158. 
Lucio»  II.  pp.  470. 
Ludculiuch,  ».  I. Ittenbach. 
Luderatoin,  t.  Lulertlein. 
Ludvwicut,  Hluduuuicu»,  Lmli-,  Ludo-, 

Lud-,  Lfide-,  Lodo-,  Ludwicua,  Lodoy- 

cu»,  Ludowic);,  -wich,  Ludteig  03.  98. 

377. 4.1».  -  ItapenUor,  Kalter  461.  462. 

rox  461.  463.  4«4.  -  abb.  do  Alba. 

—  ppua.  major,  ecele.  Auffnat.  —  dux 
Bawarie,  ta.  82.  87.  102.,  198.,  tt. 
19».  200.  201.,  205.,  t».  213.,  347.,  com. 
palat.  Koni,  ta.  44.,  4M.  118.  212.  214. 

—  de  Borkhuain.  —  com.  de  CatteUo. 

—  mnl.  de  Lbüignn.  —  Oftto  IL,  a. 
r.tr.lingcn.  —  bürg.  Ilallena.  —  in- 
atit.  de  II uIU  auperiore.  —  de  Hur- 

-  do  I.uiielmre.  —  pbr.  du 
—  do  Northeim,  mnl.  — 
de  Ubornchoin.  —  de  Otlingen,  fr. 
comit.  do  Ott.  —  com.  de  Hienecke. 

—  do  ltotonatoin.  —  de  Schipfe.  —  do 
Stolberch.  —  de  TaiThein.  —  prov. 
com.  Tiiringie  ot  palat.  äaxonic,  ta.  118. 

—  dict.  Winzagel.  —  com.  do  Wir- 
ft. 135. 

8t. 

L«d*istinrs  O.A.  t4H.  tSS.  >36.  319. 
a?0.  ISS. 


Lit%ein,  ».  Losala. 

I.ufridn»,  ».  Liutfridu«. 
Lugardia,  -da,  Lucg-, 

dia,  Lftcarda,  mal.  Allwrti  de  Alenvelt 

104.,  ux.  Borth,  de  Alenr.  371.  - 

de  Uerliclungen  (Kngelliardi  filia),  117. 

abb«.  de,  ».  Burkau.  -■  ux.  Ebvrbardi 

de  Nallingen  119. 
Lugen,  i.  Liucho. 
Luitfridu»,  ».  Liutfridu». 
Luithardu»,  »acerd.,  s.  Lima. 
Luitoldus,  a.  IJutoldoa. 
Lukardi«,  ».  Lugardi». 
Lumbucli,  Lomkaek  252.  233.  481,  489. 
Luncgelier,  Lungezuer,  Rertholdua  mil. 

cgn.  — ,  t».  210.  *//. 
Luneburc,  Ltinkurg,  Ludewicu»  de  — . 

t».  287. 
Lficarda,  ».  Lugardis. 
LOdawicua,  ».  Ludewicut. 
Lotccbllche,  «.  Liutkirche. 
Lupfen,  Lupben,  Luffen,  dni  de  -  127. 

Hainricut  et  Hertoldus  dni  de  —  128. 

Ol.,  WL  de,  ta.  241. 
I.uphridut,  a.  Liutfridue. 
Lupuldu»,  ».  Lintpoldna. 
Lvpolte»,  Leupottt  I  Leupolz)    Hugo  de 

-  246.  *«7. 
Laro,  Burglauer,  marteak.  Hcinricu»  de 

-,  t».  158.  182.  t8S. 
Lu«thei(n,  Lux-,  Loxheim,  Luttheim,  All-, 

91.  195.  196.  tftS.  289.  299.  —  Hein- 

ricus  de  — ,  ta.  419. 
Lutlad,  Lutlall,  Ob.-,  Sitd.-,  Cunradue 

de  — ,  mnl.,  t».  91. 
Luttenowe,  Lustnau  183.  252.  tSS.  t96. 

444.  482.  -  Her.  mü.  do  -  295.  Eber- 

ardus  mil.  do  — ,  mnl.  444. 
Luteubach,  Lathen-,  Ludenbach,  Lau- 

dtniaek,  Cünradus  de  — ,  ta.  99.  — 

Hicholfu»  do  —  93.  94.  99.  136.  191. 
Lulerach,  ».  Lutra,  Laulraeh. 
Lulertlein ,     Luderatoin  ,    Lauter ttein , 

Eberharde»  mil.  de  — ,  ta.  85. 
Lutfridns,  Luttfrydu»,  ».  Liutfridu*. 
Liehenbach,  b.  Luteubach. 
Lutholdu»,  Lutoldua,  b.  LiutolduB. 
Lutra,  üb.  ho.  do  — ,  Cftnradu»,  cgii. 

Wenige  251. 
Lutra,  Lulerach,  Lauteraek,  Laulraeh, 

a.  d.  Hier,  baier.  LH.  Orinenkaeh, 

Uiepoldua  ot  ITcinricu»  froa.  de  — ,  taa. 

442.  Diepoldua  do  -,  t».  458.  139. 
Lutterberg,  Lutterberg,  Cunr.  et  Otto  do 

— ,  ean.  EforUpoL  tat.  183.  184. 
Lutwinu»,  ndvoc.,  t»,  267.  —  de,  *.  War- 


st. 
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Luzela,  Lützeln,  U.  nbbaa  de  -,  ta.  156. 


in. 

M.  mgr.,  uotar.,  t».  145.  —  aepa.  Har- 
nen*., ts.  231.  —  abba.  do  Buchau. 

—  pp».  in  Denkendorf.  —  abb.  Iaini- 
nona.  —  de  Kapphcnburc.  —  abb.  in 
Mulenbrunnon.  —  cunsobr.  R.,  a.  Pluoat 
(oi».  Etil).  -  vicepleb.  in  Uberlingen. 

Mncolu»,  HorraannuD  in  —  cj.  fre*.  Ruc- 
gern«,  Cunrad.,  Walcun.  et  Hcnr.,  civ. 
Hall.,  ta«.  280, 

Mac«n»iez  (lies  to  statt  Maconsicb), 
Mateentiet,  Malltie»,  C. ,  Conradu«, 
nobil.  vir.  et  fr.  H.  du  —  132. 

Machtildis,  Muhttldis,  Methildia,  Meth/Aill- 
dU,  Mathilde,  mutrona  lib.  condit.  471. 

—  ux.  Conradi  de,  a.  Uanzingon.  —  m. 
Heinrici  de  Iluckeaberg.  -  abba.  de 


Buchau.  —  do  Challendiii.  —  quo  vo- 

catur   Iaonhntin.    —  soror 

aorvi  do  Rota  397. 
Machtolfisbeim,   Machlottheim , 

dus  do  —  4B2.  4S3. 
Madalricheaatrouuo  462. 
Madclboreu  (469),  s.  Adelborg. 

ta.  144. 

Maendechingen,  gchu-almum-hm.  Hein- 

ricua  do  — .  adiac.  August.,  ta.  89. 
Maengen,  Mengen  107.  —  Heinricus  die- 

tu«  eome»  de  — ,  t».  335. 
Märeil,  a.  Manvilcrc. 
Magdeburgens.  aop».,  ts.  40.  234.  Alber- 

tu«,  ta.  44.  148. 
Magenbuch,  -boch,  Magenluch,  Hcinri- 
cua  do  — ,  A4.,  Rodolfua  do  — ,  tjtai- 
marus,  Stainm.  Iii.  cj,  38. 
Jugenheim,  Mauenheim,  Cunradua  do 

— ,  ta.  287. 
Magcstat,  Magttati,  Burehardus  de  —  482. 
,  Nagill. 
S.  -,  confeaaor  404. 

loguntia,  Main,  46.  363. 
Maguntin»  dioec.  14.  M-tina,  M-ncnsi* 
provincia  5.  56.  129.  226.  399.  414.  — 
aupus.  3.  5.  40.  56.  129.  226.  247. 
349.  414.  ».,  Sifridua,  gigefridus  14. 
40.,  ts.  118.  205.,  t».  294.,  296.,  ts. 
306.  307.  344.  345  (IV*.  falteh  Si- 
boto).  id.  tut  in»  German,  acano.  7.  11. 
13.  44.111.  112.  114.  1 19.  aacri  imper. 
per  Oorman.  MMN.,  ta.  437.  —  Ma- 
guntine  aedia  iadicea  259. 
Mahlt/nirea   g.  MalapQren. 


Mahtildi»,  a.  Machtildis. 

•Mai«,  der  -  (r3l.  Mogo  de  -  )  it.  4t 

50.  35.  SS.  90.  93.  116.  137.  18t. 

806.  417. 
Main,,  s,  Magnntia. 

Malberch,  Malier«,  Merboto  de  — ,  ta.  28. 

Mulsc,  Slalich  5T.  6*0. 

Malapdren,  Mahltfüren,  II.  pleb.  do  — , 

ts.  202. 
Manegoldi  curia  45. 

Monegoldus,  MangolduB,  Msnigoldua,  ts. 
210.  (fil.  Erncli).  -  ppa.,  a.  March- 
tellum.  —  abb.tM.lde,».  Mitlenbrunnen. 
—  do  Milenhoren.  —  com.  do  Xcllcn- 
burc.  —  do  siaufea.  (civ.  Hall.)  —  com. 
do  Veringen.  —  do  Wilpbcrc. 

Manegolt,  »anetua  — ,  conf.  4H3. 

Manmingon,  a.  Mucmmingtm. 

Manne-,  Mannes-,  Manniscclle,  Mnnn- 
%ell  245.  24«.  H7.  264.  »70.  271. 

Mannheim  74. 

Mannaell,  k.  M  uineeelle. 

Marbach,  O.A.  rUlirangen ,  Marbbach, 
Lutwinos  et  fr.  ej.  ilitrkardu*  de  — , 
tsa.  207.  —  «..4.  Riedlingen,  Marpacb, 
curia  236.  niolcmliu ,  villa  447.  —  K. 
dec.  in  —  447. 

Marcellinu*  et  Petrus,  SS.  mroe.  16.  485. 

Marcbdorff,  Marchtorf,  Marbdorf,  Mark- 
dorf 474.  -  C,  Cünradna  do  — ,  U. 
202.  20«.,  StO.  »II. 

Marchtcllum,  Martellum,  Martbellam, 
Marthel,  Marhtil,  Mnrthil,  Marobtoll-, 
Martell-,  Marthellens,  conob,,  occla., 
minm.,  Petri  et  Putili  ecela. ,  March- 
Ihal  (Oker-)  Kloster,  17.  18.  41. 
12.  65.  81.  86.  134.  149.  »S9.  290. 
295.  337.  351.  432.  478.  -  ppua. 
et  coot.,  ppus.  et  ErM.  65.  66.  184., 
ppu».  ac  prior,  tsa.  337.  351.  448., 
ppus.  Mancgoldua  46.  82.  Rudigerus 
41.  45.  Wal.,  Walthorus  17.  19.  295. 

Marchtorf,  a.  Marcbdorff. 

Marci,  tit.  3.  -,  pbr.  card.  (iuifredus  382. 
395.  421. 

Mureoaldus  conica.  3. 

MarcoldüBhom,  Markolthein ,  Canradus 
de  -,  ta.  98. 

Margaretha,  Romanor.  regina  359. 

Margetthöchheim,  a.  Hocheim. 

Maria  beata,  aaneta,  dei  genitrix,  virgo, 
6. 16.  17.  22.  31.  92.  124. 134.  144.  145. 
157.  164.  207.  208.  213.  224.  236. 
2S8.  252.  250.  2«3.  284.  313.  326. 
357.  370.  880.  389.  392.  404.  437. 
439.  454.  462.  477.  485  -88.  491.  - 
Fg.  Annuntiatio  1 17.  Assumtio  261.  Na- 
tivitas  73.  224.  261.  370.  Purificat  441. 


Marie,  8.  -  in  C'oamedin,  -midin  diac.  card. 
Rainerius,  Reinerim,  80.  255.  286.  382. 
395.  122.  -  transmarine  in  JeniaaJom, 
s.  Tcutonica  dumus.  — 


— ,  tit.  Calixti,  pbr.  card. 

255.  286.  382.  395.  421. 
Markdorf,  s.  Marchdorff. 
Markgröningen,  s.  Uruningcn. 
Markottheim,  a.  Marcoldcsliem. 
MarkHUert  94.  -  L  G.  164. 
Markteimertheim,  I..G.  137. 
Marklttefl,  *.  Stcpho. 
Marlocb,  «ar/«f«,  Craftü  de  -,  mit, 

ts.  175. 
Marpucb,  I.  Mariach. 
Marquardua,  Marquart,  Jus.,  rleric.  479. 

—  mnl.,  ta.  480.  —  mit.  reg.,  1».  1:15. 
seriba  reg.,  ta.  143.  scriptor,  ts.  Iii». 

—  de  Alenvelr.  —  abb.  do  Amerbach. 

do  Breiten.  —  de  Buchau.  -  de  He- 
singen. —  de  Cimiterio.  (cir.  KbzI.).  — 
Conatantta.  — 
-  mil.  de  Dur- 
tlfeahain.  —  de 
Ootcramiibovcn. 


de  Clepsiheiiii.  —  d 
Crispua.  —  Cnii^e. 
non.  —  mnl.  de  K 
Oeratetin.  — •  nobil.  d 


—  llagclarins.  —  de  Hartunberck.  — 
Hcrbeat.  —  HtUariua  fjud.  Kail.i.  - 
abb.  do  Iaenina.  —  dict.  Lambobuch. 

—  (fr.  Cunradi)  Leitgast.  —  pbr.,  anb- 
diac.  Nereah.  —  de  Phullingen.  —  «le 
tinaiten.  —  abb.  do  Toehingcn.  —  pleb. 
do  Oberlingen.  —  pleb.  do  Ubtingin. 

—  Weise.  —  de  Wilare.  —  parruchian. 
de  Winreaheim.  —  cgn.  ZolK.'lo.  —  de 
Zwirelingen. 

Marrcheim  (aigeg.  Ort)  151.  ISt. 
Martin,  Sattel.  — ,  a.  unter  ij. 
Martini,  H.  -,  ppna.  Sigefridua,  s.  Wor- 
matia. 

Martinua,  mgr.  — ,  8.  Roman,  ecele.  vi- 

oecane.  255.  286. 
Martina»,  sanetus  -,  184.  222.  223.  257. 

343.  462.  404.  4S4.  485   (epua.  Tu- 

ronorum).  486—88.  491.,  ej.  feat.  3». 

55.  100.  197.  334.  370.  418.  438.  439. 

446.  451.  -  8.  Marl,  et  Oawaldua  70. 

485. 

Marwilcre,  MSrwil,  Cünradua  de  —  62. 
Maainanc,  Hattingen \?\,  Ulricua,  pleb. 

in  — ,  ts.  62. 
Maaaolterbaoh ,    Manhotdtriach ,  Cuno 

mil.  de  —  490. 
Matheus,  aanet.  -,  aplu».  483. 

,  aplu«.  16.  251. 
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Mauer,  b.  Maro. 
Mautkroun,  ». 

Mmirilii,  8.  -,  d.c,  b.  Aumistn. 

Mauritius,  samt.  -  et  sorii  17. 

Mnuritiua  et  Exupvriua,  mrc».  4s.">. 

Mull  Jen  t«r»,  ».  Musbahe. 

Muximimi*,  flauet.  —  JSJ. 

.l/««ar«,  Miliarien«,  epus.  Julianua,  t?. 

Meckenheim,  *f>r*rrin«ii»  78.  ?4\ 
M.rkmu'h-n,  Mickmühl,  KrlowinM  .1« 

t».  IM. 
Medicua,  C,  dict.  -,  ta.  22». 
M<-gin«wilare,  Megellireilert,  7H.  «I. 
Meinurdu»,  »-  Moinhardua. 
Meinboltswilurc,  Meiutalltreiler  7**.  Kf. 
Mciiigolu»,  -goi,  Mengozu*,  Mingoz,  dt' 
l'hctirnslieim.  -  de  TobiL  —  de  Tu- 
,  Wittinger  de,  *.  Wi- 


Meinhardu».  Meinardu»,  ppus ,  b.  8#p»l- 
eri  in  Jerus.  cunonli  or.  in  Denkcndorf 
et  in  8pin»,  s.  llenkendorf.  —  ubb.  dt 
Liniburt-,  tu.  237. 
Meiningitche,  dal  --  .Stf. 
Mt-Irielicatat,    Metrichitatt   .'>j.   AG.  — 

L.G.  93.  »i. 
Memmiugrn,  ».  Mai  mmingcn. 
MtafM,  a.  Maengen. 
Moncingon,  UtmiDam  37.    Ida  nobil. 

dnn.  do  —  37. 
Mengoz,  a.  Meingutn*. 
Meniwunlu«  dt-,  ».  Witislingcn. 
Menningen,  a.  Mencingon. 
Mor  . .,  0.  dapif.  de  - ,  I».  206. 
Meranie  dux,  0.,  Otto,  ta.  »4.  44.  87. 
182.  307.  id.  et  pnlnt.  Burgund.  IHt., 
ta.  t9t  (im  Texte  Muravio). 
Morbodo,  -boto,  de  BuUcnchciro  -  de 

Malbercb. 
Morcator,  CV'nradus  — ,  ta.  480. 
Merchingen ,  Mvrchiughen,  Merckingen, 
Merchingen,  Merchingen,  lad,  H.A. 
Adeliheim,  Cun-,  t.'ünradus  adr.  de 
— ,  ta.  13$.  278.   Wolprundua  pamt- 
chian.  do  -  ,  ta.  138.  —  Dorf-,  Wriler- 
470.  490.  -  lleinricua  de 
Bus  rail.  de  -,  435.  Wnl- 
thernB  fr.  ej.,  ta.  435. 
MergardiH,  soror  Behinhus.  482. 
Mergentheim,  -hem,  Morghentheim,  Mer- 
gintheini,  Mercnkcim  (16h),  Mergent- 
»ria*92.  96—98.  100. 113.  116.  136. 167. 
158.  163.  168.  180.  18».  190.  193.  211. 
*/».  218.  242.  243.  278.  274.  -  üf- 

-  Alwioua  de  -,  ts.  98. 
de  -,  ta.  146.  147.  O., 


do  — ,  t».  96.  lleinricua  (mil.  in  —  et 
de  Holingen)  163.  Rüde-,  ltiidegern«. 
Rodcgher  (21SI  de  -,  ts.  90.  99.  146. 
147.  219.  242.  272.  —  pleban.  in  - 
36.  —  8,  Jt'liunnia  in  JeriiKiilcm  do- 
rn«* friitre»  eonimornnte»  in  —  103. 
i».  8.  Juli.  bapt.  dorn.). 
Moringen,  Möhringen,  O.A.  Hi.  Hing  ». 
989.  —  a.  d.  Donau,  lad,  «.  4.M., 
Hugo  de  -,  («.  428.  k-d.  B.4.  107. 
It7.  176. 

Merkiugen.  Dorf-,  Weiter-,  a.  Merrhin- 
gen. 

Moni,  flöhrn  32.  3.1. 
McracburgeiiM«  e|iu»,  ts.  177. 
Mcrabiireh.  -pure,  -pnreh,  Merilurg  tH. 
19.  «T*.  290.  360.  —  kmd.   0.4.  »■<*. 

ist.  tot.  tu.  nie. 

M.'x.litlli ,  Met*-,  Mäiikireh,  COno  et 
fr.  tan«  Itainricn»,  Cnnradu»  cleric. 
et  medic.  de  -,  tas.  428.  4*9. 

MotoiiM»,  Melhena.,  a.  Metze. 

Mcthildi«,  MeihtAilldi»,  ».  Maehtildis. 

Mettingin.  .Vellingen  249. 

Meine,  Mel%  St.  —  Bertboldus  de  — , 
t».  419.  —  Melenaia,  Mcthenais  et  Spi- 
rona.  opus.  C. ,  C'nn-,  Clin-,  Chun-, 
fhfinnidu»  74.  imperial,  aule  eancel- 
lar.  7.  II.  13.,  ta.  28.,  31.,  ta.  32.  34., 
44.  63.,  18.  87.,  91.  111.  112.  114.  119. 
121.  (b.  «ach  rjpirMW.  «I  Metena.  epB.). 

Mezingen,  Meningen,  Mellingen  455. 
436.  47S.  —  Albertus  lib.  de  — ,  ta. 
477.  •/fs.  Kberhardu»  mul.  de  — ,  |». 
20».  238.  —  Liiitfridua  mnl.  de  — , 
t».  20». 

Michail,  Michabel,  beat.,  «anet.  archang. 
293.  462.  485.  ej.  feat.  107.  174. 

267.  268.  274.  368. 
Michaeli*,  8.  -.  eccla.  apud  l'lraam,  in 
Inauln  apud  Ulmam,  Wtngenklatler 
in  — ,  a.  I  Im u 
Mirhelfeld,  a.  Michelnrelt. 
Michclnbnch,  Mirhelkaeh  a.  d.  Heide, 

Iterngerua  pleb.  de  — ,  ts.  417. 
Michelnvell,  Miehclvel»,  Michel fetd  (O.A. 
Halt).  Conradua  mi).  de  -,  t».  18.  49. 
-  (O.A.  Xereeheim)  427. 
Mirhetteinnendeu,  ».  Winedin. 
Mieringen,  Mühringen,  I).  de  -  ,  ts.  387. 
Milenhuren,  Mühlhofen.  ManogolduB  de 

-,  ta.  457.  4S8. 
Mincenberc.  -borg,  .»/MnecriApry.  ClricuB, 
camerar.  de  — ,  ts.  119.,  mnl.  de  — , 
ta.  182. 
*ia^/,  die  -  43. 
mndelheim,  koier.  L.O.  4».  i9t. 
t.  Meingotu«. 


Minore»  fratrea,  e,ir.  urdo  37G-378. 
Minateni,  b.  Mun.teren. 
Miteiie,  Uotefridua  -,  U.  417. 
Millerfell,  taier.  tV.fi  470. 
Morhentull,  Mochintal ,  Moehenlhnl,  tm> 

pella  in  —  19.  tO.  282. 
Mochenwanc,  Moeheuwangen  455.  4S6. 
.Morkelall,  Oier-,  t.  Muckenetat. 
Möckmühl,  a.  Meckina'len. 
.•fönriaarn,  b.  Meringen. 
Mihm.  b.  Mern. 
Mümling,  die  -  »43. 


Mürli,  Wem.  do  8tein,  et  dict.  ta.  873. 
Minch  60. 

Möge,  Hertoldusde  - ,  luic.  ( rom  Maine  tj. 

ta.  116. 
Moguntiu,  a.  Miiguntia. 
Moinigenaue  462. 

».  Mftrestnn. 

hlhaueen  a.  d.  Ku%  323. 

Molenarkin,  Müllenark,  Horm  im  mm,  de-, 
ta.  363. 

Moleiidinariu»,  cnn.  in  Urengowc,  ta.  9. 

Malier,  Uraflch.  ZOT. 

Monaclius  {rgt.   Mnniichua),  Conradu« 

die«.  — ,  adr.,  e.  Wimpiim. 
MunaBteriolum,  Münilerlingen  360. 
Monheim,   laier.  L.O.  38.  ttO. 

tli.  473. 
Moniheim,  a.  Muimlieim. 
Monalerliniia,  Conradua  — ,  ts.  371. 
Monte,  Fridericu»  in  —  279. 

Woof,  B.  Mono. 

.Wooairann,  a.  Moaenbrunnen. 

MooHurg,  b.  MoMthurch. 

Moravic  (Um  Meraniel  drut,  ts.  291. 


,  Monchheim  13. 
Moaaburcb,  Maaiiurg,  «.  d.  Iiar,  kaier. 

L.G..SI.  Vto  et  Albertu«,  frea.  de  - , 
ta».  469. 

Mosbach,  Motkach,  Wicmnnnua  de   , 

t».  164.  -  kad.  B.A.  4S.  136.  164.  4SI. 

Mosberg,  Muikerg  258.  1S6. 

Mobp,  Mooi  483.  484.  —  R.  do  — ,  t». 
2  Iß.  147. 

Mosehengeat,  Heinrious  — ,  civ.  F.atling., 
U.  319. 

Moaelin,  Rudegerua  — ,  sacerd.  de  Rosse- 

wag,  tB.  328. 
Moaenbrunnen,  Mooiironu  57. 
Morlenbrunne,  a.  Mulenbrunnen. 
Moiil,  Berchtoldoa  — ,  et  Fridericua  U. 

ej.,  tsa.  409. 
Mucbelere,  Heinricus  -,  ta.  99. 
Muckenstat,  MoekHatl,  Oker-,  Oodefri- 

du»,  ppua.  (Wirib.)  do  -,  ta.  21. 


Digitized  by  Google 


Orts-  und  Personen-Register. 


531 


Müklkauten,  e.  Mulehuacn, 
Mnklkofen,  s.  Milenhovcn. 
MmkHruck,  s.  Mulebrukkc. 
Mükringtn,  ».  Mieringcti. 
Müllenark,  s.  Mulenarkin. 
Münkheim,  Vnler-,  a. 
Mnnnertlall,  kaier.  I..G.  199. 
Müntingen,  a.  Munegcaingeu. 
Mutier,  ».  Muiiatercn. 
Müntlertkal  Z9. 

Mintlerlingen,  s.  Munaaleriulum. 
MmumUrft  a.  Minceriberc. 
Mulahguuuuc  40:'. 
Mulebrukkc,  Mühltruek  78. 
Mulcnbrunnen ,  -brun,  -brune,  •brauen, 
•btirnc,  -burnon,  Mulinburnc, 
Mulbrann,  Mr.kubrunne,  ilii- 
lenbruneu,  Mnlenbrunncna.,  -burnon«., 
Muliiibrungcna.  abb.  et  conv.,  cenob., 
domus,  eivlu.,  fre».,  mium.,  HauUroHn, 
KL,  5.  37.  72.  73.  91.  121.  122.  142. 

149.  ISO.  131.  155.  1*6.  195.  »0. 
Stil.  232.  280.  288.  302.  3U1.  305. 
3tl.  322.  323.,  369.  370.  403.  452. 
-  «bb.  322.  492.  Cnunradua,  U.  7. 
üozwinus  305.315.  M<  ancgoldu» ).  72. 
73.  Rudullus,  t«.  150.  8.,  Sifridu», 
-vridua,  Syfridua,  U.  368.  369.  374. 
418.  —  ecller. ,  niaj.  cell.  Hcinricua, 
tu.  3G9.  419.  —  nigr.  buspitum  Der- 
tholdu»,  t.i.  369.  —  munuebi  Criatia- 
nua,  ConraduB  Kropf,  isb.  150.  Hein- 
ricu«  de  Wirceburc,  ta.  323.  —  prior 
et  monach.  Bcrtholdu»  cjrn.,  b.  Munt, 
prior  Sifridus,  ta.  369.  -  auccentor 
Uudefridn*.  l*.3f.!>.  _  O.A.  7.  122.  III. 

150.  281.  305.  969.  969.  970.  972. 
409.  404.  499.  492. 

Mulin ,  Waltbcru«  cgii.  — ,  ninl.  comit. 

de  l'ra,  ta.  238. 
Mulli,  Wernlierus  diet-  — ,  t«.  229. 
Mulnerc,  Cunrudus  — ,  ta.  185. 
Muncbeini,  Münkkeim,  Vnler-,  Cunra- 

ta  niil.  — ,  de  -,  ts.  48.  49. 
Mömlingen,  -gin,  Mundingen  62.  360. 
Munegcaingen,  M  ünt ingen  ,  Kridcgcrua 

detail,  de  —  ,  ta.  238.  139.  —  O.A. 

12.  99.  49.  47.  6t.  HO.  dt.  10S. 

I0H.  ItS.  IS9.  tot.  !U9.  t8l.  t94. 

296.  997.  383. 
Marnheim,  M entkeim,  Hugo  de  -.  ts.  261. 


(441),  Wiatlar,  M*T.  I..G. 
teertk,  440.  —  H.  et  R.  nobil.  dni.  de  -  , 
ta».  410.  lt.,  Itudolfua  nobil.  vir  de  — , 
t».  440.  411.  —  O.A.  Mergenlkeim 

313.  SU. 

Munt,  Hertholdua  cgn.  — ,  ta.  419.  mo- 


nach., prioret 

ts.  322.  323. 
Munzolff,  Hermannua  — ,  ta.  164. 
MAnuehua  (rgl.  MonarhiiM i,  Cunrudu*, diet. 

— ,  Laie,  i'iv.,  a.  8pira. 
Märe,  Mauer,  Uietherua  de  — ,  ts.  289. 
Möreitan,  Makrenttelten ,  Volcardua  de 

-,  t».  451. 
Vnr#,  Hie  -  (im  Tkurgau)  6t. 
Hnrglkal  8.  24. 
tlnrr,  die  —  939. 

Marrchnrt,  .MNrrA.?rf,  Heinrious  de  -, 

ts.  276. 
Mnttack  396. 

Muabahc,  M<iutckiack,  C'uno  de  — ,  cir. 

äpirens.,  ta.  188. 
Mutberg,  b.  Mtihberg. 
Muscchuiich,  Huwardua  -,  ta.  294. 

M. 

N.  dei\  in ,  ».  Zwiefalten.  —  ppu*.  in, 
b.  Elperapuch  (e.an.  in  Denkendorf). 

Nabunin,  apud  aanelum  — ,  S.  AroM, 
a.  Hilter  8. 

Nagelt,  Nagelte,  Xagold,  Fr.  pinc.  de 
t*.  228.  tt9.  -   Vrnagold  239.  - 

0.  A.  Sagald  47.  tt9.  387. 
Nagold,  die  —  455. 

Xngillinua  minr.  regia  (et  aeult.  in  Eaz- 

lingen,  Magillinus),  t».  165.,  W.  t*.  198. 

Wullherua,  minr.  de  L'lma,  ta.  133. 
Nallingen,  -gin,  Nalling  ( 192),  Nellingen, 

anfder  Alk,  O.  A.  BUnkeuren  96.  172. 

479.  -  Kbcrhardua  de  -  119.  ej. 

1.  x.  LiK  gurdi*  119.  ItO.  ltndolfua  mil. 
de  — ,  Ib.  119.  Wultheru»  de  — ,  t». 
40S,  —  Nellingen,  auf d.  Fildern,  O.A. 
Ettlingen,  379.  446.  —  cust.  de  — , 
269.  —  de  -,  H.  mil.  et  Ruodcgern* 
fr.  ej.,  t**.  7ü.  -  decun.  H.  in  -  269.  — 
pleban.  Henricua  de  —  192.  —  rector 
eccle.  de  — ,  ta.  76.  —  Ticepleb.  de  — , 
ta.  76. 

Naneos-,  Nantoa-,  -teahusen,  a.  I.tndt- 
It  unten. 

Nanthurt,  civ.  Kasling.,  ta.  319. 

Nuntlioclius  oonrers.  in  Seböntbal,  ta.  10. 

Nanz,  Uerongerua  -,  bo.  357. 

Naltkeim  174. 

Kau,  a.  Nawe. 

Na»,  Flütteken  379. 

Xanmkurg,  ».  Nuwenburgen».  epa. 

Nawe  eecla.,  villa,  Langenau  (vgl.  auek 

Lungeiiuwe)  375.  408.  —  Crafto  de 

-  401. 

Nazzenburron,  \mtttnke»rtH  132. 
Neapel,  U.R.  *>'.  t07. 


Necorius  2S1.  Neckar,  der  —  98.  90. 

196.  t48,  162.  164.  176.  182.  199. 

201.  229.  248.  249.  2S0.  2 SS.  269. 

280.    281.   289.  302.   849.  359. 

379.  449.  468. 
Necehargonentia  pagii»  462. 
Xeohirgo,   Xeckarknrg  159.  160.  161. 

162.  197. 

Neckargemünd  t*9.  -  iad.  B.A.  t60. 
Neckarkanten,  maller.,  a.  Husen. 
Neekarremt,  ».  Kiimcxiiriu*. 
S'eckartleinack,  a.  Steinahe. 
Neekartulm,  Zulnie,  ijifridiia,  pleban.  in 

-,  te.  268.  -  O.A.  196.  164.  278. 

998.  965.  .999.  418. 
Xeekartimmern,  a.  Zimberen. 
Xeideck,  u.  Nidecke. 
Neidena»,  a.  Xeudcnau. 
Seifen,  s.  Nifen. 

Nellenburc,  -bnreh,  Nellenkurg,  Mane- 
guldiia  et  fr.  ej.  Wolfradua  comites 
de  — ,  tsa.  103.  Mancguldu*  com.  de 
— ,  204.  245.  24«. 

Nellingen,  a.  Nallingen. 

Nellingen,  -gin,  Nendingen  29. 30.  -  Lirt- 
fridua,  [deb.  de  -  ,  ta.  428. 

Neresheim,  Nerins-,  Ncrnia-,  Xernaheim, 
Nereaheitncnt.  eeelu.,  8.  Cdulriii  et 
Afre  occla.,  mim  i.  8.  Odcl-,  O'delrici 
in  — ,  Neretkeim  144.  188.  312.  370. 
971.  465.  —  villa  479.  —  abb.  O., 
(iodebotdua  et  conr.  in  —  144.  18"». 
312.  abb.  HeinricUB  478.  aecand.  480. 
Ortliebu*  174.,  PilegriniiB  465.  -  dlac. 
Adilbcrtu«,  Ebirhardua,  HeinricuB,  it. 
Heinricus,  taa.  480.  liichardua,  L'.Iul- 
riciiB,  t»s.  479.  —  familie  S.  L'dalr. 
Waltherna  479.—  pbr.  Adilbertua,  ller- 
tholdua,  Conradns,  Hcginhardua,  Kbcr- 
hardua, lliltihrandu»,  Konigerus,  I.., 
Ludewicua,  Marquardun.  Kudigema, 
Tbeodoricua,  Wernherua,  taa.  479.  480. 
-  prior  Tbeodoricii»,  ta.  479.  —  aub- 
diac.  Ebirhardua,  Friderieus,  Heinricu», 
it.  Heinr.,  Marijuardua,  taa.  479.  Mar- 
quardt Ire»,  taa.  4*0.  —  »ubprior  Hil- 
tibrandua,  ta.  480.  —  Neretk  Haid- 
berg, ».  Gebestetin.  —  O.A.  99.  919. 
998.  371.  417.  49S.  470.  479. 

NercuB  et  Achilleus,  88.  mra.  485. 

Neristeine  462. 

AVaiNr,,  kaier.  h.O.  497. 

.V*n*«r«  (»<••■  Marktwert,  aigeg.),  a. 
Nuenburc. 

.\>y»«r«,  \e»enk»rg  kei  Hagenau  im 

Mtatt,  *.  Novum  Caatrum. 
Neudenau,  Neidtnau,  lad.  H.A.  90.  164. 

956.  419.  419. 
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X'uenlürf  tS.  30S.  —  O.A.  7.  90t. 
Neuenbürg,    -Stift,  bei  Heidelberg,  ». 

Xuenburc. 
Xenenheim,  s.  Xuenbeim. 
Xeutnttott ,    Nruelutl  n.  d.  Linde  69 

(rgt.  llclmnmlin  i.  90. 


Xeufru,  h.  Xiuferon. 
Neufrach  99S. 
Xeuhornbach,  Hanl.  ISS. 
Xeukirehen,  s.  Nunchircbcii. 
Xftimünsler,  *.  Xuyiiiu  Mui 
Seuneck,  ».  Nu'vrm'tk. 
Xetiiiitelten,  i>.  Xuwcnateten. 
Xeuttall  a.  d.  Hart  74.,  Kmnl.  79.  74. 

tss.  909.  —  ii.  d.  Linde,  *.  Neuen- 

utatt.  —  m.  d.  !Hömling  H9.  -  o.  d. 

Saale  S6. 
Xrutoggenburg,  Be*.  141. 
Neuweiter  (ele.)  470. 
Xtvereit,  h.  Xicveren. 
Xibclongu»,  cuat.,  *.  Wermut.  —  mil.  de 

— ,  8.  Biringen. 
Niculau»,  aep».  Turuntineit».,  ta,  142.  — 

.  |,r-      I        ii.„ »IH  -II, 

XicolauB,  N'ychubius,  smiclu»  -,  17.  91. 

ItTG.  377.  471.  -  ej.  r.-»tum  4  42.  - 

8.  Nie  in  cuivtie  Tulliano  diac.  card. 

Guido  (Hl.  HU.  Oilo  3H2. 
Xtdecke, -ecche,  -eege,  -egge,  -ekke,  Nei- 

deck,  O.A.  Oehringen.,  Kugclhardnii 

<le  —  21.,  t*.  1»».  276.  287.  —  Ö..4. 

ll«M«rn,  EL,  lleinricu»  de  — ,  Dubil. 

440.,  t«.  441. 
Xidirndorf,  Niederndorf,  l>lricua  mil. 

de  — ,  ti.  162. 
Xidungua,  tu.  21. 
Niederndorf,  «.  Nidirndorf. 
Niedernhalt,  s.  Hallu  infer. 
Niederelelten  10t. 

Xicreron,  Niefcro,  Xjrern,  N Ovare  Bs, 
Niefern,  e.  d.  En;  GerlaiuB  et  Hein- 
ricu* freu. miile*. de  — .  ta*.  »I.  —  Hcin- 
ric.  de  -,  t».  270.  280.  mil  de  -,  ts. 
323.  de  — ,  ta.  374.  419. 

Nifen,  -in,  Niflcn,  -in,  Nyffen,  Xiphcn, 
Nif«,  Xifo,  Nrmfa  (-31),  Castrum, 
llohenneifen  362.  —  dn«.  de  —  3*11. 
Xiphariun  3C2.  —  Albertus  do,  dna.  de 
ts.  44.  236.  312.  330.  341.  -  Ber- 
totdu»  nobil.  do  — ,  t».  44.  do  -,  rognl. 
anl.  protAonot.  44.  —  G.,  üotefridua  de 
— ,W.  343.  845.  359.  —  H.,Hain-,  Hein-, 
Hcnricua  de,  nobil.,  nobil.  tir  de  — , 
t«.  34.  44.  4S.  87.  119.  133.  200.204. 
231.  236.  330.  341.  343-345.  848. 
359. 

Xigerus,  cir.  Kalling.,  ta.  319. 


Xigr»  Silra,  Vr*«r«r»icirM.  132.  269. 
40t.  (rgt.  S.  Ilbuii  mimn.). 

Kitheim  474. 

Xlufenni,  Xiufron,  Xiurerun,  Xuferon, 
Neufra,  215.  216.  —  Kunxo  de 

—  810.  tlt.  Barcardaa, -chawdaa,  Kan- 
ien,  Kanzem«  OL,  ta.  210.  Mit.  Wal- 
rafeno  de  — ,  t».  296. 

Nürtingen,  Nuirtingnn,  Nürtingen  9tt. 

—  ßietriciu,  pleb.  de  — ,  ta.  23!*. 
Gotcfridus  mnl,  de  ,  t*.  20M.  — 
O.A.  ss.  1S6. 

Nfaenburr,  Nenburg,  ebgeg.  Burg  im 
Vorarlberg ,  KriilericiiK  et  lleinrieu« 
freu,  de  — ,  cgn.  Tnmbcn,  Tumbont« 
457. 

Xoe,  nreba  17. 

Xoerdclingon ,  Xordelingen ,  Xordclig, 
Nördtingen  99.  34.  3J.  235  .  971.  - 
Cunradna  de  — ,  civ.  Hall.,  i».  888. 

Nonnenhart  4S  t  [rgt.  Hart.). 

Xurdelis,  -lini;«'!!,  ».  Xoerdelinpen. 

Xordgan,  der  —  tt5. 

Xordhamen,  t.  Xortbiuen. 

Nurdheim,  l.  Nurtheini. 


Northeim,  Nordheim,  Ludowiena  de  — , 
mul.,  t*.  93.  94. 

Northusen,  \«rdhau$rn  IHI.  I*t.  34S. 

NuiM'bcriif,  Sifridus  — ,  t».  175. 

Novmn  Caxtnim,  Xnvo  (.'nitro  de  — , 
Nr u -,  Neue niurg  ( im  EU.,  itillagenau ). 
—  abb.  de  -,  3.  4.  9.  323.  (919 
Siegel),  abb.  Albero,  Cht.  O.,  U.  182. 

Xovum  Monnsterium  Ucrbipolense,  A'««- 
m«»«<r,  Slift  in  Hirt*.  —  ej.  cano- 
nici, tu».  9H.  —  camerar.  Anioldu»,  t«. 
162.  —  can.  AmbroniuB,  Arno  do 
Hoclieim,  AniolduH,  tau.  162.  Ralde- 
winu»,  t».  9.  93.  98.  Bvrtoldu«  de 
Caza,  t'rafto,  tsu.  162.  Uiebtberus, 
Ditherui,  t».  163.  183.  Fridericua  de 
Kcnninchcim ,  t».  168.  Oerungm«  de 
W'iaa,  Gutebaldus,  Heinricns  de  Ken- 
nincheim ,  Henriena  l'ullua  ,  Herwl- 
cu« ,  ta«.  1G2.  llerwicu«,  t».  163. 
liamboldus,  ta.  888,  Kakeraa  162. 
Üifriduü,  t».  93.  9«.  162.  l'lricu«  rice- 
dna.  l'ataviena. ,  ta.  98.  —  cantor 
Crafto,  ta.  162.  —  cn«t.  Ootefridua, 
t».  162.  Hcinricu«,  ta.  101.  -  docan. 
W.,  Wilhelmua,  Willeliclmns,  -lialmua, 
t».  49.  116.  181  199.  -  mgr.  Daniel, 
t».  162.  —  mgr.  acolast.  Kcinboldu», 
ts.  163.  —  ppu».  (rgl.  Wirib.)  Otto, 
U.  21.  90.  98. 

Xuenburc,  -bureb,  Xnwenbiiro,  Nettinrg, 
taier.,  aigeg.  Burg.  C,  Cun-,  C'änra- 


du«  de  -,  nobil.,  ta.  93.  94.  189.  190. 
218. 

Xuenburc,  AWutirr,,  Stift  tri  lltidelt., 

abb.  de  449. 
Nuenburgcn«.,  *.  Xuwenburgena. 
Xu»neck,  b.  Xu'wncck. 
Xucnheim,  Nettesheim  468. 
Xuenstein,  a.  Xuwenatein. 
Nürnberg,  t.  Nurenberg. 
Nürtingen,  ».  Xiurtingen. 
Nu'wncck,  Xii'neck,  Neuntek,  C.  de  — , 

jun.,  ts.  373.  t'.  mil.  de  —  et  H.  fr. 

ejux,  udv.  in  üultze  373. 
Nuferon,  a.  Kinferon. 
Kuinburgena.,  b.  Nuwenburgena. 
Xunchircben,  \«nkirc»e»  158.  tS9. 
Küre,  Albcrtua  —  482. 
Xurouberg,  -lere,   -berch  , '  Nurinbere, 

-borg,   Nürnberg,   Xorimberc  (198), 

Nu'rcniberg  12341,  Xnrenberc,  Xnrin- 

berc,  Aiir«o«i-y  lt.  33.  87.  88.  t90. 

291.  34'i.   —  NvirimlMTgen».  moneta 

479.  —  burggrnr.  de  — ,  t».  188.  234. 

C,  Chun-,  Cnnradus,  ta.  84.  III.  112. 

114.  119.  199.  212.  214.  -  Beultet. 

de  -,  liigcnot  mnl.,  t«.  93. 
A«.i  .".»•'■•,    »•  Xuiboumin. 
Xuwenburgcnaia,  Xuen- ,  Nuinburgen«. 

(r.  A'uMmtiiryl  epa.  Kngcl-,  Engilbitr- 

dua,  t».  S7.  118.  182. 
XuwenBtcin,  Xuenslein,  Nenenttein,  Hein- 

ricu»  de  — ,  t«.  267.   V'lrica»  do  — , 

ta.  413. 


279.  - 
138. 


do  -,  t*. 


0.  fr.  de  Botenloibcn.  —  de 

—  diu  Mcranie,  ta.  87.  — 

do  OchsenhuBcn. 
Ob.  minr.,  t«.  373. 
OUrkanmgarten,  *.  Bongarten. 
Oiertoihingen,  a.  Bogingin. 
Uberdnbtorf,  n.  Dahtorf. 
Okerettan  lt. 
Obcrenhoven  95. 
Obertichach  St. 
Obtrheuen  III.  119. 
Obcrhoron,  Oberhofen  78.  81.  Henricua, 

mil.  de  — ,  ta.  128. 
Oiej-ickeliheim  SS. 
Oberkirch  tS. 
Obermoschel,  ICant.,  16t. 
Oberndorf,  s.  Obimdorf. 
Obernchein,  -keim,  Obrigheim,  Dioterua, 
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Ltldcwious,  Heroldna,  Cilnradus,  free. 

de  -,  tos.  135.    Hcroldua,  U.  452. 
Obernwilar,  -wilare,  Otertcciter  84.  380. 

88».  430. 
Oboni-i    i    Ohereletten,  O.A.  Bihtrach, 

409.  —  O.A.  Ulinilngen,  Ortoifus  et 

H.  de  — ,  tue.  296. 
Ot/rrheinthat,  De*.  »47. 
Obcrriedern,  s.  Obirriedirn. 


Okerachtraten  »4.  458. 
Ohereletten,  s.  Oberostetin. 
Ohertkeuringen,  -    Thruringen  und  Tu- 
ringarii. 

Obcrti,  Cünradua  — ,  ta.  21.  116.,  flüus 

Opcrti,  Conrad.,  ta.  9. 
Okerurtaeh,  s.  Urbach. 

r,  b.  Oberenwilar. 

torf,  Gerungu»  plob. 
de  -,  to.  131.  18».  -  O.A.  181.  13». 
»47. 

Obirriedirn,  Oherriedern,  Riedern  am 

Sand,  Albertus  de  — ,  ts.  62. 
Obrigheim,  e.  Obcrnchcim. 
Oehteuherg,  Ossenberg,  Wolfrauirnns  de 

-,  to.  280.  »81. 
Oeheenfurt,  Osscnrort  54.  SS.  90.  94. 

197.  haier.  L.G.  94.  183. 
OchBenhuten,  Ohsinhusen,  Hossenhuczc, 
eccla.  et  conv.  in  — ,  prior  et  conv.  de  — 
Oehsenhaueeu,  A*/., 318. 409.  —  C.ppns. 
et  O.  camerar.  de  — ,  tss.  132.  —  llein- 
ricus  prior  409. 
Ockatreute,  s.  Okartcruiti. 
OctaTianu«,  8Sor.  Sergii  et  Bacchi  diae. 

card.  60.  80  (OctaviuB).  286. 
Odakan»  rex  Boeraic,  U.  87. 
Odalricu«,  ».  Ulrieu«. 
Odeheim,  -htm,  IIo*deheim,  Oedheim  392. 
89S.  —  Rudegerus  de,  Rudigcrus  qui- 
dam  do  — ,  ts.  864.  86S. 
Odelricos,  B.  Ulricua. 
Odencheiin,  Oettigheim  57. 
Oden-,  Odin-,  Otenbeim,  Odinheimens. 
cenob.,  clauatr.,  eccla»  Odenheim,  Kl., 
311.469.  470.  -  abb.  de  — ,  to.  7.  abb. 
T.  in  -,  ta.  156. 
Odenwald,  der  —  t49. 
Odernheim,  t.  Ottirnheim. 
Odilienherg  8. 
Oedheim,  a.  Odeheim. 
Oehningen,  ».  Oeninganua. 
Oehringen,  e.  Orongowe. 

f,  ■.  Otcliwanch. 

241. 


O'atirndorf,  b.  Oaterndorf. 
O'teno  can.  Con»tant.,  to.  835. 
Oetieheim,  a.  Oiiteneaheim. 
Oellingen,  -  Ottingen. 
Oetcieheim,  Oh.-,  Vnl.,  *,  Odesheim. 
Offe  (rgl.  Wc*o  u.  Uffo  Wciso),  ta.  189. 
190. 

Odenhausen,  e.  UfTenbuaen. 


r,  VI.  diot.  -,  to.  373. 
(66), 

III. 


Ohonatctin,  Bcrtoldua  de  -,  to.  104  (vgl. 

Ho'ateton,  llöehilill). 
Ohrn,  04.-,  t'«t.-,  b.  Oren. 
Ohrnkerg  SO  (cgi.  Ilortnburcli). 
Ohsinbusin,  s.  Ochaenhusen. 
Okartcruiti,  Ockatreute  78.  St. 
Okerua,  nobiL  de  — ,  s.  Wishcnloch. 
Olricus,  «.  Urlcns. 

Olsru'tbi,  0°lsrutbi,  OI*rtule  213.  155. 
Ollen  177. 

Onbnrron,  Ennaieuren,  Conradus  de  — , 
to.  108. 

Onoldesbach,  Oncldc«-,  Onolsbacb,  Onol- 
diapacb,  Honolcs-,  Honnlffaarli,  Honul*- 
pacb,  -pahe,  Anttaeh  40.  75.  —  ca- 
nonici, eollcrnr.  Vlricus  —  cust.  Cun- 
rndo»  de  — ,  toa.  74.  —  dcc.  Eil-, 
,  Elgerus,  ta.  279.  417.  - 
Bcrtoldua  do  — ,  876. 
377.  -  ppus.  AraoldoB,  to.  101.  116. 

—  senket.  Cünradua  Premtucl,  t».  75. 
Onriet,  Ovnnriet,  Onritt  108.  109.  110. 

340.  841. 
0°lsruthi,  b.  Olrn'thi. 
Oo$,  die  —  »4. 
Operti  IL  Cenradua,  s.  Oberti. 
Opbirbaeb,  8.  Hc-pfvrbach. 
Orhegthal  S. 
Ürbeiz,  Orhis  13. 

Oren,  Ohrn,  Oh.-,  ünt.-,  Dietoricua  de 

-,  to.  358. 
Orendeleall  48t. 

Ürongowo,  Orcngor,  Oringa«wc,  -gAwe, 
-gowe,  OrngoT,  Orngov ,  Oehringen 
83.  34.  48.  »66.  —  b.  Petri  chor.  in 

—  267.  —  borg.  Hailena.  Wol.  de  — ,  ta. 
377.  —  can.  Albertus  et  Molendina- 
rius,  tos.  9.  Hülze,  to.  267.  Kimo 
junior,  to.  267.  —  de  -,  Bacho,  to. 
174.  —  doc.  HoinricuB  do  — ,  to.  9. 
ßifridua,  to.  174.  -  acolaat.  Otto,  to. 
339.  —  O.A.  ei.  88.  SS.  SO.  10S. 
186.  »67.  »87.  858.  39S.  418. 

Orenloh,  Orlaeh,  Canradaa  pleb.  de  — , 
ta.  417. 

Orin-,  Ornga«we,  -gAwo,  -gowe,  Om-, 
Ömgor,  s.  Orengowe, 
die  -  18. 

mnL,  to.  176.  id.  et  Ortl.,  cgn. 


i,  mnles.  reg.  de  Ettling.  281. 
—  abb.  monast.  S.  Odelrici  in  — ,  ». 
Noreahcini. 
Ortolfua,  -tholfus,  mU. ,  to.  108.  —  de 
Canza.  —  can.,  mgr.  can.,  mgr.  soo- 
last.  Constant.  —  de  Oberostetin.  — 
de  Rineclienburg. 
OsBOnbcrg,  8. 
OsaenTort,  b.  Oehsenfurl. 
Oeierlurhen.  «.  Biirehetm. 
Osterna,  Oaternach,  Ostcrnab,  Oeltrnehe, 
B.  do  -,  fr.  (ord.  Teulon.),  to.  431. 
Boppo,  Poppo  [can.  BJerbip.],  do  — , 
tB.  21.,  major,  ecele.  Herbip.  can.,  to. 
98.  —  Bruno  de  — ,  to.  458.  COnra- 
dus  de  — ,  nobil.,  to.  93. 
Oaterndorf,  O*tirn-,0«sterndorf,  (Eschen- 

darf,  ed.  .ige,.)  84.  429.  490. 
Oatcrnohe,  a.  Oaterna. 
OatienBia  et   VouVtrensia   epa.  (card.) 

Hugo  40. 60. 80.  Rainaldus  382. 395. 42 1 . 
Oetrach  4»9  (lies  jedoch  hier  Oelern- 
dorf).  480.  —  %olUr.  O.A.  88.  47.  84. 
Oatrach,  Ostrab,  fluviol.,  Otlraeh,  die  — , 

106.  107.  »0». 
Oewald,  der  heil.,  Oswaldua,  S.  -,  nr.  16. 

484.  485.  8.-,  rex  18. 
Otelringen,  Otilfingen,  Edelfingtn,  Rü- 
degerus  do  — ,  to.  98.  —  Wcrnhorua 
dec.  de  — ,  to.  138. 
Otenbeim,  Odcnheim. 
Otelswancb,   Oelsehureng   (vgl.  jedoch 

Otolswanc),  C.  de  — ,  to.  434.  485. 
Olingen,  t.  Orringen. 
Otmuntteastat  462. 
Oto,  •.  Otto. 

Otolswanc,  OtolTCBwane,  Otteritc «nj  (tgl. 

jed.  Otclawaneh)  Heinrieua,  mSL  mnl. 

do  -  896.  —  Otto,  aacerd.  de  -,  to.  397. 
Ottenburen,  Ctenburon,  Olleheuren,  B. 

abb.  de  407.  492.  -  htier.  L.G.  188. 

407. 

Otter,  Hermann o«  — ,  fr.  (ord.  Teuton.), 

to.  146.  147. 
Ottenbach  468. 
Ollereteaug,  %.  Otolswanc. 

57.  60. 


473.  Dekanat  »8.  C, 
de  -,  to.  214.,  258.  -  fr.  (ord.  Teu- 
ton.) L.  de  — ,  to.  4SI.  Ludewicus  fr. 
oomit.  de  — ,  258.,  to.  472.  479. 
Ottirnheim,  OaVraAeisa,  Gnu-,  Glan-, 
C,  COnradua  mil.,  dict.  de  —  860. 
261.  »6». 

Otto,  Oto,  card.  legat  347.  —  pleban.,  to. 
267.  -  rex  484.  —  rufua,  ta.  439. — « 
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■iL  de  Biringen.  -  de  Brozoldeabeim. 

—  de  BruchHell*.  -  Lobe  do,  a.  Bute- 
keim.  -  pleban.  de  Cruthcim.  -  de 
Durncn.  —  coro,  de,  dna.  de  Kberatein. 

—  de  Kepenvelt.  -  Friiiingens.  epa., 
ta.  44.  —  de  Qozzcshciin.  —  monetur. 
[Hallen»»]  —  de  Hunenborch.  —  com. 
de  Kirckherg  (l'nler-).  —  pleban.  in 
Rirekkeim  (O.A.  Ebing,).  —  »tiper 
Lapidem.  —  de  Lutterberg  (can. 
Wirzb.)  -  dux  Meranie,  ta.  34.  44. 
182.  307.  cl  palat.  Burgundie  IS*., 
ta.  291  (im  Text*  Morur.).  -  8.  Ni- 
colai in  carc.  Tulliano  diac.  card.  382. 

—  pps.  >'oTi  Monasterii.  —  acolast. 
de  Orengowc.  —  «acerd.  de  Otol*- 
wanc.  —  prefect.  Ralinpun.  —  de  Stuni- 
heim.  —  do  Studurb.  —  de  8<iincs- 
biunt.  —  Suinorkclri  (bürg,  in  Ulma). 

—  Vbclaceher.  —  de  Ubtingin.  —  de 
Wonnigen.  —  Wirzburgcna.  cpa.  9.  2ü. 
36.,  ta.  44.,  49.  50.  54.  35.  74.  89. 
90.  92.  93.  95-100.  HO.  11t.  113. 
115.  117.  «8.  120.  129.,  ta.  133.,  136. 
1  Ifl.  major  ppu«.  Wirzburg.  (rgl. 
Kor.  Monaat.)  —  do  Ziinboren. 

Otto-Berchtoldus ,  -Berbtolt,  Ottobertolt 

de  — ,  dapifer  de  — ,  s.  Waldburch. 
Olloteuren,  a.  Otteriburen. 
O».  (Tino.)  ppu«.,  a.  Augia  minor. 
0Tdal-,  Oudal-,  O'delrious,  a.  Ulrieua. 
Oucnbuhcl  454. 
0»lricua,  Ovlricua,  ».  Ulrieua. 
Oonnriet,  a.  Onriet. 

Onteneahcim ,  Outenahcim,  •bei»,  Oelis- 

keim  369.  370.  452. 
O'tingcn,  s.  Ottingen. 
Oawe  (Au,  »>"  Rhein)  57. 
Owenaheini,  Oweaheira,  Oeieiakeim,  Oh.-, 

Uni.-,  87.  80J 
Owi,  EU  336. 
OwiDgcn  tOS.  216. 


Padauubgouuo  4C3. 
Pirit,  a.  Pariaius. 

—  cj.  eccla.,  e.  Baggcnanc. 
Panormitanua  aepa.  B.  Berardus,  ta.  142. 
231. 

Pantaleon,  S.  mr.  16. 17.  (vgl.  Bachborn.) 
Papcmbergenaia  cpa.  K.,  ta.  306.  (tgl. 

Babonb.  epa.). 
Paffenkeim,  a.  Bappenbeim. 
Pargen,  Ucroldua  do  — ,  ta.  467. 
PariaiuB,  Pari;  abb.  de  -,  3.  5. 
Parma  193. 


ParHerg,  Mtr.  L.O.  88.  US.  84g. 
Patavienid«,  Pattarienaia,  elect.  U'lricua, 
ta  44.  cpa.  Ulrieua,  ta.  124. 
can.  Nori  Monaat.  Ulrieua,  t*.  98. 
Paulinu«,  S.  -,  493. 
Panlua,  8.  -,  a.  Johannea  et  Paulus  SS 
Paulus,  8.  -,  apls.  485.,  a.  ai 

et  Panlua  apli. 
Pebnnhuscn,  ».  Beben h usen. 
Pelagiu»,  Albanen»,  ep«,  (card.)  80.  255. 
Pelagius,  8.  -,  e.  Angia  rcgal. 

a.  Proneatinua. 
de  — ,  a.  Rorbach. 
Percgrinua,  Pilo-,  Pilgrinna,  Pilgerin, 
Pilgrimas,  B.,  Bilgerinas,  -grimm,  mit., 
ta.  251.  —  de  Balisheim.  —  can., 
ppu».  ('on*t.  —  de  Emcringcn,  de  Unt- 
wil  (litt  Ilurwil,  IMr»#f|,  llurewin.  — 
abb.  in  — ,  b.  Nercsbeim.  —  de  Phlu- 
meren.  -  civ.  Spircna.  -  epna.  Spi- 
rena.  195.  -  de  Tanne.  —  de  Tuto- 
lingen. —  de  Zwivelsberc. 
Pcrcnhardu«,  a.  Bernhardua. 
Peraena,  decan.,  a.  Wirzb. 
Pcruaium,  Perugia  ttO.  221.  222.  Z47. 

248.  t3t.  255.  257.  350.  491. 
Pea,  Albertus  — ,  ta.  276. 
Pelertkouaen,  s.  Pctri  domua. 
Peterntll,  a.  Cclla  8.  Pctri  (rgl.  auch 

Cello). 
Petra  47t. 

Pctri  domus,  Domua  Pctri,  Pcfridomcn*. 
cenob.,  eccbi.,  Peterikauten,  Kl.  201. 
tOt.  334.  -  abb.,  ta.  367.  C,  Con- 
radua  201.  334.  38S.  —  cuat.  Fr.,  ta. 
202.  —  mgr.  monuch.  S.do  -  ,  s.Rioth. 
—  prior  IT«.,  ta.  202.  —  vicar.  H., 


Pfaffenhofen,  (.  Pbaphinhoren. 
Pfalktim,  B. 


Pfeiierikeim,  ».  Photimaheim. 
Pfeffingen,  «.  Phaipbingin. 
Pftnmmern,  a.  Phlnmeren. 
Pfornktim,  kad.  O.A.  91.  »63.  419. 

449.  43t. 
Pfrondorf,  a.  Prundorf. 
PfrOngon,  P/rungen,  eocla.  do  201.  80t. 
Pfutlandorf,  a.  Phullendorf. 


Phaffinbcrc,  -berch,  Pfafeakerg  1.  8. 

Phaiphingin,  Pfeffingen,  Pfäffingen  253. 
tSS.  —  Albertus  do  — ,  ta.  160. 

Phalhcim,  -faain,  Pfalkeim  68.  —  C,  Cön- 
radua  mil.  de  — ,  68.  de  — ,  ta.  259. 

Phaphinhoven,  Pfaffenboven,  Pfaffenho- 
fen, Albertus  do  -,  ta.  216.  -  Emo- 
riouB  pleb.  de  — ,  ta.  202. 


apl«.  57.  77.  86.  150. 
152.   169.   172.  196.  203.  252.  267. 
288.  318.  375.  360.  390.  392.  415.1 
421.  447.  462.  468.  -  apud  8.  Pctrum,  J 
s.  Roma. 

Petrua  et  Paulus  apli.  8.  69.  77.  86.  120. 

125.  126.  129.  134.  141.  142.  150. 

168.  169.  172.  181.  196.  207.  228.  257. 

271.  272.  296.  299.  309.  310.  318. 

343.  350.  375.  S8t.  390.  393.  415. 

416.  433.  470.  479.  491.  498.  -  Petri 

et  Pauli  eccla.  do  — ,  a.  Marchtellnm. 
Petrus,  diac.  card.  S.  flourgii  »d  vol.  nur. 

255.  —  doc  Hcrcmitar.  —  pbr.  card. 

tit.  8.  Lanrentii  in  Damaso  60.  — 

8.  rudentianc,  tit.  pastoris  80.  —  (card.) 

cps.  Sabinonaia  80.  —  do  Steina. 
Pfiffingen,  s.  Phaipbingin. 
Pfärrentaek,  *.  Pharribach. 
Pfaffenierg,  s.  Pbaffinbcrc. 


do  -,  38. 
Phetirnsheim,  Fetirnsheim,  Pfeddtrtktim, 
Meingotua,  Melngos  do  —  261.  t6t., 
ta,  261. 

PhiUfpawurg  91.  198.  —  B.A.  74. 

Philippus  aanet.  485. 

Philippus  et  Jueobus  apli.  17.  483.  492. 

—  cor.  eccla.  in  -,  a.  Gruinenbach. 
Philippua,  de  Aaaialo,  dni.  ppc.  Script. 

Romanor.  rei  6.  7.  15.  81.  72.  176. 
205.  489. 

Phlumeren,  Phlumar,  Phlumarin,  Pftnm- 
mern, Bilgerinua  de  -,  211.  Frideri- 
cas  do  -  210.  211.  Walthcru»,  fr. 
Frid.  de  -  210. 
Phoae,  Heinricua  — ,  mil.,  ta.  397. 
Phullendorf,  Pfullenderf  483.  484.  - 

tat.  B.A.  tOt.  360. 
Phullingen,  Pullingin,  Fullinge,  Pfullin- 
gen, BurchnrdoB  mil.  do  —  270.  Mar- 
quardt et  Wultherua  ranles.  do  — ,  taa. 
42.  48.  pleb.  Albertus  do  —  482.  488, 
Pica,  Arnoldns  — ,  ta.  50. 
Pilegrinua,  Pilgrinua,  Pilgrimu»,  Pilgerin, 

B.  Percgrinua. 
Pillo,  Billo,  Cöno  -,  mnl.  475. 
Pill,  Sand.  —,  a.  unler  S. 
Pippinua  rex  463. 
Pleichfeld  (Vnler-),  a.  Blokbvelt. 
Plieningen,  a.  Blieningen. 
Plieningui,  a.  Lieningu*. 
Plochingen,  a.  Blocbingen. 
Pluuat,  Pluuath,  eiv.  de  Ezxoling. ,  ta. 
319.    R. ,  ta.  251.  Rudi-,  Rodegerua 
et  fr.  cj.  Oottc-,  Gotrifridus  460. 

V.  Polieatlro,  epa.,  ta.  28. 
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Pont»,  Sigchardn»  et  Bertoldua  in  -, 

civea.  Hu::.,  tu.  230. 
Poppo,  «.  Roppo. 

Fortueneia  epe.,  aplc.  «ed.  legal.  C.  208., 
Portuena.  et  S.  liufine  op«.,  nple.  sed. 
leg»*.,  C,  Con-,  Cunradua,  t».  156., 
166.,  t».  179.  180.;  Romanu«  382.  895. 
421. 

Pretalerg,  s.  Braaberhe. 
Praxedis,  eode.  8.     »it.  8.  -,  pbr.  card. 
Johanne«  255.  286.  882.  885.  -  tit. 
ej.  pbr.  card.  Hubaldua  474. 
Fredieator.  ordo  in,  •.  E*»ling.  ««rfWirab. 
Premonstrarum ,  Premontre  265.  Pro- 
monstratens, caplm.,  caplm.  gener.  265. 
411.  —  fntm.  inatit.  77.  —  ordo  17. 
18.  41.  45.  81.  86.  106.  208.  226.  227. 
271.  274.  290.  295.  344.  434.  452. 
—  abb.  Chunradu»  265. 

Cunradus  — ,  Beultet,  de  Onol- 
ts.  75. 

Pcnentrinus   ep*.  (card.) 
Guido  60.  80.    Jaoobus  395.  421. 
Pretina,  Aproeina  142.  353.  854. 
Prigantia,  b.  Brigantia. 
Primus  et  IVlioianiia,  88.  —  ,mrea.  16.485. 
Prineep«,  Albertu«  — ,  ts.  276.  —  C. 

Princepa  [de],  (.  Illrecccbe  (r*t.  Furato.) 
Principe*  Obw  »S. 
Prinelpatu,  Riocardua  de  -  (Riehard 

Fitengieri),  ta.  206. 
Proteelehehn,  a.  Brozoldeabeim. 
Prundorf,  Pfrondorf  482.  48». 
Podentiane,  8.  — ,  tit.  pastoris,  pbr.  card. 

Bartholomen«  255.    Petrna  80. 
Pullingin,  a.  PhuIlingeB. 
PuUna,  Eckohardo«  -,  laic,  U.  137.  - 
llenricua,  can.  Novi  Monaat,  t«.  162. 
Pnlrerdinger  Hof,  a.  Bnrneltinger. 
Pnngo,  Theodorieu»  — ,  ta.  339. 
Pargheim  462. 
Purtelarma,  a.  BunclariuB. 
Kr.  »60. 


— ,  ta.  326. 


Qnirenbach,  Quirnbach,  Dnatsrinua,  nobü. 
de  -  ,  ts.  289.  U»lricue  41.  Drntw., 
ts.  ibid. 


de  Alto  monte.  —  ppoa.  Ar- 
-  de  Bilrith  (cir.  Hall.), 
de  Bolle.  -  Brandilin.  -  de 


—  patriarcha  Jerosolimit.  14.  -  nobil. 
de  Kiaelavre.  -  Ludewici  OL  cir.  Hall. 

—  do  Jlo«o.  -  de  Mun«tcrcn.  -  Pluuat 
(cir.  Kalling.).  —  de  Rameeberc.  — 
do  Rarirshoven,  Roracacb,  Roaenowe. 

—  Ruegeri  (11. ,  civ.  a.  Halle.  —  ppua. 
de  Schonengo wc.  —  dux  8poleti  177. 

—  palat. ,  palat.  rem.  de  Tuwingen. 

—  mnl.  de  Ubestat.  —  de  U«simberc. 

—  ppua.  (de),  ».  Wal»«.  —  pleban.  in 
Wildorf. 

Rabanua,  Raben,  Rabcno  (Ol.  aenior. 

Eggchardi)  de  — ,  «.  Bobpbingcn.  — 

du  — ,  a.  Ravensberg. 
Rabenoldi  domua  95.  Havenoldua,  ta.  99. 
Rabenabcre,  a.  Ravensberg. 
Rabenatein,  -«ten,  Ravenateno,  Raren- 

ttein ,  Agnes  dna.,  ux.  Bcrengeri  de 

—  10.,  Deren-,  Beringeru«  de  —  10., 
ti.  23.,  48.  49.  50. 

Rabinua,  dna.,  ej.  OL,  ta.  134. 
Raboldcatein,  Raboldistein,  Rmpmotieuin, 

Anselm us  do  — ,  ta.  111.  112.  114. 
Rachsingen,  s.  Rechsingen. 
Raderai,  Rndcray,  Roderath,  Oltr-, 

Oniftingua  de  — ,  llenricua  Oniftingua 

de  -  38.  316.  (egl.  Oniftingua). 
Radleicoa  (cancellar.)  463. 
Rodetfentll,  lad.  B.A.  ».  »41.  374. 
Radolfus,  a.  Rudolfu*  u.  Hunderaingen. 
Raegellinua,  Dieppoldtu,  Heinricu»,  ta«. 

401. 

Raencshcc ,  Raenahe ,  Albertus  —  ,  ts. 

210.  211. 
Rahlen,  «.  Herwigesriuti. 
Rainaldua,  Reinaldua,  Renaldua,  Renol- 

du«,  8.  Eustachi!  diac.  card.  255.  — 

Oaliena.  et  Velletrena.  ep«.  382.  895. 

421.  -  dux  Spoleti,  ta.  111.  112.  114. 

124.  231. 

Rainerius,  Ranerius,  Rcinerios  (vgl.  Rein- 
berua),  8.  Marie  in  Cosme-,  midin  diac. 
card.  80.  255.  286.  Sft.  395.  422.  - 
prior  8.  Fridiani  Lucena.  8.  Rom, 
eccle.  vicecanc.  60.  8.  Roman,  eccle. 
80. 

(vgl.  Reinb.)  can.  Novi  Mo- 


,  der  Raroeaore, 
(der  e.  Seckar-Reme)  Albertu«,  civ., 
jud.  Eazling.,  ta.  248.  249.  319. 
Ramcsberc ,  Rajiiiniabcrc ,  Ramaperg, 
Ramaterg ,  fre».  do  —  483.  484  Bur- 
chardus,  BurckharduB  mil.  de  —  201., 
ta.  202.  204.,  457.  H.,  Heinricu«  202. 
457.  R.,  Rodolfu«  202.  204. 
Rameawag,  Rameehwag,  IL  de  — ,  ta. 
246.  »4T. 


mil.  de,  a. 

andertaeker  54.  SS. 
Runeriu«,  «.  Rainerius. 
IUmea,  Ran»,  Wallrami,  Bertoldua  dapif. 
et  Cunradu«,  free,  de  — ,  ta«.  442.  — 
H.  de  -,  ta.  410. 
Ranewall,  Ranhtteil,  -teil  415. 
Raazo  de  — ,  a.  Niaforon  (Nanfra). 
Rapoto,  Rappoto,  mgr.,  major  ppus.,  s. 
Augu«t.  —  laic.  de  Huhenlohe.  —  Rap- 
potonia  tabernarii  dorn.  100. 
Rappach,  s.  Hubach. 
Rapparatcyl,  RappertttreUer,  a.  Rapreh- 
teawila. 

Rappoltatein,  t.  Raboldc*t«in. 

Rappoltievrilarr,  Rappollitceiier  III.  — 
Henrieua  de  — ,  ta.  469.  «TO. 

Raprcbteawlla,  -wilacr,  -wile,  Raprehtis- 
wilar,  Raprchtawilarc,  -willaro,  Rap- 
pertwgt,  Rappertauseiler  adv.  de  — , 
Anaelmu«  raarac.  de  Justingen,  U.  34. 
Radulfua,  Rttdolfii«,  Rndulfus,  ts.  32. 
III.  112.  114.  —  can.  (Constant.  | 
Hainrivua  de  — ,  ta.  2.  162.  —  (Ro- 
dolfua  et)  Heinricua  (frea.)  de  — ,  taa.  32. 

Raatall,  Raatede  57.  60.  —  lad.  H.A. 
60.  10t. 


Zagt  San,.)  H. , 
Conatant.  de  -,  ta.  230.  241. 
Ratiapona,  Regtnelnrg  SS.  34.  t».  211. 
212.  466.  467.  Ratisponen«.  (-bonena. 
291)  civil.  43.  eecla.  32.  34.  43.  44. 
4S.  -  cpua.,  ta.  177.  2*1.  342.  Con- 
radua,  Chun-,  Chan-,  Can-,  Canradua, 
ta.  22.  32.  SS.  34.  43.  44.  4S.  118. 
Ö. ,  S i £<'f r jr]  QC  f  i  ni  per.  i 
ta.  806.  807.  -  mgr.  can. 
t».  51.  —  prefect.  urb.  Ratiap.  Otto 
et  fil.  Heinricu«,  ta«.  467.  —  acolaBt. 
Rapertus,  ts.  53.  —  Monaaterü  »upe- 
rior.  in  — ,  abba.  Oertrndi«  43.  45.; 
inferior,  in  — ,  abba,  Töta  43.  44.  4S. 
Ratsames  curia  95. 
Raueek,  a.  Rawegge. 


o,  -pero,  -pure, 
Ruvcnspurc,  Rataneinrg  \tad.  B.A. 
Uppingen)  Canradua  do  —  ,  ts.  413. 
Diethertl*  de  — ,  t«.  280.  MSI.  287. 
Rabanua  [de  R-g]  280.  Rabcno,  Drethe- 
ms, Conradu«  de  — ,  ta«.  839.  —  Gilar, 
Frkm.  ton  —  »SO.  »St. 

-bureb,  Rabenapurg,  Rabinapurc,  Ra- 
fenspnrg  (155),  Ravenspurc,  -purg, 

68* 
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Burüuipure,  -pureh,  Rarentinrg  14. 
15.  64.  78.  155.  193.  310.  8S4.  - 
Bernhardui  (minr.  I  <le  — ,  ts.  109. 
Bur.  de  — ,  ta.  434.  Diedo,  Dictho, 
Diclo  do  — ,  tu.  23. 4 I.  (camcrar.  imper.) 
CS.  145.  182  (mnl.l.  194.  312.  Dict- 
Irii-ua  de  |  Rai  euaberch  I |  1«.  63.  F., 
Fridericua,  eann-rar.  de  — ,  t».  312. 
316.  341.  344.  H.,  Hcioric««  ieamer.) 
do  -,  tu.  312.  316.  341.  344.  854. 
355.  -  8.  Chriatine  capella,  cc.la.  in 
-,  15.  78.  -  O.A.  13.  »3.  24.  $8. 
89.  SO.  »J.  110.  188.  138.  1S4.  »04. 
233,  143.  31G.  337.  3hg.  aH4.  404. 
410.  433.  436.  4S4. 

Rarentlcin,  a.  BabenMein. 

BtWtggC,  Raueck  186.  137. 

Hazinhuacn,  Razinhuhin,  Rathtamhanten, 
BuJolfu»,  Kudulfii»,  Itfidulfus,  -dulfu* 
de  -,  U.  28.  111.  112.  114. 

Rizo  Cünradu«  -,  t».  4U1. 

Beine,  Rieli  ISO.  181.  196.  2u*.  »27. 
•12*.  299. 

Rechkerg ,  Behperc,  ßi-cbperch,  -perg, 
Cünradu*  niil.  de  — ,  ts.  357.  lliltc- 
brandu*  mul.,  mnw  de  — ,  ts.  182. 
l>lricus  do  — ,  I».  32.  33. 

Rechcnebofcn,  Rcchcniboren,  Rechentt- 


n,  ll*rij.,M,Svill»  228.  372.  373. 
374.  —  frei,  domua  8.  Johannis  in 
— ,  22S.  —  fr.  Albertus  «1  .  .  dirt. 
Vulhuber,  ts*.  229.  —  Dietoricu*  prior 
in  — ,  ti.  229. 
Rtchlenttein,  a.  Stein. 
Regen,  Flutt,  467. 

conver*.  in,  i.  Scbümbal. 
«.  BatfayoM. 

I. 

Beginn»  a<  p».  L.,  U.  231. 

Rtgner,  der  —  2. 

Behperc,  s.  Rechkerg. 

Rticheltkerg,  a.  Reigirberc. 

Reichenau,  s.  Augiu  (rcgal.). 

Reichentach,  der  -  302. 

Rrichrnlach,  i.  Riebonbacb. 

Reichenkerg,  ».  Bielenberg. 

Beigirberc,  ReiehtUhergt  273.  »76. 

Reilingen  419. 

Reimbuto,  I.  Reinboto. 

Reinboldui  (rgl.  Ramb.),  mgr.  scolait. 
Kori  Monast.  —  Vaetier  (civ.  de  de- 
in unde). 

Reinboto,  Rcimboto,  Remboto  de  Altheim. 
—  ppui.  do  Alto  monte,  —  pbr.  Au- 
gust. —  fr.  KUang.  -  btirggrav.  de 
de  Yolieburc. 


Beingerthusen ,    Rengerthauttn ,  Cirlo 

pleb.  de  — ,  t*.  417. 
Reinliardoa,  mal.  de  Billkurt,  —  de  Cu- 

stertingen.  —  pbr.  de  Riehenbaeh. 
lCeltilicrus  (rgl.  Raineriusl  et  Iii.  Chün- 

radui,  tss.  261. 
Reinoldcsbcreb,  Reinoldttrrg  41. 
Reintlellen,  i.  Benstcdcn. 
Ileitentknrg,  i.  KUinsburc. 

Reinboto,  i.  Reinboto. 
Kenicdiui,  S.  —  17. 
ReweM're,  h,  Ranu-Harius. 
Remigiu.*,  Bemegiua,  Bemeus,  beat.,  8.  — 

260.  461.  4C2. 
Rem;  die  —,  Remelhel  83.  406.  337. 
Benaldus,  *.  Bainiildu*. 
ßenocehe,  s.  Rincck. 
Rengertkuueen,  ».  Beingorehuscn. 
Beunephat  I  wmita)  195. 
BenuMu«,  i.  Buinut'lu*. 
Rflltllwtrn,  Reinetellen  318. 
Benu»,  Rkein,  der  — ,  10G.  30.  91.  127. 

166.  196.202.  229.  241.  »S9.S07. 

363.  374.  413. 
Beppbo,  «it.  K*«l.,  ta.  419. 
Retintbeim,  Rellertkeim,  Tanker-  191. 

Cunradui  do  -  ,  t«.  191.  Sifridus  de 

— ,  ej.  vidua  Iruiingardis  Herbipolensi» 

191. 

Better.cbeim,  Retligheim  311. 
Rettertheim,  Tanter-,  s.  Kctirsheira. 
Retligheim,  i.  Betteneheim. 
Heule,  «.  Buti. 

Reutlingen  149.      O.A.  43.  SO.  2SS. 
47S. 


—  ,  ta.  35.  —  cuit.  Budegeru»,  Hein- 
ricua,  laic.  -  pbr.  Beinhardu*  do  — , 
Bickenbach,  Kur*—,  im 


Rhein,  der,  s. 
Rheinen,  *. 
Rheinkaiern  12.  91.  97.  119.  122.  »66. 

806.  490. 
Rheineek,  -  Bineelc. 
Rhodt,  Roth  unter  Rietkerg  237. 
Bibertu»,  -pertus,  Beultet,  de,.».  Franken- 

furt. 

Birrardus,  a.  Bicbardus. 

Richalmu*  Hacho,  mil.,  «.  Ilako.  —  abb., 
prior  de,  a.  äcbSntbal. 

Bichardua,  Biccardu»  (rgl.  Ritechardus  I 
489.  —  udiue.  August.  —  dec.  S.  Hau- 
riti',  s.  August.  —  lapicida  de  Hal'ia. 
—  diac.  Nere»'i.  —  do  Principaiu 
mariicalc.  —  (fr.  Uugonii)  de  WcratAfn. 

Richen,  a.  Riechen. 


.  Reieheuhach,  Kl.  (O.A.  Freu- 
dentt.lt)  35. 30.  liberhardus  collerar.  de 


Ua.  36.  — 

Thür  gen  ,  106.  107. 
Bicheoberg,  Reiehenkerg  276.  277. 
Uu'hen/ä,  Birlif/a,  fiuhin'sa.  ronj,  Hain-, 

Helnvigi  (raiüt.  de  Kweudorfj  434.  — 

conj.  Uodefridi  de  lloen-,  Honloch  146. 

218.  —  Gräfin  r.  Berg  207. 
Bicbiliiiruiti,  Richlitrtule  78.  81. 
Bieholfua,  Bicolfua  pincerne  fil-,  ta.  190. 

191.—  de  I.utenbacb.  —  can.  Wirzburg. 
Bicbpoldui,  Mcerd.,  ti.  408. 
Bichteuberch ,    Riehlenkerg ,  Albertus, 

Worinherua,  militea  de  —  186.  IST. 
Rickenkach,  Kur»-,  s.  Bicbeobacb. 
Biccben,  Riemen,  Theodoricua  de  — ,  ts. 

452. 

Biedo  (Riedern  m.  WeldtT)  ppus.de  -  29. 

Rieden,  i.  Bieth. 

Riedenheim,  i.  Biet  heim. 

Riedern,  Oter-,  um  Send,  t.  Obirriedim. 

—  um  Wald,  s.  Biede. 
Riedhantrn,  s.  Bietbusen. 
Riedlingen,  t.  Rutelingen. 
Bicbcun,  Ricken,  Bcrbtoldua  plehan.  de 

— ,  ta.  62.  (rgl.  jedoch  Biothein.) 
Bieneeke,  Bioneeche,  Benecebe,  Riueck, 

a.  d.  Sinn,  in  Vnter franken,  kaier. 

L.O.  Gemünden  (nickt  kad.  B.A.  Mtl- 

koeh),  com.  Oerardu«  de  — ,  t».  44.  43. 

com.  Ludenicui  do  — ,  ta.  279.  315. 
Riet,  dtt  —  478. 
Biet,  ».  Rieth. 

Bietberc,  Bitberch,  Rittkerg,  -karg,  ('. 
de  — ,  t«.  266.  Herninnnus  de  —  237. 

Bietbu'r  (rgl.  Rintpuren),  Sifridos  mil. 
do  -  10». 

Biete,  RUd  M  Fronhofen,  O.A.  Ha- 
ren»*., 78.  81. 

Bieth,  Rieden  kei  Bregen»,  Heinricua 
de  — ,  ta.  104.  8.  de  — ,  mgr.  monach. 
Pctridom.  202.  —  (Rietheim,  O.A. 
Urach?  od.  Ried,  O.A.  Rarentk.  od. 
Saulgaut)  Trötwinus  de  -  «d».  tillo 
Marpach  447. 

Bietbein. ,  Rietheim,  Rieten-,  Rieden- 
heim, kaier.  L  G.  Ritlingen,  390.  — 
Heüirietu  do  -  272.  273. 

Riethein,  Riethtim,  hei  Zurmach  (egl, 
Rieheim)  Uertholdus  de  — ,  plebun., 
ts.  30. 

Riethgen,  Riedhauten  78.  s'f. 
Rieli,  s.  Reate. 
Rimmertkerg,  ».  Riwinaperg. 
Rimpaeh,  Äim6«ra,  Ok-,  Nied.-,  95.  96. 
Rinaugia,  Binowe,  Rheinau,  abbde. 
t».  241.    Hainricus  do  -,  t».  106. 


Digitized  by  Google 


Oiis-  und  PiTsotien-Ucpistcr. 


537 


Rindesmule,  -moul,  Ruml»mul,  ts.  266. 

Albertus       ts.  34.  312.  313. 
Rinechonburg,  li.nggenturg,  OrtoL'u«  mU. 

de  — ,  is.  132. 
Rineck,  s.  Rieneclce. 
Rincggo,  Rktineck,  Rurchardus  du  —  307. 
Riuggtniurg,  s.  Rinochcnburg. 
Hinowe,  8.  Rinaugia. 
Ringbcreh,  B.  de  — ,  1».  230. 
Rinlfurt  396.  420. 

Rintpuren    (rgt.  RictbuT),  Äi^(?i 

Sifridua  de  -,  U.  102. 
Ripertus,  g.  Ribcrlua. 
Riainaburc,  Rtittntkurg,  U°lricu»,  dua. 

de  — ,  ta.  104.  10S. 
Ritberch,  a.  Rietberc. 
Hinein,  g.  Rulilon. 
Ai'f«r*a«im,  g.  Kudcraheim. 
Hitzchardua  (raf.  Richardua)  camcrur., 

ti.  119. 

Riwinapcrg,  Rimmertttrg  78.  80. 
Köbach,  Ropach,  Happach,  K ruf  tu  de  — , 

21.  Swigerus  de  — ,  ta.  268. 

Robert  u»,  a.  Rupertu». 

Rochperg,  Rufptrg  55.  SS. 

Rode,  Hohtnred,  Rurchardus,  gen.  et 
jun.  de  — ,  taa.  102.  —  OUrrotk,  üode- 
fridug  do  — ,  Gut»  ren  —  »67  [tgl. 

Roden'  Finittr-*»  ütltnrvik  (tgl.  Rota). 

—  Albertus  de  — ,  ta.  276.  —  Jag$t- 
rolk,  Heimicus  et  fr.  Walterus,  taa. 
10.  48.  49. 

Rodulfua,  •dolphaa,  -dulfu«,  ».  Rudolfu«. 
RömhiU  49. 

Höningen,  Röltingin,  Rüningen  (rgl. 
Kotingen),  O.A.  A'«r««*«i«i,  deenn.  de 

—  427.  RQdolfua  ricepleb.  in  ia. 
427. 

Rötltlm,  g.  Rolelein. 

Rötlingen,  t.  Roningen  u.  Rotiiigcn. 

Rohraich,  a.  Horbach. 

RokrJorf,  a.  Rurdorf. 

Roker,  a.  Rucgorug. 

Rolgenmoei,  g.  Rorgomoao. 

Roma,  Rom  8.  14.  40.  »»6.  371.  -  (R-c) 
apnd  S.  Potrum  227.  -  Romnna  curia  46. 
eocla.  86.  125.  140.  168.  172.  203. 
257.  327.  46D.  474.  »edes  59.  79.  122. 
153.  213.  254.  325.  381.  456.  -  Ru- 
mani  card.  diac,  S.  Adriani:  Angclu« 
3.  Stepbanu»  60.  80.  —  S.  Angeli: 
Ronianua  60.  —  88or.  Coamo  et  Da- 
mian! :  Kgidiua  80.  255.  286.  395.  422. 
Johanne«  60.  -  8.  Eustaehii:  Rai- 
naldua  255.  -  8.  Georgü  ad  Telum 
aureum:  Pctn.»  255.  -  8.  Marie  in 


Coamedin,  -midin:  Rai-,  Roineriug  80. 
255.  286.  382.  395.  422.  -  8.  Nicolai 
in  caro.  Tulliano  :  üuido  60.  80.  Oto, 
Otto  347  (card.  Icgat.).  382.  - 
88or.  8ergii  et  Dacchi :  Octarianag 
60.  80  (Octavius).  286.  —  (card.) 
cpi.  Albanen»!« :  Pdagiu«  80.  255.  — 
Oaticns.  et  YvUctronaia:  Hugo  40.  60. 
80.  Rainaldua  3S2.  395.  421.  —  Por- 
tuena.  et  S.  Ruiinc :  ConraduB  156. 
166.  179.  ISO.  20S.  Rumanu«  382.  395. 
421.  —  Prencatinua,  Poncstrinus : 
Guido  60.  80.  Jaoubua  395.  421.  — 
Sabinensis:  Johanne«  2N6.  382.  3U4. 
Petrus  80.  —  Tuaculanua:  Jacubua 
286.  382.  394.  421.  Jiicho-,  Kieolaus 
60.80.  —  card.  pbri.  8.  Anaetaaie: 
Grvgoriua  60.  —  bu-ilico  XII.  aplor.: 
8tepbanug  80.  —  tit.  S.  Crncia:  Leo 
80.  -  tit.  8.  Laurent«  in  Damaao : 
Petrua  60.  —  tit.  8.  Laurcntii  in  Lu- 
cina: CintbiuE  60.  8}genbandua  2*G. 
Sinibaldua  382. 395. 42 1 .  —  tit.  8.  Marci ! 
Ouifrcdu»  382.  395.  421.  -  8.  Marie 
trana  Tiberim,  tit.  Calixti:  8tophanua 

255.  280.  3x2.  395.  421.  —  tiL  8.  Pra- 
xedia:  llubaldua  474.   Johanne«  255. 

256.  382.  395.  -  S.  Pudentiane,  dt. 
Pagtorla:  Bartholomeua  255.  Petrua 
80.  -  tit.  8.  Sabine:  Thoma«  255. 
286.  382.  395.  421.  —  8.  Stephani  in 
Cocliomontc:  Robcrlua  80.  —  8.  Tau- 
rinenaia  eccle. :  Sjgenbaldus  255.  — 
pontiiieee  59.  68.  79.  381.  383.  416. 
474.,  Kugeniua  III.  474.  Grego- 
riua  IX.  220.  »it.  222.  226.  227. 
245.  247.  »48.  252.  255.  257.  271. 
272.  263.  284.  286.  292.  299.  309. 
310.  318.  325.  327.  337.  343.  350. 
852.  371.  375.  380.  382.  389.  392.  394. 
395.  399.  413-  16.  421-24.  433.  435. 
110.  441.  491.  492.  llonoriua  II.  IM, 
474.  Ilonoriu»  III.  50. 55. 56. 57. 60.  68. 
76.  77.  80.  86.  125.  129  (zweimal). 
140.  149.  152.  154.  168  (rwcimal).  172. 
180.  181.  192.  196.  202.  207.  208. 
Innocentiu»  III.  3.  4.  5.  8.  26.  29.  30. 
40.  42.  50.  IL  416.  Luciua.  II.  470. 
Urbanu«  IL  465.  474.  —  acript.  et 
nmc.  Philippua  do  Aaaiaio  327.  —  »icc- 
canc  tngr.  Guido  (notar.  dni.  pp.)  154. 
Guilielmua  382.  395.  et  notar.  dni. 
ppe.  422.  Martinut,  mgr.  Martinas 
255.  286.  Ran-,  Raineriu»  60.  80.  — 
Romanor.  imperatorea  et  reges  87.  124. 
295.  340.  Conradus,  Cunradua  (III.) 
471.  (IV.)  fil.  Fr-i.  reg.  R.  391.  (R-or. 
in  regem  elect.)  405.  436.  449.  453. 


45  4.  455.  457.  Fri.lericua  (L)  imp. 

72.  475.  Fridericu«  II.  R.  rex  6.  7.  9. 

11-14.  22-25.  27.  31-34.  42.  44. 

4S.  48.  50.  63.  64.  66.  69.  71.  72. 

82.  83.  87.  90.  93.  96.  98.  99.  101. 

109.  110.  111—14.  imp.  160.  161.  176. 

177.  205.  230.  275.  2S7.  289.  30«.  307. 

324.  361.  371.  390  398.  4U0.  401.  422. 

455.  456.   II.,  Ilain-,  Ueinricua,  Hcn- 

ricuB   imp.  (Fr-i  IL  pater)  6.  72. 

(VII.)  rex  133.  135.  142.  143.  145. 

155.  163.  165.  169.  170.  173.  178. 

181.  193.  197.  198.  199.  200.  202. 

203.  205.  211.  212.  214.  215.  225. 

232-35.  246.  205.  267.  280.  281.  28«. 

»87.  283    90.  294.  297—99.  308.  311. 

312.  315-19.  325.  329-32.  3:t'J.  311-43. 

316.  347.  355.  359.  390.  —  Margaretha 

n-ginu  359.  —  Philippua  rex  6.  7.  15. 

81.  72.  176.  205.  483. 
Romanic  come»  C,  Conradus  do  Hohen- 
lohe 362.  363. 
Ronianua,  S.  Angeli  diac.  card.  60.  Por- 

tucn«.  et  8.  Ruflne  epus.  (card.)  382. 

895.  421. 
Ropach,  a.  Robach. 
Rupertu»,  ».  Rupertu«. 
Horbach,  Rokriack,  Penico  do  -,  t».  473. 
Rurdurf,  Rohräorf  476.  491.  492.  - 

Berhtoldu«,  Heinricu»  dapiferi  de  — 

458.  459. 
Rorgemosc,  Rotgtnmoet  78.  81. 
Rorwaeh,  Rartchaek  6».  —  R.  de  — , 

ta.  246. 
Aster*  »39. 

Rosemannus  de,  g.  Kcrapenie. 
Ruaenowe,  Hosinowe,  Ao««aa,  Run«, 
froa.  de  — ,  484.  -  R.  do  — ,  '  j.  202. 
Raiktim,  Hanl.  S.  »8. 
Rosin&we,  s.  Roaenowo. 
Roitterg  339. 

RoaBewag,  -wac,  -wach,  Roachcwacb, 
Rottirag  8.  Albero,  Albertus  do  -  , 
t».  7.  8.  205.  276.  316.  330.  374.  ei 
Eberharde«,  fre«.  de  — ,  323.  Ueinri- 
cua de  —  et  ux.  cj.  Uodcwigi»  323. 
Wemheru»  de  — ,  ta.  122.  —  aacer- 
dotea  do  -,  Druglebu»,  Rudegeroa 
MoaeUn  -,  taa.  323. 

Roma,  s.  Rosenowe. 

Rote,  Rote,  Rötha,  Rothe,  Roth,  KtoHtr, 
cenob.,  dorn.,  ecela.,  mium.,  ppus.  et 
conr.,  ooHeg.,  25.  8».  83.  143. 145.  /88. 
189.  229.  230.  323.  410.  —  ppus.  H. 
132.  —  O.A.  Ltutkirch,  Conradus,  Cfln- 
radus,  serrus  do  — ,  ta.  396.  id.  et  so- 
ruree  ej.  Machtildia  et  HadcmOta  397. 
-  (UAnck$-)Rolk  »7.  28.  -  (Mar-) 
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Kolk,  Con-,  Cunradus  de  -,  ta.  48. 

49.  276.  (tgl.  Rode.) 

Roteltin,  Rotcnlein,  Rotinluim,  -leim  [Rfi- 
telcim  Y],  Rölteln,  C.  de  — ,  ts.  241. 
L.,  Liad-,  Luitoldus,  Lutuldus  de  — , 
can.  CMHfc,  ts.  162.  178.  ISO.  Ml.  264. 
W.,  Walterus,  Waltherus  can.  Con*t., 
ta.  G2.  161.  178.  180.  241.  264.  [Rn- 
dolphua  de  -,  ta.]  126.  t»7. 

Ratenkaeh,  Rotenbach,  Rotonpach,  We- 
rc nhpnn  de  -  ,  ts.  25».  diu.  W.  de 
—  et  W.  filim  cj.  451. 

Relenkurg,  a.  Neckar,  Roten-,  Rotinbure, 
Rntinburch  »»9.  —  Albertus,  com. 
de  —  176.  197.  200.,  dn».,  nobil.  vir 
de  —  159.  160.  161.  —  O.A.  ».  160. 
16».  »56.  196.  303.  41$,  444.  478. 

Rotenburg,  Roden-,  Roteni-,  Roten-,  Ro- 
tinbure, Rotem-,  Roten-,  Rotinburob, 
Relenk.  a.  d.  Tanker,  Arnoldu»  de  — , 
t».  1SI1).  —  Fridcricna,  dox  de  —  87. 
124.  —  Ontn,  \ix.  Tlcinr,  mgri.  coquinc 
de  —  105.  Hurtwicus,  mgr.  coqa.  du  ~, 
ta.  7.  —  Heinricua,  Hain-,  Henricus, 
dupifer  de  — ,  t».  178.  mgr.  coqu. 
de  -,  ts.  105  (imperial.).  111.  112. 
IIS.  114.  183.  -  L„  Liutpoldus,  Ln- 
poldus  de  -,  t8.  124.  -  ecnltet.  de 
-,  t«.  135.,  173.  -  kaier.  I..G.  8. 

ts9.  an. 

Rotenfels,  -vel«,  Rodcnvcla,  Rothen  feit 

50.  Hoinricns,  Ilenricoa  de  — ,  nobil. 
de  — ,  ta.  93.  101.  137.  183.  184.  — 
puer  de  -  274.  »76.  -  knier.  LG. 
4t.  137. 

a.  Rotink-yrchen. 

tfntnuH$ftr         t ti$ .  ni tum.,  niüfilitlOil 
do  —  152.  400.  405. 
Botenstein,  Rolenetein,  Luduicua,  Her- 
mannu»,  Cftnradus,  frea.  de  — ,  tss.  44.'. 
Reih,  8.  Rhodt. 
Rath,  die  Wirnitner  —  110. 
Rethkach,  der  —  18. 
Rothinberc,  Rothenburg  (O.A.  Ractne- 

knrg),  H.  de  — ,  tt.  410. 
Rotingen,  -gin,  Rellingen,  kaier.  (cj/.Ro«- 
tingen),  27.  272.  273.  276.  -  LG.  99. 
94.  96.  148.  149.  19t.  Z7S.  891. 
Rotinkjrehon,  Rotenkirchen,  Albero  abb. 

de  — ,  ta.  261.  »6». 
Rotinlaim,  -leim,  t.  Rotelein. 
Rotwil,  -wila,  -wjrl,  -wyle,  -wilre,  -wylre, 
64.  65.  126.  16g.  .168,  400. 
.  aororesde  —  123. 126.—  pleban. 
de  -  448.  -  »cultet.  de  -  405.  - 
O.A.  1*7.  13t.  160.  739.  »70.  368. 


Rndegerus,  a. 


RAdolfus,  B. 

Romfeld  464. 

Rouprrtus,  b.  RupertuB. 

Rotenbach,  B.  Rateuiaeh. 

Kottingin,  «.  Roningen. 

Rubertus,  6.  Kupertus. 

Rnbenm  Monasterium,  a.  Rotcnmunaler. 

Ruccho,  Ruck,  Albertus  dapif.  de  — , 
mnl.,  t«.  477.,  Ciinradus,  adv.  de  — , 
mnl  ,  ta.  477.  478. 

Rucgerus,  Rugerua,  Huggeras,  linken», 
Rücbcrus,  Raken».  Roker  (rgl.  Ra- 
degeras) 425.  (cj.  curia)  0.'».  —  de 
Bcrnhuacn.  —  Crcmesore.  —  ci».. 
Beult.,  olim  seult.  HallenB.  —  fr.  Hcr- 
manni  in  — ,  b.  Macellis  —  can.  Noiri 
Mona»!. 

RudegeniB,  Rudi-,  Rodegcrus,  -gher, 
Rade-,  Ruede-,  Ru"de-,  Rüde-,  Hüdi- 
geru*  (vgl.  Rucgerus)  62.  —  mil.,  ts. 
860.  —  mnl.  472.  —  pincerna  104. 
158.  —  pi  -  41.  —  Rupoldi  fil.,  ts. 
189.   —  Beultet.  242.  —  Autumpnaa. 

—  do  BornhuHen,  de  C'hocbon.  —  cir., 
Bcalt.  de  Eazling.  —  de  Oambure.  — 
de  Hegebach.  —  Herbeat.  —  do  Her- 
lekoven.  -  de  Herrateschircho,  no- 
veBchultoize.  -  Kephe  (civ.  Kszling.) 

—  pps.  in  Mnrchtcllo.  —  de  Mergent- 
heim. —  Moselin  (sac  do,  a.  Rosse- 
wag).  -  dee.  do  Mvnegcsingon.  — 
mil.  de  Nallingen.  —  pbr.  Xeresh.  — 
do  Odeheim.  —  de  Utelaingen.  — 
Pluuath  («fr.  Kalling.).  —  can.  do 
Ratiahoncn.  -  cust-  de  Riehcnbach. 
~  sac.  do  Hossewag.  -  diw.  do  Snai- 
ten.  -  de  Staigi.  —  pleb.  de  Stein 
(Drackenelein).  —  do  Stein  (Rechten- 
fleth). —  pleb.  in  Vertagen.  —  pine. 
do  Wiblingen. 

Rudclinu»,  cir.  Eszling.,  I«.  249. 
Rudersheim,  liiftersAfim  13. 
Rudewinua  de  — ,  b. 
Rndmereiach  3»5. 


tu»  (125),  Rodolfus,  -dulfu«,  ... 
Ritdolfu«,  -dolphua,  -dulfus,  Rncdolfus 
4*0.  —  abbaB,  ta.  409.  —  capolIamiH, 
t«.  364.  —  fr.,  ts.  53.  —  mil.,  ta.  360. 

—  de  AdelmanneBvelde.  —  do  Arbon. 

—  do  Bragewanc.  —  Beultet,  de  Brach- 
aella.  —  de  Buchau.  —  nobil.  de 
Drachburc.  —  fr.  Elwangcna.  —  do 


—  Gandelvus  (ej.  domus).  —  Gl.  UQte 


Hake.  —  de  Hatingcn,  ho.  nobil.  do 
Hewe.  -  de  HundcraiDgen.  -  de  (alta 
domo)  Hurnheim.  —  de  Husinberg.  — 
de  KiBclawe.  —  de  Magenbuch.  — 
abb.  in  Mulenbrannon.  —  nobil.  de 
Munstoren.  —  mil.  de  Nallingen.  — 
fr.  S.  Odalrici  in,  a.  Cracelingen.  — 
de  RameBberc,  de  RAprehteswila ,  do 
Razinhusen.  -  vicepleb.  in  Rüningen. 

—  de  Rotelein.  -  do  Ruti.  -  ad», 
de  Salcbuseo.  —  de  Seburg.  —  mil. 
de  ScTclingen.  -  de  Striperc.  —  oom. 
paU  de  Tuwingon.  -  com.  de  Urach-, 
mnl.  de  Urach.  —  pps.  de  Varc.  — 
de  Vonemborg,  B.  Fonenbere.  —  In'iz- 

—  sacerd. ,  vicepleb.  in  Wurm- 
-  dec.  in  Zimbcren  (A'«t*«r».). 

—  (81.  Herrn.)  do  Zwirelaberc. 
Rüftpnr,  Unter—,  a.  Rintpuron. 
Bunne,  Porruensi«  et  8.  —  epna.,  b. 

Portoens. 
Rugerua,  Rugg.,  a.  Rncg. 
Rubel,  CQnrada*,  t».  278. 
Rabenerehe,  Raueneck,  Herman  de  — , 

ts.  158. 
Roiti,  a.  Ruti. 

Rumenhie,  -zief  Gerangua  -,  t».  80. 
RumenetaU,  s.  Runstal. 
Rumpoldus  do  — ,  a.  Orifenstein. 
Runstal,  RumenetaU  402. 
RQcb-,  ROkerus,  b.  Rncg. 
RQtharduB  482. 

Rupertus,  Roupertua  3.  epus.  17.  Sancto 
Rup.  de  —  can.  Hunr.,  b.  Augia  regaj. 

Ruperiua,  Rop-,  Roup-,  Ritp-,  Rob-,  Ro- 
bortu»,  ta.  184.  —  de  Altenpaeb.  — 
ppa.  de  Buhehain.  —  com.  de  Caatello. 

—  mgr.  can.,  aoolast.  Ratispon.  —  abb. 
in  Schoentbal.  -  (Roberto*)  8.  8te- 
phani  in  Coclio  Monte  pbr.  card.  80. 

—  do  Tanne. 
Rupoldus  190. 
Huvyerg,  s.  Rochpercb. 

Rutelingen,  Riedlingen  295.  —  O.A.  84. 

176.  »II.  »IS.  »36.  »63.  »70.  »96. 

386.  387.  389.  430.  478. 
Ruti,  curtis  quodam  367.  -  Ruiti,  Rente. 

kei  FleUchtcangen,  0.  A.  Ratenek.  78. 

81.  -  Röti,  Ruti,  Kant.  Zürich  265. 

—  Ruti,  RttdolfuB  de  - ,  ta.  397. 
Rutilon,  Ritlein,  vütkl  de  -,  ts.  128. 


S.  August,  cps.  145.  —  do  CrowelBheim. 
—  abb.  Elwung.  —  mnl.  de  Gronin- 
gen. —  nobil.  de  Jagosbcrc.  —  pir.c. 

—  pleb.  de  Liu'hc.  — 
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aepe,  Megunt.  14.,  t*.  294.  806.  344. 

—  abb.  in  SI ulen  braunen.  —  cpe. 
Ratinpon.,  imp.  aul.  cuc,  ta.  306.  — 
de  Rieth  (muiiwch.  Pctridom.)  —  com. 
do  Tuwingen.  —  mil.  de  Westhuacn, 
mnl.  —  minr.  reg.  Wimpino. 

Saale,  die  frank.  -  ff.  43». 

b.  Saraponto  de. 

>haones  286.  382.  894. 

80. 

Bachuenfacim ,  Sachsenheim  {Grote-, 
Klein-)  dm.  Hermaunusde  —  454.  433. 

Sacra  Honte  de  — ,  a.  Meiligenterg. 

Sndirlinawilarc,  Sederlit*  T8.  81. 

Sakleneack.  s.  Salobach. 

Safligtlnstat  (Sgltenttal)  201.  »0».  (vgl. 
Seligenatat). 

Saht,  die  -  369. 

Sein  (Graf eck.),  a.  Scynen». 

Salae-,  8ulacgaugia,  Solagouue  461.  462. 

äalarii,  Hainricua  et  Burchardua  -,  tu. 
131. 

Salbach  (Selhackt)  Hein-,  Hcnricns  de 

— ,  ta.  102  (r/1.  Salhacb). 
Salohuaen,  Sehalkhaueen,  R<>-,  Rudolf ua 

adr.  de  -,  ta.  189.  190. 
Salem,  MdL,  mium.,  abb.  et  conr.,  abb. 

et  free.,  free,  de  —  Salem,  Kl.  Ol.  103. 

123.   139.  215.  210.  248-51.  »90. 

291.  324.  337.  385.  380.  402.  420. 

428.  429.  44».  457.  459.  460.  -  abb. 

de  -  127.  »10.  241.  99S.  413.  4*3. 

E.,  Eber-,  Eblrhardua  11.  18.  04.  133. 

139.  156.  202.  208.  209.  251.  324. 

334.  835.  360  (E.  abb.  et  caplnO. 
380.  425.  428.  442.  -  cellerar.  de  - 
Baldeborn»,  m.  425.  460.  D.,  Diotori- 
cua,  DiethricM,  t*.  128.  250.  30U. 
Ulricua,  ta.  425.  —  frater  Hainricua, 
81.  Güten  de  Eni.,  ta.  459.  Volqui- 
nua  de  —  360.  —  grangarius  Wulthc- 
rua,  t».  428.  —  tnagr.  Fridericna,  ta. 

335.  425.  459.  —  prior  de  — ,  8.  4. 
Fridericua  250.  Waltenil,  ta.  457.  460. 

Ulricua,  ta.  428.  -  do- 
de  -  in  Krelingen  250. 

-  lad  B.A.  6».  St.  »0».  »II.  »16. 
»47.  458. 

420. 

in,  b.  8aUcnitcia. 
Ii,  Ileinricua  de  —  ,  ta.  116  (r/1. 
Salbach). 
«aMar,  Konrad,  dar  -  8. 
Sallo,    Hohen-,    Tiefen-,  Kirchen-, 

Orendel-Sall  431.  43». 
Sallenatedin,  a.  Sallinateten. 
Salienatein,  Salenttein,  Eberhardua  laic. 
de  -,  t».  196. 


Sallinateten,  Sallenatedin, 

257.  481.  483. 
Salobach,  SMenhaek  483.  48  4. 
Mm\  lato  di  —  »07. 
Salxboreh,  Salxpurg,  Salniur/,  iei  Ntu- 

ttatt  a.  d.  Saale,  55.  38.  —  Yolkcrus, 

dapifer  de  -,  mnl.,  ta.  182. 
Salzeburg-,  Salzem-,  SalzpurgcnBis,  Saln- 

twrj,  aepua.  E.,  Eberhardua,  ta.  87. 

306.  307. 
Salttietlen,  a.  Sallinaicien. 
Samaritanua  212. 

Sammeltaho fen,  a.  Sannuwelshofen. 
S.  Amarintküt  »8. 

S.  Aeold,  a.  8.  Naborem,  apud  — . 

S.  Blasü  (rat.  Blasius,  8.  -)  cenob.,  eccla., 
miom.,  do  Nigra  Silra  mium.,  S.  Bla- 
tten, Kl.  auf  dem  Sckwaniealde,  29. 
30.  132.  192.  240.  241.  246.  -  abb., 
II.,  Hermannua  30.  132.  269.  —  carae- 
rar.  H.,  ti.  132.  —  cuat  H.,  ta.  132. 
—  prior  Arnoldua,  ta.  80. 

8.  Crucia,  oocla.,  a.  Auguata.  —  pbr.  card. 
Leo,  tit.  -  80. 

S.  Crucle  Yallia,  a.  Heiligkreuulkal. 

S.  Oalli  (r/l.  Gallua,  8.  -),  S.  Oallum, 
apud  — ,  cenob.,  eccla.,  S.  Gallen  63 
(ecela.  regalia).  »»8.  225.  245.  32 3. 
402.  -  abb.,  ta.  233.  234.  245.  246. 
317.  819.  OL,  Con-,  ChQon-,  Cnnrada» 
246.,  ta.  281.  291.  300.  807.  810.  323. 
341.  355.  374.  402.  432.  Ulricua  (prin- 
oepa"),  ta.  03.  Ulricua  de  8.  G.,  U.  30., 
abb.  in  TcnnJebach,  ta.  62.  -  de«. 
Liutoldua  248.  -  ppua.  B.  224.  Bur- 
chardua  246.  —  Kanton  »41.  »4T. 

S.  Georgii  ivgt.  Oeorgiua,  8.  -)  mium. 
•V  Georgen,  Kl.,  293.  —  abb.  Burkardua 
104.  8.  Georgii  ad  rchim  aurcum  diac. 
card.  —  I'etrua  255.  —  ppua.  Heinri- 
cua,  a.  Auguala. 

8.  Germanum,  apud  — ,  S«n-C*rm»no 
176. 177.  —  8.  German™  in  - ,  a.  Spira, 

S.  Ilirfolalk,  a.  8.  Pitt. 

S.  Lconia  rilla,  8.  Leon  91.  —  pleban. 
E.,  Egehardua,  ta.  74.  490. 

.S.  Martin,  rhtintaier.  »66. 

8.  Monto  do  — ,  •.  Heilt/enier/. 

8.  Naborem,  apud  — ,  S.  Arold  81. 

S.  Pill  (llintolylk)  1». 

8.  Truporti,  S.  Trudpert,  abb.  29. 

San-Germeno,  a.  8.  Germanum.  apud  — . 

Sanne,  Sannu,  dne.  fil.  Canradua,  tu.  128. 
H.,  Heoricua  128.  230. 

Sannuwolahofen,  -hören,  Semmellthoftn 
383.  380. 

Saphira  191. 

8ardinie  prineeps  W(elfo).  VI.  473. 


Saroponte  do  - 

ricue,  ta.  28.  9t. 
Sarweaheim,  .Senheim, 

rar.  de  — ,  ta.  438. 
Satel,  Sattil,  Wurnorua  — ,  1».  238.  Wim- 

herua  dict  — ,  ta.  458  {vgl.  Solla). 
Sauer,  die  —  1». 
Sauldorf,  ».  Suldorf. 
Sautgau,  a.  Sulgon. 
Saxo  canon.  [Wirzeb.],  ta.  21. 
Saxonie  dux  Albcrtua,  ta.  307.  Ileinri- 
cua (uuondam  dux)  72.  —  I.udewirua 
prorinc,  com.  Turingic  et  palatinua 
Saxunie,  ta.  118. 
Scabreier,  Canradua  — ,  ta.  104. 
a. 


Scanel,  Erlewin,  61.  -  (civ.  EbxI.),  t».  319. 
Scef-,  Soehftiraheim,  a. 
Socllechoph,  a.  Sohellcch. 
Scephowc,  Sekefaek, 

de  — ,  ta.  48. 
Scerwilre,  Sehernceiler  27.  »8. 
Schachman,  Albertus  —  482. 
Schade,  Canradua  dlct  — ,  ta.  458.  Iloiu- 
ricua  do,  a.  Elperahoim. 

Scafuaa,  Schafkauttn ,  am 
166.  -  abb.  do      ta.  241.  - 
Kant.  »»9. 
Schalchiapureh,  Sehalketurg,  II.  do  -  , 

ta.  198. 
Schalkhaut/n,  b.  Salchuaen. 
Schnmmelicr,  Berhtoldua  die*.  — ,  ta.  457. 
458. 


455.  436. 
Sekapveeh,  ! 

de  -,  ta.  131.  —  Sekoppaeker  Tkal 
131. 

Scharphenberc,  -berch,  SeharfeaUrg, 
Bertholdua  do  — ,  ta.  122.  Ilein-,  Hen- 
nen« do  -,  ta.  II.  1».  13. 

Scliarphenckkc,  Scliarphinecko,  Sekar- 
fenetk,  U.,  Ueinricu«  de  -,  122.  26G. 

Sekauenburg,  a. 

Schedelo,  II.  -,  in 

Sekter,  Sekloee.  9$8. 

Sektffack,  Vnl.,  a.  Scephowe. 

Sekefflenn,  die  —  164.  936. 

Schcftcrahcim,  Sceftira-,  8cheftira-,  8ocbf- 
tirs- ,  Scepfnraheim ,  Sckeftertheiut, 
clauatr.  eccla.  mium.  36.  87.  88.  124. 
I»S.  162.  169.  173.  191.  19».  275. 
»76.  -  Sifridua  ppua.  in  -,  ta.  191. 

SekeUeukart,  a.  8ciuenhnrt. 

Schelhcnberc,  Sekeltenterg  2S7. 

s.-Hflklingen,  Shalkelingen  351. 

Schcllcehoph,  ScIiellocophna.Soellechor':, 
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Sbcllcoph,  civ.  Kail,  dm-,  Cnnradua 
— ,  ta.  249.  ej.  frea.  Rodcgcrua  et  Got- 
fridiu,  Im.  249.  Rrtdcgcrua  Kepho  er 
Truhelihu»,  ta*.  319.  —  sruttctu»  Kail, 
etfre».  Kcppho  etTruhelicbu*,  ta».  418. 

Hchelling,  Cilnradu«  —  492. 

Srhenltenberch,  Sekenkeukerg  390.  391. 

sckenkentratd,  der  —  391. 

Sehen-hhcrc,  Scheerenkerg,  Hnrtmtit  de 
-,  ta.  158.  ISS. 

Sehet  nbnch,  a.  Schirmen. 

Seherrveiler,  a.  Si'crwilrc. 

Schifferilatl,  i>.  Schiuerxtatd. 

Schillongibtirat,  Schiltingifiral,  Wiiltenia 
de  — ,  ta.  135.  136. 

Schillinge»!«!,  Si'hillengeMat,  Schillingl- 
•la«  277.  278.  -  Gotcboldu»  de  -, 
ta.  117.  217. 

Schinuii,  Schienen,  HiltebuMua  de  -, 
c»n.  major,  ecele.  (Cuuatant.),  ts.  2. 

Schipfe,  Scipf»,  Scippha,  Sipa,  Schupf, 
Oker-,  Heren-,  Berngcrua,  fr.  GVinradi 
piiu\  de  — ,  Is.  111.  112.  114.  Cün- 
radua  pine.  de  ~,  M.  III.  112.  114. 

—  L.,  Ludewicu»  do  -,  to.  266.  287. 

—  Walterus  pino.  de  — ,  ts.  7.  S. 
Schirmen,  Sehemtael,  239.  240. 
Schiuer.tutd,  Schiffcralall,  BertolduB  de 

— ,  I«.  419. 
Schlell.lall  III.  -  Bea.  4.  S.  2*. 
Scktierkach,  der  -  30g. 
Scklierelall,  a.  Slicratat. 
Schlipf  (rgl.  Krbrustc >  Hl. 
Schtoieierg,  ».  BtMbtfth. 
Sehlupfen  8t.  4S9. 

roalegge,  Staaten-,  Smal- 
b,  ocnmaleek,  Schmaleneck,  C, 
Cun-,  Crmriidii»  do  —  233.,  ta.  240., 
247.  404.,  ta.  459.  -  lrmongardia  ux. 
cj.  404.  —  pucr  de  —  484. 
Schwerlich,  die  —  ISN. 
Sehmiechentkut  47. 
Schmiedelfdd,  s.  Smidelvclt. 
Sckmierlaeh,  Kant.  S. 
MMMr,  dia  -  4S9. 


Sckömkerg,  a.  Sconberc. 
Sckinach,  Grote-,  Klein-,  Shonaih  483. 
484. 

Schirnau,  a.  Sconnugia. 
Sehönknch,  Held  —  187.  2S0.  30t. 
Schönkühl,  a.  Sconebnhcl. 
Sektnenkerg,  a.  Schonenbcrch. 
Sekinfeld,  a.  ScbocnTel«. 

s.  Sehonrefn. 

8chön-,  Scho*nntat,  Schonen- 
dal,-tal,  Schonncntal,  Schontal,  Scone-, 


Sconendal,  -toi,  Shooncntal,  cenob., 
eccla.,  mium.  S.  Mario  in  — ,  Specioaa, 
SpetioM  Vullis,  8ehänlkal,  Kl.  9.  10. 
21.  41*.  49  74.  89.  90.  105.  WS.  117. 
118.  129.  130.  135.  164.  169.  171. 
172.  183.  198.  199.  117.  218.  267. 
268.  277-79.  28».  296.  299.  326. 
339.  355.  359.  364.  871.  372.  392. 
39S.  412.  413.  -  abb.  de  -  430. 
Albertus  49.  49.  117.  33H.  A.,  Arnul- 
dua,  I».  276.  278.  279.  412.  Clodc- 
fridii»,  Gotefridua  105.  135.  137.  169. 
1 74. 2 18. 266. 269.,  ta.  209. 278  (quond.). 
2*0.  Johanne»,  I».  326.  339.  Richel- 
niu»  9;>.  Itiiberiua  371.  372.  —  celler. 
Coaradol  10,  t«.  339.  372.  lieinricua, 
ta.  267.  277.  279.  372.  major  celler. 
Heinr.,  ts.  326.  412.  —  conrcra.  Be- 
reu-, Beringhera»,  Dortigeres,  ta.  279. 
279.  372.  Diettnarus,  t«.  164.  Hcln- 
ri<us,  I».  2"tt.  326.  Knnthochna,  t».  10. 
R'-gcnhardiia,  ta.  174.  Thcodoricus,  ta. 
174.  Wininuru*,  ts.  372.  —  munach. 
Alhunu»,  A  In  nun,  ta.  174.  279.  326., 
430.,  ta.  431.  Arnoldua,  ta.  326.  Kber- 
liiir.lu»,  »a.  164.  ühernodua,  ta.  278. 
(imiefridua,  ta.  27».  Hein«™*,  ta.  481. 
Heinrieu»,  *.  Crc»*o.  Johanne«,  ta.  164. 
Thiemo,  ta.  174.  —  priur  Amuldua, 
ta.  339.  372.  Hieran  164.  Johanne«, 
t».  269.  Richalmtia,  ts.  10.  —  aub- 
celler.  Canradua,  ta.  277.  —  eubpor- 


Schuigorua,  a.  Swigerna. 

Sohnhclinua,  Bcrtoldn«  —  et  fr.  ej.  V»lri- 

cua,  dr.  Eail.,  taa.  418  (rfl.  Calcioli 

«.  Scliu*lin). 
MWM,  die  okere  —,  Sehueetnlkal 

134.  337. 
Schuittnried ,  Hehuzzinn'-it .  Shnzinrier, 

nobilcs  viri  de  —  Conrailna  <-t  Beren- 

gerua  fre*.  106.  —  Sorecb,  8oretb,  8o- 

reecne.,  Soretena.  cenob.,  eccla.,  mium. 

8.  Marie  in  — ,  Kloiler  Sckutitnried 

106.  107.  tlt.  213.  404.  434.  455. 

4S6.  —  ppna.  C,  Con-,  CMnradua,  ta. 

109  (de  Winti ruteten).  404. .ta.  434.455. 
Schutteriite,  Hainrieui  mil.  diet.  — ,  ej. 

nx.  Gnta,  Gnu,  Iii.  Hainricua  429. 
Sf*«r«t*»,  a.  äucTia. 
.Sckiraihauten,  B. 
Scktcakmüneken,  a. 
Sekteaketerf,  a.  8wabeaberc. 
Sckitaiaern,  a.  Bweigeren. 
Sehtrara-ack,  a.  Swarta. 
Sckiear»enieeiltr  (rgt.  noliw<'cr)  tS7. 
Sckirantrald,  der  —  (rjl.  Nigra  Silva 

M.  8.  Ulaaii  mium.)  T   36.  201.  »14. 

tSS.  i7t.  301.  8S9. 


tar.   Heinrieu»,  ta.  .139. 
Schocnrelt,  Srhönfeld,  Arnoldua  de  — , 
ta.  32. 

Sehomkura,  a.  Seowei.btire. 

S,  b»n  ubereh,    SchänanttTf,   <  BaMdOl 

|deb.  de  -  186.  m. 
Schonendiil,  a.  ScfaOnthal. 
richouengowe ,  Scbougöiwe,    Schon jan, 

minr.  Ilermannii»  de  —  ,  ta.  144.  — 

ppus.  It.  de  —  145.  146. 
Schonen-,  ächonnentul,  e.  8ehönth. 
Sckongau,  SehongAiwe,  ».  gehonengowe. 
.Scbonrein,  Schinrain,  eccla.  in  —  430. 

432. 

Scbontal,  b.  Scbönthal. 

Schorndorf,  Sliorendorf,  Sordorf,  Dietc- 

ritna  do  — ,  ta.  358.  366.  —  O.A.  X4fl. 

302.  3SS.  3S7.  406.  470. 
Sehollenklotler,  beutoa,   apnd   —  ,  B. 

Winburg. 
.Schonbelin,  Cfinradu»        tt.  276. 


Sehu'lin,  ScliQclin,  Conradua,  cgn.  — ,  s. 
de  Biringen  (r,l.  Calciult  n.  bebnhe- 
linua). 

Schüpf,  (Oter-),  s.  Sehipfo. 


Sekireinekerf,  «. 

Sckireinfnrl  SS.  SS.  93.  137. 

Schtreintpoinl,  a.  Suineabiunt. 

Schirein,  die  -  III.  IS6.  360. 

Sekietndi,  a.  Swendin. 

Schtrenainaen,  *.  Swaningin. 

SchH-etaingen  91.  289.  419.  -  kad. 
B.A.  91. 

Sckirieterdinjen  2S6. 

SckwSlIkron»  21. 

Sciltacler,  Wal.  die«.  -,  ta.  373. 

Scipfa,  Scippha,  s.  Schipfe. 

Sciuenhart,  Sekeitenhari  57.  60. 

Sconaugi  a,  Seonaiiia,  Schönas  467.  468. 
-  abb.  Dunicl  do  — ,  ta.  7.  —  monach- 
Boppo  de  — ,  ta.  161. 

Sconberc,  Sckömktrf ,  Wcrnhcnis,  plcb. 
de  — ,  ta.  131. 

Scondal,  a.  Schönthal. 

Sconebuhel,  SehintfU  92.  94.  85. 

Sconc-,  Sconendal,  -tal,  Scontat,  b.  Schön- 
thal. 

Sootoa  apud  — ,  SchMrnkloeler,  a.  Wirx- 

borg. 

Scowenbnrc,  Scowinburch,  Sckauenlura-, 
Fridericufl  de  -,  ta.  28.  —  Srhom- 
lurg  a.  d.  Argen,  O.A.  Ttllnang,  Goit- 
vrinua  de  -,  ta.  246.  247. 

Scrembcrc  (n»*i>*«i-  au  Itten)  H.  de  — , 
ta.  306.  307. 

Scbaatianua,  8.  — ,  mr.  17.  485. 
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.de-, 

te.  132.  139.  -  Waltcrua  de  -  ,  ta. 

389. 

Secbter,  cgn.  —  492. 
Sedarlila,  ».  Sudirlinawilare. 
Seefelden,  «.  Scvclt. 
Seenheim,  a  Sehcim. 
Sefridua,  Seifridua,  a.  Bigefridoa. 

ta.  99.  163.  219.  272.  175.  Bifridua 
de  -,  to.  86.  97. 
Scynonaia  O  ««i»)  com.  Heinricua,  tu. 
363. 

Stiatktlm,  a.  lieim. 
Seinen,  a.  Sitzten. 

Seuon,  MttM,  0..4.  «*«/«««.  Btain- 

marua  de  -,  l».  420. 
Seltnen,  b.  Salbach. 
Seligenatat,  Seligtnetatl ,   kaier.  h.a. 

SetteUack,  r.4.  <Si».  (rgl.  Bailigumitat ». 
Sclindia,  conj.  Eberhard  i  de  Hocnlocb  147. 
Solln,  mil.  cgn.,  tu  210.  211  (ryf.  Satel). 
Seiaa,  Seit,  abb.  de  — ,  ts.  28. 
Senkel,  Heinricua  — ,  f».  117. 
Sepulcrum,  doniinicum,  aanetom,  A*ii, 

Cr«*,  Kirr*»  «Vi».,  ej.  canonici  14. 

ppua.  ecele.  (S.  Sop.  >  canonioor.  in 

Iheruealem,  Wenkendorf  et  Spirn  Mein- 

hardua  280  (rgl.  Denkendorf,  Dict- 

pruego,  Ibenwilcin.  Spiro). 
Sergii  et  Uacehi,  SSor.  — ,  diac.  card. 

OctavUnuu,  Oetaviua  HO.  80.  286. 
StHeUerh,  kaier.  L.O.  SS. 
Sovelingen,  Sevitingen,  Söflingen,  Rudol- 

fa*  de  -,  t».  104.  10 5.  et  61.  ej. 

Rudolfa«,  t».  371.  408.  -  Klotler, 

8.  Daniiani  ord.  miuin.  apud  l'lmam 

436.  »ororea  8.  Elwabetb  in  llma  401. 

euper  harenam  (auf  dem  Grit*  401) 

in  Ulinn  43«. 
Sevolt,  Seefelden  Liutoldu«  vicar.  in  , 

ta.  62. 

». 


-  civ. 


Sheko,  dictu«  -  437. 
Shonaih,  b.  SehSnaek. 
Shopo,  Bertholdu«  — ,  t*. 

de  Ucmandc,  ta.  358. 
Bhorendorf,  a.  Schorndorf. 
Shrckke,  Albcrtu»,  cgn.  —  plob.  in  — , 

a.  Uruningon. 

a.  Sekuiaenried. 
,  Sumach, 

Albertua  de  -,  ta.  128. 
Sibertua,  ».  Sigebortn». 
Sibodo,  -boto,  -botto,  Syboto,  a.  Bigebodo. 
Sibreht  (cgi.  Bigobcrtu«),  W.  96. 

III. 


Bichb.  ttt. 

SIeili«,  Bycilia,  Cieilia,  Sieiliea 

Fridericua  II.  Sic.  r»  t  7.9,  18.  42. 
90.  109.  111  —  14.  141.  142.  161.171. 
208.  231.  387.  330.  39».  400  (Syeil.). 
llainiirua  63. 

Sickerahuaen  Sickerehaueen,  182.  W.U. 

Siekeneirk,  t.  Siboneieh. 

Sigebcrtua,  Sibertua  (rgl.  Sibreht)  com. 
de  -  ,  h.  Werda. 

bigebod»,  Siglbot»,  Sibodo,  -botu,  -botto, 
Syboto,  de  Albocke.  —  ep».  Augutd. 
292.  352.  356.  424.  -  dna.  de  Kbvrs- 
berc.  -  de  EieHllilWCM.  —  Havel- 
bergen», epa.  120.  —  nubil.  de  Hnn- 
deniingen.  —  de  Jagoabcrc.  —  Ma- 
gunlinon«.  aepa.  (Iie$  Sigefrid.  I  34.%.  — 
do  Tanbuacn.  -  do  Thifinbaeh.  -  de 
Clleahuven.  —  innl.  de  Weathuaen. 

Sigofridua,  Bifridua,  •frydua,  -fredua, 
-vridua,  Siferidu»,  Sefridua,  Seifrida*, 
milc«,  t».  85,  —  de  Adelraanneavelde. 

—  Auguoten».  ep*. ,  ta.  22.  44.,  St., 
U.  63.  71.  87.,  88.  144.,  ta.  200.,  205., 
ta.  212.  —  de  Balenbach.  —  de  llu- 
tokeim.  —  de  Einbach.  -  ^at,  dee., 
fr.  Klwangena.  -  («I.  Kpponia.)  eiv. 
de,  *.  Oemunde.  —  de  (iruningen, 
mnl.  Elwang.  roaracale.  de  Hag*- 
noue.  —  civ.,  dee.  in  Uallia.  —  do 
Hi'pii-abarb.  —  qui  dieitur  Herlindi» 
(bürg.  Spir.).  —  ppa.  do  Hervelaingen. 

-  Inningens,  (ean.  Aug.).  —  Kaateli- 
nu»  (e*n.  Aug.).  —  de  Lapide,  (Tgl. 
Stein  )  e«n.  Winib.  —  Magiinliu.  aep»., 
ta,118,205.2!)6.,t«.307.34ö(Aier/VUcA 
Silioto).  et  toc.  German,  aeane.  7.  11. 
13.  44.  III.  112.  114.  119.,  la,  436. 
(rgl.  (lermania).  —  abb.,  prior  Mulen- 
brunnen».  —  Kotachvrpf.  —  ?fov.  M<»- 
naat.  ean.  —  dee.  in  Orengowe.  — 
ep».  Ratiapunen». ,  imp.  aut.  eancell., 
U.  307.  -  do  RetinthciOT.  —  mil.  de 
Rietbu"r,  de  Rintparen.  -  de  Sce- 
phowe.  —  Ppa.  *n  Sebefteraheim.  — 
de  Scheini.  —  dee.  do  Sindelvingen. 

—  parrocliiun.,  pleb.  in  Sinderingen.  — 
can.,  cellerar.,  dee,  dec,  major,  cccle. 
SpircnB.,  caal.  S.  Trinit. ,  a.  SpirenB. 

—  de  Swabeaberc.  —  de  Tunaehal- 
kingen.  —  Vbellinu»,  (can.  Auguat.). 

—  ppua.  S.  Mich.  (M>»,e»W.)f  a. 
l  lma.  —  com.  de  Vienna.  —  nterque 
mnlea.  do  Westhuaon.  —  pleb.  de 
Wieardeaheiin.  —  ppa.  Wimpinena.  — 
epa,  Wircebargena.  471.  —  de  Wid- 
poldeadorf.  -  ppa.  8.  Martini,  a.  Wor- 
matia.  —  pleb. in  Zolme,  a.  ,Vfo*ar»«|j». 


tot. 

O.A. 
pbr. 


,  civ.  Hallcna  —  in,  t. 
(civ.  Hall.) 
Sigelohua  de  Tannenberg, 
tiige meringen  ,   Sigmariagem  St. 
89S.  4 SS.    Quibfridua,  com.  di 
ui.   Adelheidie  445.  -  aoller. 

tot. 

Sygenbuldu»,  tit.  S.  Taurüiena.  eccle 

card.  255. 
SyitenbanduB,  tit.  8.  Laurentii  in 

pbr.  card.  286. 
Sigerua  abb.  mii.  S.  Jlarie  de,  a. 
Sigewardua,  jud.,  civ.  Kalling. 
Siggtaweittr  Hl. 
Sigiboto,  a.  Sigebodo. 
Sigmaringen,  a.  Sigemoringen. 
Sglreuilkal  tOt  (».  SailigunatatJ. 
Silvcatri»  come*,  ta.  374. 
Simon,  ta.  267. 
SinäeUorf,  ».  Siunncldorf. 
Sindelfingen,  a.  Sindelvingcn. 
Sindelstein  caatr.  Zindetalein.  176.  2t)3. 
Sindelringen,  Sindelfingen,  dee.  Burkar- 

dn»  de  — ,  ta.  267.    Sifridua  (quund. 

dec),  ta.  267.  —  ppua.  de  -  Fridcri- 

co«,  ta.  42.  49.  46. 
Sinderüigen,   -gben,    Sindringen  WS. 

287.  S9S.  4St.  -  f 

pleban.  in    -,  267.  268. 
Siniboldn»,  tit.  S.  Laurentii  in 

pbr.  Dan,,  382.  395.  421. 
.Sta«A«jat,  a.  Sunnealivim. 
Sifflingtn  tOt. 
Sipe,  a.  Schipfe. 
Syrien  t36. 
Sirneu  45. 

SUtertienai»,  a.  l'i»terc.  ordu. 
SiumieMorf,  Sindeldorf  431. 
Siechte,  Conradua  — ,  ta.  420. 
Slicrstat,  Sliratat,  seklieretall ,  Alber» 

de     ,  üb.,  t»  305.  domini  de  — ,  frea. 

Alberoni»  de  ItuBaewaeh  300. 
Slihtiuc,  Hainricu»  — ,  ta.  210.  ttt. 
Sloxberch,  .V«A<.#»4er«,  Eberltardua  mil. 

de   -  ,  t».  443. 
Sluaaen,  Bluffen?,  Berhtoldna  de  -  ,  t».  458. 
Smidelvclt,  Bmidenvelt,  Stkmiedelfeld, 

(.'.,  Conradu«,  Cunradua  de       ta.  163. 

274  (pincerna).  t76.  437. 
Bnait,  .VrAatail  [O.A.  Schorndorf)  405. 

406.  SnatAre  (der  tau  Seknail),  Con- 

radne,  jud.  civ.  Kalling.,  ta.  248.  249. 

de  -."toa.  427. 
dict.  -,  ta.  458. 
Snealaif,  SnealaiB  440.  441. 
SneazenhuM'n,  Kekneltnkauton  78.  Hl. 
Dernbardua,  mil.  do  —  81.  (Anm.  IS). 

69 
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Suitdclauch,  Eberhardu»  -,  t».  419. 
Söflingen,  a.  Serelmgen. 
Solnkafen,  ».  Snlintaoven. 
Solalkurn,  Kant.  ITT. 
Sommer- ,  II  inttrhauttH,  a.  Ahuaon. 
Sonderhofen,  >.  Sundercnhoren. 
Sondernoeh  4T. 

Sennenkerg  Z  IT  |  unrithlige.  Yertnuthunf, 

a.  Fonenberc  \. 
Sophia,  Sophya  de,  s.  Debenburch.  - 

ux.  Heiliriii  de,  *.  Enngenberr. 
Sordorf,  ».  Schorndorf. 
Sorccb,  Boreth,  Son-rcu».,  -tcns.  ccnob., 

e.   V'ilKT.Tin  •/ 

SMken,  ».  «ulkin. 

SAtteni>hchn ,  Sovciisheim ,  Seiniheim 
(kaier.  I..O.  Hokeulendek.\  HUttbrun- 
dus  «•  -  .  t*.  272.  ITS.  -  (kairr. 
LG  MerktkreilT)  47'.). 

Spaiehingin,  Sraichingen  40t.  -  lloinri- 
cu  pleban.  de  -,  ts.  131.  -  0.*. 
»9.  30.  «J.  |*|.  *0>.  HHT.  4X9. 

BpMMgD  MS.  Cv^mdua  dictua  -,  ts. 
45H. 

Bpwehcvcli.  h.  Spcckerelt. 
Specio»«  VuIHb,  ».  Schünthal. 
Spcckcrelt,  Hpccchcvclt,  Speekfeld,  Wsä- 

raoduB,  Wurnddiu  i-l  (unradua,  Mius 

«j.  de  -  ,  tu.  137.  |99. 
**T*i*r,  *.  Sf,ir)1. 
Speierkaek,  der  -  ISS. 
Sperworeaccche,  Sponrershcc,  Speriere- 

«<*,  Albertua,  üb.  de  -  477.  Berthol- 

do«  (fr.  Crafloni«),  Crafto,  mil.  do  - 

443. 
Ufttikarl  98. 

Spicer,  dictus  -,  faber  438. 
Öpigelberg,  Spiegelkerg,  Kciroboto  burc- 

pruvin»  de  -,  ta.  419. 
Spiro,  »pironi'ee,  Speier,  Speyer  12.  T4. 

IGT.  188.  232.  93T.  MO.  *«J>.  26B. 

*8S.  289.  3»8.  4*0.  401.  4M.  412. 

—  burgcnacs,  civea,  civita»,  univ.  civ. 
188.  195.  205.  4U1.  411.  —  eccla. 

6.  7.  31.  155.  170.  178.  179.  196.  205. 
266.  289.  302.  »03.  »*/.  322.  major 
73.  156.  176.  454.  490.  -  canonici, 
caplm., caplm. maj.,  conr.,  conTcntualcs, 
dee.  et  eaplro.  8.  73.  178.  179.  196. 
205.  208.  303.  322.  884.  385.  —  dioc, 
221.  358.  403.  433.  -  epat.  469.  — 
inoneta  78.  150.  151.  188.  uncio  73. 

—  palat.  (epale.)  237.  —  adr.  Anacl- 
miu,  U.  37.  —  apbr.  Cunradu»,  t«.  237. 

—  bürgen«.,  civee,  Bert-,  Berbtoldua 
rufu«,  la.  188.  195.  Conrad  u»  Mlina- 
chu»,  Cuno  de  HuabaJie,  ta».  188.  El- 
buinu»  »choltet.  dcHuacn,  ta.  91.  Eber- 


nigcr,  Heinricua  61.  Hcr- 
lindi«,  ta».  188.  Heinricua  rufu»,  ta.  188. 
195.  Johanne«,  fil.  Dilmari,  U.  195. 
Marquardua  qui  die.  Eurabeabucb ,  U. 
91.  l'cregrinus,  ta.  195.  öifridua  dict. 
Berlind  ia  91,  Waltherua  Uarba,  W.-rn- 
hanu  Voltro,  ta».  1H8.  —  canon.  Bertol- 
dua,  s.  Ilubcnhart,  Dicpcrtua,  ta.  195.  8i- 
fridu»,  Wernherua  18t).  -  cantor  major, 
ceclc.  B.  73.  -  cellerar.  H.,  ta.  4'JO.  Sifri- 
dus.  tp«.  188.  cuat.  Vlricoa  180.  -  dec, 
der.  major.,  CunradiiB,  t».  11.  18.  F., 
Fridcricua  73.,  t».  91.  Hcinric,  U.  188. 
195.  8i-,  Syfridus,  t«.  237.  419.  Vin- 
co», ta.  37.,  Wi-rnherua  180.  —  epua. 
150.  208.  222.  343.  11.,  Heren-,  Berin- 
geru»,  llerngfrus  151.  155.  167.  188. 
195.  237.  288.  299.  802.  303.  304. 
411.  (ej.  fr.  Eberbardua,  U.  289.1 
C,  Con-,  Cbun-,  Cun-,  Cunradu»  141. 
384.  385.  418.  451.  et  Meten»,  eps., 
imp.  aule  eanc.  7.  II.  18.  37.  63.  91. 
1 19.  121. 1  Met.  et  Spir.  ep«.  63. 119).  — 
mgr.  seolamm  Heinricua,  t*.  195.  — 
major,  ppua.  66.  305.  Cun-,  t'ftnradu», 
t*.  11.  13.  37.  178.  180.237.  305.  de,  a. 
Tanne.  —  portenar.  H.,  U.  237.  — 
aeulaat.,  »cula»t.  major.  Cftno,  ta.  122. 
237.  E.  73.  -  »ehult.  C«n-,  Canradua, 
ta.  188.  195.  Elbuinu»,  ta.  »1.  — 
Ö.  tiermani  eecla.  in  — ,  apud  S.Ocrm. 
in  -  73.  150.  151.  152.  177.  —  canon. 
Ilerthotdua,  ta.  232.  Ditheru»  430. 
Wcniherua,  ta.  180.  —  decan.  Eggo- 
faarda»,  W.  232.  --  mgr.,  oao.  Eocar- 
dua,  ta.  237.  —  ppua.  C'eytolfTua,  ta. 
413.  H.,  Heinricua  72.,  ta.  91.  122. 
150.  156.  237.  289.  —  8.  Bepukri 
eccla.  in  —  66.  237.  {rgl.  Dietprncgen, 

Penkendorf  ■>.  JernaaJem).         8.  Tri- 

nitatia  can.  Dietheru»,  t».  232.  —  cuat. 
Sifridu»,  ta.  232.  —  dec.  454.  -  ppua. 
C,  Con-,  Cunradu»,  ta.  91.  122.  156. 
289.  358.  ».  Widoni*  eccla.,  ej. 
eaplm.,  ppuB.  et  caplm.  232.  —  dec. 
454.  Woirgerua,  282.  -  ppua.  C, 
Con-,  Cun-,  Cfinradu»  121.  155  (adiac. 
in  WinreBheimX  t».  156.  237.  419.  - 
»colaat.  Hertwicu»,  ta.  232.  —  rAWnt. 
Kant.  419. 
äpiritu»,  8.  -  hoapitale,  a.  Ulma.  ara, 

prebenda  in  •  ■-,  a.  Wingarton. 
HpiaariuB,  Conradus  — ,  ta.  145.  Hein- 
ricua — ,  de  OUelingen,  t».  312. 
Spoletum,  Sp»UU  309.  310.  -  dux  8po- 
leti  R„  RainaJdm,  Kenaldu 
ta.  III.  112.  114.  124.  177.  231 
•et  »elf  von  -  4TS. 


Spore,  Cunradua  -,  ta.  4fi8. 


Stadilhovin,  8f4elk«r*H  483.  484. 
Slifflaujen  84. 

Stabelvkke,  Siakleck,  Ucremannua  palat. 

com.de  — ,  ux.  Qertrudia  466.  4ST.  469. 
Slakrimfen  tS4. 

Staigi,  Staig,  Rndegerua,  mil.  de  — ,  ta. 

429. 
Staimaru»,  ». 


Staincnbcrg,  Steimenkerg  352. 

SUinhain,  -beim,  e.  Steinheini. 

Stainmaru»,  Staimaroa  fil.  Ilodolfi  de 
Magenbuch  38.  —  de,  a.  Seizon. 

Ötakkenborcn,  Stmekenkof >«  21. 

ftUldorf,  SUlldorf  157.  IS9. 

Stamhoim,  Stammkeim,  Ottode  - ,  t».  137. 

Siarkenkurg,  heu.  Fror.  *48.  468. 

Staufen,  Stauffen,  Stoiphen ,  Stephen, 
Stoufe,  Stoufen,  Stonpha,  Stouphatn. 
Stouphen,  -phin  (Haktn)ilaufen,  de  — , 
A.  t«.  234.,  344.  Albertus  — ,  ta.  32.  An- 
aelmuade  —  367.  Bcrnoldna,  ta.  33.  66. 
Bertolds»  de  —  23.  C,  ta.  234.  344. 
Con-,  Cunradu»  de  - ,  U  23.  65.  220. 
298.  (»cultot.  de  -  )  366.  E.  de  — ,  ta. 
234.  dec.  de  -,  224.  Mi.  Egeno, 
Egino  railitea  de  -,  taa.  357.  Frideri- 
cue  de  — ,  ta.  358.  jud.  do  —  366. 
pinc.  de  — ,  ta.  124.  (riell.  Staufen 
kei  LaningenT)  Heinricua  mil.  de  —  et 
fil.,  ta».  52.  Mangoldua  de  —  Mae 
otigetl,  ta.  220.  —  Staufen,  kad.  U.A. 
Blumenfeld,  can.  Conatunt.  Wernherua 
de  -  2.  —  kad.  B.A.  »9. 

Steckkon,  im  Tkurg.  IST.  »64. 


H.  vieepleb.  in  -,  ta.  259. 

Steigertvald,  der  -  190. 

Stein,  Steine,  Staine,  Stan,  Stein,  a.  d. 
liier,  kaier.  L.O.  Immentlatl,  Hein- 
ricas de  — ,  ta.  442.  —  kad.  B.A.  Nei- 
dennu  kei  Maekaek  (a.  de  Lapide), 
HeinricuB  do  — ,  ta.  452  (Steine).  — 
aaa  Rhein,  cenob.,  miam.  beator.  Oeorii 
et  Cj-rilH  228.  229.  373.  -  abb.  (et 
conr.)  Conradus  de  — ,  373.  —  Beultet. 
Ber.  in  — ,  ta.  373.  -  Wem.  do  -, 
ta.  373.  —  Dratkenelein,  Itudegeru» 
ploban.  de  — ,  ta.  51.  .52  —  Kocher- 
etein  471.  —  Reehleattein,  a.d.  Donau, 
O.A.  Ehingen,  do».  Rudegcrua  do  — , 
ta.  236. 


Seckariteinack,  Bliggerua  de  -  468., 
ta.  et  fr.  ej.  Conradus,  ta.  ibid.  — 
Con-,  Con-,  Cünradu»  de  — ,  ta.  205. 
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de  — ,  t».  289.  et  Petra» 
ej.,  tat.  413. 
Steinach,  die  —  914. 
Steinchen,  .-.  Metobeta». 
Steincnstrazc  91. 

Stcinhardu»,  lletoricu»  - .  t».  220. 

Steinheim,  -eben,  -hein,  Stainhain,  -beim, 
(in  der  epeleren  Stiftung  dee  Meli. 
KSnigekronn  aufgeg.)  ecclu.  in  -  424. 
ppu».  de  -  26.  Alberto«  SO.  St.  53. 
Wallboni»  to  —  424.—  (»»  derHurr) 
eccla.  358.  339.  Alberto»  mil.  de  — 
858.  ej.  Alis  Elizabeth,  conj.  Gerung! 
do  Hahinrivth  35K.  —  kaier.  Wern- 
beru»  pleb.  do  -  (Steineben),  t«.  104. 

Steinhofen,  Ulrious  de  — ,  t».  428. 

Steinlachthai  143. 

etetowanc,  (Jett)  Sttinkaeh,  pamwbia 

376.  377.  -  W.  pleb.  in  -  877. 

Stephanua,  baailice  XII.  aplor.  pbr.  eard. 
HO.  —  B.  Adriani  diae.  eard.  6».  80.  — 
8.  Marie  Iran»  Ti-,  Tyberün,  tit.  8.  Cn- 
lixti  pbr.  c»rd.  255.  28«.  3*2.  39.V  421. 

Stephanua,  8.,  protaomr.  17.  4*5.  — 
ej.  i»  Coelio  Monte  pbr.  eard.  ltober- 
tu»  SU.  -  8.  Stephan.  Conatant.,  a. 
Constantia.  -  8.  Stephan!  altere  in, 
».  Vaihingen. 

Stephe,  Markieleft  54.  SS.  182.  -  kaier. 

h.a.  ih». 

Sternberg,  Sternberc,  Stentttrf  IL,  Hon- 

ricu»  de  — ,  t».  1H2.  183.  218. 
Steren-,  SterrenreU,  Sternenfele,  Con-, 
Cunradu»  Ub.  de  -,  t».305.  454.  4SS. 
474. 

auf  den  Fildern, 
Ihal  253.  -  et 
Rotureil,  Barchardu»  plcban.  de  — , 
tu.  162. 

Steueelingen,  AU-,  a.  Stuzzelingen. 
Stevino  de,  f.  BiscoYoshcim. 
Stifart,  Stifurl  253.  133. 
Stiucelingen,  s.  Stuzzelingen. 


4  SS 


462. 

Steekach,  O.A.  Reutlingen,  i. 

Slackack,  in  Baden,  It3.  198. 
—  B.A.  64.  184. 

Stocvrise,  Buren  Hub  — ,  do  Illingen  438. 

StoMicli,  Burchardua        mnl.,  ta.  131. 

SUidteln,  «.  Stcdelin. 

Stifeln,  Stofelkerg,  a.  Stophele. 

Stoipben,  a.  Staufen. 

Stokheim,   Stocheim,  Hein-,  Tiefen- 
Stockheim  95.  9«.  98. 

-•  kka  Stackack  OA  Reutlingen 

Stolbcrch,  Slollkerg,  Ltidowicu«  de  -, 
t».  158.  1 39. 


Stolze,  Con-,  Conradue,  cgn.  -,  t».  159. 
161. 

Stopacb,  Stuppeeh  158,  139. 

Stophele,  Sliffeln,  Stofelkerg,  Alberto» 

et  Cunradu»  do  — ,  to«.  477. 
Stopben,  f.  Staufen. 
Storkcsiie*',  mom  117.  Slerckekerg,  der 
118. 

Storre,  Wolframus  — ,  t».  305. 

Stonfe,  Stoofen,  Stoupba,  Stouphain, 

Stouphon,  Stoaphin,  f.  Staufen. 
Storplutere,  rivu»  195. 
Stoxingto,  Stozzingen,  Stozin,  Stoluingeu, 

Nieder-,  cnpellu  8.  Andre«  in  -  125. 

1*6*.  140.  257. 
Srralenberc,  Straklenkerg,  castr.  3S8.  — 

Cunradu»  du  -,  39s. 
Streeeitrg,  •oder.  O.A.  398. 
Straeekurg,  «.  Argentina. 
Straze,  Straee,  villieu«  de  — ,  t».  360. 
Streeche,  Alber»,  egn.  -  ,  t«.  210. 
Streife,  Friderieus  — ,  t».  37. 
Slreilkerg,  «.  Striperc. 
streuflüeeeken  SS. 

Striperc,  Streitkerg,  Kudolfua  do  -  84, 
Strohe,  dict.  -  438. 

üb.,  Bertoldoa  -,  t«.  305. 


— ,  tf.  96. 
Suineabiont,  Schweinepoinl,  Otto  de 
ta.  473. 

Solbacb,  Solpac,  -pach,  Sulpach  78.  sl 

110.  ttt.  223.  244.  245. 
Sulkin,  Sftlken,  Sulikto,  Soli-,  SUlicliin, 
,  eccla.  in  —  1.  >.  —  Her- 
pteban.  in  —  1. 
484. 

42«.  434.  493. 
—  Ber.  et  AI.  cir.  de  — ,  to«.  484.  — 
O.A.  47.  Hl.  St.  H4.  103.  109.  110. 
tot.  88t.  .196.  998.  4t0.  430.  447. 
436.  438. 
Sulnmeiater,  Burchardo»,  t*.  48  (tgl. 
Hall»). 

Suln.  am  Kecker,  ».  Solze. 

Sil;  die  -,  im  kaier.  Rheinkr.  7. 

SuMack,  der  -  lt. 

Solzbacb,  palnit  juxt»  —  369. 


,  oiruuiunnri, 

milite«  de  — ,  25.  Borcburdu*  et  Cun- 
radu» do  — ,  tas.  305. 

Studaeh  mulendin.  47.  —  Alberto»  et 
Otto  do  — ,  tu.  47. 

Stuppach,  a.  Stopacb. 

Stutgarten,  Stuttgart  t30.  253.  tSS. 
»tO.  -  O.A.  183.  187.  196.  101. 
tSS.  t96.  S73.  S79.  4t6. 

Stuzzclingcn ,  -gin,  Stiucelingen,  Stiuxe- 
lingin,  Shizilingen,  Sttlzic-,  Stuzi-, 
Stozzilingin,  Steueelingen,  AU-,  337. 

—  Castrum  460.  Alberto»  de  — ,  u.  23. 
42.  43.  46.  108  (adr.).  328.  337.  et 
Albertus  (II.  ftlii  ej.  460.  L'gilolfu»  de 

—  337.  Hainricus  de  — ,  to.  108. 
Soabefbere,  t.  8wabe«berc. 
S.dUteln,  SudUtil  78.  81. 


Sülm,  ».  Sülze. 

Sucvio  duoatus,  Schwaben  71.  144. 
146.  480.  —  Suvvie,  Soeuor.  duz  280. 
300.  —  docia  fr.  Cunradu»  480.  — 
Cunradu«,  Hern.  Konrad  rem  — ,  478. 
Fridericu»  fr.  Philipp!  72.  [dux,  fundat. 
Lorch,  oenob.  22.]  Swerie  (et  Aluatie) 
466.  469.  H.,  Hainricn»,  Henrioua,  fll. 
Friderici  IL,  dux  Bw.  (et  8io.  rex)  63. 
Stet,  dox  (et  reetor  Burgundie)  108. 
SweTie  dox  109.  t97.  300.  315. 
Wolffo  dux  Suer.  145. 


,  Sultz,  Sultza,  Sultze,  Suis,  am 
Neckar,  e«*tr.  131. —  adv.  de  — ,  H. 
(fr.  milit.  do  Nu'wneck),  to.  373.  — 
romes  Alwirus,  ej.  hl.  Bertolde»  131. 
Atwictu)  et  Bertuldo»,  comite»  de  - 
858.  Bertoldu»,  ej.  conj.  Hiltrudi«  181. 
200.  Hcrmannu»,  t».  64.  66.  pater  AI- 
wici  et  Bertold!  de  -  858.  339.  - 
roctor  eccle.  de  -,  to.  76.  —  »eultet. 
C.  to  -,  ta.  373.  —  Bertoldu»  dict. 
Ungericht  de  -,  228.  229.  372.  373., 
ej.  ux.  Irmengardi»,  eor.  Ii  ber  i  Adel- 
heidia, Bercbtoldua,  Hetoricua  372.  873. 
-  0.  4.  ItS.  131.  13t.  t9S.  371. 
387. 

Sil',  llugo  do  -,  to.  50. 
lier.  Herreckger.  36. 
Sumach,  ».  Sibeneich. 
Sunte,  Cunradu»  — ,  ta.  164. 
Sumerkelti,  Otto  - ,  burgenf.  Ulm.,  ta.  108. 
Sumer-,  Sanier-,  Sumir-,  SQmirewe,  Som- 
merau, Albertua  mil.  de  —  81.  (mnl. 
reg.)  245.  24«.  Chnno,  Ctlno,  mil.  mnl. 
reg.,  to.  133.  144.  145.,  245.  246.  t47. 
264.  Heinricu»  de  — ,  mil.  mnL  reg. 
245.  246. 
SundartoboUB  462. 

SundcrenboTcn,  Scmderkofen  92.  94.  96. 
Sunnenealb,  Sunnunchalp,  -kalp,  Aigotu» 

-,  nobü.  ho.  215. 216.  -  Algozu»  dict. 

— ,  to.  4*8. 
SunneBheim  482.  —  .Si«»A<to»,  e.  d.  Et- 

•Tf^H^*    t*Ä    ffffff^fJH    3o3a  Bljll^a  ■      ^  tÄ» 

7.  8. 

SalinhoTen,  Sotnhofen,  Cünradu»,  ppu». 

de  — ,  to.  120. 
Suzzen ,  Seinen,  Albertus  dapif.  de  -  , 
to.  42.  43. 

69* 
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Swabenhuaen,  SrAinitaavaeii  430.  483 

SwabeBbcrc.  Suabcsberc,  Srkiraeikerf, 
H.  dapifcr  de  — ,  inil.  mnl.  451.  8igc- 
fridua  de  — ,  mnl.,  t».  472.  473. 

Swaningin,  .SfAirrnfiinj««,  Itertoldiiadce. 
de  -,  ta.  162. 

l«un,  Schicawck ,  Heinricua  de  - , 

ta.  82.  458.  439. 

Bwebieaenheia,  Nr*irr»ea>Aei*»  237. 

Sweigcren,  -gerc,  -gheren,  -grell,  S*au«  i- 
gra,  Scaipid'jrrM  turf.  B.A.  backt- 
ierf),  de  -  430.  431.  462.  Clin-,  Cun- 
raduB  («weigere,  8wcigerore),  t*.  75. 
93.  98.  117.  27».  Gode-,  Gotefridun, 
uiliac  BrblpoL,  t*.  HS.  —  am.  Her- 
bip.,  4«.  »0.  -  de  -  ,  HeinricuB,  t». 
117.  US.  Herbordus  et  Heinricua,  tü*. 
217. 

gweinebure,  -bureb,  eS*eincborc ,  -burc, 
riveneburr,  Sweneburch,  Srkiteinfierg, 
Berengerua  de  -  ,  t».  11".  ff.*'.  217. 
(/ruft«  de  — ,  ti.  431.  Friderieui  Ketel 
de  -,  mit.,  U.  174.  fr«.  Gode-,  Gote- 
fridun,  ta.  27».  279.  Heinricua,  ta.  279. 


8weudin,  Sekvendi,  Heinricua  de  -  ,  ta. 
236. 

Swcncburr,  -burch,  ».  Sweineburc. 
Sweria,  «.  Suevic  dueut. 
Swicherus,  Swig-,   Swisg- .  8wikeru>, 
Sehnigem»,  mil.  482.  —  protAonotur., 
Is.  270.  —  de  Uranogen.  •  •  de  Gun- 
delfingen. -  de  Hebene.  —  mil.  de 
-  de  Köbach. 


T,  siehe  D. 


Ubclacher,  Otto  (st  KberarduB  -  279. 

UbellinuB,  ÖivriduB  -,  can.  Auguat.,  t».  292. 

Überlingen,  a.  Ueberlingen. 

Ubeatat,  Vhltatt,  K.  do  -,  mnl.,  t».  303. 

Ubirlingin,  a.  Ueberlingen. 

Ubtingin,  U»betingcn,  Iptingen,  Otto  et 
fr.  ej.  Ulricua  de  -,  tea.  822.  403.  - 
plebnn.  Marquardue  Cccle.  de  —  403. 

L'burranbach,  Hainricus  eerr.  de  — ,  tu. 
429. 

Udiilriciia,  a.  Ulricu». 

Udilachalcu»,  Augusten«,  cpi.  480. 

Udo,  Ulo,  prior  in  Bobenhueen.  —  ot 
Albert,  frc».  de,  ».  Mosabureh. 

UeberUngcn,  Uber-,  Ubir-,  U'ber-,  Ubir- 
lingin, C/«*>riin««n ,  ciritae,  oppid., 
eoultct.  et  burgens.  6«.  78.  81.  155. 


197.  198.  202.  291.  458.  -  U.  (U°ber- 
lingare),  U.  202.  H.  cauaidicu«  de 
t«.  202.  —  Marquardui  pleb.  de  — , 
fajuiUur.,  eierte,  et  notar.  lleinrici  regia 
Ki  t.  -  M.  viccplcb.  de  — ,  ta.  202. 

»««•.  O.A.  308.  316.  890.  4M. 
1*4  Uthtrtinftr  St*  134.  »Ot. 
.136. 

Vfftnkeim  116.  166.  —  kaier.  1..G.  SS. 

96   97.  147.  366.  373.  4.13. 
UffenhuBcn,  Ofenkanten  482.  483. 
Uflo,  ».  Weiao. 

Ufhovcn,  (Ifkoftnl)  Arnuldu»  de  -,  t*. 

iic. 

Uigendorf,  ».  Vatndorf. 

DJ,  a.  Ulricu*. 

Ulleahuven,  lltkofen,  llertbolduB  «cultet. 
de  -  ,  t».  4«.  —  Sibodo  de  -  ,  et 
IleinricuB  fr.  ej.,  ta».  48. 

Ilm«  l  V'  l-,Vulma  144  i.t'im«. 23.24.  25. 
16.  63.  69.  71.N*.  83.  85.  88.  102. 108. 
HS.  133.  13».  140.  14.1.  144.  1B5.  197. 
19».  200.  *f*.213.  225.  233.  257.  990. 
291.  324.  S7I.  391.  401.  429.  436.  439. 
453.  484,  Ulmen».  cccle.  107.  —  bür- 
gen». (V'nrailua  de,  a.  Glingcnatain ; 
Dictcrirua  Vogillerus,  Otto  Sumerkelti, 
V»lricua  Bvticatsu»,  tu».  10M.  de 
FridcriiiiB  444.  Hugo  |civ.  Kail.),  ta. 
319.  418.  -  der.   Heinricna,  ta.  85. 

—  nigr,  Albcrtu«  de-,  nrd.  Minor.  436. 

—  minr.,  minr.  reg.  Derbtoldus  rufu>, 
nl,  401.  Waltcrua  de  —  144.  200. 
Wulteru»,  s.  Nagillinu».  —  notar.  rc- 
gul.  aule,  C'onraduB  de  — ,  ta.  437.  - 
pleban.  H  ,  Heinricua  de  — ,  ta.  85. 
107.  —  aac  Heinricua,  I.uithardue,  taa. 
85.  -  8.  Damian  i  ord.  mium.  apud 
Ulmam,  »orore»  S.  Kliaabeth  in  — , 
auper  härenem  in  — ,  ».  SoTclingen.  — 
beati  Kgidii  capella  in  —  Ulma  139. 

8.  Michaeli«  erehang.  ecela.  apud 
— ,  in  Insul*  apud  L'lmatn,  ad  Insu- 
laa  Ulme  437.  tVenjeakleiter,  das  — , 
85.  88.  89.  4i9.  430.  -  ppna.  et 
conv.  in  —  125.  140.  257.  —  ppua. 
öifridti«,  t».  429.  freiit  Veit  dat.  487. 

S.  BpirituB  hoapitalo  in  -,  453.  - 
O.A.  SS.  8S.  89.  103.  10S.  136.  140. 
313.  871.  87S.  401.  408. 

Vlriek,  d.  Aeil.,  O-,  0»del-,  O»-,  U-, 
U"dalricuB,  BanctuB  opus,  et  confe«Bor 
16.  17.  465.  473-475.  480.  485.  — 
ej.  abb.  et  free.,  occla.,  mium.,  b.  Cru- 
celingcn  n.  Nereaheim.  —  ej.  famil., 
featum  479. 

Ulricna,  Huld-,  Hill-,  O'dal-,  -del-, 
Vdal-,  Wdal-,  Ol-,  0»l-,  Wal-,  U«l-, 


V«l-,  Vol-,  W-lricue  («<»«(  Ul ,  VI, 
V»L,  Vol.  WL,  r,/.  Hrifn*  O». 
«.  T».),  ta.  39.  418.  437.  480.  - 
capellan.  296.  —  cellerar.  74.  251. 

—  diac.  c»rd.  et  cuncelt.  465.  —  no- 
tar. 294.  317.  360.  —  notar.  regia  199. 

—  diet.  pinguiH,  t*.  228.  —  pleban. 
358.  -  »acerd.  445.  —  feriptor,  ta. 
424.  -  de  Alt  Ii.  i  (Zmamattkeim) 
can.  «diac  Auguat.  -  ppua.  Augie 
minor.  —  can.,  oblaie.,  pleb.,  ricednB. 
Auguat.  —  eps.  Auguat.  465.  —  com. 
de  Berga.  -  Bexingower.  —  cu»t., 
ppa.  inBiacbofÜBcelle.  —  Blcz.  —  Dt"1o. 

—  Butieximi  (bürg.  Ulm.).  —  Ualciolua 
(civ.  ICi>z]. )  —  de  Caatcllo  (can.  Con- 
atant.  nicht  AugUBt.t  teif  nten  im  Hey. 
S.  S07,  1).  -  de  Celle  (cir.  Fj.i1.),  - 
CUtiiIu».  -  mil.  de  Clingenberc.  — 
cuat.,  notar.  Conatant.,  Coli»!,  cp».  465. 

de  Durne.  —    mnl.  de  Elwangen. 

—  acriba  abbat,  de  f:lwangcn.  —  de 
Kachilbrunuin.  -  de  F.aaendorf.  —  in 
Foro  (eiv.  Kail.).  —  ForstariuB  de,  a. 
Furthein.  —  abb.  8.  Ualli,  a.  unter 
Ö.  -  de  S.  Hall«,  abb.  in,  a.  Tcnni- 
barh.  —  de  Gundelfingen.  —  pinc.  de 
Habichiaburch.  -  de  Hagenowe.  - 
pleb.  iu  Haigerloch.  —  com.  de  Hcl- 
feuntcin.  -  mnl.  de  HSchatetten.  — 
de  Humbeim.  —  de  Hurwll.  —  Hu- 
aemeehe.  —  abb.  de  Kniahcim.  —  com. 
do  Kiburg.  —  Lappariua.  —  oom.  de 
Lenceburcb  (Ort«,  faltek  Uenfeb.).  — 
ho»ti«r.  de  Lere.  —  do 

-  inil.  de  : 
de,  mnl.  do 
berc.  —  diue.  in  Nereaheim.  —  de 
Xidirndorf,  mil.  —  can.  Xovi  Mona*!. 
(Ticedna.  1'utaT.j.  —  de  Nuwenatein. 

—  dict.  OeBchentzer.  —  Patavien». 
elect,  ta.  44.,  epa.,  ti.  124.;  vicednr.. 

—  (Iii.  Hrutwini)  de  Quirenbaeli.  — 
de  Heckkerf.  -  dn».  de 


ebb.  8.  Ualli.  -  de  8.  Gallo,  «bb.  in 
— ,  a.  Tennibaeb.  -  Sehnbclinus  (oir. 
Eazl.).  —  «ist.,  deo.  8pirena.  —  do 
Steinhüsen.  —  de  Te^enrclt.  —  abb. 
do  Tennibaeb.  —  do  Truchtelingen.  — 
de  Ubtingin.  —  com.  de  Ultim.  — 
Vether.  —  Vogilli.  —  nobiL  rir  de 
Vribero.  —  do  Wabelingen.  —  pleb. 
de  Wachendorf.  —  pbr.  de  Wala«.  — 
de,  dapif.  de  Warthuaon.  -  de  Werde,. 
-  de  Winteratetten.  —  com.  de  Wir- 
teinberg 406.  —  de  Zimbercn. 
Ultim,  Ultimo,  Ultun,  Uilen(thnl),  Ulri- 


Digitized  by  Google 


Orls-  uud  Personen-Regisler. 


545 


cua,  U°lricu»  cum.  de  -  ,  t«.  S2.  88. 

71.  IM. 
Ummaxon,  *.  I  nnuii. 
Ummendorf,  Hermannn«,  mil.  de  —  St. 
rmmi  iili-  im,  Ohmrulieim  470.  489.  490. 
Undccim  mil.  rirg.  485. 
L'ngericht,  üorchtoldus,  dict.  -,  de,  s. 


Unnuu,  Unmue,  P—IMI  (ryl.  Inmo- 
dicus  m.  Immurc,  =  unmuzc  r),  Hcinricus 
et  Burchardus  -,  fratres,  tu.  170. 

Vnterierg  58. 

Unterkirneck,  t.  Kirnncck. 

UnttrStcitkeim,  i.  Owenaheim. 

Unterekrn  81. 

Unitrtte,  dtr  -  187.  864. 

Untertürkkeim,  «.  Uurnkain. 

U».  Ahusare.  —  com.  de  Berg«.  -  pp». 
du  BiocfiofHaocllo.  —  prior  Petri  do- 
rn u»  (r/1,  Ulrieua). 

Uberlingen,  -gar«,  s.  Uebcrlingea. 

U°-,  V°dalricus,  s.  Ulricus. 

Lri>dclharduH,  cit.  de  Üomunde,  ts.  435. 

U»delhildis,  dna.,  mater  Furetontun.  428. 

U-gondorf,  Vigtnderf,  K.  de  -  262. 
Waltherus  de  -,  ts.  263. 

VI,  VI.,  i.  Ulricus. 

folri.       Volricua  (Hl),  e.  Ulrieos. 

Uphusen,  Urkauten  217.  818. 

U»*imborc,  Vttnktrg,  B.  de  -  365. 

U°lonbnmnon  440. 

U°tenbruocbc,  Jelltnkurg,  Waltberu»  de 

-,  ts.  477.  478. 
U«teng«rten  440.  441. 
U°tingon,  a.  Ufingen. 
Urach,  Uta,  Urah,  Vrahe    Uraek  M. 
862.  —  comea  Bertoldu»  de  239. 
889.    K.,  Egeno  et  fii.,  tss.  22.  18. 
64  (et  (iL  Eginon.).  175  (et  dna.  de 
Priburg)  175.  208.  238.  889  (aen.). 
240.  365    (Jan.).    Küdolfus   238.  - 
dapif.  176.  do  -,  Borcbluldus,  dn*. 

dict.  dapif.  de  -  ,  et  filii 
et  Hoinricoa  447.  -  mnle». 
,  llerbordua  jun.,  Rudolf««, 
Wulterua  cfn.  Malin  238.  —  dec.  Wal- 
theru« do  — ,  ta.  238.  —  O.  .4.  23. 138. 
809.   839.  855.   85*.  889.  443. 
44t.  45S.  477.  478. 
Urbach,  Urebach,  Urkack,  Oker-,  ecel». 
de  -   356.  357.  -  Bernholdua,  Ber- 
noldus,  dn».  mil.  d«  -,  ta.  301.  80t. 
357.  366.  Friderieu»,  ts.  358.  Walthe- 
ru», Bernoldi  AI.,  ta.  357. 
Urbana«  II.  pp.  465.  474. 
Urkauten.  ».  L  rhusen. 
Umegotd,  s.  Nagelte. 
Urabercb,  Unter/,  ppos.  de  —  42. 


Ursin,  Irsen,  ecela..  Irrt*«  367.  368.  — 

«bb.  A.  oi.  V.  de  -  407.  492. 
Urspringen,  Urtpring.  Cunradas  dec.  de 

-,  U.  89. 
Utenkerf,  s.  l'°Bimbero. 
Usingen,  I  fingen,  Ilainrieusde  —  ,ts.  \13. 
Utenbumn,  ».  Ottcnburcn. 
Uterina  Vallis,  Eutterlkal,  KL,  abb.  de 

-  .  ts.  7.    U.,  ta.  156. 
Ulil.pur  (jettl  Itiertkack)  325. 
l'tingen,  Utingin,  Iptingen,  Eutingen 

252.  855.  4SI.  483.  -  plehan.  in  -, 

Ii.  229. 

UtinwiUre,  -TÜure,  Uttenu-tiler  175.17«. 

240. 
Uto,  ».  Udo. 

Uttingosbusin,  Utting-huaen,  lltingtkäuter 

Ihf  252.  855.  482.  488. 
Viermo  Haft,  mil.  Weniherus  —  81. 

V,  8.  F. 


W.  clericus  175.  -  decan.,  ts.  241.  — 
(Wclfo)  prineeps  473.  -  de  Affeltir- 
berg.  —  ubb.  de  Alba.  -  mil.  de 
Altstetten.  —  >le  BonJandia.  —  de 
lluzecliovcn.  -  dec.  Constunt.  —  «lec. 
Cainpidonens.  —   mgr.  an.  Cariena. 

—  doe.  de  F.gge.  -  mgr.  operis  Hi- 
nang. —  pbr.  do  Furindowc.  —  minr. 
reg.  de  lleilironn.  —  do  ilohenrelae. 

—  plob.  de  Kirekkerg.  -  de  Langen- 
bek. -  pinc.  de  Limburc.  —  plob.  de 
Liu'he.  —  Nagillinus.  —  doe.  Sori 
Monast.  de  Rotelein.  —  dns.  de  Ro- 
lenkaek.  -  Surdinie  princcp»(  Weif  VI.) 
473.  —  pleb.  in  Steinwano.  —  Tope- 
linu«,  mil.  nobil.  —  com.  de  Tuttlin- 
gen. —  de  Wimpina  minr.  reg.,  ta. 

Waiblingen,  WaUlingen  (O.A.  Aalen), 

VI.  de  - ,  t*.  259.  860. 
Wacchobaeh,  Waekkaek  136.  137. 


ban.  do       ta.  131.  188. 
Wachcndorffariua,  ts.  387. 
Wacbcnhcim,  Waehrnktim,  Rnrchardu» 

mil.  de  — ,  ta.  122. 
Waehin,  Wtekingtn,  a.  Wahingcn. 
Wagegge,  Wageck,  Heinricus  marscaleuB 
de       ts.  442. 

i,  Waghenhovcn,  Wagtnkefen, 
,  Bflrkarda»  mil.  de  -,  ta.  170. 
267.  Conradua  de  — ,  ta.  339.  Fridcric. 
w  Hcinr.  do  Wog.  unter  F.  u.  U.  im 
Reg.  ttrtiektn. 
Wahingen,  Waebin,  H'ackingen,  0».-, 


Vnt  -,  432.  —  O.  et  H.  fres.  de  -, 
ti».  387.  —  YVthingtnl  (Wahingen) 
Dietricus  de  — ,  ta.  30. 

Waktkerg,  a.  Uebestetin. 

Waiblingen,  m.  Wabelingen. 

Wal.  dict.,  «.  ScilUelor.  —  ppus.  mii., 
s.  Marehlellum. 

Wal.-her»riiiti,  M'a/rArsrcu»«  78.  81. 

WaJewnu,  -eftno».  s.  UinkeUbuhel,  de 
l  bürg.  Hall.)  —  fr.  Hermann!  in,  ». 
Maeellis  (bürg.  HalL). 

Watikerg,  der  \  er  et  keimer  —  (Wakl- 
kerg),  *.  UebeMetin. 

WaJdbureh,  Wulpen,  Wulporc,  -purch, 
Walppnrch,  Walpurg,  Waltpurc,  WaU- 
turg.  Albertus  do  -,  ts.  434.  -  dapi- 
ferde  ,  ts.  233.  234.  291.  3|7.  440. 
C.  de  -  319.  F.,  Eber-,  Ebir-,  Ue- 
berhardn»  de  -,  ts.  109.  110.  133. 
145.  182.  198.  201.  205.  213.  214.  246. 
312.  315.  316.  341.  344.  345.  Otto 
Rercbtoldus,  Otto  Berhtolr,  Ottobertolt 
de  -,  ts.  441.  456.  458.  -  rector 
eccle.  de  —  383. 

WMdorf.  s.  Wnltdorff. 

Walde,  Wrld  483.  4SI.  mium.  dnar.  in 

-  270.  —  Bertoldu,  sac.  et  eapeil. 
e«r.  270.  -  votier.  O.A.  840.  458. 
474. 

Wäldchen»,  abb.  S.  Iturchardi,  s.  Wirsb. 
Waldkausen,  g.  Walthascn. 
ii'aldmunnthafen,  s.  Waltmunneshoven. 
Waldtee,  e.  Wals«. 
IFalrfal.«!,  kad.  R  A.  30.  886.  841. 
Walehusen  469. 

Walheim,   -heym,    Walkeim   148.  165. 

166.  167. 
Walldiren,  s.  Durnc. 
Wallerttein  307  (s.  Waltrestcn).  -  kaier. 

Herrteh.G.  58.  815.  860. 
Wttlmorsbach,  ir*!/wirr»»»rA  147. 
Walmohus,  Hobolt  de  — ,  ts.  102. 
Walpon,  ».  Waldbnrch. 
Walpertus,  Beultet.,  ts.  184.      Torso,  «. 

Dorse. 

Walppurch,  Walpore,  •purch,  -purg,  «. 

Waldbnrch. 
Wttlpurgcvelt  67. 

Walrafeno,  Wulraren,  dux  de  Limburc, 
ta.  119.  —  de  -,  s.  Niuferon. 

Wulricus  (479),  a.  Ulricu». 

Waise,  Waise,  Waldte«,  ppu».  Walsens. 
R.  132.  -  pbr.  Ulricus  do  -,  ta.  198. 

-  «oolast.  H.  de  -,  t«.  132.  -  0.  4. 
18.  64.  81.  105.  183.  198.  818.  847. 
384.  396.  404.  410.  486.  456.  459. 

Waltdorff,  Valtdorf,  Walddarf  252.  855. 
481.  483. 
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Walterua,  WaJtheru*.  eapcllanii*,  ta.  477. 

—  mgr. ,  tu.  62.  —  pincerna  impcrii 
(rjl.  Limburc  I,  tu.  44.  qaond.  abb.  de 
Alba  (304).  —  mil.de  Anemareliingen.— 
ran.  Augicn».  ( Hrirhenau)  —  Auguat. 
cp».  470.  —  Bacho  de,  a.  Tketiiigen. 

—  Barba  (eiy.  Spir.j.  -  dne.  Berlen, 
Bor-, ni^rjlindi« fil.l  civ.  Hall.)  -  pleb. de 

lurclieim,  —  de  liuxe- 
—  de  Clialwenbere.  —  adiae. 
CoMtant.  -  fr.  Elwang.  —  Iii.  Kp- 
pooi»  civ.  de ,  s.  I  ■emundc.  —  de 
Fiimiuiiigiii ,  ii,  Veimingen.  --  Heult, 
de  Uemande.  —  de  Uerlnnt.n.  —  pleb. 
de  Ball».  -  pl>l>.,  Bac.  de  Hu'vdorf. 

—  de  HohcnfcUr.  —  de  Hornburg  — 
de  Lairigcnbere.  —  pinc,  imp.  aul.  pinc. 
de  I.imbiire.  —  de  I.uberilni*en.  —  de 
Loufcn.  —  p]>».  MurcliU  II.  —  (fr. 
Vlrii\  milit.)  de  Merchingen.  —  egn. 
Mi.  ;  i  mnl.  rouiit.  de  Urach).  —  Na- 
giilinua.  —  de  Nallingen.  —  fam. 
H.  Odalriei  in,  b.  Xcrcaketa,  —  (fr. 
Kridericil  de  Phliimeren.  -  de  l'lml- 
lingen.  -  de  Hoden.  -  de  Kotelein 
(can.  Conat.)  —  grangar.,  prior  in 
Salem.  —  de  8ihilloiigi»fir»t.  —  pinc. 
do  Ijchipfc.  —  de  Seburc.  —  ppi>.  de 
äteinbeim.  —  de  Tanne.  —  de  Tan- 
nenbere  (can.  Herbip.).  —  do  Tegor- 
Tclt.  —  parrochian.  de  Tftngeatal.  — 
minr.  in  Vlm«.  —  de  U"gcndorf.  - 
de  l>tcnbruoclie.  —  dec.  de  L'racb. 

-  («1.  BenwUU  de,)  h.  Urbach.  -  dn». 
de  Veimingen, 

Waltlio,  b.  Walto. 

Walt  Im  M  Ii .    Waldhauten  .  O.A.  Seret- 
heim,  t'unradua  pleb.  in  — ,  ta.  427. 

—  O.A.  Weltheim,  Ilain-.  HeiimVutt 
de  —  356.  357.  »SS.  —  had.  H.A. 
Adeltheim,  Albertus  maj.  ecole.  11er- 
bipol.  can.,  ta.  74.  TS.  93.  183. 

Oer»  do  -,  t».  428  (4S9). 
WaltmannBhoTeo, 
hofen  390.  391. 
Waltbo  do  Brücke.  —  fr.  Hir- 


Wultpurc,  «.  Waldburcb. 
Waltpurga  10. 
Weltramt,  ».  Raite«. 
Waltroaten,  Wtllerilein  t  H.  do  - ,  t».  306. 
Wambrechtawatc,  lt.mmeraUtt.at78,  «f. 


Wanga,  Wange,  -in,  Weng»*,  O.A.BL, 
63.  «4.  —  O.A.  Cannstatt  253.—  O.A. 
Kaupheim,  IIo'Belinu»  mil.  de  — ,  ta. 
42».  490.  —  Vnhettimmhar  Albero 
do  — ,  t«.  205.  —  0.4.  Wengen  SIT. 
as4.  407.  410.  44*.  459.  4T6. 


yC*n*hovitB,niehjWin%enheftn( -hauten, 
Druck  f.),  tmdern  auf  geg.  in  Beckeherg 
{tgl.  Vertu.  Zum.  S.49T)4S0.4»1.49S. 

Wunnatia  irgl.  Wormatia)  Conradus  de 

— ,  ta.  250. 
Warmundua  de  — ,  b.  Krlach. 
WarnentiK,  *,  W  ernherus. 
Wnrtenbcrc,    Wartinbere,  H'aTtBni<ir#. 

dni.  de  —  106.  107.  riri  iiluarr.  ger- 

mani  de    —    Conrad«»   et  Hainricua 

106.   107.   Conrad  ua  de  -,  ta.  181. 

Ilainricii»,  arua  Uuratnnutn  428. 
Warthuacn,  -hft»cn,  H'arla*»*«»,  U°lri. 

cna  et  Heinrieus  dapiferi  de  — ,  taa. 

458.  4S9.  CMricna  de  -,  ta,  456. 
\Vurt*t*in,   M  arttttin ,  II.  coro,  do  — , 

ta.  202. 

Wa«incidu»,  -mndti»  et  Cflnradu»  fil.  ej. 

de,  b.  Spockerelt. 
Waiwcnbure,  Wa.->i-inburg,  Watirrturf). 

C  Ocm-,  Ui.nradu»  de  -  ,  t».  139.  241. 
Waateralelten  S»9. 
Wasninburg,  ».  Waaaeiibiirr. 
Watungen,  in  Heiniugen,  S6.  meining. 

Ami  1S9. 

Wawerahaf ,    Warxin-hnphin ,  »l«»»er- 

tcheff  (Heiligkreuuthtl\  209.  210.*!/. 

—  (  ünradua  mil.  de  —  210. 

cvgnat.  ej.  210. 
Wecchenatein,  a.  WekenBtein. 
Wehingen,  a.  Wahingen. 
Weidenhoren,  Weidenhafen  78.  81 
Weigheim,  a.  Wigeher. 
H>i*rr,  ».  Wlare. 
Weihnaehlhaf,  a.  Wihennachten. 
H>ilrcrjA<>>m.  a.  Wicardeaheim. 
Weil,  hei  Ettlingen,  ~  Wiler. 
H>t7  im  SrhAnlurh.  b.  Wik". 
Weildarf,  a.  Wildorr. 
Weiler,  ».  Wiler. 
Weilerfeld,  e.  Wilervclt. 
HVii.rmiTlr.njfn,  s.  Merchingen. 
Weilheim,  0  A.  TiHngenSSS.  - 

O.A.  Heesingen  ISO. 
Weinfeldtn,  Ihurg.  Ami.  St. 
Weingarten,  ».  Wingarten. 
Weiningen,  s.  Weningen. 
Weintterg,  a.  Winnberc. 
Weise,  WeUo,  Marquardt»,  -quart,  ta. 

21.  158.  242.,  camerar.,  t».  93.  98. 

101.    Uffo         ta.  93  {vgl.  Offe  und 

Weac,  8.  189  und  190). 
tf«i«f«rA,  Klein-,  a.  Wiaa. 
Weittenau,  a.  Augia  (minor). 
Weistenhaeh,  0.  WTtzetibacb. 
Weitttnhurg.  a.  Wizenburg. 
Wtiiatnaiein.  *.  Wizenatein. 
WekenBtein ,    Wckken- ,  Woechenatein, 


Wokkinatain,  Weckenttein.  Ourchardna, 

mil.  do  — ,  ta.  270.  445.  457.  458.  — 

C'unradoa  de  — ,  ta.  425.  4tS. 
Welandvwtain,  Witlemdittiu,  ßrrtholdui 

mil  de  — ,  ta.  443.  444. 
Welanteaheim,  a.  Wielandiaheim. 
Wetdingtftldtn  164. 
Welfo,  Welffo,  Welph,  Welpho,  Wlelfol, 

Ouelfua  IV.  4S9.  -  diu  27.  72.  4TS. 

Welfonea  dacea  69.  —  dax  Suevto 

145.  Heng.  r.  Spaltlo  4T5.  —  nobil. 

Tir  78.  —  prini-ep»  473. 
,  Wellenwart,  M'iWfirariA.  Kberliart  do  -  , 

ta.  472.  47». 
WelreBawa,    HVraaw,    H -•*.,»,  r  ttef, 

Wernhenm  et  Diethericua  pinoerne  de 

—  418.  419. 
Wellertherg,  a.  lielther»berg. 
»W«A«i'm,  O.A.,  SS.  34S.  8S7.  9SS. 

4  »9. 

Wendelingen,  Wendlingen  396.  89T. 
Wendelthtim.  *.  Wiiioldiahen. 
Wengen,  Klotlir  in  den  -,       nttrnkl  . 
a.  l'lma. 

Wenige,  Canradu»  de  I.ntra,  cgn.  -  251. 

Weningen,  Wainingen,  Otto  pleban.  de 
-,  t«.  30. 

Werberg,  e.  Warmberg. 

Werda,  Werde,  Werd,  Wink,  O.A.  Bll- 
wuugen,  Hiemarua  mil.  de  — ,  t».  120. 
357.  SSS.  —  Wörth  unlarhaU  Regent- 
hnrg,  C'onradua,  L'bQn-,  C'Onradna  de 
-,  U.  33.  34.  SS.  III.  112.  114.  124. 
312.  id.  et  l  °lricua  free,  de  -  ,  t»a.  83. 
142.  l  «lricua  de  -,  ta.  199.  (rgl.  Kied, 
Epa*.  R»4i«b.  S.  294-3481.  -  Wirlh 
im  Ettatt,  Hein-,  Henricua,  oomit 
8ib.  01.  de  — ,  ta.  28.  111.  112.  114., 
com«»,  t».  341.  Sibertua,  Sigebcrtua, 
ta.  11.  It.  18.  28.  111.  112.  114.  »41. 

—  Donauw&rtk  214.  HS.  475.  —  dna. 
C.  mgr.  monete  in  -  (tchuvriiek  W. 
hei  BUw.),  ej.  ux.  dna.  Tötteeha  jun. 
451.  -  Werden»,  moneta  408.  479. 

—  Donau-  oder  eher  KaitereKÖrtk 
133.  t»4. 

Werdekke,  CQnradua  com.  de  — ,  alias 

Lobenhuaon  dietua  tOI. 
Werden,  in  —  444. 

Werdenatain,  W«ra)<n*tri»,  II.  de  — ,  ta. 
440.  Hiltebrandu»  de  -,  t«.  448. 


187. 

Werentrud»,  Wtrtnirud,  ux.  Bertholdi 

de  Ylehingon  »St.  822. 
Werinher,  -henia,  a.  WernheraB. 
Wermia-,  WTerm«huaen,  »,  Werniahaaen. 
Wem.  de  Bernbuaon ;  —  (fr.  Harqu.) 
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de  Erolfahain.  -  dkt.  Fulhabor  (de 
Haigerlocb).  -  de  Stein. 
Wirntck,  kaier.  1..G.  94.  417. 
Werohero»,  Wcrinher,  Wcrinheru»,  War- 
neriua,  WerneniB,  Werner  (rgl.  W.  u. 
Wem.)  —  deean.,  ta.  230.  —  mnl., 
tu.  468.  —  fil.  monacbi,  te.  439.  — 
regis  294.  317.  359.  — 
te.  261.  -  de  Aichcl- 
berc,  clerie.  —  do  Aikeltingeu.  —  mil.  de 
Altbeim.  —  de  Arbon  (ean.,  dee.  Con- 
ttant.).  —  de  Arcingin.  —  cust.  Au- 
gustens. —  de  Uhingen,  mnl.  —  dapif. 
de  ßunlandia  306.  —  dec  de  Brei- 
ten. -  Bier',  V.  <  nslant  43.  —  dec. 
Constant.  —  (fr.  Cnnradi)  de  Cuppin- 
gen, lib.  bo.  —  de  Bhereback  loir. 
Eazling.)  -  cuat.  Eiobatottcns.  -  de 
Elwangen,  laic.  —  Oniftingns  {vgl. 
Badorai).  -  de  Orunhain.  —  dict. 
Grawe  —  mil.  vzermc  Hage.  —  lnct- 
niitnnua  (aubdiac.  August.  I.  —  fr.  dum. 
sancti  Johann,  bapto.  —  fr.  do  Kne- 
heim. —  com.  de  Eibarg.  —  Beultet, 
in  Kirchheimbolanden.  -  de  Laber.  - 
dee.  de  Lorch.  -  dict.  Mulü.  -  pbr. 
de  Xercahcim.  —  dee.  de  Otelvingen. 
—  mil.  de  Bichtenberch.  —  do  Ro*ae- 
iv ji  p.  —  de  Rotenbek.  —  dict.  ttatel, 
mul.  —  pleb.  de  Boonber«.  —  oan., 
dec.  äpirena.  —  de  Slanfen  (can.  Con- 
Btant.)  —  pleb.  de  Hteinheim.  —  dec. 
de  Velpach.  -  Voltzo,  laie.  —  pinc. 
de  Wolreaawa.  —  do  Wolpach. 
Wemiahuaen  {4er  beniWe  Tax«  feleeh 
Wcrmia-,  WtfWk)  Namen  erhall,  in 
Wdrnitnhineer  Mühlelb.  76.  —  Alber- 
tus  de  — ,  BerchtolduB,  dictua  VuliBeli, 
de  — ,  ta.  75.  76. 
Wernsriuti,  Wtrntrevtt  73.  81. 
Werra,  4ie  —  »1.  IS9.  »4».  -  Werra- 

grund,  der  -  66. 
Werlau,  Wersaitcr  Hof.  b.  Welrcaawa. 
i,  -Bten,   Werelein,  H.  (Hugo) 
de  -,  te.  22«.  »»9.  baro  do 
-,  te.  387.  oj.  fr.  Bichardua,  te.  228. 
Werteeh,  die  —  1»8.  407. 
Wertheim,  Werlheim  88.  3»9.  SSI.  - 
comea  de  — ,  te.  93.  fioppo,  te.  279. — 
M.  B.A.  9. 
Wertingen.  Mar.  LG.  »99.  4S9. 

ta.  189.  190  (r#<.  Offe  ..  Weisel. 
160. 
Weaternbach  »1. 
Wostargouui,  pagua  462. 
Westernhuaen,  Waalernhanaen,  Wolpran- 

dufl,  plebaa.  de  — ,  ta.  164. 
Wealhamaen,  ».  Weethuscn. 


Westheim,  Wealheim,  O.A.  H«H,  Vol- 
cardua,  mil.  de  — ,  te.  364.  —  k  allen - 
wealheim  311. 

W  Osthusen,  -hauen,  Weathanaan,  8.  do 
—  ,  mil.  mnl.  Elwang.  451.  Sigiboto 
de  -,  mnl.,  te.  472.  Bigefridus  uter- 
que  de  — ,  mnlca.,  tea.  472. 

Wetinhuaen,  Wetlenkauten,  ppu».  do  — 
42.  43. 

Wezelo,  Wezilo,  te.  369.  de  Husen.  — 
pleban.  de  Tetingen. 

Wiare,  Weiher  470. 

WicardeBhoim  ,  Wichartea-,  Wikurdis- 
beiro,  Weikerekeim  92.  94.  95.  96. 
99.  100.  158.  1S9.  273.  —  Sifridua, 
pleban.  de   -  99. 

Vichelmua  (i.  e.  Wich.)  482. 

Wicmannoa,  Wich-,  WiicmannuB  cir.,  8. 
Eazling.  -  do  Herbipoli  fr.  |Tcut. 
dorn.]  a.  Wirzb.  -  do,  b.  Moabach. 

WidansbofoD,  *.  Vidanahoren,  unter  F. 

Wldcgouue,  Witigogu»,  Wittigowus  do- 
minus 482.  —  de,  s.  Albeckc. 

Widgernus,  pinc,  ta.  469. 

Wido,  8.  — ,  a.  Spiro. 

Wickndiahvim,  Welante»-,  Wiclantea- 
beim,  Witianiheim  462-464.  479. 

Witlandatein,  s.  Wel 

Wiengarda,  a.  Wingarten. 

Wiernsheim  s.  Win 

Wieee,  4ia  ~  G2. 

Wieaelbaeh  40t. 

Witten-,  Oker-,  t.  Wizzin. 

ii  li'.H'jfV  -  Wii 

Wieaanaleig,  s. 

Wieaent,  a. 

Wieeenl,  die  —  33. 

Wie»indungin,  Wieeenlangen,  Uerungua, 
pleban.  de  — ,  t*.  «2. 

Wiealeek,  -  Wiahenloeb. 

Wlgcher  hüba,  liea:  Wigebein?  Weig- 
heim 428.  4*9. 

Wignundua  de,  b.  Alzeia. 

Wigoltingen  974 

Wibennachten,  ir*iA»)«c»IA<>/'  470. 

Wiltingen,  En»weikingen,  Mingoz  et  fr. 
cjoj,  dicti  Wittinger  de  -,  437.  488. 

WiicmannuB,  s.  Wicmannue. 

Wikardiaheim,  s.  Wieardcaltetm. 

Wilaro,  Wiler,  Wilcre,  Wilre,  H'«i/«r; 
Weit  {Weiler.-  »ei  Laelingen.  (Wilarv, 
-ler)  269.  prioriaa.  et  oon».  sotimonia- 
lium  in  -  449.  -  Halter  (Wiler) 
O.A.  BUwangen,  Eggehardoa  de  -, 
t».  259.  i60.  -  Pfaltgrafenweiler 
(Wilere)  239.  »40.  —  Weilar  am 
Sleineterge  (Wilre),  Marqaardus  do 
— ,  te.  7.  S.  300.  901.  374.  -  Ifaiter, 


O.A.  Rnreuaenrg,  110.  -  laier.  L.G. 

410.  44». 
Wildkerg,  s.  Wilpbcrc 
Wildeman,  Hermannua,  Heinrieua,  frea, 

ta*.  458. 

Wildenowe,  lfifa>Hsa,  II.  mil.  de  — 
301.  90». 

Wildorf,  Weildarf,  R.  pleb.  in  -,  te. 
387. 

WilJtotleweiier,  b.  Willeboltewilare. 

Wile,  Vilo,  Weil  im  Sckintuck  252. 
»SS.  431.  489. 

Wiler,  Wilcre,  a.  Wilare. 

Wilerrclt,  Weiter feld  61. 

Wiikelmakirrk,  a.  Willenantachireehe. 

Wilhclmu»,  Willebalmua,  -helmua,  Will- 
elmu«,  WiUielmu.  (rgt.  Ouiüelmus). 
—  deo.  Kori  Monast.  —  com.  de  Tu- 
wingen.  —  Beultet,  de  Wimeahelm.  — 
do,  adv.  de,  Beultet,  de  Wimpina. 

M'i7teH»Ar>m,  s.  Wielandiaheim. 

Willeboltewilare,  Wildvalttictiter  78.  81. 

Willcnantechirecbo,  Wilketmakirek  78. 81. 

WilUbirgia  429. 

Wilpberc,  Wilperg,  Wildkerg,  O.  A.  Na- 
gold, pincerna  do  — ,  te.  387.  —  kaier. 
I..G.  K&nigekofen,  Mangoldua  de  — , 
te.  182.  183. 

Wilre,  s.  Wilare. 

WiniaruB,  s.  Winemarua. 

Wimcabeim ,  WinmAtaheim  .  Wim  .ihr  im 
315.  —  Willelmua  «ciiltet.  de  - ,  te.  305. 

Wimpina,  Win-,  Wympina ,  Winpfen, 
Win-,  Wimphen,  Wimffen  135.  199. 
Sil.  312.  815.  849.  844.  359.  4t». 
413.  452.  468.  -  adr.  in  -  CQnradua, 
dict.  Monachua  452.  -  Wilhelmua, 
ta.  339.  —  Wilhelmus,  WillelmuB  de 
— ,  ta.  289.  315.,  338.,  ta.  359.  413., 
422.  —  W.  minr.  regia,  te.  344.  — 
ppua.  Drethems  de  — ,  te.  333.  Sige- 
fridua,  te.  468.  —  Beultet.  Gumpertua 
de  -,  te.  452.  Wilhclmu»,  Will 
ta.  135.  280.  »81.  412.  - 
8.  Johanni»  bapte.  apad  Wimpinam  422. 

Ifimanaim,  s.  Wimcsheim. 

Windeberch,  Windekerg  (in  Gommera- 
dorf  auf  geg.)  430.  43». 

Winden,  s.  Wincdin. 

Winderioti,  s.  Winterreiten. 

Winderaieten,  a.  Winteratettcn. 

Windeebeim,  Windekeim  54.  SS. 

Wincdin,  Winidon,  Winden,  »I  innenden, 
O.A.  Snügau,  od.  Miekalwinnenden, 
B.  de  — ,  te.  108.  109.  Heinrieua  de 
— ,  te.  458,  —  Miekehninnenden,  Cun- 
radua  de  — ,  te.  132. 
I  Winegarten,  a.  Wingarten. 
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Winemarus ,   Wimaru»  ,  Winma.ru»  de 

Asterlo.  —  jurcn.  de 

in  B-Mtflwl, 
Wineaborc,  -per«,  -perch,  a. 
Wingarten,  -gartin,  Wien-,  Wingarda, 

Wtinfrtt»,  med.  B.K.  DurUck,  27. 

IS.  384.  385. 
Wingarten,  -gartun,  Wim-,  Winigartfit, 

Wiitegartert».  abbatia,  abb.  et  caplm., 

abb.  et  conr.,  eccl».,  mium.  8.  Marlini 

in  — ,   II  eiufnrttn ,   Ktotler,  83.  24. 

6t*.  69.  72.  108.  109.  IS».  155.  193. 

*0!t.  204.  222.  223.  233.  244.  245. 

335.  33G.  339.  340.  383.  4*4-488.  - 

abb.  ia       Wiaegardeaa,  -ton*.  12*. 

IM.  232.  340.  II.,  licrtuldu»  128.  132. 
245.  4*6  48*.  Hugo  3h  I.  -  Haitiri- 
ctu  de  -  ,  ta.  336.  —  frc».  Htunricu» 
et  l  i  i.ii  r.cn«  di-  ,  <»».  33(5.  S.  8pi- 
rilua  an-  prebenda  ibid.  4H6.  4h7.  4**. 

Cuingartuit.iba  462. 

UuinidiM.li.  im  462. 

Winidon,  n.  Winedin. 

Winkit,  llinilr«!  57  .  60. 

Winman,  B.  — ,  t«.  202. 

Winmotshi-im,  ».  Wimcsheim. 

M  »in  "Vi.-.  »■  Winedia. 

Wbuuettt$r,  Kumt.  490. 

Winolditd.cn,  Wrniel.htim  253. 

Winpf.-U,  Winpben,  Wiiipina,  «.  Wimpina. 

Winn-bi-im,  WitirWieiiii  ,  Wiernthtim 
121.  Iii.  150.  155.  156.  —  ('unradua 
ppu*.  b,  WidntiU  Spir.,  adiue  in  —  155. 
Marquardt!»,  purruiliiuu. de  — ,  121,122. 

Winaberc,  fliw,  -pereb,  Wineaborc,  -pere, 
•perch,  llfi»»t«ry,  C'un-,  Cun-,  (_'ün-, 
Chnnrudus  de  -  21.,  t».  170.  234., 
267.  2X0.  886.  287  (mal.),  adiac. 
ll-  rbi-,  BrMpoL  21.,  i«.  74.  -  Engel-, 

Engilhardus  de  -  83.  364.  363.  - 
Julia  nobil.  malrona  da  —  ,mater  Cfln- 
radi  adiac  74.  -  O  4.  *.  it.  75.  186. 
ITT.  345.  859.  865.  395. 
Wintcrbac.  ll<iil-r»<rr»,  pleb.  de  -,  t». 
406. 

\\, Merkausen  b.  Abtuen. 

,  -rinden,  Winderiuti,  II  <iii«r- 
-riedeu  318.  420. 
Winteratciten,  -*tct,  -niete,  -steten,  -Ste- 
rin,-ateyt,  Winder-,  Wiiitderstetcn.Win- 
tberstet,  -steten,  Wintimtoten ,  Witir- 
*tat  (266),  Wittcraletin,  H"in«rat«l(aH, 
.St»a*t.  pincerna  du  — ,  la.  233.  234. 
291.  317.  (regal.  aul.  pinc.)  440.  C. 
de  — ,  C,  Conradu»,  Conradu»,  Chun-, 
Cun-,  Cilnrudu»  pincema  de  — ,  U.  11. 
It.  13.  24.  63.  64.  71.  108.  109.  133. 
144.  182.  205.  213.  246.  266.  281.  SOG. 


312.  315  316.  317.  819.  342.  344.  345. 
412.  437.  441  limp.  aul.  pine.l.  456. 
457.  458.  -  C.  et  K.,  C.nradua  et 
Kberburdu«  ,  Hoberhardu» .  pincernc 
de  — ,  las.  194.  198.  200  (frea.  imp. 
anlepp.l.  204.  214.  —  f.,  ppu».  de 
Scbuzinriet,  t».  10*.  —  Unta,Con- 
radi  de  —  uxor,  1  rinen  Rar  di»  81.,  ux. 
t'.'inradi  de  Schmalenegge  404.  —  t'lri- 
eus  de  |  Winter»t|it]iii),  t».  442. 

WMtrtkmr  6*. 

Winfrieden,  ».  Winterreiten. 

WiltaftJ,  Ludewicu»  dict.  -,  ts.  131. 

M'iaarnnp/Va  i  -knuteu,  i*i  verdruckt), 
h.  Watifbowen  u.  Bemerk.  dtri. 

Wipfrld,  ».  Witpbelt. 

Wireebure,  -buri-h,  -bürg,  s.  Wiriburg. 

Wiraino,  Albertus  dict.  — .  t*.  190. 

Wirtembcrg,  -bereit,  Wirtenberc,  -bereh. 
-berg,  Wirtbcnbcrc,  Wirtin-,  Wirllen- 
ben-,  II irlem-,  llürtlemierg,  tir.,tlz$. 
E  erh.rd  im  Btrt  r.  -  406.  -  IL, 
lltirtb-,  Ilartmtinnus  eotn.  de  — ,  tu.  71. 
135.  193.  214.  226.  234  ,  251.,  ts. 
312.,  4-J».  HurlniaiinuH  et  Ludwicu», 
tomites  de  -  ,  I»».  14.  (Herrn,  et  L. 
45\,  fratres,  ts«.  63.  l'odalricua,  cum. 
in  -  406.  -  domiaf  de  —  406. 

Wimburg,  Wireeburc,  -burch,  -barg, 
Wirt-eburg,  Herbipuli»,  Wir*-,  Wir*- 
lurj,  Wircc-,  Wnneburgen*.  Erbi-, 
Hi-rbip<detm.  civitas  (392.  430.)  ercla. 
cedc.  cplm.  (90.  180. 'I  9.  40.  48.  44 
54.  55.  90.  95.  9s.  100.  101.  116.  136. 
137.  173.  180-182.  190.  19*.  199. 
205.  ilt.  tl*.  242.  267.  t6H.  tS6. 
287.  299.  355.  363.  378.  392.  417.  430. 
431.  461.  464.  -  dioeee.  283.  296. 
392.  -  epalua.  274.  -  feodum  181. 
-  libra,  libru,  muticU  100.  273.  274. 
431.  -  adiae.  Conradu»,  ».  Winsbere; 
Eberbardu»  de  — ,  ».  Homboreli.  ¥., 
Kriderieu»  376.  377.  I  caut.  et  — )  417. 
ClvtefriduB  de  — ,  ».  Sweigcn-n,  Puppo 
de  — ,  ».  Trimperelt ,  Tliegcnhardu» 
( ntaj.  soolaat.ct-),  t».  74. 93.  -  tamerar. 
Arnoldus,  ta.  101.  -  can.  Albertu« 
de  — ,  ».  Waltbu»en  und  Zabelslein, 
Arnoldu»  de  —  ,  ».  Zabel»!.  Heriiige- 
ru«  471.  490.  Berne.,  ta.  21,  fiurebar- 
dus,  ta.  471.  Burcbardua  de  — ,  s. 
Kbersbnrc,  Conradu»,  ts.  471,  de  — , 
a.  Kulenbcre  und  Lutterberg,  Cuno,  ts. 
21,  Dietericus  de  - ,  ».  Hougr,  Eber- 
hardu»  iHeberh  ),  ta.  471.  de  -,  a. 
Homberch,  Engelhardu»,  t«.  40.,  Fri- 
dericu»  de  -,  ».  (trindelach,  Gerungu« 
de  -,  ..  Enkor»berge.  Oolefridua  de 


-  ,  «.  Sweigeren,  Hegebardu»  (H.  Job. 
can.),  t».  40,  Hoinrico«,  t«.  47 1 .  de  — ,  a. 
Lapide,  Otto  de,  ».  Lotterberg,  Poppo 
de,  s.  Osterna,  Richolfu»,  U.  471. 
Saxo,  ts.  21.  Sifridua  de  — ,  t.  La- 
pide, Tbeodorieos  Klosculos,  ta.  21. 
Walterus  de  — ,  a.  Tannenberr*  — 
cant.  Fridericua,  ta.  101.  116.  268.  (et 
adiac.)  417.,  Iringoa.  t».  21.  —  capell. 
epi  Iringus,  ts.  99.  —  etiler.  Albertus, 
t».  101.  113.  116.  137.  Ulricoade-, 
s.  Onoldcabacb.  -  cuat.,  maj  cnst. 
C"onra»lua  dtf  — ,  s.  Onoldesbacb,  Hein- 
ricus,  la.  21.  49.  74.  «0.  101.  116. 
183.  268.  —  de  Herbipoli,  -polens.,  de 
Wireeburc,  Heinrie.  laic,  ts.  116.  Ir- 
mingardi»,  vid.  8ifridi  de  Rctirsheim 
191.,  monaeh.,  a.  Mulenbrunnen.  Wricb- 
mannu«,  t».  431.  —  dei.  Arnoldu«,  t». 
183.  Hurchardua,  r».  471.  Kilgh-,  B- 
gerus  de  s.  Onoldi-abach,  Iringua, 
ta.  90.  100.  118.  116.  l-erseu«,  ta.  21. 

—  eps.  40.  101.  110.  112.  113.  115. 
116.  11*.  119.  235.  274.  275.  296  299. 
Am.  464  (-weimall.  Üozbaldna  462. 
EL,  Hormannu»  183. 184. 191.,  ta.  199., 
205.,  t».  212.,  217.  267.  268.  278.  i79. 
287.  313.  338.,  tat.  855.,  303.  364. 
376.  378.  411.  416.  -  Otto  9.  20. 
36.,  ta.  44.,  49.  50.  54.  55.  74.  89. 
90.  92.  93.  95  -  97.  99.  100.  HO. 
Iii.  118.  115.  117.  IIS.  120.  129.,  ta. 
133.,  136.  146.  »ifridua  471.  Tbeo- 
dericus,  llieterieh  157.  180.  -  mgr. 
Waltber.  de  — ,  ».  Tanueitbvrc.  -  •  no- 
tariua  Hertnannu«,  t».  21.  74.  93.  — 
portanar.  Adulfu»,  t*.  21.  Heinrie, 
ta.  137.  191.  de  -  ,  s.  Lapide.  -  ppua. 
Arnoldu»  in  -  ,  *.  Onoldesbach,  Oebe- 
hardu»,  ts.  471.  Üotcfridus  de  — ,  g. 
Muckcnstnt,  Otto  Imaj.  ppu»  et  Not. 
JIonaM  ),  M.  21.  49.  90.  93.  98.  183. 
268.  Thcodoricns  (ä.  Job.),  ».  Houge. 

—  scolast. ,  scola»t.  maj.  occlc.  11er- 
tholdu«  de  —  ,  ».  Onoldesbach,  Boppo, 
t«.  49.TbegenbarduB(r«4.  adiac),  t*.  74. 

90. 93. 88. 101 .  116.146. 147.  8.  Bur- 

chardi  abb.  Waldebero,  U.  161.  — 
S.  Jobannes  in  -  ,  ».  Houge.  -  Nu- 
vum  Monaater.  in,  -  s.  N.  M.  •-  Ordin. 
I'redicator.  Herbipolensium  prior  Con- 
radus  et  fr.  Htrmannus,  tsa.  431.  - 
Scoto»  curia  apod  -,  Stkolienkloiter 
100.  —  Teutonicor.  frutn.  domus  431. 

-  inier.  L  G.  11.  35  75.  139.  16.1. 
1S8.  t79.  876. 

Wisa,  H«.M«rA,K/«»-,aerungua  de  -, 
.,  ta.  162. 
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WUcnpach,  Wielenbach,  ppuB.  8.  de  —  , 

25S.  259.  260.  id.  Id.  ibid. 
Wi*cn»teigc,  -»taig,  Wisinstobege,  Wie- 

lenileig,  de«.  C.  in  —  443.  —  mgr. 

Cuüno  de  -  ,  t».  51.  ingr.  Kun«. 

de  -,  ts.  89. 
Wisent,  lliaejir,  Clinnradus  de  -, 

culc,  I«.  32.  »». 
Wishenloch,  N  i«#/ofn,  Okerus,  nobil.  dv 

-  *8S.  289.  -  bad.  B.A.  179.  311. 

339. 

Witegestat,  Ui/fjl«l(.  O*.-,  (/■».-,  C, 
Ctinradu«  du        r».  11".  IIS. 

Witigogas,  ».  Widegowe. 

Witirtui,  *.  WhttnMtM. 

Wiblingen,  Wiltiilingen,  Mcntwardu* 
de  -,  «b.  371.  Kudcgerus  et  fr.  Hcin- 
ricu»  püiecrne  de  — ,  »*§.  «71. 

Witphelt,  Wimfaid,  r/ndericu»  dt-  -,  t». 
417. 

Witteguwu*,  i*.  Widegowe. 
Witteretctta,  »•  Winterstetteil. 
Wittinger,  Mtagoz  et  fr.  ej.  dielt  -,  S.  Wi- 


tl  Utisliiigen,  9. 
WillilaU,  b.  Wilegostat. 
Wuenbuib,  Wixzonbach, 

abgeg.  Ort,  Fturgegend,  bei  HWlIWH, 

78.  Hl.  123. 
Wixenburg,  Wixinbureb,  Wixzeuburch, 
Wtif       .i    «in  w.o.  .vi  fit«»*«,  73. 

—  abb.  C.  de  — ,  t».  15«.  «bb.  WobT- 
NM!  de  -  7.  (Winenb.l  —  eil.  »<•«. 

n.  w. 

WixeuBteta,  I»  eiat eni lein  ,  i.te*.  «.  4. 
l'fer*h,,  Berclitoldu«,  adv.  de  -  ei 
fres.ej.  Uelrcinu*  et  HclfricuH  454.  433. 

Wizman,  KadulfuH  —  482. 

Wizicnbacli,  *•  Wizcnbaeh. 

Wizxenburch,  *.  Wizerihurg. 

Wizzin,  Oberwitien,  Khirhardu»  de  -, 
U.  Ml.  S6S. 

WI,  ».  Ulricaa. 

WMithu*  I.,  Her»/,  v.  Böhme»,  S07. 

Wime-,  Wnnihurdus,  ».  Wunnehurdus. 
Wölchingen,  ».  Wollechitig'-n. 
Wdtliearlk,  s.  W.llenwart. 
IVirnil«.  die  -  SU.  SIS.  473. 
Wörnifrhiuier  Mühte,  «.  Woruisbuscii. 
»Arth,  O.A.  Ettw.  -  unterhalt  ttegeutb. 

im  Elens,  ».  Werdn. 
Wohlfurl,  >.  Wolfurt. 
Wohlmuthhauien,  s.  Wuliniltesbasen. 
Wol.  de,  s.  Orcngowo. 
Wolf  com.  de,  8.  Vertagen. 
Wolfach,  Wolfach,  Uotcfridus  de    214. 

—  »ad.  B.A.  tat. 
Woiregge,  W/V»  78.  M. 

III. 


Wulfenbu'itel,  Guiiicliiiu-,  dapifer  de 
S07. 

Wolfer  de  -,  s.  Haseiah. 

WeURtadu,  *.  Woifrudu». 

WollTraiuniu»,  r.  Wulframus. 
WoltTurt,  s.  Wolfurt. 
Wolfgerxbrunncn  441. 
Wolfgerawilare,  Wolkeliteeiler  78.  Hl. 
Wolfgeru»,  dee.  eccle.  tS.  Widuni*  Spir., 
ts.  232. 

WulfgUlmw-n,  Wutkahauiea  390.  991. 

Woll'uiuri,  Hotaricii*  --,  t*.  116. 

Wolfradua,  WoltT-,  W  ulvradus  de  Crut- 
heim.  —  com,  de  NMlenburc.  —  com. 
de  Vertagen. 

Wolframus,  -rammu«,  WolfTrammua,  mil. 
372.  ,  ilmutar.,  ts.  183.  .Ii  Ui  rn- 
husen.  de  loteabul.  —  mal.  El- 
wang. ,  U.  69.  —  bargen».  Hullern.., 
tü.  220.  -  do  Kruinlie!.percb.  —  de 
Ochaenierg.  —  Sjtorrc.  —  com.  de 
Vertagen.  —  ßl.  Wiilcnni,  eir.,  ».  Halle. 

—  abb.  do  Wixenburg. 

Wolfurt,  Wolffurt,  »ohlfurl  78.  St.  - 
capclla  tOt.  203.  t04.  227.  -  mgr. 
C.  de  — ,  u.  202. 

Wolkettteeiter,  ».  Wolfgentwilare. 

Ii, «,  Wolfgisbuien. 

Walltaeh,  I,  Wolpacb. 

WoHeckiagM,  IlcJirfcinefi»  430.  4SI. 

WolmQrodnseil,  I»  ohlmuihkauaea  2^7. 

Wolpa.li,  WalUaek.  Wernheru»  de  -. 
t».  409. 

IIV/ifrMfAirenrfr,  I,  Wolpolti-wendi. 
Wolpoldetdorf,    -dorlT,  Wolaertsdorf, 

Eburbardu«  mit.  do  —,  t-.  Vr'uU- 
ritus  mil.  de  — ,  t*.  48.  llcinricus  mil. 
de  — ,  I».  4h.  19.  Heiiiricua  de  — , 
ts.  50.  Heinricu»  et  Sigefridu»  fre».  de 
,  t«.  10. 

Wolpott»«crnli,  Wolpoteswendi,  Wolf  erl- 
ichreade  MX  3H6.  3S7.  383.  981. 

—  Ber.  pleban.  in  —  335. 
Wolprandu»,  de  Cnithcim.      parfoeb.  do 

Merchingen.  —  pleb.  do  West«rnlm*cn. 
W  IrieuB  (445),  *.  Ulricm. 
Wnluariis  883.  SS4. 
Vv.iluoUliiK,  Wolvolt,  ts.  184.  477. 
Wolvradun,  ».  Wolfradu». 
Ilr>i»/i«»<ii,  ».  Wurmlingen. 
Wormacia,  H«n«»  (r,(.  Warmuti«)  280. 

—  WonnaceiiB.,  -eiens.,  -tiern».  dioccB. 
343.  —  cecla.  41^.  —  pagw  462.  464. 
--  cu«t,  XÜK'lunguB,  ts.  4(i8.  —  dcc. 
HeinrieUB  de  domo,  ts.  468.  —  llfttUfl 
l.jindull'u»,  t».  359.  —  opus.,  t*.  234. 
287.  epi.  4G8.  epu«.  Duggo  Tel  Bur- 
ehardu«   467.  H.,  ta.  306.  -  ppua. 


Uodefridtu  de  domo  ,  U.  468.  - 
S.  Cjriaei  ppua.  Üumportus,  t».  468. 
-  18.  Martini  ppu».  Sigefridu»,  t».] 
468,  -  Kreil  *Ct. 

Wortwinu«,  -uinus  de  Krankenfurt.  — 
dee.  de  Uladebuch. 

Worwinu»  fr.  Elwang.  53. 

WoBtenkirchen  superior  21. 

Wnnelingen,  s.  Wurmlingen. 

Württemberg,  ».  Wirtcmberg. 

WunnebarduB,  Wnne-,  Wnnibardu*  ou»t., 
fr.,  mgr.  operi»,  «.  Elwangen. 

Wrtrmbcre,  Werbero,  Wurmterg  121. 
ISS.  I  II.  :^6ü.  370. 

Wurmlingen,  Wnne-,  Wurnitlingen,  -ta, 
Wrmilingin,  Worringen ,  H.  de  - 
(Wurmlingen),  t«.  373.  974.  -  Wurm- 
lingen, O.A.  Rotenburg,  eccl«.  in  — 
1.  *.  197.  415.  481.  4*3.  —  Thcode- 
ricus,  Dielerich,  abb.  C'rucelinena. 
pleban.  ta  — ,  1.  —  Dieterieu«  de  — , 
t».  16U.  —  Kodolfus  «»c,  vicopleb. 
in     ,  tB.  160. 

Wuneburgen».,  a.  Wirxburg. 


Y,  siehe  I. 


ZabeUtein,  Zakeltlein,  Albertus  de  — 
(tan.  Herbipolj,  t».  21.  74.  90.  — 
Arnoblu«  (can.  HerbipoL),  ta.  183. 

Zabern  III.  -  Be%.  470. 

Zalge.  ItiirehanluB,  QgH.  -  de,  a.  ßercuelt. 

'Antendorf,  «.  Acendorf. 

Zebingon,  Zöbingen,  Albertus  de  - ,  ts. 
427. 

Zell  (O.A.  Eul.),  ».  Olk.  —  (Ober-), 
».  Cclla  (Prem.  Ord.»  u.  Celle. 

Ziertheim,  I,  Zurtin. 

Zimber-,  Zimerbueb,  Ciinberbücb,  Zim- 
merbueh  238.  *a9.252.  *Ä3.4H1.  4H3. 

Zimberen,  Ciml>eron,  Cimern,  Zimbere, 
Zimmeren,  Zimmern,  Dörrentimmern, 
Otto  do  — ,  ts.  10.  —  Frauenzimmern. 
ciiüt.  et  epim.  eccle.  8.  Ciriaci,  eceta. 
8.  Martini  in  —  343.  —  Herrenzim- 
mern ,  O.  A.  .Vergenlheim ,  Gcrnodu», 
ühernudus  do  — ,  U.  96.  99.  116.  146. 
147.  219.  272.  431.  43t.  -  llerrtn- 
otmmern,  O.A.  Ilolweil,  ülrieu»  de  — , 
tK.  IS).  -  Xeckarvimmern,  Rudolfu« 
dec.  in  ~ ,  I*.  164. 

Zindelitein,  s.  SindcUtcin. 

Zirten,  b.  Zurtin. 

Ziuteliugeti,  s.  Zntelingeu. 

Zobelo  de,  t.  Qüteuberc.  — 
cgn.       t».  417. 
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JSöHujen,  I.  Zebiniren. 
Zullenru'tin,  Zollenremle  455.  136. 
Zolnie,  a.  Seckartulm. 

Zulre,  Zulri»,  Zöllen,  come»  de  t». 
213.  ilarcbarduit  159.  160.  Cftn-, 
OttmA»,  la.  14».  183.  186.  EU»- 


Zusamoltheim,  B.  Altticiiti. 
Zusnmrthauscn,  laitr.  L.U.  409. 
ZiiU'liiigen,  Ziutcliug.  ii,  Züitlinjen,  IJie- 

tcriitis,  Hi'inriru»,  trat,  dt?  - ,  tu».  164. 

Herl*  in»  de       I«.  135.  tat.  Vole- 

nandu  da  — ,  t».  135. 


bet  BS.  oomit.  F.  225.    F.,  Friilrriru»  Zutclnian,  Zumliimmi.  llurdiardua  -  ,  t». 


64.  186.  IST.  225.,  In.  226.,  361. 
Zürich,  Koni.  Z9.  It6.  Hl.  »66.360. 
Züricher  Set  Z6S. 
Zülltiagen,  ».  Zuteliugvn. 
ZuHcnhusen  .  Znffenkauten  252.  »M. 

320. 

Zurou,  Cboumdus     ,  I».  469. 
Zurtin,  Zirten,  Zirrlkcim  312.  XIH. 
IMt  g$.  SO. 

die  -  S9t.  193. 


160.    F.  — ,  W.  887. 

Zvirtumberg,  b.  Zwirteutkerj. 

ZviuiUpert',  n.  Znivi-Ubafa« 

Zireifettber/,  «.  Zwivelsberc. 

Ztrtiflinaen,  ».  ZwiTelingt.li. 

Zwiefalten,  Zmoltbom,  Zvivild«,  Zwi- 
fullten,  -vulliiii.  Zviivcld.  n,  Zwiveltan, 
Zwirildca,  ZvriuiMrn,  Zwluilliim;  Zvil- 
dni6c(2o7). Zvivil-, ZwivulldcuH!  ii-nob. 
S.  Marie,  Win,,  mon«*t.,  Klatler  207. 


282.  9ft*.  3H9.  416.  —  »bb.  et  fr.-« 
282.  abb.,  1*.  425.  «bb.  Cftnrada.  19. 

so  Pridcriaaa  usb.  LaatoUa  210.  - 

dec.  X.  iu  -,  t«.  282.  -  profeua* 
Krid.ri.ti.  388.  -  Zwiefallendorf 
ill.  6X.  -  Theodori.u»  11.il.  de  -,  I*. 
270. 

Zmirlemlftrf,  Zvirtuniberg  380.  3HZ. 

Zwivclingen,  Ziceiflingen,  utnimque 287. 
Murquiirdu»  de  — ,  ta.  267. 

ZwiveUberc,  ZtluiUpi-rr,  ZwtifeUiera, 
Hcrmannu»  de  -  ,  ho.  prupr.,  cj.  ox.  Eli- 
»abet,  »Iii  Ueruugiu,  lUinric.  Hermao- 
nu«  0«  Kinlolfn«  420.  —  Ucinric,  Her- 
mauiiu»,  I'iltrriuiu»  de  — ,  ta.  263. 

Zwinltbom.  -t.ln,  Zwivildca,  -uildvn  «U\ 
etc.,  s.  Zwiefalten. 


